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Beiträge 
A Rerfır A hef 


j 
zur 


Geſchichte der Auer. 


Aus 60 ingenennten Quellen gefammelt 


3" Alois Ritter Auer von Welsbach, 


Gommandeur und Nilter hoher Orden, R. R. wirklichen hofratfie, Dirertor der Hof- und Slaalsdrudere 
ın Wien, wirkl ÜWitglicde der kaif Akademie der Willinidiaften tr 


wien 1862. 


Gedruckt in der Railerfih-königfichen Hof- und Slaafsdrnderei 


(art? ? Jerang- Wind Tefirtes.15 Rat lztl.g Yieslser 


Den Manen den Auen gewidmet. . 


Dorwort. | ] I 


Borwort zur erfien Ausgabe. 


Bein Zweig der Wiſſenſchaft if fo ſehr vernachläfligt wie die Genealogie. 
Mit Ausnahme Hoher Gelchlechter, welche Familien-Archive halten, 
werden die Schickfale der Samilien ſellen aufgezeichnet ; die mündliche 
Eradition ift unficher und von Rurzer Dauer. 5o kommt es denn, daß 
die meiſten Menfchen Raum über die Lebensgeſchichle ihrer Großällern, 
gelchmeige ihrer Urgroßälfern und weiter hinauf unterrichtet find. Und 
doch ſollte man meinen, lei es für jeden Menfchen, auch wenn er Reinen 
gefeierfen Namen trägt, intereffant zu wilfen, woher er ſtammt und wer 
diejenigen find, aus deren Fleiſch und Blut er nicht nur leiblich hervor- 
gegangen, fondern die auch im Verlaufe von Beneralionen den Grund und 
Boden gelegt Haben, aus dem feine geifligen und Gemülhsanlagen empor- 
gewachlen find. Es wäre diele Renntniß erfprießficher für uns als fo 
Mandies, was man uns mühlehig einprägt und was wir mur zu 
lernen Icheinen, um es wieder zu vergeffen. Weber die Schichlale der ent 
fernteflen Döfker willen wir Belcheid, in der Naturgefchichte der Chiere 
bis zu den pflanzenarfigen Mollusken herab werden wir unterrichtet; 
ſelbſt die Entſtehungsgeſchichte von Pflanzen und Steinen iN uns nicht 
fremd, und wir wiſſen nicht, wer unlere Großväter waren! 

Nicht früher lernt man den Werth von Samilien-Aufzeichnungen 
Ihäßen, als bis man in die Cage Kommt, fie zu brauchen. So ifl es mir 
ergangen. 


IV Vorwort. 


Im Jahre 1851 erfchien ein Iuferat in den Wiener Blättern, 
worin ein Spanier, Graf Calafa de Monfonis, Marquis von Cerdaned, 
alle Cräger des Namens Amer aufforderfe, ihm zur Auffindung des 
Canf- uud Craufcheines feiner Urgroßmuffer, einer gebornen Apollonia 
Auer aus ©efterreich, Gehifffich zu ſein. Eine ähnliche Bitte richtete der 
genannfe Graf ſpeciell an mich. Dieß gab Deranlaffung, über die Samilien, 
die den Namen Aner führen, Nachforfchungen anzuflellen. 

Junächlt gelangte ich in den Befig von Hanöfchriftlichen Urkunden ; 
durch diefe und mit Hilfe theilnehmender Freuude lernte ich nad) und 
nach die gedruckten Quellen Rennen. Diefelben find, wie man fieht, fehr 
reichhaltig. Es iſt jedoch anzunehmen, daß noch zahlreiche Aufzeichnungen 
unbekannt in Archiven modern, Bis ein günftiger Zufall zu ihrer Ent: 
deckung führf. 

Ich glaube nicht zu irren, wenn ich Annehme, daß es viele Auer 
infereffiren wird, die von mir gefammelfen Nachweilungen, die fich auf 
alle Samilien diefes Namens erfiredien, in einer handlichen, geordneten 
und überfichtlichen Sorm zu befißen. Diefe Dorausießung hat mid) 
bewogen, diefelben auf meine Roſten drucken zu Laffen und fie an die 
hervorragenden Cräger des gemeinfamen Namens zu vertheilen, wobei 
ich, Reine andere Abficht Habe, als meinen Namensvettern eine kleine 
Srende zu bereiten. Sollte fich einer oder der andere derfelben in der Lage 
befinden, die in diefem Buche enthaltenen Angaben berichtigen oder ergänzen 
zu Rönnen, fo wird es mir fehr willkommen fein, da ich die Abficht 
habe, alle Derbefferungen und Ergänzungen in einer folgenden Ausgabe 
aufzunehmen. 

Noch einen Wunſch erlaube ich mir auszufprechen. Sür mic 
int die Entflehungsgelcdichte vorliegenden Buches zum Anlaß gemor- 
den, von nun an alle in meiner Samilie vorkommenden wichtigeren 
Deränderungen und Ereigniſſe lorgfältig aufzuzeichnen, dafür zu forgen, 
daß dieſe Aufzeichnungen durch geeignete Vorſichtsmaßregeln gegen 


Vorwort. V 


Befhädigung oder gegen Verluſt gefchüßt werden, und meinen Nadj- 
Rommen an dns Herz zu legen, diefelben ihrerfeits forfzufeßen. Es follte 
mich freuen, wenn mein Beilpiel Andere zu ähnfichem Dorfag anregte 
und wenn fo der Anfloß gegeben würde, die Genealogie aud) bei bürger- 
fichen Samilien zu Ehren zu bringen. Der Nußen der Samilien-Aufzeich- 
nungen liegt auf der Hand, denn Sälle wie jener mit der Apollonia Auer 
ereignen fich täglich und freffen die intereffirken Perfonen meift Hilf» und 
rathlos. Doch fege ich auf den practifchen Nutzen nicht den größfen Werth. 
Wichtiger erſcheint mir die gemüthliche Seite der Sache. 

Sür jeden Menfchen, dem das Wort Pietät nicht ein leerer Begriff 
ift, hat es einen eigenthümlichen Reiz, in den Samilien-Weberlieferungen 
zu bläffern, mit feinen längſl verflorbenen Dorältern eine Art perfönlicher 
Bekanntſchafl anzuknüpfen, ihren Schickfalen nachzugehen, diefe gleichfam 
mitzuerfeben und fo gemiffermaßen fein Dafein aufwärts in fernfiegende 
Zeiten zu verlängern. 

Einen nicht minderen Reiz hat der Gedanke, daß, was man von 
feinen eigenen Erfebniffen niederfchreißt, nicht Bloß von feinen Rindern 
und Rindskindern, fondern von den noch ungebornen Benerafionen feiner 
Nachkommen gelefen wird; daß, mas man gewollt, erfireßf, errungen und 
gelitten, in Herzen aus unferem eigenen Sleifch und Blut als frommes 
Dermächtniß niedergelegt und von Befchlecht zu Befchlecht vererbt wird. 

Wie ganz anders würden mir in manchen Sällen Handeln, wenn 
wir wüßfen, daß mir unlere Enkel und Urenkel zu unfichlbaren Zeugen 
haben; daß diefe au unferem DBeifpiele zu edler Nacheiferung ſich 
enfzünden, in unferem Leben und Wirken die Kraft zum mulhigen 
Ausharren auf dem Wege der Pflicht Ichöpfen werden! Gewiß, ein 
folcher Gedanke il in hohem Grade erhebend und länfernd und mie 
wenige geeignet, den Sinn für Samilien-Ehre zu nähren, ein Sinn, 
der nicht im Hohen Samilien bloß, fondern im dem geringlien Bürger- 
haufe heimiſch fein follke. 


V I Vorwort. 


Allerdings ſind genealogiſche Forſchungen mit Roſten verbunden, die 
nicht Jedermann, ohne ſich wehe zu thun, auſwenden kann; auch gehören 
dazu Verbindungen, die nur Wenigen zu Gebote ſtehen, wie ſolches 
in meiner gegenwärtigen Stellung der Fall iſt. Allein, wenn auch nicht 
Ieder Samilien-Nachrichten über feine Vorältern fammeln Rann, fo Rann 
er doch wenigflens die Auſſchreibungen mit feiner Perfon beginnen und 
es ift der Anfang zu einem Samilien-Archiv gemadjt, das nichts Roftek, 
feinen Rindern und Enkeln aber frommen wird. 


Wien, den 21. Octoßer 1861. 


Am fünfundzwanzigfien Jahdres-Sterbeiage meines Daters. °) 


A. Auer. 


°) Die demnähft im Buchhandel erfcheinende zweite Musgabe diefer „Beilräge‘‘, auf 
welche man den freundlichen Leſer Hiermit auſmerkſam macht, wird mit noch manchen intereffanten 
Totizen vermehrl und mit einem dreifachen Regifter, nämſich einem hronofogilden Sad, einem 
alphabetiſchen Oris- und einem Samifien-Regifler verfehen fein, was zum @eßrandje dieles 
Buches fehr vortHeifhaft fein wird. Auch werden die vorkommenden Wappen und Siegeln der 
verjchiedenen Sanulien in einer Tafel üBerfichtlich in hronologifcher Ordnung und in Sarben- 
druck ausgeführt, Beigegeden fein. Die Minen. und Stanmtafeln ſowie die Befigungen und 
Grabſtällen werden auf einer großen Tafel überſichtlich zufammengeflelt in einer Beilage 
milerſcheinen. 


Vorwort VII 


Vorwort zur zweiten Ausgabe. 


Die vorliegende zweite Ausgabe iſt mit den in der Note zur erfien 
Ausgabe angegebenen Dermehrungen und Verbefferungen bereichert, näm⸗ 
ſich: mit mehreren inzwilchen zur Renntniß des Derfaffers gelangten 
weiteren Samilien - Rofizen; mit dem verfprochenen dreifachen Regifler; 
mit den im typographiſchem Farbendruck ausgeführten Wappen und 
Siegen; und mit den im einer Beilage überfichtlich geordneten Ahnen- 
und Stammlafeln, Befiungen und Brabflätten der verfcjiedenen Samilten. 
Zu Ende des Regilters findet ſich das überfichkliche Onellenverzeichniß 
ſammt einem Anhange von unadeligen Auern. 

I kann das Dormwort nicht Ichließen, ohne den Wunfch zu wie- 
derholen, daß auch andere Träger des Namens Auer fid es gleich mir 
angelegen fein faffen mögen, zur Dermehrung und Berichtigung der in 
diefem Buche entljaltenen Samilien-Nachrichten nach Kräften beizutragen. 


Mien, den 1. November 1862. 


Am fiebenten IJadres-Sterbefage meiner Muller. 


A. Auer. 


EBronologifch georöneles Quellen-Vergeichniß. 1 


Quellen. 


I. Rirner. Churnierbuch, Das iſt: Warhaffte eigentliche und ſurtze Beſchreibung 
von Anfang, Vrſachen, Vrſprung vnd Herkommen, der Churnier im heyligen 
Romiſchen Reich Ceutſcher Nation. Gedruckt zu Sranckfurt am Mayn, im Jar 
M.D.LXXIX. Sof. (Sigmundt Seyerabend.) (Seife 9.) 


I. *Bund (Wigufei). Bayrifh, Stammen-Buc. Der erft Theil, Dom den Abge- 
fiorbnen Sürften, Pfulg: March: Landt: und Burggrauen, Grauen, Landt 
und Sreyheren, auch andern alten Adelichen Churnier Geſchlechten deß Föb- 
fichen Sürſtenthumbs in Bayrn, ıc. der ander Theil Don den Sürften, Grauen, 
Herren, auch andern alten Adelichen Bayrifchen Geſchlechten, fo die Thurnier 
befüchet, und under diefelben gerechnet worden, noch der Seit im Leben: 
Demfelben, vnd ganger ſobwürdiger Ritterſchafſt, auch allen Liebhabern deß 
Adels der alten Geſchlecht und Bayrifiher Hiftorien zu ehren, nutz und nachuoſg: 
Durch den Edlen Hochgelerten Herrn Wigvfevm Hund, zu Sulgenmos, Len- 
ting vnd Steinach, der Rechten Doctor, Sürftlihen Bayrifchen Rath vnd 
Pfleger zu Dachaw, ıc. mit getrewem Sleiß zufammen gebracht vnd in Truck 
neben. 1598. Mit Röm. Ray. May. Gnad vnd Sreyheit ıc. Betruckt zu 
Ingofftadt, durch Adam Sartorivm. (Seite 10.) 

— Metropolis Salishurgenfis. Accefferunt praeter Dipfomata Summor. P. P. 
Impp. Regum, Principum ıc. Hiftoriae infuper continuationem, Notae Chri- 
ſtophori Bewoldi. Sof. Ratisponae Impenſis Johannis Zacharige Seidehi. 
Cupis Johannis Beorgii Hofmanni. Anno M.D.CCXIX. 3 Theife. (Seite 18.) 


II. Jazius (Wolfgangus). De Gentinm aliguot migrafionißus, ſedibus fixis, 
refiguiis, finguarumgue initiis et immutationibus ac dilectis, Libri XII. 
Srancofurti, Apud Andreae Wecheli Heredes, Claudium Marnium, et Joannem 
Außrium MDC. (Seite 19.) 


IV. Bucelini (Gabriel). Germania Lopo-Chrono-Stemmato-Brapfica Sacra et 
Profana, in gua breyi Compendio Regnorvm et Provinciarom eivsdem ampli- 
tvdo, fitus ef qualitas defignantur. Sof. Anno Chriſti MDCLV. Auguflae 
Dindelicorum Typis Ioannis Praetorii. Ulmae Apud Johannem Gorlinum 
Bibliopolam. U. Bde. 1655 — 1662. (Seite 20.) 


V. Fugger (Iofann Jakob, Herr zu KRirchberg und Weiffenhorn). Spiegel der 
Ehren des Höchftlößfichften Rayfer- und Röniglichen Erzhaufes Oeſterreich in 
Sehs Bücher eingetheifet durd Sigmund von Birken. Solio. Nürnberg, bey 
Michael und Johann Sridrih Endtern. Anno Chrifti 1668. (Seile 21.) 


VI. Jürſt und Siebmacher. Das ernenerte Tentfche Wappenbuch: in welchem dep 
9. Romiſchen Reichs Potentaten, Sürften, Herren, Edlen, Stände und Stätte- 
Namen, Wappen, Schilde, Helm, Rfeinodien, ıc. abgebildet zu erfehen. Quer. 
guart, 5 Bände. Zu finden bey Paulus Sürften Runſthändler in Nürnberg 1670. 
(Seite 22.) 


Die mit * bezeichneten Werke habe id) noch nicht antiguarifd) erhalten Aönnen, die übrigen Befige ich im 
meiner Bücherfammfung. 


1 


2 Chronoſogiſch geordneles Auclen-Vergeichnib. 


VII. Brandis. Dep Lirofifchen Adlers Immergrünendes Ehren-Rrängel, Oder 
Sufammen gezogene Erzehlung jeniger Schriffl-würdigiften Geſchichlen, So 
Sich in den Zehen nacheinander gefolglen Herrfchungen der SürMfichen Krafl- 
haft Tirol von Noẽ an, biß auf jegige Jeit zugetragen. Belchriben durch 
Srang Adam, Braffen von Brandis, mohl-demelter Sürftlihen Graffſſchafft 
Tirol Erb-Silber-Lammerern. 40. Gedruckt zu Bogen, Bey Paul Nicolaus 
Süfrer, Im Jahr 1678. (Seite 24.) 


VIII. Spener (Phil. Jacob). Hiftoria infignium illuftrium ſeu Operis Heraldici 
Pars fpecialis. Sol. Srancofurfi ad Maen. Impenfis Joannis Davidis 
Sunneri 1680. (Seile 24.) 


IX. *Hartknod) (Chriftoph). Alt und Neues Preußen geſchriben durd; M. Chrifto- 
phorum Hartknod) auff Roften Martin Haller vor den Buchhändler. Anno 
Chrifti 1684. Sofio. (Seite 25.) 


X. Wurmbrand (Graf von). Collectanea Beneafogico-Hifforica ex Archivo inchy- 
torum Auftriae inferioris ftafuum, uf et aliis privafis [eriniis, Documentisgue 
originalißus Excerpfa. Acceffit de Huaeredifariis Propinciarum Auſtriacarum 
Officialibus Commentatio. Sofio. Diennae Auftriae, Sumplibus, Joannis 
Bapfiffae Schönwelter, Univerfitatis Bibliopolae. Anno 1705. (Seite 25.) 


XI. *Fünig (3. C.). Des Teutfchen Reihis-Ardjivs Spicifegii Eeclefiaftici. (Anderer 
Theil von Hoc-Stifffern.) Sofio. 2 Bände 1713— 1722. (Seite 26.) 


XII. Burgermeifter (Joh. Stephan). Thefaurus Juris Equeſtris publici et privati. 
Deffen Erfter Theil Handelt von der dreyen Neichs-Rilter-Rrayfen in Schwaben, 
Sranden und am Ahein-Strohm Urfprünglichen Immedielät ıc. Der Andere 
Cheil aber Hält in ſich zerfihiedene inter Status Imperii et Ordinem Eque. 
firem in Aula Caeſareä, fummis Imperii pro ef contra fuper variis Illuſtri⸗ 
bus confroversiis Juris publici, Seudalis ef Consuetudinarii Bermanici 
zum Dorfchein gekommene Deduchonis ıc. 4°. Um, gedruckt und zu 
finden Bey Johannes Baffenmeyer Burger und Buchdrucker allda, 1718. 
(Seite 27.) 

— Bibliotheca Equeſtris. Deffen Erfter Theil Halt in fih, Ex Conſorlio 
Egueftri C. Lerchium & Dürnflein, R. de Bemmingen, I. 5. de Lentersheim, 
Eyuites Ordinis Eguefris immediali, Ex Minifterio Equeftri I. €. Rreiden- 
mannum, P. Ruipſchildium, I. Schmidium cum Extractu Braitfchwertii 
A. W. Ertelii: Iwryfer Theil, Haft in ih Das alte ChurnierBuch, So dann 
zerſchiedene Seribenten extra Confortium et Minifterum Equeſtris, theils 
Gräfl. Sfands, theils ex Affefforatu Summer. Imp. judiciorum, fheils ex 
Ninifterio ftatuum Imp. ıc. 240. Ulm, gedruckt und zu finden bei Joh. 

Gaſſenmeyer, Buchdrucer 1720. (Seite 28.) 

— (oder Dipfomaticus Equeſtris cum Continnatione, Oder Reihs-Ritter- 

Archiv, Deffen Erfterer Band in fi Haft: Die Derainen, Bündnuffen, 
Geſellſchafft ⸗Brieſſ, Churniers Drönungen, mit zerfhiedenen Bayferf. 
Rescriptis ef Mundatis, de 1392, biß 1531 ır. 
In deffen zweytem Band ſich befinden: Die zu denen Reciprocirſichen Deduc- 
tionen Ihefauri Equeſtris gehörige Documenta, und Beyfagen ıc. 40. Ulm, 
gedruckt und zu finden, bei Elias Daniel Süßen, Buchdrudiern, 1721. 
(Seife 29.) 


Chronologiſch geordneles Queffen-Verzeidhniß. 3 


XIII. Seifert (Johann, J.U. C.). Hoch Adeliche Sfamm-Laffeln. Sof. Regensburg. 
Derlegung des Auctoris, Druckts Johann Georg Hofmann (5 Theile von 
den Jahren 17199 — 1730). (Seite 37.) 


XIV. *Zinapius (Johann). Schleſiſcher Euriofitäten Erſte Dorfielung, darinnen die 
anfehnlichften Geſchlechter des Schlefifchen Adels, Mit Erzehlung des Urfprungs, 
der Wappen, Benealogien, der quafificirfeften Häufer und Güter beichrieben. 
30. Ceipzig, gedruckt in der Steifcherifchen Druckerey, 1720. (2 Theile.) (Seite 37.) 


XV. Bez (Bernhard, A. R. P.). Theſaurus Anecdolorum Roviffimus: feu Deferum 
monumentorum, praecipud Ecclefiafticorum, ex Germanicis potiffimam Biblio- 
thecis adornata Collectio recentiſſima. Sofio. Auguftae Dindelicorum ef Graccii. 
Sumptißus Philippi, Martini, el Joannis Veilh Srafrum. Anno 1721. (Seite 38.) 


XVl. Bueber (R.D.P. Philißertvs). Aoftria ex Ardivis Melicenfißvs Ilvftrafa. 
Cibri IN. Sofio. Lipfiae, Sumtibus Joh. Srid. Gleditfhii B. Silii, Anno 
MDCCXXII. (Seite 38.) 


XVII. Meichelbeck (P. Carolo). Rurtze Sreuſingiſche Chronica, Oder Hiftoria, In 
welcher Die Geſchichten der Sreyfingifchen Birdjöffen, und andere miteinlauf- 
fende Dendiwürdigkeiten des Hohftüffts: Nicht weniger der eigentliche Ur- 
Iprung der mehriften in difem Biftumb entlegenen Clöftern, Collegiat-Stüfl- 
feren, und Bottshäuferen, aus denen beften Urkunden Rürglid) erzehlet werden. 
4°. Sreyfing, druckts und verfegts Johann Chriftian Carl Immel, Hochfürft. 
Biſchöfſ. Buchdrucker im Jahr Chrifti 1724. des Biftumbs Sreyfing im 
laufendiften. (Seile 38.) 


XVII. Zſelin (Jacob Chriſtoff). Reu-vermehrtes Hiftorifch- und Geographiſches 
Allgemeines Lexicon, in welchem das Leben, die Ihuten, und andere Merdi- 
würdigkeiten deren Patriarchen, Propheten, Apoftel, Dätter der erfien Rirchen, 
Päbften, Gardinäfen, Bifchöffen, Präfaten, vornehmer Gelehrken, und anderer 
fonft in denen Geſchichten berühmter Männern und Rünflfern, nebſt denen fo 
genannten Retzern; wie nicht weniger derer Rayfer, Rönigen, Chur und 
Sürften, Brafen, großer Herren, berühmter Rrieges-Helden und Miniftern, 
Ingfeihem ausführlihe Nachrihten von denen anſehnlichſten Gräflichen, 
Adefihen und andern ſonderlichen Andencens-würdigen Sumilien ıc. Sofio. 
Baſel, Gedruckt und verlegt bey Johann Brandmüller, 1726. (Seite 38.) 


XIX. Schannat (Ioannis Sriderici). Sufdifcher Lehen-Hof, five de Clientela Suldenfi 
beneficiaria Nobiſi et Egueftri Trackatus Biftorico-juridicns. Srancofurli ad 
Moenum MDCCXXVI. Proftat apud Joh. Benj. Andreae et Henr. Hort. (SeiteM0O.) 


XX. Hohenck (Johann Beorg Adam, Sreyherr von): Die Löbfiche Herren Herren 
Stände deß Erg-Herzogthumb Oeſterreich 06 der Ennb. Als Prälaten, Herren, 
Ritter, und Städte, Oder Eenealog- Und Hiſtoriſche Beſchreibung, Don 
derofelben Ankunfft, Stift, Erbau- und Sort-Pflangung, Wapen, Schild, 
und Helmen, Ihren Gföftern, Herrfchafften, Schlöffern und Städten ıc. 
3 Theile. Solio. Paffau, Gedruckt bey Babriet Mangold, Hocd-Sürfifichen 
Hof-Buchjdruckern Anno NDDCCXXVII. (Seite 40.) 


XXI. Buellius (Raymundus). Hiftoria Ordinis Equitym Tepfonicorom Hofpifalis 
5. Mariae D. Hierofolymitani. Sof. Diennae Apftriae, Proftat appd Petrvm 
Conradvm Monath. UDCCXXVII. (Seite 53.) 

1 “ 
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XXII. Hübner (Johann). Genealogiſche Tabellen, Nebft denen darzu gehörigen 
Genealogiſchen Sragen, Sur Erläuterung der Pofitifchen Hiftorie, Mit fonder- 
barem Sleiſſe zufammen getragen, und vom Anfange bis auf diefen Tag fort- 
gefegel. Querfolio 4 Theile, 1727 bis 1737. Bei Johann Sriedrich Gleditſchens 
feel. Sohn in Leipzig. (Seile 53.) 

XXIII. »Zedler (Johann, Heinrich). Großes volftändiges Univerfal-Lexicon alfer 
Wiſſenſchaſten und Rünfte, welche Gißhero durch menfchlichen Derfiand und 
Dig’ erfunden worden ıc. Halle und Leipzig, Derfegis Johann Heinrich 
Zedſer Anno 1732. (Seite 54.) 

XXIV. Erufius (Martin). Schwäbifche Chronik, Worinnen zu finden iſt, was ſich 
von Erſchaffung der Welt an biß auf das Jahr 1596 in Schwaben, denen Benad)- 
barten Gegenden, aud) vieler anderer Orten, zugelragen, befonders der Urſprung, 
Geſchlechtsregiſter, Derwandifihaflen, ıc. Aus dem Lateinifihen überfegf von Joh). 
Jac. Mofer. Sranckfurt, Zu finden bey Metzler und Erhard, 1733. (Seite 55.) 


XXV. Brevenhueber (Dufentin). Annaſes Siyrenfes, ſamt deffen übrigen Hiftorild- 
und Benealogifihen Schrifften, zur nolhigen Erläuterung der Oeſterreichiſchen, 
Steyermärkifchen und Steyerifhen Beihichten. Aus der Stadt Steyer uralten 
Archiv und andern glaubwürdigen Urkunden, Actis Pubficis und bewährten 
Sontitus, mit befondern Sleiß verfaffel. Sof. Nürnberg, Derfegis Johann 
Adam Schmidt, Buchhändfer. Anno Chriſti MDCCKL (Seite 57.) 


XXVI. Gauhe (Johann Sriedrid). Des Heil. Röm. Reichs Benealogifh-Hifte- 
riſches Adels-Lexicon, Darinnen die äftefte und anſehnlichſte adeliche, freyherr- 
liche und gräffiche Samilien nad) ihrem Allerlhum, Urfprunge, Dertheifungen 
in unferfchiedene Häufer ıc. nebft den Leben derer daraus entlproffenen berühm . 
feften Perfonen, infonderheit Slaats-Minifter, mit bewährlen Jeugniffen vor- 
geftellet werden. 80. 2 Theile. Leipzig in Johann Sriedrich Gleditſchens 
Buchhandlung, 1740 und 1747. (Seite 57.) 


XXVII. Hanthaler (Chruſoſtomus). Recenfos Dipfomafico-Beneafogicns Archivi 
Campiliſienſis, Pars 1. Libris duobus recenfet omnes Perſonas, Ecclefiaftica, 
five Politica Dignitate fulgentes: Pars II. eruit omnes Samilias Illuſtres, 
Nobiles, Equeſtres, Ingenuas, Memoria dignas, numero nongenlas oclo el 
fexaginta, in Chartis Ardivii noflri occurenfes: Subjunchus Notis perpeluis, 
quibus Perlonae, Sumiline Loca, Sigila nongenta fexaginta ſeptem depicta, 
Resque Dipfomafica iNufirantur. Anno Salutis UDCCXL. Diennae, Sump- 
tißus Caroſi Serdinandi Beck. Cypis Antonii Strauß 1819. (Seite 59.) 


XXVIN. Biedermann (Johann Bottfried). Geſchlechtsregiſter Der Reihsfrey un- 
mitselbaren Ritterfchaft Landes zu Sranken Löblihen Orts Baunach, Weldes 
uns denen bewährteften Urkunden, Rauf-Lehen- und Heyralfishriefen gefamfeten 
Brabichriften und eingehoften genauen Nachrichten von innen beichrießenen 
Gräfſich⸗Sreuherrlich und Edlen Häuſern in gegenwärtige Ordnung verfaffet 
worden. Bayreuth gedrurntmit denen Schriften des Hochſürſtlichen Brandenbur- 
giſchen Cuſmbach-Baureuthiſchen privilegirten Hof-Cangley- und des Collegii 
iluftris Chriftiani Erneftini Buchdruckern Sriederich Elias Diegel, 1747. Sofio. 

— ?Gelhfedjtsregifter Der Reichsfrey unmittelbaren Ritterſchaſt Landes zu 
Sranken Löblichen Orks Steigerwald ıc. 

— Geſchlechtsregiſter Des Löbfihen Orts an der Altmühl ıc. 1798. (Seite 60.) 
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XXIX. Tudewig (Johann Peter von). Erläuterle Germania Priuceps, das ift: 
Hiforilch-Benealogiih-Politiih- und Rechtliche Anmerkungen über deßelben 
Ceutſche Sürften-Stuaten, die ſowohl aus feinem mündlichen Dortrage, und 
eigenen Schriften, als uud) aus andern bewährten Publiciſten, zulammen- 
geſucht und zur Beförderung der Wahrkjeit gegen einander gehalten worden. 
Das Bud vom ganzen Bayeriihen Haufe, und deffen ſämmtlichen Staaten, 
Alles Bis auf den heutigen Tag forlgeleget und nebſt einem Regiſter ans licht 
geftellet durch D. H. von Sinftermald. 40. Srundifurt und Leipzig 1747 — 
1749. (4 Bde.) (Seite 60.) 


XXX. Eflor (Johann Georg). Practifche anleitung zur Anenprobe fo bei den 
Ceutſchen erz- und hochſtiſten, rifterorden und ganerbfchaften gewönfich, nebſt 
darzu gehörigen Kupfern und anenbäumen. Marburg verlegis Philipp 
Cafimir Müller, 1750. (Seite 61.) 


XXXI. Bartard (Damian, von und zu Hatfftein). Die Hoheit des Ceutſchen Reihs- 
Adels Wordurch Derfelde zu Chur- und Sürftlichen Dignitäten erhoben wird, 
Das ift: Dolfändige Probe Der Ahnen unverfälfchter Adelicher Samilien, 
ohne welche Reiner auff Erg-Dom- Hoher Orden- und Ritler-Stiffler gelangen 
Kan, oder genomen wird. Sofio. III Cheiſe. Bamberg, Derlegts Johann 
Martin Gobhardt Academiſcher Buchhändler 1751. (Seite 61.) 


XXXII. Fröhlich. Dipfomataria Sacra Dovcatos Sluriae. 

Pars prior Marine Chereſiae Apgoſtae Honorißvs dicata N. Johanne 
Sehete de Galantha dom idem ſob Apgpſtiſſimus Avfpiciis in Collegio Regio 
Therefiano 5. I. Tentamen Poblicvm ex Philofopfia, Hiſtoria, Architectvra, 
Eifica et Politica Jobibat anno fal. MDCCLVI. Menſe Octobri. 

Pars altera A. Iofanne Srancisco Com. Eriftiani. Anno fat. MDCCLVI. 
Menfe Septembri. 40. Diennae. Apvd Iohannem Thomam Crattner, 5. C. N. 
Maieft. Avfae Cypographvm et Bibfiopofam. (Seite 62.) 


XXX. Einzinger von Einzing Mohann Martin Maximilian). Bayeritcher Low, 
das ift: Hiſtoriſches und Heraldildies Derzeichniß der Bayeriſchen Lurnierer, 
und Helden, Welche die vom Rönige Heinrich dem Dogfer, bis auf den Ruiler 
Maximilian den Erften im Heil. Röm. Reiche gehaltenen öffentfichen Ritter- 
Ipiele der 4. Deutfchen Turnierlanden beſuchet Haben. 40. Mündjen, gedrudi 
bey Sranz Chuille, im jahre 1762. (2 Bände.) (Seite 62.) 


XXXIV. ©efelius (Andreas Sefix). Rerum Boicarum Scriptores nusquam unte- 
hac editi quibus vicinarum quogue Gentium nec non Bermanige univerlae 
Hiftoriae ex Monumenfis Genuinis Hiftoricis et Dipfomaticis pſurimum 
iſſuſtrantur. Sofio. I Theile. Auguftae Dindelicorum Sumptibus Ignatii Adami 
et Srancisci Antonii Deith Bibliopofarum. Anno MDCCLXIII. (Seite 65.) 


XXXV. Monumenta Boica. Edidit Academ. Scientiar. Efect.I.— XXXVI. Bund. 
Monachii Typis Acudemicis 1763 bis 1852. (Seite 67.) 


XXXVI. Eaefar (Aquiſini Juſii). Annafes Ducatus Styriae, cum adjecta Siniti- 
marum Provinciarum DBavariar, Nufriae, Carinthiae, Salisburgi, Aqui— 
fejae, ıc. Hiftoria, in guanfum ea ad res Siyriae illuſtrandas conducere 
videtur. Sof. III Theile. Graecii. Typis Haeredum Widmanfladii 1768, 
1773, 1777. (Seite 106.) 
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XXXVI. Salver (Iofann Octapian). Proben des hohen Leuffchen Reichs- 
Adels oder Sammlungen alter Denkmäler, Brabfteinen, Wappen, Inn- und 
Urſchriſt, u. d. nach ihrem wahren Urbilde aufgenommen, unter offener Treüe 
bewähret, und durch Anenbaüme auch fonftige Nachrichten erkläret und er- 
faüfert. Sofio. Wirzburg gedruckt mit Blankifchen Schriften, im Verſage des 
Authors 1775. (Seite 106.) 


XXXVIN. Wißgril (Sranz Rarſ). Schaupfag des landſäſſigen Nieder-Oefter- 
reihilchen Adels vom Herren- und Ritterftande von dem XI. Jahrhundert an, 
bis auf jetige Seiten. 4 Bände. 40. Wien gedruckt bey Sranz Seizer privife- 
girten Buchdrucker im A. k. Taubftummeninftitut. 1794— 1800. (Seite 107.) 


XXXIX. Gemeiner (Carl Theodor). Reihsftadt Regensburgifhe Chronik. Die 
wichtigſten und merkwürdigften Begebenheiten, die fi in Regensburg und 
in der Nachbarſchaſt der Stadt feit Entftehung derfelben bis auf unfere Zeilen 
zugetragen haben. 40. Regensburg I800—1824. Bey Montag und Weiß. 
4 Bände. (Seile 114.) 


XL. Brenner (Sranz von). Baierifche Landlags-Handlungen in den Jafren 
1429 — 1513. 80. Münden 1803, gedruckt bei Sranz Seraph. Hübſchmann 
und im Verlage aller Hiefigen Buchhandlungen. (Seife 161.) 


XLI. Rurz (Sranz). Beyträge zur Geſchichte des Landes Defterreich 06 der Enns. 
+ Eheife. 80. Linz 1808 — 1811. bei Cajelan Haslinger, Buchhandſer. (Seite 161.) 


XLI. Ried (Thomas). Geneaflogifch-dipfomatilche Gefchichte der Grafen von 
Hohenburg, Markgrafen auf dem Nordgau. 40. Regensburg 1812. Gedruckt 
bei Lorenz Stephan Schaupp. (Seite 161.) 

— Codex Chronologico- Dipfomalicus Episcopafus Nalisbonenfis. 4%. — 
Tomus 1. Continens DCCL. dipfomata, omnisyue generis charlas inde 
a Saecuſo VIII. ad finem Saecufi XUL — Tomus II. Continens DL. 
dipfomata, omnisque generis harlas a Saecufo XIV. ad finem Saccuſi XVI. 
Ratisbonae, Typis Laurentii Stephani Schaupp. 1816. (Seife 161.) 

— *Benealogifc- dipfomatifche Geſchichte des erfofchenen Rillergeſchlechtes der 
Auer inRegensburg und Prennberg. — Appendix Documentorum ad hiſtoriam 
militum Auer de Ratisbona, ef Prenuberg ſpechantium. Abgedrudt in den 
hiſtoriſchen Abhandlungen der Rönigl. bair. Akademie der Wiſſenſchaften 
V. Bd. 40. Münden, zu Haben im akademiſchen Bücherverlage und in der 
Lindauerifchen Buchhandſung. 1823. (Seite 166.) 


XLIN. Reilly (Sranz Joh. Joſ. v.). Skizzirte Biograpfien der berühmleſten 
Seldherren Oeſterreichs von Maximilian dem I. bis auf Sranz den II. In 
Derbindung mit der Geſchichte ihrer Zeil und mit ihren echlen Abbildungen 
auf ſechzig Rupferlafeln. 40. Wien 1813. Im Railerf. Rönigf. priv. Runft- 
und IJnduftrie-Comptoir. (Seite 227.) 


XLIV. Tang (Rarl Heinrich; Ritter von). Adelsbuch des Rönigreihs Baiern. 
80. München 1815. (Suppfement.) Ansbach bei Wilhelm Gottfried Baffert 
1820. (Seite 228.) 

XLV. Zifcher (Maximilian). Merkwürdigere Schickſale des Sfiftes und der 
Stadt Rlofterneuburg. 2 Theile. 80. Wien 1815 gedruckt bey Leopold Brund, 
k. R. priv. Buchdrucker. (Seite 229.) 
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XLVI. Bormayr (Sreyferr Iofepf von), ſammlliche Werke. 3 Bände. 80. Stutt- 
gart und Tübingen, in der I. G. Cotta’ ſchen Buchhandlung 1820 —1822. 

— Geſchichte von Wien. I. Jahrg. U. Bd. 1. Heft. 80. Wien 1823. Im Verlage 
der Sranz Härterſchen Buchhandlung. (Seite 229.) 


XLVII. Jellbach (Johann Chriftian von). Adels-Lexikon oder Handbuch über die 
hiſtoriſchen, genealogiſchen und dipfomatilchen, zum Theil auch heraldiſchen 
Nachrichten vom hohen und miedern Adel, befonders in den deulfchen 
Bundesftaaten, fo wie von dem Öfterreihifchen, böhmiſchen, mährenfchen, 
preußifchen, Ichfefifhen und laufigifchen Adel. Ilmenau 1825. 40. (Seite 230.) 


XLVIII. Filz (Michaeſ). Geſchichte des ſalzburgiſchen Benedictiner - Stiftes 
Micharlbeuern Erfter Theil. Erſte Stiftung des Rlofters Micjaelbeuern, deffen 
Serflörung durch die Ungern und Wiederherfielung durch die Brafen des 
Salzburg. und Chiemgaues. Genealogie derſelben. — Sweyter Theil. 
Geſchichte der Aehte diefes Stiftes, von Werigand dem Erſten chronologiſch 
beflimmten, Bis auf den Begenwärtigen, Nicolaus Ill. 8%. Salzburg 1833. 
Gedrumt bei Sranz Xaver Duyfe. (Seite 232.) 


XLIX. »Stũülz (Iodor). Geſchichte des iftercienfer-Rlofters Wilhering. Ein 
Peitrag zur Landes- und Kirchengeſchichte Oberöfterreihs. 8%. Linz 1840. 
Bei Quirin Hasfinger. (Seile 233.) 


L. Berhandlungen des hiftorifchen Bercines für den Regenſtreis L—VIN. 
Jahrgang. Regensburg 1831 —1844. 80. Regensburg. Gedruckt bei Chr. 
Ernſt Brendis Witwe. (Seite 234.) 

— von Oberpfalz und Regensburg. Neunter Band der gelammien Derhund- 
lungen und erſter Band der neuen Solge Bis fiebzehnter Band der 
gefammten Derhandfungen und neunler Band der neuen Solge. 80%. Regens- 
burg 1845 — 1856. (Seite 236.) 

LI. Fontes Rerum Auftriacarum (Oeſterreichiſche Geſchichtsquellen). Heraus- 
gegeben von der hiſtoriſchen Commiſſion der Rail. Akademie der Wiſſenſchaſten 
in Wien. 80. II. Band 1850. IV. Bd. 1851. V. Bd. 1852. VI. Bd. 1653. 
VII. 88. 1853. VIII. Bd. 1855. XI. Bd. 1856. XVI. BB. 1859. XVII. Bo. 
1859. (Seite 252.) 

Lil. Meiller (Andreas von). Regeften zur Geſchichle der Markgrafen und Herzoge 
Oeſterreichs aus dem Haufe Babenberg. Aus Urkunden und Saalbüchern 
gelammelt und erläutert. 40. Wien 1850. Bei Wilhelm Braumüller, Bud)- 
händler des R. R. Hofes und der Rail. Akademie der Wiſſenſchaſten. 
(Seite 256.) . 

LI. Hirtenfeld und Meynert. Oeſterreichiſches Militär - Ronverfagions- 
Lexikon. 80. Wien 1550. Im Rompfoir des öſterreichiſchen Soldatenfreundes 
(Stadt, Wollzeile Ar. 774). In Rommiffion bei Rarf Gero und Sohn. 
(Srite 256.) 

LIV. Bermann (Moriz). Orfterreichifches biographiſches Lexikon. Genaue Lebens- 
beſchreibungen beruhmter und denfiwürdiger Perfonen jedes Standes in der öflerr. 
Monardie von der frühjeften Zeit bis auf unfere Lage. 80. Wien 1852. Im 
Selöftverlage des Derfaffers bei Sigmund Bermann's Witwe und Sohn. 
(Seite 256.) 
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LV. Urkundenbudy für die Gefchichte des Benedictiner-Stiftes in 
Biremsmuenfter feiner Pfarreien und Befigungen vom Jahre 777 bis 
1400. Im Auftrage des P. E. Hohmwärdigen Herrn Abten Thomas Mittern- 
dorfer bearbeitet von Cheodorich Hagn, Stifts-Ardivar. Gedruckt in der 
R. R. Hof- und Staatsdruckerei in Wien MDCCCLII. 8°. (Seite 257.) 


LVl. Urkunden-Bud) des Tandes ob der Enns. Herausgegeben vom Der- 
waltungs-Ausfchuß des Muſeum Srancisco-Carolinum zu Linz. 80.2 Bände. 
Wien. Aus der R. R. Hof- und Staatsdruckerei 1852 und 1856. (Seile 357.) 


LVII. Monumenta Habsburgica. Sammfung von Actenflücken und Briefen zur 
Geſchichte des Haufes Habsburg in dem Zeitraume von 1473 — 1576. Heraus- 
gegeben von der hiſtor. Gommiffion der Railerl. Akademie der Wiffenichaften 
zu Wien. 2. u. 3. Band Actenftäche und Briefe zur Geſchichte des Haufes 
Habsburg im Jeitalter Maximilians I. Aus Archiven und Bibliotheken ge- 
ſammeſt und mifgelheilt von Joſeph Chmeſ. 8°. Wien. Aus der R. R. Hof- 
und Staatsdruerei 1855 und 1858. (Seife 259.) 


LVIII. Aneſchke (Prof. Dr. Ernft Heinrich). Neues allgemeines Deutſches Adels- 
Lexikon im Dereine mit mehreren Hiftorikern herausgegeben. 8°. Leipzig 1859. 
(Seite 260.) | 

LIX. Abfcpriften aus den Familien-Acten des fländifchen Archivs zu Tiny. 

. (Seite 264.) 

LX. Abſchriſten aus den Ichlüßlberg’fchen, nun im fändifchen Archive zu 

Linz auſbewahrten Familien-Acten. (Seile 295.) 
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führt in feinem Zurnierbude, Fol. LXXVII. b, im 10. &urnier, weldhes zu Zürich im I. Nirner. 
Sahre 1165 unter Welpho, Herzog in Baiern, abgehalten wurde, Wernher Schenck 
in der Am als Ritter auf, meldher mit dem Reihhsgrafen Arnolt von Daham während 
des Zurniers aufgetragen hat. Fol. LXXVII u it Wilhelm Schenck in der Awe 
unter den Rittern aufgeführt, welche mit Grafen Otten von Volley zum Qurnier haben 
auftragen laffen. — Auf derfelben Zeite it Reihhart von der Ame unter denlittern 
aufgeführt, weldye mit dem Orafen Gebhard von Caſtel zum Turnier haben auftragen 
laffen. Fol. LXIX b il Wolff Awer zu Bülladı unter den Rittern aufgeführt, die 
mit Grafen Eberharden von Scherding und Vornbach beim Zurnier aufgetragen haben. 

3m 15. Turnier, weldes die Ritterfhaft im Tand zu Baiern ausſchreiben und 
verkünden ließ, und zu Regensburg im Jahre 1284 abgehalten wurde, iſt Seyfried 
Shenk von der Awe und Hans Amer in der Ame unter den Edlen, melde 
diefes Turnier befuchten und in demfelben ritten, Fol. CXXII b, aufgeführt. 

Sm 16. Turnier, welches die Ritterfhaft im Tand zu Franken ausfchreiben 
und verkünden ließ, und im Sahre 1296 zu Schweinfurt am Main abgehalten wurde, 
it Fol. CXXVIIa Bein (Heinrih) Drudfäß von Awe unter den Edlen auf- 
geführt, welche diefes Turnier befudhten. 

Sm 19. Turnier, welches die Ritterfchaft im Tand zu Franken ausfchreiben ließ 
und zu Bamberg im Jahre abgehalten wurde, ifl unter den Edlen, weldye diefem 
Zurnietbenwöhitten, Fol. VIb Eudwig irudfäh von Am, Fol. CXXXVII 
Yans Aumer von Bülladı und Wolff Aumer von Winkel aufgeführt. 

3m 21. Qurnier, weldes die Kütterfchaft zu Schwaben i im Reiche ausfdreiben und 
verkünden ließ, und im Zahre 1392 zu Schaffhaufen am Rhein abgehalten wurde, ifl 
Fol. CXXXXVI b Wolff Drudfäh von Aum und Wilhelm Schenck in der 
Aum unter den Edlen aufgeführt, welche diefes Turnier in eigener Perfon befudhten. 

3m 22. Zurnier, welches die Bitterfchaft des Landes zu Baiern ausfchreiben 
und verkünden ließ, und im Jahre 1396 zu Regensburg abgehalten wurde, iſt Fol. CLb 
Friderid Amer unter den Rittern, und Fol. CLia Wilhelm Schenck in der 
Aw und Georg Awer der Jünger unter den Edlen aufgeführt, melde diefes 
Turnier befuchten und felbfi turnirten. 

Sm 25. Zurnier, weldes die Ritterfhaft im Tand zu Baiern ausfdreiben und 
verkünden ließ, und im Sahre 1412 zu Regensburg abgehalten wurde, ift Zol. CLXIl a 
Zriderid Auwer zu Zrennberg Ritter, unter den Qurnierswerbern, Vorreifern und 
Beſtellern, Fol. CLXII a Friderid von Aum mit weyen Sönen, b Georg von 
Anm unterden Edlen, welche diefem Turniere beiwohnten und felbfl turnirten, aufgeführt. 
Sm 26. Qurnier, welches Ulrich Graf zu Würtemberg und Aumpelgart berufen 
gand Im Sahre 1436 zu Stuttgart abgehalten wurde, ift Fol. CLXVI a unter den Rittern 

end Edlen, welche das Turnier befuchten und turnirten, einer von Am aufgeführt. 
| Im 27. Zurnier, weldes Judwig Pfalzgraf bei Rhein, Herzog in Wieder- und 
GOberbaiern verordnete und im Bahre 1439 zu Tandshut abgehalten wurde, ifl 
Fol. 'CLXIX b unter den Rittern und Edlen, melde das Turnier befudhten und 
tumirten, von Awer zu Bulladı einer aufgeführt. 

3m 30. Turnier, weldes die Ritterfhaft vom Rheinftrom dem Fürften Philipp, 
Pfalzgrafen bei Khein, zu Ehren veranflaltete und im Zahre 1481 zu Heidelberg 
abgehalten wurde, iſt Fol. CXC b unter den Rittern, welde Herzog Georg von 
Baiern begleiteten, ein Auer von Brenberg aufgeführt. 
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führt in feinem „bayrifhen Stammbuch‘ im Eingange auf der dritten Seite desbairifchen 
Eurnier-Reims die Prennberger von Ame, auf der neunten Seite die Ihendhen 
auf der Am auf. — Seite 171 bis 179 wird folgende Genealogie der Familie Auer 
zu Auburg und Prennberg gegeben: 


Amer zu Amburg vnd Prennderg. 


DIfe Amer Haben zu Regenfpurg gehaußf, faft vermüglich gewefen, under 
Halb an der Chonaw ein Hauß gehabt Amburg, ob fie jren Namen von demfel- 
ben, dder entgegen das Hauß von jÄnen, das weyß id) nit. 

Diß Geſchlechts ift einer Dechant zu Regenfpurg im Thumb gemwefen, vnnd 
einer Proßft, Haben jhr Gräbnuß im Chumb, zur finden Handt ein fondere ver- 
Iperte Capell, da figt ein Stein mit der Ombfchrifft, Anno 1326. obiit Dfricus 
de Avpe Decanns Ratiſponen. fundator iMius allaris, ıc. Dnnd vor des Capell 
ein anderer Slain, Anno 1362. obiit Hainricus de Apve Praepofitus 
Ratifponen. ' 

In Brieffen Bey dem Stifft findet man aud): 

Hainrich Amer, Probft dafelö, Anno, ıc. 1298. Item Dietrich von Aw 
Thumbproßft dafeld, Anno, ıc. 1356. Sie Haben vil an der Thumbkirchen Helffen 
bawen, wie an jhren Wappen an Senftern vnd fonft zuſehen, Ift das Helm Llei- 
nof äweyerfey, eineft mit eim rofen Hut, der Stulp weiß mit der Jinnen, oben ein 
Seder Puſch darauff, fonft mit zwo roten Slügen, und den weiffen Sinnen darin. 

Daneben ift deren von Wildenfain oder Abenſpergiſch Wappen. 

Im Thurnier Buch find ich nur zwen, fo die Churnier beſucht. 

Herr Sridrich von Am Ritter, im 25. Ihurnier zu Regenfpurg, Anno, 
ic. 1912. 

Dnd N. Ritter im 30. Thurnier zu Haydfberg, Anno I481. Aber auß den 
Brieffichen Drkunden, ſonderlich zu Prennberg ligendt, aud) auß den Graßftainen 
vnd Todten Zetlen zu vnſer Srawen Zell, alda fie ihr Gräbnuß vnnd Stift 
haben, find id) von diſen Awern, wie folgt. 

Huinrich, Diethricd und Carl von Aw Gebrüder, Anno, ıc. 1279. 

Hainrich vi Hartwerhh von Am Gebrüder, Teftes in eim Abenfpergifchen 
Brieff dem Boftshauß 5. Haymeran gegeben, de Anno ıc. 1306. 

Rapold, Richwein vnd Audiger von Aw Bebrüder, Minifteriales Diepofdi 
Mardjionis feilicet Dochburgen. zu Welckenburg auß den allen DBrieffen, wenß 
nit obs dife oder der Ichenckhen auß der Aw, ſtehet auch Rein Jarzahl dabey. 

Heinrich von Aw auff dem Burgthor zu Regenfpurg, Anno, ıc.1318. Brieff 
zu Sinching. | 

Ddernt 8 Amer Bat die groß Handfueft Helffen außbringen, Anno, ic. 1311. 

Ddernt alias Wörner Awer Vitzthumb zu Straubing, Herkog Albrecht 
in Nidern Bayın verfeget jhme das Bericht vund etliche Büter zu Trußtlfing, 
Anno 1357. Item Abach Anno 1360. Er ſchrib ſich zu Irußtliehing, war dep 
Biſchoffs von Regenſpurg Hofmeifter Anno 1354. führel das all Wappen mit den 
innen. 

Sein Tochter NR. vxor, Herr Steffan Allman von Degenberg, Brieff zu 
Münden, de. anno, ıc. 1363. 
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Sein andere Tochter Beatrix, vxor Herr Degenhart Hofers, ıc. Herr Wörnt 
vbergab jnen die Defte Trußtlfing, ſampt andern mehr Güteren, Anno ıc. 1368. 

Beatrix Het zuuor Herr Adolph Clſoſner zu ArnNlorfl, bey jhme Hannfen 
Cloſner Jãgermeiſter, vnd Anna, vxor Herr Hannſen Zennger zum Cannſtain, 
Vide Hoſer vnd Zennger. 

Wehrner der Awer, der zeil Pfleger zu Scönperg, Marguart der Rürner, 
vnnd Pelerman der jung Awer, Heften jhne von der Delle Stephling gethäbdigt, 
dergeftaft, das fie jhn auff jären Theil derſelben Defte fein Leblag Behalten folten, 
Dieweil aber fie diefelb verkaufft, deß beklagt er fi, Anno, ıc. 1383. Brieff zu 
Münden. Nefcio an idem VDerntier an alius. Er lebet noch Anno, ıc. 1405. der 
zeit geleffen zu Wördt, nennt Herr Stidrichen Awer Ritter, unnd Georgen Amer 
zu Prennberg feine Deftern. 

Herr Georg der Amer von Altenburg, Anno, ıc. 1345. Brieff zu Aſchaw. 

Georg Awer Het von Herkog Ludwig dem Rhömer und Hergog Olten 
Bebrüderen Pfandtsweiß innen, Lengenfeldt vnnd Rafınüng, cum perlinenfiis, ıc. 
Loſet Plalggraf Ruprecht Churfürft mit feiner Dettern Willen, Anno, ıc. 1358. 

Dietärih, Hartwein und Wörnt von Am, Anno, sc. 1344. Dietfrih Awer 
verſchreibt Hergog Hainrichen von Baurn dienft, warlt und Öffnung, auff der 
Burg zu Stainach, die er mit feiner Gnaden Bewilligung geRaufft (ſtehet nit von 
wen) Anno, ıc. 1334. vnnd Haben doc der zeit ſich die von Ragn aud) von 
Stainach gefchrieben, Dide Rayn. 

Item die Wartter Haben der zeit Stainad) jnngehabl, Nemblih Eckholff, 
Anno, ıc. 1336. laut odgefegten Brieffs zu Münden, Dide Warth, obs villeicht 
meßrerfey Stainach, Cogita. 

Wiewol id) ſonſt auch find, Hanns vnnd Jacob von Itainach, Anno, ıc. 
1308. Ich vermeyn feyen Rayner gewefen, Vide Rayner. 

Dietrich von Am zu Sigenflain, Anno, ıc. 1336. 

Herr Dietfrihh von Aw Herr Hainrihs Sun, het zum Weib Peterſen Herr 
Gumpredits an der Hayd zu Regenſpurg Tochter, Er Raufft Pentling Caftrum, 
den Sig cum pertinentiis, fo von 5. Haymeran Lehen war, außer deß Gerichts 
dafelb, welches Abenſpergiſch Lehen war, von Ruger Diermüäller, Anno, ıc. 1311. 
Teſtes Herr Hainrih von Am, Burggraf zu Chumbſtauff, Herr Hainrid) von 
Oettling, Herr Herwickh von Aw, Herr Sighart von Eglofshaimb, Herr Bum- 
precht an der Hayd, Herr Bambreit von Särdjing. 

Herr Dietärihh von Am Pfleger zum Thumbftauff, verkauffts Abbt AT- 
brediten von 5. Haymeran, Anno, ıc. 1329. Herr Bernhart unnd Herr Dfrih) von 
Abenfperg als Lehenherren deß Gerihts vnnd der Dogtey vber den Cha- 
merhof vnnd Chamer Hüb daſelb, Fo deß Elofers 5. Huymeran Affterfchen ıc. 
Haben mitgefiglet, vnnd ſich hernach difer lehenſchaſſt gegen dem Goltshauß 
gar verzigen. 

Diß Herr Diethrichs Sün Eckhart vnd Dielhrich, Anne, ıc. 1314. Brieff 
zu 5. Haymeran. 

Dietärih Amer von Stöfling alias Stefning, Hergog Albrecht in Nidern 
Bayen, nennt jhn vnſern Ruchenmeifter in Bayrn, Anno, ıc. 1355. 

Petter Awer von Steffing, Anno, ıc. 1355. 

Erfurt Awer von Weichs alias von Chofing, Herr Diethrichs Sun und 
Dietfrihs Bruder, obgemeller Hergog Albrecht nennt jhn den veſten Mann, 
Anno, ıc. 1360. 
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Herr Dielärihs vxor N. feine Rinder Baldwein vnnd Agnes, vxor Herr 
Hiltprani Chamerawers zu Diedjaufen. 

Ich find Agnes Awerin, vxor Sridrichen des Streifpergers, Anno, ıc.1339. 
Obs die Chamerawerin oder ein andere, weyß ich nit, Dide Brieff zu Ramſperg. 

Johanna Clofterfram zu Peltendorf. 

Petterfen Cloſterſraw zu Nidermünfter. 

Deß Petters Rinder. 

Petter. 

Dep Erhards Rinder. 

Margreth Elofterfram zu Beifenfeldt, faul eines Brieffs zu Prennderg, dep 
Datum 1382. Weiter find ich von diefen Aweren zu Stöffing nichts. 


Stamb oder Cini der Amer zu Prennderg. 


Herr Sridrich vnnd Herr Carl Gebrüder die Amer von Negenfpurg, Anno, 
ıc. 1291. feind die erfien fo auff Abfterben deren von Prennberg, Anno, ıc. 1336. 
daſſelb Schloß vnd Herrſchafft bekommen, aud) derfelben Wappen angenoinmen 
vnd geführt, ofne zweifel als derſelben nahete Blutsfreundt vnnd Erben. Wer 
difer Brüder Datter vnd Mutter gewelen, Hab ich nicht erfahren, Aber fie Heften 
noch ein Bruder Herr Hainrich Chorherr zur aften Capell, der farb Anno, ıc. 
1361. dulelb begraben. 

Dife waren au) Burger, vñ Herr Stridrich Burgermeifter zu Regenſpurg, 
werden alfo durch die Sürften in Bayrn genannt, Anno, ic. 1318. Ex Regift. veferi 
£udo. Imp. 

Herr Carls Haußſraw Anna (die Fol nad) anzeig eines alten Nufpergifchen 
Prennbergilchen Dieners vnnd Pflegers Balthaufar Lauffchlagers, vber die Brenn- 
bergifchen alte Brieff vn Gräbnuß zu vnſer Sramen Zell, gemachten fleiffigen Aup- 
ugs, welchen mir Andre Lerchenuelder, als jegiger Iñhaber des obern Schloß 
dafelb mitgetheilt, und bey dıfem Stammen vilfeltig angezogen wirdt) deß Geſchlechts 
von Abenfperg gewelen fein, ſich auff Adfterben jres Manns in ein Rögl Hauß 
begeben, darinn ſeſigklich verftorben, vnnd bey jegigemeflem Clöftrl vnſer Sramen 
Sell, in der Herrfhafft Prennberg figendt, begraben jey, Anno 1346. Dife Jar- 
zahl fkchet in gemeldtem Außzug nit, reimbt fi auch mit Herr Carls Abfterben 
nit, welcher Anno 1350. fol verftorben fein. 

In vorbemeldtem Außzug wirdt Herrn Carl Rein Rind geſetzt, aber in alten 
Brieffen zu 5. Hayımeran Hab ich funden, Herr Sridrihh von Am Probſt zu Ae- 
genipurg, Sridrihs von Am zu Beblkouen Bruders Sun, Anno 1314. Ob er 
vilfeiht Herr Carſs Sun gewefen. 

Herr Sridrih von Aw, hat die groß Handiueft fampi Wernher von Aw vñ 
anderen vom Ad, von Rönig Olt von Ungern, Herkogen in Nidern Bayrı Belffen 
erfangen, Anno 1311. 

Er war au) ein Sprühman im Dertrag zwifchen gemelten Rönig Öften vnd 
Birhoff Conraden von Regenſpurg, der Bericht, ihrer Güter vñ der Stenr halber 
auffgericht, Anno 1312. 

Herr Sridrih war Probſt zu Obermünſter vnnd Richter zu Regenſpurg, 
Anno 1327. 

Diethrich vnd Sridrih von Aw, Sighart von Eglofshaimb, und Eckholff 
von der Wartt, verfchriben ſich gegen Reyler Ludwigen von Buyrn, vnnd allen 
feinen Erben Diener ewigklich zu fein vnd zu dienen, mit Leib und But, mit allen 
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ihren Burgen vnd Deften, Nemblic mit der-Burg und Defte Sigenfluin, Herrn 
Diethrich Prennderg, vnnd Bäbfkouen Herr Sridrid) von Aw, Eglofshaim, dem 
Eyfofshaimer, Stainach dem Warter gehörig, Anno 1336. 

Herr Sridrih von Aw zu Prennderg Ritter, fein Haußfram Barbara (wie 
ih) vermeyn, dann im Außzug wirdt jhr Geſchlecht nit genannt) war fie Herr 
Conrat Nolhaffts zu Huyfiperg Toter, dann in Albreht Nothaffls Hainrihs 
Suns Heurats Brieff, welchen Herr Sridrich der alt von Aw, vnnd fein Sun 
Stidrich mit gefertiget, Anno 1354. nennen Johanns vnd Hainrich die Nothafflen 
von Wernberg Conrals Brüder, Herr Sridrichen jren Schwager. 

Herr Sridrihs Rinder wuren, Hanns, Sridrich der jünger, und Schweichher, 
Anna und Effpeiß, diſe war Hannſen Leublfinger verheurat, laut bemelles Aup- 
zugs, und der Lodten oder Verkünd Zell zu Prennberg. 

Herr Sridrich der alt wur Marggraf Ludwigs von Brandenburg Reyfer 
£udwig Suns Pfleger zu Worlt an der Chonaw, Anno, ıc. 1354. 

Anno, ıc. 1356. machel Herr Sridrich der alt ein Ceſtament, fhuffet ein Hof 
vn Zehent gen vnſer Srawen Zell. Executores diß Teftaments waren, Herr Hain- 
rich Chorrherr zur aften Capell fein Bruder, Item Herr Wernt Awer Digthumb 
zu Straubing fein Deiter, Herr Diethrich Hofer fein Ohaimb, Sridrih Amer fein 
Sun, ond Berchtold der Wilenter als Mittfigler, diß Jars ſoll er aud) verftorben fein. 

Hunns Sridrich unnd Schweißer feine Sün, Betten nad) jhres Datters Codt, 
die Herrfhafft Wördt an der Thonam, noch Pfleg oder Pfandtsweiß innen, Anno, 
ic. 1357. Brieff zu Münden bey den Werdifchen. 

Herr Hanus vnnd Sridric, Herr Sridrihs deß alten Sün, theilten mit ein- 
ander die Defte Prenuberg, erften mals, ward Herr Stidridien mit dem Loß der 
vorder Thurn, und der Müunchſtain, onnd Herr Hannfen dem eftern der vnder 
Ehurn, sc. Onderhundfer difer erften Cheilung, Herr Hainrich Sengger zum Ae- 
genftauff, Herr Hanns Sraunderger zum Hayliperg, Herr Dielfrid) Hofer zum 
Lobenftain, der zeit Pfleger zu Reſhaimb, Herr Olt Zennger zu Röfering all 
Ritter, Anno, ıc. 1366. 

Item diefe zwen Brüder Haben von alerfey Aufflauff, Arieg und Stöß 
wegen, ein Thädigung, Vertrag und Dertheilung gemacht, der noch unuerfheilten 
Erb vñ Lehengüter, das auch Reiner dem anderen feine Diener, Churner, Wächter 
vnnd Ehalten abwerben, ohn fein Willen weder Haufen noch Hofen fol: Diß Der- 
Irags Sprüchmänner, Herr Ott der Jennger zu Schwartzenecih, Herr Georg 
Amer zu Storhenfelß, Herr Dietfrih von Aw zu Stöffing, Herr Dielfrid) 
Sagenhouer zu Sulkenftain, Herr Hanns Warler zu Stainach, laut eines Briefls 
de anno 1372. 

Jegtgemelter Herr Hanns vnnd Herr Sridrich der ander diß Namens, die 
Awer zu Prennberg, Bebrüder beyde Ritter, Heften von weyland Biſchoff Srid- 
rihen von Regenfpurg den groffen und kleinen Zoll in der Stadt Pfandtſchafft 
weiß innen, nachmalen jhr Bereditgkeit zu Biſchoff Conrats zeiten, der Stadt 
daſelbs verkaufft, Anno, ıc. 1374. 

Dife zwen Brüder Haben Anno, ıc. 1379. wider IHeilt, vnnd ein Burckfrid 
vmb Prennberg vnnd Bäblkouen auffgeriht, Herr Stidrichen blib der vorder 
Thurn zu Prennderg, cum pertinentiis: Chädinger jr Delter Herr Beorg Awer zu 
Luppurg, ihr Ohaimb Hanns von Adlftuin, Eonrat der Mhurer von Radlſtain. 

Dife wen Brüder Herr Hunns und Sridrich Haben ſich auch mil Schweikher 
jrem Bruder zu Boblkouen wonendt, mit geſchwornem Eyd zufam verbunden, 
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einander bey Rechl handtzuhaben, und in Reiner Noth, jo vil fie fug zuuerlaſſen, 
auch ihre Schloß gegen einander offen zu Haben. 

Herr Hanns von Aw Rilter, Georg fein Sun, Anno, ıc. 1385. Brieff zu 
5. Haymeram. 

In dem Prenndergifchen Außzug ftehel, Herr Hanns fey Anno, ıc. 1391. 
verftorben, und Rein Sun verlaffen, fonder pnder Prennberg feim Bruder heim- 
gefallen, zu Zell begraben, villeicht Hat er ein Sun gehabt vor jhm verflorben. 

Sein Herr Hannfen Huußfrawen follen fein gewefen Agnes vnnd Urfel, ver- 
mög der Lodten Jellen zu Zell, Wer aber difer Herr Hanns gemefen, weiß id) nit, 
finds fonft in difer Lini nit. 

Herr Sridrichs deß andern Haußfram, wie id) in eim Außzug der Ray- 
nerifchen Brieff funden, ift gewelen Sram Agnes, Ortolph von Layming Schwe- 
fier, Anno 1356. vnnd iſt Herr Sridrich der ander verfiorben, Anno, ic. 1413. 
zu Zell begraben, Hinter jhm verlaffen Herr Sriedrich den dritten, Jörg vnnd Alam. 

In den Aubzug ſtehet, daß Herr Peter auch Herr Stidrich deß andern 
Sun gewefen fey, vnd fih in Lebzeiten feines Datlers mit Herr Hannfen Sa- 
genhouers zum Peilftein Cochter Sufanna verheurat Hab, laut deß Heurat- 
brieffs, weſchen jhr Mutter Sygaun Sagenhouerin, Item jhr Sun Stephan, vnnd 
Herr Conrat von Sutlpogen zum New Hauß verferfigel, Anno, ıc. 1403. 

Herr Sridrich, Georg und Alam, SIchweickher und Peter die Awer, alle 
zu Prennderg, Haben von wegen der Defte zu Prennberg, ein Erbainigung auffge- 
richt, daß diefelb bey ihnen und ihren Mannlichen Erben bleiben, ein theil den 
andern, allemal die nächſten Erben follen, fo lang der Namen vnnd Stammen 
weret, diler Brieff Fig zu Prennberg de dato 1411. 

Schvveickher, ich vermeyn fey deß vorbemelten Schweickhers Sun, und Herr 
Sridrich deß erfien zu Prennberg Enikl gewefen. 

Sridrih, Beorg und Afam, Herr Sridrich deß andern Sün. 

Peter Herr Sridrichs des dritten Sun. 

Schppeickher ftarb Anno, ic. 1416. fein Haußfram laut der Codten Zell zu 
Prennderg, mit Namen Sygaun, find weiter nichts von jhnen. 

Deß Aſams erfie Haußfraw Martha, ein Tochter Herr Luipolds von Sraun- 
berg zu Prunn, Difen Heurats Brieff verfertigen beyde Schwecher, unnd Wil- 
halm Lörringer zu Detenpad, Anno, ıc. 1409. fie ſtarb Anno, ıc. 1411. ſepulta 
in Zell. " 

Die ander Haußfraw Drfula Carl Rambſpergers Cochter, obiit Anno, ıc. 
1916. fept. ibidem. 

Herr Erafmus dritte Haußfram N. Wilhalmen Judmans Wittib, geborne 
Schenckin auß der Am, Anno, ıc. 1420. Wilhalms Bruder war Gebhart Jud- 
man der zeit Pfleger zu Randeck, jhr Heuralgut 500. Bufden, die Widerlegung 
auch fouil, darumb wurden jhr perſchriben eilff Schaf allerfey Betraids järlicher 
Gült auß dem Hof zu Sambting, der Müll'zu Rokhing, vnnd dem Hof zu Pu- 
ſenkhouen, je ein Schaf ins ander angeſchlagen pro 4. Schilling Regenipurger, 
Der Heurat alſo beſchloſſen nad) dem Landtrechlen, ıc. laut deß Außzugs, Hernad) 
wirdt fie feines Bruders Sun Herr Erafın für feyn Haußfram gefegt, mit Namen 
Amaley. 

Ich find das fein Haußfraw Hat Iprüch gehabt zum Schloß Satlpogen, fo 
Diethrich Hofer inngehabt, welcher auff fein Abfterben, das But pnnd feine Rinder 
feinem Bruder Wilhalmen Waller vbergeben, Anno, ıc. 119. 
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Eraſm Miles obiil anno, ıc. 1428. jept. in Zell, iuxta pxores fuas. Weiter 
find ih’von difem Eraſm nidjts, aber von Herr Sridrich dem dritten und Geor- 
gen Rommen die nachfolgenden Amer von Prennderg alle Her. 


Herr Jridrich von Am zu Prennderg Cini. 


Herr Sridrich der dritt diß Namens odgemell, Het zwo Huußfrawen, Die 
erft Anna von Waldaw, Hainrihs Tochter, Obiit Anno 1422. nad) laut Außzugs, 
ep. in Zell, Bey jr zwen Sün Herr Peter vñ Herr Erafın erobert, die ander Haup- 
ſtaw N. Hoferin von Simhing, bey jr erobert, Oßwald, Sridrich und Dorolhea, 
Im Außzug ſtehet nod) ein Todjter mit Namen Anna, vnd daß die Rinder alle 
von jhr herkommen feyen. 

Difer Herr Sridrich fertiget die Büntnuß deß Niderfands, Anno, ıc. 1425. 
Er macht ein Teftament Anno, ıc. 1430. vertheilt feines perſtorbnen Suns Herr 
Petern Rinder Caſpar, Achatz vnnd Loreng, gen Ober Prennderg, fein Sun Eraf- 
men gen Under Prennderg, Item den Oßwald gen Awburg, der zeit die 
new Deft genannt, vnnd den Sridrich gen Boßelkouen, doc daß fie ſich nichts 
weniger von Prennderg möchten ſchreiben, Ceſtes vnnd feiner Enikl Peters 
Rinder Treußtrager, Herr Diethrich von Stauff zu Ernfelß, Hanıs Sullpoger 
von Beltoffing fein Schwager, Wigiles Gewolf zu Adlſtain, Herr Hanns von 
Drgenderg zu Degenberg Ritter, Peter Rayner zu Rayn, vnnd Herr Eraſmen 
von Satlpogen zu Arnſchwankh Ritter, Herr Sridrich ſtarb Anno, ıc. 1436. 
Sep. in Sell. fein Sun Sridric) ſtarb vor jhme, Anno, ıc. 1434. ledig Stands. 

Herr Peters, Herr Sridrichs deß dritten Sun (welcher Anno 1421. laut deß Auß- 
ugs verfiorben) Haußfraw war Sufanna Sagenhouerin, die Heurafs Abred Anno 
1303. das Heuratgut 800. Ongarifche Gufden, Eroberet bei jhr drey Sün, ein 
Tochter, Achatz, Cafpar, Loreng vnd Anna. 

Herr Peter Hat nad) laut Prenndergerifchen Außzugs nod) ein Sramen gehabt, 
Drfula von Preifing, fo Anno 1422. verftorben. . 

Adjag Herr Peters Sun het zwo Srawen, die erft Anna von Wolffftain, 
der Außzug nennt fie von Waldburg, Obiit Anno, ıc. 1434. Die ander Haußfrum 
Amalia Hannfen Paufftorffers zu der Rhürn verlaffene Wittib, im todfen Zetl 
ſtehet fie fey ein Paufftorfferin gewefen, iſt vngewiß, Die Abred welche Cafpar, 
Loreng unnd Oßwald die Awer geferfiget, Anno, ıc. 1942. Achatz ftarb ohne 
Rinder Anno 1943. faut Nußzugs, Cafpar fein Bruder erbet jhn, und entrichtet 
die Wittib, laut der Quittung Anno ıc. 1447. durch Erharten Senger zu Lied)- 
tenwaldt, vnnd Hannfen Ringsmauf zu Hayfiperg geferliget. 

Caſpar deß Achatzen Bruder vnnd Herr Peters Sun zu Oberprennberg, fein 
Haußfraw Cathrey, Hannfen Reyfers Burgers zu Straubing Tochter, im Außzug 
ftehet fie fey Hannſen Haubecken zu Wilentfelden Tochter gewefen, mit Namen 
Ruel, und das vmb bezalt Heuratgut vnnd Morgengab Herr Hörmun Hapbeck 
Ritter, unnd Hanns Poxamer zu Stainberg als Gerhaben quiltiert Haben, Anno, 
ic. IN. 

Sein andere Haußfram, wie ih vermeyn, auch Calharina Piengenawerin, 
Caſpar Nufpergers verlaffene Wittib, Sie het bey dem Caſpar Awer ein Cochler 
Margrelh, vxor Ehriftoffen von Muorach. | 

Anno 1472. Obiit Catharina Amwerin, Sep. Ratiſponage, Bey den 
Auguftinern, Cafpars Begräßnuß find man zu Sell nit, aber Anno 1450. war er 
Pffeger zu Cham, und Anno, ıc. 1456. noch im Leben, dann fein letſtere Haußſraw 


16 II. Hund. 


Catharina ſich Anno, ıc. 1357. Witlib gefchriben, Alſo, daß er erfk im felßen Jar 
geſtorben, feiner einigen Tochter Margreifi zu Dormundern geordnet, Herr Sridri- 
hen von Muorach, vnnd Sigmunden von Puchperg zum Neuhauß, Die Margrelh 
iA hernach Anno, ıc. 1460 geftorben. 

Auf deß Caſparn Abfterben fiel das ober Hauß Prennberg auff fein Dettern 
Wiſhalmen, wie hernad) folgt. 

Loreng Herr Peter dritter Sun, deß Achatz und Galparen Bruder, war 
Chumbherr zu Regenſpurg, Obiit anno 1446. 

Anna deß Lorengen Schweſter, Dauon find id) nichts mehr. 

Herr Erasm Herr Sridrichs deß driften und anderer Sun, und Herr Peters 
Bruder von der Waldawerin, Sein Haupfram Amalia Schenckin auß der Aw, 
Wilfalm Judmanns verlaffene Wittib, Heurals Abred Anno, sc. 1420. find weiter 
nichts von jhme. 

Diſe wirdt im Prennbergiſchen Außzug Herr Eraſm diß Datters Bruder 
für fein dritte Haußfram geſetzt, wie ob ſtehet, Cogita. Vnd daß diſer Herr Eraſm, 
Anno 1435. verſtorben fey. 

Ospvald zu Awburg Herr Eraſms Bruder, vnnd Herr Sridrichs deß dritten 
dritter Sun, von der Hoferin, Er verkauft feinen halben theil un Bebelkhouen 
Erfarten Ienger zum Liehtenwald auff Widerlöfung, Anno 1450. Sein Hauß- 
fram Barbara Herr Hannlen vom Degenberg Ritters Tochter, Anno 1439. Difen 
Heurats Brieff ferliget Herr Degenhart Hofer zu Simhing Ritter, und Jacob von 
Am zu Prennderg. Sie Aarb Anno, ıc. 1477 fep. in Sell, Er ftarb Anno 1454. 
ſep. Ibidem, Haf ein Sun vnd ein Tochter verlaffen, Wilhhalm vnnd Anna von 
denen hernach. 

Sridrich der vierdt diß Namens, deß Oßwaſlds Bruder, find nichts von 
fine. Nach; ungeig eines Prennbergiſchen Außzugs, fol Sridrih von Aw zum 
Weib gehudt Haben, Vrſula Herr Wiſhalm Lörringers zu Velenbad) Cochter, Obs 
diler oder der vorderen einer, Hab ich Rein gründlliches wiffen, dann fonft mehr 
als an eim ort ſetzt ein anderer Außzug, daß difer Sridrid) ledigs Standis ver- 
Alorben, Anno, ıc. 1434. 

Dorothea fein Schwefter vxor Dirihen Marſchalcis zu Oberndorf, 
Abred Anno, ıc. 1441. Der Heurat war alfo gemacht, Wann fie eheliche Rinder 
miteinander eroberten, welche die vier Winkel vberſehen möchten, ſoll die Wider- 
feg ab vnd gefallen feyn, Heuratleutt und Mitfigler Herr Haymeran Nufperger zu 
Rafmperg, Degenhart Hofer zu Simhing, vnd Jacob Awer zu Prennberg, af Ritter. 

Am Rhein ift ellicher orten der Bebraud), wo dwey Eheuolck ohne fonder 
geding zuſammen Rommen, vnnd ein oder mehr Eheliche Rinder eroberen, welche 
ſouil Lebens, daß fie die vier Wändt oder Winckel beichreyen Rönden, nachmalen 
abfterben, fo erbt ein Ehenofck das under ab intefluto. 

Dife Dorothea ſambt jhrem Haußwirt perRaufften Schnagtpach miteinan- 
der Huinrichen von Gumpenperg, Anno 1447. 

Wilhalm deß Oßwalds Sun zu Awburg, vxor Drfufa Ebferin, auff Ca- 
Ipar Awers Abſterben it das ober Schloß Prennberg durd) Derfrag an jhne 
kommen, dann er deß Caſparn Schuld angenommen, vnnd feiner Cochter Belt 
hinauß geben. 

VPilſhaſm Hat Rein Erben verlaffen, fonder allein die einig Schweſter, die 
wurd mit jhrem Anheren, Herr Hannfen vom Degenberg, und Chriftoffen Awer 
du Dnderprennberg beuormundet. 
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VDiſhaſm obiit Anno, ic. 1460. 

Anna deß Oßwalds Cochter vnnd Wilhalms Schwefter, vxor Achatzien 
Ruſpergers zu Surt, nad) deß Wiſhalm Abſterben Hat er die ober Veſte Prennberg, 
die Hämer, Mann vnd Lehenſchaffl, ſambt dem Bericht, wider Chriſtoſſen Awers 
Vormunder, vnangeſehen der auffgerichten Erbainigung erhalten, In Beden⸗ 
ckung der groffen Schulden, die er für Caſpar vnd Wiſhalm bezahlet, laut der 
Brieff zu Prennderg, de Anno 1472. Damit Ram das ober Hauß zu Prennberg 
on die Nufperger. 

Avpborg Fo auch diß Wilhalmen geweſen, ift gleihfals Schufden halber 
verkaufft worden. Damit endet ſich Herr Fridrich des dritten Awers Lini, Solgt 
nun feines Brudern deß Jörgen Lini. 


georgen Eini. 


Beorg Herr Sridrich deß dritten vnnd Aſams Bruder wie oben fiehet, jhm 

aehört das vnder Hauß zu Prennderg zu, fein Haußfram Sygaun Puchpergerin, 
Sie flifften ein Jartag bey den Parfüffern zu Regensburg Anno 1383. auß dem 
Jartag Buch daſelb. 
Er ſtifft auch ein ewige Wochenmeß fambt einem Quattember Jartag zu 
Eruffiffing ſo fie jnngehabt, durch den Pfarrer von Aufſhauſen zuhalten, darumb 
hat hernach fein Sun Jacob, ſamht feiner Haußframen Margrelh ein Derfchreibung 
geben, de dato 1433. 

Darnad) Hat Jacob diefe Wocjenmeß verkehrt in ein wochentlich Amp, von 
unfer lieben Srawen alle Sambſtag, zu Eruffiffing zuhallen, darzu gab er die 
zwen theil deß Aleinen Zehenls daſelb, Anno 1446. Haben ein Glaß zu vnſer 
Sram? Zell laſſen machen, Anno 1400. 

Sie eroberten Iucoben Amer, vund ſtarb Beorg Anno, ıc. 1419. Sep. 
ibidem. 

Jacob deß Georgen Sun, er fertiget die vierdi Bayriſche Büntnuß, Anno, ıc. 
1425. ſtehet zu aller fett als der zeit noch ein junger, Er war Pfleger zu Wörd, 
Anno 1444. darnach Anno, ıc. 1448. Vitzthumb zu Straubing, fein Haußſraw 
Margreid, Ehobias von Waldaw Tochter, die Abred Anno, ıc. 1425. bey jhr 
en Sun Chriſtoff und ein Tochter N. erobert, Er ftarb Anno 1954, fie Narb Anno 
1460. begraben zu Ich. 

Jacob, Caſpar unnd Obwald die Amer haben auß dem Prioral zu vnfer 
Srawen Zell ein Abbley gemacht. Brieff zu Simhing Anno, ıc. 1473. 

Deß Jacobs Tochter Anna, vxor Herr Wilhalmen von Lofenftain zu der 
feitn, auß der Todten Derkind Zetl zu Prennderg, ıc. Dauon Herr Wilhalm von 
Lofenftain geboren, der Hat GebRouen Halb von feiner Mutter ererbt, den halben 
teil auff Chriftoffen Awers deß legten diß Namens Abfterben, von feiner 
Schwefter durd) ein Dertrag bekommen, alfo gar an fi und feine Erben gebracht, 
Bat Herr Chriftof von Lofenftain erft vmb das Jar 1550. Caſparn Lerchenfelder 
von Straubing verkaufft. 

In vilbemeltem Außzug fichet, deß Jacobs Tochter fey Herr Dielhrichen 
von Stauff dem jüngern zu Ernfelß verheurat worden, Anno, ıc. 1450. alſo ſtets 
aud) im Codten oder Derkind Zetl zu Prennberg, villeicht erfter Ehe, Ich laß 
gelten, fouil es gift. 

Chriſtoff Amer zu Onderprennderg deß Jacobs Sun het zwo Sramwen, dir 
erſt Huſtgart von Sreyburg, im Außzug ſtehet Anna, jhr Bruder Herr Sigmund 
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von Sreyberg, zum Eyfenderg auß Schwaben, Ritter, bey jhr ein Tochter erobert 
Clara, vxor Herr Hannfen von Stauff zu Simhing Anno, ıc. 1493. Dardurd) if 
das under Hauß Prennderg an die Slauffer Rommen. 

Deß Ehriftoffs andere Haußfram Margreth von Pochſaw, bey jfr erobert 
Ehriftoff vnd Anna, Sie die Margreth namb auff Abfterben jfres Manns, fo 
Anno, ıc. 1964. verftorben, zur anderen Ehe Deiten von Egfoffftain Anno 1469. 
bey jhme erobert Öregorien von Egfloflftain, und nad) dem fie jhren Sun Chri- 
ftoffen vberlebt, vermacht fie Stainderg ihrem Sun Bregori, vor der Cochter 
Anna, Anno 1484. Brieff zu Eifenhouen, Dide Eglofftain, die Margrelh obiit 
Anno, ıc. 1487. 

Chriftoff deß Chriſtoſſen Sun, der fett feines Namens, vxor Anna Pauf- 
ftorfferin, farb ofne Erben, Anno 1483. Er ftifft einen Jartag vnd Spent zu 
vnſer Sramen Zell, Ligt dafelb. 

Anna deß legten Ehriftoffen Schwefter, vxor Albrechts von Muorach zu 
Guteneck, Landtrichter und Pfleger zu Lengenfeld, Anno 1483. Der Außzug feßt 
Anno, ıc. 1486. Bey jhme drey Sün erobert, die Haben Bregorien von Eglofftain 
als jr Mutter Bruder geerbt, Darumb muß die Clara von Stauff nit von der 
Pochßawerin, fonder von der erfien Haußframen der Sreybergerin hie fein, ſonſt 
het Herr Joachim von Stauff der Clara Sun, als in gleicher Lini, mit den von 
Muorach auch geerbt. 

Diſe Anna iſt die letzt Awerin von Prennberg geweſen, Bat jhren Sünen 
fang vnnd gar wolgehauſt, wie Bey denen von Muorach zu finden, vnnd mit jhr 
diß Geſchlecht gar abgeſtorben, Die oder Defte Prennberg denen von Nufperg, 
die under denen von Stauff bliben, Herr Joahim von Stauff verkauffts Herr 
Chriftoffen Rauner, deffelben Sun Herr Hanns Joachim Rayner verkauffts Wit. 
halmen von Nufperg, Anno 1567. Damit ift Über vnnd Vnder Prennderg 
wider zuſammen vnd in deren von Nufperg Handi Rommen. Wilhalm von Ruf: 
perg ift Anno 1568. ledig geftorden, damit kamb die Herrfhafft Prennderg an 
deß Wiſhaſms Erben, durch ein Ceſtament, Nemblich halbs auff die Nufpergi- 
ſchen als vom Datter, das ander Halb-auff die Beriwangifche, als von der Mutter 
Seyten, ıc. Die habens Caſpar Lerchenuelder Sürſtlichem Raht zu Straubing 
verRaufft. 

In dem von Wiguleus Hund verfaßten und von Chriftoph Gewoldi heraus- 
gegebenen Werke: „Sietropolis Zalisburgenfis‘* wird im II. Xheil, Seite 87, im 
Derzeihniffe der Prälaten des Aloſters Atilens am Inn Conradus Auer, ge- 
Rorben 1537, aufgeführt. Auf derfelben Seite wird die Gründung des Kloſters von 
Au und Gars im Jahre 1050 durch Conrad Grafen von Medling und Frotenhufen 
erzählt. — Seite 162 wird von der Gründung des Rloſters Ihiemfee (Herrnwerd, ehe- 
mals in der Am oder Pfaffenwerd genannt) berichtet. — Seite 202 wird der Abgabe 
einer Wiefe in Teyrndorf an die Pfarrkirde in Au erwähnt. — Seite 324 befindet 
fi) eine lateinifhe Urkunde des Bifhofs Friedrid von Regensburg vom Jahre 1351, 
in welcher Dietrid Auer von Prenberg als befonderer Wohlthäter des Kloſters 
und der Rirche zu Maria Bell in Schopfloch gerühmt wird. — Seite 327—330 befindet 
fi die Derziht-Urkunde vom Bahre 1453 non Sacob, Tafpar und Oswald 
Auerzu Prennberg, an diefes Klofler *). 


*) Diefe Urkunde ift in ihrem weſentlichen Inhalte in den Verhandlungen des hifkorifchen Dereines 
von Oberpfalz und Hegensburg (Üuelle L) aufgenommen und in den diervon Benügten gefdjichtlichen Notizen 
gegeben; le füllt im Originale drei Sofiofeiten, worin die verfchiedenen Baden an das Blofler aufgezählt werden. 


oe 
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Sm IT. Theile, Zeite 159, befindet ſich eine lateinifche Urkunde, deren kurzer 
Auszug hier gegeben ift: 
vom Jafre 1144, 23. ORtoßer. 


Salzdnrg. Erzbiſchoſ Chunral I. von Salzburg gibt dem Rlofter Keichersbach den 
Zehent in den Pfarren Pülten und Bramberg mit Ausnahme des den dortigen Pfarrern zukom 
menden Teiles. Unter den Zeugen erfdjeint HeriBordus owenſis prepofitus. 


Zeite 163 die folgende, deren kurzer Auszug: 
vom Jahre 1158, 21. Augufl. 
Salzburg. Eberhart L, Erzbiſchoſ von Salzburg, Befreit die Safzpfanne des Rloſters 
Reiersderg vom Zehent. Unter den Zeugen Adalbertus Honenfis prepofitus ®). 
Zeite 290, Ur. XXVI wird im Ratalog der Priorinen des Rloſters Viebach 
Elifabeth Auerin aufgeführt. 


— te — 


II. Tazius 


führt in feinem Werke „De Gentium aliquot migrationibus‘* 2c. im 7. Buche, Zeite 349, 
die edlen Ritter mit dem Beinamen Auer zu Herrenkirden in lateinifher Zprache 
anf, woraus hier die folgende wortgetreue Ueberſetzung gegeben if: 


Adelige Ritter mit dem Beinamen Auer von Herrenkyrch, 


deren Befigungen früher inner den Grenzen Candshuts fagen und welche ſpäler 
nad) Defterreich überfiedelten. Im Wappen hatten fie ſechs Ringe, theils weiß im 
ſchwarzen Selde, theils Ichmarz im weißen Selde; ihre Grabmale befinden ſich im 
Sranziskaner-Rlofter zu Landsäut. 

1. Hardtwig, Gemalin Petriffa, begraben zu Landshut im Sranciskaner- 
Rfofter, um das Jahr 1290. 

2. Wolfram, Gemalin v. Podmen, wird ebendaſelbſt im Sterberegifter auf- 
geführt. 

3. Markard, wird im Lodfenregifter des nemlichen Rloſters aufgeführt, 
im Jahre des Herrn 1340. 

4. Harlmann, deffen Grabmal befindet fich im mehrgenannten Rfofter, dur 
Bemafin hatte er eine Beborne von Adelshofen, adelig. 

5. Engelſchalk, Hatte drei Bemalinnen, die ſte eine von Rotenſtain, die 2fe 
von Rnorringen, und die 3te v. Schwamberg. 

6. Michael, Hatte ebenfalls drei Bemalinnen, die erfte irgend eine Gräfin, 
die 2te eine Liroferin und die Ste eine Beborne Potnyn, und erzeugte mil 
fegterer die Söhne Wilhelm, Chriſtoph, öfterreichifchen Befehlshaber, Georg und 
Deit; von denen Beorg Laftellan oder Auffeher des äfteften und befannteften 
öfters. Schloßes am Ralenberge war. Serner Michael, der Dater desjelben, welcher 
zuerft von Baiern nad) Tirol auswanderte, war, wie man fagt, Haushofmeifter 
Beim Erzherzog Sigmund v. Öfterreich. 

7. Wilhelm, Stalmeifter des Erzherzogs Sigmund von Öfterreid), dann 
zum Senator der öſterr. Provinzen ernannt zu Anfang der Regierung des Raifers 
und Erzherzogs v. Öfterrreich, Maximilian, erzeugte mit feiner Gemalin p. 
Rotenfiayn, deren Mutter eine Beborne v. Anorring, die Rinder Maximilian, 
Gerwich, Erasmus, Wilhelm, Sranz, Dominik, Euphemia, Selicitas, und 


*) Beide Urkunden Befinden Ah auch in den Mon. Boic. (Üuele XXXV) III. und IV. Bd. und im 
UM. Bud) des Candes o. d. E. (Oneſſe LVI) IT. BB. 
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Anaftafia ; von denen Sranz dus Oberhaupt der Leibwacje des römifchen Rönigs und 
Erzherzogs von ÖNerreid; Serdinand, unferes Wiffens nad), war. Überdieß Hat 
auch Wilhelm der Ältere von Raifer Maximilian die Beſehlhabersſtelle im Schloffe 
Cranichperg erhaften. 

8. Gerwich, Sohn Wilhelms, Hatte drei Bemalinnen: die erfie war eine 
Tochter des fehr reichen Wiener Bürgers Rhek, Öfterr. Runzlers, mit dem Bei- 
namen Traulfaurweyn; die zweile eine Innsbruckerin; die dritte eine Cochter 
des fehr vermöglichen öfter. Ritters Matthäus Teuffl, mit welcher er zwei Rinder 
Johann und Philipp erzeugte, welche Hoffnung für alle Dorzüge des Beiftes 
und Herzens geben und die, während wir diejes fihreiben, no; Rnaben waren. 


—o——— 


IV. Burelini 


führt im I. 8d. 2. Theil der „Germania Sacra““ Avn als ein Klofler in Baiern 
auf, meldes im Bahre 1050 von Conrad, Grafen von Medling und Fronthaufen 
geftiftet wurde, dann Avv als ein Rlofler in Württemberg, weldes im Jahre 1140 
von Conrad Herzog von Bähringen, Grafen im Breisgau, gegründet wurde. 

Im 3. Sheil feiner „Genealogica Germaniae Noticia,“ Seite 201, führt er 
unter den verfdiedenen Hofämtern die Schenken aus der Au auf. — Seite 209 be- 
findet fi) die Ahnentafel der Ritter von Ow mit 16 Ahnen (man fehe diefelbe in der 
Beilage, Budflabe A mit dem hiezu gegebenen Wappen). — Zeite 212 in der Ahnentafel 
des Wolfg. Theod. von Stadion ifi A. v. Urbady oder Aurbad) mit feiner Gemahlin 
N. v. Am aufgeführt. — Zeite 227 in der Ahnentafel Ferdinandus zu Altmanns- 
haufen und feiner Brüder werden 9. non Zaris (oder Taſſis) mit feiner Frau U. 
Wotfhin zu Amr als Ahnen aufgeführt. — In der Stammtafel der edlen Ritter 
von Gemmingen, Zeite 266, wird Sohann Chriſtoph von Gemmingen mit feinen 
beiden Semahlinen: Anna zu Aum und Margaretha von Sarsdorff, dann Zeite 267 
derfelben Stammtafel Magdalena (eine Tochter Johann Blicardus non Gemmingen und 
feiner Gemahlin Elifabeth von Benningen) mit ihrem Gemahle Adam zu Am auf- 
geführt. — In der Itammtafel der bairifchen Ritter Notthaſſt von Wernberg, Zeite 268, 
wird Elifabeth (Tochter Conrads des älteren von Wotthafft und feiner Gemahlin 
Elifabeth von Bärbingen), die Gemahlin Frid. Amers zu Prennberg, aufgeführt. 

Im alphabetifchen Derzeichniffe der edlen Familien, melde fid auf den erflen 
zwölf Turnieren einfanden, werden im zehnten Turniere die zu Am und die Aumer 
von Bullad,) aufgeführt. 
| Sm 4. Theil der „Germania Itemmatographica'‘, Seite 84, findet fid) auf der 
Stammtafel der Familie zu Hoberg Georg Wolfgang Auer als Gemahl der Barbara 
von Hoberg (geb. im 3. 1585). — Auf der Stammtafel der öftlerr. Familie von Bo- 
henecker, Zeite 88, findet ih Agatha Aumerin zu Tobel als Gemahlin desberühmten 
Martin Hohenecker’s. — Auf der Stammtafel der Barone und Grafen von Honos, 
Zeite 90, findet ſich Maria Elifabeth RAhuoninvon Aur alsdie erfie Gemahlin 
des Adam Eufebius Herren von Hoyos. — Auf der kleinen Stammtafel der Familie 
der Innbrucer, Seite 92, iſt Wandula (Tochter Johann Innbrucders und feiner Gemahlin 
Catharina Afpanin) die Gemahlin des Ritters Aupvers von Herkirhen aufge- 
führt. — Auf der Itammtafel der Familie Uotthafft, Seite 145, ift Elifabeth Notthafft 
(Tochter Konrad Wotthaffts von Wernberg, Senior Dominus in Heilberg und feiner 
Gemahlin Elifabeth von Bärbing) als Gemahlin Friderich Audvers von Prenn- 


«berg aufgeführt. — Seite 166 befindet fid) die Stammtafel der üfterr. Adels-Familie 


Beilage, 
Buchſtabe B. 


Pintervonder Auvv. (Man fehe diefelbe in der Beilage, Bucflabe B mit dem hiezu 
gegebenen Wappen). — In der Ahnentafel des Wolfgang Chriftoph zu Enzerflorf, 
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Zeite 295, iſt Georg Botfdhin von Awr Kitter mit feiner Gemahlin Urfula von 
Tiehtnfetn und Hildeprand Fuchs mit feiner Gemahlin Botfhinvon Aur aufge- 
führt. — In der Ahnentafel der Barone von Kirchberg, Leite 332, il Daniel Ahuon 
von Awr mit feiner Gemahlin Elifabeth Anidin, Heinrid Ahuon von Awr 
mit feiner Gemahlin Khuonin T. 8. von Belafy, Chriſtoph Khuon von Awr 
mit feiner Gemahlin Felicitas von Preifing und Elif. Rhuonin von Amr auf- 
geführt. — Seite 359 befindet ſich die Ahnentafel des Johann Leonhard Pinter 
von der Am (man fehe diefelbe in der Beilage, Buchſtabe C) mit dem ſchon in der Beilage, 
Beilage, Buchſtabe B gegebegen Wappen. — Seite 402 in der Ahnentafel der Ritter von Vuchſtabe C. 
Ardifietten find Wolfgang Aumer und feine Gemahlin Regina Zraindlin, Sigis- 
mund Aumer und feine Gemahlin Appollonia von Sinzendorff, Beorgius Aumwer 
und feine Gemahlin Johanna von Teonrodtund Emerentiana Aumwerin aufgeführt. 
3m II. Bd. „‚Zopographica Germaniae Wotitia‘*, Zeite 14, find unter den auf- 
gezählten ausgeflorbenen und den noch lebenden ſchwäbiſchen adeligen Familien die von 
Av» aufgeführt. — Seite 29 unter den Adeligen Oeſterreichs die Auer. — Seite 35 
unter den Adeligen Zirols die Amrr. — Seite 112 in dem Verzeichniß der deutfchen 
Städte findet id Ovv, Ovve (Onna), eine Stadt, welde im Herzogthume Wür- 
temberg liegt (vormals die Hauptfiadt des Herzogthums Teſchen), wo in der Haupt- 
kirche die Grabflätte der BYerzoge. 
3m felben Bande in der „Genealogica Germaniae Uoticia‘*, 3. Theil, findet fid 
unter den nad alphabetifcher Ordnung eingereihten aber nicht mit Zeitenzahlen bezeich 
neten Stammtafeln unter dem Budhflaben O diejenige der Ritter von Ovo oder Auvv 
auf zwei Seiten mit dem ſchon in der Beilage, Buchflabe A zur Ahnentafel gegebenen 
Wappen. (Man fehe diefelbe in der Beilage, Bucflabe D.) — Seite 291 findet fid) die Bailage, 
Ahnentafel des Johann Theodor von Ow. (Man fehe diefelbe in der Beilage, Puhfade D. 
Buchſtabe E.) In der Stammtafel der Adelsfamilie von Gemmingen, melde eine Ver- Fudfabe H 
vohfändigung derjenigen im I. Bd. 3. Thl. if, wird Chrifloph von Gemmingen 
(geb. 1567) mit feiner Gemahlin Catharina von Om aufgeführt. 


—0e— —— 


V. Fugger 


führt in feinem Werke: „Spiegel der Ehren des Erzhaufes Oeſterreich‘' im 5. Buche, V. Sugyeı 
33. Cap., Zeite 957, unter dem Jahre 1486 außer den acht und zwanzig Lapitels- 

BYerren des Hodfliftes Augsburg, melde das Hecht hatten, einen neuen Bifdof zu ._« 
wählen, nod zwölf Domherren auf, melde keine Lapitels-Herren waren; unter 

diefen ik Rupredt Amer. — Seite 961 befindet ſich unter den Wappen diefer Dom- 

herren das von Rupredht Amer mit den fehs Ringen (drei im weißen Felde 
ſchwarz, drei im ſchwarzen Felde weiß), weldes auch hier gegeben wird. 


Ruprecht Awer. 
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VI. Für und Siebmadher. 


vi. grn Im „Wappenbudje‘ derfelben befindet ſih im erflen Bande, Zeite 35, unter 
Siehmader. en Wappen der öferreihifäen derren und Ritterfchaft das folgende mit der Weber- 
fhrift: Die Aver. 





Seite 57, unter den Wappen der Derren und Ritter von Schlefien, das folgende 
Wappen mit der Heberfgrift: 5: Aver. 





Seite 80, unter den Wappen der Herren und Ritter von Baiern, finden ſich die 
drei folgenden Wappen mit den Ueberfchriften: 
Die Averö: Puelad. Die Averö: Tobel. Pie Auer 5: Winkel, 





Beite 90, ebenfaus unterden dairiſchen Wappen, das folgende mit der Ueberfärift: 
Die Awer 5: Amberg. 
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Seite 116, unter den Wappen der Derren und Ritter von Schwaben befindet ſich 
das Folgende mit der Ueberfgrift: 5: Am. 





Im zweiten Bande, Feite 86, ebenfalls unter den ſchwäbiſchen Wappen, findet ſich 
das folgende mit der Heberferift: Am. 





Im dritten Bande, Zeite 54, findet fih) unter den öflerreihifhen Wappen 
das folgende mit der Weberfrift: Die Auer. 
. 7 





Im fünften Bande, Seite 48, if wiederholt das öflerreidhifche Wappen wie im 
erien Bande Jeite 35 (mit den fee Hingen) zu finden, nur ifl die Ueberfrift des 
erfien Bandes: Die Auer in: Die Auer umgeändert und die Ringe in den Feldern 
vermedhfelt. Die Auer. 





vn. Graf 
° Brandis. 


VIII. Spener. 


. 
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VII. Graf Brandis 


gibt in feinem Werke: „des Zirolifhen Adlers immergrünendes Ehren-Kräntzl“ ꝛc. 

II. Theil, Seite 36, eine Zafel mit den Wappen und Schildern der aufgeführten edlen 

Geſchlechter Tirols mit der folgenden Auffdrift: „Alte Schilt und Wappen von 

600 Jahren her der Abgeflorbenen ond nod in Tirol Tebendte Edlen 

Geſchlechter“, worunter das folgende mit Ür. 6 bezeichnete Wappen mitder Auffrift: 
@ 5 + Aurr. 





Unter den aufgeführten Grafen, Freiherren, Rittern und altadeligen Yandflän- 
den der fürſtlichen Graffhaft Tirol, melde ſich ungefähr vom Jahre 1000 bis 1500 
in Zirol eingefunden, wird Zeite 38, Ur. 6, das Folgende erzählt: 

Edle von Aur, die erfien Haben ihr Ankonfft von den Schloß Aur, 
ſo nit weit von den Haupt-Schloß Liraf figt, dero altes Wappen führen jegiger 
Seit die Graff Suchſſen neben andern eingefhfoffnen, als Suchßiſch, Eplaniſch, 
Paſſegriſch, Lebenbergiſch, und Sreydenftainifch, es Haben fi uud) vmbs Jahr 
an. 1470. die Rhuenn, vnd an. 1500. die Botfchen von Aur genent, die alte von 
Aur aber, feyndt ſchon an. 1217. als Zeugen von Braffen Albrecht von Lirof 
angezogen, an. 1340. war Mathaeus von Aur Bilhoff zu Brixen, wornad) fie 
Bald gäntzlichen erloſchen. 

In der Beſchreibung der Gerichte, Schlöſſer und Adelſitze der fürſtlichen Oraf- 
(haft Zirol wird Seite 151 unter Ur. 22 das Schloß Auc® (unweit des Hauptfcloffes 
von Zirol), welches diefes Geſchlecht bis zum Zahre 1340 bewohnte, dann unter Ur. 23 
ein Shloß Auer im Dorfe Auer, weldes nod vom Haifer Aurelius herkommen 
foU und von welchem ſich im Bahre 1300 die dasfelbe befitenden Edelleute fhrieben. 
Sm 3ahre 1480 übergab cs Fridrid Caſtlbarc denen von Niedertor, welche es den 
Anichiſchen übergaben, von melden es im Jahre 1530 auf die Herren Ahueen gelangte. 


VII. Spener 


gibt in feinem Werke: „„Hifloria infignium** ıc. in der Beilage zu Zeite 50 die Wap- 

penſchilde verfdiedener Adelsgeſchlechter, worunter die bairifchen mit den Ueberfdrif- 

ten Feurvon Au und Auer von Puelach, melde auch hier beigegeben find: 
Feur v. Au. Auer von Puelach. 


vol 
\ 
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Seite-105 wird das Wappenfchild des baierifchen Adelsgefchlechtes der Auer 

von Puelach, Seite 198 das der Auer von Oeſterreich beſprochen. — Seite 232 

befindet fid) das Wappenfhild der Aner von Winkel in Baiern (meldes Wappen 

ſchon auf Zeite 22 unter der Quelle VII gegeben if). Zeite 235 wird dasfelbe beſprochen. 

— Zeite 239 das der Auer von Tobel in Baiern mit mehreren anderen befproden. 
_— 10 — 
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IX. Bartknod) 


führt in feinem Werke: „Altes und Heues Preufen‘* Seite 451 die adeligen Familien 
@Äf, weldhe aus deutfchem Geblüte entfproffen, von denen er aber nicht beflimmen kann, 
mann fie nad Preufien gekommen find. Er fagt wörtlich: „Es find aber über die 
ergehlte noch viel andere Adeliche Geſchlegter im Herzoghum Preufen, als die von der 
Albe, von Auer, Bilgrim, Bodenbrud), Daubenek, Dicbes ıc. und fo viel andere 
mehr, fo alle auf Zeutfchem Geblüth entfproffen, wiewohl mir nicht dewußt if, wenn 
fie eigentlich in Preuffen ankommen.‘* 
— — 


X. Graf von Wurmbrand 


führt das Hittergefhleht der Auer in dem Werke: „Collectanta Genealogico - Diſto - 
rica er Ardjive inclitorum 2c.* Seite 154, ap. LXVIII in lateinifher Iprade auf, 
woraus hier die folgende wortgetreue Ucberfehung: 


Die Ritter von Auer. 


Die Auer von Herrenkirden waren unter den alten Einwohnern Ofter- 
reihs und hatten einſt ihre Braßftätte in der Pfarrkirche der öfter. Stadt 
Baden, von ihren Heilbädern fo genannt; nun hat aber dieles Geſchlecht feinen 
Woßnfig geändert und in Sranken nahe bei Coburg aufgeffjfagen. Conrad Auer 
wurde von Ulrich Dechſenbeck, weldier von feiner Gemalin Anna, einer Schweſter 
des Heinrich und Johann Hausmanı 1000 Gulden gefichen erhielt, nebſt dem 
Tirofer Sigmund von Niederlhot im I. 1493 zu Zeugen aufgefordert. Slorian 
Aırer hatte Dorothea von Rleinberg oder Rremberg, deren leibliche Schwefter an 
Chriftoph Herrn v. Coppeſ vermält war, im I. 1502 zur Gemalin. Gleichſalls 
ein Sforian Auer gab im I. 1502 als Schiedsrichter fein Urlheil über irgend 
ein Geſchaſt ab. Srang, Gerweck, Dominik, Maximilian und Erasmus Auer 
v. Herrenkirchen verkauften ihr Schloß Neudorff an einen Adeligen, Namens Wolf- 
gang Rarfinger im I. 1625. Julius Graf v. hardeck fegte den Ciebold Auer 
zum Raftelfan über verſchiedene Lehengüter feiner Brafichaft Hardeck im I. 1536. 
Gerweh Auer wird von Johann Herrn von Zingendorff in einer Urkunde v. I. 
1585 angeführt. Hiob und Pifipp, Gebrüder Auer v. Herrenfirden verkuuften 
das ihnen gehörige Haus zu Wien in Of. im I. 1573. 


Auf dem 9. Blatte der vorausgehenden Biegel-Lafeln findet fi) als das Ichte 
das hier folgende mit der Meberfchrift: 
Big. Gerwichij Auer. 
An. 1525. 





IX. Hurt- 
Ansdi. 


x. Guaf v 
Wurmbrand. 


XI. Cünig. 
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XI. Fünig 
bringt in feinem Werke: „des Teutſchen Reichs - Ardive Spicilegii Ecclefiafici‘*‘ 
1. &h., Seite 831, Ar. XIX. (fol XVII fein) den folgenden Brief des Bildofs 
Friedrid von Regensburg an Friedrih Auer von Prenberg: 


Biſchoffs Friderici I. zu Regenfpurg Brief, 


permöge deffen er Sriedrichen dem Auer von Prember und Rüdigern dem Reichen 100. Hegenfp. 
Pfennige jädrf. Zinfen vor 1000. Pfund Regenpp. Pfennige verkaufft, und die Deften Stauff 
und Werde davor zum Unterpfand einfeget, de Anno 1353. 


WIr Sriedrihh, von GOttes Gnaden, Bifhoff zu Regenfpurg, verjehen 
und thun Rund offentfichen mit diefem Brief, allen den die ihn fehen oder Hören 
(efen, daß wir unfern fieben gnadigen Herrn, Sriedrich dem Auer von Premberg 
und Audgern dem Reichen zu Regenfpurg, ihren Hauß-Sranen und ihren Erben 
und Nachkommen durch unfers Bottshanfes anliegender Nothdurfft, verkaufft 
haben, Hundert Pfund Beldes, Kegenipurger Pfenning, um faufend Pfund 
Regenfpurger Pfenning, der fie uns mit bereiten Gelde gaͤntzlich bericht und 
gewert Haben, ohn allen unfern Schaden, und damit wir unfers Boftshanfes 
groffen Schaden unterfianden, und unter Rommen Haben, und diefelben Aundert 
Pfund Geldes, ſollen wir ihn Jaͤhrlichen geben, auf unfer Srauen Tag, zu Lid. 
mefle, oder in der nechften vierzehen Tagen, darnach ohn allen Derzug, thaten 
wir das nicht, was fie des Schaden nehmen, den fie bey ihren Creuen geſprechen 
mögen, den follen wir ihm mit famt dem vorbenanten Geld gänglichen ablhun, 
und ausrichten, ohn allen ihren Gebreſten, und follen fie der ehegenanten Hundert 
Pfund Geldes, und auch den Schaden, den fie der genommen Haben, oder meinen 
mit famt den vorbenanten Pfundten Haben auf Stauffe und auf Werde, und was 
darzu gehörel, unentgoften, der Rechten, die fie den Sürften mit wardend find, 
nad) ifrer Brieff Sag; Wir verjehen auch, zu welcher Seit, wie fie ihres Geldes 
der faufend Pſundt Regenfpurger Pfenning, und auch der Aundert Pfund Geldes, 
die ihn dann auffen Fiegend, und des Schadens, derer fie der Hundert Pfund 
Geldes genommen Haben, als vorgefchrieben fiehet, berichten und werben. So 
(offen fie dennoch, vor Beyden Deften, unenthauft bleiben, von Lichimeffe, die 
ſchier ift Kommen, über zwey Jahr; Wir Haben auch ihn vollen und gangen 
Gewalt gegeden, mit diefem Brief, was wir, oder unfer Dordern, oder die die 
veft inne gehabt Haben, des Bottshaufes Buth und Guͤldt verſetzt, oder verkuͤm· 
mert davon haben, daß fie die Bey tauſend Pfunden wieder (dfen ſollen, und 
mögen, und die follen fie dann innhaben, in allen den Rechten, als fie die gehabt 
Haben und follen auch fie das Geld, darum fie geloͤſt haben, auf den ehegenanten 
zwegen Veſten auch Haben, doch mögen wir, und unſer Nachkommen dieſelben 
Guͤther jaͤhrlichen wieder loͤſen, ie vierzehen Tage vor Lichtmeſſe, oder in vier- 
zehen Tagen darnach, um das Geld, darum fie geloft Haben, und auch um unfer 
eigen Pfenning, daß wir fie niemand anders darum verfegen noch vorkommen 
(offen, dieweil fi ie die ehegenanten zwo Deft inhaben; Mer auch, daß fie dheinerley 
Arieg oder Stoß von unfern und unfers Gotishauſes wegen angieng, das ſollen 
fie uns zu wiſſen thun, und denfelben Arieg follen wir in dem abthun, und 
auffrichten, in dem nechften Monath darnach; Geſchehe das nicht, was fie dann 
nad) ihren Treuen und des Gottshauſes Ehre und Nothdurfft darzu Ihun, und 
was das Kofi, daß fie Bey ihren Treuen und Eyden gefpregen mögen, des follen 
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wir fie auch) richten und weren, und ſollen fie das aud) Haben auf der ehegenandten 
zweyen Veſten mit famt allen dem Guth, das oben gefchrieben ſtehet; Ob auch 
der Deften eine oder fie Beyd verlohren wurden an Bewer, von welchen Sachen 
das gefched), das follen fie ihr Hauß-Srauen und ihr Erben gen uns und unfern 
Botishuuß und Nahkommen, unentgoften feyn, an ihren Treuen und auch au 
ißren obverfchriebenen Beldt und auch an alle dem, daß wir ihn oben verichrießen 
haben, und wir follen aud) fie ihres obgenandfen Guths und Geldes mit gulen 
Treuen , dannod) berichten und weren, und das follen fie Haben auf allen unfers 
Botteshaufes Hab und Guͤthern, wo wir die Haben; Ob aber wir diefelben Deft, 
die verfofren waren, wieder in unfer Gewalt brechten, mit welchen Sachen das 
geſchech, fo ſollen wir in fie wieder aufworten und geben, daß fie die Inhaber in 
den Rechten und Buͤnden, als fie die vor inne gehabt Haben, und als oben 
gefchrieben ſtehet. Wer auch, daß die Münge geringert würd, wenn wir fie dann 
ihres Beldts berichten, fo follen wir ihn ie ein lölig Marck Silbers, Regenfpurger 
Gewichts, für zehen Schilling Pfenning geben, wir verjefien auch, als offl wir 
ihn Aundert Pfund Pfenning geben, je in dem nechſtem Monalh nad) lichtmeß, 
als offt ſollen, und zehen Pfund Geldes abgeen, Wir verjehen auch, daß wir, 
noch unfer Nachkommen, noch niemand von unlern wegen nicht werben, nod) 
handeln ſollen in Geiſtlichen, noch in Weltſichen Rechten, damit die obgenandten 
Herr Sriedrich von Au und Ruͤdger der Reich, ihr Hauß-Srauen, ir Erben und 
Nachkommen beſchwert würden, oder damit der vorgenandf gewerſt, gekraͤnckt 
möcht werden, in Reinen Sadjen, die oben verfchrieBen ind; Wir verjehen aud), 
wann wir die oßgenandfen Herrn Sriedrih von Au und Kuͤdger den Reichen ihr 
Hauß-Srauen ihre Erben und Nachkommen genslichen Bericht und gewerl haben 
alles, das oben ift verfchrieben, und wir dann nicht waren, das GOlt fange 
nicht geb, fo ſollen fie einen gemeinen Capitul mit der Deften wartend feyn, mit 
den Rechten, alß fie uns wartend find, nad) ihrer Brief Sug, als fang, Biß daß 
fie einem beftandten Bildioff Haben, und dem follen fie dann gebunden feyn in 
alfer der Weiß, als fie uns gebunden find; Es it auch) der vorgefchrießen Geweiſt 
und Handlung gefchehen mit unfers Capitels Ruth, Willen, Gunſt und Wort, 
und daß auch das alles feet und ungerbrodjen bleib, darüber zu einem Urkund und 
zu einer Sicherheit geben wir ihn diefen Brief verfiegelten mit unfern Infiegel 
und mit unfers Capituls Infigeln, das ift geſchehen, nad) Chrifti Geburt, drey- 
zehen hundert Jahr und in dem drey und funffzigften Jahr, des Pfinſtags vor 
St. Peters Tag, als er auf dem Stuff ward gefeßt. 


— 40 —— 


„„XI. Burgermeiſter 


erzählt in feinem Werke „Chefaurus Suris Equeſtris““, I. Theil, dritten Lapitel, 
Seite 103 und 104, daß vor Alters zu Tübingen immer nur zwölf aus dem Adel 
Magifter geworden find, als: Iebaflian Ichertlin, einer von Rammingen, wei von 
Om, einer von Keiſchach, ein Cruchſeß von Höfingen, einer von Neideckh, von 
Sperberseckh, ein Igäth, einer von Ganfberg, von Hohenekh und von Stadion. — Im 
schnten Tapitel, Zeile 148, werden unter den nad Bucelini aufgezählten turniermäßi- 
gen Familien die Aum, Aume, Auwer von Buolad, Amer genannt fu 
Auove, Auvver von Prennberg, Anver von Winkel aufgeführt. — Im 
eilften Tapitel, Seite 214, wird erzählt, daß vielereihsadelige TZamilienin Ihwaben un- 
geachtet des erlangten Barons- und Freiherrnftandes bei ihren mehrere hundert Yahre 


XII. Burger- 
meißer. 
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alten Wappen und Ichilden geblieben find, darunter die Baron Rothiſche, Schencifche, 
Owiſche, Kechbergiſche, Semmingifche, Plüttersdorffifhe. — 3m fünfzehnten Lapitel, 
Zeite 237, wird erzählt, daß die älteften Familien des Teutſchen Adels ganze Thiere im 
Wappen hatten, als ganze Tomwen bei den Baronen Adelmannsfelden, Tütelburg, 

Munchingen, Newhauſen, Baronen von Ow, Grafen und Baronen von Redhberg, 
Baronen Schenken von Rauffenberg, Truchſeſſen von Höfingen. — Sm fünf und zwan- 
zigfien Tapitel, Seite 272, wird nach Erufius erzählt, daß Hermann von Ow, welchem 
Burkhardt von Bubenhofen all fein Gut zu Bubenhofen um 5000 Pf. 16 Id. ver- 
kauft hatte, ein Ehrbarer Edelmann genannt wird. — Im neun und zwanzigfien 
Eapitel, Zeite 293, wird erzählt, daß auch Glieder der ſchwäbiſchen ritterlihen Familie 
von Om, melde fhon vor mehr als 500 Jahren turnier- und fliftmäßig waren, Meifter 
in Cypern und Großmeiſter zu Rhodis gewefen find, und daß fie am 6. September 1681 
„von Shro Rayſerl. Majef. in der Edlen Panner und Heihsfreyherrn- Stand 
gefeßt, mit dem Prädicat Wohlgebohrn, durdgehendem Burger-Redht und Erem- 
tion ab onerib. perfonalibus, Schutz, Schirm und Salva-Guardia, Privilegio fori aud 
quoad Subditos unter Rattlihen claufulis wegen dero in Zogä et Sago geleifteter 
vortrefflicher Dienften auf eigener Bewegnuß begnadet worden.‘ — „Deren Itamm- 
und Nahmen-Sut Om geheiken, nahe bei Horb, welches hernach Hanf Fieſch Yornam 
genannt und ſich davon gefchrieben hatte.“ — Imfiebenten Tapitel, Seite 332, unter den 
immatriculirten Familien beim löbl. Canton Neccar-Schwartzwald in den Sahren 1488, 
1531, 1548, 1561, 1600, 1664 find die von Om zu Belldorff aufgeführt. 

Im Il. Cheil, Seite 25, iſt angezeigt, daß zu den vorhergehenden fürfll. Würtem- 

‚ bergifhen Auszügen die Beilagen Lit. A bis L und Ar. 33 bis 37 gehören, worunter 

die mit Lit. F bezeichnete Beilage im Auszuge mit den folgenden Worten gegeben ifl: 
„Erklärung Hanf Reichard von Am, offeriert vor die zwei Tehenpferd und ge- 
röflete PAann, Belt zu geben, den 1. Decembr. 1621. — Seite 61 wird in der Rage 
der fünf ſchwãbiſchen Ritter-Tantone gegen die Reichsritterſchaft an den Kaiſer der zu 
entrichtenden Behenden, Gaben und anderer Gefälle erwähnt, melde ihnen gebüh- 
ven. Unter den verfchiedenen angeführten Beifpielen heißt es wörtlih: Omen neben 
andern, ein Obnaden-Iagen. — Seite 572 iſt ebenfalls diefes Kechtes der Familie Ow 
erwähnt. — cite 99 (Manuale Equefir.) werden unter den adeligen Familien, melden 
kaiferl. und andere Particular-Privilegien und Freiheiten ertheilt wurden, die von 
Am von Würtemberg (der Jagd halben) 1629 und die für Frant Carl Ba- 
ronen von Om (megen feiner Güter in Baiern und Schwaben) 1703 aufgeführt. — 
Zeite 101 unter den ertheilten Fidei-Commiſſen, &eflamenten und Lodicillen ifl 
Baron von Ou 1664 aufgeführt. — Zeite 120 im Anhange findet fid) unter Ar. 9 
folgender Auszug: 

Anno 1581 d. 24. Juſii ſchrieben die Pürſch˖ Perwandte an das Nekar-Schwark-Wal- 
difhe Rilter-Direclorium fi Dolfmarn von Aw anzunehmen, deme von dem Grafen von 
Hohen · Zollern wegen dep freyen Pürfc;-Iagens in Cannbach, deßgleichen feinen Unterthanen zu 
Bärfingen wegen Außföfung ihrer Wiefen, fo fie in Hangendinger Zwing und Bännen fiegen 
Haben, beſchwerliche Neuerungen und Eingriff begegnet. 

Unter Ar. 14 auf derfelben Seite: 

Anno 1582 fchrieße der Graſ an Doffmarn von Au in ſehr harten ferminis wegen 
deß wider den Brafen extrahirten Mandati cum Cilalione auf die Conftitution der Pſändung. 


In feinem Werke ‚Bibliotheca Equeflris‘', 1. Cheil, Seite 450, wird erzählt, daß 
im Sahre 1525 im Bauernkriege zu Weinkberg Graf Tudwig von Helffenflein fambt 
feiner Gemahl und junges Herrlein erfdhlagen, und dann die Heihs-Edle Rittersmann 
Dieter von Weiler mit feinem Sohn: 3ohann Conrad, Btem Sebaſtian von 
Aume, Georg Wolff und Friedricd von Hemhaufen, Eberhardt Sturmfeder: Bohann 
Dieter von Weſterſtetten, Item Rudolph von Altershoven, Burkhardt von Ehingen, 
Philips von Bernhaufen, Georg von Raltenthal und 9. von Hirnheim durd die Spieß 
gejagt worden. 


XII. Burgermeifler. 29 


Im II. Theile befindet fi) das ‚‚Zurnierbudy‘‘ Georg Rirner’s, welches die Fami- 
lie der Auer genau fo aufführt, wie das Eremplar in meiner Bibliothek der Auer, 
nur find die Seitenzahlen nicht übereinflimmend (Seite 103 — 107 die vom 10., 
Seite 172 und 173 die vom 15., Seite 193 — 195 die vom 19., Seite 210 und 211 
die vom 21., Seite 216 und 217 die vom 22., Seite 234—236 die vom 25., 
Seite 239 die vom 26., Zeite 245 die vom 27., Zeite 277 die vom 30. Zurnier). 

Im Anhange, in der Specifikation der „Adelichen Familien aus den Annalen 
9. Iulgeri von 1698 wird Jeite 60 die Familie Ow aufgeführt. 

Sn der Defignation der Adels-Familien und Namen aus Dattio wird Zeite 84 
von der Familie Om das folgende angeführt: 

Ow. Erhard, Mark, Hanß und Jörg, anno 1488. Georg zu Hurnfingen, in foedere 
Suevicae noßifitatis, anno 1512. Georg zu Wadendorff, anno 1512, Hanp, anno 1512, Jerg 
zu Zumbern, in foedere Suevico anno 1488. Johannes Abt in der mindern Ow, anno 1520. 

In der genealogifchen Defignation aus Bucelino vom Jahre 1659, Seite 101 
und 104, if Ov alias Auvpve und Ovv aufgeführt, — vom Zahre 1671, Zeite 111 
Pinter vonder Aum; — Seite 118 Auvervon Gunzing-Prennberg; — 
Seite 120 Aupvervon Guntzing, Auer von Pulach, Auervon Brennberg, 
Aunervon Tobel, Auervon Auvuburg;— Seite 125 Auvvervon Buolad, 
Ovv aufgeführt. 


In feinem Werke,, Coder Diplomaticus Equeflris*', 1. Cheil, Seite 97, Ur. XXIII, 
werden Erhardt, Märd, Serg zu Bymbern und Hanf, alevon Ow, unter 
den Namen der Prälaten, Grafen, Herren, Kittern und Anechten des erneuerten alten 
Vereins des It. Georgen-Bchildes vom Jahre 1488 mit denen am Veccar aufgeführt. 
— Seite 1020 im Derzeihniffe der Herren Ausfhüfle und adeligen Mitverwandten 
der „Zregen-Pürfch* ꝛc., melde das Icreihen gegen die Hohenbergifchen Beamten- 
Eingriffe unterzeichneten und mit ihren Siegeln bekräftigten, find? Hank Dietrid 
von Am, Hanf Reinhart von Aw, Adam von Am und Otto von Ow 
aufgeführt. 

Sm II. Theile, Seite 232 befindet fi die mit Lit. F angezeigte Erklärung des 
Il. Theiles der „Theſauris Suris Equeflris‘* (Zeite 25), welche hier folgt: " 


Copio Erklürung, Hans Reinhard von Am, 
offerirt vor die zwey Leden-Pferd und gerüflete Mann Geſd zu geben. 


DUrchleuchtig Hochgebohrner Sürft, Ener Sürftl. Durchl. feyen meine Un—. 
lerthänige, verpflichtwilſige Dienfte bereit zuvor, gnädiger Sürft und Herr. 

Euer Sürfl. Durhif. den 8. Novembris un mic) abgangenen gnädigfien 
Mahnungsbeſelch, Hab ich den 30 ejusdem mit unterthäniger Reverenz empfangen, 
erkenne mich zwar demfelbigen auffer ſchuldiger Lehen-Pfiicht unterthänig nadj- 
äufegen, verobligirt, weil ich aber mit Herren-Dienften begabt, und weit enifeffen, 
iſt mir unmöglich, mit qualificirten Perfohnen, damit Euer Sürftl. Durdil. con- 
ient, und bey dero ich nicht ein ungnädiges Aug auf mich laden möchte, aufau- 
kommen, da ih ſchon rine Perſohn Monatlich doppelt oder vierſach beſoldete, ift 
derowegen an Euer Sürftf. Durchl. mein unterthänigſte Bitt, auf fernere gnä- 
digfte Mahnung, Monatlich das Geld, wie vormals auch beſchehen, (in gnü- 
digfter Bedenckung, daß ich vormuls zwei Lehen-Pferd, jammt dero qualificirten 
Perfoßnen mit Afeidung und anderm, länger als ein Diertel Jahr, unterhalten, 
ſolgends abgedanckt, und darfür das gnädig begehrte Geld Tieffern müffen) gnä- 
digſt annehmen zu laffen, wie ic dann allbereit meinen Vogten auf meinem 
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innhabenden Lehen zugefchrieben, das Geld auf erfolgende gnädigft willfährige 
Refolution in prompin gehorfamfich zu fiefern. Daß Bin um En. Sürftl. Durchl. 
ich unterlhänig zu verdienen bereit und eyferig. 

Chue Hiemit derofelben mich zu beharrlichen milden Gnaden Lebszeiten für 
meine wenige Perfohn, neben Gölllicher Protection, unterthänig Befehlen. Datum 
Sünfffiett, den 1. Decemb. 1621. 

Em. Sürſtl. Durchl. unterthäniger gehorſamer 
Sürſtſ. Ayfteltif. Pfleger zu Wornfels und Spoll, Hanß Reinhart von Am. 

Zeite 386 das folgende Schreiben der fünf Diertel im ande zu Schwaben und 

ihrer mitverwandten Ausfdhüffe: 


Ber fünf Biertel im Tand in Schwaben and Ihrer Mit-Bermandten Ausschuss, 
fo Heut dato daſelbſt verſammlet geweſen. 


Auf der Hodh-Löbfihen Schwäbiſchen Erayp-Ständ, gnädig, gänftig und 
ſreundlich Anfangen und Erſuchen, warn wegen einer Mit-Hülff zu Handhabung 
deß Rauſerlichen Land-Sriedens, an die von der Ritterfhafft und Adel der Sünff 
Diertel in dem Land zu Schwaben, mehrmahlen beichehen, Haben ſich die und Ihre 
Mit-Derwandten, fo viel deren, zu erheilchender Seit, mit Nahmen angezeigt 
werden, dieſelbe folgendermaffen, unterthänig, dienfllid) und freundlich zu beric)- 
ten enffchfoffen. 

Anfänglich, dab Ihr Sürftl. Gnad. Bünften und Sie, auf vorergangene 
Unterhandlungen, ihrem Begehren nad), nich! längſt vollkommentlich beantwortet 
worden, wäre fürnehmlich eben aus den Urfachen, die fie ſelbs ermeldter Ritter- 
ſchafft Derordneten, vom legten Aug. deß 1551. und 25. Octobris verdienen 
1558. I. in Schrifften außſührlich zu erkeñen geben, dergleichen ihrer merklich 
obligender Befchwerden, derhalb fie anfer über ihr vielfaltig bei dem vorig gewe⸗ 
Venen, und jetzigen Röm. Rayferl. Majeftät, beſchehenen unterthänigſten fuppfici- 
ren, noch Reine Erledigung erlangen mögen, erfolgt, und alſo wider Ihr, der 
Ritterfhafft Gemüth und Willen, eine Handlung auf die andere verfihoben, der- 
wegen dann Ihr allerunterthänig, dienſtlich, fleiffig und freundlich Bitt, Hod)- 
und wolermeldfe Schwäbiſche Grayß-Ständ, mwolten diefen Derzug zu Reinem 
Mißſallen, noch für beſchwehrlich aufnehmen, ſondern fie jegt gehörter Ehehafften 
Derhinderungen Halb, mit Önaden, Gunſt und in aller Sreundſchafft, vor entfchuf- 
diget haften. 

Wiewol nun gedachte Ritterfchafft noch nicht wiffen möchte, was ſich I6. 
- Rayferl. Majeftät, über bemeldte ihre Befchwerden, die fie deren weiter fürgußrin- 
gen bedacht, ferner endlich refolviren würden, und ihnen bedenklich, ſich vor 
demfelbe in einige Ichließfiche Handlung, mit Ihr Sürfil. Gnaden Bunften und 
Ihnen, einzufaffen, jedch dieweil ſich die in berührten ihren legten Schrifften, 
gegen Benandten von der Ritterfhafft, unter anderm auf was Maß, Mittel und 
Meg, diefe Handlung fürgenommen, und benandtlic folgende Arlicul und Punc- 
ten declarirten und außtrucklich erklärten: 

Daß im Sal, da Ihr Sürftl. Enaden Bunften und Sie, (die das Recht 
wohl leiden möchten) gemeinigfich oder fonderlih, von Auß- oder Einfändifchen, 
wider odbeftimmien Land-Srieden, ungebüßrlicher Weiß bedrangt oder überzogen 
würden, Sie die Nitterfchafft derfelben zu Abwendung deß allen ein beftimmte 
Seit, und mit einer benandten Anzahl einen Heuters-Dienft auf ihre Roften tun, 
auch wo es nothwendig, deß die Nothdurfft erfordern, und diß Crauß Obrifter, 
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das begehren, um ziemliche Beſoſdung weiter dienen, ſich auch wider Ihr Sürftt. 
Bnaden Bunften und Sie, nicht gebrauchen Faffen, die Barlenden und Herren-lole 
Rnechte, auß Ihr, der Ritterfchafft Gebieten treiben, und denen fo wider mehr- 
bemeldten Land-Srieden handlen, Reinen Vorſchub thun. 

Etlicher dem gemeinen Nutz und guter Policey fürträglicher Arficufn, deren 
Sie, die Erayp-Ständ, ſich untereinander verglichen, gemäß Halten, und dab 
ſolcher Reuters-Dienft allein Ihren Sürftlihen Gnaden Bunften und ihnen zu 
gutem Rommen, Sie die Ritterfhafft, andern Crayfen den zu leiften nicht ſchuldig 
feyn; Darzu nad) Belegenfeit der Sad) und Perfonen, zu Haupt-Befelhs-Leuten, 
Rittmeiftern und Einralh gebrauchen laſſen. 

Mit fernerem gnädigen, günftigen freundlichen Erbieten und Beygeding, 
daß berührte Ritterfchafft, hierdurch mit einiger Contridution, Anlagen, Ihr der 
Ständ Obſigen, Sadjen, Vorrath, An- und Umſchlägen, auch dergleichen UnRoften, 
Reines Wegs beladen werden, noch die fragen zu helffen, oder ſich mit einziehen 
zu laffen, fchuldig; Gleicher Beftalt auch unfer einige Stand oder Obrigkeit nit 
gezogen, ihnen daraus Rein Nachtheil erfolgen, noch viel weniger fie um ihr all 
Herkommen und Sreyheiten gebracht, darwider beſchwert, oder derfelben zu eini- 
gem Abbruch und vergreifflichen Eingang, befonder zu Ehren, Nutz und Wohl. 
fart gereichen, fie wie Sreye im Reich gefeffene vom Adel bey jetztbemeldten Srey- 
heiten gäntzlich gefaffen, die ſamt ihren Perfohnen und Innhabungen zugleich, wie 
mehr· Hochgedachte Erayß-Ständ, dabey und in gutem Srieden und Rufe erhalten, 
gehandhabt, da fie aber von jemanden, inn- oder auſſerhalb diefes Cragß, thät- 
ficher und unrechtmäffiger Weiß Betrangt, oder befäftiget, ifnen auf Maaß und 
Weg, wie Sich Ihre Sürftl. Gnad. Bunften, und Sie deß mit berührter Ritter- 
ſchaſt vergleichen wurden, auch Hülff Rektung und Beyftand befchehen, und ihnen 
affo obbemeldte Handhabung deß gemeinen Land-Sriedens zu Sürftand, Gutem, 
und daß fie mit ihnen, denen Crayß-Ständen, in Einigkeit, auch ein jeder bey 
Recht und Billichkeit bleiben möchten, gelangen folte; 

Durch weldjes fo darunter nichts anders geſucht, beſonder dem als würdk- 
ſichen nachgeſetzt, und folgends in Rein ungleichen oder widerwärfigen Derfiand 
gezogen, offtgedachter Aitterfchafft Habende Beſchwerden zum Theil fallen, und 
abgelegt würden. 

So Hätten Sie ſolchemnach obangezeigter Hochlobl. Erayß-Stände Erklä- 
rang, Dorfchlag und angehefft zuſaglich Erbieten, zu unterdienftlich-freundfichem 
Dank u. Befallen gehört und verftanden, Irugen auch Reinen Zweiſſel, Ihrer 
Sürftl. Bnaden Gunften, und aller Stände gnädig, günftig und freundlich Be- 
finnen, ſtunde dahin, daß diefem Beederfeits oberlauter-maffen, frey, rund, auf- 
recht und ehrbarſich Erftattung gelhan, daneben aber auch obberührter angedeufer 
Vergleichung nad), alles anders, fo gemeinem Srieden, gleichmäſſigem und aus- 
trägfihem Rechten fürftändig, bedacht, auf leidentliche Weg abgehandelt, und 
was diß Werk bißher verhindert, verricht und erlediget werden folte; darauf, 
und wofern dem affo würcklich nachgeſetzt, und das alles mit genugfamer Auß- 
führung notädärfftiglich verbriefft würde, wären nun fie, die von der Ritterfchafft, 
die fi, wie Anfangs gehört, zu feiner Zeit mit Nahmen anzeigen würden, aus- 
trußſich diß Erbietens, fi; mit Hoch- und Wohlermeldten Schwäßil. Crayß- 
Ständen, oBangeregter maffen, zu Handhabung deß Land-Sriedens und Rechtens 
gutwillig einzulaffen, und nicht allein den begehrten Reuifers-Dienft, beſondern 
auch was vorgefchrießene Erläuterung weiter mit fi) bracht, zu bewilligen und 
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anzunehmen, wie fie dann hiemil gethan Haben wolten, ſich auch deß, damit I. 
Sürftl. End. Bünften und Sie im Werk allen Uberfluß fpühren und abnehmen 
möchten, mit genugſamer Betheurung und nothdärfftiger Außſuhrung obligiren, 
verbinden und verjchreiben. 

Und damit Sie von wegen Erläuterung der vor- und nachgelchriebenen 
Puncten, auch Derfertigung der Rotell, zu mehrerem Derzug, ihres Cheils, Reine 
Urſach geben, und alle Derweilung, fo viel möglich, vermitten bleiben, fo möchte 
numahls mit Ihrer Sürfil. Gnaden Bunften, und der andern Ständ Gelegenheit, zu 
demfelben gegriffen, alle Articul verglichen, und in einhelligen Derftand gebracht 
folgends, fo das beſchehen, eine ausführliche, ordentliche und undiſputirliche 
Sorm, mit Einleibung dep, fo zur Sachen dienlich, gebührlich und vonnöthen, 
geftellt und verfaßt werden. 

Unter anderm aber erachtet die Ritterfchafft, daß Hierinn die Höchftgenannt 
Römif. Rayferl. Majeſtät, und aller Lehen-Herren Gerechtigkeilen vorzußehalten, 
und von einer Maaß zu reden, damit diefe Handhabung Rayferf. Hoheit, Autho-. 
rität und Lehenfchafften zu Reiner Gontrairietät oder Derhinderung Urſach geben; 
Item, dieweil die erfl-angezeigten Conditiones, was maffen diefe Derfiändnuß 
gegen einander gehalten, zu viel gemein, und fonderlid; was ihnen, denen von der 
Ritterfchafft, zu Erhaftung ihrer Sreyheilen und Rechten dienlich, auf ein Genr- 
ralität geftellt, daß die nad) ihrer Nothdurfft, wie fie an ihnen felbften kündlich, 
Klar und lauter fpecificirt, und ausgeführt. 

Item, daß der Ritterfhafft hochnachtheilige Beſchwehrung und Beläftigung 
der ſchlechten Spolien, Entwerung, Pfandung, Safens, firitfiger oder zweiffelicher 
Poffeffion und Befig Haben, und was in dem allem berüßret, auch) dem einiges Wegs 
anfangen mag, darauf, wie am Cag ligt, nicht allein der Sreyen Nitterfhafft, 
jondern ihren Angehörigen, und andern mehr, fo ſchwach und Reinen Mäd)- 
tigen widerfiehen möchten, eine gewieffe Derliehrung Ihrer Befien Sreyheiten, 
Rechten, Gerechtigkeiten und Sugehörungen, und alfo eine unwiderbringliche 
verderbliche Dienftbarkeit, Dertruckung, und unaufhörfiche Unruhe und Befahr 
beſtehet, in diefer Deftändnuß dem rechten Srieden und BillichReit gemäß, genugfam- 
ſich gemildert, und dermaffen erläutert, damit Sie ſich derwegen Reiner ferneren Be- 
trangnuß thätlicher Handlung und Eingriff zu befahren haben. 

Und da die Nitterfchafft den verſprochenen Reuthers Dienft feiften, Sie 
ſammt den Ihrigen in der Stände Stadt und Stechen freye Oefſnung und 
Plag Haben, 

Item, ob und was Seit oder Anzahl Jahr beſtimmt, oder 06 dus alles auf 
die UnwiderrufflichReit abgehandelt. 

Und ſolches alles und jedes mit Hodjernannter Rayferl. Majeft. als Römi- 
(hen Rauſers, Allergnädigften Bewilligung, Aatification, und Beftäftigung 
befchloffen werden folte. Wie dann Hoch und Wohlernanunte Schwäbiſche Crayp- 
Ständ, als die Hod)- und Meßr-Derfländigen, dus alles und jedes oßngezweiffell 
ſelbſt am Beften zu bedencken, und ein Nothdurfft zu feyn erachten, und ſich 
hierauf gnädiglich, günſtiglich und freundlich zu Halten wiffen. 

Und wofern angezeigte Hundlung, gehörter maffen, ihren Sürgang und. 
Beſchluß erlangen, und die Ritterſchafft eines geraumten gewiffen Tags, wann 
das alles beederfeits endlich) abgehandelt und vollzogen, bericht, werden die jenen, 
ſo fi, wie gemeldt, einlaffen, ihre Derordneten mit genugfamer Inftruction und 
Gewalt abfertigen, dem allem, wie fid) gebührt, nachzuſetzen, und mit Ihr. Sürftf. 
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Enaden Bünften und ihnen ehegerührter Notel und Sorm zu vergleichen. Actum, 
und von wegen gemeiner Nitterfchafft mit etlichen fürgedruckten Secreten ver- 
wahrt, und eigenen Handen unterfihrieben zu Munderkingen, den 28. Non. 1559. 


(£.5) (&5) (&5) (C. 5) (ES) (ES) (C 5) (&5) (ES) 


Wather von hürnheim, Hans von Rechberg, 
Gebhard von Schellenberg. Jerg von Ow zu Hirlingen, 
€. R. Randenberg ıc. Hans von Wefterftetten, 
Wolff Dietrich von Wefterftetten, Hans Jörg von Horckheim. 


Carl von Welden, 
Hans vom Stein. 


Seite 500 das folgende Ichreiben der Ritterfhaft in Schwaben an Rudolph 
Freiherrn Ritter von ©m: 


S. Birertorinm ad Baron ab Om, 
pcto. Concurrentiae Egueftr. 1695. 

DEm Herrn Deitern thun wir auf feine beede unterm 1%. und 18. hujus, 
zu eyffertiger Nachricht hiemit anfügen, daß Ihr Hod-Sürfl. Durchſ. der Rayferf. 
Herr Beneral-Lieutenant Marggraf zu Buaden, dero Petitum diefes Inhults uns 
zu vernehmen geben, daß fie für unfer Ritterfhafftlihes Quantum entweders 400. 
Mann zu Pferd, oder aber 1200. zu Sueß (welches Lettere aber unterm Namen 
eines Regiments auf I000 Röpff Herunter zubringen feyn möchte) gegen dieler 
Guarantirung begehren, daß hierauf und bey ſolcher Recipier- und Quarlierung, 
Sie, die Ritterfchafft, mit Reiner weitern Mannſchafft in Winter-Quartieren belegt, 
fondern gleich, wie der Crayß, von allen fernern Trouppen befreyt Bleiben, da aud) 
der Erayß, über fein Bereits auf den Beinen habende Mannſchafft, noch ein weiters 
anwerben thäte, fo ſolle doch die Ritterfchufft bey jegt ernanntem Ihrem Quant 
der 400. Mann zu Pferd, oder 1200. zu Sueß, gefaffen, und mit Reinen andern 
Rriegs-Öneribus, als Bructenfchlag, Proviant, Artillerie, und dergleichen, br- 
ſchweret, darunter aber die Außwahl und das Schangen vermutlich nicht zu 
verſtehen, maffen einigen Cantonen fihon guten teils dergleichen, und darzu mil 
Unproporlion, zugemuthet worden; zwar haben höchſtgedacht Sr. Hoch-Sürftt. 
Durchl. Sic) andey dahin ausgefaffen, daß Sie entlih auch 300. oder gar 200. 
Pferd von der Ritterſchafft annemmen mwolten, allein Rönnten Sie bey ſolchem 
Quanto hienach die Ritterfhafft nicht verfichern, daß Ihnen von Sremden Döfckern 
den Winter hindurch nichts weiters einguarfieret werden folte, daher Ihr Senti- 
ment ſowohl Hierinnen, als aud), 06 auf ein Mannfchafft zu Pferd, oder zu Sueb 
alfenfals refofvieret werden folle, auch ob ſelbige von Ihr Rayferl. Majeft. in 
Regard deß erfiltenen übermäffigen Winter-Quartier-Lafts, "neben deren Sommer- 
Derpflegung unentgeltlich zubeRommen, und zu erhalten feyn mödjte, indifferent 
feye, Ihre Hocd-Sürftf. Durchl. auch mit der Ritterſchafft, ohne den Craypß, Reine 
Tractaten anftoffen Rönnte, auß Urfadjen, daß Sie die Rayferl. Commiffion 06 
ſich, Hätten beede Partheyen gegen einander zu vernehmen und zu vergleichen: wir 
aber mit famtlicher göftficher Segen-reichen Empfehlung allzeit feyn und verbleiben 
Bußmanphaupen den 28. Maji 1695. 


Unfers Hochgeehrten Herrn Delters, 
Dienftiwillige 
Römil. Rayferf. Majeftät Räthe, und Löbl. ReichsRitterſchafft in Schwaben 
Diertels an der Donau, erbeilene Director und Ausſchub. 
3 
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Inter. Dem Reichs⸗Wohl Gebohrnen Herrn, Herrn Johann Rudolph, Sreyherrn 
von Ow, Herrn auf Wacendorff, Bürlingen und Neuhauß, Chur-Mayngi- 
ſchen Cammern, und Lobſ. NReichs-Ritterfhafft in Schwaben Abgeſandten an 
dem Rayferl. Hof ıc. Unferm Hochgeehrten Herrn. 

Cofationirt, und ift vorftehender Extract feinem mir producirten Originali gang 

gleihlautend erfunden worden. Actum Wien, den 21. Jun. 1695. 
(£.5.) Johann Jocob Ropp, Päpftlicher und Rayferl. Geſchwohrner 
Notarius Pubf. in Sidem. 


Seite 543 die folgende Erklärung von Johann Friedrid und Wildhanß 
von Om: 


£. ſ. Refponfio Nobilis ab Ow. de 1663. 
Copia der von Johann Friderich, nnd Wildhauss von Om, gethanen Erklärung 
über der Ritterfchaft einkonmene Bravamina dd. 6. Juſ. 1663. 
Durchleuchtigſter Hergog, Gnädigſter Sürft und Herr ıc. 


MAs Euer Hochft. Durchl. unterm dato Deinach den 10. Junij jüngftfin, 
um Einſchickung unferer Partikufar-Erklärung über der Ritterſchafft einkommene 
Gravamina, gnädigft an Uns gelangen laſſen, das Haben Wir in unterthänigfter 
Revereng wohl erhalten, und alles feines Innhalts abfefend gnugfam vernom- 
men; Rönnen drauf En. Hochfl. Durhf. verlangter maffen in Unterthänigkeit 
nicht verhalten, daß berührte Gravamina eigentlich ihren Urfprung genommen, 
von denen jenigen vielfältigen Camentationibus, mil welchen Unfere Adeliche Mit- 
Glieder faft täglich die Ritter-Directoria insgefamt angeloffen, wie fie von Euer 
Hochfl. Durhl. Beampten wider ihre habende Sreyheit beſchwehret werden, ſich 
zum hödhften beklaget, und dero Abftellung und Remedirung ohne Auffag folli- 
citirt Haben, dannenhero aller Orten Directores, Räte und Außſchuß endlich 
benötfiget worden, ſich Ihrer anverwandter Mit-Bfieder diß Orts allen getreuen 
Sleiſſes anzunehmen, und nachdeme diefelbe von dem Haupf-Directorio vorhero 
ernſtlich ermahnet worden, nichts einzubringen, was nicht in continenti belegt und 
dargethan werden Rönnie, endlich auf Derofelben Angeben erftgemeldte Brava- 
mina zu dem Ende begreiffen fallen, damit felbe in verhoffender ehifter Confereng 
durch Sie forderift nach Gnüge verificirt, alsdann gäntzlich abofirt, und aus dem 
Weg geraumt werden möchten; Wie nun Ew. Hochfl. Durchl. Lehen-Leuthe, aud) 
andere gelammte Mit-Blieder, jo Deröfelden mit Pflichten verwandt, refpectu 
Ihrer Lehen di Orts auffer den jenigen, die ſich in die Bravamina nominatim 
fegen laffen, gar nicht intereffirt, ih Wildhanp von Ow, allein wegen deß wider 
die uhralte Obſervanz, wie dieſelbe von meinem Vatter, weyl. Adam von Ow 
feel. ruhig exercirt worden, und Ich Johann Sriderich, ein ſolches atleftiren Kan, 
von Euer Hodj-Sürftl. Durchſ. Beamten verwaigerte und geringerte Schwöllungs- 
Geldern auf dem Cuenbach bey Sternech unter die gravirte auch eingefegt wor- 
den; Wann dann bey Uns einiger Iweiffel nicht waltet, es dörffte bey gnädigft 
placidirter Conferenz, die befonders von Unfern gravirenden Mit-Bfiedern Bri- 
ginalia Documenta vorgemwielen, und von dem gangen Merck pro & contra die 
Notäwendigkeit geredt, und Ihre angebene Gravamina entweder mit Grund be⸗ 
fegt, oder aber im widrigen Sal gäntzlich davon abzuſtehen hingewieſen, alles 
dadurd) gründlich erledigt würde. Als haben Wir ſolche nicht um Unfers Privat- 
Abfehens willen, als um das Publicum zu gedachter Eonferenz helffen einrathen, 


. 
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und Uns fo weit mit den übrigen Nitter-Örten hierinn zu bequemen. Indeffen 
unterthänigft bittend, Eu. Hocdh-Sürfil. Durchſ. gerufen, ein ſolches nicht in 
Ungnaden aufzunehmen, fondern auch fürohin mit beharrenden Sürftl. milden 
Hufden Uns gnädigft zugethan zu verbleiben: Zu Dero Wir Uns gehorfamft 
empfehlen. 

Euer Hochfürſtl. Durdjf. 


Härlingen den 6. Juſ. 1663. Unterthänigft-geireuegehorlamfte 
Dafallen und Edle Rnedit. 


Johann Sriedrih von Om. Wildfans von Om. 


Seite 569 der folgende Ertract einer Vollmacht, in welcher die © u unterferti- 
get find: 


Extract der Bollmadıt und Instraction 


von den Graſen, Herren und Adel der Ritter[hafft vorm 85chwartzwald, zu Rottenburg verfamnifet, 
für Hanfen von Efingen und Dolfmar von Brandeck an den Ritter-Haupfmann von Högom. 


WIr Grafen, Herren und vom Adel der ganken Ritterf[hafft vorm 5chwartzwald, uff 
dent dato zu Hottendurg Bey einander verſammlet gewefen, Bekennen, daß wir der freundlichen 
Dereinigung halb, Hanfen von Ehingen und Dolfmar von Brandeck von Unfer allerwegen zu 
dem wohlgebohrnen Braf Hugen zu Montfort als Haupfmann deß Hegewiſchen Gezircis, als 
Commifari mit diefer hernachſolgender Inflruction adgefertigt. 

Erſtlich von unfer aller wegen, ihme unfer freundlich gutwillig Dienſt Bekommen und 
anzeigen. 

Am Andern der üßerfendten Copey Hald Ihrer freundfihen Dereinigung Haben wir 
gehört verliefen, und die Artickuf affo mileinander angenommen. Ausgenommen den Artickuf 
fo anfaht (doch follen Jedweder unter uns die Pflichten fo einer von wegen finer Cehen und 
Dienſten) darzu vermeinen wie weiter fpecificirt und gemeldf zu feyn (dak Wörllein) oder 
künfftigfid; überkommen möchten, follen die Befandten müglichen Sfeiß, als ob man ſolches 
erhalten möge, fürwenden. 

Zum Dritten, nachdem unfer Diertel nit im höchſten Vermögen, daß fie den Weg und 
Mittel ſürnehmen. Daß man zum wenigfien Räthe Hätte, fie wollen dann uns, mit der Anſag 
eiwas zimlicher Maffen anfehen und zu Steuer Kommen ıc. ic 

Actum Rottendurg am Donnerflag nach Ufrici, Anno 1531. 

Joſt Niclaus Graf zu Zollern dep Hal. Röm. Reichs Erb-Cammerer in flatt und Namen 
meines Herrn Datter. Hanp von Landenderg zu Schramberg. Baflian von Gülllingen der 
Jünger. Ulrich von Liechtenſtein, Baftian Ifflinger zu Graneck, Hanß Cruckſäß von Höffin- 
gen, Beorg Siehfin von Stockdurg, Egloff von Walflein, Dietterich von Gemmingen, Baſtian 
von Güllſingen der älter, Hanß Recheler von Schwandorff, Conrad von Nippendurg, Beory 
Graf von Thengen und im Namen meines Daiter, Hand Eckhardt von Bu, Wolff von O u, 
Hug Werner von Ehingen, Hug von Wernau der Jung, Iacob But, Beorg von Ehingen, 
Conrad von Reckenbach, Duepoſt Dum von Neuenburg, Hanp von Au zu Nuenhauſen, 
Phifipp Megenger, Hanß von Suntdeim, Wilfeln von Neuneck, Ludwig Centrum von 
Ertingen. 


Zeite 570 der folgende Ertract aus der „Ehingiſchen Chronik‘ von Friſchlin, in 
weldem die Au angeführt find: 


Extrart Rirodemi Frischlini Ehingischer Chronik. 
de 1591. Cibro Ato das Ite Capitel. 


Me Herr Rudofph ſich gegen der Rillerſchafft gehaften, auch Ulrichs Hauß-Hofmeifer 
und Land-Hofmeifler zu Mümpelgardt worden ıc. 

Im Jahr Chriſti, 1512. [Hichf eine gemeine RitterfhHafft in Schwaßen Braf Ufrichen von 
Montfort an die Rayferl. Majefl. um ein Gonfirmation der Befellfhafft 51. Beorgen-ScHilds 
anzuhalten, weiche dann Bald darauf Befefligt wird, und war Herr Rudolph Statthalter der 
Ritterfhafft am Neckar und Schwarkwald, im folgenden Jahr ward ein Tag-Sabung der Ril- 
terfhafft gen Böppingen auf Gantate angeflellt, Beruffte Hers Rudolph die andern vom Adel gen 
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Herrenberg, und richt ſich hernach gen Göppingen, die andern von Adel ſchrieben ihm alle zu, 
welche nicht perföhnfic, erfcheinen können, und Befohfen Ihm ihre Sachen, als nemlich D. Lud- 
wig Irnchfäffen von Höffingen, Georg Hanp Wendel von Au, Beorg von Nu zu Wachendorff, 
Ott Dietterich und der Jünger von Gemmingen, Conrad von Wallftein, Heinrich Schiffing zu 
Daifingen, Wendel von Haffingen Dogt zu Horb, Wolff von Gülllingen Dogs zu Wildderg 
Ritter, Wid-Hanp von Neuneck, Baflian von Bülllingen zu Sündfingen, Hanß Hudolpf von 
Lierderg, Conrad von Nippendurg, Hanß von Carpffen Dogt zu Luttfingen, Hanß Rau von 
Winnenden Stafthalter zu Rottendurg, Dietterich Spät, diefer aller und jeder Stett und Lucien, 
vertratt Herr Beorg Hudolph an gemelten Tag zu Böppingen, hernach im Jahr Chriſti 1515. 
vermaßnet ihn Philipp von Ehingen, der Ritterſchafff am Rocher Haupfmann, daß er die ange- 
fegte Steur Bey den andern vom Adel folte eindringen, welches er auch mit allem Sleiß that ıc. 

Seite 597, Ar. 26, iR die Kopie eines Tehenbriefes von Adam von Om wegen 
des Schloffes Sterneck vom Jahre 1616 angezeigt. 

Seite 598, Ar. 36, die folgende Copie des Modifications-Briefes der Güter zu 
Berflingen und Sultzaw vom Jahre 1587, in welchem Soſeph von Aw zu Waden- 
dorff mit unterfertigt ifl: ' 


Copia Modihcotions-Briefs, der Güthern in Berstingen uud Saltyom, 
de anno 1587. 
Durchleuchtigſter, Großmächtiger Erg-Hergog, ıc. 

DAB Erfiens, Rundlih, und bey Euer Sürftl. Durdf. in vorgehenden 
bemußten Handlungen bekandtlich, daß beede Stecken Berftingen und Sulgau, mit 
Ihrer Sugehörung, vor Hundert Jahren, als freye Adeliche Erb-Büter, aud) 
auffer einiger Hoßenbergifcher Cehenfhafft, mit aller Hohen und Nidern Öber- und 
Herrlichkeit, bey dem Adelichen Geſchlecht, denen von Wähingen, fo hierzwiſchen 
gar ageftorben, und Ihnen pfeno Jure zugehörig gewefen feynd 

Die es aud zum Andern, als weyland Conrad von MWähingen, noch in 
Anno 1486. titulo proprietatis pleno jure mit aller Hohen und Nidern Obrigkeit 
würckli ich innen gehabt. 

Sum Driften. Hat aber diefer Conrad von MWähingen aus freyem Willen, 
und gegen weyland Hochlöbl. Grdähtnup, Hergog Sigmunden von Oeſterreich 
(als ſelbſt in der Perfohn Befigenden und regierenden Herrn der Herrfchafft Hohen- 
berg, fonders getragenen unterthänigen guten Dertrauen) nun allein den vierdfen 
Theil an folchen feinen frey aigenen zweyen Dörffern Berftingen und Sulgam, mil 
aller Ihrer Obrigkeit und Aigenthum, zu Lehen uffgetragen, und darbey auch alſo 
wiederum zu Lehen empfangen; aber die mehrere drey übrige Theil daran, in 
feinem freyen erblihen Aigenthum behalten, gleihwohl alles gemengt, und pro 
indivifo zu verftehen. 

Darauß fürs Dierdfe offenllich folgt, duß an foldjem vierdfen, zu Lehen 
aufgetragenen, und gemachten Theil, nur allein das Directum Dominium an die 
Herrfhafft Hoßenberg, aber Dominium Utile, confequenter auch das Exercitium 
alfer Hohen und Nidern Obrigkeit ſolches vierdten Cheils daran behalten; wie 
Er dann auch ſolch Exercitinm Hoher und Nidern Obrigkeit volkommenfich 
allein und durchaus ohne männiglihs Derfinderung, in beeden Slecken (mie bafd 
in fpecie angezeigt werden folle) geübt, nemlich der dreyen nicht zu Lehen gemad)- 
ten Cheilen halben Jure Allodiali proprio de fibero, aber refpectu deß vierdten 
zu Lehen gemachten Cheils, Jure Seudafi. 

Dann 06 Wir wohl zum Sünfften felber in UnterthänigReit bekennen, 
Unfere Dorfaßren Haben ſolchen vierten Theil an Pörftingen und Sufgau (mie 
gemeldt, pro indivifo zu verftehen) mit aller Hohen- und Nidern Öber-Herrlid)- 
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und Berehtigkeit, Jo viel fir felbft daran gehabt, nichtjt davon ausgeſchieden, 
zu Lehen gemacht und aufgetragen, fo Hat ers doc uffo gleich darbey auch für 
ſich und allen nachkommenden Lehensfolgern wiederum unvermindert zu Lehen 
empfangen, und auf alle Succeffores transmitlirt , wie auch letzllichen fucceffive diefe 
beybe Stechen eigens und Lehens, mit aller Hohen und Niedern Obrigkeit, und 
andern unftrittigen Rechten, von denen von Aw, auf die von Ehingen, auf unfere 
Pfleg-Rinder und mic) refpective kommen ıc. 

Demſelbigen hiemit Uns und unfern jungen Pupillen zu allen milden Gnaden 
gehorfamft beſehlende. Seyen auch Hierauf Euer Sürftlihen Durchl. gnädigfter 
Refofution nochmahlen unterthänigft verhoffend und gewartend. Den 8. Sepl. anno 87. 

Euer Sürftl. Durchl. 
Unterthänigſte, Getreu-willigfte, 
Heinrich Hagenmann. 
Jacob von Ehingen. 
Jofeph von Am, zu Wudjendorff. 

Zeite 599, Ar. 37, befindet ſich die folgende Copie eines Tchenbriefes Herzog 
Friedrichs gegen Dollarten von Ow zu 3immern: 

Copia Tehen-Briefis, Herrn Bertjog Srirderichs zn Oesterreich, 
gegen Dofarten von Ow zu Zimmern, Obernau beireffend, d. 1412. 

WIr Stiederih von GOttes Gnaden Herkog ze Defterreich, ze Steyr, ze 
Rernde, und ze Brain, Braf ze Eyrof ıc. Thun Rund, als Wir jegund Unſer 
Lehen-Her beruffet habn, als habn Wir Unfern gefreuen lieben Dollardle von 
Om, von Simmern, und allen feinen Erben, die Burg zu Obernau, und finen 
Theil dafelbs, das ift, ein halber Theil an der Dogtdey, und an dem Bericht ze 
Obernau, und an den übrigen Cheil daſelbs, das vierdten Theil mit allen Juge- 
hörungen, verliehen, wiffentlich mit dem Brieff, daß fy das in Lehenwiß innhaben 
und nieffen Jollen, als Lehens und Lunds-Hedit ift, und ſollen Uns, Unfern 
Brüdern, Dettern und Erben, davon gehorfam und dienſtlich feyn, als Lehenmann 
biſlich ſollen on geverde. 

Mit Urkund diß Brieffs geben zw Sreyburg in Brißgow an Bog Lih- 
nams-Tag, nah Chriſti Geburth vierzehenfundert und in dem zwölfften Jahr. 
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XIII. Seifert 


gibt in feinen „„Stammtafeln‘* unter dem Vuchſtaben A diejenigen der Auer von 
Herrenkirden und der Auer von Windel, jede auf zwei Tafeln. (Man ſehe 
diefelben in der Beilage, Buchſtabe F und G.) 
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XIV. Sinap 
führt in feinem Werke: „Schleſiſcher Euriofitäten Erfie Vorſtellung“‘ die adelige Familie 
der Auer Seite 238 mit den folgenden Worten auf: 

Die von Auer. Werden in Bucelino, Spenero und im Wappenb. D.I, p. 57 
zu dem Schleſ. Ritierftande geſtellet, führen im gelben Schilde und auf dem Hefe 
einen ſchwarzen Ropf und Hals eines Bockes. Die Helmdecken gelb und ſchwarz. 

— — 


XIII. Seifert 
Beilage. 


RBuchflabe F 
und s. 


XIV. Sinap 


XV. Pe. 


XVI. Yueßer. 


XVII. 
Meichelbeck 


XVIII. 
Iſeſin. 


38 XV. Peg. — XVI. Hueber. — XVII. Meicheſbect — XVIII. Iſelin. 


XV. Be 
bringt in feinem Werke: „Theſaurus Anecdotorum Noviſſimus“‘, im I. 8d., 11. Th., 
Spalte 149, 150, 152, 158, 156, 157, 162, 177 und 178, Auszüge von lateinifhen 
Urkunden aus dem Coder Lraditionum Sanct-Lmmeramenfum, welde in Ried’s 
Gefchichte der Auer von Prennberg (Ouelle XLII) mit mehreren anderen aus dem 
Originale mit größerer Genauigkeit und in hronologifher Ordnung gegeben find. 
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XVI. Hueber 


gibt in feinem Werke „Auſtria er Archivis Mellicenſibus IUuftrata‘* im I. Bud, 
XVII. Cap., Seite 170, Ur. 80, den folgenden Auszug aus dem Ardiv. Mel. 
Zom. Ill, Aum. 71, Fol. 181: 

Nun. 88 vom 21. Dezember 1537. 


IH Sigmund Steinfaufer der zeit Pfarrer zu Baaden, bekhenn für mid) und all mein 


Nachkhomen ıc. Commmtatur domus Meflicenfis in Daden cum alıa domo ididem. Zu mehrern 
Glauben Habe ich erbeiten den Edfen und Deffien Grewekh Auer von Herrnkirden, 
daß er fein Infigl auch hieran gefangen ıc. 

3m 2. Bud, Lab. XXXIV, findet fi unter Ur. 1 das Siegel Gerweg Auers 
von Herrenkirdhen, weldes dasfelbe, wie das bei Graf Wurmbrand „Collectan. 
Geneal. Hifor. ꝛc.“ (Duelle X) Seite 25 gegebene. 
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XVII. Meichelbeck 


erzählt in feiner „Freiſingiſchen Chronik““, Seite 195, unter dem 29. Viſchofe zu 
Freifingen im Jahre 1308, daß Heinrid von Sevelt dem Enichoni etliche Güter zu 
Garmiſch und Farchant, dann beinahe alle feine Teute und Güter oberhalb Au bis 
an den fogenannten Schloßberg verkauft habe. 
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XVIII. 3felin 


gibt in feinem „neuvermehrten hiflorifch-geographifchen allgemeinen Tericon‘*, Zeite 302, 
die folgende kurz zufammengefaßte Geſchichte der Familie Auer von Herrenkirden 
nad Hund „‚bayer. Itammbudy‘*, Tazius „de Migratione Gentium‘* und Wurmbrand 
Eollert. gencal.: 

Auer von Herrenfirchen, oder Ehrenkirchen, ein adeliges geſchlecht in Sran- 
chen, welches eigentlich nach Bayern gehört, allwo ſich die Auer in viele häuſer 
eingelheilt, die Fo wol dem zunamen als wapen nad) unterlchieden: als die Auer 
von Buelach, die Auer von Windel, font Bänghoffen und Röhrenbach zum 
Goffenberg, die Auer zu Cobel, die Auer von und zu Au. Don den Auern 
von Herrenkirdjen (welche Hund auch Auer von Straubing nennet) Haben Hertel, 
Sriedrich und Wolff an. 1357 einen brieff Bey 5. Heimeran befiegeft, und an. 1396 
ift Sriedrichh auf dem Ifurnier zu Regenſpurg unter die Ritter gezogen worden. 
Um dieſe zeit Haben fie fih auch in Schwaben befunden, und an. 1400 in Nieder- 
Bayern, das gut Bundzing befeffen, wovon fie ſich nachhero gefchrieben. George 
Auer von Bundzing, Hat an. 1470 der Rirche zu Apdenbach einen zehenden ver- 
macht, weswegen ihm jährlich eine feel-imeffe daſelbſt gehaſten wird. Der ort Gund- 
zing ift ihnen hierauf von den Erafen von Drdenburg als ein Rilter-mann-fehn 
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verließen worden; jedod) Haben fie ſich der religion wegen meiftens au Ling, Welt 
und Wackersdorff aufgehalten. Hans Georg Auer von Herrenkirchen zu Bund- 
jing, ein ſohn George Auers, und Johannä, einer gebofrnen von Leonrodt, 
hatte Apofoniam von Überndorff zur gemahlin, wohnte zu Ling, und war Huth 
und Anwald der Landshauptmannſchafft in OberOeſterreich. Bey dem Rayfer 
Rudofpho II. fiand er in ſoſchen gnaden, daß er feinen nachRommen un. 1596 den 
29 fept. den jo genannten Parthshoff, als einen adelihen fig, unter dem namen 
Auerberg zu lehen ertheilte. Sein John, Georg Wolff, der Barbaram von Hod- 
berg zur ehe Hatte, war gleichſals Land-Rath und beſaß diefen Auerberg, nebft 
einem hauſe in Ling, aber deffen Hinterfaffene wittwe ſahe ſich genötigt, der refi- 
gion wegen alle diefe und nod) viel andere güler an den Brafen von Stahrenberg 
zu verauffen. Sein fohn, Wolff Helmhard, der eingige der familie, weilen die 
übrigen Brüder meiftens in den Rriegen in anfehnlicdhen bedienungen umgeRommei, 
heyrathete Eliſabethen, gebohrne Auttnerin von Runig, und vermwittißte von 
Hirſchheud, und Hierauf an. 1652 Helenam Mariam Sudjfin von Wahlburg; mit 
welcher er einen fohn Hanns Helmhard erzeugte. Diefer nahm fih zwar des in 
Bayern gelegenen guts Gundzing wieder an, und erRauffte noch einige untertfa- 
nen in der Hersfchafft Seltenau, durffte aber der religion wegen nicht darauf wohl 
nen, Sondern hielte ſich zu Ördenburg auf. Nach feinem fode an. 1660 begab 
ſich deffen wittwe zu ihren freunden in Srancken, und erkauffte einige güler im 
Marckt Tafchendorff, Hehielt aber anuoch Gundzing; deren eingiger fohn, Hanns 
Helmhard, verheyrathete ſich an. 1683 mit Maria Catharina von Thüna, und 
erkauffte das gut Hofenftein bey Coburg, wornad) er un. 1711 das gut Bundzing 
in Bayern verRauffte. Sein eingiger fohn Hanns Adam, Hat fi an. 1712 mil 
Juftina Margaretha von Guttenberg, Rircjfeifer Linie vermählet. Das geſchlechl 
der Auer von Herrenkirchen Hut ſich auch in Nieder- Defterreich niedergefaffen, 
von welchen Conrad an. 1493 gelebt. Die fegtern dufelbft find Hiob und Philipp 
gewefen, welche an. 1573 ihr hauß in Wien verkauft Haben. Es befindet fi 
aud) eine adeliche familie von Auer in Preuffen, davon Johann um das jahr 
1653 Chur- Brandenburgifher Stauts-Minifer, und George an. 1711 Narggräf- 
licher Brandenburgiſcher Hof-Marfchall zu Sweet gewelen. Hund Bageriſch. Stamb. 
p. 3. MSC. Lazius de migr. (. 7. p. 339. Wurmbrand. collect. geneaf. c. 68. 

Zeite 323 führt er das ſchwäbiſche Geſchlecht der Am, Om nadı Burgermeifter 
„Schwäb. R. Adel‘* und nad Burel, „„Itemmat.‘* mit dem folgenden kurzen Auszug auf: 

Am, Om, ein altes geſchlecht in Schwaben, welches an. 1681 die Sreyferr- 
fihhe würde überRommen. Ihr ſtamm⸗ſchloß Au oder Div, nahe bey Horb gelegen, 
bat nachgehends Hans Lieſch, Hornau genennet, und davon den numen angenom- 
men. An. 1165 hat Richardus von Aw dem Ihurnier zu Zürich beygewohnet. Mit 
Bernhardo, Beng von Au genannt, fänget Bucelinus die ſtammreihe dieler fü- 
mifie an. Johann ift in dem 15 feculo Iohanniter-meifter oder Broß-Prior von 
Teutfchland gewelen. Chriftopf war zu anfang des 17 fecufi Proßft zu Augſpurg 
und Johann Sriedrihh um das jahr 1650 Director der NReichs-Ritterkhafft in 
Schwaben am Neckar. An. 1703 ſebte Srang Curl, Chur-Bayerijcher Cammer- 
Herr und Obrift-Jägermeifter. Johann Rudolph ward an. 1713 Cammergerichts 
Affeffor zu Wetzlar, und Joſeph Srancifeus Xaverius, Herr in Sell und Allen- 
dorf, war an. 1712 Domferr zu Negenfpurg. Burgermeifter v. Schwäb. R. Adel. 
Bucel. fiemmat. P. 4. 


xix. 
vannei. 


xx. 
hedenta 
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XIX. Schannat 


gibt in feinem Werke: Fuldiſcher Tehenhof' Seite 39 das Wappen der Anwe, 
welches hier beigegeben if. 





Auwe. 


Seite 41 führt er Hermann von Audoe, welcher im Jahre 1335 das Tandgut 
Cythers im Fuldaifhen, und Sohann von Auvoc, melder im Jahre 1396 drei 
Häufer mit den dazu gehörigen Gärten in der Stadt Genfa beſaß, auf. 


XX. Hoheneck 


führt in feinem Werke: „Die löblichen Herren Stände des Erzherzogthums Oeherreich, 
im I. Cheile, Seite 433, in der Genealogie der Grafen von Singendorf Marga- 
retha Pinderin von der Au (Tochter des Herrn Hanns Pinders zu der 
Au und der Frau Icholafica Gebohrnen von Artfietten) als die zweite Gemahlin 
des Wolfgang von Sinhendorf auf. — Seite 434 if erzählt, daf Apolonia von 
Zingendorf mit Herrn Sigmund Auer zu Guning ſich vermählte, und daf 
fid) Teopold von Singendorl zu Achleuihen mit Dorothea Pinderin von der 
Au vermählte, was aud) aus der Ahnentafel Teopolds von Iingendorfl zu erfe- 
hen it, — Seite 462 in der Genealogie der Grafen und Herren Spindler iſt Frau 
EliTabeth geborne Auerin als die Gemahlin Oswald Spindler’s, fürfl. Rany- 
ters zu EichRädt, aufgeführt. — Zeite 587, in der Genealogie der Grafen und Herren von 
Siahrenberg, wird Freiherr von Au, kaiferl. Oberl-Tieutenant, als erſter Gemahi 
der Anna Francisca von Stahrenberg aufgeführt. 

Im I. Theile, Seite 16, wird in der Genealogie der abgeflorbenen Familie der 
herren Althamer zu Traunek ebenfalls die Tochter der Fran Dorothea Pinderin 
von der Au aufgeführt. . 

Seite 51 findet ih zuerfl das Wappen (meldes aud) hier gegeben if), dann die 
folgenden genealogif—hen Anmerkungen über das ausgeflorbene Ge- 

fhlet der Herren von Au zu Au nähl Berg: 








XX. Hohen 4 


DAs Wapen der Herren von Au, ift (wie aus denen Infiglen und abfon- 
derfich in den Baron-Streinifhen Manuferiplis zu fehen) ein gefpaftener Schild, 
auf deffen Helm zwey mit denen Mund Löchern auswärts geRehrte Piffels-Hörner 
geftanden, deffen Surben aber unbekannt feynd. 
DJe abgeftorbene alt-Defterreihifche Samilia der Herren von Au, hafle 
ifren Adelihen Sig und Stammen-Hauß (mie loco citato weiters zu fehen) zu 
Yu naht Berg in Madjland-Diertf diß Lands gelegen, und dermahlen zu der 
Herrfhafft Steyrech gehörig, allwo zwar anjego Rein Schloß Bebäu mehr, Hin- 
gegen aber nebft der Marcki-Sreyheit, noch ale einen dergleichen Land But zu- 
ſtändige Regalien verhanden. 
Don diſen edlen alten Geſchlecht wird Anno 1312. (ſaut erfi-gemeldter Baron- 
Streinifher Manufcripten) Conradus de Au, von Hergog Sriderih zu Befter- 
reich in dem Spruch zwifchen Bernardo den Abbten zu Nideralfad), und Herrn 
Ottone Churzi von Raucheneck, megen der ftrilfigen Dongifey zu Nidern Ab- 
torff, zum Zeugen eingefühßret, ıc. Datum & actum Diennae Praefentibus his 
Ceftibus, noftris fidelißbus, Berndardo de Schönberg, Rudolpho de Chranichberg, 
Sriderico de Waffe, Thuringo, Bibrone, Ottone, Hanfareo, Schvpickero de Cher- 
koven, Alberto Pfebano de Haidolphing, Henrico de Arberg, Conrado de Au, 
Walthero & afiis compfuribus Anno millefimo Irecentefino duodecimo 11. Cafend. 
Octobr. 
Alſo iſt auch ein Conrad de Au (zweifle ob es der vorige feye? zumahlen 
ſolches umb 42. Jahr fpäter beſchehen) Burggraf zu Bobfipurg gewelen, und 
Anno 1354. von Herrn Sridericd von Walſee, nebft Herrn Eberharden von Wal- 
lee feinen Döftern, Herrn Janſen von Pottendorf, Huns den Püling, und Her- 
man Grenwich, in einer Derfchreibung pr..700. Pfund Pfenning auf gedadjtes 
Herrn Sriderich von Walſee Schwäger, Herren Stephan, Hainrich, Dtto, Wernfer, 
und Ehunrad von Meiſſau Porg worden, davon mehr-ermeldte B. Streinilche 
Manulcripta melden. 

Huns von Au verleget Anno 1376. eine Wifen und Zehendl dabey, in 
BalfneyRirdjer-Pfarr, Ortoſphen den Schmweinpödten, umb 5. it. Wienner-Pfenning, 
die er feinen Töchtern umb fleiffiger Pet-Willen gelihen hat. Sofches bezeugen 
obernannte Manuferipfa und weiters auch daß ermeldter Herr Hans von Au, 
Herrn Hainrichen Son von Au, und Srauen Anna frin Hauß-Srau, den Ehr- 
baren Mann Rudoſphen den Mumerauer Anno 1396. verkauft Haben ihren Hof 
zu Rreuffing in Ärbinger-Pfarr in den Machland gelegen, fo Lehen it von dem 
Edfen Hochgebohrnen Hergogen zu Oeſterreich, und ward nebft andern in gedad)- 
ten Rauf-Brief zum Zeugen eingeführet Hainzefein von Au. Don erft- gedachten 
Heren Hainzel von Au, wird foco citato gemeldet, duß er vor fi) felhft, und 
an flaft feines Bruders Hanfen von Au feel. Rinder, neben Eraſm den Wag- : 
mannftorffer ſich Auno 1397. mit Wolfgang den Neydenner, und feiner Hauß 
Srauen Albert des Harrachers feel. Tochter, und Petrein den Harracher zu Par- 
tenftain einer Beld-Schufden wegen, fo ihnen Georg Harracher ſchuldig geweſen, 
verglichen Habe. 

In denen Baron -Ennenckliſchen M. fe. wird gemeldet, daß Hans Kling 
Sran Barbaram von Au zur Ehe gehabt, und fie Mnno 1437. nod) als Wittib 
aelebet Habe. 

Zu was Zeit aber dile Samifia abgeſtorben, Hal ſich nicht gefunden. 
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Zeite 139 in Wolfgang Auer von Xatberg unter denjenigen aufgeführt, 
melde der römifche Raifer Friedrich bei Gelegenheit feiner feierlichen Arönung in Ham 
im Sahre 1452 zu Rittern, Fürflen, Grafen, Herren und Edelleuten [dlug. — 
Zeite 163 wird in der Genealogie der Herren Fernberger zu Egenberg Anna ven 
Bingendorf (Tochter des Herrn Wolf von Iingendorf zu Fcyrek und der Frau Mar- 
gareth gebornen Pinderin von der Au) als die zweite Gemahlin des Berrn 
Ulricy Fernberger zu Egenberg, Erbkämmerers im Erpherjogthume Oeflerreich ob der 
Enns, aufgeführt. — Zeite 269 wird in der Genealogie der abgeflorbenen Familie der 
Herren von Hohberg zu Guetmannforff erzählt, dah Herr Georg Wolf Auer zu 
Sunzing zu Finz den 13. Mai 1607 mit Fräulein Barbara von Hohberg zu Guet- 
mannforff Hodyeit hielt. — Seite 350 wird in den gencalogifd;en Anmerkungen von 
dem abgelorbenen Geſchlechte der Yerren Verochen zu Meffenbad; erzählt, daf Barbara 
(Tochter des Herrn Wolf LJeroch) Herrn Wolf Pindter von der Au zur Ehe 
genommen. — Zeite 374 wird in der Genealogie der Tinie der Herren von Kofenflain zu 
Tofenfainleuthen (von Herrn Florian von Kofenfain ablammend) Magdalena 
Aucrin von Prennberg (Toter des Berrn Jacob Auer von Prennberg, Fürf- 
lichen Vicedomb zu Itraubingen und der Frau Margaretha Gebohrnen von Waldau) 
als die Gemahlin des Herrn Florian von Kofenflain zu Xofenfainleuthen, des vierten 
Sohnes des Herrn Bernhard Tofenfain des Erſten aufgeführt. — Seite 526 befindet 
fid) das hier beigegebene Wappen und die folgende Befcjreibung deffelben von der abge- 
Rorbenen öferreicifhhen Familie der Herren Pinter von der Au: 





DIe abgelorbene Sumifia der Herren Pinter von Au, haben in einen 
rothen Seld ein grünen Aich · Baum mit dreyen ausgeriffenen Wurgen, überzwerch 
deffen Stammen ein Bärben in feiner natürlichen Sarb hangel. 

Auf den geerönten Helm ſtehet der in Schild beſchribene grüne Aich. Baum 
mil den an Stammen angeheffien Bärben, die davon abhangende Helm-Dedien 
aber, it in Roth, und Silber, oder Weiß vermiſchet. 

Auf derfelben Seite und auf Beite 527 befindet fi) die ſchon in der Beilage, 
Budlabe B nach Bucelini (Oucle IV) gegebene Itammtafel, dann die folgende 
Genealogie: 

DErmög des in meinen Ardjiv verwahrlen uralten gemahlenen Pinteriſchen 
Stammen- Baum (aus welchen ale -Hieroben ſtehende Benerationes entnohmen 
worden) hat Herr Hans Pinter zu der Au umb das Jahr 1338. gelebt, und einen 
Sofn erzeugt, welcher (mie daſelbſten weiter zu fehen) mit feiner Hauß-Srauen 
Margaretha gebohrnen Traindinerin von Bernthall einen Sohn, 

Herr Hans Pinter zu der Au, geboren, der fih mit Sranen Clara Hohen- 
furterin vermäßfet, und mit ihr, nebſt dreyen Cochtern (Margareta, Helena, und 
Apolonia genant) vier Föhn erzeuget, welche Ach Georg, Martin, Ambrofus, und 
Ulrich nanlen, von denen Töchtern feyn Sräulein Helena, und Sräufein Apofonia 
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lediger geſtorben, Sräufein Margaretha aber ward Herrn Hans Arlfietter zur Ehe 
gegeben. Don denen Söhnen feyn Herr Beorg, und Herr Ambrofius gleihfahls 
fediger, und in ihrer Iugend in die Ewigkeit gefolget. Der Sofn 

Herr Ufrich Pinter zu An Hat ſich zum erfienmahl mit Srauen Magdalena 
Stockham̃erin vermähfet, nachdeme aber diefelbe das Zeilliche gelegnet, nahme er 
in anderter Ehe Sräufein Margaretham von Paumgarten, Herrn Hans Paum- 
gartuers zu Ehring, und Srauen Eliſabeth gebohrnen Waleinin Tochter, farb 
aber oßne Rinder. 

Herr Martin Pinter zu der Au, der vierte und legte Sohn obenermeldes 
Herrn Hans Pinters, und Srauen Clara Hohenfurterin, Kat Sräufein Annam 
Seyrtagin, Herrn Conrad Seyrtagers Cochter, zur Ehe genohmen, und mit ihr 
einen Sohn, Nahmens Ulrich, und zwey Cöchter, benantlichen Sräufein Claram, 
die Herrn Hieronymi Reuthammers Hauß-Srau worden, und Sräufein Magdalena, 
die Herrn Michael Hälinger zur Ehe genoßmen, gebohren. 

Herr Ulrich Pinter Hatte Sräufein Claram Sreytagin, Herrn Peter Sreytags, 
Röm. Rayferl. Majeftät Rath, und Salg-Ambimann zu Bmunden, mit Srauen 
Anna gebohnen (gebofrnen) Hoßenfurterin erzeugte Tochter, zur Ehe, und mit ihr 
drey Söhn, Hans, Dyonifius, und Melchior (weiche beede letzlere aber in ihrer 
Jugend geftorben) nebft drey Sräufein Cochtern, als Sräufein Apofoniam (die 
auch in ihrer Jugend die Schuld der Natur bezahlen müffen) dann Margaretjam 
die Aeltere, fo Herrn Wolfen Hoenfelders zu Aiftershaim Gemahel worden, und 
Sräufein Margaretham die Jüngere, welche Herrn Cafpar Winter von Schlämeting 
zu Liglberg, zur Ehe genohmen. 

Herr Hans Pinter der dritte Sohn erft-ermelden Herrn Ulrich Pinters, und 
Srauen Clara Sreytagin, Herr zu Almeck, verehelichte fih mit Sräulein Scofaftica 
von Artfteiten, Herrn Hans Artfiefters, und Srauen Margaretha geboßrnen Pin- 
terin von der Au Tochter, und erzeugte aus ihr drey Töchter, als Sräufein Mar- 
garetjam, Sräufein Dorotheam, und Sräufein Annam, und vier Söhn, benant- 
lichen Wolfgang, Chriſtoph, Hans, und Sigmund, von obgedachten Sräufein Cöch- 
tern Hat Sräulein Margaretja Anno 1538. Herrn Wolfgang von Singendorf zu 
Achleuthen gecheligei, und Haben dero Heuraths-Brief, Herr Wolf von Dofcken- 
ſtorſ, Herr Lasfa Turner zu Raſchenhof, und Herr Leopold von Singendorf zu 
der Au, geförtiget, B. Ennenckl. M. fc. Sräufein Dorothea ward, vermög eines 
in meinen Archiv originaliter verhandenen Monumenti, Herrn Leopoldi von Singen- 
dorf zu Au, und nad) feinen Abfterben Herrn Caſpar Wiellinger von Rätering 
Gemahel. Und endlichen Hat ſich Sräulein Anna mit Herrn Leonhard Chalhaimer 
zu Chalhaim vermählet. Don denen Söhnen Alarben Herr Hans, und Herr Sig- 
mund fediger. 

Herr Wolfgang Pinter der dritte Sohn Herrn Hans Pinters zu Almeck, und 
Srauen Scofaficae von Artfietten, Hat nebft feinen Brudern erftermelden Herrn 
Hans Pinter Anno 1468. (wie die B. Ennenckl. M. fc. regiftrieren) das But zu 
Haußleuthen BrießRircher-Pfurr, Hanlen Brießhofern Burgern daſelbſten verkaufft, 
er hatte zwar Srau Barbaram gebohrne Lerochin, Herrn Wolfgang Lerochen, und 
Srauen N. gebofrnen Luegerin Tochter, und nad) ihren Nöfterben (wie foco 
citato zu fehen) Anno 1504. Srau Wandulam, Herrn Hanfen Reickerfiorffers 
ſeel. Cochter, aber ohne Rinder. 

Herr Chriſtoph Pinter der Erſte diſes Nahmens, obengedachtes Herrn Haus 
Pinters, und Srauen Scofafticar von Artſtetlen, vierler und letzter Sofn, verehelichte 
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ſich mit Sräulein Urſula, Herrn Georg Auers zu Guntzing, und Srauen 

Johannae von Leonrod Tochter, und gebahre aus ihr drey Söhn;als Herrn Chriftopfj, 

Herrn Jacob, und Herrn Antonium, davon die beeden letzteren lediger geftorben. 

Seite 529 befindet fi die Ahnentafel, Chrifloph, Sacob und Anton Pinters 

Peilage, von der Au Gebrüder ſechzehn Ahnen (man ſehe diefelbe in der Beilage, Vuchſtabe H), 
Buchſtabe H. nach welcher dann das Folgende erzählt wird: 

Herr Chriſtoph Pinter der Jüngere, oder Anderte difes Nahmens, Hat in 
erfter Ehe Srau Iufiannam Afenbaumin, und als diefelbe ofne Rinder geftorben, 
zur anderfen Bemahel Sruuen Dorotheam Reuglin, Herrn Max Reutzl von Am- 
brang zu Weillfardt, und Srauen Annae Srey-Herrin von Baumgarten zu Erring, 
Stubmberg, und Srauenftain Cochler, mil welcher er ſechs Söhn, und zwey Cöch⸗ 
fer, Urfula, und Dorothea, erzeugel, von felben ward Sräufein Urfula mit Herrn 
Hans Höffinger zu Immelkam vermählet, Sräufein Dorothea aber hat Herrn Wolf 
Ebenderger zur Ehe genohmen. 

Die Söhn nanten ſich Hans Leonhard, Maximilian, Jacob, Tobias, Woff- 
gang, und Botthard, von denenfelben farben Herr Maximilian, Herr Jacob, und 
Herr Tobias fediger. 

Herr Hans Leonhard Pinter von der Au, ward, Rrafft einen in meinen 
Archiv originaliter verhandenen Hochzeit-Ladjihreiben, mit Srauen Cordula gebofr- 
nen Hächlöederin zu Rieggers und Piherthof vermählet, dero mit einander erzeugte 
Tochter, Sräulein Erntraud Pinterin, Herrn Hans Choma Otten von Pierbaum, 
zur Ehe genofmen, und ihre hochzeitliche Ehren-Sreud den 5. Junij Anno 1617. 
zu Rieggers gehalten, dero anderte Cochter aber, benantlichen Sräulein Maria 
Magdalena Hat ſich mit Herrn Hans Reuhoſer vermähfet. 

Herr Wolfgang Pinter von der Au, der fünffte Sohn Herra Chriſtoph Pin- 
ters des Jüngern, und Srauen Dorothea Reuglin, überkame aus feiner Gemahel, 
Srauen Anna Maria Banferin, zwey Söhn, Huns Sridrih, Beorg Gabriel, und 
zwey Cöchter, benantlichen Annam Magdalenam, und Mariam Margaretham, die 
aber alle lediger geftorben. 

Herr Gotthard Pinter von der Au, der fechfte und letzte Sohn erftermeldes 
Heren Chriſtoph Pinters des Jüngern, verkaufft Herrn Gundacker Herrn zu 
Poſhaim und Part Anno 1604. etliche freylaigene und lehenbahre Zehendt, wie 
ſolches der in meinen Archiv verhandene Rauff-Brief weifet. Er vereheligte fi 
mit Regina Gaffoltin, Herrn Sumuel Baffofts, Röm. Rayferf. Maj. Auſſchlagers 
zu Vocklapruck, und Srauen Sufanna Jungin Tochter, die ihme, nebſt fünf Löd)- 
tern, als Dorothea, Eva Dorothea, Maria, Anna Sufanna, und Negina genant, 
acht Söhn gedohren, die ſich Sridrich, Hans Sridrich, Botifrid, Hans David, 
Hans Chriftopf, Hans Gotthard, Hector Aurelius, und Wolf Ehrnreich nanten. 
Gedachter Herr Gotthard Pinter it Anno 1626. geftorben, worauf fie nod) ſelbes 
und folgendes Jahr, feine damahlen in Leben verhandene Söhn und Töchter, laut 
des in meinen Archiv verwahrten Invenfarii, und Cheif- Brief, umb feine Der- 
ſaſſenſchafft verglichen Haben. 

2 Don allen obernanten feinen Cöchlern, iA nur allein die Sräulein Auna Su- 
anna mit Herrn Hans Adam Urkhauff vermäßfet geweſen, welche, laut des 
daleldften verfandenen Vergleich, ſich Anno 1636. als deffen unterlaffene Wittib, 
anflalt ihrer Tochler, mit denen Steltneriſchen Erben verglichen. 

Dorerzehfte Söhn feyn aud) alle, Bis auf Herrn Hans David, fediger, die 
meiften aber in der Jugend, geftorben, von deneufelben Haben Herr Hans Chriſtoph, 
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und Herr Hector Aurefins fi) gegen ihren Brudern, erfiermelden Herrn Hans 
Dupid (fauf der in Meinen Archiv loco citalo originaliter verhandener Derzüdjt) 
Anno 1628. uuf den Vätterlichen Zehendt verzihen. 

Herr Johann David Pinter von der Au, fagt in einen gleihfahls in mei- 
nen Archiv ſub Präfentato 7. Sept. 1680. verhandenen Anbringen, an Se. Rayferf. 
Majeftät, daß er gleich nad) erlangler Majorenität Anno 1693. in die Rayfert. 
Briegs-Dienft gungen, und unter des Herrn General-Seld-Jeugmaifters, Srey- 
Herrn von Hunoldftain, Regiment von der Pique Anno 1654. bis zur Lieufenunt- 
Charge Kommen, nachgehends Haupfmann worden, und der Belager- und Ein—⸗ 
nehmung Exadiau in Pohſen mit Deygewohnet, unterdeffen aber feinen von den 
Hoc-Löblihen Hauß Defterreich zu Lehen gehubten, mehr dann 9000 fl. in Werth 
geſchätzten Zehendt verfeffen, und (meilen ihme der damahlige Regierungs-Cangler 
ausgebetten, und nahgehends Herrn Chobiae Nützen zu Wartenburg verkauffl) 
völlig verlohren, feye Hierauf in der Schlacht bey Dia Diciofa per montes Cfa- 
ras mit vier tödllichen Wunden bleſſiert, und zu Lifabona in Portugal 3. Jahr 
fang in Eyfen und Bunden in'ſchwäter Gefangenfchafft angehalten worden, und 
dafelbften alles wiederumen eingebüffet, was er vorhin in Ruyferfichen und Spa- 
nifchen Dienften erobert, letztlichen aber bey Meffina in Sicilien das rechte Aug, 
und das Gehor verlohren, mithin, nachdeme er den Rayfer drey und zwahntzig 
Jahr als Hauptmann gedienet, miſerabel fropiert, zu ferneren Rriegs-Dienften 
unfähig, und zu einen Betlfer worden, und balle demnach, daß, weilen er von 
feiner Schwefker Srauen Anna Sufanna gebofrnen Pinterin, Herrn Hans Adam 
Urkhauff feel. Wittib, eine Schuſd-Obſigation pr. 10000. fi. von der (Eyfen- 
Gewerbſchaffl zu Steyr ausgehend, ererbt, Se. Rayferl. Majeftät ihme in feinen 
Notäftand die Bezahlung zu verfihaffen geruchen möchten ıc. ıc. Er verehelichte 
ſich zwar mit Sräulein Maria Efter gebohrnen von Hafda, Herrn Hainrid) von 
Haſcha, und Srauen Sophia gebofrnen von Rorbach Tochter, dero Hochzeit, laut 
des in meinen Archiv originalifer verhandenen Hodzeit-Ludfchreiben, den 12. Se- 
bruasii Anno 1679. zu Diftlingen in Bayern, bey der verwitfißlen Gräfin von 
Wartenberg, gehalten worden, ftarb aber, als der Letzte feiner guten alten Su- 
milioe, zu Hinterntobl den 3. Julij 1689. in ſechs und ſechtzigſten Jahr feines 
Alters ohne Rinder, und ligt in der Pfurr-Rirdjen zu Dorf an der Pram begra- 
ben, allwo nachfolgende Grabſchrifft von ihme verhanden 

Hier figt Begraßen der Hod-Edel Be- 
bohrne Herr Herr Johann David Pinter 
von der Au, Ihro Rauſerlichen und 
Rönigfihen Majeflät in Spanien ' 
wohl · beſtellier Hauptmann, der ge- 
ſtorben den 3. Jufij Anno 1689. 
feines Alters 66. Jahr, deme GOlt 
and allen Ehriftglaubigen ewige 
Ruhe verleyhe, Amen. 
Id fig allhier, und Bin verwefen, 
Was ihr jeßt feyd, Bin id) gewefen, 
Wie ich jeßt Bin, fo müſt ihr werden, 
Seyd allzeit gerüft, der Todt iſt gewiß. 

Zeite 537 in der Genealogie der abgeflorbenen Familie der Herren von Pirding 
äferr. Tinie, wird Margaretha von Hoheneck (Tochter des Herrn Matthäus von Ho- 
heneck zu Braitenpruk und Bel und der Frau Dorothea gebornen Auerin zum 
Tobel) als die zweite Gemahlin des Herrn Georg von Pirding zu Diedadı und 
Siernberg aufgeführt. 


Beilage, 


Buchſtabe T. 


Ab XX. Hohen. 


Seite 750 in den gencalogifhen Anmerkungen von den abgeflorbenen Geſchlech- 
tern der Herren Zraindtner oder Iruendtner von Bernthall wird erzählt, daß Frau 
Barbara Zraindtnerin fi im Sahre 1500 mit Georg Auer zu Guntzing (dem 
Zohne des Bern Wolfgang Auer) vermählte, und daß Trau Margaretha 
(Herrn Yanfen und Caſpar der Traindtner von Bernthal Muhme) Herm Ulrid 
Pintervonder Au zur Ehe gehabt. 

Seite 895, im Nachtrage zum erflen und zweiten Theile der genealogifd-hiflori- 
fchen Befchreibung der löbl. Herren Stände des Erzherzogthumes ÜOeflerreic ob der 
Enns, findet ſich die ausführliche Genealogie der Herren Auer zu Gunging und 
Derrenkürden mit der folgenden Einleitung: 


Es ift die alte Samilia der Herren Auer zu Herrenkürchen und Gunzing 
(weifen von der Seit dero Emigration von derofelben Hier nichts mehr vorkom- 
men) bey hiefiger Löbl. CLandſchaft unter die adgeftorbene Samilien gezehlet, und 
mithin dero anfonften in dem erften [heil diefes Werks gehörige Geneglogiſche 
Beſchreibung den dritten Cheil als der Hiftoriä deren abgeftorbenen Geſchlechtern 
vorbehalten worden. Nachdeme aber aus Srancken die verläßfiche Nachricht einge- 
Fangt, daß ermeldte Samilia anno) florire, und fi von felber anno 1734. Herr 
Johann Ehriftian Hainrihh Adam Auer, von Herrenkürchen und Guntzing ıc. an 
des regierenden Herren Marggrafen zu Brandendurg Onoltzbach Sürſtſichen Hof 
als Cammerpage annoch im Leben befunden habe. Alfo folget hiemit deffen zum 
erftien Theil difer Benealog- und Hiſtoriſchen Beſchreibung gehörige 


Genealogia und Stammentafel der Herren Auer zu Guntzing, und 
Herrenkürchen. 


Zuerſt iſt das Wappen, welches fhon im „Wappenbude‘ von Fürfl und Sieb- 
mader (Duelle VI) Leite 22 vorkommt, gegeben, dann die folgende Erklärung 
desfelben: 


DJIe Samilia der Herren Auer zu Bunging und Herrenkürdjen, Haben einen 
in ſchwartz und weiß gefpaltenen Schild geführet. In deffen erfteren vorderen 
Schwargen drey weilfe, in dem anderten Hinteren weiffen Cheil aber drey ſchwartze 
Phal-weiß übereinander ftehende Ring zu fehen. 

Der offene gecrönfe und mit einer in Schwarg und weiß vermifchten Döcken 
gezierte Thurniers-Helm, fraget zwey mit denen Mund-Löchern auswärts geRehrte 
Piffels-Hörner, wovon das erfte vordere weiß mit dreyen ſchwartzen, das Hintere 
aber ſchwartz, und mit fo vielen meiffen Ringen Gefangen, und das Mundlod) 
des weiffen Horn mit dreyen Ichwargen, bes ſchwartzen Horn aber mit dreyen 
weiffen Strauffen-Sedern beſtecket ift. 


Seite 896 befindet fid) die Stammtafel derfelben, welche hier ebenfalls gegeben 
wird. (Man [che diefelbe in der Beilage, Budftabe 1.) 
Seite 897 die folgende Genealogie: 


DAB die Samilia der Herren Auer von Herrenkürden zu Gunzing nebft 
noch) mehr andern von difem Nahmen, doch unterfhiedenen Prädicaten und Wapen, 
als die Auer von Auburg, die Auer von Wind, die Auer zu Buelach, die 
Auer zu Prennderg, die Auer zum Cobl, ıc. ıc. in Bayrn enlſproſſen, bezeugt 
Hundius in dem dritfen noch ungedruchten heil feines Bayrifihen Stummen- 
Buchs wie dann von folhen Nahmen uud) verfchiedene in denen Lurnier-Büchern 
zu finden. 
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Don dem Geſchlecht diſer unferer Herren Auer von Herrenkürchen, hut 
nach Zeugnuß Lazii de migratione gentium Harlvvig Auer in dem dreg Zehenden 
Säculo gelebt, und ſolle mit feiner Gemahel Petriffa in dem Cfofter der PP. 
Srancifcanern zu LandsÄuet, anno 1290. und alſo au) anno 1340. Wolfram, 
Marguard, und Hartmann die Auer von Herrenkärdhen dafeldften begraben feyn, 
wie foldjes famt dem beggemahlenen Wapen in dem alten Srancilcaner-Mortifogio 
zu Landshuet, welches dermalen in dem Provincial-Arhiv zu München aufbehal- 
ten wird (fant des aus felben gezohenen Extract) zu finden. 

Es hat ſich aber diſe Sumilia vor difem in drey Haupf-Linien, als in die 
£ineam der Herren Auer zu Herrenkürchen, in die Lineam der Herren Aner in 
Eyrof, und Nider-Defterreich, und der Herren Auer zu Bunging, getheilet. 

Soviel nun die Linea der Herren Auer von und zu Herrenkürden belan- 
get, fo it das Schloß und Hofmarch Herrenkürchen, als das Stammen-Hauß der 
Herren Auer in der Regierung Landshuet und Pfleg-Beriht Moßburg gelegen, 
und bezeuget Hundins in feinem noch ungedruckten dritten Theil des Bayrilchen 
Stammen-dudjs daß Harkmann Auer zu herrenkürchen nedft feinen zwey Brü- 
dern Stiedrih, und Wolf ſchon anno 1375. in einem Brief bey 5. Haymerann 
zu Regenfpurg als Jeugen gefiglet Habe. Und alſo gedencket er daſelbſten aud) 
nebſt vielen anderen eines Babriel Auers von Herrenkürdjen (der anno 1436. 
Pfleg- und Land-Nichter zu Inckofen geweſen) eines Stephan (welcher anno 1442. 
Unter-Richter zu Lundshuet ware) und alfo aud) eines Sranz Auers, anno 1443. 
neweften Pflegers zu Meckenhaufen. ıc. ıc. Dife Linea aber der Herren Auer 
zu Herrenkürchen ift ſchon längſten erfofhen, wo Hingegen von Weyf. ob- 
gedachtes Herren Harlmann Auers zu Herrenkärdjen mit Srauen N. gebofr- 
nen von Adelshofen erzeugten Söhnen vorgemeldle ziwey Haupf-Linien. Als 

Don Herren Englſchalck Auer zu Herrenkürdjen die Eyroferifche und Her- 
nad; Nider-Defterreihifche Don Herren Urih Auer zu Herrenkürden aber die 
£inea der Herren Auer zu Bunzing und gegenwärtig Land 06 der Ennſiſche 
abgeftigen, von ſoſlchen Söhnen auch Herr Erneſt Anfangs Oeſterreichiſcher Lang- 
fer, und nachgehends (teſte P. Babrielis Bucellini in Germania Sacra) anno 1410. 
der vier und zwangigfte Biſchof zu Gurck geivefen. 


Don obermeldter Eyroferifchen Linea der Herren Auer, folle Herr Michael 


Auer, ein Sohn erſt ermeldtes Herren Engſſchalck Auers fünf Sößn als Wil- 
heſm, Chriſtoph, Georg, Deith, und Conrad erzeugt Haben. Don denen Herr Gon- 
rad Erg-Hergogs Sigismund in Tyrol Hofmeifter, und nachgehends (wie die B. 
Ennenckliſche Manſc. regiftriren) anno 1497. Obriſter Marfhald 5. Beorgen- 
Ordens gewefen, und zu Sofge deren Collectaneen Ben. Hift. ex Ardivo Inclyt- 
Inf. Auf. Statuum anno 1393. von Herren Ulrich; den Dachſenpöck in einer Der- 
ſchreibung per tauſend Gulden auf feine Haußfrau Anna, Johannis, und Hain- 
rich der Hauß-Männer Schwefter, als Zeug eingeführet worden feyn. Don deffen 
Söhnen aber Herr Storian, ut foco citato anno 1502. in erfier Ehe Srau Doro- 
Ifeam gebohrne Matfeeberin, Herrn Beorg Mutfeebers Cochter, (die nach feinen 
Tod anno 1521. laut meiner Negiftrafur Herren Erasın Seyrlager von Hauzen- 
dorf genommen) zur Ehe gehabt Haben, Herr Johann anno 1501. aber Probft zu 
Wienn, und Herr Lorenz Dicedomb dafelöft gewefen feyn. 

Herr Beorg Auer obgedachtes Herren Michael Auers Sohn, war Lee 
Lazii Hauptman (wie man damalen die Commendanten genennel) des urall in 
Oeſterreich berühmten Schloß Rallenberg. 
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Herr Chriſtoph Auer Teulſch Ordens-Rilter, und wie Duelins in feinem 
Buch von Hohen Ceutſchen Orden meldet, anno 1519. Land Comenthur der Bal- 
[ey Oeſterreich ıc. 

Herr Wilhelm iſt eiſtlich Erg-Herkog Sigismundi von Oeſterreich in Tyrol 
Stalfmeifter, hernach Nider Oeſterreichiſcher Ruth, und Pfleger zu Rränichberg ıc. 
gewefen, deffen Soßn Maximilian aber Stadtfauptmann zu Wienn, und Hat anno 
1529. diefelbe in der Türcifchen Belagerung (wie Eyriac Spangenbergs Adels- 
Spiegel bezeuget) Kupfer befhügen Helfen. 

Deffen anderter Sohn Herr Bervrig, war in erfter Ehe mit Srauen Wan- 
dula gebohrnen Innpruckerin, Herrn Johann Innpruckers und Srauen Catharina 
Alpanin Tochter, und als felbe ohne Rinder geftorben, in anderter Ehe mit Herren 
Matthari Teufels zu Bunderftorf und Srauen Apolloniae gebofrnen Malfingerin 
Tochter Srauen Urfula vermählet, mit deffen Rindern aber benanntlichen Herren 
Hiob, Herren Leonhard, Herren Philipp, und der Cochler Chriſtina, die ale fer- 
diger geftorben (nachdeme fie ifr zu Wienn gehabtes Hauß anno 1573. denen 
Cobſ. Nider- Defterreihifchen Herren Ständen (wie in obgedachten Col. Ben. ex 
Arhivo Statuum Inf. Auftriae zu finden) verRauft Haben) ift dife Linea ber 
Herren Auer von Herrenkürchen aud) wiederumen erlofchen. 

Gedachte Srau Urfufa Auerin gebofrne Teuffin ift geforben anno 1575. 
und figt zu Weiß in dem Sreythof bey der Pfarr-Rirchen unter nachfolgender 
Grabſchriſt begraben: 

Hier figt Begraßen die Edle Srau 
Urfafa Auerin von Bunzing, die 
geftorden an Unſer Srauen - Tag 
als fie üßer das Gebürg iſt gan- 
gen, in fünf und fiebengigften 

Jafr, der GOit genad! , 

Seite 899 die Tinie der Herren Auerzu Guntzing undin Oeſterreich eb 
der@nns: 

DJe von Herren Ulrich Auer abgeſtigene annoch florierende Linea der 
Herren Auer zu Gunzing aber belangend, da Hat ermeldter Herr Urih Auer 
(welcher anno 1346. gebohren) daß in Nider-Bayrn, Regierung Landshuet Pfleg 
Gerichts Dilshofen gelegene Schloß und Hoſmarch Bunzing, mit feiner Gemahel, 
Sigmund Bunzingers zu Bunzing Cochter, des legten feines Geſchlechts (der 
anno 1381. geftorben, und in der unweit von Gunzing gelegenen Pfarr-Rirchen 
zu Aitenbach begraben figt) erheurathet, und ſolches vermög eines in meinem 
Archiv copiafiter verhandenen, und von feinem Bruder Herren Hans Auer Chor⸗ 
derren zu Reicherfperg fub dato 5. Dorotheen-Tag anno 1458. ausgeferfigten 
Revers feinen Dettern Beorgen Auer derfelbe aber feinen Nahkömmlingen unter- 
faffen, nachdeme er anno 1404. geftorben, und ebenfalls in gedachter Pfarr- 
,Rirchen zu Aitenbach unter nachfolgender in dem Leich-Stein eingehauener Brub- 
ſchrift Beerdiget worden. 

Hier leyt der Edl˖ Veſt Ulrich Auer 
zu Bunzing, ift in LVIII. Jahr ge- 
ftorden, Anno Domini MCCCCHNI. 

Erft ermeldter Herr Georg Auer zu Gunzing (von deme Hier vorftehende 
Stammen-Lafel®) als die ridjtige Defcendenz ausgeführet wird) hat vermög bes 
loco citato verhandener Stifts Revers-Lopia datirt an 5. Andreae Tag des heiligen 


— 





— 
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Swölf- Botfen anno 1471. zu vorermeldten zu dem Cloſter 5. Nicola gehö- 
rigen Pfarr-Rirchen. zu Ailenbach vor ſich und feine Gemahel Srauen Urfula 
Herren Petri feines Dallers und auch ihr ermeldter Srauen Urſulae Daller Huin- 
rich Mayrhofers feel. und aller der Seelen, die aus ihr beyder Geſchlechler ver- 
ſchieden feyn, und aller Blaubigen Seelen, vier Seel-Nemter (zu jeder Quatem⸗ 
ber-Mittwoch, nebft einer gelprochenen Heel-Meß, und jedesmal mit einer am 
Erchtag vorhero gelungenen Digil) zu Halten geftäftet. Er war ein Bruder Her- 
sen Ruepreht Auers, nad) Zeugnuß des Ehren-Spiegel des allerdurchläuchtig- 
en Erg-Hauß von Oeſterreich geweſten Dom-Herren zu Augſpurg, und wie aus 
erfigedachten Stift-Revers zu Ichen, ein Sohn Herren Pelri Auers von Herren- 
kürchen und Srauen Arine gebohrnen von Satenhofen. Und gebahre aus feiner 
erfien Gemahel Stauen Regina von Zetliz anno 1465. einen Soßn Wolf und 
nachgehends eine Cochter Agata nenannt (welche Sigmund Sredemann zu Pfäd- 
fing zur Ehe gehabt) die anderte Gemahel vorgedadjtes Herren Georg Auers 
ware (mie in ob allegirten Stift-Brief zu ſehen) Srau Urfufa gebohrne Mayr- 
hoferin, Herren Hainrich Mayrfiofers Tochter. Dor feinem Nbfterben hat er anno 
1501. feinen Sohn Wolf damalen geweſten Pflegern zu Sranckenburg das Schloß 
und Hofmard; Gunzing übergeben, und bey Herren Wolfgang Grafen von Orten- 
burg, als ein von ihme rührendes Ortenburgiſches Lehen aufaefandet, wie ſolches 
der darüber ſub dato Montag nad) 9. Midjaelis-Lag anno 1501. aufgerichte, und 
in meinem Archiv foco citato copiafifer verhandene Lbergabs-Brief, weilläuffig 
enthalte. Erfiermeldier 

Herr Wolfgang Auer von Herrenkürcden zu Gunzing, gewefter Rayferf. 
Pffeger zu Sranckenburg, ift anno 1545. am Samſtag nad) 5. Jacob-Lag in 
achtzigſten Jahr feines Alters zu Ling geftorben, nadjdeme er mit feiner Bemahel 
die zufolge der Baron Ennenckliſchen Mic. Srau Barbara gebofrne Eraindinerin 
ungezweiffet Herren Caſpar Traindiners von Bernthall (der anno 1497. geftorben) 
und Srauen Barbara von Preufauen, Cochler gewelen, mil welcher er drey Höhn 
benanntlihen Beorg, Hans, und Sigmund, nebſt einer Cochler Urſula genannt 
erzeuget, weldje anno 1522. geliohren, und vermög derofelben ın meinem Archiv 
originaliler verwahrten Verzücht de. dato 13. Auguſti anno 1533. Herren Chri- 
ſtoph Pindters zu der Au Gemahel worden, anno 1546. aber geftorben. Wie ein 
in erfierfagt meinem Archiv originafiter verhandener Rauf-Brief weifet, hal gedad)- 
ter Herr Wolf Auer anno 1518. Herren Balttjalar Beymann zu Galſpach, feine 
zwey Theil Siſch-Wäſſer zu Schwarggrueb verkauft, anno 1531. aber den foco 
citato ſich findenden auf dem EdT und Deften Herren Andrae Prucner zu Schlifffberu 
fautendten Rauf-Brief, als Zeug milgeferliget. Don oberzehften feinen Söhnen iſt. 

Herr Hans Auer zu Bunzing gebohren anno 1520. ward anno 1526. von 
Herren Chriftopf Grafen zu Orlenburg mit gedachten Gunzing belehnet, ſtarb 
aber Hierauf anno 1529. 

Herr Sigmund Auer zu Guntzing der anderte Sohn Herren Wolf Auers 
zu Gunzing, gebohren anno 1525. verchefichle zwar ſich nad) Seugnuß der 
Preuenfueberiichen Mic. anno 1547. mil Sräufen Apollonia, Herren Wolf von 
Singendorf zu Achleuthen mit Srauen Sulanna geboßrnen Sigharlerin Cochter, 
die ihme zwey Söhn, Ulrich (welcher in der Jugend geftorben) und Georg, der 
in fremde Länder gezofen, aber nicht mehr zuruck Rommen. Er Herr Sigmund 
muß gar fruhe zeitlich nemlichen im 27. Jahr feines Alters anno 1552. das Jeil- 
liche gefeegnet Haben. 

4 
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Herr Beorg Auer der drilte Sohn mehr gedachles Herren Wolf Auers, 
gebohren am Sreylag vor 5. Scholaſtica anno 1508. verehelichle ſich (wie dir 
B. EnnenKl. Mic. regiftriren, und beſonders in dem bey der Samifia der Herren 
- Auer originafiter in meinem Ardiv aber copialiter verhandenen Aueriſchen 
Stammen- Büchel zu finden) an 5. Bottfardi-LZag anno 15... mit Sräufen Io- 
Hanna von Leonrod Herren Georg don Leonrod geiweften Rayferf, Pflegers zu 
Sranckenburg Tochter, und Herren Erhard von Leonrod Dom-Probften zu Paffau 
Schwefter, die ihme laut vorgedachten Stammen-Bücel vier Söhn und ‚drey Löd)- 
ter geboßren. Als anno 1533. Sumftag vor Luetare Herren Hans Georg, Dienftag 
nad; Judica anno 1535. Herren Wolfgang, Sonntag vor. Sanct Laurentii anno 
1537. Herren Maximilian, Montag nad) Pfingften anno 1539. Sräulen Rofinam, 
am Sreylag nad; Sunct Yegidien-Tag anno 1540. Sräufen Emerentiannam, und 
endfihen an Sanct Catharinge Abend anno 1541. Herren Gilg (Aegidium). Er 
gedachter Herr Beorg Auer zu Gunzing Hat Hierauf am Palm-Sonnfag anno 
1542. in vier und dreyßigften Jahr feines Alters, fein Leben auch befchließen 
muſſen. 

ſ Don vorerzehft-feinen Sräulen Cöchtern, iſt Fräulen Roſina anno 1551. als 
ein Rind geſtorben. Sräulen Emerentianna aber Rraſt der in meinem Archiv. ver- 
wahrsten den 28. Augufti anno 1565. dafirten Hochzeit Ladſchreiben den 16. Sep- 
tember ermeldtes Jahr in dem Rapſerlichen Schloß zu Steyr mit Herren. Jacob 
von Artftietlen vermählel worden. Und wie mehrermeldtes Auerifhes Stam- 
men-Büchel weilet, als Wittib zu Sreyftatt den 13. Maji anno 1571. im ein und 
dreyBigfien Jahr ihres Alters geftorben, und in der Pfurr-Rirchen zu Reſermarckt 
begraben worden. 

Don vorerzehlten Herren Söhnen hat her Maximilian die Schuld der Natur 
noch als ein Rind bezahlen müffen. 

Here Wolf Auer der Anderte difes Nahınens ware Rayfer Maximiliani Il. 
Panatier und unverheuralh, von difem zergänglichen aber adgefordert den 22. April 
unno 1578. 

Herr Bilg (oder Aegidius) Auer zu Bunzing der dritte Sohn Herren . 
Georg Auers, und Srauen Johannae gebofrnen von Leonrod, Bat den 15. Junii 
1567. ſich mit Srauen Caecilia geboßrnen von Preuhauen, Herren Libold von 
Preufjauen und Srauen Anna gebofrnen Haidin non Dorf Cochter, Herren Hans 
Reuckers zum Thurn, und Walckerfiorf unterlaffene Wittib vermählet, und if 
(nachdeme er mit ihr fünf Söhn benanntlichen Herren Hans Chriſtoph, Herren 
Argidium, Herren Bernhardum Erasınum, Herren Liburtium, Herren Hans Georg, 
und ziwwey Töchter, Evam Roſinam, und Mariam erzeuget).den 11. Octob. anno 
1582. zu Ling verfchyden, fein entfeelter Leichnam aber nacher Walckerftorf gefühl 
ret, und in der nächſt darbey gelegenen Rirchen zu Etzdorſ begraben worden. 

Herr Hans Georg Auer zu Bunzing der Dierdte, aber anfonften erft- 
gebohrne Sohn Herren Georg Auers zu Bunzing und Srauen Johanna gebofr- 
nen von Leonrod, ward Röm. Rayferl. Majeftät Rath, und (nad) Seugnuß Da- 
fentini Preuenfuebers in feinem. Hiftorifchen Catalogo der diß Tändigen Lands- 
hauptleuthen) Anfangs anno 1569. bey dem damahligen Herren Landshauptmann 
Herren Beorgen von Mäming Anwalt, mit 900. ff. jährficher Befofdung, nad)- 
gehend aber anno 1577. nad) tödtfihen Abfeiben. Herren Dietinayrs von Lofen- 
Rain, und anno 1581. nad) beſchehener Amts-Abtrettung Herren Leonhardi von 
Harrad), jedesmahl Derwalter der Landshauptmannſchafl in diſem Ertz Hertzogthum 
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Oeſterreich ob der Ennß. Er vermählle ſich (wie im öfters allegirten Aueriſchen 
Stammen · Büchel zu ſehen) den 22. Maji anno 1564. zu Ling, mit Srauen Apof- 
lonia von Oberndorf, Herren Hans von Oberndorf, und Srauen Calharina Haid- 
nin von Dorf Cochter, Herren Chriſtoph Coplers unterlaffene Wittib, die ihme 
fißen Töchter (afs den 8. Junii 1565. Sräufen Catharinam, den 5. Jufii 1566. 
Sränlen Chriftinam, den 4. Augufi 1570. Sräufen Johannam, den 27. Oclob. 
anno 3572. Sräufen Heſenam, den 6. Martii 1575. Sräufen Apolloniam, den 
16. Septem. 1577. Sräufen Sarram, den 3. Aprif 1579. Sräufen Rolinam, die alle 
unverheurather oder in der Jugend geftorben und anno 1576. den 19. Maji einen 
Sohn Georg Wolf genannt) gebohren. Er wurde ‚von difem Zeitlichen abgefor- 
dert, den 9. Tag Juſii 1583. und im den Sreythof der Pfarr. Rirchen zu Ling 
Segraben, allwo nachfolgende Grabſchriſt von ihme verhanden: 

Allhier Figt begraben der Edel und 

Geftrenge Hans Beorg Auer gu 

Bunzing Röm. Räuſ. Majefl. Rath), 

and Anwalt der Candshaupfnann- 

haft ob der Ennß. 50 geflorden 

ift den 9. Tag Juſii anno 1583. 

zigſten Jahr. 

Nach feinen Abfterben Hat Rayfer Rudolpfus der Anderte (aut des bey 
der Samilia originafiter in meinem Archiv aber in Copia verhandenen Dipfomatis 
dat. Prag den 29. Septemb. 1586.) in Anfehung feiner als geweften LandRath 
und Anwalt der Landshaupfmannfchaft in Oeſterreich ob der Ennp, ſowohl feiner 
Majeſtät ſelbſten, als dero geließteften Herren Datler Rayfer Maximiliano dem 
Anderten Hochlobl. Gedächtnuß in mehrmahliger Derwaltung der Lundshaupt- 
mannfhaft, als auch fonften in anfehentlichen Commilfionen bis in feine Grub 
gefeiften gehorfamen, gefreuen und willigen Dienften, deffen unterlaffenen Wittib 
und dero Rindern verordneten Berhabern. Sein Hans Georg Auers unlerlaffe- 
nen Hof, der Park-Hof genannt (fo freyes Eigen und nächſt der Stadt Ling über 
gelegen) zu einen freyen Adelichen Sig erhoben, und befreyet, darzu auch dem- 
felben den Namen Parghof verändert, und von neuen Auerberg geſchöpfel ıc. ıc. 
Der Sofn | 

Herr Beorg Wolf Auer von Herrenkirchen zu Bunzing und Auerberg ıc. 
wird anno 1603. in Weyf. Herren Ehrnreich von Hoheneck zu Hagenberg feel. in 
meinem Archiv originalifer verwahrten Ceſtament Zeug eingrführel, und ver- 
mählle ſich, nach Zeugnuß des mehr allegirten Auerifhen Stammen-Büdels, 
und einen in meinem Arhiv originaliter verhandenen Hocjzeit- Ladfchreiben den 
13. Maji anno 1607. mit Sräufen Barbara von Hochberg, Herren Hanſen von 
Hochberg und Buelmannftorf auf Droß, der Röm. Ruyferl. Majeflät Maximiliani 
als auch der Röniglihen Würde in Polen Hochſeeligſter Gedächtnuß, gewefter 
Druchſaäß und Obrifter Sifder Cammerers ıc. und Judith gebofrnen von Ap- 
faftern Tochter, die ihme ſechs Söhn benanntlichen den 17. Januarii I609. Herren 
Hans Georg, den 12. Septemb. 1610. Herren Wolf Helmfjard, den 25. Augufti 
1613. Herren Wilhelm Bartholomaeum, den 9. Martii anno 1614. Herren Beorg 
Wolf, den 1. Ienner 1617. Herren Wolf Hector, den 16. Octob. 1618. Herren Beorg 
Dietmayr, und den 9. Januarii anno 1612. eine Cochler Sräufen Judith Apolo- 
nia genannt, welche nachgehends mit Herren Beorg Ehrnreich von Hörilfch ver- 
mähfet worden. Erft-erzeßfter Rinder acht Ahnnen feynd folgende: (Man fehe 
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Mehr ermeldler Herr Georg Wolf Auer von Herrenkirchen zu Gunzing 
und Auerberg, ward von Weyf. Rayler Malthia 1614. zum Land ˖ Rath in diefem 
Erg-Hergogtäum Oeſterreich ob der Ennß erkiſen, flarbe aber Bald Hierauf um 
dus Jahr 1623. 

Don vorerzeäften feinen ſechs Söhnen leynd fünf unverheurath, und in der 
Jugend, und zwar Herr Hans Beorg anno 1634. in Rauſerlichen Rriegs-Dienften, 
und Herr Beorg Wolf unno 1642. vor Schemniz unter des Rayferl. Obriften 
Neißfings Regiment geftorben. 

Herr Wolf Helmhard Auer von Herrenkirchen auf Bunzing Hut ſich An- 
fangs zu Weyf. Herren Sridrich Caſumir Örafen von Orlenburg, und hernach in 
Rayferl. Rriegs-Dienft begeben. Anno 1634. aber zum erftienmal vermäßfet mit 
Srauen Eliſabeth, gebohrnen Rutnerin von Runig, Weyf. verwiltißte von Hirfch- 
haidl, mil welcher er I8. Jahr⸗lang, jedoch ohne Rinder gehaufet, und ſolche Zeit 
über auf dem Hintern Schloß zu Ortenburg gewohnet, ſeſbes auch anno 1648. 
tapfer beſchützel. Nachdeme erſtgedachte feine Gemahel das Jeitfiche mit dem Ewi- 
gen verwechslet, fieffe er in anderter Ehe (wie im mehr gedachten Auerifchen 
Slammen-Büchel zu ſehen) fih zu Regenſpurg den 14. Octobris anno 1652. 
Sräufen Heſenam Mariam Suchlin von Walburg und Limbach auf Reinham, Chur- 
Pfäfgifchen Ralh und Pflegern zu Rez, und Srauen Deronica gebohrnen Nothaf- 
fin von Wernberg Lochler anlrauen. Und gebahre aus ihr den 30. Junii 1653. 
einen Sohn Johann Hefinfard genannt, und vier Cöchter als unno 1655. den 
8. April Sräufen Salome Helena (welche nachgehends Herren Chriſtoph Hainric) 
von Wildenflain, auf Wildenftain, Schopp, und Heinerreutf zur Ehe genommen, 
aber one Rinder geftorben) anno 1656. den 24. Decembris Sräulen Annam Hr- 
ſenam (die nachgehends anno I680. mit Herren Johann Joachim von Seckendorf 
auf Neyftatt und Nielfendorf vermähfet worden) anno 1658. den 19. Decembris 
Sräufen Mariam Sufannam (welche Herren Chriſtoph Senger auf Dißbeck Be- 
mahel worden) und endlichen anno I660. den 5. Novemb. nad) des Datlers Tod, 
Sräufen Annan Barbaram, vermählet mit Herren Caſpar Sridri von Rappen. 
Dorgedaditer 

Herr Wolf Hefmdard Auer ift geflorben den 2%. Junii anno 1660. zu 
Ortenburg in fünfzigften Jahr feines Alters, und alda aud) begraben worden, 
wie aus feiner dafelden bey feiner Begräbnuß gehaltenen, und zu Regenſpurg 
gedruckten Leichen-Predig zu ſehen, vorgedadjier feiner Rinder acht Ahnnen feynd 
folgende: (Man fehe die Beilage, Buchſtabe K 2.) 

Herr Johann Helmhard Auer von Herrenkirchen zu Gunzing Hat fid) bald 
nad) feines Valler vorermeldtes Herren Wolf Heſlmhard Auers Cod mit feiner 
Srauen Mutter von Ortenburg hinweg und in Srancken begeben, und nachgehends 
dafelbften fih anno 1682. mit Sräulen Maria Catharina von Chung, Herren 
Chriſtoph von Ihuna auf Hohenſtain, Sürftlichen Brandenburgifhen Culmpadji- 
ſchen Rutfis und Ober Amtnanns zu Stammenftain, auch Directoris der Hod)- 
ſobſ. Ritterfchaft sc. feel. Hinterlaffenen Cochler vermäßfet, und mit ihr das anfehent- 
liche Ritter-&uth Hofenftain in Francken ofmweit Coburg (Coburg) und in. Ritter- 
Canton Buunad) gelegen, überkommen, Hingegen aber anno 1706. das von dein 
Geſchlecht der Herren Auer von Herrenkircjen über dreyhundert Jahr in Bayrn 
befeffene Schloß und Hofmard; Bunzing verkauft, und Bald hinnach nemlichen 
den 27. Decembris anno 1718. im ſechs und fehzigften Jahr feines Alters auf 
feinem Schloß Hoßenftain das Jeitliche gefeegnet, nachdeme er mit obgedacht feiner 
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Gemahel vierzehen Rinder, als ſechs Söhn und acht Cochler erzeugel, davon uber 
nur Herr Johann Ludvvig, Sräufen Eliſabetha Calharina, Herr Johann Adam, 
und Sräufen Amalia Catharina, bekannt, die übrige aber alle in der Rind- 
heit geftorben, dero ſechzehen Ahnnen aber feynd folgende: (Man fehe die Bei- 
fage, Buchſtabe L.) —8æE 

Don obgedachtes Herren Johann Helmhards Auers von Herrenkirchen 
zum Hohenſtain vorernannten Sräulen Cöchlern, ward Sräufen Eliſabetha Ca— 
lharina gebohren anno 1686. und anno 1712. Herren Johann Ludvvig von und 
zu Birkig vermäßfet. 

Sräufen Amalia Catharina aber, welche das Liedt der Welt den-23. No- 
vembris anno I699. zum erften erblickei, ward anno 1714. den 20. Novemb. 
Herren Chriſtophori Buftawi von Leitersheim Herren zu Alten und Neuen Mußr, 
Oberſteinbach, Roßbach, Stubach, Marcktafhendorf ıc. Hochfürſtlichen Branden- 
burg Onolzbachiſchen Geheimen Ruth, erſten dirigirenden Cammer ;Rath, und 
Ober Amtmann zu Windsbach ic. ic. Gemahel. Der Sohn 

Herr Johann Ludvvig, der anno 1685. gebohren worden, ſtarb noch vor 
dem Datter anno 1689. | 

Herr Johann Adam Nuer von Herrenkirhen Herr zum Hoßenftein ıc. der 
einige im Leben verbfichene Sohn, vorermeldtes Herren Johann Helmhards, geboh— 
ren anno 1693. vermählte ſich anno 1712. mit Sräufen Juſtina Margaretha von 
Buttenberg ıc. mufle aber in der beſten Blühe feines Alters den 14. Junii 1720. 
fein junges Leben auf feinem Schloß Hohenftein enden, nachdeme er mil feiner 
Bemahel den 6. IJunuarii anno 1714. einen Sohn, und dermahlen den einigen 
feines Nahmens und Stammens erzeuget (welcher als Cammer-Page Gey dem 
regierenden Hof des Herren Marggrafen zu Brandendurg Onolzbach Durchläucht 
erzohen wird) nebſt drey Sräulen Cochtern benanntlichen anno 1715. Sräufen So- 
phiam Amafiam Phifippinam (die aber anno 1717. als ein Rind wirderumen ge- 
Rorben) dann anno 3717. den 29. Septembris Sräufen Slorenlinam Mariam 
Rofinam, und anno 1799. den 14. Junii Sräufen Juſtinam Eliſabelham Srancif- 
cam, erzeuget hat. 

— — 
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führt in feinem Werke: „Hifloria Ordinis Equitum Zeutonicorum ꝛc.“ I. Eheil, XXI. 
Seite 44, im Catalog der hochverehrten und ausgezeichneten Herren Provinzial- Duellius 
Commandeurs des deutſchen öflerr. BalleyOrdens unter Ur. XXXI Chriſtoff 
Avver von Herrenkirhen in dem Zahre 1519 auf, und erwähnt, daR er im 
Sahre 1523 feinem Dienfle entfagte und in Ruhe gefeßt wurde. 

Seite 87 befindet fi unter Ur. XXX der Auszug der Urkunde vom 3ahre 1924, 
in welcher Zobſt von Wetzhauſen, Truchſäß und Zeutfh-Ordens-Tandcommentor der 
öflerreihifhen Baley, bekannt gibt, daß er fi mit Herrn Chriftoff Avdver ver- 
einigt habe. 


— —0 — 


XXII. Hũbner 


führt in feinen „‚genealogifhen Tabellen“‘, IM. Theil, Lafel 870, die Herren Grafen XXII. 


Khuonvon Amr auf, melde in der Beilage, Buchſtabe M, gegeben if. — 
VBeilagr, 
— — Ruchſtabe M. 


⸗ 
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XXIII. edler 


bringt in feinem ‚‚großen vollfländigen Univerfal - Jerikon“ Seite 2135 —2138 


die folgende Obenealogie der Familien Auer nad „Tazius de migr. sent * md 
nach Grafen Wurmbrand’s „Collectanea Geneal.“‘: 


Auer oder Aur von Herrenkirchen oder Ehrenkirchen, ein Ade- 
fihes Geflecht in Srancken, fo eigentlich nad) Bayern gehöret, wofelbft die 
Auer in viele Häufer eingetheilt befindlich, die ſowohl dem Iunamen als Wappen 
nad) unterfchieden, als in die Auer von Buelach, die Auer von Winckel, fonft 
Gänghoffen und Rohrenbach zum Goſſenberg, die Auer zu Tobel, die Auer 
von und zu Au. Don denen Auern von Herrenkirchen, welche Hund im Bair. 
Stammb. p. 3. auch Auer von Straubing nennet, Haben Hertel, Sriedrid) und 
Wolff un. 1357 einen Brief bei Sf. Heimeran beſiegell, und an. 1396 ift Sriedric) 
auf dem Turnier zu Regenfpurg unter die Ritter gesogen worben. Um diefe Seit 
Haben fie ſich au) in Schwaßen Befunden, und an. 1400 in Nieder-Bayern das 
Gulf Gundzing befeffen, wovon fie ſich nachhero gefchrieben. George Auer von 
Bundzing hat an. 1470 der Rirche zu Aidenbach einen Zehenden vermacht, wes- 
wegen ihm dafelbft alle Jahr eine Seel-Meffe gehuften wird. Der Ort Gundzing 
ift ihnen Hierauf von den Brafen von Ordenburg als ein Ritter-Mann-Lehn ver- 
liehen worden, jedoch Haben fie fi) der Religion wegen meiftens zu Ling, Welg 
und Wackersdorff aufgehalten. Hund Georg Auer von Herrenkirchen und Bunbd- 
zing, ein Sohn George Auers und Joannae, einer geboßrnen von Leonrodt, Hatte 
Appofoniam von Öberndorff zur Gemahlin, wohnte zu Ling, und war Rath und 
Anwald der Lands-Haupimannfchafft in Ober⸗Oeſterreich. Bey dem Raifer Au- 
doſpho II ftand er in ſolchen Gnaden, daß er feinen Nachkommen an. 1596 den 
29. September den fo genannien Partäshoff als einen Adelichen Sig unter dem 
Namen Auerberg zu Lehn eriheifte. Sein Son, Beorg Wolff, der Barbaram von 
Hochberg zur Ehe Hatte, war gleichfalls Land-Nath, und beſaß diefen Auerberg 
nebft einem Haufe in Ling, aber deffen Binterlaffene Witlwe fahe ſich genöthigel, 
der Religion wegen, alle diefe Güther und noch viel andere mehr an den Grafen 
von Stahrenderg zu verkauffen. Sein Soßn, Wolff Helmhard, welcher noch der 
einige aus der Samilie war, weil die übrigen Brüder meiftens in anfehnfichen 
Rriegs-Bedienungen umgekommen, heyrathete Eliſabethen, eine geborne Ruttnerin 
von Runig und verwiltibte von Hirſchheud und Hierauf an. 1652 Helenam Mariam 
Suchſin von Wahlburg, mit welcher er einen Sohn, Hanns Helmhard, erzeugte. 
Diefer nahm ſich zwar des in Bayern gelegenen Guths Bundzing wieder an, 
und erRauffte noch einige Unterlhanen in der Herrfchuft Seltenau, durfie aber 
der Religion wegen nicht daranf wohnen, fondern hielle ih zu Ordenburg auf. 
Nach feinem Tode an. 1660 zog deffen Witwe nach Srancken zu ihren Sreunden, 
und erkaufffe einige Güther im Marckt-Tafchendorff, behiell aber dennoch Gund- 
zing. Ihr eingiger Soßn, Hanns Helmhard verheyratfiele ſich an. 1683 mil 
Maria Catharina von Ihüna, und brachte das Guth Hoßenftein, Bey Coburg, 
käufflich un fi, verkauffle aber hernach an. 1791 das Guth Bundzing in Bayern. 
Sein eingiger Sohn, Hanns Adam, Hut fih an. 1792 mit Juſtina Margaretha von 
Gulttenberg, Rirchleifer Linie, vermählt. Aus dem Geſchlecht derer Auer von 
Herrenkirchen, fo ſich in Nieder-Oeſterreich niedergelaffen, Hal an. 1493 Conrad 
gefebt. Die Letzlern daſelbſt find Hiob und Philipp gewelen, weiche an. 1573 ihr 


XXIII. 3edfer. — XXIV. Crufus. 55 


Hauß in Wien verkauffi Haben. Es befindet ſich auch eine Adeliche Samilie in 
Preuffen, davon Johann an. 1653 Chur-Brandendurgifcher Staais-Minifter, und 
Georg an. I71 Marggräft. Brandenburgifcher Hofmarfhall zu Sweet gewelen. 
Cazius de migr. gent. VII. p. 349. Wurmbrand Collect. Geneaf. c. 68. 

Seite 2138 il Auer Jambertus, Profeflor der Philoſophie und Theologie, 
Recter des Iefuiten-Lollegiums zu Mainz, geboren zu Bamberg, in der Graffchaft 
Tirol, aufgeführt, welcher im Jahre 1573 ſtarb und „Aſſertiones de verbo Dei et 
Sanctis Alegambe'* hinterließ. — Seite 2280 und 2281 il Am oder Om nad 
Burgermeifters „Schwab. Reichs-Adel** und nad) Bucelini „DItemmat.‘‘ aufgeführt. 





XXIV. Cruſius 


führt in feiner „ſchwäbiſchen Chronik‘, 1. 8d., Seite 663, die Herren von Au 
ale Wohlthäter des Rloſters Bebenhaufen auf. — Seite 859 wird erzählt, daß 
Schweigger von Oßweil, Edelknedt, wie auch Albrecht und Hugo, Gebrüder, genannt 
Owe, diefem Rlofter im Jahre 1189 um 140 Pfund Heller ihren Hof und alle 
ihre Güter zu Gifenad mit allen Gerechtfamen und ihrer Bugehör verkauften. — 
Zeite 863 wird erzählt, daß Volchard Ritter von Owe mit Bewilligung des 
Biſchoſs Rudolph zu Coſtantz und des Graſen Albredt zu Hohenberg, wie auch feiner 
Ehefrau und aller feiner Erben dem Kloſter Bebenhaufen feinen Hof in dem Dorf Alt- 
torff in dem Wald Ichönbud, welcher Hof neben der Kirche des Ortes liegt und der Frön- 
hof genannt wird, mit allen hiezu gehörigen Gütern und Gerechtfamen im Jahre 1291 
den 1. Febr. um 200 Pfund Beller verkaufte. — Seite 870 wird Heinrid Arud- 
feh von Om unter den Rittern aufgeführt, welche im Jahre 1296 (nicht 1269) beim 
fehzehnten Zurnier zu Ichweinfurt in Franken aus Schwaben anmwefend waren. 

Im II. Bd., Seite 7, wird Wolff Truhfeh von Om unter den Rittern aus 
Schwaben aufgeführt, melde fi im Jahre 1392 beim ein und zwanzigſten Zurnier zu 
Schaffhaufen einfanden. — Seite 22 wird Georg von Ow unter denen vom Adel auf- 
geführt, weldhe im Bahre 1412 beim fünf und zwanzigfien Zurnier zu Regensburg 
zugegen waren. — Seite 28 wird erzählt, dak im Jahre 1419 am St. Taurentiustage die 
folgenden vom Adel eine gewilfe Verordnung wegen ihrer zeitlihen Güter unter fi 
machten: Saceb Herter und feine Zrau Anna von Sieten,; Balthafar von Om 
und feine Frau Dorsthea von Stetten, fodann fein jüngerer Bruder Cunrad. — 
Seite 36 wird erzählt, daß im Jahre 1427 der Edle 3ohannes von Om lebte, „der 
durch fein Sigi die Gültigkeit eines Brieffs Berthold Erafften von Bebisweiler 
bekräfftiget, darinnen er, als die von Dornheim an die zu Gundelshaufen verlangten, 
fie ſolten an gewiſſe Unkoflen mit anflehen, geſchworen, diefes wäre vor dem niemalen 
geſchehen.“ — Seite 74 gefdieht des Aloſters Om Erwähnung, im meldhem im Jahre 
1461 Albert von Oeſterreich übernadhtete. — Seite 95 wird erzählt, daß Mihaelvon 
Ow in Oberndorff und Werner Ichänk von Stauffenberg im Jahre 1489 am 
Samftag nad Yucia gewiſſe Brieffchaften gefiegelt. — Seite 126 wird erzählt, daß zu 
dem im Jahre 1487 vom Haifer Friedrid zu Hürnberg abgehaltenen Reichstage der 
Graf von Würtemberg mit feinem Gefolge erfchienen war, worunter auch Baltha- 
ſar von Ow aufgeführt il. — Zeite 130 wird 3ohannvon Ow zuWachendorff 
unter den Räthen aus der Ritterſchaft aufgeführt, weldhe den Hauptleuten „der Gefel- 
(haft des It. Georgen-Ichilds‘* (die zur Erhaltung der allgemeinen Ruhe und des 
Friedens auf Antrieb des römilhen Königs Aarimilians durd die Schwaben gegrün- 
det wurde), beigegeben waren. — Zeite 174 kündet im Jahre 1912 Magdalena 
von Om (eine geborne von Heunec) dem Bürgen Rudolph von Ehingen für das ihrem 
Bruder geliehene Geld die Teilung an. — Seite 180 wird erzählt, dap Rudolph von 
Ehingen, Ztatthalter des Fhwäbifhen Bundes am Neckar und Schwarzwald, den Adel 
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zu einem Folennen und algemeinen Eonvent nad Göppingen berufen, wozu viele, welde 
nicht FelbA kommen konnten, ihre Zachen ſchriſtlich überfchickten, mworunter Georg, 
Hans und Wendelvon Ow und Georg Om non Wadhendorff. — Seite 185 
wird Friderich von Ow unter den im Jahre 1516 vom 68. Bector zu Tübingen 
M. Gallus Alyller creirten Magiflern aufgeführt. — Seite 191 wird Hugo Theo- 
dor von Ow unter den im Zahre 1519 vom 74. Rector zu Zübingen, Theol. D. 
Gallus Müller, creirten Magiftern aufgeführt. — Seite 196 wird Johann von Owe 
unter den Begleitern des Biſchofs Chriftoph von Augsburg zu dem Reichstage in Worms 
aufgeführt. — Seite 205 wird Eberhard und Meldior von Am unter den im 
Jahre 1524 vom 83. Vector zu Tübingen, Dr. Graſſus Myller, Infcribirten aufgeführt. 

Zeite 206 findet ſich Die Folgende kurze Notiz: „An. 1524 farb der Edel und 
Ehrenveſte Görg von Om, auf den Tag Präfentationis Mariac: dem GOtt G. An. 
1539. auf Sonntag Eraudi flarb die Edl und Tugendfam Tram Dorothea von Ome, 
gebohrne von Gültlingen. Beede ligen. in der denen Edlen von Om zugehörigen Kirche 
zu Wadendorff begraben.‘ — Seite 221 wird Johann von Om unter den fieben 
Hauptleuten aufgeführt, welche mit fieben Compagnien Fußvolk als Yülfe für den Erz- 
biſchof zu Mainz gegen den Tandgrafen Philipp abgeſchickt werden folten. — Zeite 238 
wird erzählt, dah Sohann Erhard von Om als Öber-Vogt von Zübingen im Jahre 
1534 bei Annäherung des Heeres des Herzogs Ulrichs (des rechtmäßigen Fürften und 
Tandesherrn) die Gefahr erkannte und fih am 19. Aai den ihm von den beiden her- 
zoglihen Officieren vorgelegten Bedingungen fügte, welche aud Herzog Ulrich geneh 
migte. — Seite 261 wird erzahlt, dah im Sahre 1547 Wolffvon Amin Wahen- 
dorff, Volmar von Brandek in Sternek und Banfo Truchſäß von Däfingen in 
Creſpach von Kotemburg aus am Pfingſt-Montag cine fehriftliche Bekanntmadhung 
erließen, in welder fie bezeugen, daß der Edle Georg von Ehingen in Rilchberg ihnen 
bei der vorgenommenen Einfammlung des von der Litterfhaft des Viertheils am 
Neckar und Schwarzwald den k.k. Majeſtäten zur Hilfe wider den Türken Verfproce- 
nen feinen Antheil treulid) gegeben habe. — Seite 272 wird erzählt, daß im Jahre 1548 
zu Schorndorf cine kaiferliche Befagung von zwei etſchländiſchen Compagnien eingelegt 
murde (deren Tommandant Tornelius von der Am und deſſen Hauptleute unter 
ihm Martin von Engen und Petrus von Trient waren), melde den Bürgern keine 
Beſchwerlichkeiten machten, fondern Alles mit guter Münze bezahlten. — Zeite 286 wird 
Theodoricus von Am nnterden im Jahre 1553 von dem 140. Rector zu Tübin- 
gen, Theol. Dr. Jacob Beurlin Inferibirten aufgeführt. — Seite 319 wird Zoſeph 
von Am aus Wachendorf unter den im Zahre 1569 am 31. Jänner vom 171. Rector 
zu Zübingen, Dietrich Schnepf, Bmmatriculirten aufgeführt. — Seite 325 wird unter 
den im Zahre 1571 geftorbenen namhaften Perfonen der Edle Johann von Om 
am 29. October aufgeführt. Diefer hatte feine Kirche nad) der Kichtſchnur der Augs- 
burgifhen Confeſſion reformirt. Sein Bruder Friedrid flarb im Jahre 1586 und 
die Ehefrau Johannis wie folgt: „Im 3ahre 1554 den 29. Ortob. Morgens um 
Uhr ſtarb die D.H.F. und F. Fram Rofina, Marggräfin zu Baden. 3m Jahr 1571. 
Den 27. Aug. die Edel und Tugentſam Tram Maria von Om, geborne von 
Neuneck.“ — Seite 338 wird erzählt, daß Georg Auer im Jahre 1578 den 4. Febr. 
von D. Zohann Hohmann zum Doctor der Rechte in Cübingen ernannt wurde. — 
Seite 364 unter den im Jahre 1586 Verſtorbenen wird den 28. Juni der zu Wadhen- 
dorf verfloebene Edle Friedrid, Vater des damals noc Icbenden Zofeph von © mw, 
aufgeführt. — Seite 389 mird im 3ahre 1591 der Edle und fromme Soſeph von 
Au zu Wadendorf aufgeführt, bei welchen Georg Tiebler (Sohn des AM. Georg, 
Profehors der Naturlehre) evangelifcher Prediger war. — Seite 425, im Verzeichniß 
der Dörfer und Schlöſſer in der Uãhe von KLübingen wird Bodelshaufen als die einflige 
Wohnung der Edlen von © mwaufgeführt. — Seite 457 it Ow als cin kleiner Weiler, 
weldher im Iahre 1277 Aand und unter das Gericht zu Tiemuat gehörte, aufgeführt. 


— 
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XXV. Brevenhuber 


erzählt in feinen „‚Rleierifhen Annalen‘* Seite 150, daß König Marimilian im 
3ahre 1490 von Steger 100 Goldgulden Anlehen begehrte, welche fie feinen Getreuen 
Hannßen Steinaher und Geörgen von Au zuftellen folen. — Seite 344 (unter 
dem Jahre 1611) werden die Bedingungen aufgezählt, unter welchen Oberſt Ramee mit 
feinen Teuten paffiren dürfe, worunter die dritte alfo lautet: „‚Dasjenige, fo von 
Fahmnis in diefem Tand genommen worden, follten fie alles im Tande laffen, damit es 
denen fo es gehörig wiederum abgefolgt werde, Worzu dann aus den Tand-Itänden 
Gerr Geörg Wolffgang Auer und Herr Zudwig Schmeltzing verordnet worden.** 


— —— 


XXVI. Gauhe 


führt in feinem „genealogiſch-hiſtoriſchen Adels-Terikon‘* im erſten Theile, Spalte 35, 
die alte adelige Familie der Auer mit der folgenden kurzen Genealogie auf: 

Auer. Diefe afte adeliche Samilie, von welcher in Bucelini Stemm. Germ. 
P. IV von f.21 Bis f. 25 unterfhiedene Cabb. zu finden, Hat ſich im ein Seculo 
aus Oefterreich in Sranken begeben, und unweit Coburg das Bu an 
lich gebracht, wie in Hönns Coburg. Chron. p. 105 zu fefen: Urfprüngfi Rom- 
met fie aus Tyrol, allwo auch das Stammſchloß Auer gelegen, (fo hernach an die 
von Rüfn ‚gehommen) und Matthaeus Auer An. 1340 Bifdjof zu Brixen geweſen. 
Nach der Zeit Hat ſich diefe Samilie aus Tyrol in Bayern und infonderheit bey 
Regenfpurg niedergeluffen, und wird Ernft von Auer An. 1411 unter die Bifchöfe 
zu Gurk gezehlet. In folgenden Secufis Hat fie ſich in unterfchiedene Häufer 
verfheilet, und find in Bayern bekannt, die Auer von Bulach, die Auer von 
und zu Auer, die Auer von Winkel, fonft Bängenhofen und Röhrenbach genannt, 
und die Auer von Bünzig und Herrenkirchen, davon ſich einige zu Raifers Ma- 
zimiliani I Seiten in Oeſterreich niedergelaffen, die auch hernach den Beynamen 
von Premberg angenommen. Chriftopf Muer von Premberg ift An. 1514 Land- 
Comthur des deutſchen Ordens der Bulleyen Oeſterreich, Steyermark ıc. gewe⸗ 
ſen. Nach diefem Hat fich diefe Linie obgedachter maßen aus Vefterreich mit Jo- 
hanne Helmhardo, Herrn auf Hofnftein und Bünzig, in Sranken begeben, deffen 
Enliel Johann Chriftian Auer von Herrenkirchen auf Hoßnftein, Railerficher 
wirklicher Rath und Chur-Mainziſcher Cammerherr, noch An. 1730 floriret. 
Gedachter Johann Helmfard war ein Urenkel Johannis Beorgii, Railerfichen 
Landsratfis und Landverwelers, und ein Enkel Beorgii Wolfs, Raiferlihen Ralhs 
und Oeſterreichiſchen Landrathjs. 

Sonften Befindet ſich auch eine alte adefiche Samilie von Auer in Preuffen, 
davon Johann ums Jahr 1653 Ehur-Brandendurgifcher Staats-Minifter, George 
An. 1718 Röniglid-Preußifcher geheimer und Ober-Dormundsrath zu Schwedt, 
wie auch Amts-Haupfmann zu Löcenig, und Calimir auf Pilghofen, Röniglid) 
Preußischer Obriſter von der Infanterie geweſen: ob aber ſelbige von obiger 
vor Alters algeftummel, Ran man nicht ſagen. Wurmbrands Collect. Hift. Geneal. 
Hartknochs Preuß. Brandis Lyrof. Chrentir. 


Spalte 42 das adelige Geflecht der Am, Ow mit der folgenden Genealogie: 


Am, Om. Ein uraftes adelihes Geräte in Schwaben, welches An. 1681 
in den Sreyherren-SIand erhotien worden. Das 8tamm⸗SIchloß Au oder Ow int nahe 
bey Horb gelegen, und Hat Hans Liefch davon den Namen angenommen. An. 1165 
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hat Richardus von Auwe dem TCurnier zu Zürch beugewohnet. Volkhard von 
Aw verkaufte An. 1291 feinen Hof zu Altorf im Schambucher Walde, der Stadt 
Bebenhauſen“), wie Cruſius erzehfet. Wolf ift An. 1413 auf dem Concilio zu Coftnig 
gewefen. Mit Bernardo, genannt Beng von Au, fänget Bucelinus die Stamm- 
reihe diefer Samilie an. Johann ift An. 1469 Iohannitermeifter oder Brop-Prior 
von Deutfchland gewefen. Chriſtoph war zu Anfange des 17. Seculi Probſt zu 
Augfpurg, und Johann Sriedriih um das Jahr 1650 Director der Reichs-Rit- 
terfchaft in Schwaben am Neckar. An. 1703 febten Srang Carl, Chur-Bayerifcher 
Cammerherr und Obrift-Iägermeifter; Adam Maximilian, Land-Comihur der 
Balley Sranken und Sürftlih-Hochdeutfchmeifterifcher geheimer Rath, und Johann 
Rudolph, Sürftfiih-Eichftädtifcher geheimer Rath und Hofrutfijs-Präfident. Johann 
Rudolph ward An. 1713 an des caffirten Herrn von Pyrks Stelle Raiferliher Cam- 
‚mergerihts-Affeffor zu Wetzlar. Joſephus Sranciſcus Xaverius, Herr in Sell und 
Allendorf, war An. 1712 Domferr zu Regenfpurg und Probſt zu Münden des 
Stifts zu U. £. Srauen, ward aber An. 1720 Domdechant zu Hegenfpurg. An. 
1726 ward ein Baron von Aw Chur-Mainzifcher Ober-Iägermeifter. Burgerm. 
vom Schwäbiſchen Reichs⸗Adel p. 346. Erufii Annal. Suev. Bucel. Stemmat. P.IV. 

Bucelinus zehlet eine adeliche Samilie, Pinter von Am, unter die vornehm- 
ften in Oeſterreich, fänget deren Stammreihe mit Iohanne 1338 an, und führet 
ſelbige Bis um die Mitte des vorigen Seculi aus, zu welcher Seit ihrer 7 dieſes 
Geſchlechts floriret; es ift aber felbiges von obigen in Schwaben unferfchieden. 
Stemmat. P. II. 


. Im zweiten Theile, Spalte 32, das adelige Gefhleht Wiellinger von der 
Au mit der folgenden Genealogie: 

An, (Wiellinger von der) Ein anſehnliches adeliches Geſchlecht in Ober- 
Oeſterreich, von welchem Caſper Willinger von der Au auf Rättering, in der Mitte 
des XV Secufi gelebet, und 3 Söhne gezeuget. Dieſelben waren 1) Wilhelm Wielin- 
ger von der Au, Herr zu Seyreck, fo ohne männliche Erben verfihieden. 2) Balthaſar, 
welcher 4.1557 den Sig Weyr käuflich an ſich gebradjt, und gleichſalls ohne männ- 
fihe Erben geftorben. 3) Chriſtoph Wiellinger zu Räffering und Au, welcher Anno 
1559 Rayferfl. Pfleger zu Steyer, und mit Margaretha von Schreiberftorff verheyrathet 
gewefen. Diefe gebahr ihm 11 Cöchter und 8 Söhne, non denen Hans Chriftoph 
mit feiner Gemahlin, Maria Puechnerin, den Sig Hintertobl überkam, und feinen 
Stamm fortpflangte. Don feinen Söhnen verehlichte ſich Achatz Wiellinger von 
der Au zu Hinterfobf mit Johanna Stauferin von Staufl, und Hinterließ Johann 
Ernften, welcher in Rayferlidhen Rriegs-Dienften unterfihiedfichen Seld-Jügen bey- 
gewohnet, und Anno 1690 in dem 67 Jahre feines Alters das Zeitliche gelegnel, 
nachdem er mit Elifabetja Sabina Hueberlin von Weng und mit Anna Aenata 
Sreyin von Clam, in der Ehe gelebet. Don der letzterern Hinterließ er Johann 
Achatz Bottfrieden Wiellinger von der Au zu Hinterfobl und Seldeck, welcher ſich 
Anno 1701 mit Eva Eleonora von Sfübar verheyratfiefe, und Anno 1728 Der- 
ordneter des Ritter-Sfundes in Öber-Wefterreid) wurde. Don den Söhnen erfter 
Ehe überlebte den Dater der eintzige Srang Serdinand Wiellinger zu Innerfee, 
welcher An. 1730 in dem 79 Jahre feines Alters ſtarb, nachdem er mit drey 
Gemahlinnen Maria Magdalena von Aher, Maria Selicitate Spindferin von Hofeck, 
und Eva Beata, Herrin von Pohlheim, unterſchiedliche Rinder gezeuget, von 


*) In Erunus „Schwaßifcher Chronik” I. Bd. 5. 863 Heiß es: dem Rlofier Bebengaufen. 
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denen Anno 1732 nur noch folgende zwey Söhne aus der andern Ehe Srancifcus 
Antonius Dominicus, und Srancifcus Adamus Joſephus am Leben waren. Jener, 
fo das väterfiche But beRommen, wurde Anno 3732 Rayferl. Obrift-Wadjtmeifter, 
diefer aber BeRfeideie die Stelle eines hauptmanus unter dem Hochſtädtiſchen He- 
gimente. von Hoheneck Beſchreibung von Obet . Oeſterreich T. 2. p. 813, 862. 

Bpalte 34, das ehemalige adelige Gefchleht der Fernberger von Aur mit 
der folgenden Genealogie: 

Aur, (Sernberger von) Eine ehemalige adeliche Samilie in Oeſterreich, allwo 
fie das Erb-Cämmerer-Amt Sefeffen. Sie iſt gang unterſchieden von denen von Auer 
in Bayern, Srandien, Preuffen ıc. von welchen in unfers R. Ad. Lex. P.1.9.47—49 
ausführlich; gefagf worden. Sie erkennet Hingegen zum Anherrn Ioßann Sernbergern, 
welcher von einem gemeinen Soldaten in Srancken im Dorffe Aur an der Etſch 
war gezengel und Anno 159 zur Welt geboßren worden. Nachdem er im I9 Jahre 
feines Alters in Rayferf. Rriegs-Dienfte gelrefen, Tieß er feine Tapferkeit und 
ante Conduite dermaffen darinnen fehen, daß er endlich zum General der Eroati- 
ſchen und Windiſchen Grengen zu Carfftadf gemacht, auch vorfero ihm von den 
Land-Ständen von Steyermarc, Crain und Rärndten, das oberfte Benerafat über 
ihre gefamte Milig war anverfrauet worden. Don feinen tapffern Chaten ift in 
unferm Hiftor. Helden-Lex. p. 569 fg. zu fefen. Wegen feiner groffen Derbienfte 
erhob ihn Rayfer Carolus V Anno 1545 auf dem Reichs · Tage zu Regenfpurg 
in den Ael-Stand des Röm. Reichs, mit dem Nahmen Sernberger von Aur, von 
feinem obgedachten Daterfande Aur in Srancken alſo Beygenaßmet. Er ſtarb Anno 
1584 und hinterließ Nadfommen, die obgedachtes Erb-Cämmerer-Amt erhalten, 
ſich auch von Egenburg zu Alich genennet, und Bis Anno 1675 männlidjer Seits 
foriret Haben. Don der weiblichen Linie war die letzte Maria Regina, Obriftin 
des Srauen-Rlofters zu 5. Loreng zu Wien, welche Anno 1724 den 24 Sehr. alt 
86 Jahr verfiorben, nadjdem fie 61 Jahr in dem Orden der regulitten Chor- 
Srauen 5. Auguftini gelebet, und 2% Jahr dem Stiffte als Obriſtin vorgeflanden. 


— — 


xxvu. Hanthaler 


führt in feinem Werke: „‚Hecenfus Diplomatico-Genealogicus ıc.* I. &heil, Seite 255, 
9r.27, Wirich von Au als Zeugen bei einem Derkaufsnertrage im Jahre 1295 auf.— 
Bans Amer, derzeit Burggraf in Stein, iR im Sahre 1378 als Zeuge mit feinem 
Ziegel ebenfalls bei einem Verkaufsvertrage; — Sans Amer der Erber Chnecht 
als Beuge ebenfals bei einem Derkaufsvertrage im Jahre 1379 aufgeführt. Auf der 
ab. XXVII. if das Siegel des Johann Amer(1378), welches aud) hier beigegeben if. 
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XXVIII. Biedermann 


gibt in dem „Geſchlechtsregiſter des löblichen Ortes Baunach“ auf den Tafeln 
CCOLXXI—CCLXXV die Stammtafeln der noch blühenden Berren Auer von 
Herrenkirden, welde fhon in der Beilage, Budftabe F aus Zeifert’s „Hod- 
Adeliche Itamm-Lafeln‘ (Quelle XII) in einer Zafel überfihtlid (mit angefügten 
Unten aus Biedermann ergänzt) gegeben find. — In dem „Geſchlechtsregiſter 
des löblihen Ortes Steigerwald‘ if die Ahnentafel des Johann Adam Auer 
von Herrenkirhen gegeben, welde ebenfalls als Beilage zu den Abfchriften aus 
dem fländifhen Archive gegeben if. — In dem „Geſchlechtsregiſter des löblichen Ortes 
Altmähl“ if in der Ahnentafel der Herren von Tentersheim, Tab. XLVII, Georg 
Wolff Auer von Herren-Rirhen unter den 32 Ahnen aufgeführt. — In der 
Ahnen-Zafel Ur. L von den Herren von Teonrod, in der erlofhenen Tinte zu Heun- 
dorf und Zentlein, il Herr Georg Auer von Herren-Rirden zu Guntzin- 
gen als der Gemahl der Johanna von Teonrod (geb. 1511, get. 1557) aufgeführt. 
— af. LIV wird in der von den Yerren von Teonrod fortgeführten Haupt-Tinie 
Herr Chrifoph Auer von Buladh zu Odelshaufen, herzogl. bairifcher 3ä- 
germeifter und Pfleger als der erflie Gemahl der Margaretha von Teonrod, geb. 1560, 
gef. 1625, aufgeführt. — af. LXII wird in der Stammtafel der Herren von Teubl- 
fing Elifabetha Aucrin von Brennberg als die Gemahlin des Hanf von 
Teubelfing, welcher im Jahre 1346 lebte, dann Beatrir von der Au als die Ge- 
mahlin Hartung von Teubelfing aufgeführt. — Zaf. CLXXV wird die Stammtafel von 
den ausgeflorbenen Herren Auer von Au aufgeführt, melde in der Beilage, Bud- 
ſtabe N, gegeben if. 


0 


XXIX. Tudewig 


bringt in feinem Werke: „Erläuterte Germania Princeps ꝛc.“ im III. Theile, 
2. Abth., Seite 714, im Jahre 1213 die Vergleihs-Urkunde Herzog Tudwigs von 
Baiern mit dem Bifhofe Conrad zu Üegensburg, in welder der Herzog die Hälfte 
des Schloffes Kuffſtein als Tehen erhielt, wogegen er unter gewiflen Bedingungen 
verfhiedene Schlöſſer an das Stift gefhenkt; darunter if Tutoldus von 
Omwe mit feinen Rindern und feiner Familie und allen feinen Nachkommen und das 
Schloß Tengenfeld, Stauffe, Itefeningen, Wolferingen :c. aufgeführt. — Seite 733 ifl 
eine Beflätigungs-Urkunde gegeben, nach welder Herzog Tudwig im Bahre 1229 der 
Margarethenkirce zu Ofterhofen einige Güter der Herren von Horbach fhenkt. Beugen: 
Graf Heinrich und Conrad von Mosburch, Graf Albert von Bogen, und Otto Graf von 
Grunenbach, Arnold von Hiedekke, Heinrich) von Stein, Conrad von Hohenvels und 
deffen John Conrad, Teutold von Aume und feine Zöhne Ulrid und Tudwig. 
— Seite 734 wird einer Schenkung Herzog Tudwigs an das Horbertiner-Rlofler, nahe 
bei dem Städtchen Oſterhofen, erwähnt, wovon die Urkunde vom Jahre 1230 gegeben 
wird, in weldher Teutoldus de Augia und feine Zöhne Ulrid und Tudmwig als 
Zeugen aufgeführt find. — Scite 736 wird erzählt, daf der Graf von Sülid von Ottone 
SZlluſtri das Fülihifhe in Tehen genommen, dann folgt der Tchens-Revers des Grafen 
Wilhelm von Sülih vom 16. März des Jahres 1230, in welchem Tudwig der 
Schenk von Au als Zeuge aufgeführt il. — Zeite 879 wird erzählt, daß der Pfalz- 
graf Tudwig im Jahre 1279 dem Viſchof Heinric zu Regensburg feine Gerechtigkeit, 
weldhe er auf die Stadt Üegensburg hatte, gegen eine Schuld von 150 Pfund alte 
Vegensburger Münze verpfändet hatte, mie das vom 12. September beigegebene 
Diplom beflätiget, in welhem Heinrid, Friedrid und Carl, Brüder von Ovve, 
aufgeführt find. — Seite 984 werden nad) Auentinus ums Bahr 1311 fiebzig adelige 
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Geſchlechter aufgezählt, welche ſich durd Geld und die Preffuren ihrer Unterthanen, 
wichtige Freiheiten und Vorrechte erkaufet hätten; unter ihnen find Friederich 
Auervon Brennberg und Wernit Auer aufgezählt. — Seite 985 wird erzählt, 
daß im Augufl desfelben Jahres (1311) bei einer Bufammenkunft des Königs Otto 
mit feinen beiden jungen Vettern Heinrid und Otto und deren Futter Sudith 
in Regensburg die Bifchöfe und die übrige Geiſtlichkeit in Baiern Abgefandte ſchickten, 
um dahin zu wirken, den Bifchof mit der Elerifei auszuföhnen. Zu dem Ende wurden 
Friedrich von Truhending, Probſt zu Teuerfladt bei Bamberg, Heinrich von Kirchberg, 
Domherr zu Regensburg, Graf Albredt von Hals, Heinrich von Ehrenfels, Tudwig 
Graus und Friedrih Auer zu Iciedsrichtern in der Jade ermählt, welde aud 
wirklid; einen Dergleicd zu Itande braten. 





XXX. Eftor 


führt in feiner „praktifhen Anleitung zur Ahnen-Probe,'* I. Theil, Seite 58, die 
Auer unter den von Denator bis zu dem Sahre 1680 verzeichneten und in den deut- 
Shen Ritterorden aufgenommenen Geſchlechtern auf. 


a — u 


XXXI. Bartard 


führt in feinem Werke: „Die Hoheit des Teutſchen Adels‘ I. heil, Seite 94, 
in der Ahnentafel der Eammerer von Worms, genannt von Dalberg, Barbara 
Amerin von Bulad mit ihrem Gemahl Marcus von Neuhauſen als Ahnen 
derfelben auf. — Seite 395 werden in der Ahnentafel der Familie von Muggenthal 
Hieronymus Auer von Bulad mit feiner Gemahlin Sabina von Fetten als 
Ahnen aufgeführt. — Zeite 396 if in derfelben FamilieWilhelm Auer von Buladı 
mit feiner Gemahlin Maria von Weihe und deren Tochter Zabina Auerin von 
Bulad aufgeführt. — Seite 479 if in der Familie der Herren von Roſenbuſch 
Zabina Auerin von Buelad mit ihrem Gemahle Erhardt von Muggenthal zu 
BHerenacer unter den Ahnen aufgeführt. — Seite 506 iſt in der Ahnentafel der Familie 
Scliderer von Tahen Barbara Aumwerin von Buolad mit ihrem Gemahle 
Marcus von Reühaufen unter den Ahnen aufgeführt. — Seite 656 ifl in der Ahnentafel 
der Familie agg und zu Werdenflein Rofinavon Am mit ihrem Gemahle Chrifloph 
&lemens 3. non Meldegg unter den Ahnen aufgeführt. 

Im. Theile im Eingange (erfles Blatt) zweite Seite, it HJerr Soſeph Kle- 
mens Freyherr von Ow unter der reihsfreien unmittelbaren Ritterfdaft der 
Herren Ritter-Hauptmäanner des dritten Cantons: von Ueckar, Schwarzwald und 
Ordenau aufgeführt. — Seite 16—21 befinden ſich die Ahnentafeln der Auer von 
BHerrenkirden, welde ſchon nach Zeifert’s „„Hoch-Adelihen Stammtafeln‘‘ gege- 
ben find. Auf der Zafel I befindet fi das Itamm-Wappen derfelben, welches ſchon auf 
Zeite 23 im „Wappenbude‘* von Fürft und Siebmacher (Duelle VI) gegeben if. 

Im III. Theile, Seite 252— 255 befinden ſich die Ahnentafeln der Familie von © w 
aus Schwaben, melde ſchon in den Beilagen, Buchſtabe A,C und E aus Bucelini (Quelle IV), 
und in der Beilage zu Zeite 258 (Taf. IT) das Itamm-Wappenderfelben, welches ſchon auf 
Seite 23 im „Wappenbucde‘* von Fürſt und Siebmacher (Duelle VI) mit der Auffdrift 
D: Am gegeben il. — 3m Anhange diefes Theiles, Seite 124, if in der Ahnentafel 
der Familie von Peyern oder Bayın Johann Erhard von Om mit feiner Ge- 
mahlin Magdalena von Itingerthal und mit feinem Sohne Erhard aufgeführt. 


— —— 


XXX. Cor. 
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XXXII. Fröhlich 

gibt in feinem Werke „‚Diplomataria. Sacra Ducatus Ityriae' im L. Ch. Zeite 102, 

unter Ur. LXVI eine Berkaufsurkunde über den Hof zu Mülpad an die Birde 
in Gößen vom Jahre 1283, in welder.Chonrad und Ihünrad-von Ame als 
Beugen aufgeführt find. — Seite 107, Ur. LXIX, in der Einigungs-Urkunde zwifchen 
einer Frau von Göß und "eines Pfarrers auf dem It. Beitsberge wegen einer 
„albin in der ainnod in der. Kletſthach auf Sand Veitfperg‘* vom Jahre 1293 wird 
Gebolfuou Auuvia unter den Beugen aufgeführt. — Zeite 118, Ur. LXXVII, wird 
in einer Ichenkungsurkunde der Aebtiffin Herradis in Göß vom Sahre 1320 Chun- 
rad von Ame unter den Zeugen aufgeführt. — Zeite 119, Ur. LXXVIIL, in dem Ber- 
jihtbriefe der Aebtiffin der Rirche von Göffing auf zwei Hübe in Rärnthen vom 
12. April des Jahres 1320 iſt ebenfalls Chunrad von Ame als Beuge aufgeführt. 
— Zeite 198 unter Ar. XLI in der Tauſch-Urkunde des Herzogs Teopold VI. von Steier- 
mark an das Stift Seckau vom Jahre 1220 wird Friedrid von Owe unter den 


Beugen aufgeführt. 
. —s—— 


XXX. Einzinger von Einzing 

führt in feinem Werke: „bayeriſcher Tom‘ im erften Bande Zeite 332 (39) im Reime 
eines Ehrenholds zur Beit Raifer Sigismunds ums Jahr 1424 die Auer von 
Brennberg auf. — Zeite 364 in dem Regiſter der Ritter und der Adeligen, welde 
in dem fogenannten Nirnerifhen ‚„„Qummierbude‘‘ angeführt werden, Aum Georg 
und Friedrich und feine zwei Zähne, dann einen unbenannten im 25. Zurnier, 
Aum BReihardt und Aumer von Bulad Wolfgang im iOten, Sahann 
im 19ten, einen unbenannten im 26ten, Aumer genannt von Aumwe Johann im 
15ten, &eorg, mit dem Beinamen der Jüngere, und Fridericd im 22ten, Aumwer 
von Prennberg Friderid im 2äten,:ein unbenannter im 3Oten, Aumer von 
Winkel Wolfganng im 19ten Zurnier auf. 

Im zweiten Bande Seite 44—48 findet fid) das Folgende über die edlen Familien 
der Auer: 

An. Die Auer von und zu Au fhrieben fih zu Au, Varcheim, Beberftorf, 
und Geberſpruck, auf dem Nordgau und im Stifte Eichfteff gelegen, oder aus der 
Markgrapſchaft Onolzbach. Sie find gute alte leute: und Wigulens Hund fegel 
fie unter die Bayern. Es giedt zwar in Bayeriſchen landen bis 19 örfer, Au 
genannt: doch ift auch ein Au in Sranken, woher diefes geſchlecht Herkommet: 
wie denn auch Bederftorf in Srunken liegt. Iohann Rudolph von Au, war Dom- 
proßft zu Eichftelt: und Georg Melchior von Au war Domdehant zu Eichſtett. 
Diefe Auer von Au find nicht zu vermifchen mit.den Schenken von Au, fo aud) 
Auer von Au genennt worden. Siehe Schenk von Au. Die Auer von und zu 
Au führen einen quergetheilten ſchild: das untere feld ift blau: das obere aber 
vom gold. Im goldenen felde erfcheinet ein nad) linker feite fortfchreitender rother 
low mit ausgelcjlagener zunge und aufgethürmten ſchwanze. Auf dem Helme ift 
ein rothes Rüß mit goldenen quaffen, worauf ein halbes wagenrad vom filber mit 
5 fpeigeln: auf dem rande ſtecken Fünf büſchl ſchwarzer Hannenfedern.- 

Hunds ſtammbuch dritter theil MoCt. Repertorium Bavariae. Sal- 
Renftein Nordg. alterthümer 2ter tHeil. p. 10.13. 28. & 29. 

Auer zu Auburg und Premberg. Diefe Auer Baften unterhalb 
Regenfpurg an der Donau ein haus gehabt, mit namen Auburg: und zweifelt 
Wiguleus Hund, 06 fie von diefem Haufe oder das haus von ihnen den namen 
beRommen. Meines orts Hat das haus oder die Burg von den Auern den 
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namen beRommen, als gleihfam das Auhaus oder Auburg: ſiehe in meinem 
Eingang zu diefer Hiftorifch und Heraldiſchen Derzeichniffe den 93ten abfag, im 
Latein Paragrapfum. Dieß Gefchlecht Hal zweyerley Heimkleinodien geführet; 
eins mit einem rolhen hute, deffen fiulp von filber ift mit den gönnen, und wo 
oben ein federbufch darauf ifl: das andere mil zweenen rothen fiügeln, nebſt den 
ſilbern innen, fo darinne find. Sie Haben fih font auch Auer von Altenburg 
gefchrieben: wie auch von Stöfling, fonft Stefning, von Weis, fonft von 
Chofting; das Aueriſche zweig von Premberg theilet ſich in zweg beſondere aft, 
als des Sriederihs von Au zu Premberg und des Beorgen von Au zu Prem- 
berg. Bucelin führet ſowohl der Auer von Auerbach oder Aurbach afs derer 
von Premberg flammregifter an: woraus zu fehen, daß die von Auerbach), 
fonft Uhrbach in Mündelsheim mit den Auern von Auburg nicht zu vermilchen 
find. Wie er denn ſelbſt ein beionders Rleines flammregifter von den Auer zu 
Auburg anführet. Dielrid) zu Auburg und Premberg verkanfet Pentling im jahre 
1329 dem Abte Albrecht zu St. Haimeran, oder Eimeran. 

Die Auer zu Auburg und Premberg führen einen filbern querbafken mit 
zwoen ganzen und zwoen halben zinnen im rothen felde. Auf dem gekrönten 
helme ſtehen zweene flügel, allwo der filberne querbalken ſamt feinen obgedachten 
zinnen im rothen felde wieder zum vorfcheine Rommel. Sonft findet man aud) von 
ihnen rin anders Hefmkleinod, nämlich einen rothen But, deffen ſtulp von filber 
mif den zinnen: anf dem ſpitze des hutes ſtehet ein federbufch. Diefe Auer von 
Regenipurg find die erften gewefen, fo auf abfterben derer von Premberg das 
ſchloß und die Herrichuft Premberg Haben beRommen, und derfelben wapen ange. 
nommen und geführet; ohne zweifel als derfelben nahe biutsbefreundte und erben. 
Dietrich, und Sriederih von Au, Sighart von Eglofsheim und Eckholf von der 
Wart verfhrieben ſich gegen Raiſer Ludwig von Bayern und allen feinen erben 
diener ewiglich zu feyn und zu dienen, und mit leibe und gut, mit allen ihren 
burgen, und veften, nämlich mit der burg und vefte Sigenftein, Herrn Dietrich) 
Prennberg, und BäbfRofen Herrn Sriederih von Au, Eglofsheim, dem Eglofs- 
heimer, Stainach dem Warter gehörig. 

Hund ſtammbuch erfter theil. p. 179. fegg. Stemmatogr. part. #. 
p. 24. & 25. Topogr. Bap. P. IV. p. 67: 

Auer, das ifi Aurberger. Die Aurberger fchrieben ſich von Satlberg 
im Candgerichte Schrobenhuufen. Sie Haben ihre begräbniß im Rloſter Unterſtorf oder 
Interftorf. Hund bringet fehr vieles von diefem Befchlechte auf. Die find lang in 
Bayern gefeffen. Haben ſich auch zu zeiten mit auslaffung des namen Aurberger 
gefchrieben von Satlberg. In Bayern finde ich Rein Aurberg: wohl aber Aurfperg 
im Sulzbachiſchen: weiß doch nicht, ob dieß Geflecht davon Herkommet. 

Die Auer von Aurberg führen einen oben filßern, und unten ſchwarzen 
ſchiſd, der mit einem ſtuffen finker feits getheilet iſt. Auf dem Helme erfcheinet ein 
[pigiger filberner lurnierhut mit einer ſchwarzen fiulpe: auf dem fpige des huts 
ftecken etliche ſchwarze Hannenfedern. Sonft find auch bekannt die Edlen von 
Aur im Tyrol. Sie Haben ihr herkommen von dem fchloffe Nur, weldjes nicht 
weit von dem Hauptichloffe Tyrol fiegt. Ihr wapen führen jegiger zeit die Graven 
Suchſen neben andern eingefchfoffen, als Suchfifh, Epianiſch, Paffeyrifch, Leben- 
bergiſch und Sreydenftainifch. Sie find ſchon im jahre 1217 adgeftorBen. 

MSEtum Benealog. ſtammbuch dritter theil. Sranz Adam rap von 
Brandis in feinem Eyroferif. ErenAr. im erften theile. p. 38. & 52. 
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Auer vonPuelad, oder Puoſach. Die Auer von Puelad) find öflers 
auf dem turniere erfchienen: Sie führen einerley ſchiſld und Helm mil denen von 
Azing oder Anzing, nur bisweilen mit verwechfelten farben: fiehe Eizinger. Hund 
führet ſehr vieles von ihnen an. Bucelin bringe zwey flammregifter von diefem 
Geſchlechte. Diefe Auer Haben auch zu Eihfteft auſgeſchworen. Die Hofmard) 
Päng, wie auch das ſchloß und der Edelmannsfig Puellach Haben diefe. Auer 
inngehabt und ſich von fezfern gefhrieben. Das ſchlob Puelach fiegt im Münd)- 
nerifchen Landgerichte Aibling an der Mangfalt nächſt dem markte Aibling. 

Die Auer von pulach oder Buelach führen einen einmaf quer- und Zwey- 
mal ablangs gelheilten ſchild: im obern theile des ſchiſdes ift das erfte feld rolf, 
das andere von filber, das dritte wiederum roth. Im untern Seife ift das erfte 
vom filber, das andere roth, und das dritte wieder vom filber. Auf dem hefme 
erfheinet gedachte fhildestheilung mit. der farbe und dem metall ſowohl in der 
fiufpe, als dem hute felbft: auf deffen fpige eine Rleine Rrone erfcheinef, worinne 
3 firaufenfedern fiecken, fo bisweilen durdjaus vom fiber find, und zu zeiten die 
rote und filberne ſchiſdsabtheilung vorftellen. 

MS Ctum. ſtammbuch dritter theil. Stemmafogr. part. 4. p. 23 & 481. 
Salkenftein ſ. c. p. 143. Topogr. Bav. P. I. p.58. Nepertor. Bav. 

Auer von Winkl. Die Auer von Winkl fchrieben ſich fonft aud) von 
Gankhopen; von Rottenbach zum Goffendurg. Sie Ichrieben ſich auch Auer zu 
Burkhaufen: maffen fie einen fig bey Paffau Haben gehabt, Burkhauſen genannt. 
Hund bringe efwas weniges von ihren heurathen an: Winkl, das landgut liegt 
im Traunftein. Es giebt aber auch im Aerdinger- und Landfpergergerichte örter, lo 
dergleichen namen führen. Es giebt fonft noch mehrere Auer, als dig Auer von 
Straubing mit den Ringln, Auer zu Cobl; von Geyden thut der Hund meldung: . 
. und Bucelin führt die ſtammregiſter darüber an. Wie aud) von den Auern von 
Günzing. Die Auer von Herrenkirchen find einerley geſchlechts mit den Auerngün- 
ing und die Auer von Auburg mit den Auern von Premberg: die Auer von 
Winkl führen einen rothen finksgeftelten ſöwenkopf famt dein halſe und ausge- 
ſchlagener unge im filbern felde. Auf dem geRrönten helme ſtehet ingleichen diefer 
föw. Die helmdeke ift von innen roth: von auffen aber filßer. 

MSCtum. Hunds ſtammb. P. II. Stemmatogr. part. 4. p. 22. 25. part. 3. 1. c. 

Auf der Wappentafel Ur. II findet ſich ein Wappen mit der Ueberfhrift Am, wel- 
des ſchon Zeite 23 unter den ſchwãbiſchen Wappen von Fürſt und Siebmacher (Quelle VI) 
vorgekommen, und die beiden folgenden mit der Ueberſchrift Aver, dann folgt das 
bairifche Wappen der Aner von Winkel und das fchlefifhe der von Amer, melde 
beide (don auf Seite 22 im ‚„„Wappenbud‘‘ von Fürſt und Siebmader (Quelle VI) 
gegeben find. Aver. Auer. 





Seite 489 find die Schenken aus der Au und von Zlügelfperg aufgeführt. 
—oh — ⸗ 
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XXXIV. ©efele 


erzählt in feinem Werke: „Rerum boicarum feriptores‘*, I. Cheil, 3. Bud, Zeite 212, 
in der Aote (1), daß K. Karl von Fridrid Avver von Prennberg die dem- 
felben verpfändete Burg Stauff weder auslöfle. 

Seite 213 findet fidh eine lateiniſche Urkunde Raifer Karls vom 3. 1354, in 
welcher zum Schluſſe erwähnt wird, daß Friedrid Auer von Prenbergk als 
Vogt des Ichloffes Werd daffelbe mit aller Treue behielt, und es ohne der Fürflen zu 
Baiern und des Tapitels Willen weder dem Kaifer nody dem Bifchof geben wollte, 

Zeite 252 erzählt Burkhardt Zeng in feiner eigenen Biographie, daß er ſich 
an. 1440 mit Dorothea Ruelin Bekin, Witwe des Heinrich Adelshauſer von Wicken- 
hofen (einer Tochter des Heinrich Auer von Buelad) vermählte. 


XXXIV. 
Oeſele. 


Zeite 409 befindet ſich in den Auszügen von Urkunden des Rloſters Reichenbach 


an. MCCCXC der Auszug der Berkaufs-Urkunde, in welder dem Bern Georg 
Amer zu Prennberg ein Weingarten, das „nider Tirapfel’* genannt, an ihn ver- 
kauft wird. (Findet fi) aud in Ried’s „Geſchichte der Auer ꝛc.“ Quelle XLIL) 

Zeite 633 in den Auszügen aus dem Necrolog des KRloſters Zegernfee if 
unter III. non. Mart. 3oannes Amer aufgeführt (ohne Angabe der Sahreszahl). 


Zeite 638 unter der Auffchrift: Rotulus Anniverfariorum (Ueberfiht der Jah- - 


restage) il Boannes Amer ebenfalls unter III. Non. Mart. aufgeführt. 
Seite 727 der folgende kurze Auszug: 


Jafr 1217, den 17. November. 3 
Berthoſdus Comes de Pogen oB delicta confirmat traditionem, quam fecit iturus Romam 
cum Ottone regnante friderico Imperatore (nad) Niederallach). Zeugen: Hoffe, Chunrad de 


— bertus de Owe, Meingot de Puetzchoven, Albertus de haibach. 


Seflt 728 find in einer Urkunde Herzog Deinrichs des Baier Au, Chirchberg 
und Sweinbad als Güter Wilhelms von Ahirberg angeführt. 

Zeite 736 if unter den bemerkenswertheflenuom R. Tudwig im Jahre 1322 gefpen- 
deten Wohlthaten, die an den Abt und Eonvent des Kloſters in Groß-Au in der Con- 
ſtanzer Diöcefe, für Chonrad den Sohn des Beamten in Ineitpach gewährte, aufgeführt. 

Zeite 741 in dem Verzeichniffe alter Urkunden und Acten K. Tudwigs des 
Baier in den Sahren 1315, 1322— 1327 befindet fid, der folgende Auszug in latei- 
nifher Sprache, welcher hier in deutfcher Ueberſetzung gegeben: wird: 

Jafr 1323. 

Werd. — Rönig Ludwig verpfändet dem Eberhard sein der Au eine Beligung 
in Hohenwart und eine in Scheyren für den Schaden, weldjer bemfelden in dem Geſechte Bri 
Müufdorf zugefügt wurde. 


3m II. Theil if Zeite 41, Ur. CCVI, der folgende Auszug einer lateinifchen 
Urkunde, nad) welcher eine adelige Frau dem Kloſter Ebersberg ein Gut ſchenkt, und 
in welder Albredt von Ouve als Beuge erfcheint: Se 

Um das Jafr 1150. RE 

Quaedam nodilis matrona Outa de Miteßahe fradidit dem Rloſter EBersherg än But 
Bei Sorflaren. Zeugen: Ondalrich de Camere, Adelpredt de Ouwe, Oudalrich, Adeldreht 
et Oudeſcalchus ei Ekkehardus de Miltepach, Erchenger de Chrouſingen. 

Zeite 180 befindet ſich ein Brief des Bifdhofs Dietrich von Mynden, wovon 
hier der folgende Auszug: 

Jahr 1357, den 29. Rovemder. 


Dat. Stauf. Biſchoſ Dietrid; von Minden (fießt mit Raifer Rarf und Herzog Aldredit 
von Bayern und auch mit den Dienern desſelben Wernher dem Awer, Albrecht Heupek 
Vitztum ze Strombing, Albrechten Nusberger ıc. einen Waffenſtillſtand bis nächſten Ciechtmeßlag. 


* 
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Zeite 247 befindet fid, ein Brief des Herzogs Tudwig von Baiern an den Abt 
zu Aldersbach, wovon hier der folgende Auszug: 
Jadr 1472, den 7. Seßruar. 


Dat. Landshut. Herzog Cudwig von Bayern beauftragt den Chieboſd Awr Landridter _ 
zu Griesbach, dem Abble von Aldersbach die Pfarrkirche einzuantworten, wenn fie ledig wird. 


Zeite 300 findet ſich der folgende Auszug: 
Jafr 1415, den 3 Jänner. 
5. foco. Rafpar Torer Pfleger zu Landfperg fpricht Herzog Wilhelm von Bayern feinen 


gnädigen Herrn fos von einer Beldfchuld von 32 8 Münchner Pfenninge. Geſiegell Hat Triftran 
der Zenger. Zeugen find Chunrad Dachawer, Wildalm Awer Pfleger zu Tölz. 


Zeite 304 findet fidh die folgende kurze Notiz: 
Jafr 1420, den 23. Ianner. 


In einer Baierifchen Urkunde, (deren Inhalt aber nicht angeführt ift) erfheint Wifhalm 
Amer. 


Seite 316 findet fi der folgende Auszug: 

Herzog Albrecht vergunt den veflen Mane Dietreihien dem Hofer von dem Lobenflain fei- 
nen fieben getrewen um feiner trewen danckbaren Dienft willen de beſunder Bnad, feine Deft 
Abach mit allen jren Sugehörden, als die Chunrad der Krätzel ſalig Bei im lebentigen von 
Wernten den Awer von Cruchoſſing in fein Gewalt bracht und gelöſt Hat, umb 100. ff. Regenfp: 
Pſeñing ze föfen von Wigeles der egenanten Kraetzleins Hausfrawen die nu den Eruvelfär Hat 
amd die felßn C. ft. regn: dn: dec. Datum Strawbing 1364. Serià quintä Ratedra Petri der. 
commiff: Petri Ranıerawer. fol. 22. b. 


Zeite 316 b findet fid) eine Urkunde mit der folgenden kurzen Hotiz angezeigt: 
Dietrid; der Awer von Stefffingen. Strambing. 1360. 


Zeite 317 findet fi der folgende Auszug: 

Herzog Albrecht beſtät den veflen Man Erharden den Awer von Weichs feinen ſieben 
getrewen, ainen Brief den er Hat von Herzog Heinrich Offen und Heinrich umb ander Belt, auf 
feinen des Herzogs Hoffmardjen zo Piinkoffen, ze Pfofukoven und auf den Hof ze Stayfleid; der. 
Datum Straubing. 1360. an unfer Srawen Tag afs fi verſchid. fol. 58. a. 


Seite 318 findet fi) der folgende Auszug: 

Sridrih Awer, Wifalm Sramnderger, Dietrich; Stanffer, Haymeran Rusperger Ritter 
und Ulrich Haslpeci Haben ein Hofgericht in Namen Herzogs Ludwigs, und Herkog Ernfls und 
Wiſhalm gehalten nm zu erfinden in welches Bericht Degenfart Hofer mit Sunding gehörig. 
4.1331. Munchen am Montag nad) den Heifigen Pfinstag. fol. 50. 

Seite 320 findet ſich der folgende Auszug: 


9. 1447. Wienn am Sreyfag vor Sand Siman und Judas der Heifigen XII. Poten Tag, 
in procincku redifüs Monacenſ: Herzog Albrecht nent den veſten Jacoben Awer zu Prennderg 
und Erafnıen Satelpoger zu liechtenegk. 


Zeite 323 findet fid) der folgende Auszug: 


Jahr 1489, den 22. Jänner. - 


D. Straußing. Herzog Albrecht von Bayern verkauft des Ritters Warmund Rusperger 
Theil an det Schloß Newenusderg und feinen Erbtail an den Buten, fo fein Mutter Rathrein 
Awerin Wistid yezt innen Hat, feinem Dater“) Caſpar Nufperger. 


Zeite 481: In der Kriegsgeſchichte Baierns wird unter dem 24. Mai 1504 
erzählt, daß die Gefandten des Herzogs Albert von Münden: Georg von Am 
zue Bimmern, Wilhelm Ahamer, Bartholomäus von Schrencken und Yeinrid) Barth 
bei den aufrührerifhen Bürgern von Waſſerburg nichts ausridteten, fondern daß fic 


0“; 


*) Sol vieleicht Heißen Deiter. 
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vielmehr ſodann an den Rath von Münden ſehr ungebührliche und beleidigende Briefe 
(endeten. Auch wollten fie dem Georg Auer das mit Kecht befitende Dich ſtreitig 
madıen. 

Seite 828 findet fi) der folgende Auszug: 

Ums Jafr 1140. 

Actum Landefperg. Quidam Homo nobiſis Rodegerus de Niet tradidit eccleſiae Polfing 
praedium ſunm in Oſtendorſ. Zeugen: Comes Botefrit de Romeſperc, Ehonradus be Cederen, 
Manegolt de Sidenaichen, Smwiker, Ortolf, Heriman de Bochoſon, Hiftidrant de Benigen, Mar- 
quart de Cengenvelt, Berftolt Presb. de Helmeshonen, Alwich de Oftendorf, Bebedart, Orloſſ 
de Bermaringen, Rodeger de Pforzheim, Eppo de Landefpere, Ditricus de Cehmauneshuſen, 
Dietrich de Stoufen, Siboto de Stoufen, Ballwin de Raiftingen, Chonrat de Berute, Heinricus 
de Beffenadjer, Adredit de Pflocdorf, Albertus de Owe, deinricus de Aſche, Rihat, Arıfıeb, 
Rodeger be Otradiugen, (Eppo. 


Zeite 831 findet ſich der folgende Auszug: 


Uns Jahr 1180. 
SFridericus Comes Palatinus ſchenſit der Rirche Polling das’ Praedinm Gruoba. Zeugen: 
Otto Palatinus junior, ſrater eiusdem Sriderici, Otto nobilis de Aſcheringen, Sridericus, Au- 
digerus de Strovenhuſen, Chonradus de Wolvoldesdorſ, AlBertus de Owe, Perengerus de 
Sconberch, Rupertus de Ritten, Alberlus de Pnochpach, Sifrit de Witifinesbad), Otto Miles de 
Ubingen. 7 


—— —0 —- 
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Der erſte Band (1763) enthält von Seite 115— 252 Urkunden des Chor- 
herren-Rloflers Au in Baiern von der Gründung im Jahre 1020 bis zum 3ahre 1761 
mit einer Anſicht des KRloſters. 

Derzmeite Band (1764) enthält Folgende Urkunden oder Auszüge, welde 
die Familien der Auer betreffen, oder in welchen fie als Beugen aufgeführt werden: 

In den Urkunden des Augufiiner-Chorherren-Rloflers Baumberg, Seite 220, 
Ar. XLV vom 5. Mai des Bahres 1317, den folgenden Auszug: 

Wörtfid). 

Act. Ahenflein. Ih Ortneid der Erchendorffer ıc. verieh, daß ic; mein Anfprach Hab ent- 
ſchiden lazzen an zıwai mann, das iſt an Chnuraten den alten Auer und Ederharden den 
Dorſpeckhen und find di Schidſul darüber Romen unter Ahenftein, unter ainem Pirbaum anf’der 
Ahen Bey der Pruc ıc. Teſtes: Dancwart der Auer, Chunrat fein Dater, Jans der 
Jung Awer, Ediharf ab der Chlaus, Chriſtan der Sudjs, Chunrat der Dorſpech. Sub ſigillo: 
Herr Hainrich des Loeringers von dem Sfain und Chunrat des alten Awers. Actum bie 
Afcenfionis 1317. 


Seite 224 der folgende Auszug: 

Rum. I, vom Jafre 1328, 9. Mai. . 

Act. Tramnflein (in Bayern.) Walther Tuntz Richter ge Trawenftain ſpricht dem Rloſter 
Baumburg ein Erbrecht zu Wagenau im Beridjte zu in Gegenwart der Herren: Herr Hainrid) 
der Togringer, Here Ott der Steiner, Albrecht der Truchtlichinger, und fein Deter Hainrich, Chnon- 
rat der Auer, der Mayer Richter ze Troſperch, Ulrich der Halaprufker, Chuonrat der Ad- 
menger ıc. 

Seite 234: Rum. LVI vom Iadre 1347, 14. Juſi. 

Sine foco. Teflament des Ekkolſ Lierdhenvelder von Griesbach, worin er unter Andern 
feinen Teflaments-Dollftreckern den Auftrag gidt „alle feine CLehenſchaſt zu verkaufen an Herrn 
Wernder den Awer Richter ze Dingolfing.“ Das Teflament fiegelt Herr Ceutofi 
der Schenk aus der Am. 
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Seite 261 in den genealogifhen Auszügen diefes Kloflers if im Sahre 1410 
Friderih der Auerzu Brennberg, fein Schweher, aufgeführt. 

Seite 286 in den Yandfchriften des Auguftiner-Chorherren-Rloflers Chiemſee 
der folgende kurze Auszug: 

Rum. XII. um das Jahr 1135. 

Megenwart von Phaffingen fchenkt zum Allare des Heiligen Rupertus in der Rirche zu 
Salzburg fein But in Phaffingen. Zeugen: Dofcoft von Code. Chounrat, Sohn Heinrids 
Houechelzone. Ardo von Owge. Liutolt und feine Brüder von Phaffingen ic. 


‚ Zeite 407 der folgende Auszug: 
Rum. XXX vom Jahre 1329, 22. Juli. 
Wörtlid). 

Sine foco. Ih Edunrad Amer, Hanns und Peter mein Brüder veriehen, daz 
wir habwn gewen dem erbern Gotzhaus ze Pfaffenwerd das Lehen in dem Challentall . . alfo 
daz wir demfelben Gotzhaws die egenant Lechenſchafft ausſchullen bringen, yen an allen Schaden 
and uns an frummen: alldieweil wir das mit enfun ſchullen wir derſelben Cechenſchafft des 
egenanten Boßfaus freger fein ır. At. ſub ſigillo unfers Srewnis Ekkart von Hofenflain An. 
1329. die Mar. Magdal. 

Seite 436 if unter Num. L in den genealogifchen Notizen aus den Denkwürdig- 
keiten von Chiemſee, Hanns der Auer im Jahre 1360 aufgeführt. 

Seite 503 der folgende Auszug: 

Rum. LCCIV vom Jadre 1402. 

Sine loco. Die AbBtiffin Ratrein zu Ehiemfee bekennt, „daß wir ſchuldig fein Hannſen 
dem Auer 100. Guſden But Ducaten und new Unger.“ 

Seite 505 if unter Num. LXXVII in den genealogifden Auszügen aus den 
Denkwürdigkeiten von Chiemfee im Sahre 1312 Conrad Auer und Ulrid fein 
Bruder, im Sahre 1320 Sohann der Auer aufgeführt. 

Derdritte Band enthält folgende Auszüge und Urkunden: 

Zeite 176 in den Denkmwürdigkeiten des Benedictiner-Bloflers Raitenhaslach: 

Rum. LXXIV vom Jahre 1259. 

5. f. Alhaidis de Radekk uxor innioris Gerhohi fchenkt dem Rloſter Raitenhaslach zum 
Seeſenheile ihres verflordenen Mannes Ottonis de Balhen eine Leißeigene. Zeugen: Dominas 
Gerhohus de Radeſik maritus predichus nofter, item dominns Chunradus veneraßifis Abbas in 
Raitenhaslach, frater Berchtoſdus Cellerarius in Railenhaslach, Ulricus de Halferprunk, Sri- 
bericus et Chunradus fratres einsdem, Zacharias filins Domini Ottonis de Owe el 
Heinrieus de Cuenhauſen nobilis. 

Seite 222 in den Auszügen aus den Sterbebüchern diefes Nloflers Aum. CXII 
if im Sahre 1520 Asmus Auer von Reyflarn aufgeführt. 

Seite 273 in den Denkwürdigkeiten des Augufiiner - ‚Shorherren- - Rlofters 
Ranshofen: 

Rum. CXV vom Jafre 1180. ’ 

wernhardus de Husruſike tradidit Richiſt ſamuſam ſuam cum IV. ſiberis ſuis ad cenſum 
V. denariorum annuatim perfolvehdum (dem Stifte Ranshoſen). Teſtes ſunt Marchwurdus 
et fifins eins Albero de Augea, heinricus de Chremſe, Heinricus be Sippach. 

Seite 288: Rum. CXLIV ums Jafr 1112. 

Herzog Welf gibt al fein Ent zu Handenderg dem Rfofter Ranshofen zu feinem Seelen- 
deife. Zeugen: Oftaher Mario, Ekkibreht comes, Dielrith comes, Sigihard et Heinrich fili, 
Sigidardi comifis, Chuonrat de Moricht, Otto de Schic, Heinrich de Sconwinburde et filins eius 
Heinricns, Udalrich de Willeheringen, Reginpreht de Berchaha ei filins eins Werinhard, Werin- 
Hard de Iugeldahe, Werindard de Horbache, Alram et frater eins Erhendredtde Oma, 
Gumpoſd, Raffold, Sriderich et ſratres eins Adalhard et Adalpreht, Hertviuchc de Hbereche, 


„. Dietmar, Germunt de Raneshoven. 


Seite 294: Rum. CLVII ums Jahr 1182. 


Das Rloſter Ranshofen wird durch Herzog Otto von Baiern von einem dem Haffgrafen 
Dietrich zu feiflenden Dienfte Befreit. Zeugen: Hainricas Purgranins, Otto Cantgravins, Hain- 
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ricus de Stuoſ, Chuonradus de Dornberch, Erchenbertus de Hagnowe, Gebhardus de Julbahe, 
Hainricus de Stamhaim, Otto de Rore, Sridericus de Prunowe et frafres ſui Eberhardus et 
Chunradus, Warmundus de Cierberhe, Engelſcalcus de Urah es fratres ſui Olto et Eppo, 
Enitdoldas de Owe et filins ſuus, Chalho de Chierberc. 


Zeite 307 findet fid) die im „‚Urkundenbuc des Tandes ob der Enns‘ (Duelle 
LVI) erſcheinende Urkunde Ar. CLXXXIII. 

Zeite 323, Uum. X vom Sahre 1162, befindet ſich die erneuerte Schenkungs- 
Urkunde des Erzbifhofs von Zalzburg an das Klofler Ranshofen, welde nad) dem „Ur- 
kundenbuche des Tandes ob der Enns‘* (Ouelle LVI) ausführlicher gegeben wird. 

Seite 438 und 439 in den Denkmwürdigkeiten des Auguftiner-Chorherren-Rlo- 
flers Reichersberg (I. Theil) befindet fi) die fhon aus Hund (III. Theil), Zeite 163, 
kurz ausgegogene Urkunde. 

Zeite 483 der folgende hier kurz gegebene Auszug: . 


Rum. CXXXVII um das Jahr 1160. 
Urkunde üßer die Adtretung von fünf Ländereien im Gebiete Tirswall durch Reinhard, 
Gebhard und Heinrich, Söhne des Reinhard v. Cirswall an das Rloſter zu Ranshofen. Zeugen: 
nebſt mehreren Anderen Rupert und fein Sohn Eberhard v. Owe, Gunthold v. Mekingen. 


Seite 503 der folgende Auszug: 
Rum. CLXXX VII um das Jahr 1180. 
Das But in Wida, über deſſen Belig ein gewiſſer Ortolf und feine Scwefler mit den 
Rlofter Prozeß füßrten, wurde durch richterfidien Ausſpruch dem feßteren zugeſprochen. Zeugen: 


derfen Richter Afker und feine Brüder Heinrich und Eberhard, Pabo von Holzfeiten und feine 
5 Sößne, Walter v. Eidje, Eberhard v. Auveefc. 


Seite 582 befindet fi) auf der Ziegel-Zafel VIII das Wappen Ur. 15 mit der 
Ueberfhrift Auer, meldes ſchon Zeite 22 aus dem „‚„Wappenbuce‘‘ von Fürſt und 
Siebmacher (Duelle VI) unter den bairifhen Wappen mit der Ueberfrift die Aver 
d: Winkel gegeben if. 


Dervierte Band enthält folgende Auszüge und Urkunden: 
Seite 16 in den Denkwürdigkeiten des Benedictiner-Rloflers Formbach: 
Rum. V um das Jafr 1125. 

Dietrich I (Braf von Didjtenflein) und feine Hausfrau Adelheit Befkätigen die Schenkung 
idrer Haße in Sormbach diefem Rloſter. Zeugen: Eckedertus comes iunior, Megnhart de rote- 
onen, Eppo de riute, Reginboto de auwa filius Sigbotonis de Bornheim, Alhker 
de römtingen, Goleſcalch de Rarlſteten, Sridericus filins Ndelberti de berböbingen, Gerolduſ de 
Ezzenbach, Durinc et frater eins Gerrich de gangofdefheim. 


Seite 21: Rum. XIII ums Jahr 1130. 


Refigiofa quedam Perhta de auwa ſcum filio ſno Sigdotone dedit forn- 
Bacenfi geclefte pro anima niri [ui Regnbotoniſ de Bornheim ef ommium caroram 
fuorum predium, quod ad Tetenheim Habuit. Zeugen: Engildertus, Odalricus de Sconeferigin, 
Gerrih, Willehalmus militef eorum, Wiledalmus de Aſenheim, Heinricas fuenuf, Hartmannaf, 
Megndart, Berunc. *) . 


Seite 39: Rum. XLVI ums Jahr 1180. 


Diepoſdus de ſohchemn dedit (nad; Sormbach) Burdardum ad cenfum V. nummorum. 
Zeugen: Giſloſduſ, Bofuninuf, Berdardus de Ouna, Berthoſdus de reindadj, Heinricus 
de Crũgarn, Roͤperius de Chadeſing 


*) Dieſer laleiniſche Auszug und alle noch lolgenden Auszuge und Urkunden, in welchen die Auer nicht 
bloß als engen erfcheinen, werden in deutfcher Ueberſeung gegeben. 


Eine gewifle gotiesfürdtige Srau, Namens Bertifa von aumwa, Hat mit ihrem Soßne Sigbot 


der Rirche von Sormdach für das Serlenheil ihres Mannes Regnbos von Bornheim, und aller ißrer 
Lieben das But vermacht, das Me bei Tetenheim Befaß. Zeugen: Engildert, Udalrich von Sroneherigin, Gerrich, 
Wilgelm, Briegsanedjte derfelden, Wilhelm von Aſenheim, Heinrich der Schwaße, Hartmann, Megnhart, Berunc. 
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Seite 54: Run. LXX ums Jahr 1140. 

Domma Perhta de auwa foror noftra cum filio fuo Sigbotone de Born- 
heim dedit forndacenfi ecclefig nineam in loco, qui Piuckheim nominatur, quam fidi neneraßifis 
Hermannus anguſtudunenſiſ episcopus donanerat. Zeugen: Wernferus de cella, Ipfe Sigboto, 
Heinricns de chruogaren, Botefrit de Scuffheizingen. 

Seite 115: Rum. CL ums Jahr 1170. 

Quedam mulier de niderhonen fißeram agenf vitam nomine Ciukarbe delegauit fe allario . 
fancte Marie in Sornbach ad V. nummos annnatim perfolvendos Sub His teſtibus: Eberwinus 
pater eins, Wallherus de gaizode, Engilfalens de UPoſſode, Pernhardus, Eberwinus de Cha- 
lichgrvbe, Chonradus of der anne. 

Zeite 221 in den Auszügen aus den Denkmwürdigkeiten des Rloſters zum 
heiligen Nicolaus: 

Rum. IV ums Jahr 1115. 

Der Priefter Eccericus opfert das in feinem Befiß befindliche But Bei Ponifingen und 
bei Ronte auf dem Allare des Heil. Nicolaus. Zengen: Reginpredjt von Celkingen, Egenus von 
Ome, Albuin von Steine, und fein Derwandter Albnin u. a. m. 

Seite 318 die folgende Urkunde, movon hier der kurze Auszug gegeben ift, in 
welcher aber nad dem „Urkundenbuche des Tandes ob der Enns‘ (Quelle LVI) der 
Zeuge Chunrat von Ame fehlt: 

Rum. CCCLXXI uns Jahr 1210. 

Vergleich zwifhen dem Prodfle Heinrich von St. Nikola und Ortoff von Grieskirchen 
wegen eines Zehents in dieſer Pfarre. Unter den Zeugen Chunrat de Awe. 

Seite 410 und 411 in den Denkmürdigkeiten des Kloflers Reichersberg 
(U. &heil) befindet fi) der Auszug der Urkunde des Erzbiſchoſs Ihunrat I. von Falz- 
burg, welcher fhon unter Hund (Duelle II) gegeben wurde. 

Zeite 509 in den genealogifhen Auszügen des Augufliner-(horherren-Rloflers 
Veichersberg wird unter Num. XCIV im Jahre 1409 Friderih Auer gu Prem- 
berg aufgeführt. 

Zeite 544 in den beigelegten Ziegel-Zafeln if auf Tab. Il das Wappen Uum. 6 
mit Au, Uum. 7 mit Auer de Tobl überfchrieben, welde beide auch hier gegeben 


werden. 
Auer de Tobel. 





NZ, 





Der fünfte Band enthält folgende Hotizen, Auszüge und Urkunden: 

Seite 94 in den genealogifchen Auszügen aus den Denkwürdigkeiten des Bene- 
dictiner-Rloflere Fürflenzel if unter Aum. LXXXIV im 3ahre 1345 Werint von 
Au, Richter zu Dingelfing, Seite 98 im Jahre 1476 Diepold Auer, Pfleger zu 
Griesbah, aufgeführt. 

Zeite 124 in den Denkmwürdigkeiten des Benedictiner-Hlofters Aſpach: 

Rum. XXXVII ums Jahr 1170. 

Act. Corpheim. Adelhaidis et filii eins Nondwart, Helecha, Gerbirt, Irmgart de Cor- 
pheim verzichlen auf zwei Hörige zu Bunften des Rloſters Aſpach. Zeugen: Sridericns de Sigen- 
beim, Bernhardus et Adalbertus de Sauerfteten, Mdele de Owenheim, Geroldus de eodem loco, 
Euipofdus de Owe, Pernhart de Bucheim, Eberhardns de Swerzenbach, Adelhalmus de 
Corpheim, Ortolfus de huſheim, Hugo de Corpheim. 
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Auf derſelben Zeite ohne Aummer: Um das Jahr 1170. 


Sine foco. Sridericus de Sigenhein verzichtel gegen Entfhädigung von 2 Pfund Pfennige 
auf 6 Leibeigene zu Bunften des Rfofters Aſpach. Zeugen: Adelhalmus et fifii eius, Helmpicus 
de Corpfeim, Eunradus de Sweine, Adele de Owenheim, Pernhart de Buchheim, Euipofdns de 
Owe, Ortolfus et frafer eins de Hushein, Berngerus, Waltherus de Corpfeim. 


Seite 129: Ram. XXXV ums Jahr 1170. 


Sine loco. Bertrudis uxor Ottonis beſtimmt vor ihren Tode Bertha die Tochter Engel- 
ſchalks von Ridjersheim zur Zinspflidit gegen das Rloſter Aſpach in Bayern. Zeugen: Ofto, 
Bebehardus, Waltferus, Botfridus de Swiber, Otto Bruzint, Adelramus de Beren, Engilfcalcus 
de Nichersheim, Heinricus de Owe. 


Seite 194: Rum. XXXI vom Jahre 1392, 20. Dezember. 

Dat. Aſpach. Herzog Sriederich von Bayern verzichtet auf die Eigenfhaft des Gutes 
onelfenpeunt, welches das Rlofter Afpac gekauft Hat von Hanns und Peter den Anern 
zu Bakkendorf, welche es früher vom Herzoge zu Lehen gehaßt. 


Auf derfelben Seite: Rum. XXXII vom Jafre 1392, 8. Anguſt. 


Sine foco. Sweikker der Auer von Bafkkendorf urkundet, daß er den dritten 
Theil feines elterlichen Erbes gelegen in dem Berichte Griesbach au feinen Bruder Hanns den 
Auer von Bakkendorf abgetreten habe. Beftegelt Haben Chunrad der Heybek und Hanns 
der Mufher Beide gefeffen zu Münfter. 

Seite 195: Rum. XXXII von Jahre 1392. 

Ih Wernhard der Ludenfperger ıc. actum ſub figillo des erfam veften Ritters, Herrn 
Reikfers des Eltern von Ahaum, Pfleger in Griesbach, Teftes Andreas der Scheffinger , Peter 


der Efriefiner, Raftner zu Landtzhuet, Albrecht der Rorer, Wernhart der Auer, Sriderih 
Norer, Hanns Schonderger, Hanns Muhlher ıc. 


Seite 196: Rum. XXXIV vom Jahre 1392. 

Sine foco. Hanns Auer von Bakkenbdorff gibt dem Herzog Sriedrich von Bayern 
die Lehenſchaſt über das But genannt die Snellenpeunt, gelegen im BriesBacher Gerichte, auf, 
welche er dem Rloſter Aſpach verkauft dat. 


Rum. XXXV vom Jafre 1392. 


Sine foco. Hanns der Auer von Bakkendorf verkauft wegen Noldurft an das 
Rlofter Aſpach zwei Theile, die er Hat auf der Hube zu Schnellenpeunt — Lehen vom Herzogtäum 
Bayern. Geſiegell Bat er, Herr Arnoll der Sranenderger Pfleger zu Griespad; und Egloff der 
Scermar Richter daſelbſt. Zeugen find: Chunrad Haypekf zu Munfter, Simon und Peter Be- 
brüder dy Scönacker, Sriderih Scharib zu Carphaim, Hainrich Scheinpurger zu Schendurg, Otf 
Hafelranter Chaſtner zu Griesbach und Ortoff der Mayhofer Burger dafelden. 


Seite 222 in den genealogifhen Auszügen aus den Denkwürdigkeiten diefes 
Wloflers Ar. LI if im Jahre 1300 Peter der Auer von Gokkendorf, Zeite 
2923 im Zahre 1387 Wernhartder Auer, Seite 225 im 3ahre 1457 Wilhelm 
Auer zu Zobel, im Zahre 1485 Diepold Auer zu Tobel, Seite 226 im 
3ahre 1489 Georg Auer zu Tobl aufgeführt. 

Seite 287 in den genealogiſchen Auszügen aus den Denkwürdigkeiten des Bene- 
dictiner-Hloflers von St. Veit if unter Uum. XL Martin Auer, Tandridter zu 
Mühldorf, aufgeführt. 

Seite 305 in den Denkmwürdigkeiten des Benedictiner-Ttloflers Alderfpad: 

Rum. XIV von Jahre 1140. 

Sine foco. Nobilis Homo Eberhart de Eſcelbach gidt ein Praedium daſelbſt dem 
Rfofter Aſderſpach. Zeugen: Hapolo de Sfipphingen, Otaker de Wengen, ERehart de Engelhal. 
mingen, Arnoft de Stocheim, Adalram de Owe, Pilgrim de Sriheim, Wolfkauc de Rotenbac, 
Chadalhoch de Denlingen, Luitwin de Blanchenbac, Nudolf de Oſterhoven, Harlſieb et frater eins 
Arnoll de Rechendorſ, Hondeger et frater eins Heinric de EBeringen, Pernhart de Eckenheim, 
Hartliep de Grauveſtorſ, Heriman de Erſbac, Chriſtan de Wengen, Willehalm ei Houdeger de 
Waldolſingen, Bertolt de Nuwenhoven, Dielmar de Hegibac, Hildebrant de Walderflorf, Mardart 
de Tale, Marhart de Owe. 
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Auf der beigelegten Siegel-Taſel Num. 1 finden fi) die beiden Wappen Ur. 7 
und 8 mit der Ueberfchrift Auer, welche aud hier gegeben find. 
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Der ſechſte Band enthalt folgende Auszüge: 
Seite 117 in den Denkwürdigkeiten des Benedictiner-Rloflers Tegernſee: 
Rum. IX, unter dem Adte Conrad vom Jafre 1134—1154. 


Sine foco. Wilipirh de Swindach cenfualiter defegavit (nad; Tegernfee) ancillam 
fnam Azifam de Swindadh. Zeugen: Oudalric de Ouwa, Kichker, Wolfot, ei Ainwich 
de Swindach, Reginpredt Parrodjianus de Swindach. 


Seite 120: Rum. X, unter dem Abte Rupert vom Jafre 1154— 1186. 


Sine foco. Quedam minifteriafis femina $. Onirini Herburch dicta propriam ſervum ſuum 
Sigihardum tradidit (nad) Tegernfee) ad cenfum V. denariorum. Zeugen: Oudalricus et Sigi- 
mar de Wachering, Albert et Cuitpoldus de Porteräus, Richer de Ouwe. 


Zeite 140, unter derfelben Hummer: 


Sine foco. Minifteriafis guidam Sancti Quirini Perhtoſdus de Hergersäuftn deleganit filiam 
ſuam Chuonigunt ex propria ancilla natam 5. Quirino cenfnafem V. denariorum. Zeugen: 
. Rortpertus de Ouwa, Wernfardus de 8waichus, Wernher ei filins eins Hicher de Porterdus, 
Tagino de Hartpenigen, Albreht de Porterfus, Sigimar et filius eins Sigimar de Wachering, 
Wernderus de Loufentaf, Heinricns de Pernecie, Chunrat, Ndalpreft et Heinricus de Schaftlod,. 


Seite 203 in den verfdiedenen Urkunden diefes Kloſters 
Rum. XXXIV ums Jahr 1222. 


Actum in Monaco. Dertrag des Herzogs Ludwig von Bayern mil dem Rlofter Tegernfee 
wegen Theilung der gegenfeitigen Minifleriafen. Zeugen: Rapoto Palatinus Comes de Orten- 
perc, Eberhardus de Porta, Audperius de Hadmaring, Euipofdus Pincerna de Aume, 
Iſinricus de Waſdeke, Heinricas Pincerna de Richolsdorſ, Chunradns de Chircheim, Hainricns 
de Riwering, Ingramus innior de Sachſencheim, Otto Comes de Dalai, Rudolphus de Tanne, 
Chunradus de Oſterhoven, Albertus de Canzing, Heinricus de Munifing, Otto de Hartpenin, 
Chunradus de Ifmaning, Ingramus de Wrt. Albanus de Waringan, Sidoto de Coufental, Her- 
bordus et filins eins Heinricas et Wernderus de Dinfkerwalde. 


Seite 208: Rum. XXXVIN vom Jahre 1235. 


Act. apud Anguſtam. Vertrag des Herzoges Otto von Bayern mit dem Rloſter Legernfee: 
„in malrimoniis contrachis et in future confraßendis inter noſtros et ante dicle Eccleſte Mini- 
fleriales uiringue dividautur.“ Zengen: Eberhardus SalzBurgenfis Ardjiepifcopus, ERkedertus 
Baßendergenfis Epifcopus, Chunradus Srifingenfis Epifcopus, Sifridis imperiafis anfe Can- 
cellarins, et Hatifponenfis Eccleſie Epifcopus, Rudigerus Patavienfis Epifcopus, Hainricas 
Sehkamenfis Epifcopus, Siboto Auguftenfis Epifcopus, Wenezlans Rex Bohemie, Berndardus 
Dur Rarintie, Raſpo Cantgravins Curingie, CAunradus Comes de Wazzerburch, Enitoldus 
de Augia, Alhardus Proifingen, Sifridus de Vroberch, Hainriens de Hohenrain, Chunradus 
Onffendovern, Albanus de Waringow, Ulricus et Chunradus Lefludines, et alii quam pfures. 
Acta fant hec apud Auguſtam ibidem prefidente feliciter Sriderico Imperatore. 
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Zeite 342 in den geheslogifen Auszügen aus den Denkmürdigkeiten diefes 
Rloſters um. CXXXVI if im Sahre1504 Georg Auer, im Sahre 1511 Baltha- 
far Auer, im Sahre 1516 Wolfgang Auer, Richter zu Straubing, aufgeführt. 

Zeite 563 in den Denkmürdigkeiten des Prämonfratenfer-Chorherren-Mloflers 
Beingaden: 

Rum. LXXIX vom Jahre 1298. 

Sine foco. In Namen Goltes Amen. Ich Ludwic der Schende aus der Ame 
gefezzen auf Swaßßege fun chunt affen den, die difen Brief fefent, Hören oder ſchent, dag 
ich von mines herrn des edefn Sürften Hersoge von Paiern Pfalfenggrave von dem Rin Gewalt 
det Anfpracje an dem Proßft und den Gohhams fant Jofanns ze Staingaden umß haimiches 
faligen des Maiers von Widergeftingen Bons und umb finer Bruder Xigenfgafft. Und wann 
id) umß diefefden Anfpradje von Dientfcheffie wart gemifet, afs ic} ſu Per wol innan worden 
Bin, davon wart uns von von dem vorgenanten Proßft mit valfen und gangen Hechte andefept 
£ente and Guet mit fogetaner Urtaife, als hie geſchriben at, warın wir mit gemainen Rate ainen 
Tag namen, genn Erringen da wart fünnve Biberden und erBaren Manen Brwalt geben, ba 
Hedit ge fpredjen umb die vorgenanten Cute und Ouet, dag was Herr Herman von Rordad;, 
Herr Reinbot von Wale, Herre Hainrid; von Diesen, Herr Werner der Ritter von Erringen, 
Peter der Dogt von Schongam. Don den warf erlaifel, wann der vorgenant Proßfi von Stai 
naden und feines Bofhamfes Cewien der vorgenant Mair von Widergeltingen naßeften Nagel 
Mage Set, davon Befußer fi mit ir echten Nagel magen, mit Ayden und mit volem und gangem 
Redte; alfo, dag von den vorgenanten fünfe Herren und von andern BiderBen Euten da ul 
rediter Urtaile dem genanten Clofter wart erfaift Ente und But, daz fie ez an Rrieg und an alle 
Anfpradje immermer geraciefidjen (d. i. ruhig) ſullen hann und daz iennen Fernad; Kainen un- 
tedjten Rried) daz genant Gohhaws umd biefelßen Cute fol oder mug angelegen, dafur dan ich 
der vorgenant Schendie ang der Aue In gegeben difen Brief, gevefient und verfigeft mit minen 
Infigef und od} der vorgenanf Herse vier, die di Urfail gaßen, ze ganzer Sicherhait Beukent 
irime (d. i. ifre) Infigef an difem Brief der Berichtung, als Hievor gefchrißen lat, Sins gesinge 
der erflen die fünve Heren, die vorgeneimt finf: Herr Hainrid) der Phelenar, Herr Herman won 
Agenwand;, Herr Hainrid) der Ritter von Hammungen, Herr Auehe, Herr Cunnrait und Ufkich 
von Egefingen und . . . der Diedjter Doggt von Swaßegge und ander vif Biberder Leut. Do day ge- 
(had, do waz von Bedurt 1298 ab waz daz €. Sannentad). (?) 

In der beigelegten Ziegel-Lafel V befindet fi) das Wappen Uum. 7 mit der 
Ueberfgrift Auer, welches auch hier gegeben in 

Auer. 








Derfiebente Band enthält folgende Auszüge: 

Zeite 45 in den Denkwürdigkeiten des Benedictiner-Mlofters Benedict-Beuern 
Num. II unter den Aebten Megingot und Katmund, vom Jahre 1062—1090 : 

Sine Ioco. Sigimaras iuvenis Comes terlins advorats noster (i. e. des Rloſters 
Benedict-Beuren) tradidit ad allare sanch Benedicti predium sunm in via Phrumare. Zeuge 
Alto miles, Abaldero frater eins. em Adeldero de Sefiten, Oudafricns de Ouba, Oi 
riens Zant Sueous, Maganus de Codufin, Roudigerus, Otto, Lo — eins, Cdadolt, Megi 
Bart, Honpertus ef frater rins Gififferi; de fami Engildio, Engefdertt 
Otmunt, Eiid;, Botefcafeus, Pernfart, Dietricas, bot, Aldric;, Mapotl- 
Hec acta Dominica die in translafione fancti Beuedicti ſub Abbate Katmunde. 

Zeite 67, Num. V, unter dem Abte Walther, von den Jahren 1138—1168: 

Sine foco. Ondafriens de Pupifingen fCjenkt fein Praedium in Munigen nad) Benedi 
Beuern. Zeugen: harlwieus de Iuningen ei fifins eins Weriandus, Oudafricns de Lainegreden, 
Gotefcalens picter, SiBoto de Ome, Eberhardus et Sriderieus de Wiffelm, Heinricas Sri- 
fingenfis de eadem villa, Ondafricus filius defegatoris, CBerhardus pfeBanus de Amhans, 
















74 XXXV. Monumente Boira. 


Bernhart frater eius de Nieth, Hericus frumentarius de Hohſtat, Oudafricus de Uneringen, Rou- 
degerus fiſius fororis domini Oudalrici, Rondegerus Prunftdart, Reginhardus Claudus, Engil- 
Berfus manfionarius Eccleſie parrodjiane, Emwicus granarius, Bernhart textor, Hezil, Gebe⸗ 
Hardus Mezze, Albero plancho, Berhoc de Raine, Gehzo de Antorf. 


Zeite 121: Rum. XXXIII vom Jahre 1258. 


Uri Derting von Smiehen erhält von dem Abte Bernhard zu Benedick-Beuern die 
Gerichtsbarkeit über einen Hof und eine Mühle in Egefingen zu Lehen. Zeugen: Rondeger 
von Owe, Sißoto von Piberbach, CH. Tegan n. a. m. 


Seite 128: Rum. XLIII vom Jahre 1255. 

Sine foco. ABBt Heinrich von Benedich-Beuern verfeßt an Berthold de Ouwe einen 
Hof in Piuwerbach für 33 Pfund Augsburger Pfenninge. 

Seite 153: Rum. LXXV vom Jafre 1295. 


Dat. Weifdaim. Ich Heinrich von Smieden iuen Auns allen den, die difen Brief fehent 
. oder Hörent fefen, daz id; oder mein Erden fulen tailen gelich und eben one ale Widerrede aller 
din Hint, din Herre Chuonrat ber Reiter (i. e. Ritter, miles) von Owe gewint Bey 
feiner Hausfrawen Srawen Helenen, mit dem erfamen Herren Herrn Olten dem Adte 
und mit dem Eonvent ze Burren ; darumbe daz fi mir von ei guten willen und meinen Erden Haßent 
geſichen ze rechtem Lehen, den genanten Herrn Ehnonraden von Omwe der fei angehört. Und daz 
der Tail den vorgenenfen dem Abble und dem Convent zu Burren flet belibe und nicht zer- 
psocdhen, darumbe Haben wir in gegeben ich und min Erben difen Brief, der verfigelt iſt triulich 
mit minen Infigel. Die Bezeuge, die daday geweſen fint: Herr Ehuonrat der Probſt von Por. 
fingen, Herre Eberdart von Wilheim, Herre Engelſchalch von Wildenrode, Herre Hainricd von 
Tanningen, Herre von Eglingen und andere gennoge. Dirre Brief wart gegeden je Weiſhaim, do von 
Gottes Beßurite waren geweſen zwölfhundert finonf und neunzechg Jar an Sant Cofumbanestag, 


Seite 220 in den genealogifhen Auszügen diefes Kloſters Num. CXXVII if im 
3ahre 1299 Johann von Aue aufgeführt. 

Seite 230 in den Denkmwürdigkeiten des Benedictiner-Rlofters Ettal: 

Rum. II vom Jahre 1303. 

Sine foco. Heinrid von Euſenhouen verzichtet gegen Chunrad den Dertiind auf al das 
Erde feiner Hausfrau Gerhilt gegen Entfchädigung mit 210 @ 9. Zeugen find: Herr Weid)- 
nant der Dißtum, Her Chuntat von Pairbrunne, Herr Cudweid der Shend aus der 
Awe, Her Herman der Diezzer, der Hernpacher Herr Arnolt von Ehamer, Herr Hifiprant von 
Chamer, der Hausner Herr Chunrat, Herr Fridreich, Herr Otte und Herr Eberhart di Eufenhover, 
der Schuerffeifen, Herr Chunral der Diener und fein Bruoder, Heinrich Sluder, Herr Hartweic 
der Sfefpech Richter ze Wolfrahanfen, Heinrich der Chirchamer, Ainweich Gollir, Ainweich De- 
niger, Heinrich Sander, Ainweich Sreimanner, Heinrid) der iunge Sreimanner und Maiſter Martein 
der Statſchreiber ze Muenchen. 

Zeite 485 in den Denkmwürdigkeiten des regulirten Auguftiner-Chorherren-Rio- 
Ners Weyern (Falkenfleiner Urkunden): 

Ums Jar 1180. 

Judith, die Tochter Herrands üßerfrägt ihre Rechle an den Städten Waldjenflein und 
Herrenflein auf den Herzog Otto. Zeugen: Ulrich und deffen Bruder von Haſelpach, Albrecht 
und deffen Bruder von Chambe, Fiutold von Owe, Perchthoſd von Pettendrunnen, Sriedrid) 
von Sfeveningen n. a. 

Seite 487: Ums Jahr 1180. 

Rfage des Grafen Sißoto, ſeiner Sran und feiner Rinder in Beireff der Stadf Mege- 
lingen und ifres Eigentums dorlſelbſt. Zeugen: Ulrich von Weitingen, Ronrab von Tegern- 
Bad, Ciutoſd von Owe, Ulrid) von Schrofendufen, Berthold von Eſchelbach u. a. m. 


Deradte Band enthält folgende Auszüge: 
Zeite 55 in den Denkmwürdigkeiten des regulirten Augufliner-Chorherren-#lo- 
ers Raitenbuch: 
Rum. XL vom Jahre 1301. 
Sine foco. Heinrich Hitler von Smiehen verkauft an das Baierifche Kloſter Railenbuch 
feinen Hof zu Biſche. Zeugen: der. Edel Sreyderr Heinrich; von Sevell, Herr Hanns von Awe, 
Herr Berhart von Pfluchdorff, die difer Sadje Ladinger waren, Eberhart von Haftenfofen, Ofto 
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von Pridrichingen, Berchtold der Mund, Hainric von Adelhauſen und fein zwen Sune Burd- 
hard und Hainrid). 


Zeite 115 in den genealogifhen Auszügen diefes Hloflers wird im Jahre 1410 
Wolfhbard Auer, Tandridter zu Tandfperg, aufgeführt. 

Zeite 246 in den Denkmwürdigkeiten des regulirten Augufliner-Chorherren-Rlo- 
ſters Dieffen: 

Rum. LXIII vom Jahre 1347, 2. Sedruar. 

Sine ſoco. Uſrich von Witelzhofen gibt dem Rloſter Dießen zu feinem Seefenheife feinen 
Sehent und Kirchenſatz zu Uffing. Zeugen: Her Botfrid Dedjant und Kircherr zu Raifting, Her 
Hainrich der Pullinger Pfarrer zu Pael, Her ri) von Meifing, Ulrich von Wittelzhofen mein 
Vetter, Perchtoſd der Awer, Stefan der Tenninger, Marguart der Chaftner. 


Seite 311 in den verfchiedenen genealogifhen Aufzeihnungen Aum. XCH wird 
im Sahre 1345 Berth. Auer aufgeführt. 

Seite 427 in den Denkwürdigkeiten der regulirten Prämonftratenfer-Chorherren 
zu Scheftlarn Uum. XXXIX unter dem Oberen Heinrich, vom Jahre 1164— 1200: 


Sin loco. Chounradus de Wichfershoven ſchenkt drei Joch Selder daſelbs dem bairiſchen 
Rloſter Scheftfarn. Zeugen: Adelbreht de Owe, Chounrat de Bigarten, Arnoll et frater eins 
Golbolt, Beroft et Chounrat de Holzen, Regindredt de Wicferishoven. 

Seite 440, unter derfelben Hummer: 

Act. Scheiern. Herzog Ludwig von Baiern vollzieht das Teflament feines Daters Ofto, 
indem er dem Stifte Scheflfarn ein But bei Oufte fhenkt. Zeugen: Otto Comes Pafatinus et 
Dominas Sridericus predichi Ducis Oltonis fraires, Ollo der Lanigrave, Hainricns Comes de 
Pfaigen, Otto der Burdigrave de Horbach, Hademar de Ahehuſen, Hainrich de Iringesburch, 
Rontperfus der Wolf de Bouheſperch, Luitoldus Uz der Owe, Oudalricas de Scroven- 
huſen, Berthofdus de Ejcelbah, Ortolfus de Tegrinbach, Counradus der Raigehe, Hainricus de 
Bravingen, Hainricas de Tulſingen, Eccebreht de Calmazzingen, Oufricus de Perge, Sifridus 
de Altolveshaim et Miles eins der Hallore, ArBo der Dorflinmaifter, Merboto de Undingen, Oul- 
rich de Woſſbach, Ainwich de Grimeeshuſen, Arnoll de Pſaffenhoven, Sipridus de Aiterdac), 
Hainrich der Notſtal de Sciren, Wimar ef frater eins Goleſridus de Dofchratesdorf, Hartnilh de. 
Srowenhoven. 

Seite 446: Um das Jafr 1185. 

Sine foco. Oudalriens de Hochenchirchen minifteriafis ducis Meranie et frafres fi fra- 
diderunt fuper aftare fancti Egidii Cheverſloch dno mancipia. Zeugen: Runwardus de Chemon- 
tingen, Berofdus de Onwe ei frater eins Chounradus, Oudalricus Mirze, Bernher 
Nagavin, Cieder de Bunnen, Hainricas de Stochahe, Audolfus Hegin ſervus Domini Bebeharbi, 
Nudolfus, ERehardus, Heinricus de Harde, Ndelbero de Sourgloch, Eberhardus, Wernferus de 
Solarn. 

Um das Jahr 1198. 

Sine ſoco. Dominus Meinhardus de Haga defeganit (dem baieriſchen Rloſter Scheſtlarn) 
ſein gut in arcelle. Zeugen: Dielpoſdus de Wippenhuſen, Chounrad de Chienberc, Meinhardus 
de Hage, Gotfridus de eodem ſoco, Chounrad ei miles eins Heinricus de Bigarien, Otto de 
Onme, Meinhardus de Nugufla, Rudigerus de Bozan, Sridericns de Boßingen. 

cite 451: Um das Jahr 1175. 

Sine foco. Chonnradus de Pſaffenhoven filius Peringeri verkauft an das Rloſter Scheft- 
farn ein But im Dorfe Waldjouneshad). Zeugen: Ofto maior ef minor Pafatini et Dominus 
Sridericus frater eorum, Altman et frater eins Ederhart de Abersberch, Chounrat de Baier- 
Örunnen, Adelbero, Chounrad, Routpreßtdicti Woluele uz der Owe, Hainrid) de 
Nennenbach, Rondiger de Eintahe, Berhtold de Escelbach, Wernherus de Dolchratesdorf et filius 
eıus Wimar, Botefrid, Wernferus, Arnolt de Welfeshoven, Nigelmart de Munichen. 


Derneunte Band enthält folgende Auszüge und Urkunden: 
Zeite 110 in den Denkwürdigkeiten des Benedictiner-Rloflers Fürflenfeld: 
Rum. XIX vom Jahre 1293. 
Herzogfiche Beftätigung des Derkaufs eines Hofes nnd einer Hub zu Wedlingen an das 
Rfofter zn Sürſtenvell. Zeugen: Cudwig der Shenkke ans der Awe, Albrecht der 
Hausner und Ollo von Huellperd). 
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ih 317, Rum. CLXXIV vom Jafre 1508. 
Die Gebrüder Auer ertheilen dem Mloster Fürstenfeld Zollfreiheit. 


Wir hernach benannt mit Namen Ruprecht Awer Chumherr zu Sreyfing, 
Beorg Hanns, und Iheronimus die Auer zu Odeltzhauſen Bebruder, bekennen 
hiemit dem offen Brief für uns, und all unfer Erben und Nachkomen, und fun 
chunt meniglich: das wir auf genedig Surſchreiben und Erſuchen des durchleuch⸗ 
tigen Surften. und Heren, Herrn Albrechten Pfalggraven bey Rein, und Herkogen 
in Obern und Nidernbaysn dec. unferes genedigen Herren, auch in freuntfihen und 
nachperfichhen Willen, den wir zu dem wirdigen Botshaus Surftenfeld und dem 
Convent dafelds Iragen, deffelben Gotshaus Abbte und Convent, und allen iren 
Nachkomen vergont und zugeben Haben, vergonen und zugeben inen und iren 
Nachkomen hiemit woldedahtlih und mit rechter guter Wilfen, in Rraft des 
Brief, das fi nu furohin zu ewigen Zeiten auf vermelts Bottshaus dreym Saltz 
wagen, die fi aus alten loblichen Sreyhaiten, al Wochen von Mundjen aus auf 
der Landftraß gen Augipurg mil Safgfaren haben, zu Augfpurg an dem Her- 
widerfaren von mautpern But aufladen und annemen mugen, Wein, Melb und 
Betraidt, fo vil fie auf denfelben dreyn Salgwagen furen wollen, und mugen 
mit denfelben Salgwägen ungehundert unfer, und al unfer Erben und Nad)- 
komen, und meniglichs von unfern wegen, an der Herwiderfart von Augipurg _ 
aus von der Lanndftraß, wo fy wollen, ſetzen, und auf das nachſt gen Surften- 
ſeld faren, und ſollen nit ſchuldig noch pflichtig fein bey der Landftraß zu belei· 
ben, noch auf Odelzhauſen gu farn. So ver aber vermelts von Surftenneld 
Wagenknecht zu Augfpurg auf die drey Saltzwagen, aufferhalb der oßvermelten 
dreyer War, ichts anders als Pallen, Zentnergut, trucken oder unnder But daz - 
mautper und zofper ift, aufladen wurden, und damit gen Munchen faren wolten, 
ſoſſen fi mit denſelben Pallen, Zentner und trucken Guetern bey der Landſtraß 
wie von alter befeiben, davon nit faren, und von denfelben Guetern den ge- 
pierenden Zol geben. Es follen aud) vermelts von Surftenvelds weder yezig noch 
nachkomendt ir Diener, genant die Saltzknecht, ngemandts weder mit Wagen, 
Rarren, Schlitten noch andern Beferiten, wann fi mit den Salgwagen von Aug- 
ſpurg faren, an fi nemen noch verfprechen, und gar nyemands Rainen Surſchub 
fun, dadurch ander Wagen, Schlitten und Gefert von der Landftraß mochten ge- 
zogen werden. Und ob der yezig oder nachkommendt Abhte zu Surftenveld oder 
yemands anderft, von vermelts Botishaus wegen, bey dem oßgemelten unferm 
genedigen Herren, oder feiner Gnaden Erben und Nachkommen mer Wagen oder 
Saltzgeſchir auf der Landftraß zu Haben verlangen wurden, diefelben Saltzwagen 
oder Belchir ſovil der mochten erlangt werden, follen an der Widerfart von Augfpurg 
aus mit allem aufgeladen But, nidjts deffelßen ausgenommen, bey der Landftraß, wie 
vor allter beleiben, und fi) dis unfers Briefs weder wenig noch vil nit geprauchen, 
alles treuſich und ungeferlich; in Rraft des Briefs, den wir oßgemelt Auer Gebruder 
für uns, all unfer Erben und Nachkommen vermelten Botshaus Surftenneld yepigen 
und Aunffigen Abbt und Convent zu warm Urkundt befigelten Haben geben, mit 
unfer obgemelt Herr Ruprecht und Beorgen Auer aigen anhangenden Infigeln, der 
wir uns die oßgemelten Hanys und Iheronimus die Awer mit gepraudjen, und 
uns, al unfer Erben und Nachkomen darunder veftigfichen verpinden Ausweyfung 
des Briefs war und ftat gu halten. Der geben ift an Sambftag, fand Erharts des haili- 
gen Bifhofstag, als man zalt von Chriſti unfers fieben Herrn Beburdt MDVII. Jar. 
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Seite 331 in den genealogiſchen Auszügen dieſes Kloſters wird Num. CLXXX 
im Zahre 1331 Bohann aus der Aue aufgeführt. 

Zeite 396 in den Denkmürdigkeiten des Benedictiner-Rlofters Weihenftephan 
Aum. VIII unter dem Abte Sigmar, vom Jahre 1138— 1147: 

Seifrid von Sſegiſſpac opfert fein Candgut Bei Albrechtsberg auf dem Altare des Heiligen 
Stepdan. 3engen: Regimar von Purin, Wolwoltvon Oma, Tamo von Aiterbach n. a. 

Seite 422, Hum. IX, unter dem Abte Gunther, vom Jahre 1147 — 1156: 

Sr. Ulrid) vom Rfofter des Heil. Stephan Rauft Im Auftrage feines Conventes den Hof 
in Hurfedach von Conrad von Liereftorf. engen: Pilgrim von Wolmuteſah, EBerdard Sridjin- 
dorf, Adalbert von Move, Enwich von Hitenfurte ıc. 

Seite 450, Aum. X, unter dem Abte Raporone, vom Jahre 1156— 1172: 

Aditdert mit dem Beinamen Zol opfert all feine Befigungen in Pettendad auf dem 
Aftare des Heil. Stephan. Zeugen: Herrand von Maifa, Ronrad von Owe, lintprecht von 
Omifte n. a. 

Seite 577 in den Denkwürdigkeiten des regulirten Auguftiner-Chorherren-Rlo- 
ſters Neuſtift: 
Num. XVII vom Jahre 1228. 

Cudwig herzog don Baiern üßerfäßt den Brüdern zu Nenzell bei Sreiſingen die Zehenten 
von dem ihm zugefallenen Beſitzihum des Ulrich Eipfus von Burdihrein. Zeugen: Konrad, 
Sreier von CLuperc, bie Beamten Centold von Onme, Berthold Marfhall von Sciftperc u.a. 


3u Seite 610 find Ziegel-Tafeln beigelegt und auf Tab. V zwei Wappen mit der 
Beserfärift Auer gegeben, welche auch hier folgen: . 
Auer. Auer. 





Derzehnte Band enthält Folgende Auszüge: 

Seite 22 und Zeite 30 in den Denkmwürdigkeiten des regulirten Augufliner- 
Chsrherren-Rlofters Polling befinden fid unter der Rubrik: Rotulus Ihartarius, die ' 
Urkunden, melde ſchon aus Oefeli (Duelle XXXIV) ausgezogen find. 

Seite 47: um. X vom Jafre 1202. 

Heinrich von Pifenderd; verzichtet gegen Abfindung mit einer Geſdſumme auf feine an- 
geblichen Anfprüdje an drei Höfe in Odratingen, welche ſich im Befige des 5. Salvalorkloſters 
in Poffingen Befinden. Zeugen: Hermann von Lantfridshufen, Siefrid von Utenhoven, Ronrad 
von Wihſt, Cintold von Omi, Marchward von Schirer und fein Soße Paldwin, Paſdwin 
von Wagen n. a. 


Seite 56: Rum. xxm vom Jahre 1271. 


Actum et dalum in Bollingen. Notum fit omnibus Chrifli ſidelibus preſens ſcriptum cer- 
nentibus et ſegenlibus, quod ego Hainricus de Awe una cam uxore ſua Diemmde ac filis 
meis tradidi Eecleſie Domini Salvatoris in Bollingen pro remedio anime mee ac omnium paren- 
um meorum tredbditns Hude in Odratingen fite ita tamen, nt iam dicta Ecclefia nec ins propriet 
tatis nec feodi nec pignoris fuper ipfa Huba ſibi ufurpet, quoad usque aliud predium pro viginti 
ſibris denariorum monele pußlice eidem Ecclefie a me five a meis herebißus affignetur. Com- 
promiferung eliam nobis fratres Deo inidi ſamuſantes, nt uBicungne infra terminam 
triginta miliarinm morti [ua iura exfofverimus, nos ef corpora prebichorum ſuc. 
ceſſorum ad locum Eccleſie in Polſingen deferantur et Eccleſiaſtice fepufture trabantur, et exequias 
ac anniverfaria inidi fine noſtro dampno pfenarie peragantur. Infuper ins advocafie, videlicel 
quatuor metrele anene de prefata Huba nobis annuafım cedere dedent. Ne antem in poflerum a 
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ne vel a füccefforidus meis afiguod ferupufum fußoriri valeal, prefentem paginam figilis Do 
minorum, feificet Comitis Berhtoſdi de Eſchenloch et Domini Gebhardi noßilis de Wiſheim rı 
meo ac figillo Domini Salvatoris in Bollingen ſecimus roßorari. Huins rei feftes funt Comes 
Berhtoſdus de Efchenfoh ei Dominus Hainricns dicius Rhezzel, Dominus Ufricus de Witofts- 
Hoven, Siboto dicius Dienger, Hainricus Runisgesvelder, Chunradus Prepofitus de Uffeldort, 
Chunradus Winerinnz ef alii quam pfures. Actum ek datum in Bollingen anno Domini 
MCCLXXI. guinta idus Rovembris. °) 


Seite 97: j Rum. XXIV vom Jahre 1272. 


Sine foco. „Hainriens Dei grafia Comes in Lihtenec et fifins noſter Heinriens nec non 
nepos nofler nomine Heinricns decimam de curia in Perge ſilam.“ Eccleſie in Pollingen ero- 
gavimus. Zengen: Dontinus Albero Pſebanus in Antorf, Dominus Hainricus miles de 
Ame, Chunradus prepofitus de Uffifdorf, Ulrius Prepofitus de Obernhoven, Pernhardus Ber- 
finger, Hainricus de Sechringin, Dominus Chunradus de Haunfoven Diaconus, Otto de Haun- 
foven, Sußdiaconns. 

Seite 69: Rum. XXXVII vom Jahre 1305, 18. Seßruar. 


Datum et actun in Weffinsprunnen. Hainricas de Ennis verkauft an das Rfofler Pol- 
fingen das Patronats- und VogteiRecht der Rirche in Apheldorf am Led) in der Augsburger 
Diöcefe und verzishlet daranf. Zeugen: Honoraßilis vir Dominns Marguardus Abbas fancti 
Petri in Weffinsprannen, Dominus Otto Senior, Dominus Hermanns dictus Bidinger, Sacer- 
dotes, Dominus Hainricus Diaconus dictus Briesherre ibidem, Dominns Haiuricus dictus 
Paufer Pfedanus in Weiſhaim, Dominas hainricus Rector Ecclefie in Apheldorf, Ulricus dictus 
Granter, Rupertus de Hyrfanwe, Hermanns dictus Aumer, Sigmarus de Weffinsprunnen, 
Uſricus Rofa, Chunradus Badmer, MerBotus Doctor puerorum in Weifhaim. 


Seite 159: Rum. CVIII vom Jahre 1433, 27. Juſi. 


Act. Mündjen. Caſpar Corer Marfchark der durdjleuchtigen Sürften und Herrn, Herrn 
Ernſts und Herrn Wiſhalms Pfalentgranen bey Rein, und Hertzogen in Bayrn ıc. entſcheidet im 
Hofrechte (Hofgericht) in Begenwart der Bayerifihen Raete und Cedenmannen: Wernder 
and Jorgen der Waldegger, Pauffen Arfinger, Eraſm Hawsner, Chunraten Dachawern, Hannfen 
Peſhamer, Wiſhalm Madjfelrainer, Hannjen Wildegker, Jacoben Eglinger, Hannfen Awer, 
Wifdafm Prant, Ulrichen Mdelzhover und Benedicten Hohenkircher einen Proceß des Hanns ' 
Ramung mit den Rloſter Pollingen wegen eines Hofes zu Hußelfingen. 


Seite 401 in den Denkmürdigkeiten des Benedictiner-Alofters Icheiren: 
Dom Jafre 1183. 


Chunradus Comes de Dafei oblulit (dem Rloſter Scheiren) predium in Hochenchirchen. 
Teſtes: Sribericus dux Smevie ef frater eins func parpulus ambo filii Sriderici Imperatoris, 
Sridericus quondam Palalinus Comes, Arnoldus Comes de Dadjawe, Chounradus Comes dr 
Dafei, Heinricns Comes de Dornberc, Chounradus Comes de Moſeburch, Heinricus de Stauph, 
Wernder de Lader, Hoholt de Wolmutfa, Altman et frater eins Eberhart de Abenſperch, Cber- 
Bart de Meifa, Wernfart de Stardoltshufen, Euitoldus de Hagename, CLnitoſdus de Awe, 
Otto EHopf et Sifrit frater eins, gquid mulfis morer? a minimo usque ad maximum miniflerin- 
ſium, plures enim convenerant, exiranei quoque omnes tefles funt. 


*) Ganz ropirt. Buchftäblich. 

Derhandelt und datirt in Bollingen. Rund fei allen Blaußigen Chriſti, weiche diefes Schreiben fehen 
und fefen, daß ih Heinrich von Awe zugleich mil meiner Srau Diemud und meinen Sößnen der Safvalors- 
Kirche zu Bollingen die Einkünfte der in Odralingen gelegenen Hube dergeflaft ablrele, daß die Befagle Birche 
weder das Recht des Eigenthums, noch des Lehens, noch einer Derpfandung uber diefe Huße id; anmaße, fo 
fange Bis ein anderes But für 20 Pfd. Pfennige öffentlicher Münze diefer Kirche von mir oder meinen Erden 
augewieſen wird. Es verfprachen uns aud) die dort Bolt dienenden Brüder, daß, wo wir immer auch innerhalb 
des Umkreiſes von 30 Meilen erben follten, unfere und die Rörper unferer Nachkommen in die Kirche nad 
Bollingen gedradit und nad) Rirchlidiem Gebrauche begraben, aud) die CTodten- und jährliche Gedächtninfeier 
daſelbſt ohne unferen Nachtheil voſlſtandig begangen werde. Weberdieß müflen fie vermög des Schutzrechles von 
der Benannten Hude jahrfid; 4 Tonnen Hafer abgeben. Damit aber ın Zuhunft weder von mir noch von meinen 
Radıfofgern Reine BedenklichReit entfichen Ronne, fo Haben wir die gegenwärtige Urkunde mil den Siegeln der 
Herren, namlich des Brafen Berthold von Eſchenloch und Herrn Gebhard Edlen von Wilheim, und meinem 
und dem Siegel der Rirdje zu Bollingen BeRräftigt. Zeugen ſind in diefer Sadje: Graſ Berthold von Efchen- 
loch und Herr Heinrich, genannt Khezzel, Herr Uri von Witolshofen, Sißot genannt Dienger, Heinrich Bo- 
nigsfelder, Ronrad Dorfiand von Uffeldorf, Honrad Winerinuz u. a. m. 

Geſchehen und gegeden in Bollingen, im Jahre des Herrn 1271, den 9. November. 
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Seite 402: Ums Jahr 1190. 

Agnes vidua Ottonis ducis Bawarie oblulit eccleſie in Scheiren manfum unum in Haga et 
predium apud Pachaupt. Tefles: Sridericus Palatinns; Mrnoldus Comes de Dachawe, Dietricns 
et frater eins Perhtofdus de Mojen, Cuitoldus de Ame, Perftoldus de Eſchilpach, Oufricus, 
Rudiger, Heinricus, Sriderich fratres de Schrovenfufen, Arnofdus de Uſhuſen, Walther de Voheburch. 

Seite 409: Ums Jahr 1190. 

Agnes Duciffa Bavarie gibl einen Manſus in villa Brifingen nad; dem Tode einer 
- gewiffen Richardis dem Rloſter Scheiren. Teſtes: Comites de Pfeie, Enitoldus de Awe, 
Oulricus de Scrovenhuſen, Perhloſdus de Eſchibach, Wimarus Dapifer, Arnoldns Pincerna, 
Liupoſdus de Aſinshuſen, Hermanns de Innechoſen. 

Seite 411: Ins Jafr 1190. 

Eutofdus fenior de Awe contufit nobis (dem Rloſter Scheiren) predium unum in 
Zallingen, hujus filins Oufricns nomine dedit nobis efiam predium unum in Zallingen. 
Hujus frater Euitoldus fradidit nobis in eadem villa predinn unun. Lefles Cudwicns Dux 
Bawarie, Berungus, Oufricus frafres de Perge, Arnoldus de Chamer et filins ejus Perhtoſdus, 
Roudiger de Sandizeller, Chounradus Burre, Sifridus Chopf. °) 

Seite 508: Rum. LVII vom Jahre 1358, 14. September. 

Dat. Ratispone. Bijchof Sriedrih von HegensBurg incorporirt mit Zuflimmung des 
Dompropfles Dieterici de Aw, des Decans Chunradi de Haymderd; und des ganzen 
Eapitels dem Rlofter Scheiren die Pfarre Dohburg. 

Seite 536: Rum. LXXVI von Jahre 1406, 8. November. 

Sine ſoco. Chunrat Ridinger Richter je Inchoven entjcheidet in Gegenwart der Be- 
ridts-Beifißer: „Heinrich; ze Eichendorff, Ortolf ze CTuterchoven, Chunrat Perger, Wolf- 
Bart Auer, Hans Srashanfer, Stephan EAunigsvelder, Hans Pocihſtich, Ulreich Chrugler ze 
Nandelſtat“ auf dem Gerichlslage zu Nandelſtat, „da ich ze Bericht faß und den Stab in der 
Hant det,“ einen Streit des Bolteshaufes Scheiren mit Herrn Chunrat Tegernpeckf) wegen des 
Ceißgedinges auf einem Gute zu Herderflarff. 

Zeite 596 in den genealogifhen Auszügen diefes Kloſters wird im Bahre 1400 
Hartman Auerzu Herrenkirden aufgeführt. 

Am Ichluffe diefes Bandes, Taftl V, befindet fi) das Wappen der Auer, 
weldes hier gegeben if, dann das der Auer von Puelad und der Auer von 
Wünkel, melde ſchon Seite 22 aus dem „‚Wappenbude‘* von Fürfl und Siebmacher 
(Quelle VI) gegeben find: 


Auer. 





Dereilfte Band enthält folgende Auszüge: 
Seite 57 in den Denkwürdigkeiten des Benedictiner-Aloflers Niederaltaich: 
Rum. XLVI vom Jahre 1260. 


Act. Ratifpone. Chunradus faßer de Sopnching fritt an Abbl Hermann von Niederallach 
feinen Hof zu Spuching ad und erhalt ihn zu Erbrecht. Zeugen: Heinrichs. Boffridus. Hein- 
ricus. Meingofus de Spnding. Otto plebanus de Saft. Heinricas de Apver. E. de Mpf- 
Heim. AL. de Purhflaf. H. villicus de Sifchofn. 

Leite 185, Uum. LIV vom 3ahre 1217, befindet fi) die fhon aus Oefeli 
(Quelle XXXIV) im Auszuge gebrachte Urkunde. 


*)Uutofd sen. von Awe fdenkle uns (dem Rloſter Scheiren) ein But in Sallıngen, deffen Soßn 
Ulrich gab uns ebenſalls ein But in Zallingen. Der Bruder von dielem, Cuitold, verfieh uns ebenfalls ein 
But in der namfichen Candfdjaft. Zeugen: Ludwig, Herzog von Baiern, die Bruder Berung und Ulrich von 
Perge, Arnold von Chama und fein Sohn Berthold, Rüdiger von Sandizeſſen, Ronrad Gurre, Serfried Chopf. 
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Seite 271: Rum. CXXVIII vom Jafre 1312. 

Das Wien. Herzog Sriedrid von Oſterreich Beflätigt das ÜBereinkommen des Abbles 
Wernhart von Nieder ˖ Allach mit Ofto dem Sürſten von Rauheneck wegen der.Dogtei üßer das 
Dorf Abiſtorſ. Zeugen: Wernhardus de Schovpberch, Audolfas Ehrandjperger, Sridericns de 
Waffe. Duringus Pißro. Otto hauſerius. Spveißerus de Iferhouen. Aldertus pleßanns de Bar- 
dolfing. Heinricus de alberg. Chunradus de anne. Waltderns de Hißflelen. 

Zeite 277: Rum. CXXXI vom Jahre 1320. 

Sriedrich Abt zu Niederallaich vergleicht fi mit den Winzern des Rfoflers. Zeugen: 
her Levtovein vnſer pfleger bag dem afperg. Har Ufreid; de pfarrer daß Spiß. Her Perchtoll und 
der Dfreich onfer pruder. Hadmar von Spiß. Her Otto von Eyflersdorf. der Ceupold von chrems 
Her Hainreich der Wunder von Spiß. Peter Aus der ano. Ditmar der Reid). Hainreich der 
Dorfier. Hainrejch Chveffel. Jacob der Panhofg unfer diener. und anderr piderder levt vil. 

Seite 313: Rum. CXLIX vom Jahre 1399, 21. Dezember. 

Sine loco. Peter von Crevnmaiſſ ſchwort wegen feiner Befangenfhaft zn Alten Nufperk 
Urſehde. Befiegelt Hat Her peireym der degendergär zum vveiffenfiain und der Stepdan der 
Avnär pflegär bi zeit zum degenflayn. 

Zeite 340 wird in den gemealogifchen Auszügen diefes Kloſters wiſchen den 
Sahren 1312— 1319 Ehunrad von Avrve, im Sahre 1319 Stephan Avver 
und im Jahre 1399 Avver Itephan, Pfleger zum Degenflain, aufgeführt. 

Seite 364 in den Denkmwürdigkeiten des Benedictiner-Rlofters Metten: 

Rum. XVII vom Jahre 1288. 

Sine ſoco. Ditricus prepofitus (d. i. ein weltficher Derwalter) dietus de ann 
verfeißet nad) Auffendung domine geifele filie Hornelarii deren Gemahl Perhtoſdo de Strubinga 
et heinrico anunculo ſuo einen Baugrund in Hegensdurg, welchen er vom Abbte zu Metten zu 
Lehen trägt, anf Ledenszeit gegen einen jährlichen Zins. Zeugen: Dominus Rarofus de 
app miles, Rugerus ante ſuburbium, ef Heinricns filius funs. Heinricas, Hermanns frafres 
ipfins Augeri. Aldertus Stradingar et Ceußbmannus piflores. Albertus Seruus Rugeri ante 
Suburbium. Ditricns ſamulus Perdtoldi Strußingar. 

Seite 415: Rum. CIV vom Jafre 1388. 

Dietrich, der Dorficher genannt von ann Benrkundet, daß die Sran Beifel zu Bunften 
idres Enkels Heinrich genannt firanudinger das But fraemelini, Bei Heida gelegen, abgetreten. 
Zengen: Herr Rarl von an» Ritter, Auger vor der Dorfladt und Heinrich deſſen Sohn, 
Heinrich and Hermann, Brüder des Ruger, Aldert firauußinger und ſeubmann piſtores ıc. 


Seite 417: Rum. CVIII vom Jafre 1397. 

Andre Hainrid) des Heifigen mayers fan von havonchouen Bekennt für ſich, feinen Dater, 
feine Brüder und Schweftern ıc. Der Brief ift gefiegeft mit dez weifen, veften Ritter dern dern 
Hannfen dez gevvoff zu dem degervverg Infigel und mit dern ſtephan dez avper bie zeit 
zu dem naternberch Infigel. 


Sn den genealogifhen Auszügen diefes Kloſters wird Seite 503 pwiſchen den 
Sahren 1299.und 1303 Heinrid von Avon, im Jahre 1312 Otto, John des 
Heinrid Avv, Seite 509 im Jahre 1351 Friedrid Avpver von Prennberg 
und Deinrich von Adv, Ehorherr an der alten Capelle zu Regensburg, Seite 510 
im Sahre 1366 Wernto von Avve, Vicedom zu Itraubing, Zeite 512 im Jahre 
1376 Johann Avver, Zeite 513 im Jahre 1388 Dietrich von Ann, Vorſteher, 
Seite 514 im Bahre 1392 Itephan Avver, Pfleger zu Naternberd, Seite 515 im 
Sahre 1392 Stephan Avver aufgeführt. 

Der zwölfte Band enthält folgende Auszüge: 

Seite 142 in den Denkmürdigkeiten des Benedictiner-Rlofters Oberaltaig: 


Num. XXXVI vom Jahre 1293. 


Dat. Ratifpone. Bernoldus Noeßel camerarins eccleſie inferioris monaflerii gibt den 
Rloſter Oberallach einen Bangrund an der Donan in Unter-Öfterreid). Zeugen: Chpnradus 
abbas ſancti Diti in Pruef. Chunradus Capellanus ſuus. Alhardus quondam abbas in Enſtorſ. 
Srater Eberhardus de alla. Rudgerus kunc Magiſter cininm dietas de Capella. Dietricus de 
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anwe, Rarolus frafer funs. Heinricas de Strußinge. Chunradus Muſchoph. Sridericus 
Schrautan. Rudgerns Segaer. Otto de Dofental. Chunradus Inringaer. Rupertus. ferni Domini 
abBatis de Pruel. Heriwicas Oedaer. 
Seite 156 die folgende Urkunde: 
Rum. XLIX vom Jadre 1312. 


Uri von Au, Dorfieher der Rirche zum Beil. Johann in RegensBurg Benrkundet 
den Derfrag wegen Befreidevergütung zwifchen dem ehrw. Able und Eonvente des Rloſters in 
Obernallaich einerfeils und dem ehrw. Lapitel der Rirdje des Heifigen Johannes audererfeits. 

Seite 160: Rum. LII vom Jadre 1317. 


Das. Regensburg. Abbt Heinrich und der Convent zu Obernallach verkaufen wegen 
großer Roth mit Willen des Bifchofes Niclas von Regensburg „unjeren Befunderen vreunt 
Hern Srideriden von au Burgermaifter ze Regenspurg 4 Pfund Zinfgells, die järlich 
gehörent anz nnfern hauſ an dem graßen Bei Nidermunfter ze Regenspurg, um 60 Pfund Regens- 
purger Pfenning. Wenn der Sins nicht jährlich gereicht wird, „fo ſullen wir anz der Chirchen 
fein.” Wenn der Auer vor der Zurückzahlung oBiger 60 Pfund Pfennige flirbt, fo darf das 
Rlofler das Haus nur um 40 Pfund einföfen. 


Seite 201, Aum. LXXVI vom Zahre 1366, wird in Ried „Geſtchichte der 
Auer von Prennberg‘‘ (Quelle XLII) gegeben. 


Seite 378 in den Denkmwürdigkeiten des Benedictinerfliftes Ofternhofen fol- 
gende Auszüge: 

Rum. XXXIII von Jahre 1229. 

Act. Landshut. Herzog Ludwig von Baiern erklärt, daß die von Chunrat von horbach 
dem Rlofler Ofterhofen gemachten Güter von aller Dogtei Befreit ſeien. Zeugen: Comes Hein- 
ricus et Chunradus de Mosburch, Comes Alberlus de Pogen et Otto Comes de Grunenpad; ei 
Hohoſdus de Nidehke, Heinricas de Eapide, Chunradus de Hoßennels, et Chuuradus filins eins- 
dem, Centoldus de Aumwe et filii eius Ulricus ef Cudmwicns. 

Seite 379: Rum. XXXIV vom Jafre 1230. 


Act. Rytendurd). Cudwicns dei gratis Comes Palatinns Afeni et Dux Bawarie verfeißet 
der Rirdje der heiligen Margarelha in Ofterhofen „decimationem omnium redbituum noſtrorum 
in Stroßyn (Straußing) et Ellempach. Zeugen: Anſhelmus de Zoſtuni, Chunradus et filins eins 
einjdem nominis de Hoßenuels, Pincerna Cinsofdus de Augia et filii eins Oufricus 
et Evdwicns, Perhloſdus Pincerna de Ode et Heinricns notarins eins. 

Der dreizehnte Band enthalt folgende Auszüge: 

Seite 206 in den Denkmwürdigkeiten des Benedictiner-Rloflers Prifling: 

Rum. XXXIII vom Jafre 1237. 

Act. in Nunhuſenn prope Ratifponanı. Herzog Otto von Bayern Beflätigt, daß in Begen- 
wart feines Hofes Cuta uxor Hartwici Pragarii gegen das Rloſter Prüfling auf ifr Erde zu 
Schachen verzichtet habe. Zeugen: Dominus Sifridus Ratifponenfis Epifcopas Imperiafis aule 
Cancelarins. Dominas Wuffingus AbBas Sancli Emerammi. Golwinus Abbas de Prufe. 
Otto Comes de Erumendah. Chunradus Comes de Mosdurgk. Dominus Hofoldus de Wof- 
mintfe. Hainricus de Randeche. Wernhardus de Uitendorf. Magifter Johannes Canonicus Ra- 
kifponenfis. Hainricus ſcriba Duris. Botfridus Capellanus ipfius. Dielricus capellanus duciſſe 
fenioris. Cuitoldus Pincerna et filins eins Cudwicus. Chunradus de Hoßenfels. 
Ortfibus de Haida. Arnoldus de Schönvelt. Ehunradus de Schönenflain. Rarolus de Egloff- 
haim et frater eins Botwinus de Profißio. Rudgerus de Hamelflain. Pruno Sculleta. Rapoto 
Scuſleta. Vſricus de Munſter. Hainricus Auer. Alhardus Auer. Hainricas Sunfvef. 
Cetricus de Holzdaim. Gameridus. Chunradus Veldenan. 


Die auf Leite 258, Uum. LXXIV vom Sahre 1357 ſich befindliche Urkunde, 
wird in Ried „Geſchichte der Auer ic.“ (Duelle XLII) gegeben, 
Seite 428 in den Denkmürdigkeiten des Benedictiner-Rloflers Weltenburg: 
Rum. LVIII von Jahre 1407. 
Wernder Penckhaimer übergibt feinen Weingarten und 2 Schaf Rorn der Kirche in 
Peuckdaim und fliftet für fi, feine Hansfrau and alle Dorfahren 4 Jahrestage. Dazu bes 


weifen und veflen Hern Sriederichs des Auers zu prenenderg und hern Stepdan des Denkdfin- 
gers zu alten (Eglofsdeim Infigef. 
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Der vierzehnte Band enthält folgende Uotizen, Urkunden und Auszüge: 
Seite 91 in den Auszügen aus den Sterbebüdhern des Pramonftratenfer-Aloflers 
Windberg vom zwölften 3ahrhundert wird unter dem 16. Kal. Tebr. Heinrich Edler 
von ann aufgeführt, und dabei erwähnt, daR derfelbe dem Kloſter fein Gut in Hof- 
dorf gab. Zeite 03 unter dem 15. Kal, Mart. wird Gertrudis von am aufgeführt. 
Seite 234 in den Denkmwürdigkeiten des Benedictiner-loflers Geifenfeld: 
Rum. CLXXII ums Jahr 1911. 

Sine foco. Hiltegart Soror Compofdi de Oumwe cum filiaßus [nis fridus 
Bepa, Adelheit, Wilfibird if dem Sranenklofter Beijenfeld zu einem jäßrlihen Zinſe von 
5 verpſlichtet. Hoc definitum efi coram Domina Heifwiga Abbaliſſa. 

Seite 241: Rum. CXCVI ums Jahr 1235. | 

Sine foco. Dominas Haeinricus de Narihoſdecholuen graviter unfnerafus dedit (dem 
Sranenklofler Beijenfed) Dominum Heinricum de Ome et fratrem eins Ottonem 
ef uxorem Domini Heinrici nomine Benedictam ef filios Sororum predic- 
torum mifitum ea ralione, ut poſt oBitum funm jancte Marie defervirent ex fide ei jure, quo 
eidem ſerviebaut. °) 

Zeite 376 in den Auszügen aus den Salzburger Sterbebüdhern und aus denen des 
lofters zum heil. Emmeram in Regensburg, ausdem 11.und 12. 3ahrhundert und fortl. 
iR unterm VII. al. Apr. Heinrid Amer, Seite 401 unter dem XVII. Ral. Der. 
DietrihE&dl.vonAwe, Seite 404 VIII. Kal. Der. Alheydis von Awe aufgeführt, 

Zeite 409 in den Auszügen aus dem Urkundenbude des Rloſters Reichenbach im 
12. Jahrhundert: 

Rum. V von Jahre 1135. 

5.f. Markgraf Diepoft Beflätigt die Stiftung des Kloſters Neihendad. Zeugen: Ollo 
comes de Stauff. et filius eins Heinricus. Srideriens Aduocalus. Dfricus de Wolfflain. Erdien- 
breih de Altendorf. Percitoldus de Scamenfobelen. Gebhardus de Hiltindurd. Allmannus de 
Siginburch. Eppo de Ebermuntisdorf. Fridericus de Rorbach. Ddafricns de Ahekirhen. Eun- 
radus de Raitenbuch. Ludwicus de Napurch. Bolfridus de Weternuelt. et frater eins Heinrichs 
Span. Adalberius de Sußenbad,, Hartwicus de Houedorf. Waldo de ome. Ollo de moszingen. 
Rachewinus et frater eins Perchthoſdus de Snudingen. 

Seite 419: Run. XXI. 

Sine ſoco. Herzog Heinrih I. von Ofkerreich vollzieht als Vogl des Rloflers Götlweig 
einen Bütertaujch zwiſchen diefem und den Rloſter Neichhenbad) in Bayern, indem er den Öra- 
fen Rapoto von Ortenderd; als Bevollmächtiglen des Markgraſen BertHold (von Vohburch) 
Dogtes des Rloſters Reihendah das „predinm Scenſtheizingen“ übergibt und von diefem dagegen 
für das Rlofter Götlweig Güter zu Willofstorf und Parowe empfängt. Zeugen: Cutoldns comes 
de Dfaie. Perthoſdus comes de Pogin. Adaſram de Rhamb. Theodericus de Poumgarien. Wer- 
gant et frater eins Engelscald; de Aumtingen. Werinhardus de Owe. KRehewin de Eten- 
ve. Durinch de Siuſcheim. Botefridus Prisſuz. 

Der fünfzehnte Band enthält folgende Urkunden und Auszüge: 

Zeite 291 in den Denkmürdigkeiten des Benedictiner-Kloflers Mallerforf: 

Rum. XXI vom Jafre 1356. 
VDietrich von Am und Chnurat von Weinberg überlassen dem Kloster Malherstorf den 
Zehent zn Etterstarf gegen jührliche Zeistungen. 

Wir DIETREICH von AW Euemprosft, ChUNRAC von Weinberg fechant 
vnd gemainchlich das Lapitel ze Regenſpurg veriehen und Iuen Hunt offenlich mit 
difem Brief das wir mil gueter betrachtumb und verdachtem mut unfer und vnſers 
Capilels Zehent gelegen ge Etterſtarf, der da gehort in das chorlehen ze 
Chefring chlain und gros und was darzu gehort den erwirdigen Herrn dem abbt 


*) Ohne Ort. Herr Heinrich von Nariholdecholven, Ichwer verwundet, gab (dem Srauenkloſter Beifen- 
feld), Herrn Heintih von Owe und deffen Bruder Otto und die Srau des Herrn 
Heinrih, Namens Benedirta, und die Söhne der Shweflern vorgenannter Ritter 
in der Abficht, daß fe nad feinem Lode der heil. Maria mit jener Irene und Rechtlichkeit dienen folften, wie fie 
ibm felöf dienten. 
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und dem Conuent ze Maffierftorf und allen iren nachßomen gegeben, gemacht 
vnd Beftatigt Haben ewichleich ze Haben und ze niezzen, alfo mit dem geding und 
aud) der beſchaiden das fi vnd al ir nachkommen ewichleichen herrn Vlrichen den 
Arambinger vnſerm chorherrn der das chorlehen yeyo Innhat da der ſelb Sehent 
zugehort und nad) feinem lod allen andern vnſern horheren di das ſelb chorlehen 
dann zu der ſelben Seit innhabent vñnd Befigent iarfeihen und alle iar davon 
geben und richten ſullen on allen ſchaden gerechen und abgangkch auf fand 
haimrans abent oder Tag zehen ſchilling gueler regens. pfennig, fünf gens, 
sehen Hüner und welches iars fi di vorgenant pfennig, gens, vnd Auener auf di 
egenant frit nicht engaben fo find fi ze Kant gepunden und vervallen fi zegeben 
dem vorgenanlt vnferm chorherrn mit der zwilpif om gebrechen ſchaden und 
abgangkch. Und geſchach das fi es alſo mit der zwifpil nicht richten und gaben 
in den nadjften vierlzehen Tagen nad) fand Haimerans Tag als vor geſchriben 
int fo füllen fi vnd find gepunden di aber an der waid mil an der zwifpil ze 
richten und ze geben allen geprechten ſchaden und abgankd) und füllen noch — 
mugen ſich da wider nicht behefffen in chains weis mil hainerfay recht red pet 
vreyumb privifen, genad, ſcherm noch mit hainen andern ſachen, das fi des 
vberhaben noch vberfragen fein, fi hallen uns das alles als ze nadji geſchriben 
iſt. Vnd dar ober difer ſach ze vrkunt geben wir in difen Brief verfigelt mil 
vnſers gerihjts Infigel das dar an hangl der aud) gezeug find Her perchtold der 
gaumrit, Her hunral gumpredit, her ludweig der wechſlar, vnſer horheren, hain- 
ri vicari von fand flepfan, vnd Herman der zapfner. Vnd der geben ift u 
Regens. nad) hriftes gepurt drewtzehenhundert iar und dar nad) in dem ſechs und 
fünfgigiften iar des nachſten milwochen vor Tyburcy. J 

Die Seite 393 (Mum. XXII vom Jahre 1344) aufgeführte Urkunde wird in 
Bied's „Gefdhighte der Auer ıc.“* (@urlr XLII) gegeben. 

Seite 397: Num. XXVII vom Jahre 1349. 

Hainreich, Perchlold und Magens die Menchouer machen bekannt, dap fie weder von 
dem Abte noch von dem Bolteshaus zu Mafferlorf eine Sorderung gu machen Haben. Befiegefi 
Haben Here Sriedreid von Aw ge Preteunded; und Herr Sriebreichen der Achdorffen 

Zeite 426 in den genealogifden Auszügen der Edlen, welche ihre eigenen Siegel 
hatten, iR Borg der Aucr, Pfleger zu Birchberg, aufgeführt. 

Seite 432 in dem Gedenkbude der Achtiffinen und der Mloflerfrauen zum 
heiligen Jakob in Eptting, in Walburga Auerin unter den Rloferfrauen als die 
erflc aufgeführt. 

Auf der in diefem Bande, Feite 434, gegebenen Biegel-Zabelle III befindet fich 
das Wappen Ur.9 mit der Ueberfhrift v. Auer, weldes hier ebenfalls beigegeben if. 

» Auer, 
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Seite 509 in den Auszügen aus den Sterbebüchern des Frauenklofters Seligenthal 
wird ums Jahr 1601 unter den III. Bal. Febr. Fr. Anna Auerinund Herr Sörg 
der Auerir Wirt, Seite 510 Beatrir Auerin ums Jahr 1676 unter der VII. 
Ron. Feb., Zeite 516 ums Sahr 1527 unter den VI. Kal. Apr. Thereſia Auerin 
von Chiemſee, Zeite 517 ums Fahr 1651 II. 38. April. Friedrid Auer, 
Zeite 524 ums Jahr 1593 Ral. Iun. Frau Elifabeth Auerin, Priorin von Viech- 
bad, Zeite 525 im Jahre 1658 III. Id. Zun. Ddalricus von Am, Seite 527 ums 
Sahr 1423 II. Rai. Sul. Elfpet amerin von Ftefling, Seite 537 ums Jahr 1528 
Bal. Ortb. Catharina Auerin, Seite 539 ums Sahr 1622 II. Non. Octob. 
Ehunigunde Amerinne, Seite 544 ums Jahr 1642 XI. Ral. Dec. Albrecht 
Baidelfinger und fein Yausfraw Fran Anna Suſanna Auerinn, 1642, Seite545 
im Jahre 1672 VI. Kal. Decemb. Benedicta catharina Auerin von Ehiem- 
fee, ums Jahr 1600 11. Baal. Decemb. Elifabeth Awerin aufgeführt. 

Seite 563: Rum. III vom Jahre 1322 & 1365. 
Albrecht, Herzog von Boiern bestättiget die der Geistlichkeit in Baiern ertheilten Privilegien. 

Wür NEBRECHT von goftes gnaden Pfäfggrave bey Ahein und Herzog in 
bayren dec. grave ze Tyrol und ze Börze dec. bekhenen und lhuen Rundt offentlich 
mit dem brief, das wir verftanden Haben von all unfrer Pfaffheit yberall in vnſern 
Sande ze bayrn, das Iy ſehr und vaft beſchwärdt, gelaidigt und ybergriffen lei an 
iren Pfäfffihen Rechten eren und freifieiten, di |y von Bäpften und Rayfern, und 
von vnſern vorvodern Herzogen zu Bairn dec. habent, und di inen mit namen unfer 
fieber Her und vater Rhayler LUDWIG von Rom fel.: beſonderlich mit feinen 
Briefe gegeben, erneuert und beftält hal mit feinem Rayferl. Innfigel, das wär 
gelehen Haben ganz und unzerbrochen. Welcher unfers lieben Hern und Valters ſel. 
vorgenant Brief ſteht und ſich anhebl von Wort zu Wort, ale hernach gefchriben ſtehl: 

„Wär LUDWIE von goftes gnaden Romiſcher Rhapſer zu allen Seiten 
„mehrer des Reihs thun Runde offentfich mil difem brief, daß wür durch gott 
„und zu mehrung unfers und unfer erben (Heil) aller Pfaffheit in unfern Lande 
„zu Bayn, Ienhalben der donau und Hin dißhalb all ire freiheit die fy habent 
„von geiftlichen oder weltlichen rechten, von bäpften, oder Ahayfern beftält 
„ehwiglich mit difem Brief fur uns und unfre erbern, daß In dhain unfer 
„amtmann, Vitzlumb, Richler, Vogl, Scherg, noch Rain Man in dem Lande Edf 
„oder unedf armer oder reicher in Rhein weiß bekhrenkhen oder yberfharen fol 
„bey unfern Aufden, und bey unfern gnaden. Es fol auch) Rhain Vogt von Juen 
„noch von Reinen iren güelern, Widen, oder Hofftellen, oder was ſy Anders Babent, 
„es feyn Widenleith, oder guett, nicht nemben, dann dal alte Voglrecht, und fol 
„uber das weder mit fleür, noch mit Kheinen andern dienft mer an Sy vordern, 
„noch von Inen nemben. Stirbt ein Pfaff, deß quelts Fol fi khain Vitztumb, 
„Dont, Richter, oder Scherg unterwinden von Afjainerley Sachen, fondern fol es 
„dahin gefallen, da er es der Pfaff Hin ſchafft, an die Rurchen, oder als es 
„Pfaffleithien Rechte fagent von Pabſten oder von Rhayfern. Es fol auch Niemand 
„khainen Pfaflen, nod) fein guett befangen vor den Richter, dann vor iren 
„Kichter, es fey umb guelt, oder umb welcherley fach daes Jey. Und was 
„gewohnheit wider die egenanten freyheit der Pſaſſen, und wider unfer vorge 
„nant beſtätligung in allen unfern ſande zu Baygrn Cec. auferfianden fein, die 
„nemben wir ab, und wellen, daß fi nicht crafft Haben. Wer darüber einen Pfaffen 
„wider feine freyung und unfer Beftäftigung icht ungemad) Ihuel, den wöllen wur 
„beſſern darümb an feinen Leib, und an ſeinem guell, und wöllen, daß er uns 
„gefallen fey, wie wir In beſſern wöllen, als wir es mil den Rechlen erlangel 
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„heit gegen In, und was darzue die Pfaffen mit geiftlichhen Rechten gegen den 
„Hand habent, die fy beſchweren wider die vorgenante unfer befälfigung, das ift 
„Inen damit nicht abgenommen. Es fey unler guet Wille und Bunft, daß Sy 
„voſſſohren mit Urkund diß brieſs, den wir In geben mit unlern anfangenden 
„Inſligel verfigelten, der geben it nad) Chriſti geburd drey zehen Hundert Jare, 
„darnach in dem zwai und ziwainzigiften Jar, in dem fünſzehenten Jar unfers 
„Keichs, und in den dritien des Rayferlumbs.* 

Nun haben wür ALBRECHT vor genanter Pfafggrave Bey Rhein und Herzog 
in bairn dec. Brave zu Tyrol Gec. angelehen den groffen gebrechen und das 
übergreiffen Pfaffhait yberall in unfern Lande zu bairn ift geſchehen uber die 
Recht, Ehre und Steyheit, als In deß Dorgenanien unlers lieben Hern und Dat- 
ters Rhayfers LUDWIBS Tel. Brief oben begriffen if, und Haben derofelden unfer 
durch Bott, und durd) ir fleiffigen bitt willen, und umb unfers fieben Fern und 
Datier Rhaiſer LUDTWIBS, und all unier VDorvordern und Nachkomen Selen 
hauſs willen, und daß Bottesdienft furbaß ehewiglich in dem felben unfern Lande 
dert Föblicher gehalten und volbracht werde, die obgeſchriben iren Recht, Ehre, 
und Sreyheit, als der obgeſchriben unfers fieben Kern und Datters Rayfer 
Ludwigs fel. brief inn Heftet mil allen Auken und Articuſen von befonderen 
Gnaden renouirt und befläll, vernrürn und beflätten In auch die mit difem 
unferm unfern (?) Brief für uns, und unfer Erben und Nachkomen, und mainen und 
wöllen auch In die fielt Haben, und In die nicht yberfaren, noch yemant anderft 
der unfern, der wür gewaltig ein, jberſaren faffen in dhain weil, fundern wir 
wollen Sy darbei haften und ſchirmen gen meniglich, wo In daes nott beſchiht. Ond 
darum zu einer ewigen gedehinuß und vmb Hayl des obgenanten unfers fieben 
dern vnd Dakters Rayfer LIDWIES ſel. und all unfer Dorfordern ſel. So fol die 
oben gefchriben unfer Pfaffheit alle Jar ein Jarlag haften yberalf in unfern lannde 
zu Bairn, auf den Tag, als unfers Dattern ſel. Jarzeil fieht, daß ift an Sanct 
Bereons lag und feiner gelellen der Heiligen Martyrer. den abent mit vigilien, 
und des morgens darnad) Selmeß umb hail und Selde unfer und der hochgebor⸗ 
nen Margareffa unfer fieben gemahjfin, und aller unfer Erben und Nachkomen, 
und diefeftien Vigiln und Meßen ſollen fürbaß alfo ewiglich gehalten und voll: 
bracht werden an den Slälten und mit namen zu Straubing, zu Aihellhaimb, 
und Dinglfing, zu Landau, zu Dilshoven, zu Deggendorf, und zu Chamb, und 
in jeglich der felben Stätl ſollen die Pfaffheit ſhomen als vill, als 5y dan iego 
iefber undereinander geordnet gemacht, und mit irem brief verfchriben Haben, 
alles das zu halten und zu vollfüren in jeglicher Salt, als oben begriffen ifl. 
Geſcheh auch, daß under der obgenandten unfer Pfafftjeit ainer ober mehr, es 
wären Dechant, Kärchherr, oder Dicari, wie fi genanf fein, überall in unfern 
Lande zu Bairn Cec. die jego ſindt, oder fürbaß werdent, auf den tag und in die 
Stäft nicht khomen, als oben begriffen ifl, y ire darumb ehaft Nott, die [y dan 
khundlich beweiſen möchten, der oder die ſelb Dedjanej, darinn Sy gewelen find, 
in das Capitl zu befferung geben ain pfond Regenfpurger Pfening. Wär aber 
daß ainer oder mehr derfelben befferung nicht gehorlamb wollen fein, jo follen 
Iy die andern in dem felben Capitl den oder die felben nad) geiftficher ordnung 
darzu Halten, daß die befferung von Im oder In alſo gefulle, als oben begriffen 
ift. Davon wöllen und gebielen wir allen unfern Amtleuten, Digtumben, Pffegern, 
Richtern, Schergen und andern unfern gelreuen (Edf und unedfn, wir die genant 
fein, die durch vnſern willen bilſich thun und clagen folfen, die jego find, und 
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fürbaß werden, veftiglih, daß Iy die obgenanten vnfer Pfafffeit yberal in 
-onfern lande zu bairn ec. bei der obgeſchriben vnſerer gnade, freyheil, und 
Geftättigung fürbaß ewiglich von unfer wegen Hallen und ſchirmen, und In au) 
diefelb nicht yberfaren, nocd) jemant anders yberfaren faßen, in Rhein weil bei 
unfern hufden, und dife obgelchriben unfere Gnad, Erneuerung, vnd beftättigung, 
als oben ift begriffen, haben wir gelhan nad) vnſers Rats Nat, die dabei fint 
gewefen, mit Namen, der Edlman Brave Leopold von Hals, und die Defter 
Ritter Werrath Auu, Albrecht Puechberger von Winger, Shwihart Rafhel von 
Hainſpach, Albrecht Eher Eglolſ von Rofnbadh, Lautwein Roeiner, Dietrich und 
Sridrich die Auer, Hans von Stainach Cunrad Hungendorfer und Sridrich Nam- 
fperger. Und des’ zu einer Urkundt aller oßgelihribenen Sache, daß die fürbaß alſo 
fett gehalten werde, und darwider nicht Ihun noch Rönnen in Kein weil, geben wir 
difen Brief der obengefchriben unler Pfaffheit verfigelten mit unferm groffen anhan- 
genden Infigel, der geben ift zu Straubing nad) geburt dreygehenhundert Jar, und 
darnach in dem fünf und Sechäigifien Jare den Mittichen vor aller Hayfigen Tag. 

Serenß. D. D. Albertus prſtb. confil. at fupr. 5.2. D. Muren. 

Der ſechzehnte Band enthält folgende im Auszug gegebene Urkunden: 

Seite 127 in den Denkwürdigkeiten des regulirten Augufiner-Chorherren- 
Esliegiums Rohr: 

Rum. XXIII. vom Jahre 1245. 

Sriedrich Biſchoſ von Eiſtel ſchenkt der Ordenskirche zum Heil. Auguſtin in Nor, in der 

Regensburger Diöcefe, mit Wiffen und Einwilligung feines Capitels das Landgut Lader, wel- 


ches Lewtold der Schenke genannt von Au zu Lehen hatte, und welches er durch den 
Edlen Cwtoſd genannt von Glat wieder zurückftellte. 


Seite 312 in den Denkmwürdigkeiten des Liftercienfer-Frauenkloflers zum heili- 
gen Georg: 
Rum. LIV. 


Zudwig der Schenke ans der Am schenkt dem Mloster Nirdern-Schönfeld das Gut Calgen. 


In nomine Di Amen Ic Ludwig der Schennck auß der Aw, thun khund 
alfen den die difen brieff fefent fehent, oder Horent, das id) fo gethon gut, als 
ich zw Sala) Han, das Ludwig der Rallener von mir da ze lehen hat, das ic) 
das durch golt, und durch Ludwigs bei willen, und auch durd) beit feines herren 
Hainrichs von Bumpperg dem Clofter zw dem Nidern Ichonfeldt ze ainem rechten 
aigen geben Han, ze veld vnd ze dorfl, beſuchts und vnbeſuchts, Und das des 
alfo ſtet vnd vnuergeſſen befeib So Han ic Ine ze ainem vrähundt geben difen 
brieff ver veftendt mit meinem Infigel, vnd daran her Hainrid von Bumppe g 
fein inſigel aud) gefeit, das er difer ſach gezeug fey und ir Bilter vnd Kadingrer 
geweſen ſey King mir, 5o ift fein aud) gezeug Conradt der Stumpff von Bucheln, 
Ludwig der Sanditzelfer, Herman von Aw, Johanns von Mendjingen, Vlrich von 
Awe Eberhart der Brobft, und das geſchah an dem nenften freitag vor dem 
Palnlag, da von der menfchait vnnſers Herrn waren Cauſent Jar und drewhun- 
dert iar vnd In dem andern Jare. 


Zeite 396: | Rum. XCVM. 
Januus der Taung ans der Ame übertrögt on Stanthamer won Stautham das Teheurecht 
anf einen Hof. 


IH Hanns der Lanng auß der Awe vnd fraw Merge mein wirttin und 
Chunrat unnfer Sonne vnd Ludwig vnnſer brueder und al vnnler erben vnd 
nachkomen die wir ygond haben oder noch gewinnen verläehen, vnd fun khundit 
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allen den die diſen brieff auſehen oder horent leſen Den Hoff den hainrich der 
Stauthamer von Stautham von vnns ze ſehen Hull gehabt, dieſelben lehenſchafft 
geben wir Im vnd feiner hauſſrawen, ſrawn Berchten und alfen iren erben geben 
fur aigen ewiglilich ze Haben und ze nyeffen furbaß als ir aigenntlich gut vmb 
vierthafb pfundt municher pfening, die wir von In durumb eingenomen Haben 
vnd einpfanngen, vnd fein aud) desiefben aygens Ir gewerer, als aygens recht 
iſt an dem gericht, du das felb qui Inne gelegen ift, und verzeihen vnns auch 
der felben augenſchafft wir vnd aud) vnnſre erben vff Iy vnd auff alle ir erben 
Alſo das wir nad) Kain vnnſer erben nad) derfelben aigenſchafft Rain anſprach 
nymer mer gehaben mugen nod) follen. Der fading find gezeug die Erfamen lewt 
als ſy hernach geſchriben find Her Herman der.winne Ritter zw Burckham, Hain- 
rich der Buchtian der Grennoſt, Dirid) der haſpel der vnntter vogt Hainrich der 
viel Hainrich der Erlbach Wernher der Koftenger Wernher der vſell Dietrich der 
ſchmid Seifrid der. Haß Dfrich von puch die ſechs von der flat dag Rain und ander 
erber fewi die dabey warn Das In das von vnns allo Net beleibe und vnzer⸗ 
brochen darumb geben wir Inn dilen brieff mit meinem Infigel das daran Hann- 
get vnd mit der Nat infigel dag Kain dus auch daran hanget Vnd ich frideric) 
der Lanng und all mein erben bindn vnns mit unnfern Irewen under meins brueder 
infigel, Hannſen des Langen ze hallenn vnd ze laiſten alles das die handtueſte ſagt 
Der geben ift da man zalt von Criftus geburde Cauſent Jar Iremhundert Jar und 
darnach in den ſechs und ziwaingigiften iar an vnnſer frawen fag da Iy geborn warde. 
Rum. CRCI vom Jahre 1415. 

Dfrih Rieder Dogt zw Newburg Beurkundet, daß Ulrich praſtott, vor ihn zu Gericht 
kam wegen des von her Eudwigen dem Schendden auß der Aw gekanfien Hofes, von 
weichem die von Schonfeld jãhrſich Sins verlangen. 

Zeite 528 in den genealogifhen Auszügen diefes Kloſters if im Jahre 1306 
ChunratderTangaukderam, Seite 532 im Jahre 1509 Georg von Am 
zw Bimmern, Pfleger, aufgeführt. 

Der ſiebzehnte Band enthält Folgende Urkunden und Auszüge: 

Seite 103 in den Denkmwürdigkeiten des Frauenkloflers Hohenwart: 

Rum. III von Jahre 1273. 


Euitold der Schenke von der Au und Dietrihh der Schenke von Slugelſperch 
ſchenken gemeinihaftfich den Srauenklofler Hohenwart den jogeranuten Mußehoſ mit allen 
Hiezu gehörigen Nedjiien und bekräftigen die Urkunde durch ihre Siegel. Zeugen: Luipoſd 
Bürger in Hochenwart, Ritter Jordan von Limenheim, Chunrad von Puoch ıc. 


| Leite 262: Rum. XC. 
Jauns Amer uerkanft zmei Bürgern zu Hohenwart jährliche Zinsen von seinem Gruud 
und Boden. 


IH HANNS AWER pöh Burger zu HOCHENWART vund IN 
SCOLFASTIEN fein Eliche Hausſraw Bekenn mil inkrafl des Brüefls gegen 
aler mennickſichen das wir recht vnnd rechtlichen Räuffichen verkauft unnd zu 
Kaufen geben Haben den erbaren zway manen LIENHANTT VISHER vnnd 
HANNSEN LODRER yed Burger zu HOCHENWART als verordentt vnnd 
gefezien Rird) pröbeften uler gelaubigen felen meß auf dem perge nemlichen ſech⸗ 
zigck pfenninge jarlicher Hern gater gild auf ainen jeden ſannct jacobig tag pier- 
zechen tag vor oder nad) vungefärlichen verfalen aus vnnſer aigen behauſung fo 
wier alhie jm markl zwiſchen des friemefer und IORE RISTLERS behan- 
fungen Haben nemlichen auß bemelder Behaulung vnnd ganzer Hoffraid Grund 
vnnd poten wie pnnd die mit Ölern vnnd ganzer Hofraid aingefangen ift nichz 
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darvon ausgenumen darumen fy vnnſ anparben Beld entricht und bezald haben 
nemlichen fünff pfunnd minder pſening gueter gemeiner lanndes Werung hierauf 
verzeichen wier vnnß bemeller Bild auf ob angezeigte Bild Zeit auß vnnſern vund 
vnnſer jn der Bemelden zwaien kirch pröbeſt oder ander nach jngeſezten hannd nuz 
vnnd gewer alſo das fy ſich der von flunt an mügen an nemen die inhaben nuzen 
nieſen verfegen verRaufen damit handlen thun vnnd laſen als mit jer aigen erRauf- 
ter Bild an vnnß vnnd vnnfer erben wilerfprechen und jerung vnnd wan wier 
mit ainer gild oder mer faumige erſchinen und zu rechler geld zeit nit gaben nad)- 
mals Haben fy guet Macht vnnd gewald vnnſ vnnfer erben darumen zu pfennden 
auf allen vnnſer Hab vnnd gietern fiegender farender jeziger auch Rünftiger funder 
auf bemeld behauſung als auf jren ain und vnntterpfand fo lang vnd vil Bis ſy 
Haupt guez auch erfiltener expennfen und ſchaden gelz fo jne darjber gangen we- 
ren ganz eniricht und bezald worten feind auch iren ainigen worten an aides flat 
vmb die ſchäden zegelauben an jren zaigckinus wier filen und wolen aud) uns die 
verraifirn verfurn verworchen und aler anndrer Beſhwarung ganz frey halden auch) 
inns den Rauf ausgenumen der Geld fo vorhin darauf get nemlichen der fünnff 
vnd fihenzigch pfenning auf ainen jeden fannt galen fag ainem jeden pfarer auf 
Dinestag nad) laud jer prüeff und figel dem vnengoſden ſunſt fillen und wolen 
wier ine den Rauf fartigin für frey eigen fo ſanng vnd vil bis ſy das in nuz 
vnd gewör erfeffen und aingenumen haben nad) Landes recht und puechs fag 
(under wie jn dem gericht dar inne es gelegen ift gewohnhait und recht ift doch 
fo Haben fy vnns die Liebung, gethan vnd vnns ainen Emigen Witer Ruuf und 
Ablofung zugefagt alfo aines jeden jars wan wier migen oder wolen fo migen 
wier Haubt geld mit verfalner gild gabin und damit ablofen des fy vnns flat 
vnd mil damiter fein filen jn Rain wais noch weg vnd des zu waren DrRund fo 
gebin wier obemelde zway wiert beyd Bemelden zwaien Rircdjprebften aler gelan- 
bigen filen den Brüeff für unns al unnfer Erben befigeld mit des marktes zu 
HOCHENWARTS Hier anfangelen Infigel Befigild das than ain erfamer und 
waifer Burgermaifter mit fambt dem rat an den Brüeff gehungen haben durd) 
vnnſer vfeilig gepet doc ine gemainen markt vnnd jnfigel an ſchaden vnntter das 
wier vnnſer ain Hand geloßten draien an aides flat verpunten Haben war flat zu 
halden was der Brüeff aufweiſend der gäbin ift am ſuntag vor fanni jacobis tag 
als man zald nad) der gepurd Erifti fünffzehen Hundert zwannzigck vnnd fünffjar. 
Seite 452: Rum. LXXXVII vom Jahre 1512. 


Die verordnelen Räthe zu Ingolſtadt entfheiden nad) eingelangtem Beſehlsbrief des 
Herzogs Wilfelm von Baiern die Sadje wegen des Mordes an Hannfen Hößennperger mit den 
Alägern und mit den in Derdadji genommenen und zur Deraniwortung gezogenen drei Brüdern 
von Winden und eines Dierten, eBenfals von Winden. Befiegeli dat Jörigenvon Aw zu 
Zimmern, Pfleger in der Statt Ingofflat. 


Derantzchnte Band enthält folgende Auszüge und Urkunden: 
Seite 45 in den Denkwürdigkeiten des Jungfrauenklofters zur heiligen Clara in 


Münden: 
Rum. XLV vom Jahre 1305. 

Heinreid) von Gumpenberg und fein Bruder Perditolt und feine Sran and Söhne verkan- 
fen der Abtilfin und dem Convent zur heil. Clara in Münden den Hof zu Harthaim. Seugen: 
Ukreich von der Awe, Cudwig der Chelnar, Heinreid; von Puech, Chunrat der Wazzerburger ec. 

Seite 54: Rum. LV vom Jahre 1307. 

Medift von Sigmarshauſen und ir Bruder Chunrat üßergeden ihr But, das zu Sig- 
mardanfen fiegt, dem Rloſter zur Heiligen Clara in Münden als Eigentäum. Zeugen: Herr 
Herman der Pfarrer von Peffaim, Chunrad der Dachawer, der Awer, der horenbech ze Dachaw eic. 
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Seite 183: Rum. CLXXIV vom Jahre 1359. 


Alrich Münidginger, Irmelgard die Amerin und Otili die Hannerin uerkanfen dem Frauen- 
kloster sum b. Zakoh am dem Anger u München Zente und Güter. 


Ih DERICH der MAENICHINGER Herren PERICHTOLTS von 
WITOLTIHOSEN ayden. und Ih. IRMELBARD din AVERINN. vnd 
IH OCIC din RADNERINN. pede witiben fayder und Herren PERICH- 
TOLT5. von WITOLTSHOSEN. farligen löchter. vergehen alfın drev. vnuer 
ſcheidenſich für ons und für alle unfer erben. und nachchomen, offenfich mit difem 
brief, vunt tun allen den Hunt, die difen brief, fehent. leſent oder hörent, Daz 
wir mit gemeinem rat: vnd mif guter betrachtung, recht und redlih. und chauf⸗ 
ſich. verhaufft vnd ze chauffen Haben geben. Dem Heiligen Herren Sand Jacoben, 
vnd feinem framen hfofter an dem Anger ze MUNICHEN, der Apptelfinn vnd 
allem Couent do felben. vnſer aigen Laeut BGEDRAUTEN LEUTORTS mirt- 
linn von HASELSPERCHT uni Iren fon JACOBEN. und Ir tochter ANG- 
NESEN, vnd iren Hint Ein vnſerey recht an difen Laeuten. und dife Larut 
alfe mit Leib vnd mit gut. beſuchtem und vnbeſuchtem. In allem dem rechten. als 
fi von Herren PERICHTOLDEN von WITGLTSHOSEN. dem Bot, genad 
vnd andern unfern vordern, In vnſer gemalt, chomen fint. und in allem dem rech⸗ 
fen. als wir fi In nutz vnd In rechter gewer, Her haben pracht für vnſer aigen 
Laeut, Alfo Haben wir In fi geben. ze chauffen. vmb, fünf Municher pfenning, 
zwen gut Haller für ieglichen pfennich Der wir mit rechter zal, verricht und ge- 
wert fein worden, vnd die wir dar vmb enpfangen. und ein genomen haben. Daz 
wir ons der vorgefchriben Laeut mit Ir Leib vnd hit Irem gut verzigen Haben. 
an diefem verhauffen. vor Erwergen Laeulen. vnd verzeihen uns Ir auch hiwer 
vnd alle zeit. mil, difem gagenburligen brief etc. Reſiqua, ut paffim. Dar Ober 
50 einem vrchund. der warheit Beben wir In dien offenn brief triwelich ver- 
figeften. Mit meinem dez vorgenanten DERICHS dez MAENICHINGERS 
aigem ingfidel. Vnd mit dez Erſamen, veften Herren Herren WALRAMS von 
SEDELT Ingfigel Der daz durch unferr aller fleizziger pet willen zu einer pez⸗ 
gern gedenchknvyzz. dar an gehenget Hat Im felber an allen ſchaden, Dar under 
wir vns. mil vnſern triwen verpinten. Ich vorgenanten IRMELBART din 
AWERINN. und IH BOTILIE din vorgeſchriben RADNERIAN. allez daz 
ſtaet ze Haben. vnd ze laiften. daz vor an difem brief gefchriben ſtal, wan wir 
nicht aignev ingfidel. Haben. Dez fint Beziugen CHUNRAT der NEBELLEM. 
HAINT5 IORDAN von HARBACH. HEINRICH der EUITIENWERGER 
alle drey purger ze WEICHEIM und ander genug. Daz ift geſchechen, do man 
galt nad Chriftez geburt dreutzehen Hundert Jar, vnd dar nad) in dem Nevn 
vnd fünfizigeften Jar, an fant Andres tachk dez Heifigen zwelif polen. 

Seite 200: Rum. LCXXXVIII vom Jahre 1373. 
©rtil non Am nnd seine Hausfrau uerkanfen dem Sranenkloster um heil. Jakob an Arm 

Anger gu Münden sieben Aecker. 

Ih ORTIL von AW, Dad ih ADELHAID fein eleichew Hauffram, 
Verrichen offenfeihen an dem rief für uns und für al vnſer erben... Und fun 
Hunt allen den, die in an fehent oder hörent fefen. Das wir mit verdachtem mul, 
vnd mil gutem willen nad) rat vnſer freund und ander erber Lamt.. Unfer Syben 
Aekcher die hernach benent fint, Bei dem erfien, vier vnd zwaintzihR pinang aR- 
ders gelegen an der Lengenlo, Vnd achzehen pinang akchers Hin. diſhalb der 
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Lengenlo, und zwelif pinang afchers, die ſtozzent herab auf die Lengenfo, Dar- 
nach vier und dreizzichR piuang akchers, die ſtozzent auch auf die Lengenfo, und 
anmanteht auf die vorgenant zwelif pinang, Vnd viertzihk pinang ackchers, ge- 
fegen auf der Reingrub, die wir daften von dem SPARSRAENSTLEIN Vnd 
darzu funif vnd dreizzich pinang afichers gelegen an der Des, die wir chauften 
von JORDAN dem GOCHOLER ze INBOLSTENTE. Vnd fünif vnd Sedil- 
zicht pinang akdhers, gelegen in awer veld, die wir chauflen von der RINDS- 
MAWLINN ze MENNINE, Mit allen eren, rechten, nutzen güllen vnd gewon- 
heiten, beſucht und vnbeſucht, als wir fie bizher inn gehabt und genozzen Haben, 
für recht aygen, vnd für ein freis fedigs gut. Hecht und redfeihen, und chauf⸗ 
feichen ze chaufſen geben haben. Der erwirdigen frawn framn LUTEIN der abp- 
leſſinn an dem Anger ze MÜNCHEN, dem Gotzhaws vnd dem Conuent gemain- 
feihen da ſelben, ſand Claren Ordens, vnd allen iren NachRomen vmb zehen 
pfunt guler vnd gäber Regenſpurger pfening, der wir gar vnd gänzleichen ver- 
richt vnd gewert fein an allen vnſern ſchaden vnd gebreften etc. Reliqua, ut 
paſſim. Des djaufs find zeugen, vnd auch Taydinger geweſen die erbern man, 
ALBRECHT OTARCHER, HAINREICH der THAENDL ze MORINGEN, 
vnd CHUNARAT der SCHASSLAER Burger ze INBOLSTAT. Vnd dar vber 
ze ainem vrchund, und beſtälichait. geben wir in den brief, verfigelt mit der erbern 
weifen Lawi der Bürger ze INBOLSTAT Infigl, und des erbern mannes, Herr 
TERMNES des GLTLINGERS Infigf di fi baidew, durch vnſer vfeizzigen 
bet willen, dar an gehangen Haben zu ainer waren gezuchnüzz, den ſelben Bürgen 
alfen und der Stat, dem vorgenanten OCCINGER, vnd feinen erben on Ichaden. 
Dar vnder wir uns odgenant Selpfhofn und wir die oßgenant porgen all ver- 
pinden mit vnſern Irewen alles dag ftät ze Haben daz oben gefchriben ſtet. Datum 
anno domini Milfefimo eeelxx terlio Dominica poſt Epipfaniam Domini. 

Seite 270: Rum. CCXLIH vom Jahre 1402. 

Anna die Hederfiorfferinn, Witwe des Chunrat Heberſtorffer, ihre Söhne und Löditer 
verkaufen der Abtiſſin zu St. Clara in Münden und dem Convent daſelbſt den Sedſhoſ, zu 
Ridernpadjarn gelegen. Geſiegell Haben: Herr Andre der Heberflorffer, zu den zeiten Pfarrer 
zu Mdens, und Hartman ber Awer zu den zeiten gefezzen, ze Herrenkirchen. 

Seite 352: Rum. CCCH vom Jahre 1419. 

Conrad Amer verzpricht der Aebtissin des Mlosters om dem Anger in Münden jährlich 
einen ungarischen Goldgulden zu gehen. 

Ih COnRAD AWER Burger zu INGBOLSTNZ bechenn offenfichen 
mit dem brief für mid) vnd al mein erben vmb den vngeriſchen gulden ewigs 
gelg den VEREICH LANEMAIR Taliger und DHOROCHEN ſein Hauffram 
aus meinen driftail Haus und dem Höffein da neben mit ſampt, dem pawngartn 
da hinder al dag alleg mit marchflain und mit zawı auz gezaichend iſt und dar 
Ian ich getzund weſenlich fig gelegen zu INKBOLSENT In dem Grieff gegen 
der Alten padftube über auf der Schüfter und den fy mangem zeit jarfih auf fand 
Gorgen tag von uns eingenomen und genoffen haben Au bechenn ich das ich der 
oßgenanten DOROLIHEE LINEMAITRIN VIREICH des LANEMAINS 
fafigen Witib durch pleizziger Get willen die fi mid) ond HANNS DANRCHL ir 
Dater an gelegt Haben nu Hin für Jarlich Raichen und geben füllen und wellen 
auf Fand Borgen tag der erwirdigen geiftfichen framn RACHERINE der RUS- 
PERBGERIN Adtaffin an dem Anger In dem Efofter zu MÜNCHEN und allen 
iren nahkomen einen Newen vngeriſchen gufden gut an gold und ſwär genug an 
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rechlem gewicht aus der egenanlen behaufung mit aller zugehörung altz oben 
geſchriben Aet, vnd füllen In Jarlich und allem Jar zu fand Borgen tag den 
egenanten vngeriſchen gulden ruichen und geben als oben geichriben Art, läten 
wir des nicht, fo mugen ir Maifterfchafl oder ander ir ſcheinbolen uns oder wer 
die vorgenant behawſung Inn Kat darumb pfenden on alles gericht Mochlen fi 
aber niht pfang von uns bechomen, fo mugen fi fi der vorgenanten Behawſung 
mit aller zugehorung vnderwinden vnd vnderziehen und Inn haben nugen vnd 
nieffen als ander ir aygen gut als fang vnd als vil Bis fy dauon ir verfeffen 
zins ganglichen vnd gar aufgeriht, vnd betzall werdent und dargu der ſchäden 
der Iy des namen mil polenfon mil zerung den fi oder ir ſcheinbolen darauf läten 
vnd von gerihg wegen wie der ſchad genant wär vnd als folicher ewiger gält, 
je INBOLSTAT, red ift, des zu vrchund gib ich odgenanter CONRAD 
AWER In den brief mil der Burger der Stat INBOLSEAT Inſigl befigften 
das daran hangel, der Stat vnd andern Burgern da felben on ſchaden Beben In 
die Symonis &e Iude Apoftoforum Anno domini Millelimo cece decimo nono. 


Seite 601: Rum. DV vom Jahre 1486. 

Jörg von Emfenfofen zu Eyfollczried, Hofmeifter Albrechts, des Pfafzgrafen Bei Rhein, 
Herzog in Öber- und Niederdaiern, verkauft der Sran Aedtiflin Trawimanin und dem ganzen 
Convent des Rloſters und Botteshaufes der Beifigen Clara zu München mehrere Erundflücke 
und Büter, darunter das von dem Edlen und veſten unnferen fießen veller Jorgen Awer 
3w Puſach [afigen ererdte. 

Seite 614: Rum. DXI vom Jahre 1488. 

Bir Brüder Iorg uud Bristol Amer zn Pulach und Odltthawsen uerkonfen dem Mloster 
öt. Clara zu München ihre halbe Sweig (Zandgut). 


| Ih IORG und ih RRISTOSS die AWER zw PULACH und ODLTS- 
HAWSEN geprüder ERISTOSSEN AWERS fäligen eelich leipſich Sune Be- 
Kennen efc. das wir mit wolbedachlem mut vnd gutem willen nad) fremnts und 
annder erber läul rate und ſunder mil gunft willen und wyffen vnnſer fieben frawen 
vnd muter REIKINA AWERIN etc. neben Haben vnd geben aud) wiſſenlich 
in Rraft des prieſſs alls Kuuffs recht iſt der erwirdigen vnd geiſtlichen frawen, 
frawen DELIEIENS IRMIEMANIN Asbttiffin und gemainllich dem gangen 
Conuentt des wirdigen frumen Cloſters vnd Goczhaws land Claren an dem 
Anger zw MÜNCHEN vnd allen irm nachſömen vnnſer Halbe Swaig genant 
HAVMING in Rohnhaimer Gericht gelegen elc. vmb zwayhundert und zwaintzigk 
gußein Reiniſch in goft guter vnd gerechter fandfiwerung der wir, mit ganger 
zal von der vorgenanfen vnnſer wirdigen framen Abbliſſin und Gonuentt berait 
an ſchaden aufgericht und bezaft ſein Darumb wir ons aud) hiemit in Craft des 
prieſſs quitt ledig vnd los Sagen elc. den prief beiygelt mit mein obgenanten 
JORGEN AWERS aigen anfangenden Inſugel So Hab ich odgenanter 
CHRISTOSS AWER warn id) die zeit grabens Infigel nicht en Het erpelen den 
fürnamen vnd weyfen CHOMAN RUDOLS purger zu MÜNCHEN meinen fie- 
ben veller das der fein Infigl zu ſambt und neben des Benanten meines pruders 
JORGEN AWERS Infyaf aud) an den prief gehengl Hat eic. Zeugen der pete 
von mein benanten RRISTOSS AWERS vmb ders vorgenanfen RUDOLSSS 
Infigel find die erbern SEWASTIAN EDLMAN Raftner zum heyligen geift zu 
MÜNCHEN und SIEMUND SCHOMNTIBEREGER purger dafelbs Der prief 
it Beben an fand Peter und Pawls abent der heyligen zwelſſ poten Do man zall nad) 
Criſti onnfers ſieben Hern gepurde Tamfent vierhundert Achlzigk vnd im achten Jare. 
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Ber nennzehnte Band enthält folgende Urkunden: 
Seite 113 in den Benkmwürdigkeiten der Pfarrkirche zum heiligen Peter in 


Münden: 
Rum. LXV vom Jahre 1426. 

Cudwig und Gabriel die Aydler, Gebrüder und Bürger zu Münden, fliften flat ihrer 
Säwefler Rlara der Auerin eine ewige Meffe am Liedfranen-Altar in der ,Kirche zu St. 
Peter in Münden. 

Seite 372 in den Denkmwürdigkeiten des Wlofters Riedler: 

Ram. IT vom Jahre 1433. 

Jörg Bundolfingen, Hofmeifter Beim Pfalzgrafen vom Nfein und Herzog von Baiern 
gißt dem Hanns Smid, Bürger zu München, und feinem Sohne vor 10 Leßenmännern (mor- 
unter Hauuſen Awer) gegen feine Mläger Hainrid; Schillingen von Ehingen und deſſen 
Brüder wegen eines Ledenredjts-Erdes nad Anfrage Bei Hannfen Amer den Beſcheid, daß 
den männfichen Erden der Anſpruch auf das Lehenrecht zuflel. 


(Im zwanzigfien Bande finden fid) keine Urkunden über die Familien der Auer.) 

Der einundzwanzigfie Band enthält folgende Urkunden und Auszüge: 

Seite 418 in den Denkmwürdigkeiten des Kloſters St. Salvator: 

Rum. XXXII vom Jahre 1354. 

Chunrat Poppenderger von Hirshaim verkauft dem Proßfle und dem Convent von Sancı 
Salvator zwei Büter. Zeugen: Philipp der Awer von Perdaim, Ufreid von Sulzbach, 
Ref) der Amtman, Ulreich Wegner von Hofffieten. 

Seite 517: Rum. CXXXIV vom Jahre 1453, 11. November. 

Sine foco. Ralterey dy Prunhneberin und ihr Bruder Hans verziditen auf ein But zu. 
Rloffpad in Ditlawer pfarr. Geſiegell Hat der weife veſte Dfreih Amer dy zeit Rich. 
ter 3a Haidenburg. 

Seite 532: Rum. CXLVI vom Jahre 1460, 21. Juſi. 


Sine loco. Matheus Difcher emalen gefeffen zu Lengham und feine Brüder Andre und 
Hanns verzichten gegen den Abbt Jörg zu fandt Salnator anf ihr Siſchere irecht zu Cengham. 
Befigelt mit der edeln weyfen Jorgen Awer zu Guntzing dy zeit lanntrichter zw 
Griespad und Hannfen Garnpeck zu Reicherscham Infigel. 

Seite 536: Rum. CL vom Jahre 1464, 26. Jänner. 


Sine foco. Jorig von gotfes genaden Brane zu Ürtendergk verkauft an die Rirche des 
heifigen Bregor die Mägenhueb gelegen zu Titelpah In Viſſhoner gericht und pewleſſpegker 
pfarr. — Geſiegell Hat er ſelbſt and der Edel weyfe Jörig Awer zw Bunnging vnſer 
pfleger und Fieber getrewer. 


Seite 537: Rum. CLI vom Jahre 1464, 31. Jänner. 


Sine foco. Braf Jorich von Ortenberch verkanft an das Gotleshaus zu Obern Vtſaw 
das But zw Schmerkferghaim gelegen In Grieſpekcher Bericht und In Dilawer pfarr. Befiegeli 
Bat er und „der Edle weyfe Jörig Amer zw Guntzing vnſer pfleger und fießer getrewer.“ 


Seite 539: Rum. CLIII vom Jahre 1464. 


Hanns Shen) von Meidekk, feine Hausfrau und alle feine Erden verkaufen ihre Cehen- 
ſchaſt, welche fie auf den Hof zu Oderndorf pei der Wolſach, genannt der Mrundof, grad! Baben. 
Geſiegell Haben: Hanns Schenk und Wiſhafm Amer zu Cobel. 


Seite 543: Rum. CLVII vom Jahre 1465, 6. Iufi. 


Sine foco. Hanns Prudiner Bürger zu Straußing verkauft an Herrn pabſt Doctor nnd 
lerer Sand Beejörigen gotzhaus der Newen angefangen Stifft zwm Sfain genant Rainhöringpad) 
In vntlauer pfarr und In dem landigericht griefpach gelegen — den Hoff zw Swanhaim in New- 
kircher pſarr und In viſſhoner landgericht — Beliegelt Haben die edeln und veſſten Herrn 
Herrn Ceonhart von Aichperg zw Söldenaw und Jorig Awer zw Gunzing. 

Seite 553: Rum. CLXUI vom Jahre 1469. 

Hanns Mafner, feine Hausfrau Elsbet und deren Soßn Liendart erhalten vom Abte und 
dem Convente zu St. Salvator auf Lebenszeit die Mühle zu Lengdaim in Pacht. Zeugen: die 
Edeln weifen Martein Awer zu Swindach, Lienhart Taldaimer und Johannes Lanzinger 
Slatſchreiber zu Müfdorf. 
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Seite 574: Ram. CLXXII vom Jahre 1473, 9. April. 

Sine foco. Cecilia Müfdamerin zw Mũſham verkauft an die Rirche St. Bregor zum 
Stain eine jäßrfihe Büfte von 2 4. Geſiegelt Haben die weifen veſten Sigmund Mülhamer 
und Tyewold Amer di zeit pfleger zw Briespad. 

Seite 576: Rum. CLXXIII vom Jahre 1473, 6. Juſi. 

Sine foco. Michel Rapelsperger zw Hapelsperg verkaufi an das Golleshaus St. Gregor 
zum Slain eine jährliche Gülle von 2 .%. Geſiegell Haben die veflen weyfen Tuwold 
Amer di zeill Conndrichter und pfleger za Briespad und Alban Bagkendorffer an der zeitt 
Rafinner dafelben. 

Seite 580: Ram. CLXXVI vom Jahre 1476, 23. Infi. 

Sine foco. Wolfgang Zuſtlär Wirt zw Perckhaim verzicjiet gegen das Rloſter St. Sal- 
uator auf das Ziſtelgut in Stainpach im Grieſpacher Berichte. Geftegelt Hat Abbt Johann zu 
Ofterhofen und LieBold Amer pfleger zu Griespach. 

(Der yweiundzwanzigfie Band enthält keine die Familie Auer betreffenden Ur- 
kunden.) 

Der dreiundzwanzigfle Band enthält folgende Auszüge und Urkunden: 

Seite 623 in den Denkmwürdigkeiten des loflers zu St. Ulrich in Augsburg, 
Uum. CCLXXVI vom Jahre 1492 findet fid) die von Viſchof Friedrid von Augsburg 
gegebene Uebertragungs-Urkunde des heiligen Bifchofs Zimpert; unter den bei diefer 
Feier Anmelenden il Georg von Am aufgezeichnet. 

Seite 686 in den Auszügen aus dem 16. und 17. Jahrhundert: 


Rum. XIII vom Jahre 1486. 


Bergleih gwischen Christoph von Am, Zacharias Furtenbach und dem Gopitel, dann dem 
Abte und Gonuente gu St. Arich. 


CHRISTOPH ven AM Domproßft SACHARIAS SURTENBACH 
Dedjant vnd das Rapitl, dann JOHANN Abt vnd der Conuent zu St. Vſrich 
haben ſich wegen den an das Burſchamt Fchuldigen zwölf Caſtronen dahin 
verglichen, daß NHinfür iährlich vnd zu ewigen Jeiten ein Domcapitl bie 
bemeldle Caſtron nicht in Ipecie fondern allein zwölf Bulden Belds dafür erfor- 
deren und einnehmen, und das Bottshaus St. Dirid) mehreres zu bezahſen nicht 
gehalten feyn Fol. Geſchehen vnd geben in des h. R. Reichsſtadt Augfpurg den 
Fünfzehenden Tag des Monats Aprilis als man zahlt ıc. Cauſent Schshundert 
vier und zwainzig Jahre. 


Seite 693: Rum. XV vom Jafre 1643. 


Bereinbarung wischen Yeinrich, dem Bischof, Christoph non Am, Bomprobst und dem Gapitel 
in Angsburg einerseits, und dem Abte und Gonuente zu St. Alrich und Dt. Affrat andererseits. 


Wir HAINRICH von Gottes gnaden Biſchoue zue Augipurg ıc. Vnnd zu- 
gleich wir Ehriftoff von Aw, Domprobft, Johann frich Schenkh von Caftell, Dee 
chant, auch gemain Capitel des Dombfiffts daſelbſt, aines: Sodann Ih BERN- 
HARDT des Gollshauß zue St. Vlrich vnnd St. Affrae in ermeltem Augſpurg 
Abble neben vnnd mit meinem anuertraufen Conuent, anndern thailß, Chuen khundt 
vnnd beffiennen Hiemit offentlich, demnach) zwifchen vnnß vnnd vnnſerem Stift, 
auch mir dem Praelaten und meinem anueriramien Bottßhauß, nunmehr vber die 
fibenzin Jahr, megen der Superiorität vnd femporal-Jurisdichion, auch SIeur- 
barkhait, deßgleichen der Hochen: vnnd malefizifchen Obrigkhait zue Haufftetten 
bey ofngefahr Hundert Jahr Hero, ſtritt vnnd Irrung, thailß an dem Rayferfihen 
Cammergeriht zue Speyr, vnnd zwar in primo puncto vermilelß deß Rayfert. 
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Siſcals dafelin, vnnd thails Bey dem Raylerl. Reichshoſralh, aud) ſonnſt der 
nidergerihlfichen Obrigſtait Halber exiraiudiciafiter erhalten; daß ſolſichem nach, 
auf beederfeits gehabt: reiflihes nachdenckthen, der befte weeg zu fein erachlet 
worden, infonnderheil auf ein verträgliches millel einer güellichen Conſerenz, 
vnnderred vnnd Handlung äuegedenkhen; dardurch man fih mil einander verain- 
baren, vnnd dile Arilligkhait völlig ab: vnnd Hinfegen, ſolſicher genalli auch 
denen fonnft noch Hierbey beſorgendt ſangwürig: vnnd zumahl cobaren Proceffen 
(beuorab, weil in primo puncto die-rehlhängige Fach ſuper mandato nod) Hafften, 
vnnd beſtehen Ifuet, deß Rünfftigen Außtrags in caufa principafi zuegeſchweigen) 
ein enndi machen möge, alß ſolliche noch feruers mit alerfeits vngelegenfeit 
continuieren vnnd forljegen müeffe, fürnembfid) aber vnnd weiters darumb, damit, 
wie es pflegt Dei dergleichen proceffen etwann zuegefchehen allem widerwillen 
vorgepawi, vund vilmehr vf die ſieb Iuccedierende Poſterilät ein quelles Dertrauen 
vnnd Derneinmen gepflanzt werde. 

Sue difem ennde, vnnd auf das angerenle Conſerenz zue werckh geſtelll 
werde, iN den fibenzehenden iüngfihingelegten Monalß May, ſolliche in deß Keyf. 
Aöm. Reichs Stall Augfpurg ıc. auf vnnſers deß biſchoſſs Rentambts behauſung 
alda, vermilleſt allerſeits intereffierlen, darzue gewiſer Deputierler, vnnd thaiſs 
auf deß Gollshauß ſeiten perfohnficher erſcheinug, auch in Gegenwarth herren 
Carl Abblens zue Prinnz-Annhaufen a) alB von beeden lhaiſen Erkhieſſten inter- 
ponenlen, fürgenommen, vnnd fein beede frilfigkhjaiten, neben annderen denlelben 
anhängigen ſachen, naduolgender maffen verglichen, vnnd gelhädiget worden. 

Dund zwar, fouil denn erfien puncien anbelaugen thuet, Hat man zue allen 
thailen dahin veraindart, dad vnnß dem biſchoſſ unnd vnnſerem Stifft, Er der 
Praefat zue St. Vſrich vnnd St. Affrae mit vnnd neben feinem Conuent, für die 
deß Stüffis halber iure proprio beftritiene Jura der immedielät Superiorität vnnd 
Steurdarkfaail, zuer widergelltung vnnd fatisfaction, an Belt zwerfftaufendf 
Gulden, denn Gulden zue fehzig Rreuzer oder fünfgehen bagen, gangbarer 
Reihsmünt gerechnet, Bezahlen vnnd Taiften fol, zwar dergeftallt, daß bey 
gemainer Statt Augfpurg dem Stifft von dem Botishauß zue St. Vſrich vnnd 
St. Affrae, Milftanfendt aufden an Capital, neben vnnd mit denen daruon ver- 
fallenen, vund nit bezahlten zünfen, weliche zünß auf vierlaufendt neunhundert 
fünfzig gulden fich Hefauffen, angemifen vnnd wirckhſich vbergeben, die vberige 
aintaufendt Gulden uber, welliche der Stifft mehr gedachten BottBhauß zue 
St. Vſrich vnnd St Affrae eines alda verhanndenen Conuentuals 5. Laurentii 
Mayrs halber, in Capitali ſchuldig gewelen, vnnb dem Bifhoff, vnnd vnnſerem 
Stift zue völliger Complierung obgedachter zwelſtauſendt Gulden nachgelaſſen, 
auch die daruon reſtierende zünb, gegen denen noch ebenmeſſig hinderſtelligen 
conſueten Gelltern, allerſeils compenſiert vnnd aufgehebt fein. 

Vberdaß Hat mehr offt berüertes Bottshauß zue St. Vſrich vnnd St. Affrae, 
dem Stifft noch darzue verſchidene Leülh vnnd Güetter, neben vnnd mit allen 
daruon gefallendt: vnnd eingehendten Recht vnnd gerechtigkhaiten, Rennt: 
gilt: zünb, vnnd nuzbarkhaiten wie die alle namen Haben mögen, fo thaiſß in 
onnferer des Bifhoffs zue Augſpurg herrſchafft Rettenderg 6) Sürters dem Stüfft 
Rempten, vnnd thails der Graſſchafft Rottenfelß vermöge einer fonnderbafren 
difem Haubtuerlrag beygelegien, vnnd alferfeits becräfftigten Defignation vnnd 
Specificalion, gelegen, aigentäumbfich unnd auf ewig cedierk, eingeraumbt vnnd 
vbergeben. Dargegen haben wir der Biſchoff vnnd vnnſer Domcapitel zue 
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Augſpurg gleihfahls gännzlich unnd auf ewig, unnfere vnnd vunfers Stifls iura 
vnnd gerechtſame der weltlichen Superiorität vnnd Steurbarkhait dem Praelaten 
vnnd feinem Bottßhauß zue St. Vlrich vnnd St. Affrae hinumbgelaſſen vnnd 
eingeantworltel, daß er ſich derſelben ſürbaß Hin, alß diß orths ein dem Heyf. 
Reich vnmitelbar vnderworffner Stanndt Habe zu gebrauchen vnnd zu bedienen, 
Wardurch mit vnnd neben der obuerſtandenen welllſichen Superiorität (zuemahfen 
es diß Orths der gaiſtſichen Jurisdiction alß einer gannz onftrilfigen ſach, Bey 
dem Stifft fein richliges verbleiben Hat) vnnſer vnnd vnnſers Stüffts welltlicher 
Schutz oder ius aduocafiae allerdings, ſambt dem darfür geraichten iährlichen 
confuela gelſt gefallen vnnd aufgehebt fein ſoll. 

Der ander ſtriltige Punct, die Hoch. vnnd Malefiziſche: auch nidergericht⸗ 
ſiche Oberkhait, inner vnnd auſſer deß dorffs Hauftellen Etlerß betreffendt, iſt 
dahin abgeredt vnnd verglichen worden, daß alle vnnd iede Malefiziſche ſähl, wie 
die, fine de inre, ſeu de conſueludine immer namen Haben ſthünden oder mögen, 
welliche zue gedachtem Hauſſtetlen beganngen, oder wann alda inner des dorffs 
Eiter Mafeficanten beygefangen werden, deren verbrechen durch denn Scharpf- 
richler zu beftraffen, unnd dem Biſchoff vnnd vnnſerem Stifft als Innhabern der 
Straßuogtey, vnnd an vnnſerer ſtatt, vnnſeren iederweilen beftelt: vnnd verord- 
neten Straßuögfen, oder annderen an feiner ſtatt beuelchlen, allainig zuberechtigen, 
gleichwohſen durneben der Praelat durch die feinige inner des dorfis Elter 
(Primo) Mafeficanten beyaufangen, dieſelbe hernach aber einem Strabuogt, oder 
aber einem anderen beuelchten, auffer deß dorffs Etters an dem Egg deß oberen 
hauſtetler veſldts gegen Bobingen zue, alda ein newer fonnderbuhrer Stain, 
gelegt ift, zueliferen, (Secundo) die cognition, od nemblich die begangene that 
malefizifch oder Liuil, ihme Praelaten gebühren; darbey iedoch Rhein Eriminal- 
ſach, einifiter abzuftraffen nit Zuegefaffen, deromegen auch (Terlio) in entſtehung 
ſoſſicher frag oder zweifels, 06 nemblich der begangene fahl malefizifch oder ciuil 
feye, wir die beede Parifeyen aus pnnferen Räth: oder dieneren iemandf nacher 
Augipurg, oder an ein anderen denn Pariheyen beliebenden Orlh verordnen, 
fefbige ſich vnndereinander, deß vorgefallenen firitts oder zweifels halber, in der 
Büette bereden, vnnd darinn ein richtigeß machen faffen, oder da diß nit ver- 
ſängſich, dennſelben gewalll auffragen follen, daß Sie die von jeder Parldey 
deputierte einen Schidmann erkhieſen, vnnd da ſolliche zween Shidmänner aud) 
nit ainig werden Rhönndten, diefelben mit fambt beeder Partheyen abgelanndten, 
einen vnparthegiſchen Obmann, welicher beederfeits Beliebig erſuchen, vnnd ver- 
mittelft deffelben de plano et ex Bono et aequo ofne einige Ihrüffiwehßlung, von 
weſchem auch weder reduction, appellation, oder ainich anndere prouocation 
äuuerftatfen, der vorgefallene ftrilt ein endfiche außfragung bekhjommen, vnnd 
erlangen möge, Wann aber (Quarto) auffer deß Dorffß Elters zue Hauffteften 
Mafeficanten Getretten wurden, fo hat der Straßuogl, oder anndere an feiner 
fatt, die, die Maleficanlen beyzufanngen, in dem ganz hauſſteltiſchen diftrict 
oder fiuer, al nemblichen von einem allien weiffen Stain unnderhalb Hauſſtelten 
(mellicher ſonnſt vermög deß zwilchen dem Stüfft vnnd der Statt Augſpurg in 
anno Jechzehenhundert vnnd zway, allain auf ihrer Ray. May. ıc. ratification,- 
fo noch nicht eruofgt, pfgerichten vertrags ein ſchaidmarkh, wegen der Straßuogtey 
vnnd der Statt Augſpurg, die hoche vnnd malefizifche Obrigkhait beireffendt, 
fein fofe) der ſchlemmen nad) vſ daß egg deß anfangs der Biſchöfſlichen Grieß-' 
äckher deren der Obriſt der Schrankhenackher genant wirdet, an difem adiher der: 
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fännge nad) hinauf gegen denen hauſſteltiſchen brailwiſen Biß vf denn Veſdweeg, 
fo naher Augfpurg vnnd Böggingen gebraucht wirdet, volgendts in difenn weeg 
etwas wenigfien ab biß zue enndt Haufftetter, unnd anfanng Bögginger Deföts, 
dann am vnnderſten Haufftetter Deldt vnnd Rhain mit denen grieferen vnnd Berg 
Bi vſ Bögginger Anmwanden, vf difer Anwandt uf dem berg Hinauf, biß vf 
Inninger Defdt, fo gannz vfs Lechſeldt durchgehet, vnnden an diſem Veldt 
ob dem Lechneldt Hinumb biß vffs Hauffetter Mittelueldts unnderen anfanng 
an difem Deldt wider Hinauf Bis vſ Inninger Veſdt alda ein groffer Marckhſtain 
figt, von difem Stain obm berg anwannden der Haufftefter miltel- onnd oberem 
Veſdt Hinauf, biß vf einen Inninger Ackher, fo ein Dombcapitliſch guett daran 
noch ein bobingifcher Ackher, vnnd volgendts den ſanngen weeg durch, difen 
fangen weeg hinab Bis zue endt deß Kuufftektifchen oberen veſdis, vom endt difes 
oberen Deldis der zwerch nach, vber die Lechueldimäder, vff ein groffen Stain, 
mitten vf einen Hanffteltifchen zwörfer Wiſmadl, welliches iezt Beörg Miller 
Baur obm Broß innenhat, von difem Stain abermahls die werd) hinüber Biß vf 
daß biſdt, oder aber den Stain fo oberhalb deß febendigen fain gemachter Bildf- 
fauf an Oelbach figt, unnd noch weiterß Ichregmweiß hinauf, biß an einen gegen 
dem Led verhanndenen Sfain oberhalb deß Rohr oder ſochs, deß Gottßhauß 
beamblem aber diefelbige allain zwifchen dem weilfen Stain bey dem Egg vff die 
Bifdlfauf, vnnd gerad hinüber biß an alten Slobbach, wie dafelbft die Bayrifche 
Markhen ordenlich verhanden, doc außgefchloffen deß bezürckhs, von der gemaur- 
ten biſdtſaul der ſchrege nad), Hiß zum Stain Heim Loc), auch anzugreiffen vnnd 
hanndtzuhaben zuegelaffen fein fol, vnnd alfo dißſahls die praeuentio flatt Haben, 
iedoch dergeſtallt, daß die der ennden gefangne einem Straßuogt oder denn 
feinigen, ohn alle cognition vnnd widerred, inner dreyen tagen, an poroßgedad)- 
tem vnnd vergfichenen orth vnſehlbar äufiferen ſchuldig feyen, oder im wibderigen 
deß einfalls endtlich zurgewartten haben. SürterB folle dem Bottshauß immer 
dem dorff vnnd vſſer Eiterß in oBfpecificiertem Baufftetifchen gannzen diftrict 
oder Sſuer, die nidergerichtfiche Oberkhait gebühren vnnd äueftehen, iedoch der- 
geſtalli, weilen in diefem Haufftetter berzirckh oder Steuer (darinn fonft ohne das 
die forſtliche Obrigkhait dem Stifft Augfpurg, allP vnſtrittig, inre proprio zue⸗ 
gehört) gewiſe Benachbarte Füfflifche gemaindisfeuth verfhidene Wißmäder inn- 
Haben, daß derſelben Befteurung, fie veränndern gleich die iezige qualität, oder 
werden zue äckheren gemacht, dem Stifft, fo darauf Bis dato ſolche gehabt, in 
allweeg, wie nit weniger auch die Pfandung hierzue, durch die von denn ftifftifchen 
gemaindten beftellten Pfänndteren, oder derfelben Büelter beſizeren felbft, fo dann 
den abtrag deßwegen an dem Orth, wohin dife Auch oder gründt gehörig, vnnd 
die Pfanndt eingebracht fein, verbleiben. Da aber, vber Kurz oder lanng, elwaß 
von difen ftuckh, oder gründen, durch Cauſch vnnd Außwechſel von deß Stiffts. 
zue- vnnd angehörigen an die hauſſtettiſche, vnnd Aerenigegen von Ihnen an die 
Stifftifche in denn ſtifſtiſchen Stueren, alda, das Botishauß die Steur- vnnd 
pfanndung and) hergebracht, Follte Rhönnen, fo ift vf ſollichen fi begebenden fahl 
bethädiget, daß die Steurbarkhait vnnd pfanndung iedem Iheil in feinem Sluer, zue 
verhüektung Khünfftiger Mäpßuerftänndtnuß, verbleiben vnnd zueftänndig fein ſoll. 

Schlieffstichen ift Bey beeden vorgehendt: vnnd ietzt verglichenen Puncten 
Sauter bedingt, daß nit allain, auf allerfeits gleichen uncoften, Hey der Röm: 
Ray: May: ıc. umb die Ratificatidn vnnd Gonfirmation allerunterlhänigiſt ange- 
ſuecht, fonndern auch zuemahlen denen beederfeits habenden Procuratorn vnnd 
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Anwällden, daß fie gehöriger orthen die gänuzliche ein- vnnd abftefung deß biß 
anhero an dem Rayjerl. Cammergericht zue Speyr vnnd dem ſoblichen Reichshof- 
raid geſchwebte vnnd gefüchrte Proceffen, crafft gelroffnen vergleichen begeren. 
vnnd deßwegen fiti renuncieren folen. 

Df dife iezt oßgehörte maß vnnd weiß feindt die Bißhero Alrittig geweflte beede 
Puncten enndtlich vnnd Beftänndig abgehanndlet unnd verglichen, warbeyes auch nun 
fürbaßhin ohne weitere wider- vnnd einred, ſein richtigkhait unnd verbleibens haben fol. 

Deffen allem zue wahrem vrkhundt feindt difes vergleichs drey gleichlau- 
tende Exempfaria gefchriben vnnd aufgerichlet auch mil vnnſerem deß Bilchoffs, 
vnnd meinen deß Praelalens aignen hannden vnnderfchriben, dann vnnfere 
gewoßnfiche Inſiglen difem verlrag aufgetrudht c) welliches ebenmeſſig vnnd 
nit weniger, von vnnſeren reſpectiue Dombcapitel vnnd Conuent beſchehen vnnd 
voſzogen, daruon iedem thail aines zuegeſtellt, vnnd daß dritte der Rom: Ray: 
May: ic. pro ratificalione et confirmatione allervnnderlhenigiſt vberſchickt worden. 
Berchehen vnnd geben den zwelfften Monatstag Ocltobris, nad) Chrifti vnnſers 
lieben Herren vnnd Seeligmachers gnadenreichen geburth gezehft, aintaufendi Sechs- 
Hundert, vnnd in dem Örey unnd vierzigiften Jahre. 

HEINRICH Bilhof. 
zu Auglpurg. S. Michael Prior 9. Ddalrici 

BERNARDUS Abbas 5. Ddalrici. ei fotus Conuentus. 

a) Andufen ad amnem Brenz in segno Wirtendergico. — 6) In Afgoia. — c) Sigilla 
Chartae impreffa adhuc funt illaeſa. 

Der vierund;zwanzigſte Band enthält die folgenden Auszüge und Urkunden: 

Seite 105 in den Denkwürdigkeiten des Kloſters Ensdorf: 

Rum. LXXXVI vom Jahre 1356. 

Hainreich von Sintzuhoſen Richter zu Cenguelt fpridjt dem Abte Ulreich und den Convent von 
Enflorf das Nutzrecht des Hofes von Puſtzhaim zuvor Her Jörigen Awer Pfleger ze Cengnell. 

Seite 181: Rum. CXLV vom Jafre 1422. 

,Kechtsspruch des Tandrichters Hanns Tembollinger gegen Yauns Amer 

Ih Hanns Lewbolffinger, Lantrichter und pfleger tu fengenfelt, Bekenn 
mit dem offen Brief dag Hanns Awer von Amberg vor mir auf der lantſchrann 
zu Ralmäng, Als verer, Rlagt, mif volg frag vnd mit vriail als der ſauiſchrann 
recht iſt, Auf der Tauern (Laferne) zu Enſtorff mit irer zugehörung beääßt Hat, 
Hundert gulden Reyniſch, nad) außmweyfung feiner Brief, dy er dorüber Hat, vor 
offem landgericht gelelen vnd verhört wurden Ez ift au Hanns Amer der 
egenanten Caſern mil irer gu gehörung mit recht, und als der ſandſchrann recht iſt, 
gewaltig gefan vnd In nut vnd In gewier gefegt worden und lol auch dy fürbaßer 
nugen nißen, und dafür Inn haben, als lang biz daz er der Hundert gulden Aey- 
niſch, gang betzalt, und Im nad) feiner Brief außweyfung, ein vellig benügen gefcheen 
ift dorgu fol man In ſchützen Ihirmen und Behofffen fein als der ſandſchrann recht 
it, Su prkund ift Im der Brief erteilt, und geben worden mit des landgerichtz zu 
fengenfelt anhangendem Infigel verfigelt, Nach Crifti geburl, virgehen Hundert 
und Im zwag und zwainzigften Jar An Montag vor dem Heifigen Pfingftag. 

Zeite 352 in den Denkmwürdigkeiten des Benedictiner-Bloflers Eaflel: 

Rum. XXXVIII vom Jahre 1317, 20. Mai. 

Sine foco. Hainrich von Ehrenvels der alt vnd fein veller Heinrich von Ehrenvels der 
jong verkaufen zu Leidgeding an Herrn Bumpreflt an der Hayde Güll, Dogiei, Bericht ıc. anf 
der Ehager. Zeugen find: Her Dietrich von Awe pnd der Hainrich Iundorffer, des Grm- 
prehts Aidem Plrich, der Rauhenflainer unter Schreißer. " 
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Seite 394: Rum. LXXXII von Jahre 1347. 


Mair vfreich etefwenne gefaezzen anf der kager, feine Hansfrau und feine ſechs Sößne 
verzichten anf zwei Höfe zn Bunften des Bottesfaufes zu Chaſtel. Befiegelt Haben: Her Ny- 
claus wiklein Pflaeger ze Cengenuelt, Her Sridreich der Amer von der adelburg und Her 
Herweigder Awer Richter in der vorflat ze Regenfpurg. (Auch in Ried's Geſchichte der Auer.) 


Seite 598: Rum. CCLVII vom Jafre 1425, 31. Jänner. 

5. foco. Sophey die Swebinn witiß die zeit zu Awe gefeffen reverfirt wegen 
eines von Abbl Beorg zu Gaflel erhaltenen Butes zu Awe. Befiegelt Haben die Erdergen veften 
meine lieben prüder Otto Erhart und Hainreicd die Amer zu Ame. 

(Der fünfundzwanzigfie Band enthält keine die. Familie der Auer betreffenden 
Urkunden.) 

Der fehsundzmwmanzigfie Band enthält folgende Urkunden und Anszüge: 

Seite 298 in den Denkwürdigkeiten des Kloſters Schönthal: 


Rum. CCXCVII vom Jahre 1410. 


Friedrich Amer stiftet sich einen jährlichen Gedächtnisstag im Gotteshaus in Schünthal. 


Ih fridrih Amer zw Prennberhk Dormunt hannſen des Suczenhoferz 
Vnd ich Wilfalm der Saczenhofer zwm firaunflain Wechennen für Vns vnd af 
pnfer erben und nachkomen oflenfeich mit dem brif daz wir geben vnd vermachen 
fünif vnd ain Halb pfunt regenipurger pfening gelcz jahrleicher ewiger gill dem 
Goczhaws zw Schonntal fand Auguftins orden Auf dem Hoff und gut zw huin- 
reichſchirchen do zw den zeyten auf gefeffen if vfreich der Ceyſpek durch das Hayf 
des veflen Dud erwergen her Dfreichs Saczenhoferz fel wegen und Maß und doro- 
(den der Saczenhofferin vnd aller ir vorfodern ſel wegen In der wefchayden 
daz dy vorgenanten pruder in dem Rlofler Schullen Jarleich ewikleich wegen, 
(begehen) in, ain ewigen jarlag vnd gedachlih des dritten lags vor fand Gre— 
gorgen fag in der valten des nachtes mit Digily vnd des morgens mit der ſel 
meß als ſitleich vnd gewonleich fy wegend in irem Goczhaws Andern erwergen 
faiiten Wir wechennen auch daz Iy dy vorgenaut güll jarleichen ewikleichen 
ſchwilen ein nemen vor aller mankleid; und yon ons und vnſern nachkomen unge- 
hindert halbs auf ſand Borgen lag vnd halbs auf fand Michels tag Und zw 
welcher zeit man im irew gwlt nicht gab und wider iren willen verzidg So haben 
die vorgenanten Herrn volligen gewalt dor vmb ze pfentten mil ihren ſcheinpotlen 
von vns vnd mankleihen ungehindert ſam auf andern irem aygen gut Vnd 
ſchwſlen in aud) dy gwit vertretten fur freys aygen nach Landes rechten Und daz 
in dag allez ſtät und vnzerbrochen weleib geben wir in den Prieff verfigelt jch 
vorgenantter fridrich der Amer in formunczweiß Vnd id) vorgenantier wilhalm 
der Saczenhoffer mit vnſern payden aypen anfangen Infigel zw ainer ewigen 
ſtällikhaut daz ift geliehen nad) Chriſt gepurd fierzechen Hundert jar und dar 
nad) in dem zshendt jar an fand Kafreyn oben. 

Seite 346: Rum. CCCXXVIII vom Jahre 1417. 


Begfaudigungs- Aöfhrift, beireffend das Rloſter Schönthal und die Rechte desfelden. 
Hainrich Nölhafſt vitzlumb mitfamt feines genädigen Herren räten In niederendeyern mit na- 
men fridrichen Amer, peter wahenflainer, Conraten Rameramer und Eberhart nujperger 
find in derfelden aufgeführt. 


Seite 383: Run. CCCLIV vom Jahre 1425. 
Peter Callinger zue Calling, die zeit Richter Im Viechtreich gibt nad) Beftem Butdünken 


feinen richlerlichen Ausſpruch wegen Erbſachen. And) ſprechen wir umb den hawſrat des paufls 
Awer der wegerin Borgen Schreiber faligen etc. 
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Seite 419: Rum. CCCLXXVI vom Jafre 1441. 

Hanns Haubeck zu wifentfellden verkaufft dent Erberen weifen Hanufen Reujfinger Burger zu 
Straußing einen Weingarten, gelegen zu Hofdorf. Geſiegell Haben die Edeln verften fein lieber Bru- 
der Herman haubeck zu wiffentfellden und Iacob von Aw zu Bremberg pfleger zu werd. 


Seite 436: Rum. CCCLXXXVI vom Jahre 1444. 
Rechtssprach des Richters Rieder zu Werd megen des Edlen Jatob von An yn 
Drennberg. 


ICh friderich Rieder Richter zu werd Bekenn Offenlich mit dem brief das 
ich fas zu werd an offner ſchrannen mit nemalltigen Stab von wegen des edfen 
vnd veffien Herrn Jacoben von am zu Prennberg Pfleger zu werd, Das fur mid) 
kam in Recht mil vorſprechen Dfrid) Prünner Hofwirdt zu werd, der clagt und 
pat gerichts zu Peter dem mürrern vnd Befunder auff fein gut auf ein weingartef‘ 
gelegen zu. hoflarff genant der tauſentlag ſtöſſet auff den Poſwicht auch auff.eim . 
halbe Jeuch akchers gelegen daſelben in der Am vnd ſtöſſt auff di hoſwis vad 
auff den ſteig vnd auch auf cin wiſel gelegen zu Rerfienhof neben des goſſen 
wilmad, vmb vier Pfund Regensburger Pfening myner fiben Pſening nad) Innhaft 
eins ſpruchbriffs ond Ettlicher vrlailbrif vnd gerichtſwriſf darumb er dann fo 
fang gerecht vnd clugf Hab das er der erſt werer daraüff fein ſüll auf den 
benanten ſtügken zu dem nochſten Rechten darnad) Rom der virich wirt her wider 
für zu Recht mil vorſprechen, vnd bracht da fur was im Recht vnd vrlail zum 
nochſten Fechten vor geben hab, des künd er nit bekomen vnd beger noch Hewi 
Pey tag wie er mit dem gül gefaren Sül damit er Hecht thue vnd mit vnrecht 
vnd feczt das zu Recht, darauf gab Recht und vriail der vlrih Süll dus gut 
Auſſailen zwiſchen hie und des nochſten Achten ob yemant wär der das gül 
kaufſen wolt damit er feiner Sün gelt beczafl würd dauon, wird ichl über fäu- 
rung da di gäb dem Peter mürren wider je Rünn yım fo für dem mürern nad) 
als Recht Vey, Alſo Het der benant vlrich wirt das gut vail als vor benant ifl 
nemant Ram der das güf kauffen wolt, nad) dem Kam der plrich wirt Aber zu 
Recht und ſprach er wär dem aud) nachkomen als yın mit recht erkantt ley wor- 
den, darauff gab Recht und vrtail Es Jul berüfft werden vor drein Pfarrkirchen 
vnd an offner ſchrannen 06 yenant mer darauff fegen wolf dann vier Pfund 
Regensburger ınyner Siben Pfening Alfo wurd das berüfft durch di gefworen 
Ambtläut vor den drein Pfarrkirchen und Au offner Ichrannen Als Rechl iſt, nad) 
den berüffen, Bat vfrich wirt aber zu fragen des Rechten, darauf nad) Allem 
herkomen der Rechten Aller gab Recht und vrtail der vlrich Sul warten bei dem 
Rechten di weil ich Dicz Romb der Peter mürer oder yemant von feinen wegen 
oder yenant der mer darumb geben woll dann es verganndt ift worden daraulf 
beſchech was Recht fey Komb aber gemant fo beſcheh nach) meinen auſſölen aber- 
was Recht ley nemant Ram di weil id) ſas allo Aund ich auf Angeuer nad) mei- 
nen aufften Rom der vfrich wirth herwider für zu Recht mit vorſprechen vnd 
Pradit für all vorgefchriben ſach und feczt die aber zu Recht, Darauff gab vollg 
frag vrtail und Hecht Teintt dem malen und die gejivaren Ambilaüt darumb 
geſagt hieten daß, das mit Peruffen und mit Allen Rechten als oben verſchriben 
in Alſo herkomen und verganndt fey worden als recht iſt, Iy müg der vlrich 
wirdt mülafinger der obgeſchriben Slugk und güter mit grund und bodem Auch 
mit Räundten und päunften wol pnder ziehen vnd under winden damit Ihün vnd 
laſſen verfegen verkauffen verkümern ond Hinlaffen Als Ander Fein Aigen Hab und 
güt An alle Hindernuffe des Peter müreren vnd mäniglichen von feinen wegen, 
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der vriaif ward verfolgt an offner fchrannen und ward dem obgenanlen vſrich 
Prünner hoſwirt nad) feiner begerung der geuallen vrtail und der behabten Red)- 
fen ein gerichtfbrif ertailt vnd geben Den ich oßgenanter Richter Im giß von 
gerichts wegen befigeften mif meinen Aigen Anhangunden Infigel feines Pehab- 
ten Rechten zu getzeugknuſſe mir und meinen erben on ſchaden, Des Rechten ift 
vorfprech geweſen Hanns Aneffel, An dem Recht ift gefeffen Hanns der manftarffer 
vnd die erbern gelworen burger zu werd dargu Amman vorfter frannifcher burger 
ond Auffaüt ein michel fail die al des Rechtens verfolgten und ertailten auff ir 
Aide Das ift geſchehen nad) Rrifti gebürt viertzehenhundert Jar Darnad) in dem 
vier vnd viertzigiftem Jar des montag nad) vnſer lieben ſrawn tag Als fi geboren 
ift worden. 

Seite 440: Rum. CCCLXXXIX vom Jahre 1446. ® 

Hanns Grämollſhauſer Richter zu werd fißt von wegen des Edeln und veffien Ritter 
deren Haimeran Nothafft zu wernwergk Pfleger zu werd zu Beridjt. Die Srau Barbara Karel 
des Paufflarffers fel. Wittwe klagt wegen zwei Weingärten und zwei Höfen zu Pühel und 
Bringt zwei Briefe, auf deren einem ifres verflordenen Mannes, dann des Jacob Nüers und 
Erdarten zenngers Infiegel angebracht ift, zur Rechtſerligung ifrer Rlage. 


Seite 450: Rum. CCCXCII vom Jahre 1448. 
Joimeran Nothaft zu Weruberg, Hanns Haibek, Iorob von An ıc. beglanbigen die 
Zahlung des Hannsen Ransainger. 


ICH Haymeran Nolhaſt zu wernberg Ritter IH hanns haibeck zu wifent- 
feßden Ih Jacob von Aw zu prennberg Vnd IH Haymeran Rainer zu Rein 
Bekennen fur ons vnd al ander vnnſer mitborgen von der Camerawer wegen 
vnd für al onnfer Erben offenfich mit dem brief allen den er furkumbt als von 
foficher Brief wegen dy dann von den Camerawern In hannſen Ranffinger burger 
zu Straubing gewalt Rumen vnd gelegen fein vnd darauf ein merklich Summa 
gelſcz gehabt und darumb vrtail und Gerichtzbrief erfangt vnd behabt Hat daz er 
ſoſcher Brief nymand vbergeben ful Im fey dann vor vmb ſolich fein ſchuld ein 
benugen beſchehen nach Innhalll derfelben Brief alfo fein wir und ander vnnſer 
mitborgen mit dein benanten Kanffinger nad) Rat der Erfamen weifen dez Cum- 
rär vnd Nates der Stat Straubing ſouil vberkumen vnd Im pnd fein Summa 
gellcz mit beraitem gellt und auch den Erdftucken mit Namen zwen weingärtten 
ainer genant der Aunntinger der ander In der Seygen vnd zwen Hoff zu puhel 
allez gelegen In werder herſchaſt und ein gutel zu punnczing In Mittelſellſär 
gericht mit Irer augehorung di er dann vor darumb mit recht vnd fehenherren 
hant von foficher fchult wegen eingezogen Hat ein benugen gefun daranf er uns 
dann ſolich Hrief von der Rumerawer wegen In feiner gewalt gelegen zu vnnſern 
hannden eingeantwurtt Hat Beloben und verſprechen Im auch In Rraft des Briefs 
für uns vnnſer mitborgen vnd fur all vnnſer Erben dag wir In Nu furbas an 
ſolichen vorgenenten Erbftucken und alfer irer zugehörung dhainerlay irrung ein- 
griff noch Hinderung nicht Tün noch in dhainen weg beweifen ſullen noch wellen 
weder mit recht noch an recht noch nyımand von vnſern wegen ongeuer, Auch ob 
daz wär daz dy kamerawer oder yenand anderer furbafer von folcher Brief wegen 
ons vbergeben annlungen wurden wie fi daz fügen möchte darumb Sulen und 
wellen wir Ir furftandt fein mit dem rechten und Sy darInn an allen ſchaden 
halſden getreulihen an allez geuerz dez zu vrkund geben wir In den brief Beli- 
gelten mit vnnſern oBgenanten aller aigen anhangenden Innfigfen verfigelt fur 
pns al vnnſer mitborgen und fur al vnnſer Erben allez daz ſtät zu Halden daz 


XXXV. Monumente Boira. 101 


der Brief aufweift ongeuer, der geben ift an freytag nad) fand dionifien tag Nach 
Rriftj geburd virczehenhundert vnd Im Acht vnd virczigiften Jaren. 

Der fiebenundzwanzigfie Band enthält folgende Auszüge und Urkunden: 

Seite 12 (Uum. XI 0.3.1135) befindet ſich die fhon im 14. Bande, Seite 409, 
unter Uum. V gegebene Urkunde. 

Zeite 51: Rum. LXXV ums Jafr 1220. 


Sine foco. Herzog Endwig von Bayern Befreiet das Rloſter Reichenbach von fremder Be- 
sichtsharkeit. Zeugen: Dietricus de Rumptingen. Ceutofdns pincerna de Owe. Herman- 
nus de curia. Lodewicus de novo molendino. Otto de Puchperch. 


Seite 81: Rum. CXIX vom Jafre 1308, 20. April. 


Dat. RegensÖurg. Sridericus dietus de Awe entfags in Örgenwart feines Bru- 
ders Heinrich und feines Onkels Heinrich feinen Anſprüchen anf ein Haus zu Regens- 
Burg zu Bunflen des Rloſters Reichenbach. 


Seite 134: Rum. CXCI vom Jafre 1347. 


Winhart der windifhendorffer verkauft Birman dem waltfhügen den Weingarten zu 
Sredenchouen der geheißen ifk daz in der chrapſel, deffen zechter Cehenherr Sriedrid der 
AwervonPrennderd if. 


Seite 136: Rum. CXCIV vom Jahre 1348, 25. Inſi. 


Sine foco. Chunrad der Pfaffenuanger verkauft an das Rloſter Reichenbach den Stein- 
Hof zu Schilfingfwifen. Befiegelt Hat der Erwerig Ritter Her Dietrich der Alt von der Ruren 
und Bes Ederhart der Amer dy weil Pfleger dag Sigenfain. 


Seite 143: Ram. CCI vom Jahre 1402, 12. März. 


Sine foco. Agnes die Wolffartinn verkauft an das Rloſter Reichenbach das Ranadigut. 
Gefiegelt Haben die Erwerigen derren Ber Erhart der Awer von Stefning vnd der 
Dietreid der Awer di weil Pfleger ze Sigenflain. 


Seite 217 in den Denkwürdigkeiten des Benedictiner-Rlofters Reihenbad): 
Tum. CCLXXVIL vom Jahre 1307. 


Görg, Dietrih und Ulrich die Höfar von dem Loßenflein verkaufen dem Abte Conrad, 
dem Convent und dem Rloſter zu Reichenbach zwei Fiſchlehen. Degendart der Hofer von Drud)- 
toffing, Diesreidh der Auwer von Steffning, Dietreich der Saßenhofer von falkenflain, 
und Eberhart der Hofer zu der Zeit Pfleger zu dem Lobenflain find als Bürgen gejeßt. 


Seite 227: Rum. CCHXXXIV vom Jahre 1375. 


Sriedrich der Staemperl Hafer ze Ramd und fein Bruder Chunrad und alle ihre Erben 
verzichten zu Bunften des Rloſters Reichenbach auf den Hof zu Lenbnikch. Befiegelt Hat Srid- 
rihvon Aw zederczeit Pſſeger ze kamb. 


Seite 320: Rum. CCLXVI vom Jafre 1390. 

Hainrich der Schafler verkauft dem Adte Chunrad und dem Golleshaus zu Reichenbach 
den Zehent aus dem Hof zu Mairfofen, genannt Pudingflorf, und ans dem Hof zu Rudings- 
hoſen. Befiegelt Hat Sridrid der Awer. 

Seite 355: Rum. CCCI vom Jahre 1400. 

Georg Amer zu Brennberg uerkonft dem Abte ju Reichenbach einen Weingarten. 


ICH Börg der Amer zu Prennderg mein Hawſſraw und al unfer Erwen 
Dergehen offenleich mit dem Prief allen den dy in anfehent oder hörent fefen. 
Daz wir mit guten willen Recht und redleich ze durchſlacht kaufleich verkauft 
vnd geben Haben, als chawſs Rechl if. vnſern aigen weingarlen genant der Clob⸗ 
ſphinkch gelegen zu fredemhofen. mil allew dew. daz darczu gehört zu Deld und 
ze dorf, beſucht und vnbeſucht nicht amsgenomen. Dem erwirdigen herren hern 
Johanns Apt ze Reichenbach. vnd vberall dem Conuent daſelb vmb am fogedan 
gel, dez fy uns gar vnd gang verricht vnd beczalth. habent an allen vnſern 
ſchaden und gepreften. Wir Haben auch |y dez vorgenanten weingarten mit aller 
zugehorung gewaltig getan vnd geſatzt ir nug vnd in gewir, mit dem gegenburtigen 
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prief. ala verer. daz wir darauf nod) darnad) dhain anfprad), noch vodrung, 
nicht mer haben noch gewinnen ſullen nod) enınugen, weder mil geiftleihem noch 
werftleichem Reden. nod) an Recht, Alain, noch groß, fürbaz ewihleid noch 
anders jemant. von vnſern wegen, und ſchullen aud) den vorgenanten weingarien 
unnhaben nießen vnd nügen in alfer der mazz. ala wir in ſelb ynngehabt und ge- 
noßen haben. u. ſ. w. Daz dem vorgenanten Herrn Johannſen Abpt ze Reichen- 
bad ond dem Conuent daſelb vnd iren nachkomen. das alles flät gang vnd 
unezebrodjen weleib. Darpber zu ainen vrchund geben wir yn den brief verfigel- 
len Ih oßgenanter Iorg der Awer mit meinem Infigel. für mid) vnd mein 
Hamiframn. und für al vnſer Erben vnd nachkomen. Vnd mil Jakoben dez 
Pubenſturſſers die czeit vnſer Pfleger zu Prennberch der daz durch vnſer fleyßigen 
pei willen an den brief gelegt Hat Der voruerfchriben ſach zu ainer zewgnuß yın 
vnd feinen Erwen an Ichaden. Daz ift geſchehen do man czaft von Chriftez 
gepurt Dierczehen Hundert Iar Am montag nah Sand Johanns tag zu Sun- 
bennten. 

e Seite 359: Rum. CCCCV vom Jahre 1400. 


Ufreic) der Aynter an der «zeit gefeßen ze Körben, feine Hausſran und alle feine Erben 
In eh dem Abte Johann, dem Eonvent und dem Gotleshaus zu Reichenbach das Derkanls- 
recht einer Wiele. Befiegelt Haben: der veſte Ritter her Borgen der Awer zu Prennberg 
und Jacob der Pudennflorffer, an der czeit Pfleger zu Premberkg. 


Seite 377: Rum. CCCCKI vom JIafre 1402. 


Denczla der Ce Burger zu Regenſpurg, feine Hausfrau und Erben verkaufen dem Bi- 
ſchoſ Iofann von Regenſpurg ihren Sehent ſammt den Aiezu gehörigen Bütern zu Pfäter. — 
Seugen: Der Ermwirdig Herr her Johanns Abbl de3 Gotzhaus zu Sand Haymeran zu Negens- 
burg, her Mathens der Nanntinger, Her Chunrat Brafenrewter, Chunrat der Stadeldorffer 
und Ulreidj der Awär. 


"Seite 406: Rum. CCCCXXXIV vom Jahre 1406. 


Ceciſig Ulreich des Praffhen burger zu kamb faligen wilibe, ifre Tochter und Erbeu 
verkaufen dem Able Iofann und den Eonvente und Golleshaus zu Reichenbach den Zehen zu 
oßern Gaſsczel zu der obern Müſ zu Höch und zu nidern Gabſsel und zu Häßerflorff dy zwo 
Garb alferlay gefraids und auch al klain zehentt nnd dy zu fehen fein von dem Deflen Killer 
bern Sridrih Awer zu Preunberch. 


Seite 419: Rum. CCCCLVII von Jahre 1409. 
Friedrich Amer zu Prennberg übergibt dem Abte und Gonuente von Reichenbach mehrere 
Sehente als Eigenthum. 


ICH fridreih amer zu prennberk GeRenn oNfenlich mit dem brief allenden 
die im ſehent hornt oder fefent vmb dew zehent der hernachgeſchriben dorffer und 
aufer zu obern vnd nidern Chabſcell zu Haberflorf zu der hoch und zu der oßern 
Mul dy von mir vnd allen meinen erben zu Rechtem lehen rurent ond gent die di 
Erwirdigen gaiſtlichen Herren herr Johanns Abbl zu Reychenbach wird der Conuent 
dalelbs gekawſt habent nad) lawt vnd ſag dez Kamfhriefs den ji darvber ha⸗ 
allen iren nachſtomen gonczlichen vnd gor geaygent vnd vbergeben aygen vnd 
vbergib im die im Kraft vnd vrkund dez Briefs zu rechtem freiem vnd ſedigen 
aigen alz verer daz weder id) mein erben nachkomen vnd fremndt zu der vorge- 
nanlen lehenſchaſt vnd zu ifen zugehoren darauf noch darzu nicht mer zu ſprechen 
hab noch mir Hinfür nicht nemen lol noch mag in dhainerlag weis weder mit recht 
geiſtlichs noch werlllichs gerichcz noch om recht und mugent hinſur mit den vor- 
genanfen zchenten und iren zugehoren Iun und faffen on al Hindernuß und wider- 
ſprechen Wann die vorgenanten Kerren mir meinen erben vnd nachkomen di 
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vorgenant ſehenſchaſt widerlegt habent mit anderer lehenſchaſt der zwair höff zu 
orhoſn di yeczund zu einen Hof gelegt find daran ich vnd mein erben ein gancz 
genugen gehabt Haben, Vnd dez zu einer waren vnd ewigen beftalikuit gib ich den 
vorgenanten herren vnd iren goczhaws den Brief fur mich mein erben und nad)- 
Romen verfigelten mil meinen aigen anhangendem Infigel Der geben ift do nad 
Chrifti gepurt vergangen waren Dierczehen hundert Jar und darnach in dem 
newnten Jar an fand Eraſem tag dez Heiligen Biſcholſs und marlerer. 


Seite 433: Rum. CCCCLAVII von Jahre 1446. 


Albrecht Nothaft zu Weruberg begengt, dass er mit den Rüthen des Berzogs Albrecht, 
dem Edlen Heimeran Nnsperger, Ritter Bonnsen Sattelpoger, Zatoben Amer etr., 
Hofrecht besessen habe. 


ICH Albrecht Nothaft zw Wernbergk vicdomb In Nidern Beyern Bekenn 
ofſenſich mit dem Brif das id von wegen des Hohgeboren fürften und Herren 
Albrechts pfallczgraue Bei Rein herczog In Beyern und Graue zu Vohburg meins 
genedigen herren an dem tag Hewi datum des brifs mit den hernachgeſchriben fei- 
ner genaden Rälen, hie zu Straubing hofrecht befeffen Hab, mit Namen den Eden nad 
veſſten Herrn heymeran Nuſperger Ritter Hannlen Sutelpoger Hannfen hailbekichen 
Markhart Störn Jacoben Aider vnd Iörgen Salelpoger, Ramen für mich und die 
Benanfen meins genedigen Herrn Rete Der Erwirdig herr Johanns Abt zü Rei- 
chenbach mit anweiler vnd wurner an ainem, vnd Albrecht präſikndorſſer zu Sigen- 
Nain des andern lails begerten bed kail jn fürleger zu erlauben wurden jun erlaubt 
Dingten fi) darauf an allz hofgerichts recht ift angeuer und klagt mein herr von 
Reichenbach durd feinen fürfeger das Er ond fein Gocshaus ain Lafern zu 
Süeſſenbach haben die ain rechte Ee fafern ley darauff von aller jerlich gült lig 
Sechs Schilling Regenfpurger pfening di Hab er ainem vererbt vmb ain halds 
pfund pfening vnd die Sechczig pfening nachlaſſen denn worlien daz Er nit mer 
do ſpilen ſaſß derfelb wirst Hab ainen Ipilmann da allz man dann bey andern 
elaferen pffigt ze fün denſelben ſpilläuten laſß der Prafkndorfer pfeifen vnd 
fäutten nemen das In vnpillich bedünct Dann Er und fein Boczhauß des güls 
In gar fannger Nücz vnd gewer ſiczen Es laüt aud) den fandfbrif wes ainer jn 
Nucz vnd gewer ficz dreiffigk oder virczig Jar dabey [ul er beleiben. So mödjl 
Er die Nucz vnd gewer nod) gar vil lennger furbringen, meins Herren genade 
Herzog Albrecht thue Im auch Kain Irrung darann dann fouil der Präſikndorſſer 
zu dem Er aud) klag Im beſchech aud) ſolchs wider Jeins goczhaus freiheit vnd 
getram Er beleib bey Nucz vnd gewer vnd feiner Freifeit nachdem vnd das ein 
rechte Etafern iſt Dawider Reit Albrecht Präkfindorffer durd) feinen fürleger Er 
haft es mit dem Allz zwen Pfleger mit Namen Hermann Baibekch vnd dielrich 
Moffaimer feliner vor Im gehalten Haben von den Es un In Rommen fey vnd 
wie es di gehulten Habent allo Halt ers aud) Er hab aud) nit gewall meinen gene 
digen Herren nihls zu uerfichen Nur zu gewinnen vnd main mein Herr von Ari- 
chenbach das Im In dem its vnpillichs beſchech darumb müg Er wol an mei- 
nen genedigen Herren fanngen dann Er nit wild ob das recht oder unrecht fey 
und feczten das zu beider feitten Aſſo zu Recht „Nach Red vnd widerred hat 
ih des Neditens Jorgen Sulfpoger aefragii der vnderrett ſich mit den andern 
Räten vnd Redt darauf nach) dem alls er Red vnd widerred gehört und vernom- 
men hab, So Iprech er zu recht auf fein aid feintenmalenn vud fi) der Präfken- 
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dorfer In Rein antiwort geben welle das Er dann die ſach am meinen genedigen 
Herrn Herczog Albrechten Bringen fol was dann meins Herrn genade darInne 
mit Im Schafft ze lun das mag Er alfdann von meins genedigen Herrn wegen 
mol fürnemen und dem nachgeen die weil aber meins herren Genade nichcz mit Im 
darInne ſchafft, Sol er bey der Lafern zu Sueſſenbach Lanczen und des von 
Reichenbach wirtt dafelbs daran vngeiret laffen des Haben Im die andern Räte 
al verfofgt auf Ir aid Des rechtens begert der von Reichenbach ain gerihgbrif 
den ih Im gib von Hofgerichts wegen allz Im der mit Recht ertailt iſt under 
meinen Anhangendem Infigl mir und meinen erden an ſchaden Das ift gefchehen 
zu Straubing un freilag nad) fand Gilgen tag nad) Ehriffti gepurd vierczehen- 
Aundert und In dem Sechs vnd vierczigften Iaren. 


Der achtundzwanzigſte Band (neue Jammlung I. Bd., 2. &h.) enthalt 
eine Urkunde, von welder hier der folgende kurze Auszug gegeben ifl: 
Seite 297: Rum. LXIX. vom Jahre 1222. 


Actum Bozani. Herzog Ludwig von Bayern entfagt feinen Rechten anf den Hogan, wel- 
der ſich ausdeßnt von der Ilz Bis zum großen Mühel, zu Bunflen des Bifdjofes von Paffan. 
Zeugen: Diricus Comes de Dote, Perdtoldus de Allenuelt, Chunradus Comes de Mofeburd), 
Chaſhohus Tomes de Chirichperch, Alrammus de Halfe. Perhtoldus de Schillperch, Feutoſdus 
de Owa, Otto Suz, Diricas de Scrouenhuſen. Chunradus de Baierbynne, Chunradus de Srivn 
desperch, Guntherus de Gieſenpach, Yſenricus de Waldeche. Otto de Johanstorſ. 


Der neunundzwanzigſte Band (neue Sammlung I. Bd., 2. &h.) enthält 
folgende Urkunden und Notizen: 
Seite 144 in den Ueberlieferungs-Urkunden der Paſſauerkirche: 
Rum. CXLIV vom Jafre 1259, 20. October. 


Dat. 5t. Pölten. Biſchoſ Otto von Paffan urkundet: Quia dominus Dax Anſtrie recog- 
nonit purros Botfridi Wirfingi Ieutam feilicet vxorem Sibotonis de Owe et 
Rudolfum fratrem ipfins Jeute ad noſtram Ecclefiam pertinere, volumus, ut videm puerj pro- 
prietafes Eccleſie noftre, que Inwertaigen dicuntur et ad eos ex Hoc perfinent, deBeant poffidere. 
Zengen: Otto de Trona. Hertnidus de Crvna. Dfricns de Capelle. Siboto de Lonftorf. Berf- 
tofdus de Haibdendorf. Ekhardus ei Hadmarus fratres de SIehdorf. Heinricus de Hadehke. Pern- 
hardus de Erona ®). 


Seite 232 ohne Aummer und Jahreszahl: 


Episcopns (Pafavienfis) de confenfu et voluntate Sidotonis de Owe Bona, füper 
quibus inter eos queſtio vertilur, ficet dominus Episcopus effet in poffeffione eorundem, ad ma- 
nus domini abbalis Ehotwicenfis usque ad ſeſtum beali Midjahelis proximum poſuit in ſequeſtro 
ita, uf infra eundem lerminum ipfo domino Episcopo due perfone, que fint heredes dickorum 
Bonorum in propriefatem Patauienſis Eccleſie offerrantur. afiognin dominus Episcopus intro- 
mitlet fe extunc de dictis bonis et fructidus in eisden *°). 


Seite 248 ohne Nummer und Jahreszahl: 


Die Leute des Heif. Stephan (zu Paſſau) fchfoffen Verträge mit fremden Weißern, nämlich 
der Sohn Conrad von owe und Dielmar von ome und noch dreißig andere, melde 
weiters aufgezähft werden. 


) Dat. Srt. Pölten. Bifdof Otto von Paffau urRundel: Weil der Herr Herzog von Oefſterreich an- 
erRannte, daß die Rinder des Bottfried Winfing, namlih Jutta, die Sran des Sißot von Owe 
und Rudolf ihr Bruder, Behörige unferes Hloflers ind, fo wünſchen wir, daß diefe Rinder das Eigentum 
unferes Airche, Inwertaigen genannt, weldjes ihnen aus diefem Brunde gehört, Befgen follen. Zeugen: Otto 
von Cruna, Hartneid von Truna, Ulrich von der Capelle, Sibot von Consdorf, Berthold von Haidendorf, ER- 
Hard und Hadmar, die Brüder von Siehdorf, Heinrich von RadeR, Bernhard von Truna. 

**) Der Biſchoſ (von Paffau) Hat mit Uebereinſtimmung und Einwiligung des SiBol von Ome 
die Büter, über welche zwiſchen ihnen ein Rechtsſtreit oßwaftele, obſchon der Here Bifof.im Bene derſelben 
war, in die Hände des Ables von Göttweih Bis zum nahenden Sefe des Heil. Michael dergeflaft in Beſchlag 
übergeben , daß innerhalb dieſes Zellraumes diefem Herrn Biſchoſe ſelbſt zwei Perfonen, weiche Erden der ge- 
nannten Butler find, in das Eigentum der Paflauer Kirche übergeben werden, widrigenſalls ſich der Herr Bi- 
ſchoſ an den genannten Bülern und deren Erträgniß von da an ſchadlos Halten würde. 
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Zeite 580 in den eigenhändigen Schriften der Ziſchöſe von Paſſau: 
Rum. CXCI vom Jafre 1293. 

Wien. Wolfker von Aume und feine Hansfran Gertrud verkaufen dem Budizfan, 
Schaffner des Hochfliftes Paffau, ihre Bülten zu Mezlestorſ und LCachfendorf, in Gegenwart des 
Bürgermeiflers von Wien, Conrads Pol, und Heinrichs des Hannsgrafen. 

Der dreißigfie Band (neue Sammlung II. Bd., 2. Ih.) enthält Seite 128 
die folgende hier im Auszuge gegebene Urkunde in den eigenhändigen Zandſchriſten der 
Bifhöfe von Paſſau: 

Tum. CCXCI von Jafre 1328, 1. Jänner. 

Sine foco. Simon der Richter und der Rath der Stadt Rlofterneuburg dezengen, daß 
Simon der Pfarrer von Rakendosf jenen Weingarten, welchen er in die OBlai zu RI. Neuburg 
jhenkte, mit des perchmaiſters Hand „Kern ſeupoſts von aue“ und mit Willen des Broßfles 
und des Conventes an Albero von Salkenflein verkauft Hat. 

(Der einunddreißigfie Band (neue Sammlung IV. ®d., 1. und 2. &h.), dann der 
zweiunddreißigfie Band (neue Sammlung V. 8d., 1. und 2. &h.) enthalten keine die 
Familie der Auer betreffenden Urkunden.) 

Der dreiunddreißigfie Band (neueSammlung VI. Bd.) enthält Seite 399 
in den Denkwürdigkeiten der Bifhöfe Augsburgs den folgenden Auszug: 

Ram. CCXL vom Jadre 1367. 

Olt Perichtoſzhoſer und Wendelburg feine Wirtin entfagen allen ihren Anſprüchen an das 
Botteshuns zn Mugsdurg „von des Hauſes wegen des Biſchoſs zn Augsburg Heriderig und 
aigen Haus“ gelegen an fant Raffians Hof zu RegensBurg, als es von Heren Erharden dem 
Amer fel., der vorgenannien Wendeldurg Wirt, an fie Rommen if. 

Derfigelt mit meinem Infigef und mit meiner fießen Swaeger Herren Diettreihs und 
Herrn Peter der Amer Infigeln. Bey den Taydingen und Ridjtigung find geßefen bie erißergen 
herrn Her Albrecht von Ekk, Digtvem ze Strambing, Her Hans der Satelpoger Richter dafelden, 
ber Hainreich der Ramerawer, Her Ehunrat der Satelpoger, Her Sweykker der Tufchel, Her 
Efonzat der Haußendoriffer, Her PafdBein der Peridinger, Her Hans der Bewolf ze den Degen- 
berig, Her Ehonrat von Wahdherflain, all Ritter und Ber Albrecht der Stainfanff Proßft ze 
Strambing vnd ander erberig Lewis ein Michellauſ. Der Brief if geben nad) kriſti gepusd dreut- 
zechen Öundert Jar darnad in dem fißen und Sechtzigiſtem Jar an fand Erhartz Tag dez Hey- 
figen Herrn. 

(Der vierunddreißigfie Band (neue Sammlung VII. Band) enthält keine die 
Familie Auer betreffenden Urkunden.) 

Der fünfunddreißigfie Band (neue Sammlung VII. ®d., 2. &h.) enthält 
Zeite 2 in den Denkwürdigkeiten der Stadt Mündens die Urkunde Heinrids von 
Starholshoven, mit welcher er der Kirche von Freifingen mehrere Güter ſchenkt, und 
außerdem die beiden Schweflern Mathilde und Adelheid und deren Mutter, Tochter 
der Schweſter des Ame. Die Brüder Heinrid und Otto von Ame find als 
Zeugen aufgeführt. 

Seite 295: Rum. (CCXXIII vom 28. Septemder 1429. 

(Münden) Shiedfprud in Betreff einer Sorderung des Herzogs Eud- 
wig an Herzog Wilhelm. 

Hanns von Degemderg, Erbhoſmeiſter in Baiern gibl vor feinen vier amd Zwanzig mil 
zu Bericht ſitzenden Herren aus ber Hitterfhaft (unter welhen Hanns awer aufgeführt if) 
den Schiedfprud; wegen eines vorgelegten Schnſobrieſes von Herzog Wilhelm. 

Der ſechsunddreißigſte Band (neue Sammlung IX. Bd., 1. &h.) enthält 
die beiden Folgenden Notizen: 

Seite 152 im älteflen Ortspergeichniffe des Yerzogthums Baiern wird unter der 
Rubrik: Einkünfte von den Befitungen des Schloſſes von Rotteneck, welche der Herzog 
von dem Bifchofe von Regensburg kauft, Gerhard von Ame mit einer Teiflung von 
48 Icheffel Weizen und 1 Tamm aufgeführt. — Seite 627 im Örtsverzeichniffe der 
Herrſchaft Tengenuelt vom Sahre 1326 wird unter der Rubrik: Ortfchaft Weternnelt, 
Ott. von Awe mit verfhiedenen Teiſtungen aufgeführt. 

— 0— 
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XXXVI. Caeſar 


bringt in ſeinen „Annales Ducatus Styriae“‘ II. Theil, Seite 490, ad Aum. 1220, 
Diploma 47, eine kleine Urkunde Teopolds des Glorreiden, Herzogs von Steiermark, 
in welcher aber unter den Zeugen Fridrich von ome fehlt, welder in derfelben 
von Meiller (Quelle LII) in feinen „Regeſten“' gebradten Urkunde aufgeführt 
il. — Zeite 598 ad Diploma 5 wird Sibot von Au als Beuge aufgeführt. — 
Seite 869 ad an. 1281 ad Diploma 182 wird Zt. Peter in der Au aufgeführt. 


— 


XXXVII. Salver 


führt in feinem Werke: „Proben des hohen teutſchen Keichs Adels‘“, Seite 78 in der 
Tifte der turnier- und ritterbürtigen Ritter Auer von Brennberg, Aucr von 
Bulad, Auer von Winkel und Au (Auer) (Ow) auf. — In der Beilage zu 
Zeite 96 findet fi) unter Num. 51 die Zeichnung des Schildes mit der Heberfchrift 
Auer von Pulad, mweldes ſchon aus Zpener „„Hifloria Infignium‘‘ (Quelle VIII) 
Zeite 24 mit der Ueberfdrift Auer von Puelach gegeben ifl. — Seite 510 findet 
fi die folgende kurze Genealogie von Chrifloph von Om: 

Chriftopforus ab Am, fonften auch von Ow genannt, erhielt im Jahre 
1593 den 5 Auguft die durch Abſterben Sriderichen von Thüngen erledigte Dom- 
präbende, und gieng 1690 zu Rapitel. Er war Domferr zu Augsburg, und aldu 
zum Domdechant, dann leztlich als Domprobſt gewählet, in welcher Hohen Würde 
und in einem Alter von 73 Jahren Er im 1649 Jahre auf den 21 Jäner ver- 
ſchieden ift. Seine Leichenſchriſt führet P. Korb. Rhamm in feiner hierarchia 
Auguft. Seite 134 an, welche wir an einem andern Orte mit der Abzeichnung 
darlegen werden. Er «bewies folgende vier Anen, deren Dornamen und oberfle 
Reihe haben wir aus Bucelini Stemmafograpfia part. II. bey Buchſtaben O 
angefezet: 

Johann Er- AgnesSchü- Deit von Gertraud von Wernervon Agnes von Rafparv. Barbara v. 


hard v. Om. zinn v. Itin. Wernan. Ehingen. Teufanfen. Weiler. Sreyberg. Rechberg. 
gerthal. | 


Erfard von Om. Magdalena v. Wernan. Reichard v. Neuhauſen. Barbara. Sreyberg. 
4 — — — — — 


Erhard von Ow. Agnes von Nenhauſen. 


Chriſtoph von Om. 

Seite 533 in der Genealogie des Johann Sebaflian Schenk von Stauffenberg 
wird erwähnt, daß auf deffen Grabfleine im Gapitelhaufe zu Würzburg die Wappen 
feiner vier Ahnen angebradt waren, und darunter iſt Philipp von Weiler mit Ger- 
trudvon Au aufgeführt. 

Seite 664 wird unter den rittermäßigen Ahnen des Franz Anton Baron von 
Welden Johann Reinhard von Om mit Sufanna von Wemdingen und deren 
Tochter Veronica Barbara von Om aufgeführt. 

Zeite 681 wird unter den rittermäßigen Ahnen des Ignaz Fidel. Freiherrn von 
Roth, Otto von Om mit Barbara Erescentia von Heuhaufen, deren Sohn Johann 
Eitelvon Ow mit Dorothea von Wulfen und Adolph Dietrid von Roth mit Maria 
Barbara von Ow aufgeführt. 

Seite 717 wird unter den fiiftmäßigen Ahnen des Marimilian Chriftoph Frei- 
herrn von Roth, 3ohann Erhard von Ow mit M. Dorothea von Wülfen und 
deren Tochter Maria Barbaravon Om aufgeführt. 


— —— 
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XXXVIII. Wißgrill 


führt in feinem „Schauplatze des landſäſſigen Nieder-Oeſterreichiſchen Adels‘ die 
Familie der Auer von Herrenkirden Seite 213—222 nad) Wurmbrand „Collect. 
Geneal.““, Tazius „de Migrationibus Gentium‘*, Yund „bayer. Stammbud‘* ꝛc. mit 
der folgenden Genealogie auf: 


Auer von Herrenkirchen. 


Don dem alten Turniermäßig Ritterlihen Geſchlechte der Auer von 
Herrenkirchen und Bunging, aus Bayern, iN eine Linie über dreyhundert Jahre 
fang ſowohl in Niederöfterreih, als im Lande Defterreic ob der Ennß anfeffig 
gewefen, und Jeuge der alten Gedenkbücher und Mutrikeln, in welchen man fie 
ohne Dornahmen und Jahrzahl eingetragen findet, den älleſten Hierfändifchen 
Geſchlechtern Ritterflandes beygezähfet worden. 

Daher fchreibet auch Graf von Wurmbrand in Collectaneis Geneal. Cap. 
LXVIII. 506.154, Auer de Herrenkirchen Equites ex vetustis Auſtrige inguilinis 
Inerunt, ſuamque in Parochiali tempſo in Urbe a Ihermis falubribus Baden 
appellala, olim Sepulturam habuerunt, nunc autem Gens ifta mutatis laribus 
in Sranconia prope Coburgum domicifium conftituit. Die Rifter Auer von 
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Herrenkirchen [nd eine von den alten Landfaffen in Oefterreidh gewefen, und Hatten 


in der Pfarrkirche der Stadt Baden ihre Grabſtatt; nun aber hat diefes Geſchlecht 
feinen Wohnfig geändert, und ſich in Sranken unweit Coburg häußlich nieder- 
gelaſſen; wo daffelbe der Reihsritterihuft des fränkiſchen Rreifes Ritterorts 
Baunach wirkfich einverfeibet ift. Don ihnen machet auch Meldung 

Wolfgang Lazius de Migrationibus Gentium Libro VII. Sof. 349 mit den 
Worten: Die Edeln Ritter Auer von Herrenkirdjen, welche vor Seiten ihre Güter 
in Bayern unweit Landshut Hatten, find hernach theils nach Defterreich gezogen. 
Sie führten in einem nad) der Länge herab mitten gelheiften Schilde ſechs Ringe, 
drey weiffe in der ſchwarzen Hälfte, und drey ſchwarze Ringe in der weiffen Häffte 
des Wappenſchiſdes. 

Hartwich Auer ward mit Petriffa Feiner Ehefrau zu Landshut bei den 
Sranziskanern begraben um das Jahr 1290, Wolſram, Marquart, und Hartmann 
die Auer werden ferner Anno 1340, und 1382 in dem Codlenbuch des bemeldien 
Srangiskanerklofters gelelen, daß fie alldort ihre Grabſtälte Haben. Ihrer geden- 
ket auch Hund in dem im Manulcript vorhandenen III. [heil des Bayerifchen 
Stammenbuches Sol. 80 meldend, daß Harkmann Auer zu Herrenkirden, und 
Veine Brüder Stiedrid) und Wolfgang Anno 1357 eine Urkunde des Stiftes St. 
Hayıneran zu Negenipurg als Jeugen geferliget Haben, daß ferner Gabriel Auer 
von Herrenkirchen Av. 1436 fürſtlich Bayerifcher Pfleger und Landrichter zu In- 
Kofen gewefen: deffen Gebrüder Stephan Auer zu remfichheim Anno 1442 und 
Sranz Auer von Herrenkirchen Pfleger zu Meffenfjaufen Ao. 1442 und 1943 in 
Dokumenten-vorkommen. Bernhard Auer von Herrenkirchen war ſaut vorhande- 
nen Urkunden in den Jahren 1486 und 1495 Raftner des Hochſtiſts zu Sreyfin- 
pen. Diefes Hund im gelagien Manufeript. AMusführlicher Hat diefes Geſchlecht 
ferner der Sreyferr von Hoheneck, am verläßlichlten aber Johann Gottfried 
Birdermann in den Befchlechlern der reihsfreyen Ritterfhaft in Sranken Orts 
Baunach Lab. 272 bis 276 befchrieben. An welche man den Leler, der genauere 
Nachricht von diefem Kefchlechte verlanget, weiter verweilen will. 
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Jedoch werden einige der Auer vor etlichen hundert Jahren in Oeſterreich 
gefunden, von welchen befagte Authores Reine Meldung machen. Als Hunns 
Auer Ritter Mo. 1372 Herzogs Leopofd zu ©efterrei Pfleger zu Pütfen, eben 
derſelbe empfängt Ao. 1378 die landesfürftfichen Lehen zu Sautern, und Raufte ver- 
mög Raufbrief, fo datirt if zu der Neuſtadt an St. Lucafen Tag Ao. 1379 von 
Herzog Leopofd zu Defterreich die Sefte und Herrfchaft Sebenftein in N. Oe., R. R. 
Hofkammer Archiv. Er führte im Sigill drey Ringe längs herab, und unten ein 
Rleines Jagdhörnl geftellt. Starb Anno 1404, und ift zu Wieneriſch Neuftadt 
begraben; wo auswendig an U.£. Sraun Domkirdje, fein Grabſtein, vormals mit 
der Auflchrift, zw fehen war: Der Edel Hannd Auer von Herrenkirchen ift 
geftorben im Jahr 1404 Sunntags vor der Bittwoche. 

Andreas Auer, (vielleicht des vorigen Sohn, oder fonftiger Erbe) verkaufte 
im Jahr 1432 feinen Theil an der Defte Sebenftein den Edeln Conraden, Hannß, 
Dietmar, und Beörgen den Rünigspergern. Did. Sifcherberg Mser. Como I. ex 
Arhivo Statuum Auftriae inf. Rum. 3348. Wiltpofd (vieleiht Wiſſibaſd) und 
Conrad die Auer Ritter waren in Raifers Sriderichs Rriegsdienften Anno 1475, 
und halten als Haupileute No. 1481 das bewaffnele LandvolR wider die Ungarn, 
welche die Seſte Hohenberg innegehaßt, dahin angeführt. Did. Diarium Sriderici 
Imp. item Saftorum Gampifil. Tom. II. Conrad Auer von Herrenkirchen, war 
R. Sriderihs Rämmerer und Pfleger des feften Schloffes Lichtenftein bey Mödfing 
in R. Oe. No. 1481 und 1483, mufte im lelern Jahr auf Raifers Sriderid) 
Befehl dem Rloſter Lilienfeld einen Auſſchlag (Zoll,) fo er für einige Moftfuhren 
des Rlofters abgenommen hatte, zurückftellen. Hanthafer Saft. Campifil. Como ll. 
Decade. 9. Sof. 369. 

Die gerade Stammenreihe der Linien diefes Geſchlechtes in N. O. und Eyrof, 
welche Lazius, und Sreyherr von Hoheneck von Engelsſchalch dem Auer ableiten, 
iſt nach Angabe des oberwähnten Johann Gottfried Biedermann Loco citato 
folgende: 

Reihard Auer von der Au Kat mit Bebharden Grafen von Caſtell 
Ao. 1165 auf dem 10. Turnier zu Zürch fi) geſchlagen. Nach, ihm lebten Rappofd, 
Richwein, und Rudiger von der Au im XII. Jahrhundert, Heinrich, Dietrich, und 
Carl von der Au Brüder lebten Ao. 1279. 

Hannd Auer von der Au, erfhien im Jahre 1284 auf dem XV. Turnier 
zu Regenfpurg; er führte ſchon die Ringe im Wappenfhild. Hartwich Auer von 
Herrenkirchen leble Bis Ao. 1290, führte eben die Ringe im Mappen, ift mit 
Petriffa feiner Ehefrau bey den Sranziskanern zu Landshut begraben. Heinrich if 
Ao. 1294 Probft zu Regenfpurg gewefen. 

Don vorgedachten Hartwich Auer find entfproffen die Söhne: Marguard, 
Wolfhard, und Berchtold, welche 1340 lebten, dann zwo Löciter, Catharina, 
die war Conrads von Nothafft Bemahel, und Anna vermäfft mit Ulrichen von 
Murach. Don jenen ward Wolfhard Auer von Herrenkicchen, der eine von Bod⸗ 
mann zur Ehe gehabt, und eben zu Landshut bey den Sranziskanern begraben 
fiegt, ein Dater von 4 Söhnen Nafimens: Hartmann, Wolfgang, Beorg, und 
Sriderih: und eine Tochter Catharina, welche Mid mit Sriderich von Andrian 
verehelichte. Georg Auer, Ritter war im Jahr 1396 auf dem XXI. Turnier zu 
Regenfpurg. 

Hartmann Auer von Herrenkirchen, welcher mit Wolfgang und Sriderich 
feinen Brüdern in einer Urkunde des Stiftes zu St. Emeran in Regenſpurg als Zeuge 


« 
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vorkömmt Anno 1357, pflanzte die Hanptlinie diefes Geſchlechts dauerhaft fort, 
erzeugfe mit feiner Ehefrau Catharina von Adelshofen die Söhne: Engels- 
ſchaſch, Sriderih, Ernſt, und Uri. Aus dieſen Hat Sriderih Auer Ritter 
Anno 1396 dem XXI. Turnier zu Regenfpurg mit feinem Vetter Beorg bey- 
gewohnet. 

Erneſtus oder Ernft Auer von herrenkirchen, der driligebofrne Sohn des 
Hartmann Auer, war der Herzoge von Oeſterreich Hofkanzfer, dann Proßft hey 
St. Bartholomä zu Srießach, hernach Anno 149 Biſchof zu Gurk in Rärnten, 
welhem Biftume er dur; 21 Jahre rühmlich vorgeftanden, und den 27. März 
Anno 1432 verftorben ift. Sein entfelter Leichnam wurde in der Collegiat Stifts- 
kirche zu Straßburg in Rärnten zur Erde Beftatlet. Did. Series Episcoporum 
Burcenfium in Wendenthals Aufria Sacra Iter Cheil, bier Band pag. 527. 

Ulrich Auer von Herrenkirdjen, überkam durd) Heurath das Schloß und 
Hof Mark Bunzing in Niederbayern im Pfleggericht ViſPhofen mit feiner Ehe- 
frau Ulrich des Gunzinger Cochter, pflanzte die Linie der Auer gu Gunzing, 
welche nach) der Zeit ſich in Oeſterreich 06 der Ennß größfentheils verbreitet Hat. 
Davon zufegt das Mehrere. 

Engelsſchalch Auer von Herrenkirchen, der erfte Son Hartmanns Auer, 
ftiftefe eine Linie, welche in Zyrol und N. De. im XV. und XVI. Jahrhundert 
beſtanden; er lebte in den Jahren 1389, und 1412, Halle drey Ehefrauen: I. eine 
von Rotfenftein, II. eine von Rnöringen, III. eine von Schwanberg. Sein Soßn war 

Michael Auer von Herrenkirchen, welcher Anno 1458 des Erzherzogs 
Sigismundi in Tyrol oberer Hofmeifter geweſen, und zu Innfpruck Anno 
1473 verftorben. Seine erfie Gemahlin war eine von Spaur, die legte eine 
Sreyih von Podwin, oder Podwein, weldje ihm fünf Söhne, Rahmens: Mit. 
beim, Chriſtoph, Beorg, Deit, Conrad, gebofren hat. Aus diefen ift der 
sweyfgeboßrne 

Chriſtoph Auer von Herrenkirchen, Teutfchenordensritter, und Anno 1519 
. bis 1524 Land Comthur der Teutfchenordensballey Oeſterreich zu Wien geweſen; 
Hat aber diefe Balley refignirt, und fid) darüber wegen einiger ſich vorbehaftenen 
Einkünfte mit feinem Nadjfolger Jobſt Cruchſeß von Weghaufen, Ritter und 
Comthur auf Befehl des damaligen Teutfhenordens-Hochmeifters Herrn Albrecht 
Marfgrafens zu Brandenburg geeiniget und verglichen, fub dato Bräz am 
Samftag nach) unfers Herrn Gottsſleichnam Tag Anno 1524 Did. Rayın. Duelli 
Hiftoria Ordinis Eguitum Teuton. Parte IH. Cap. 1. Sol. 44 et Cap. 3. Sof. 87. 
Georg Auer war Anno 1594 R. Maximilians Haupfmann des Schloffes am 
Rafenberg ober Wien. Ditus oder Deit Auer von Herrenkirchen, febte um felbe 
Jeit und noch Anno 1530 unter der Rilterfchaft in Schwaben, Hatte Catharina 
von Rappersweil zur Ehe, und mit ifr Rinder erzeugt. 

Conrad Auer von Herrenfirchen, vorher Haupfmann des Schloffes zu 
Baden, hernach der Burg Mödling, und zu Lichtenftein, Raifers Maximilian I. 
"Rämmerer, auch Marfhal des St. Georgen Rilterordens laut Urkunden vom 
Jahr 1397; feine Ehefrau Anna Haußmannin war mit ihm bereits Anno 1481 
nnd 1493 verheuraihiet, wie folhes ein von Ulrichen Dechſenpeckh Ritter an fie 
fautend ausgeftellter Schufdbrief vom Jahr 1493 bewähret. Ardivum Statuum 
Auffriae Num. 3354. Seine mit ihr erzeugte drey Söhne nannten ſich Slorien, 
Lorenz, und Johann, wel; fetterer Pfarrer zu Baden in R. De. Anno 1510 
gewelen. 
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Lorenz Auer von Herrenkirchen, war R. Maximilians L, und aud) Serdi- 
nands I. noch Anno 1523 N. Oe. Dizedom zu Wien. 

Sforian Auer von Herrenkirchen, Herr des Bufs Abflorf im Diertl. O. W. W., 
welchen Biedermann in der Stammenreihe diefes Geſchlechts als den äfteften 
Sohn Conrads Auer angiebt, wird nebft mehr anderen als Seuge mit feinem 
angehängten Infigel angeführt von Chriſtoph Herrn von Ludinannftorf zu Wal- 
perftorf in einem Raufbrief, jo an Wolfgang Probften und Convent des Chor- 
herrenftifls zu St. Pölten lautet, geben zw Walperftorf an St. Leopolds Tag 
Anno 1498. Did. Duelli Excerpta Geneal. Hifter. Parte III. Sof. 105. Er Römmt 
auch als Schiedsmann vor, in einer Strittfacdhe des Probften Wolfgang zu St. 
Pölten, mit Märten Poftenbrunner Anno 1504. N. Oe. Ständifh Ardiv 
Rum. 3523. Seine erfte Ehefrau war Dorothea von Rienberg, des Georg Rienberger 
oder von Rienberg auf Grafenwerdt Cochter, welche noch Ao. 1502 in einer 
Derzicht erfcheinet. Sie wird in Biedermanns Auerifhen Stammtafeln irrig von 
Rreinderg genannt. Nach ifr Hat er Dorotheam Mautfeeberin Anno 1509 in 
äweyter Che gehabt, welche nad) feinem Cod fih im Jahr 152) mil Erasmus 
Seyrtager zu Haugendorf abermal verheurathete. Sür Slorians Sohn wird gehaften 

Diepofd, oder Eheobald Auer, welſcher im Jahr 1536 Pfleger der Braf- 
haft Hardeck in Oeſterreich geweſen iſt, da er in eben diefem Jahr 1536 von 
Herrn Iulius Grafen von Hardegg, Glaz, und im Machland mit einen Lraid 
Zehend zu Schrattenthal, Hardegg. Lehen belehnel worden ift. Did. Com. a Wurm- 
brand Collectanea Geneaf. Hift. pay. 154. 

Wilfelm Auer von Herrenkirhen zu Neudorf in N. De. des Michael 
Auer in Tyrol (ließe vorige Seite) ältefter Sohn, war anfänglich um das Jahr 
1492 Erzherzogs Sigismundi in Cyrol Oberſtallmeiſter, ſodann Raifers Maxi- 
mifian I. Rath, Hauptmann zu Neuſtadt, auch Ao. 1512 landesſürſtlicher Pfleger 
zu Rranichberg, wie ſolches vorhandene Urkunden im N. De. Hofkammer Archiv 
bewähren. Seine Chegallin Barbara von Rolhenſtein ward in ihrer Che eine 
Mutter von neun Rindern, nämlid 6 Söhnen, und 3 Töchtern: Die Söhne 
hieffen, Maximilian, Erasmus, Bernicus, Wilfelm, Sranz, Dominicus; die Tödj- 
ter Euphemia, Seficitas, und Anaftafia, welche alle drey unvermählt geftorben find. 

Maximilian Auer, Ritter half Anno 1529 die von den Lürken belagerte 
Stadt Wien Herzhaft veriheidigen. Sein Bruder 

Sranz Auer von Herrenkirchen, war Raifers Serdinand I. Trabantengarde 
Hauptmann Anno 1532, blieb ſtels unvermäßft. 

Uebrigens Haben diefe Gebrüder Maximilian, Erasmus, Berwick, Sranz, 
und Dominicus Auer von Herrenkirhen im Jahr 1525 ihr Schloß und But 
Neudorf dem Edel und veften Ritter Wolfgang Rarlinger verkauft. R. Oe. Ständ. 
Ardiv Num. 3646. 

Gervicus, oder Berwig, Berwick Auer von Herrenfirchen, Herr zu Arnftein 
in R. Oe., Wilfielns Sofn, war Anno 1527 Hauptmann des Schloffes zu Baden 
in Oeſterreich, hernach in den Jahren 1538 und 1539 Rilterftandes Derordneter' 
der N. De. Landfhaft; unter anderen wird er der Edelveft Berwick Auer von 
Herrenkirchen als Zeug angeführt in des ehrwürdigen Sigismund Sfeinhaufer 
Pfarrers zu Baden Brief über VYertauſchung leines eigenthünfichen Hauſes gegen 
das Haus des Rfofters MÖIR in der Stadt Baden, lo dalirt it an St. Thomas 
des heiligen Apoftels Tag Anno 1537. Did. Phiſib. Hucher Auftria Cec. Lib. 1. 
501.170. Er war zweymal verehelichet, I. mit Wandula Inpruckerin, des Johann 
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Inprucker, eines bekannten aften ritterlichen Geſchlechls und Catharina von Afpan 
Tochter. II. Mit Urſula Leufel, Matthäi von Leufel zu Rrottendorf, und Apol- 
(oniä Malingerin Cochler; von dieler letztern erfcheint noch eine Verzicht oder 
Revers, fo ebenfalls von ihrem Ehegatte Gerwick Auer mitgeferfigel if, datirt 
am Mittwochen in der Oftermoche Anno 1547, an Chriſtoph, Georg, und Andreas 
die Ceuſel Bebrüder lautend: Archivum Statuum Num. 3782. Er Narb bald 
nach dem Jahr 1550 oder 1551, und ift nächſt den Seinigen in der Stadipfarr- 
Kirche zu Baden in R. Oe. begraben, wo fein Brabftein unter dem Mufik Chor 
am Sußboden der Rirche mit dem Muerifchen Wappen noch vor einigen Jahren 
deutlich zu fehen geweſen. Berwick verfieß die Söhne Hiob oder Job, Leonhard, 
und Philipp, nebft einer Tochter Chriftina, welche unvermäflt verftorben. 

Hioß, Philipp, und Leonhard Auer von Herrenkirchen, Brbrüder Haben 
im Jahr 1573 ihr Haus zu Wien in der Herrenftraße den löblichen N. Oe. Stän- 
den verkauft, fo hernach zu einem Cheil des Landhaules verbauet worden if. 
Archivum Statuum. Num. 3781. Mit ihnen ift diefe Linie der Auer in Nieder- 
Oeſterreich erlofchen. 

Jedoch aud) von der Linie der Auer zu Gunzing, welche im XVI. und 
XV. Jahrhundert in Oeſterreich ob der Ennß beftanden, Hatten ſich einige in 
N. ©e. ferner anfeffig gemadit. 

Molfgang Auer von Herrenkirhen zu Gunzing, Beorgens Auer von 
Herrenkirchen zu Bunzing, und deffen erſter Ehefrau Regina von Zellliz Sohn, 
geb. 1965, begab ſich von dieſer Linie der erſte nad) Defterreic 06 der Ennß, 
mar 1500 fandesfürftlicher Pfleger in Srankenburg, ihm übergab und cedirte 
fein Dater Beorg Auer das Schloß und den Hof Murkt Bunzing, fo von dem 
Grafen von Ortenburg zu Lehen geht, noch vor feinem Abfterben laut vorhande- 
nen Llibergadsbrief, fo dalirt ift an Montag nad) It. Michaels Tag Anno 1501. 
Er hatte zur Ehe Barbara Lrayndinerin, Calpars des Lrayndiner Lochter, und 
mit ihr drey Söhne und eine Cochler erzeugt. Zuletzt lebte er durch mehrere Jahre 
zu Linz in Rufeltand, wo er auch im 8Oſten Jahr feines Alters Anno 1545 
am näcften Samſtag nach Sf. Jakobi Lag dieles Jeitliche geſegnet Hat. Seine 
Söhne nannten ſich Hannd, der Anno 1529 verftorben ift, Georg, und Sigismund, 
diefer Letztere Hatte fich mit Apollonia von Sinzendorf, Wolfgangs von Singen- 
dorf zu Achleitten, und Sufanna von Sigharter Tochter verchelichel, und überkam 
mit ihr zwar zween Söhne Georg und Ufrich, welche aber fammt dem Vater früf- 
zeitig verftorben find. Die Cochter Wolfgangs des Auer, Urfula, war laut 
vorhandener Derzicht gegen ihre Brüder ddo. 13. Auguf 1593, Chriſtophs 
Pindter zu der Au Ehefrau, und ift No. 1546 an St. Juliana Tag geftorben. 

Georg Auer zu Gunzing, Wolfgangs Soßn, der einzig diefe Linie feines 
Geſchlechts dauerhaft fortpflanzte, war gebohren am Lage St. Scholaftika den 
10. Sebr. Ao. 1508, erzeugte mit feiner Gemahlin Johanna von Leonrod, Beorgs 
von Leonrod zu Neundorf und Anna von Seckendorf Cochler, des Erhart von 
Leonrod, welcher Ao. 1591 Dompropſt zu Paffau geweſen, Schwelter, die er fid) 
laut Heuratfijshrief ddo. 5. Mag Mo. 1533 ehelich antrauen fieß, vier Söhne und 
zwo Cochter; die Söhne nannlen ſich: Hunnd Georg, Maximilian, Wolfgang und 
Egidius; die Cöchter: Roſina, die in ihrer Rindheit Ao. 1540 ſchon aus der 
Welt abgeſchieden, und Emerenliana, welche 1540 geboren, an Jakob Artftetler 
von Artftetten zu Rottenhof und Wartberg, laut Heurafhishriefs de dato 26. Auguſt 
1564 vermähft war, deren Hochzeit darauf den 16. September deffelben Jahres 
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im Schloß zu Steyr abgehalten worden, wie Baron Hoheneck im IH. Theil 
Sof. 901 anmerfet. Sie ift als Witiwe zu Sreyftadt den 13. May 1571 
geftorben. 

Don den Söhnen ift Maximilian, geb. 1537, als Rind verfchieden. Wolf 
gang Auer, geb. den nächſten Sonntag vor St. Laurenz Yo. 1535, war an Rai- 
fers Maximilians Il. Hofe Panatier (Proviantmeifter), empfing Ao. 1571 den 
Edelfig Stainfof als landesfürftfiches Lehen, und it. zu Wien den 22. April 1578 
unvermähft geftorben. 

Egydius, insgemein Bilg Auer zu Bunzing, Herr des Guts Waffherftorf 
in”. Oe., geb. am St. Ratfireintag 1541, obigen Beorgs Auer und Johanna von 
Leonrod jüngfter Sofn, vermäßfte ſich laut Hochzeitladſchreiben mit Cäcifia von 
Preufjaven, Cieboſds von Preuhapen und Anna Haidin von Dorf Tochter, den 
17. Juny An. 1567, weldje ſchon vorher des Hannß Reucker von Churn junge Wittwe 
gewefen, und ihm das But Walkherfiorf V. U. M. B. zugebracht Hat, er zahlle auch 
%0.1573 und 1579 von diefem But Wafkherftorf die Gültſteüer; er ſtarb, als er 
feinen Bruder und feine übrigen Sreunde befuchte, zu Ling den 11. ORtober 1582. Sein 
Leichnam aber wurde nad) Niederöfterreich abgeführt, und in der Pfarrkirche zu 
Ezſtorſ neben feiner Ehegattin begraben; woſelbſt noch vor einigen Jahren fein 
Epitapfium zu fehen gewelen. Er verließ fünf Söhne und zwo Cochler; jene 
waren Hannß Chriftopf, Bernhard Erasmus, Hann Beorg, Egydius und 
Ciburlius; die Cochter Eva Roſina und Maria, welche, wie die meiften Söhne, 
unvermähft geftorben find. Hannß Chriftopf Auer war mit feinen Brüdern Bern- 
hard Erasmus und Egydius Jun. gemeinſchäſtlich Ao. 1589 mit Waſkherſtorſ, 
faut Steüeranſchlag anfeffig. 

Hannß Georg Auer von Herrenfirchen zu Bunzing, des Beorg Auer 
und Johanna von Leonrod äftefter Sohn, war gebofren am Samftag vor dem 
Sonntag Lätare in der Saften Ao. 1534, in der Wiffenfchafs der Rechten ein 
bewährter Mann, Raifers Maximifians I. und Rudoſphs II. Rath, und von 
Ao. 1569 Bis an feinen Cod 1583 Landesanwald bey der Landeshauptmannfdaft 
in Oefterreich 06 der Ennß mit 900 ff. jährficher Befofdung, Hat auch zwifchen 
fofcher Zeit zweymaßl, nämlich Ao. 1577 nad) dem Hinfheiden des Landeshaupf- 
manns Herrn Dietmars von Lofenftein, und Ao. 1581 nad) Herrn Leonhards von 
Harrach Sreyheren die vacanle Landeshanptmannsfiele im Lande ob der Ennß 
verwaltet. Er ift im Amt als Landesanwald zu Linz den 9. July im Jahr 1583 
gefforben. Aus feiner Ehe mit Apollonia Oberndorferin oder von Oberndorf, des 
Hannp von Oberndorf und Catharina Haidin von Dorf Tochter, mit welcher er 
fi) den 22. May 1564 zu Linz vermäßfte, find ein Sohn Beorg Wolfgang und 
fieben Löchter entfproffen, Nahmens Catharina, Chriftina, Johanna, Helena, 
Apofonia, Sara, Rofina, welhe ſämmtlich jung und unvermähll geftorben find 

Raifer Rudolph II. Hat nad) diefes Herrn Hanns Beorg Auer Abfterben, 
in Anfehung feiner in mehrmafiger Verwaltung der Landeshauptmannfhafl, auch 
fonft in anfefnfichen Rommiffionen und Staatsgeſchäſten bis ın fein Grab gelei- 
fieten geireuen und willigen Dienfte, deffen unterfaffener Wittib und Rindern zu 
Gunften, ihren Hof, den Purzhof genannt, fo freyes Aigen, und der Stadt Linz 
gegenüber gelegen, gefreyef, und zu einem frey adelichen Sig und Landgut 
erhoben, und felbem ſtalt dem Nahmen Parzhof, den Nahmen Auerberg bey- 
gelegt ıc., worüber das Raiferl. Dipfom gegeben ift zu Prag den 29. September 
1586. Der Sohn 


9 
XXXVIII. wiggrit. 113 


Georg Wolfgang Auer von Herrenfirchen, zu Bunzing und Auerberg, 
gebofren den 19. May 1576, ward 1614 als Landratfi bey der Landeshanptf- 
mannfchaft in Oeſterreich ob der Ennß reſolviret; vermähfte fih laut Hodjzeil- 
einfadungsichreiben ddo. 13. May 1607 mil Barbara von Hohberg, Herrn Hann- 
fen von Hoßberg und Butmannftorf zu Droß ıc. und deffen Ehefrau Judith von 
Apfalterer Tochter, welche in ihrer Ehe eine Mutter von ſechs Söhnen und einer 
Cochter geworden. Die Cochler Judith Apollonia, geb. den 9. Jänner 1612 ifl 
Herrn Beorg Ehrenreich Sreyerrn von Höritfh Gemahlin worden. Die Söhne 
nannten ſich: Hannß Georg, geb. 17. Jänner I609, welcher in Raiferl. Rriegs- 
dienften ats Lieutenant 163% geblieben; Wolf Helmhard, Wilhelm Bartholomäus, 
Georg Wolf, Wolf Hektor, welche zween leßtere eben in Kailerl. Rriegsdienften 
geftorben; und Beorg Dietmayr. Ihr Datter, obgemelter Georg Wolf Auer, zu 
Gunzing und Auerberg, ift im Jahr 1624 geftorben. Der Sohn 

Wolf Helmhard Auer zu Bunzing, geb. 12. September I610, war in feiner 
Jugend in Raiferf. Rriegsdienften,, emigririe aber nad) der Zeit, und diente 
dem Grafen von Ürtenburg, allwo er auch den 12. Jänner 1660 geftorben if. 
Seine erfte Ehefrau Eliſabeth Ruttnerin von Runiz, mit der er fi) Ao. 1634 
vermählle, Aart im Jahr 1652 ohne Rinder. Die zweyfe Gemahlin Helena Maria 
Suchfin von Walliurg, des Johann Wilhelm Suhs von Wallburg auf Reinkam, 
Chur Pfälzifchen Ralhs ıc. und Deronika Nothhaſt von Wernberg Cochter, ver- 
mählt zu Regenipurg den 14. Oktober 1652, gebahr ihm den Sohn Johann 
Helmfard und 4 Lödjter. Sie it als Wittwe Ao. 1690 zu Hohenftein in Sran- 
ken geftorben. 

Don den Töchtern wurde Salome Helena an Herrn Chriftopf Heinrich von 
Wildenhein auf Schlopp vermählt; Anna Helena mit Johann Joachim Sreyh. 
von Sechendorf Rhinhoſen Ao. 1680 vereheſlichet; Maria Sufanna an Hannp Chri- 
ſtoph Senger zu Dieſpeck, und Anna Barbara au Lalpar Sriedrich von Rapp 
vermähft. 

Johann Helmfard Auer von Herrenkirchen, zu Bunzing und Hohenftein in 
Sranken, Wolf Helmhurds einziger Sohn, geb. zu Ortenburg den 30. Juny 1653, 
kam als Rind mit feiner Mutter und Schweſtern nad) des Daters Tod Yo. 1660 
nad) Sranken, wo fie ſich anfängfid) im Markt Caſchendorf niedergelaffen Haben. 
Rad) Bereifung eines groffen Theils von Europa kehrte er zurück nad) Sranken, 
Raufle alldort das But Hohenftein unweit Coburg, und das reichsritterfchäftliche 
But Aich Yo. 1683, dagegen aber verkaufte er im Jahre 1706 das alle Stamm- 
aut Bunzing in Bayern, weldjes bis dahin bey 300 Jahre fang dieler Samilie 
ununterbrochen zugehöret halle. Er farb auf feinem Schloß Hohenftein den 
27. Dezember 1718, verehelichet mit Maria Cafharina von Chüna, Chriftophs 
von Ehüna zu Hohenftein, Markgräffid; Brandenburg. Eufmbahifchen Raths und 
Oberamimanns zu Schauenfein ıc. und deffen Gemahlin Maria Catharina 
von Rünfperg Cochter, geb. 1659, mit ihm vermähft 1683, erzeugfe er nur den 
einzigen Zohn Johann Adam, nebſt zwo Lödjtern: Eliſabelh Catharina, die 1686 
gebofren, an Johann Ludwig von Birkih No. 1712; und Amalia Catharina, 
geb. 1699, an Chriſtoph Guſtav von Leufersheim ıc. Markgräſſich Brandenburg 
Onolzbachiſchen geheimen Rath und Oberamtmann zu Stauf No. 1794 verheure- 
thet worden. 

Johann Adam Auer von Herrenfirdhen zu Hohenftein, geb. den 16. July 
1693, Joham Helmhards einziger Sohn, vermählte ſich Mo. 1792 mit Iuflina 
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Margarelha Sreyin von Gullenberg, Georg Chriſtophs Sreyherrn von Gutten 
berg zu Siſchbach, und Anna Brigitta von Hörda Cochter, von welcher Ehe ein 
Soßn und drey Cöchler entfproffen find. Er Narb in der Blühe feiner Jahre auf 
feinem Schloße Hohenftein den 14. July 1721. Die Töchter nannten fi: Sophia 
Amalia, geb. 1716, ſtarb als Rind; Sſorentia Maria Kofina, geboren 1717, &r- 
mahl Wilhelm Chriftoph Somann zu Waldſachſen, fürnfid; Sachſen Coburgiſcher 
Oberforſtmeiſter; und Juſtina Eliſabeth Erneftina, geb. 1719, Gemahl Lothar 
Sranz Sreyherr von Bibra zu Adelsdorf, vermähſt 1744. Der einzige Sohn 
Johann Adams, u 

Johann Ehriftian Heinrich Auer von Herrenkirchen zu Hohenflein und Aid), 
neb. den 6. Jänner 3714, wurde in feiner Jugend an dem Markgräflich Onolz- 
bachiſchen Hofe erzogen, hernach fürſtſich SachſenCoburgiſcher Rämmerer und 
Öberforfimeifter, nahm in erfter Ehe zur Gattin Auguſta Juliana Helena von 
Wolfskeel zu Neichenberg, vermählt den 24. July 1735. Nach derfelben Hinfcei- 
den aber ward er in zweyfer Ehe mit Chriftina Amalia von Roſpoth vermäßft 
1752, von welcher fegtern, dem Vernehmen nach, Descendenz vorhanden jeyn fol. 

Das Wappen dieles Geſchlechts if ein nad) der Länge mitten getheilter, 
rechts ſchwarzer, ſinks weilfer oder filberner Schild, fo im ſchwarzen mit drey 
ſilbernen, und im weiffen mit drey ſchwarzen Ringen, weldje gerade oder pfuhl- 
weife unter einander geftellt find, belegt ift. Oben auf dem gehrönten Helm ſtehen 
äwey auswärts geehrte Biffelshörner empor, deren jenes zur reiten ober dem 
ſchwarzen Seld von Silber, und von auffen mit drey ſchwarzen Ringen behängt 
ift, das andere zur linken ſchwarz, und mit drey filbernen Ringen behängt ift. 
Die Helmdecke ifi an Heyden Seiten Silber und ſchwarz. 
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bringt in feiner ‚‚Regensburgifhen Chronik“ viele und intereflante Notizen über 
das Patriziergefchlecht der Auer, von mwelder hier ganze Zeitabſchnitte getreu mwieder- 
gegeben find, indem fie mit der Geſchichte im innigfien Zuſammenhange fliehen und 
hierdurch aud) größeren Werth erlangen. 


Im erfien Bande, in der 


ültesten Geschichte bis anf die Ankunft des heil. Emeroms. 

Seite 386— 395: Im Jahr 1266 
verfuchte R. Ottocar einen fang ansgefonnenen Haupiſtreich auszuführen, und ſich auch einen 
Cheil von Bayern zu unterjochen. Mit einen mächtigen Rriegsheer griff Er die Beiden Herzoge 
Cudwig und Heinrid; von Bayern auf mehrern Punkten zugleich an. Die öſtreichiſche Mifig fiel 
unter dem Landespanier auf feinen Befehl Bey Paffau in das Bayrifhe ein. Auf der andern 
Seite ham Otlocar von Böhmen herans, an der Spiße einer Armee von zehentanfend Mann. Da 
mehrere Jahre Her ein Mißwachs eingefallen war, und nur erft im vorhergegangenen ein Hagel 
beynahe üßerall im Lande die Saaten danieder gefchlagen Halte, und nirgens Lebensmittel vor- 
Banden waren, fo mußte der Rönig allen Mundvorrath für jeine Armee auf Wagen feldft mit- 
füßren. Der ſchrecklich fange Ing von Proviant und Suhrwagen, die man, vermutäfih mit Hin- 
zuſetzung einer Rulle, auf zweimal Aundert faufend angegeben Hat, verdoppelte den Ruf und die 
Angf vor diefem ſurchtbaren Heer. Nachdem der Marktflecken Nielenan und die Schlößer Stefling 
und Regenflauf ausgedrannt und einige Dörfer wüſte gelegt worden, fland dem Seind Bis Hieher 
nad) Regensburg der gerade Weg offen. Mit dem Rath Hiefiger Stadt, und mit den Wagiflraten 
von Paffau und Salzburg, Hatte aber der König bereits zu Anfang diejes Jahrs wegen der 
O©effuung der Chore unterhandeln ſaſſen. Insbefondere fieß er bey dem Rath von Regensburg 
anfragen: 
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— — — od er an ihnen fand 

die Treu und die Sreundjchaft, 

daß fie ihn mit Herrfchaft 

durch ifre Stadt en 

deffen möchten (foßten) fie genieffen 
gegen ihn immermehr; 

wann (da) er durch ihr Ehr (ihnen zu Ehren) 
Leib und Gut wolte wagen 

and nimmermehr verfagen, 

was fie ihn fürbas baten. 

Daranf wurden der Burger vier 
von den Rath gefandt 

gegen Böhmen zu Hand, 

die fagten den Rönig mehr, 

werfen ſich die RegensBurger 

gegen ihn Hatten verdacht, (Bedadjt) 
„wenn er (der Rönig) Ronım mit feiner Macht, 
„fo woften fie ihm laſſen 

„durd Regensburg ein Siraffen.‘ 
Das genügte dem Rönig wohl 

und Hut es von ifnen gar für vol. 


As nun Bereits inı Monat Junius der Rönig Ottocar mit feinem Herr zu CTauß fand, 
kamen demfelben der Bürgermeifter von Regensdurg, Albrecht der Portner, und Heinrich der 
Aner, Alhard in der weiten Straße, Bruno Bey der Ahkirchen famnı den Wortführern Rapolo 
und Uri, den Stadiſchreiber, entgegen, und fchloßen unker vorangeregien Bedingungen ein 
förnıfihes zehenjähriges Bündniß, dergeflaft, daß er, Rönig von Böhmen, die Stadt Regensdurg 
gegen die Herzoge von Bayern und gegen männigfih in Schuß nehmen wolle, ausgenommen 
gegen Bela, den König von Hungarn, gegen den Markgraf Otto von Brandendurg, gegen den 
Markgraf von WMeiffen, den Candgrafen von Thüringen, ferner mit Ausnahme des Ergsbiſchoſs 
Wfadisfans von Salzburg, Herzog Ufricdjs von Rärnthen, der Herzoge von Schlefien und Oppeln 
und Peters, Biſchoſs von Paffan. Wegen oBen genannter Sürſten wurde in dem ertheilten Rönig- 
fihen Schußhrief weiter Beflimmt: folten die Regensburger oder deren Büter in den Ländern 
gedachter Sürflen einen Anftoß erfeiden, fo wolle er, Ottocar, ſich für fie, wie für feine eignen 
Untertfjanen verwenden. Serner verfprad) der Rönig: er wolle mit den Herzogen von Bayern nie 
einen Srieden oder Waffenftillfiand eingehen, oßne daß die Regensburger mit einbegriffen und 
eingefhloßen wären. Eine Derfegung des Waffenftilffiandes anf Heilen der Herzoge oder ihrer 
Angehörigen wolle er als eine ihm felbft zugefügte Beleidigung rächen. Er wolle and) auf eigne 
Roften der Stadt Helfen und Beiftehen, wenn fie der Biſchoſ Befehden oder feindlid; überſallen 
würde. Soften geiſtliche Waffen, der Rirchenbann, gegen die Stadt zur Hand genonmen werden, 
fo wolle er fich derfelden Bey dem Pabſt oder Bey dem Erzbiſchoſ von Salzburg aunehmen. Er 
wolle auch auf dem Nothſall die Stadt NegensBurg in der Zeit diefes Derfrags mil Ledens- 
mitteln verfehen. Softe die Stadt in den Sal kommen, frinen Schng anzurufen, fo folle fie ihn 
hießen Wochen zuvor mahnen u. ſ. w. Diefer Schußvertrag wurde gefchloßen in Begenwart des 
Candgrafen von Thüringen, und des Dogts von Bera, Harkmans von Hildrung, eines Leutjd)- 
berrn Ordensritter, und der Geßrüder von Rolditz, im fünften Jahr der Regierung des Rönigs 
zu Cauß, am Abend vor Jacobi. 


Tin Hört, was weiter geſchach. 
Des nächſten Sommers darnach 
der Rönig aßer (mals) Bereit 
ein Heer fang und Breit, 

und fuhr mit dem dafin. 

Es fland aller jein Sinn, 

wie er der Bayer Herren 
Schaden möchte mehren, 

und Herzenleid thun. 

Da der König und feine Mann 
zu der Sadrt waren Bereit, 
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da kehrl er mit Schaaren Breit 

Gegen Bayern gericht. 

Er entfaumt ſich nicht. 

Vnz (Bis) auf Regensburger Sand (Gebiet) 

fein Boten er da fürfand, (vorans fand) 

und hieß (Befahf) die Herren mahnen, 

daß fie gedädjien daranen, 

was fie ihm Hätten geheiffen : (verheiſſen) 

feit er nu wäre in ifren Greifen (Begenden) 

daß fie ihn ſießen in ifr Stadt. 

Tin fand man aber (aßermals) von den Rath 

zu ihm vier Bürger, °) 

die fagten, daß ihm war 

ien Straffen weit und Breit, 

zu feiner Durchſahrt Bereit, 

die ihm dazu wohl fügt. (wohl gelegen ware) 

OB ihn dep nicht genügt, 

daß er fi denne (dennoch) Fieß geczemen (su frieden felle) 
fie wolten ihm faffen nehmen 

die Churm ob (üßer) jeglichen Thor, 

fo, daß er Hinter ihm und vor 

möcht ſicher vor Angſt feyn, 

und Bewaßrt vor aller Pein. (Sorge) 

Da man ihm (dem König) Begannte vor (zu) fefen, 
wie er ſicher ſolle weien, (feyn) 

wie man ihn durch wolle laſſen, 

und daß die Bürger die Straffen 

hätten beidenthalben verfhrankt, (anf Beiden Seiten verrammelt) 
dem Rönig darob angt, (es wurde ihm angſt) 

und entBot Hinmwieder ihn. (ſieß iänen hinwieder ſagen) 
Ihn Beirüge fein Sinn, 

jo wäre ihm geloßt (verſprochen) das, 

dieweil er wolt feinen Haß 

gegen den von Bayern führen, 

und ihn mit Urleug rühren (mit Krieg überziehen), 
das folle er thun den von Regensburg, 

Und ware im das vor (vormals) verburg (verfidjert) 
das fie ihm ehe geheiſſen Hätten 

der wurd im Chumer gebeten 

foft er ein Weile ſeben. 

Da die Bolſchaſt ward fürgeden (hinlerbracht) 

den Regensdurgern, an der Stund (zur Stelle) 

die jahen da für den Mund 

ob das moͤglich wär, 

daß feiner täglich Regenfpurger 

moͤchten um tanfend Mark genieffen, 

aus ifrer Stadt fie niemand ließen 

ein Urfeug die Länge Haben, (Krieg in die Fänge führen). 
Die Bolhſchaſt fie hinwieder gaben 

dem Rönig, und fagten ihm das, 

daß ers hiet (halle) für Keinen Haß. 

wann fein Beließ ungemwehrt 

der Raifer, od er fein gert. (feiner begehre). 

Dem Rönig ward da Zorn, 

daß er ſolch ArBeit Hätte verloren, 

und ſchied von dannen mit Unminnen (Unwillen) 
und Betracht in feinen Sinnen, 





*) In der Röniglicdien Urkunde find fie genannt. Portner, Auer, Afhard in derweiten Siraße und Bruno 
bey der AhRirchen. Erflere waren vom innern, Alhard und Bruno wahrſcheinlich vom äußern Haıß. 
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wie er an der Wieberreiß 

Begie mandjer Hande Sraiß. 

daß Begund er ſich fleißen, 

daß er das Land mußt fIeißen, 

oßne des Herrn (Herzogs) Derderdniß. 

Das geſchah von der Buß, 

die Ram mit folhen Slüſſen 

daß die Waſſer ſich ergießen, 

und daß darüßer niemand macht. (Ronımen Konnte.) 
Der Rönig herwieder haim gacht; (eifte) 

und da er Ram Hincz (nad) Oeſterich 

da gebot er veſticlich, 

was in allen feinen Stadten 

Regensburger Butes (Waaren) Aaten, 

daß man ihnen das alles nahm, 

und waz man ifn ſelbſt ankam, 

die folt man floken und Banden. (in Banden fegen) 
Den Herren in den Landen 

den gebot er und Bat 

iegfidhen nad) feiner Stat, 

als fie fein von ihm wollten genieffen, 

daß fie ſich nicht zerfießen, (aus einander gehen) 
ir Leut, und fo der Sommer 

kam, und fie (jo) müflen Rumer 

die Bayern von ihm feiden u. ſ. w. 

Rönig Ottocar konte unter diefen Umfländen und Bey dem plößlich ausirelenden Waffern 
der Donau in dent aufgezehrten Bayer mm fo weniger ſich länger haften, als auch Herzog 
Heinrich an der Iltz feinem Heer in die Slanke zu fallen droßte. Munerridjieter Dinge zogen die 
Böhmen bereits am zweiten Tag von Regensburg ad und über Eger wiederum heim. Dicker 
Rand) von den einflürzenden Brandfläten und gfüßende Aſche bezeichnelen den Rückweg, den 
Ottocars Heer genonmen Hatte. So weit daſſelbe vorgebrungen war, war Mangel und Elend 
das Loos der armen Landfente. 

Durch diefen allgemeinen Nothſtand ſah ſich auch ofne Zweifel Biſchoſ Leo genöthiget, 
in diefem Jahr den großen Zoll an Rath und Bemeine von Regensburg um 500 Pfund Pfen- 
nige zu verfeßen. Nun waren Bereits die Einkünfte des Proßfigerihts und der biſchöfliche An- 
Heil am Soll gemeiner Stadt Pfandfchaft. 

Ms die Stadt diefe Erwerbung gemacht Hat, war Albert Poriner Bürgermeifter. Heinrid) 
und Earf die Auer, Cautwin und Heinrich Bey der Capelle, von den erften edelfien Geſchlechlern, 
Sriedrich Deßlär der Hansgraf, Perwin der Brukmeiſter, Heinrich Portner, Ulrich vor der Stadt, 
Ulrich auf der Brunfeiten, Herwid; der Daume, Conrad Hildebrand, Karl Prager, Keupold der 
Igel, Cudwig Rrazer, Alhard in der weiten Siraße, Heinrich Bemfinger, Ulrich der Woller, 
Heinrich der Süße, Rudger in der Dorfladt, Haimo unter den Waffen, Conrad auf Donau, 
Pernoſd Nößel, Heinrich; Redwizzer, Conrad Bumpert, Walter Wafenfleiner, Hartwich der Wein- 
tinger and Sridrich Bey der Iudendrücke, Samiliennamen, die zum Cheil Jahrhunderte hindurch 
in ſaſt erblichen Rathsſtellen gebfühet Haben. 

1267. 

Diefe Dorfleder des gemeinen Wefens verewigten vorzüglich dur; eine im Jahr 1267 
erfolgte feyerfiche Handlung ifres Namens Gedächtniß. 

In gedachtem Jahr, den 26. Tag des Monats Inlius, fhenkte und Beurkundele Bürger- 
nieifter, Rath und Bemeine dem Heremiten Orden der Angufliner, derfen Protector, dem Cardinal 
Richard und dem Bruder Sriedrich, der mit ein paar Ordensdrüdern ſchon feit einigen Jafren 
in großer Dürftigkeit und Armuth unter Hiefiger Bürgerſchaſt domicifirt Hatte, die Uebergabe 
der dem Rath mit dem Patronatrecht zuflandigen Capelle zu U. £. Herrn Bey der Iubendrüde, 
als ein unwiderruſſiches Eigenthum. Weil diefer neue Orden von Pabſt Alexander dem Vierten 
ganz Aürzlich privilegirt worden war, Büter und Eigentum an fid) Bringen und erwerben 
zu Können, fo ſah ſich der Rath) jorgfaltig vor, ale Belegenheit und Möglichkeit, noch mehrere 
fiegende Bründe auſer dem Bey der Capelle angemwiefenen Platz an fid; zu Bringen, dem Orden 
gleich anfänglich ab zuſchneiden. Der Tonvent mußte ſich reverfiren, den zum Rloſterbau ange- 
wieſenen Pfat und Ranm in Reiner Zeit zu erweitern oder mit Banen gu überſchreiten. — Die 
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Uebergabe war, wie ſchon angegeben worden ift, an Sriedrich, den Prior bes Hiefigen neuen 
Rfofters gefchehen, in Begenwart des Ördensprovincial Engefderts, aber, fo viel man weiß, 
oßne Beyfeyn des Bildjofs. . 

Entweder lag Biſchoſ Leo wieder zu Selde, nachdem der Rönig von Böhmen noch einmal 
mil eben jo wenig glüklichem Sortgang der Waffen die Herzoge von Bayern zu üßerfallen ver- 
ſucht Hatte; oder er war am herzoglichen Hoflager, wo er ſpäterhin die Prinzeffin getauft Hatte, 
welche Eliſabelh, die Herzogin, ifren GBemahl Herzog Heinrid; von Bayern in diefem Jahr ge- 
Bohren Hatte; oder der Bifhof war nodj wicht von dem Provincialconcifio, das ber päbſtliche 
Cegat Buido zu Wien nit den Bijchöfen des Landes gehalten Hatte, zurühgehommen. 


Seite 398 und 399: In dem Jahr 1269 


Beftätigie Pabſt Clemens der Dierte die Sundation des den Auguflinern eingeräumten neuen 
Rfofters in RegensBurg. Damals war die Bürgermeifterswürbde Heinrich dem Auer übertragen. 
Inter deffen Namen ift folgendes merkwürdiges Statut gemadjt worden: 
In nomine Domini, Amen. Wir Heinrid; der Meiſter zu Regenſpurch, genaunt von 
Owe, und der Rat und die Bemeine der Burgär ze Regenſpurch. Tun chunt allen di difen 
Brief anfehen, daz wir durh Srid und durch genad einen jo gefanen Saß Baden gefaßt und 
gefworn ewichſich ze behalten. Swenne man einen Meifter nem. daz der des Nivern fol. daz 
der niemens eitgenoz ſol fin. oder er ſoll niht Meifter fin, und fwenne (wenn) man den Rat 
wandelt (ändert) oder nimt oder fwie ofte. fo fol ir jeslicher beſunderlich fwern. daz er 
jemens eitgenoz fi. oder jemens helſär mit gelub oder mit gut. oder mit geifel. oder mit 
dedeinerfeistaht (Reinerlei) fache, da ficherheit mit ze famne müge homen. Des felden Bat 
die genieine der flat geſworn, und ſwer fin dar üßer überwärt wirt. der fol Aundert pfunt 
geben an die flat. inner vier wochen. oder hab er Heufer, der Breche man als vil und als 
täwer nider. als der pfenning wert fi. Hat aber er weder pfenninge noch heuſer, fo [lad man 
im ab di Aant für das wandel. IfE daz jeman darumbe angefprodjen wirdet, der fol ez 
geriften nad) des Rates rat, der danne rat fi, nad) der mereren menige. oder er dulde die 
vorgenanten Burzze. Iſt auch. daz ein getat geſchiht. da veinifhaft von werben madj, oder 
ift. daz fol der Meiſter friden, der danne Meifter ift, vierzehen Lage. Swer des Srides wider 
ift, als in der Meifter geßietet. von der flat, des erfien als er fin wider if, fo gebe dirzzich 
pfunt an die flat, dez andern fages gehen pfunt, des dritten fages sehen pfund, daz fint 
fünfzik pfunt. da fol man in zehent umbe pfenden, oder Haß er des gutes nit. fo [lade 
man im aße die Hant. Iſt daz der Sriede gegeben wirdet. fo fuln ez ir Beider frionde in den 
jelBen vierzehen tagen Hin fegen friuntlih ob fi mügen geſchiht des niht, fo fol ez an dem 
Meifter fien. der danne iſt, und an den Rat fie fie ez verfünen oder heizzen buezzen nad) 
der mereren menige (Majorität) uf ir eit. daz fol flate fin. ſwer des wider iſt, der geb alle 
tag zehen pfunt an die flat. unt fin fünfzich pfant werden, do fol man in umde pfenden, 
Haß er des gutes niht, fo ſſahe man im ade die Hans. und fle dannoch fuerdaz an dem 
Meiſter und an dem Hat. ſwe fi darüßer ze rat werben, nad) der mereren menige, baz es fläte 
Befiße. Daz die eide und der fat aller der geſchriben flet an difem gegenwärtigen Brief fät 
belibe ewichlichen. Haben wir difen Brief. der dar über geſchriben if. verveflend und ver- 
figeft mit dem Infigef anfer gemein. Das iſt gefchehen vor der Gemein und mit der Gemein 
uf der Purgär Huefe. Anno Di. NCCLXVIIII. Idibus Septembr. 


Seite 411—418: 1278. 


Herzog Eudwig von Bayern Konte in diefen gefdarnıen Zeilen, nachdem ſchon alle Ein- 
künfte des Candes auf mehrere Jahre im Voraus (groffentfeils an Bürger in Hegensdurg) 
verpfändet gemwefen, mit dem Geld nicht anfkonmen, um dem Biſchoſ Heinrich von Regensdurg 
den Kauſſchiſſing für die Graſſchaſt Rokeneci Baar zu erlegen. Er wies demfelden die Gefälle 
von dem Hiefigen Sriedgeriht, Rammeramt und Schuftheifenamt an, die Bereits in den Händen 
der Ratfsgefchlechter Auer, Prager, Süße und Bumpert gewefen, und denfelden zur Sicherfiellung 
des Biſchoſs auf andermweite vier Jahre verfchrieben wurden. So war nun ſchon vorfin der 
Bifchöffiche Antheif am Sriedgeriht mit dem Proßflgeriht als Pfandfhaft in den Händen des 
Raths; und der Herzogfiche Antheil am Sriedgeriht fammt dem Schuftheifenamt Ram nun eden- 
falls verfagweife an die vornehmſten ralhsſähigen Geſchlechter der Stadt. Späterhin gieng die 
Pfandfchaft von einer Hand in die andere, Bis fie endlich von dem Rath an ſich geföfet, zuletzt 
durch die feyerfidhflen Derträge auf ewig an demfelben abgetreten wurden. 

So geldarm die Herzoge von Bayern bey allem Inwachs, den fie täglich; an Ländern 
erdielten, immerſort Bfieben; in fo dürftigen Umfländen Befand ſich auch R. Rudolf. Den Rauf- 
fenten im Reich wurde deswegen eine Schwere Steuer aufgelegt. Sie mußten den adjten Theil 
idres im Handel angelegten Vermögens Bezadfen. Auf Derwendung des Raths wurde biefe 
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Adgade den Regensdurgifchen Ranfleuten aus Befonderer Huſd und Gnade des Königs erfaffen, 
auch mit großer Bereitwilligkeit in einer deswegen ausgefertigten Urkunde das Silber, das 
die Raufleute aus Hungarn zu Bringen pflegten, durd; Deftreich durchzuführen begünftige. — 
Eine Salzburgiſche Chronik erzählt aulerdem, daß zur Zeit, als viele Städte bei flarken Erd- 
erfhätferungen verunglückten, and) in Bayern Häufer und Gebäude von Heftigen Sturmmwinden 
zufammengeftärzt, und zu Boden geworfen worden jeyen. 

1280. 


Darauf ergopen fi) von Zeit zu Zeit, indem die Rräfte der Natur durd die Erfchütte- 
sung geſchwächt worden zu feyn ſchienen, [chrecktiche Ueberſchwemmungen, die oflmalen die 
Leute auf dent flachen Land Kaum ihr Leben reiten Fießen. Begen das Ende des Jahrs fiel ein 
anferosdentlich tiefer Schnee. Banze Dorſſchaſten wurden davon bedeckt, und froren ein Bis an 
die Dächer, ofne daß die Nachbarn einander zu Hüffe Rommen Konnten. Der Zuſtand des 
Landes war höchſt traurig. Hunger und Peſt fiengen an ſürchterſich zu wüten, und machten das 
Maaß des Ungfüks voll. 

Zu Wien taydingten in diefem erjchröckficd; Kalten Winter unter Rönig Rudolfs Augen 
die Beyden Herzoge von Bayern, gefoßten die Derträge zu Halten, und neue ſich ergebende An- 
Iprüche durch Schiedsrichter Beyfegen zu laſſen. 

1281. 


Das Jafr darauf entſchlief Anna von Hayerfodh, die Bemaffin Rönig Rudolſs in 
Wien. Der Rönig verfunk in Bittern Scherz und nerweilte nicht länger in Oeſtreich, ſondern 
machte ſich auf, und kam nad); Regensburg, wo er von allen vordern Reichsſtänden erwartet, 
mit großen Bepräng in der Stadt einzog. Hochgemuth kam die Bürgerfhaft ihm entgegen, 
indem eines Theils die Erinnerung des dem Rönig zu verdanken habenden Blüds, andern 
Theils die Hoffnung, daß der beſorgſiche Ausbruch der der Brauer halb fo lange gedauerten 
innern Mißhellung durd; das Anfehen feiner Perfon aufgehalten werde, in allen Bemüthern 
anfledte. Denn zur allgemeinen Srende Hatte Rudolf die Hiefige Stadt zur Mallſtall eines in 
Bayern ansgefchriedenen Hoftags erfehen. Die Bürgerfchaft genoß daher Bey drei Wochen fang 
des Blüdis, des Reichs Oberhaupt in ihren Mauern zn verehren. Es wurde Aäufig über des 
Reichs Nothdurſt geralhſchlagt, die Beylegung der Swifligkeiten zwilhen beiden Bayrifchen 
Herzogen verſucht, dabey von dem Rönig zum Vortheif feines eigenen Hauſes gelegenheitfich ein 
Antrag an die verfanmeften Sürften gemacht. Eines Tages Kam der Here Rönig Rudolf und 
bat den Rath von der Stadt, an deffen Spiße Hermann von Lichienberg als Bürgermeifter eben 
geflanden, daß er die Parteien in der Stadt ſreundſich und fiebfich mit einander vereinigen und 
die Seindfchaft ablegen möchte. Auſ diefes Kamen die Parteien, die Ritter, die Münzer und die 
Brauer eines Theils, andern Theils die Bürger, das heißt die von Rath, die Raufleute und 
Neid; und Arm (oder die Gemeine) zufanımen, und feßten den Handel nad) des Rönigs Willen 
anf einen fhiedsrichterfihen Ausſpruch. Die Schiedsleute ſprachen, und es wurde folgende 
Urkunde verfaßt: 

IH Herman von Liehlenberch Meifter der Stat zu Regenſpurch. und der geſworn rat. 
wir tun chunt allen di difen Brief aufehend oder Hörend leſen, daz ein zweiong was in der Stat 
einhald von den Ritern, von den Münzzärn und von den Briwen, und anderhalb von Burgärn 
hauflänten und Armen, und von Reichen. den diſer Stat ſchädlich mas ane frid und an genaden. 
In den ziten chom unfer Herre hünig Rudoſſ der Romiſch Chünig and Bas den Rat von der Stat 
und jewedern Tail, daz fi ſich ſrivnilich und ſipſich mit einander verrihten. Do fazzen wir 
uns zu einander unde trahlen. (trachtelen) wie ez affo verrichtet wurde, daz div Stat und 
wir ein durch vrivntiſich und fipfich wurden. und worden dez zu Hat. daz wir von jedwedern 
Laifen drie man namen von den Ritern, und von den Münszärn, und von den Briwen. 
Herrn Heinrich; von Aw, Herrn Ruger Bi der chappel und Herren Ulrich den Wollär. von den 
chauſſuten und von den Burgärn armen vnde Richen. Herren Perhtoſden den Eenken, Hern 
Gozwinen an dem Marchte und Hern Bernolden den napurgar. Dev feif gaben jelweder halben 
ir gunſt und ir willen jelweders Cailes ſchidläuten. ſwaz fie [hieden. daz daz ewiglich flat fol 
befißen. Do giengen die vorgenannten Sechfe [Kidman zu und fworen uf onfers Herren heiligem 
Cichenamen. daz fie durch lib noch durch ſeide nicht ſchieden, wan daz fie weſten. daz ber 
Stat ane frid on am genaden gut wär vnde nüße. und die habend uf denſelben eit alſo ge- 
ſcheiden und gefaßt. un geraten mit gar vereiniem mute on mit willigen Hergen an allen 
chriek. 5waz (was) Piers in die Stat chumet, daz daz Dride fol Haben vor allen den. bie 
in der Staf find. und fol da wider nieman werden. Si habend auch gerafen und geſcheiden 
und gefazt uf denfelden eit. daz di Burgär. die uf der Strazze und uf dem Sande und uf dem 
wazzer parent. einen Hanfgraven faln haben und alle iar einen nifenewen (erneuern) der bi 
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burgãr famme. (zuſammenberuſe) die uf der ſtrazze und uf dem land und uf dem wazzer va- 
rent. und anders nieman. und [ol der auch anders nichtes gewalt Haben in der Stat. danne 
umbe dev geichäfte, dev (die) fi habent ze Handeln umb die firazze. und fineun er dar geßintet 
Bi denn Wandel. des di Burgär. die daz Land bowent und die firasze und daz wazzer ze rat 
werdent unde feßent nad) der merere nıenig umb den geſchäfte. den fi habent ze Handeln uf 
dem Lande und uf der ſtrazze. daz fol er in nemen Bi finen frimen. fiver daß verwürchei. 
und [wenn man den Hansgraven nimt, fo fol er des fin triw geben. daz er der Hanfe pfleg 
nit guten Iriwen. als ez die gefchriben ifl. Si fcheident auch unde fezend unde rafend uf ir 
eit. daz ſürbatz nimmermehr dehein ſicherheit werde in dirre (diefer) fiat. weder von Ritern 
noch von Munzzärn. noch von Briwen, noch anderhald von den andern Burgärn dagegen. 
weder von Arnıen noch von Nichen. mit eiden noch mit deheinem gelübde. da ſich fiherdait 
von nüge geſchicken. und Hat jeman ſicherhait, dev ſol alzehant nun ade fin Bi dem eide der 
gefworen if. und Bi dem wandel daz darüber gefaßel if. Sie habent auch geſcheiden und 
gefeßet und geraten uf ir eit. Swer der drier Saße iht brichet, es fie ritter oder munzzar 
oder briwe, oder Burgär. daz der Hundert Pfunt pfening gebe, oB er fie nicht gerihten mad) 
felbe zweift erfamer Fäute. und fiver fie niht gerißten mad. der muz Hundert pfunt geßen. 
oder Hat er Heufer. der Breche man im für dev Hundert pfunt hal er der nit. fo fol er zehaul 
uz der Stat vahen. und ſol zehen iar daruzze fin. Befidet er darubet hinne oder vert er herin. 
fo fof man in varen und fol dev zehen iar gevangen fiegen. und fol da dehein Bei über ge- 
Hören. Daz iſt gefcheiden und geſchehen anno dni MCCLXXXI an fanct peterstag und fanct 
Paufs III Rafnd. Innii. aber daz die ſache alle lat Befiden ewigfichen. Haben wir difen Brief 
verſigell mit dem Infigel unfer gemein. und daz ifk daran gefan zen in demſelben iar an fanct 
Aexıi Tag XVI Rat. Juſii. 
Soſchergeſtalt war die Sühne zu Stande gedracht worden. Rönig Audoff erfdeilte den 
Tag daranf dem Sprach in einer Befondern Urkunde feine Genehmhallung. Dorher Hatten bie 
Bürger von diefem preißwürdigen Regenien bereits eine Handfefle erhalten, weicher zufolge 
jeder, der fi Hier niedergefaffen und Jahr und Tag feinen eignen Rauch oder Hausdaltung 
gehadt Hat, glei; den eingebornen Bürgern von Maut und Zoll gänzfid; Befreiet feyn fol; wo- 
gegen aber auch ein Bürger von RegensBurg, der von Hier wegzog, und ſich Länger als Jahr 
und Tag aufer Landes enlhiell, diefer Zollſreiheit ſelbſt ſich verfuflig madjte, fo fange, Bis er 
wieder mit eignem Sener in Regensbutg faß oder domicifirte. Zu diefer ſtatllichen Befreiung 
gaben Herzog Heinrich; und der Biſchoſ von Regensburg, als bes Zolls Inhaber, unter ihren 
beiderfeitigen Infiegeln ihren WillBrief oder Conſens. 


Seite 422-431: Im Jahr 1286 


am Montag nad) St. Peterstag Tieß der von Jahr zu Jahr Beflätigte Bürgermeifter Hermann 
von Lichlenderg folgendes Statut ausgehen und Bekannt machen: 

Ich Hermann von Ließtenderg, Bürgermeifter ze Regenfpurg, und der Hat und oud) 
den Benein der Stat fun chung allen den. die difen Brieff Hören oder anfehen, daz wir 
Haben gefaget und auch geboten ewichleich. daz dehein (kein) Münzzär umbe die ſache von 
der Münze mit jeman ihl ze Ichaffen Habe. und fun fie oder ir Befinde jeman iht dar üßer. 
daz fol in an Fiße und an Gul gen, und ſwelhie Werchman (welche Werkfente) fie Habent, 
da fulen fie für antıwurtten. und in ſwez (weſſen) Smitte fie werchen, der fol auch für fie ant- 
wuriten, ob fie jeman ift tun, und beutel ader der Herre fin fougen und fin unſchuſde von 
des Smitte oder des Houfe e3 geſchiht, der fol ſelbe zwelſte gerihten finer genozze. daz er an 
der Geſchiht mit Worten und mit Werden unſchuldich fei, und daz daz ewichliche fät Befide, 
haben wir difen Brief Heizzen verfchriden und verfigeln mif unfer Kemain Infigel, und mit 
der Namen, die da Bei gewefen fint, da der faße und das gebof gefeßet wart. daz fint die 
Herre Rarel von Awe, Herre Cudwich der Chratzär, Herre Ulrich der Wolär, Herre Otte fin 
Bruder, Herre Chunrat der Romär, Herre Härtwich der affe Weintingär, Herre Chunrat der 
Danme, Herre Heinrich der Iant, Herre Pernoft der Rapurgär, Herre Bozwin an dem Marchet, 
Herre Sriederich der Hiliprant, Herre Haim under Waffen, Herre Breimolt, Herre Wolfram 
der Zant, Herre Ehunrat der Neumburgär, Herre Ulrich der Zichär, Herre Sriderich der 
Chratzãr, Herre Otte der Daufwifar, Herre Sriderichh an der Iudenprukke, Herre Gebhart 
der Upſchovär, Herre Sriderich der Löbel, Herre Chunrat Herren Sighards Sun, Herre Ulrich 
Herten Seibotes Sun, Herre Härtnit der Cöbel. Daz iſt gejchehen nad) unfers Herren geßurte 
Topfent jar zwaihunders jar in dem fechs und adtzegiften jar des montages nad) fanct peters 
fach, fo aller wrmichleiche ze wazzer gat. 

In diefem Stafut atmet republicanifher Geiſt und Sinn. Rath) und Gemeine Bot zweyen 
Sürflen die Spige. Diefe mußten, wie wir ſchon gehörf haben, auf dem Schloß zu Werd und 
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in der Stadt Siranding nene Privatmünzen errichten, und die Münzerderren, dem Rath unter- 
worfene Bürger, nad; des Raths Derordnung und Willküfr in Regensburg münzen faffen. Ent- 
weder aber, daß die neue geringere Münze, (denn über das geringere Schrott und Rorn Halte 
fi) der Rath mit den Sürften entzweyet) Reine Abnehmer gefunden, da man beſſere allſchröttige 
Haben Konnte, oder daß der Bifchof und der Herzog in andern Rückſichten ihre Redinung nicht 
dadey fanden, — es fahen fi Beide Sürſten nach gar nicht langer Zeit Bemüffigt, dem Willen 
des Ralhs und der Bemeine nachzugeben, mit dem Ralh fi zu feßen, und fid; zu Beguemen, 
in Regensdurg wieder nach allem Schrot und Rorn, und auf den alten Münzfköcken zu münzen. 
Der dieferwegen geſchloſſene Verein ift ſchon im ſoſgenden Jahr zu Stande gekommen. 


1287. 


In diefem Jahr, dem fechften der Regierung des Bürgermeifters Hermann von Lidjien- 
berg, wurde, entweder weil er in der Sülle der Macht fein Anſehen mißbraucht Hatte, oder weil 
er ſelbſt der ſchweren Bürde überdrüßig worden war, ein Saß oder Statnt gemadjt und Be- 
ſchworen, daß Rein Bürgermeifter, fo oft einen anzuftellen oder zu erwählen für gut angefeßen 
werden würde, länger als ein Jahr Bürgermeifter feyn, noch der afte ans dem Amt trelende 
Meifter eher als nad; drey Jahren wieder erwählt werden ſolle. Diefen Satz, der in lateiniſcher 
Sprache verfaßt, und mit den Namen derer vom Raid und dem Stadtfiegel verfehen worden war, 
baden beſchworen die Adelichen: Dietrich; der Auer, der Proßft, Rast der Auer, Rüger Bey 
der Eapelle, Ceupofd der Igel, und die Bürger: Ulrich Woller, Sriedrich Desfer, Heinrid) der 
Süße, Grimoſd, Gozwin auf dem Markt, Sriederich der Neunburger, Conrad Sighardi, Ulrich) 
Sicher, Heimo, Conrad Zand oder Zahn, Gebhard Updjofer, Ludwig Rrazer, Dietmar Rrazer, 
Sriedrich Rrazer, Conrad Strandinger, und eine Auswahl von frommen efrdasen Männern aus 
der Benteine. 

Nichts deſtoweniger Ram die oBerfle Bewalt, wie es ſcheint, mit dem Willen der Bürger 
noch einmal in die Hände Hermanns von Lichtenderg; und üßerhanpt wurde über dieſen Saß gar 
nicht gewiffendaft gehalten. — Im Monat December erhielt die Handeinde Bürgerfchaft von 
den edfen Sreyen von Weinsderg ein Miffiv, und darin die Nachricht, daß der Rönig ihnen und 
dem Brafen von Detingen und Hirfchderg, und dem Rrafi von Hohenloh den Befehl gegeden 
Babe, der Hegensdurger Gut- und Rauſmannsſchatz allenthalben auf des Reichs Straſſe in ihrem 
Gebiete zu ſchirmen und zu geleiten. Diefer Brief ifi von Herförun den 13. December datirt, 
und demungeachtet noch auf den Burgermeifter Herrmann von Lichtenberg, und an Rath und 
Gemeine üderfchrieben. 


1288. 


Den Radjfolger in der Bürgermeiſterwürde in diefem nähflen Jahr Können wir aus 
Ermanglung des Beweifes nicht mit Namen angeden. 


1290. 

Gleich im Anfang diefes Jahrs ſtarb Herzog Heinrich von Bayern, feßensfatt und ent- 
kräftet auf dem Schloß zu Burghaufen. As die Schwäche feines Rörpers täglich zunahm, und 
ihn im Grauen des Todes wegen mandjer an der Beifklihheit und an den Kirchen geüblen 
Bewaftihätigkeit eine ängffihe Reue ergriff, ließ er den Bifdof Heinrich und den Bruder 
Wernder, den Bardian der Minositen, ein fchrifigefehrten Mann, von Regensburg Holen, und 
machte ifnen den Auſtrag, großes But an Rlöſter und Rirchen zu geben, und denfelden damit 
alles wieder zu erflatten und zu erfeßen, was er ihnen widerrechtlich entzogen und abgenommen 
Habe. Seinen Söhnen gedot er, vier Jahre in ungetdeiftem Erde ſitzen zu bleiben, und das Land 
gemeinfchaftlid, zu regieren. Es war diefes der erfle Schritt zu der fpäterhin im Sürſtenhauſe 
Bayern eingeführten Primogenitur. Schon unter der nunmehr ifren Anfang nehmenden gemein- 
fHaftfihen Regierung fland der Erfigeborne oder Aelteſte in gröperm Anfehen und in vorzüg- 
fiber Machtũübung. Er gieng nie in eigner Perfon in Leiftung. Herzog Otto Sag eden ſowohl, 
als wie fein Dater, mit dem Herzog Cudwig am Afein in unauſhörlicher Zwietracht. Die Diz- 
lume des Unterfandes beſuchten diefermegen um 5. Ballentag unter dem Dorfiß des Biſchoſs 
einen nad) Regensburg ausgeſchriehenen Tag, und ſuchlen das Land zu feßen in Sriede umd 
in Önade. . 

Damals war Carf dem Auer als Bürgermeifter das Regiment übertragen. 

Unter deffen Amtsfüßrung wurde Hier in Regensburg von dem Anguflinerorden ein 
Oenerafkapitel gehalten, und von den berüßmteften Männern, die der Orden je hervorgebracht 
hat, von dem Aegidius Romanus aus dem Geſchlecht der Cofonna, von dem Ordensgeneral, 
dem nachmaligen Heiligen Clemens Auxilas und von andern großen Männern beſucht. 
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Unter dem nämfihen Bürgermeiſter wurde Ortlieb dem Setzer und feinem Knecht 
Conrad dem Münzer, Herrn Albrechts Sohn, ewiglich die Stadt verboten. Der deswegen ge- 
machte Haid und Gemeindeſchluß iſt folgender: 

Wir Rarel von Awe Meifter ze Regenfpurd; und diu Bemein der Burgär kun chunt 
Alten. die difen Brief ſehen oder Hören fefen. Daz wir Ortfieden den Seßär und finen chnehl 
Chunraden den Munzzär. Herren Albrechts fon. ewichlichen verboten Haben und gefcheiden 
von der flat ewichſich. 8wer fie dar über Behaltet. der muz Aundert pfont geben. Und Hat er 
der pfennig niht; fo fol er ewichlich anz der flat fin. Swer dar vmb mwirdet an gefprodien, 
der muz es felde zwelfte gerißten finer genozzen. (mit zwöff feiner Benoffen das Gegenlheil 
bemweifen) oB er faugent. Si ſulen ovch deheinen (Reinen) frid Haben. ob fie her in choment, 
weder in chlöflern noch in djorherren Hänfern. noch in vigtum Hänfern. noch in Ritter Hänfern. 
noch in defeinen andern Hänfern. Swer fi daüder behaftet der muz Hundert pfunt geden; oder 
man drehe in div Hänfer auf di erde. Swer ovch in difem Öurchfrieb mit iniht rännet (feife 
redet) oder redet, ez fi ſrowe (Srau) oder man, der fol dreizzich pſunt geben oder fünf Jar 
anz der flat fin. ern geriht ez danne feld dritte finer genozzen. Und davon daz (obſchon) ez 
in der cherchen (Kirche) iſt gefcheden, folen fi nindert (nirgens) frid Haben. alz ez gefchriden 
if. Noch fol ouch defein gebel dar über fien, noch erhöret werden. weder heifer noch chunig 
noch andere furften. noch Herren Geiſtlicher noch wertficher (welilicher). Des Haben wir 
gefworn. Vnd alle di an difem Brif hernach geſchriben fent. Junge vnd Alte. Vnd fieht fi 
ieman Binne. der fol ez dem Meifter fagen. Dem git (giedt) man fünf pfunt. ob er den 
Meifter auf di rechten vart (Spur) Bringet. Herre Ruger bie (Bey) der djappef. Sriderich der 
veflär. Olte der wollär. Sriderih, der Nevmdurgär, Auger vor Burdi. Bözwin an dem 
mardjie. Breimoft. Chunrat der Daume. Heinrih) v. Aw. Chunrad der Zant. Sriderich der 
Weintingär. Dietmar der Chratzär. Ulrich der Wollär. und Heim under Waffen. di des rates 
fint. Herre Dietrid) von Aw der Brobſte. Herre Ceypoſt der Igel. Herr Heinrich der Zant. 
Der Schuftheizz. Chunrad der chnoblavch. Hartwic der Weintingär. Gebhart der Upfchovär. 
Wolfram der Jant. Chunrad der Zant. der Härtnit. Sriderich der chratzär. Marguart der 
Gartner. Heinrich; der Stravbingär. Chunrad der Nevmburgär. Chunrad der Schikche. Hein- 
rich der Hallär. Heinrich, an dem SmerBühel. Heinrich der Süzze, Perhtoſd der Ceche. Heinrich 
von Ingofffiat. Chunrad der Hiftprant. Der Chafhod. Sriderich der Löbel. Otle der Dan. 
mwifär. Chunrad der Süzze, der Meigeb. Sriderid, von Amwe. Ulrich Herren Seidoten fon an 
dem Mardjite. Otte der Wollär. Ofte Herren Otten fon des Wollärs. Charel der Wollär. 
Pernoft der Rögel. Albreht der Bemfingär. Uſrich der Condorſär. Otte von der Wag. Rarel 
der Cobel. Ulrich der Poffter. Dfrich Hinter des Pifhoffs Hof. Heinrich der Ris. Margnart 
in dem 5wal. Albrecht bie der chappel. ri Nevmdurgär. Eharel und Albreht die Davmen. 
Adreht der Watgadmär. Johan der Hiltprant. Heinrich der junge Stranbingär. Heinrich 
Rüger und Sriderihh Herrn Rügers fun vor burch. Sriderid; der Lundielpoft. Ceutwin der 
Hifiprant. Herman der Lundorfär. Ulrich; der Anıman. Ulrich der Lekkiendorfär. Hapge der 
Upfchovär. Rüger der Deffär. Botfrid der Stravbingär. Heinrih der Sämandel. Ulrich der 
David. Bolfrid der Weintingär. Chnnrad und Dfrich die Lehen. Cantwin und Sriderich die 
Porftecdjen. Sriderich Herren Chunrads des Sieghartes fun. und Perhtoſd der veflär. Daz 
dit ſtät Befieb und vnzerbrochen ewichſichen. Haben wir difen Brief verfigeft mit unfer gemein 
Inſigel. Vnd daz iſt gefchehen da von Efrifles geburite. waren Tavfend Jar. zwei Hundert 
iar. vnd in dem Nevutzigſten iar. des freitages nach dem Afchentag. 

Die Deranfaffung diefer Derbannung ift nicht mehr Bekannt. Seßer war ein mwoßl- 
befreundeter Mann und in der Hausgenoffenfhaft oder wenigſtens in der Samilie der Münz- 
dessen. Vermuthſich Beftand fein Verbrechen darin, daß er, nachdem er mit ber Münzergefellfchaft 
in Unwillen gehonmen, den Srieden in der Stadt gebrochen und ſich ſelbſt fein Recht genom- 
men Batte. 


Seite 472—477: 1310. 


Um Georgi fapen die Sürften des OBerlandes daſelbſt in Eintradit beyfammen, als ihnen 
Hinterdradjt wurde, daß, ohnerachtet, die Regensburger Bürger in Anfehung des Geriditsflandes 
mit Befondern Sreyheiten begabt, und diefelben nur erſt das Jahr vorher vom Rönig befläligel wor- 
den feyen, einer der herzoglichen Diener, Breymold von Röcjlingen, drei angefehene Bürger 
Wernder den Straubinger, Sriedrih von Yu, und Gumpert an der Haid ganz Kürzlich vor dem 
königlichen Hofgericht belangt, und Achtbrieſe wider fie ausgebracht Habe. — Sie, die Herzoge, 
waren als Erb- und Gerichtsherren derer von Regensburg durch dieſe Derfeßung des Privifegiums 
fo wohl benadjtHeifigt, als die Bürger ſelbſt, madjien daher deren Ahfiegen zu ihrer eignen Sache, 
und ſchrieben dem Rönige zu. „Wir find die Burggrafen derer von Hegensburg ; die Burggraffdjaft, 
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von welcher die Stadtigerichte dependent find, tragen wir von Euer ſiöniglichen Würdigkeit und 
von dem Reiche zu Lehen. Greimoſd Röchlinger Hat ſich unrechtmäßiger Weife vor unfern, der 
Bürger, Berichten Recht zn nehmen und zu ſuchen geweigert. Die Beklagten find gewillet, vor 
ihren von fo viefen Euer Röniglichen Würdigkeit Vorfahren am Reich gefreiten Richtern zum 
Recht zu fliehen, und das Recht zu leiden. Wir getröften uns, daß Euere Rönigl. Würdigkeit 
keineswegs geftatten werde, daß uns an unferm Recht und an unfern Geridjten in Regensdurg 
duch Euer Gnaden Hofrichter ein Eintrag geſchehe, unfern Befällen und unfern fürftfichen 
Ehren zu Schaden und Nachtheiſ.“ Was der Rönig feinen fieben Gegenſchwäher, Herzog 
Rudoffen, Hierauf geantwortet, Haben wir nicht aufgefunden. Der Inhaft der Antwort ergiebl 
fih aber aus dem Befcheid, der der Rathsbotfchaft derer von Regensburg in diefer Sadje gege- 
ben wurde. Der Rönig enthielt fid zu Nheinfelden. Eine Abordnung des Negensdurgifchen 
Magifirats verfofgte ihn mit Bitten und Dorftellungen un Caflation und Derungüftigung des 
Achturiheils über vorbenannte Bürger, und um Belaffung bey der Sreiheit, vor keinem fremden 
Richter fiehen zu dürfen. Der Rönig winkte den Abgeordneten nad) angehörtem Dortrag feine 
Beuſtimmung zu, die fie eine gewährige Entfhfieffung getroſt Hoffen ließ. Er confirmirte auch 
diefes Priviſegium ſeſbſt von neuem; und auf ihr Anrufen um hülſe, daß zur Handhabung des 
allgemeinen Candfriedens der Rath begnadiget werden möchte, die Landfriedensflörer und 
Ränder, die die Ranflente und andere des Reichs Bürger nud die. zu und von der Stadt Hei- 
fende auf der Straße mehrmahlen Kühn und ohne Schen anfiefen, in und auſerhafb der Stadt zu 
greiffen, diefelben auch in ein anderes Territorium au verfofgen, und überhaupt die Stadt und 
die Bürgerfchaft gegen ihre Seinde zu ſchützen und zu vertheidigen, ertheilte er, der König, 
gedetner maſſen eine Urkunde dahin lautend, daß der Rath die Uebelthäter zu Regensburg in 
und auſerhalb der Stadt in dem Gericht und der Herrſchaſt iedes Herrn niederwerfen und greifen 
und fie gefangen führen könne in die Stadt, jedod mit der Befchränkung, daß von ſolchen 
Gefangenen, die aufferharb der Stadt verhaftet worden, das erfle Recht gebeten werden folle 
von dem Herrn, in deifen Bericht der Liebefthäter Handfeft gemacht worden, nad; Recht und 
Gewohnheil, wie ſolche vor Ertheifung diefes Buadenbriefs beſtanden war. 


1311. 

Im nächſtſolgenden Jahr Kaydingten die Herzoge verfchiedentfich mit einander Bald 
wegen der ältern and und Schufdverfchreidungen, Bald um Krieg, Muflauf und Stöße, 
inden die Burgmänner und Landfapen Bald für diefes Schrannengeriht und Vizdomamt 
gezogen werden wollen, Bald für jenes. In gleicher Weife wurde Herzog Otto in Niederbayern 
durch Hüffe und Dermittfang Bifdjofs Conrad von Regensburg mit den Herzogen von Oeſtreich 
friedfich vertragen. Ein zweiter befonders merkwärdiger Candfag wurde im Auguflmonat in 
hieſiger Stadt gehaften. Herzog Otto Hatte un die Beldfummen zu Bezaffen, mit welchen er 
ſich aus feines Geſangenſchaſt ranzionirt Hatte, eine Steuer in feinem Landesaniheif ausge- 
ſchrieben, und Beiftfih und Wellſich, insBefondere auch den Adel angelegt. Ms aber die Beifl- 
fichkeit und der Adel ſich beflenern zu laſſen nicht geneigi waren, fo thaten die Hofleute, die den 
Herzog Otlo umgaben, denifelben einen andern Vorſchlag. Begen eine Steueranfage von jedem 
Schaff Bültgelraid von jedem Hof und jeder 5chwaig, und gegen Erfag des achten Teils der 
Habe -der Banfente, die auf den Höfen faßen, überließ der Herzog allen Edelleulen, Aföftern, 
Spitäfern und Städten, die Niedergeridjtsbarkeit und ale davon abhangende Rechte. Diefe 
Uederfaffung wurde zu Landshuf an St. Deitstag verdriefet. Der Geſchichtſchreiber Aventin 
nennei die Edelleute und Städle, die die niedere Berichtsdarkeit von dem Herzog Otto erkauft 
haften. Die Geiſtſichen und vorzüglich; Biſchoſ Conrad von Regensburg, wollten ader Bey allen 
dem nicht in diefen Handel gehehfen. Sie wandten fid an den Pabſt, und wollten, geffüßt anf 
deffen geiſtliche Macht, auf Herzog Olto den Bann werfen. Die Dettern und Sreunde des Her- 
30g5 Bemühen fi, die Irrung beyzufegen, und den Bann abzuwenden. Die Beiflfihkeit ord- 
nete aus ifrem Mittel nad; Regensburg ab. Der Herzog Olto, die jungen Herzoge Heinrich und 
Ott, feines Bruders Söfne, ihre Mutter und Herzog Ludwig, der beiden edengenaunien Prinzen 
Dormund, waren perfönfich anwefend. Einige Domherrn der Hiefigen Hochſtiſt, Braf Albert von 
Hals, der Regensdurgifche Bürgermeifler Heinrich; von Efrenfels, und der Patricier Sriedrich 
der Auer halfen den Anfland mit der Beifkfichkeit Heben. Es wurde ein Befonderer Pact mit 
derfelben gelchloffen, und ihr freugeflellt, die Hofmarktsfreifeit anzunehmen, oder nicht. 

Friedrich von An, den wir unter den Taydingern genannt haben, war Inhaber der Burg 
Weichs, Probſt oder Ranzfer in Obermünfter, und nach dem Bürgermeifter der erſte im Rath. 
Er Hatte in diefem Jahr 5 Pfand Pfennige aus Herzogs Otto großem Zoll Käuflih an fid 
gebracht. Die Samifie war hach angefehen und wohl Begütert. Dieterich von Au ®), ein Soße 


*) Hunds Stammdud B. 1. fol. 17% 
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heinrichs von Au, welcher Burggraf in Donauſtauſ gewefen, brachte zu een dieſer Zeit das 
Schloß und das Bericht zu Bentling von Rüger Viermüſſern käuflich an ſich. Lange Bfieß Beutſing 
von der Zeit an in den Händen der Bürger. Das Schloß war ein Emmeramiſches, das Bericht 
ein Abensbergiſches Lehen. 

Unfere andern Urkunden diefes Jahrs beweiſen das jederzeit ſichtbare Beſtreben unferer 
Dorfahren, den Handef und Wandel der Bürgerfchaft in Flor und Aufnahme zu Bringen. 


Zeite 480— 487: 1312. 


Im Monat September, den Tag nad) U. lieben Sranen Geburt, ſtarb Otto, der Rönig 
von Hungarn, und Herzog in Niederdayern. Weif er voraus gejehen Hatte, daß nad) feinem Code 
üßer die Bevormundung dreier unmündiger Prinzen Bewegungen entfliehen würden, da er die 
Saktionen und Abſichten einiger Candesfkände des Unterſandes kannte, fo machte er die Der- 
ordnung: daß die Magifirate in den Städten Straubingen and Candshut ſich der Rinder an- 
nedmen, nnd dieſelben nad) feinem Ableben dem Herzog Ludwig von Öberdayern als dem 
Agnaten und rechtmäßigen Vormund mit und ſammt dem Land einantworten follen. Diefem Auftrag 
kamen die Beyden Stadträthe ihres Cheils pünktlich und gewiſſenhaſt nad. Die Landfarfen 
aber üßertrugen die Dormundfchaft und Candesverweſung dem Herzog Sriedrih von Oeſtreich. 
Diefer war ſchnell auf, und wollte die minderjährigen Prinzen in Sicherheit Bringen. Die Städte 
Batten dieſelben ſchon zu Herzog Ludwig gefdickt. Diefer Enlſchloſſenheit Hatte fi der Adel ab 
Seiten der Städte nicht verfehen, und fiel im Gefühl feiner befeidigten Ehre mit groſſer Erbit- 
terung über fie her. Der Bürger But wurde genommen, und das Land in groffes Unglück 
gebracht. Herzog Ludwig war nicht der febte, ſich zu rüften, und den Städlen Beyfland zu feiften. 
Der Rrieg ward erklärt. . 

Rurz ede ſich diefes zugetragen, nod) vor dem Lode des Rönigs und Herzogs Otto war 
derſelbe zu Regensburg, und Berichtete mit dem dafigen Bifchof und Domkapitel die Stener- 
differenz und die Schwierigkeit, die die Beiftfihkeit der fogenannten Landesfreyfeit entgegen- 
gefeßt Hatte. Im Namen aller Sürften des Unterfandes Benrkundele Herzog Otto den Bifchof 
und feiner gefammten Pfaffheit, daß die niedbern Gerichte über alle ihre Leut umd But, davon 
die ausgefchriedene Steuer bezahlt worden, ifnen adgetretten und mit den Tag der Serfigung 
diefeg Urkunde eingegeben feyen, und daß er und feine Nachkommen am Sürflentfum fürdas 
keine dergleichen Steuer mehr von den Beififichen nehmen wollen und follen. Der Brief war 
gegeben des Sreitags nad Laurenzi. 

Heinrich von Ernfels bekleidete noch die erfle Würde in der Stadt Negensdurg. Heinrid) 
Zand führte im Stadfgericht, und Heinrich von Au in Proßfigericht den Gerichtsſtab. 

Während des vorgedachten Bürgermeifters diesjäriger Anıtsfüßrung fies Rönig Heinrid) 
von Böhnten den Bürgern und Handelsfeuten von Regensburg, in Anbetracht der großen Vor- 
theile und Dienftleiftungen, die fie feit mehrern Jahren durch ifre Handlung nnd fleißige Be- 
ſuchung feiner Staaten feinen Lande zugewandt Batlen, ein Handfungspatent ausfertigen, und 
nadm ihre Perfonen und Büter in feinen Schuß, dergeftaft, daß fie auch von des Kailers 
wegen nicht in Sorge fliehen durften, gepfändet zu werden. Nur von ihrer Bürger wegen, faget 
die Urkunde, follen ihre Raufmannsgüter in unfern Städten aufgehalten und verarrefirt werden 
können, auf den Sal, daß unfern Untertdanen in Anſehnng erweislicher Schufdforderangen und 
Schäden von ihren Berichten die Bilfige Rechtshüſſe verfagt würde. 

Nichts unangenehmers Hälfte aber and zu gfeicher Zeit unferm Bürgermeifter begegnen 
können, als daß er Ladungsdriefe von auswärtigen Berichten empfieng, die von Wernher dem 
Straubinger, dem vorjährigen Hansgrafen, um einer Heurath willen mit des Schufifeifen 
Schwerter ausgedracht worden. Nur erfi zwen Jahre zuvor Hatte ſich Rath und Gemeine des- 
fefden fo eifrig angenommen, und mit großen Roflen feinetwegen bey Rönig Heinrid) geworden. 
und num bewies er ſich ſelbſt fo pflichtvergeffen, und feiner Derbindfichkeit uneingedenk. Als die 
im Rath die Ladungsbriefe anfichtig wurden, erhob fih eim ſchrecilich Betümmel, die Gemeine 
fief ungeffüm auf das Ding. oder Rathhaus, und den Montag vor Ricofai wurde folgendes 
Uriheil über Straußingern gefprochen: 

„Ich Heinrich von Ernvels, Bürgermeiſter zu Regenfpurg, vergihe (bekenne) und thue 
kund allen den, di diefen Brief anfehen Or hören fefen, daß ich und alle, die an dieſem 
hernach geſchrieben find, uns mit Treuen und mit Eiden zu einander gemacht Haben durch 
Sriede (Stiedens Halden) und durch Gnade unferer Stadt, affo, wer der iſt unferer Bürger, 
der mit Urſaub oder ohne Urſaub von unſerer Stadt fährt, er fey gefreundet oder ungefreun- 
det, (mit den angefehenen Raihs und Patricierfamilien) arm oder reich, der die Stadt und 
unfere Bemein anfertigt (in rechtliche Anfprüche nimmt) und ladet aus der Stadt vor andere 
Geridjte, wider unferer Stadt Sreyung und Recht, die wir Haben von Raifern und von 
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Rönigen, daz der ewiglich von unferer Stadt verbolen und verſchworen foll feyn, und nimmer 
kein Wohnung nod) Burgredjt in unferer Stadt gehaben noch gewinnen fol. Und davon 
wollen wir, und find auch gemeinigfich des zu Rath worden, da Herr Wernher der Stran- 
Dinger mandjerfey Sache wider unfere Stadt gehandelt dat, und unſere Bürger aus der Stadt 
vor andere Berichte Hat geladen, wider unfere Stadtrecht und Sreyung, daß derſelb Wernfer 
der Straubinger ewiglich von unferer Stadt verboten und verſchworen fol feyn und ifl; und 
wäre, daß er darüber in eines unferer Bürger, Sreunds oder Candbmanns Haus in unferer 
Stadt käme, Heimfid oder öffentfich, er wäre hoch oder nieder, arm oder reich, der fol es 
bey dem Eid, den er geſchworen Hat, dem Meifter und dem Rath zu Hand Kund thun ofne 
Gefäfrde. Chät er das nidjt, fo [ol er Hundert Pfund an die Stadt geben; Hat aber er der 
Pfennige niit, fo fol man ihm ab die Hand ſchlagen. Wir Baden auch alle, die hernach 
geſchrieben find, darüber geſchworn, und find gemeinigfid; zu Rath worden, ob der vorge- 
nannf Here Wernfer der Straubinger oder jemand, der in ſolche Poen gegen unfere Stadt 
gefallen iſt, und ſürbas ſället nad; der Handfefl Sage, in unfere Stadt Räme, und Schaden 
darinnen thät, daß er einen unlerer Bürger flüge oder verwunde, daß der nirgend Sriede 
noch Sicherheit Haben fol; ihm folgen arm nnd reich nad), und thun dazu, das unferer Stadt 
Ehre und Recht fen; und was ifm von den widerfahrt an feinem Ceiß und an But, des fol 
niemand einige Entgeftniß Haben, noch einige Seindfhaft darum fragen, weder von feinen 
Srennden nod von anders niemand. Und wer der wäre, der Her Wernfer den Strau- 
Dinger, oder anders jemand, der in folhe Poen verfiel, als vorgeſchriben ift, freventfic 
befchütte (vertheidige) mit wernter (Bewaffneter) Hand wider unfefer Stadt Gemeine, derſelbe 
fol gefallen feyn und ifl gefallen in alle die Pön, als vorgelchrießen if. Und diefer Satze 
ift gefeßt auf unferm Dingfaus (Rathaus) mit den, die da des Raids waren, nnd mil 
alfen den, die hernach gefchrieden find, in dem Namen und in der Geſcheffe aller der Gemeine 
hie zu Regensdurg. Und find die: Bey dem erflen der Rath: Herr Sriedrid) von Ame, Herr 
Dietrid; von Ame, Herr Bumpreft an der Haid, Herr Albreht der Bemfinger, Herr Ulrich 
der Tundorfer, Herr Ott der Woller an der Haid, Her Cautwein der Hiftprant, Herr Conrad 
der Löber, Herr Ott der Daufwizer, Herr Karel der Cobel, Herr Wernfer auf Tunau, Herr 
Ulrich der Code, Herr Ulrich der Weiter, Herr Ulrich der Amman, Herr Simon der Apotheker, 
und Herr Richer der Hegeldorfer. Und die von der Gemein: Herr Heinrich von Awe der 
Proßft, Herr Heinrid; von Awe uf dem Purgtor, Herr Herwid von Ame, Herr Heinrich; der 
Zant Schuftheis*), Herr Sriederih von Awe, der Bamrit in der weiten Sirape, Herr Rarel 
Igel, Herr Pafdwin von Awe, Herr Rarel der Rraßer, Herr Hermann der Lundorfer, Herr 
Cenpofd Gumprecht, Herr Rüger Cobel, Ortfieß Gumprecht, Herr Heinrich vor Burg, Herr 
Paftmar Bumpredit, Herr Leo Wimptinger (Weintinger), Herr Sifrid Cobel, Herr Oft anf der 
Mag, Herr Johann Hiftprant und Johann fein Sohn, Herr Albrecht Lößel, Herr Heinrid) 
Stranßinger, Herr Antoni Woller, Herr Ulrich Münfer, Herr Cudwig Hiftprant, der Haym in 
der Waffenfiraße, und Haym fein Bruder, Herr Allman Daum, Herr Pernoft Cöbel, Herr 
Gozwin Rrazer, der Harpper, Herr Nicla Hiftprant, Herr Cauiwin Wimptinger, der Sriedrid) 
Hiftprant, Here Rüger Steindjirdier, der aft Luce, Herr Heinrih Nappurger, der Herman 
Riche, der Bravenreuter, der Ulrich Zant, Herr Sriedrich Brimoft, Herr Pertold der Zant, 
der Heinrich Zant, Herr Alhard der Süſſe anf Cunan, der Heinrich fern Sohn, Herr Cunrad ber 
Sitauer, der Heinrich fein Bruder, Herr Cuntad Ludje, der Watgadmer, fein Midem, der Cunrad 
Cengfelder, Herr Heinrich der Sitauer, der Prunfofer, der Sriedrih Härtneit, Herr Heinrich 
Symon, Herr Ruger der Tollinger, Herr Perhtoſd der Maller, Herr Herwid; Lang, der Jorg 
Mifde, der Cunrad auf der Wag, der Cunrad Maxeid, der Otl Maxeid, der Golfrid Riche, 
Herr Herman der Maller, der Bolfried auf Tunan, der Mardiard Eyfenmanger, der Ortlip 
Davit, der Heinrich Wimptinger, der Wacher, der Arnold an dem Marcht, ber Cunrad Pauf- 
fer, der Hartnıan, der Pertold fein Bruder, Herr Oft der Panffer, ber Bamerid Percival, der 
Ufrid, Schfoßer, der Sifrit Dechpeter, Herr Sifrit Nötzel, der Eruft fein Bruder, der Wernher 


*) Aufer der Befießten Erinnerung unferer alten, güm Theil auf unfere Zeilen geßommenen Samilien 
baden diefe Namenve rgeichniße in der Geſchichte noch A Nutzen. Wir fernen unler andern daraus, 
dad, wie noch Heut zu Tage verſchiedene von den Pa milien im groffen Rath zu Rürnderg fiken, aud) 
unfere alten Patricierfamifien, die Auer, die Igel und die den erfigenannten nicht ganz eBendürtigen Hatkıs- 
familien der Zande, Gumprecht, Gemlinget, Coßel ır. im aufern Rath waren. Diefer aufere Rath wird in der 
Hier adgedrudten Urkunde unter der affgemeinen Benennung ‚die Bemeine‘‘ Begriffen. Der Prodf Halle das 
Prandium darin, und gehet dem Schullheißn Fand vor, entweder, daß Beide Sladtrichter im Prafldio allernirt 
Haben, oder weil die Auer eine viel angefehenere Samilie und wirkliche Rilter von altem Adel gewelen. Der 
Rang des Stadifchufiheilen war auch damals noch nicht, Fondern erfl 50 Jahre fpater durch einen Naıäfchluß 
beflimmi worden. 
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der Rönig mit feinem Bruder, Herzog Rudoſſ, fi; gefeßt, und wegen des zukünftigen Regiments 
im Lande eine Üedereinkunft getroffen, erhob er fih nad) Landshut. Da warden Ratdsherren 
von Regensburg zuerſt um feine Bunft, und erhielten eine allgemeine Sreiheitsurkunde, und eine 
befondere. Die belondern Sreiheiten Beftanden darin: 

Daß von den Stadfgericditen (das Heißt von dem Prodft u. Schultheisgericht, von 
welchen Beiden die Einkünfte damals ſaſt noch gänzlich in Bifhöflihen und herzoglichen 
Händen gewefen) nirgends als an ben Kath der Stadt fol appellirt werden Können ; 

Daß wegen der Handlung oder Derdindfikeif eines einzigen nicht die ganze Gemeine 
ins Recht gezogen oder Belangt werden, fondern jeder Sremdling und Gaſt feine dinglichen 
und perfönlidien Rlagen gegen einen Hiefigen Bürger nur allein vor und in den Hiefigen 
Stadtgerichten anflellen folle. 

Daß das Herkonmen in Anfehung der Derjäßrung fiegender Grundſtücke Binnen 
Jadresfrift Beftätiget feyn, und 

daß niemand Bürgergut, das im Schiffbruch, Seuersnoth und andern Unfällen ver- 
lohren gegangen, fi; anmaßen jolle Bey Verluſt der Ehre. 

Es Hatte bey dieſer Beurkundung nicht fein Bewenden. Der Rönig gab den Adgeord- 
neten den folgenden Lag eine zweile Handfefle, von ihm und feinem Bruder, dem Herzog Än- 
doſſ, ausgeflelli, daß aller vorige Unwille zwifchen ihnen und zwifchen der Stadt abgethan, und 
deſſelben nicht mehr gedacht werden folle; und eine dritte, mit der Sicherflellung, daß, wenn ja 
für die Zukunft eine Mißhelligkeit ſich wieder ergeben follte, die 8traſſen nidjts defloweniger 
jederzeit offen und ungefperrt bleiben follen. 

Bald darauf kam der Rönig felBft nad) Regensburg, zog mit Windfichtern eingehoft 
zwiſchen den Heifen einer ihm ganz ergebenen Bürgerſchaſt in Röniglihen Ornat rin, und 
wurde um fo mehr mit freudigem Zuruf und ungeheudjelier Liebe empfangen, als er feines 
Teils auch den Beflen Willen Bezeigte, nad; Möglichkeit allen Wünſchen zu entfprechen, und die 
Gemeine fih verbindſich zu machen. Zur Aufrechthallung des öffentlichen Candfriedens geruhle Er, 
dem Magiflrat das Recht zu beſtäligen, Räuber und andere ſchädliche Perfonen, die in und auffer der 
Stadt die Ruhe und Sicherheit Nörten, zu greifen, und fie auch in fremden Berichten zu verfolgen. 

Da der Bifhof Niclas und der Abt Balduin von Emmeram in Betreff der von einer 
Seite behaupltelen, von der andern Seite widerfprochenen Exention des Rfofters 5. Emmeranı 
ärgerficher Weife in nnauſhörſichem Swift fagen, fo Befahl der Rönig dem Kath, 5. Emmeram 
in Schutz zu nehmen, und den Convent gegen die Zudringlichkeit des Bifhofs zu ſchirmen. 

Die andermweiten Derhandfungen mit den verſammeſlen Eandfländen wegen einer in Dor- 
flag gekonmenen Diehfteuer gehören nicht Hieher. 

In allen Handfefien und Urkunden, die die Stadi Hegensdurg erhielt, fiegen die deut. 
ſichſten Beweife Rönigficher Huld und Gnade gegen diefelbe. Vorzüglich erwarb fi Rönig Eud- 
wig die Liede der Bürgerfhaft durch die Sreigebung und Sicherſtellnng des Handels und der 
Zuſuhr. Aber leßtere Urkunde war, da Ludwig von Regensdurg mweggieug, unter allen allein 
noch nicht gefiegeft, weil fie eine fandesherrfihe war, und zugleich von feinem Bruder, dem 
Herzog Hudoff, gefiegelt und ausgefertigei werden mußte. Ohne Zweiſel Halten auch diefe Be- 
fläligungen vieles Geld gekoftet. Hatt; und Gemeine Borgten in diefen Jahr, glaubfich zu diefem 
Endzweck, 74 fund Pfennige, und vier Rathsherren verſchrieben fi) darum. Als dafer des 
Rönig von Hier auſbrach, folgten ihm nicht ohne Belorgniß einige Abgeordnete nad. In Rürn- 
berg fanden fie Belegenfeit, ihr Anliegen ihm zu entdecken, und erhielten eine Verſchreibung, 
daß fängfleus in 15 Lagen, als in welcher Zeit er zu feinem durchlauchtigen Bruder Herzog 
Rudolf ganz gewiß Konmen würde, die Briefe von ihnen Beyden gefiegelt werden follten. Sum 
Ueberfſuß flellte der Rönig den Rath den Braf Berioß von Niffen, Heinrid; non Erufels, 
Conrad von Paufsdorf und Wichnant von Trausniß zu Bürgen. Diefe Bürgfhaft würde nicht 
gefeifiet worden feyn, wenn nicht die Sertigung der Urkunde, die Bald darauf auch gefiegeft 
worden ift, durch Bereits erſegle Sunmen Hätte erRauft werden mülfen. 

Um die Sonnenwende, zu Jofannis, kan der Rönig noch einmal mil feinen Deitern, deu 
jungen Herzogen hieher, und Hieft Bier mit den Ständen von Niederbayern einen zweiten Cand- 
tag. Es wurden die Schäden und die Roften angefchlagen, die er im Rrieg mit dem Herzog von 
Oeſterreich der Dormundfchaft wegen halte aufıwenden müffen, und die jungen Herzoge als 
segierende Sürflen des Landes declarirt. Inter andern kam der König mit feinen Neffen üder- 
ein, daß, was von derfelden But verpfändet worden wäre, er fedig machen und auslöfen folle, 
jedoch mit Ausnahme der Verſchreibung, die Gumprecht an der Haid in Regensburg über die 
Mant zn Straubing gehaßt halle. 

Unter der Bürgerjchall war aufferdem große Surcht vor Unruhen, weil die Chuderwauer 
und andere in Leder arbeitende Handwerker in Betreff des Verkaufs und Seiſhabens wieder 
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unser ſich uneinig geworden waren. Der Bürgermeifler Ludwig der Schenk ans der Au fand 
für nölfig, den Sab und das Bedot, das fid in diefen Jahrbüchern fchon unterm Jahr 1244 
eingerückt Befindet, erneuern, und zu männiglid; beſſerem Derfändniß ins teulſche überſetzen 
zu laffen. 

j Der Abt Niclas und der Convent der Schotten fah fi gebrungen, aus großem Gebreſten 
unter den Inden des Rloflers Hof an der Burgmaner Bey 5. Jacobs Burgthor, in Sofge der 
Zeit der Mayerhof, und nun der Safiterhof genannt, zu veränfern. In gleichem Bedräuge 
befand ſich Bifchof Niclas, and verkaufte die Dogtey in Schmwäßelweiß an das Hofpilaf. 

Unbekannt iſt üßrigens, aus welcher Urſache durd; ein von den reichſten Bürgern 
erdoßenes Darfehen, wozu die Bemeine oder das Aerarium allein 498 Mark fötiges Sißders 
hergeſchoſſen, die Angufliner 2100 Mark anfgenommen, und mit 200 Mark alſſährlich ver- 
zinfet Baden. DVierzehen Rlöfter Halten ſich darum verfchrießen. Wahrſcheinſich war es eine 
Angelegenheit, die den ganzen Orden, wenigfiens die Bayrifdje Provinz deſſelben Betroffen. 


1316. 


Das Jahr daranf wechſelle Stiedrich der Auer mit Ludwig dem Schenk aus der Au 
in der Bürgermeifterwürbe. Sriedrid der Auer war ein flolzer Patricier. Durch fein nnbürger- 
fiches Benehmen in feiner neuen Ehrenfielle verkefrte er beunahe die afte Derfaffung hieſiger 
Stadt, und gieng ſchnell feinem Sal entgegen. Unter ihm war Gumbrecht an der Haid Stadt- 
Rammerer, oder weiches unter den Bürgermeiftern einerley war, einer der Steuerferren, die 
die Einnahme und Ausgaben der Stadt beforgten. Die Gumprechtiſche Samifie war reid; und 
6füdend, die angefehenfte in der Münzerdausgenoffenfchaft. Diefe Befelfchaft errichtete in eben 
den Jahr einen Befondern Dertrag, wie fie es unter fich mit dem Bewinn von der Münze, von 
den Schmidien nnd dem Geldwechſel für die Zukunft Halten wolle. Ein Ausſchuß von vier 
Herren Hatte in wichtigen Münzangelegenheiten die Berathung, feßte den Silberkanſ, u. f. w. 
Damals galt die Mark fötiges Silder 9 Schiling 4 Pfennige, die Mark after Hegenspurger 
Pfennige 7 Schilfinge 2 Pfennige. Der fefige Stadlſchreiber Pfato, ein unermüdeter Geſchicht 
forfcher, Hat die Rechle und Derfaffung der Hiefigen Münzerhausgenoſſenſchafl in einer eigenen 
noch ungedruchten Abhandſung erfäntert. Daß das Münzamf auf Söhne vererbl wurde, Haben 
wir ſchon oben vernommen. Don nenem Konnte nur der Herzog und zwar mit der Münzerderren 
Einwilfigung das Münzamt verfeiden. 

Rönig Endwig fand ſich aud) in dieſem Jahr nad dem grofen Waffer in Regensburg 
ein. Diefe Roth traf in wenig Wochen dreynal das Land; das erſtemal um Pfingften, nachher 
um Johannis, und noch einmal um Petri und Panlı. Es ſchien fih der Himmel und der 
Abgrund der Erde aufzutdun, nnd die Sterbſichen verlifgen zu wollen. Die Geſchichtſchreiber 
jener Seiten Rönnen das Elend auf dem flahen Land nidjt genug fhifdern. In Bayern und 
Oeſtreich glaubte man eine zweite Sündfluth erfebt zu Haben. Oeſtreich Hatte auch zu gleicher 
Zeit eine nee ungewößnfiche Steuer, und das Uebel einer gräuſichen Viehſeuche zu fragen. 

As der Rönig Hier feine Candesgefhiäfte Betrieb, Kamen einige vom Rath, und Baten 
Iußfälig, den Brief zu widerrufen, den die Stadt Nürnberg gegen die RegensBurger mit der 
Bewilligung, alenihafben Pfand von ihnen zu nehmen, erhalten. Saft Konnte der König bie 
Urſache diefer Bitte nicht finden, Bis die Adgeordnefen erzählten, wie daben die Bürger von 
RegensBurg zu Schaden gekommen. Da erklärte der Rönig, daß er den Brief der Nürnberger 
falfch finde, indem derfelbe anders gefchrieben fey, als er ihn Aabe ſchreiben heiſſen. Und um 
den weifen Befcheidenen Leuten, den Bürgern von Regensburg, groffentfeils feinen Gläubigern, 
noch einen Beweis feiner Huld und Bewogenheit zu geben, fo fieß er einen Befehl an alle 
Bayrifche Anıtlente, Dicedoms und Richter ausgehen, den Bürgern gegen deren Beller oder 
Schuldner im Lande, in fo ferne erflere die Sorderung erweifen können, ein unverzogenes Nedjl 
wiederſahren zu faffen, und jeden zu dem feinigen zu verhelfen. 


1317. 


Im folgenden Jahr, in welchen Sriedrich der Auer das Regiment fortführte, ereignele 
fi} die merkwürdige LCandesüßergabe auf Seiten Herzog Rudoſſs von Bayern an feinen Bruder, 
den Rönig. Rönig Ludwig war feinem Gegner, Sriedrih von Oeſtreich, an Machl und Mitteln 
nicht gewachſen, den Streit um die Reichskrone in die Länge mit gleicher Anftrengung fort- 
führen zn können. Es ſehlle an Baaren Geld und an Leuten. Rudolf, Endwigs Bruder, üßer- 
zeugt, daß wenn der Rönig unterliegen würde, aud er dabey zu kurz Känıe, entfchloß fid 
gegen einen jährſichen Abſtand unter gemiffen Bedingungen, vorzüglich unter dem DorBehaft 
einiger Seflen, Eand und Leule auf die Seit, daß fein Bruder gegen Sriedrih von Oeſtreich 
Rrieg führe, demfelden abzutreten, um damil nad; Umfänden fchaffen, Stücke verfeßen, 
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verleihen und veräufern zu Können. Unter den Bedingungen war insbefondere, daß er gewiffe 
Seftungen, 3. B. Lengenfeld, Rietendurg, die Braffhaft Hirfhberg und die Burggraffchaft 
Rietendurg (Regensdurg) nicht verfpänden, nnd überhaupt nichts an andere Sürflen, ohne feine 
brũderſiche Einwilligung, verfeßen ſolle. Auſerdem wurden dem Herzog Rudolph durch [chieds- 
rihterfihen Ausſpruch alle Jahr 5000 Pfund Mündiner Pfennige, 12 Suder Weins und 
3000 Räpe ausgefeßt, und gewiſſe Orte in allen Dizdonänıtern, und namentfid, im Dizdom- 
amt Lengenfeld die Burg und das Bericht Hegenflauf, der Markl Lengenfeld mit den Dörfern 
Teubſitz, Chunſtorſ, Beltendorf und der Markt zu Nietenan angemwiefen. Die Burg Lengenfeld 
behiell ſich Rönig ECudwig Bevor. Diefer Dertrag wurde zu Münden Sanıflag nad; Reminifcere 
gemacht ; der Spruch erfolgte nähflkommenden Samflag zu Mitfaften. 

Zufofge diefes Vergleichs Ronnte daher der König, als alle Mittel, ſich Beld zu ver- 
ſchaffen, nicht erkfeckten, und er das Scuftheifenamt von HegensBurg mit dem Sriedgericht und 
Rammeramt verpfänden wollte, ſolches nicht alleine tdun, fondern mußle Gerzogs Rudolf Ein- 
wilſigung Haben. Beide Sürften fiegeften auch den Brief zu RegensBurg am Tag des Ritters 
Georg. Das Schuftgeifenamt mit den Befällen war aber ſchon vorfin auf 21 Jahr Hinaus 
an die Zande verpfändel. Nach Derfauf diefer Zeit Ram es erſt vermöge diefer Deräuferung an 
Ceupoſd Gumprecht und an deffen 5 Söhne, die dem bedrängien Rönig ein Darlehen von 
500 Pfennigen gemadjt Halten. 

Den oßern Werd in der Donau oberhalb der Brücke verfeßte in eben der Zeit Herzog 
Andoff an den Hansgralen Carl Rrazern für 300 Pfund. Es irrt der Derfaffer des Maufo- 
fenms, menn er glaubt, der odere Werd wäre zuvor ein Eigenthum der Auer geweſen. Dor- 
ber waren Conrad der Daume und Leo der Süffe Inhaber deffelden. Warum König Ludwig 
diefe Pfandfchaftsverfcreißung nicht gefiegelt, ifk mir nicht deutlich. Der Rönig war feit Audolfs 
freywilliger Entfagung allein regierender Herr des Oberſandes Bayern. In foldjer Eigenfchafl 
und auch als oderfier Sürft des ganzen Rreifes fieß er wegen des groffen eingefallenen Getreid 
mangels, der eine Sofge der Kalten Willerung und der groffen vorjährigen Ueberſchwemmung 
gewefen, eine Verordnung ergeßen, die eine der äftefien Rreißamffichen zu feyn ſcheint, und bie 
ih idrer ausnefmenden Merkwürdigkeit wegen in ihrer DoMfländigkeit abdrnckien laſſe. Sie 
lantet, wie folgt: 

Wir Cudowig von Boles gnaden Romiſcher Kunig ze allen Zeiten merer des Riches 
Endieten den Brumaiftern und allen Brumen (Branern) ze Regenſpurch, die von ons ver- 
ſehent fint, onfer Hnld vnd alles gut. Wan wir angefehen Haben den groszen gedreflen, der 
vberall gemainfich in dem lande ifl, an Rorn vun an andern getreiden. Darvmb fo fein wir 
mit onferm ließen Defern Herbog Heinrid in Bayern, vnd mil audern fürften und herren, 
die in dem Lande fient und auch daran flozzent, alfo mit gemainem rat je rat worden vnd 
haben auch affo mit in vBerkommen, daz von fant Biligen tag, der nu nehſte waz, über ain 
gantes Jar niman, noch Geiſtlich noch Welllich, die wil Brumen noch melßen fol, durd) daz 
man in dem Sande defte Baz koſte gehaben möge. Darumbe fo wellen wir und gebieten ud) 
vefteclich Bei vuſern huſden, daz ir in der vorgenannt' vrift dehein mal nuwes noch pirdiges 
meſtzent noch bruwent (Branet), noch nieman in der flat ze Regenſpurg geflatet, das fi 
bruwen oder meſtzen. Wann wir vnd unfr vorgenantt' Deter H'gog Hainrich daz verboten 
haben in allem vnſerm lande, Bei ſeibe und Bei got. vſ unfer gnade als and' vnſer Briefe 
fagent, die wir Bedefit dar vber geben Haben. Doch wellen wir, daz diz gebot fürdaz nad) 
der Drift jeman an finem rehlen ift fihade. Der Brief if geben ze Munichen an dem nehſten 
fritag nach des Heiligen Eruces tag als ez erhaben wart. In dem driten Jahr unfers Riches. 

Es flimmen mit diefem Derruf aud die Chroniken überein, weiche den Mangel au 
Betraid als unglaubſich groß angeden, daß man ſaſt im ganzen Land nur Hader und Gerften- 
Brod, und keinen Rocken oder Waizen aufdringen Konte. Der Befehl mar von Münden aus- 
gegangen, und des Sreitags nad) der RKreuzerhöhung mit dem Sekretinfiegel gefertigt. 


Seite 533 —554: 1326. 


Um Oftern im nächſten Jahr feßten die Herzoge Heinrich und Ott von Bayern einen 
Srieden mit den Bürgern von Regensburg Bis auf Margareifentag, um allen Auflauf, der in 
voriger Zeil, (im Rrieg) ſich Begeden Hatte, zu Beendigen. Im September darauf, den Abend 
vor Maithäus verfammelte ſich in Angelegenheiten der Münzer und der Inden der große Rath 
auf dem Haus. — Im die nämliche Seil übergab Ortlieb Gumbrecht mit dem Willen der 
Bürger das Sfadtregiment an Berthoſd Ergollſpecken. " 
. Unter diefem neuen Bürgermeifler wurden Dietrich von Au und Ortlieb der Exbürger 
meifter des Samflags vor 5. Niclas Tag auf 10 Jahre der Stadt verwiefen, und verfhworen 
daß Keine Bitte für fie gehört, und jedermann, der fie Beide ober einen von ihnen heimlich Be- 
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Haufe, um 100 Pfund geftraft werden folle. Mus diefer Verurlheiſung erfehen wir üßrigens 
nicht mehr, was ihr Verbrechen geweſen *). Vielleicht Hatten fie mit Sriedrih von Oeſtreich, 
den der Rönig Ludwig auf freyen Suß geftellet, vom nenen confpirirt, und in der damafigen 
ScBion des geiftfichen und wellſichen Oberhauptis zum Schaden ihrer MitBürger dem den Rönig- 
fichen Titel fi; wieder anmapenden Herzog Sriedrich von Oeſtreich angefangen. Daß das Derbre- 
den ſchwer gewefen, erhellet aus der großen Anzaff der Beflen und angefehenfien Bürger, die 
Bey der Derurtfeilung geweſen, und aus den Dorfihitismaßregeln, die genommen wurden, auf 
den Sal Gumbrecht oder ein anderer Proferibister in die Stadt Käme, und einen Bürger 
fhfüge oder verwunde, daß derfelde nirgend Sried und Sicherheit haben, fondern von Arm und 
Reich verfolgt werden folle. Mit dem innern Rath, in welchem Hüger Lößel, der Hansgraf, 
vorfißender ällefler geweſen, Haben 160 von der Gemeine, und 25 junge Bürgersföhne die 
Derbannung Dielrihs von An und Ortlieb Gumbrechts beſchloßen. In dem langen Der- 
zeihniß der Gemeine flehen zuerſt Herr Sriedrih von An, der Probſt, Herr Heinrid; von An, 
Herr Conrad Löbel, Hers Leopold und Pallram die Gumprechte, (Brüder des Derbannten) 
Herr Steffan und Albrechl die Schuftdeiffen, ferner Herr Lautwein der Löbel, des Hansgrafen 
Son, der Weintinger, die Haller, die Schleufinger, die Haym, die Wild, die Puchſeller n. a. m. 
Die Schwere des Derdrehens ergießt ſich auch aus dem ſchreckſichen Unwilſen, den der Rönig 
gegen die Stadt gefaßt, und aus dem Umftand, daß Herzog Heinrich; von Bayern auf Anrufen 
des Bürgermeiflers, des Raths und der Gemeine alldie die Bewilligung eriheift Hatte, jedem 
auch dent angefeffenen im Lande, der wider die Hiefige Stadt getfan Hälfte, nachzuſtellen und zu 
greiffen. Diefe Gnade, die „durch Sriedes willen and damit die Bürger mit Sried überall im 
Lande asBeiten (Handeln und wandeln) Rönnen,‘‘ gegeben wurde, war auf die Zeit Bis Michaelis 
im folgenden Jahr defchränkt. 

In Anfehung des Commerzes und deffen Beförderung find aud die Befinnungen der 
Grafen, Gerlachs von Naffan, Gollſried von Sayn, und Emicho von Naffan, und der Brafen 
von Hohenloe zu rüßmen, die den Rauflenfen die Geleitsdriefe und Scadlosverfchreißungen 
wieder erneuert und alle Sicherheit verfprochen hatlen. Diefes Beleit war ofl in andern als der 
Candeshesren Händen. Zum Beuſpiel das Geleit zu Eger hatte der Burggraf von Nürnberg 
inne; das Geleit in der Dorfladt (am Hof) war an die Wittwe Ufrih des Schenks von 
Reicheneh verpfändel. Man fieng an, den unverkennbar guten Zweck der Beleile aus den Augen 
zu verlieren, und mehr auf Entrichlung des Beleitgelds, als anf die Sicherheitsfeiffung zu fehen. 
Die Wittwe des Schenks von Reicheneh Hafte dem Rönig 700 Pfund dargefefnt. 

In eben demfelden Jahr erhielt Amberg das völlige Stadtrecht, und der Abt von Emme- 
ram gewann zu Avignon den Proceß in Betreff der Exemtion feines Rloſters gegen den 
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Beflätigi in dem oBrigkeitfiden Anfehen Berief Pertold der Ergoftfpe im Jahr 1327. 
wegen der Händel mit Dielrih von An und Ortfieß dem Bumpredjt die Gemeine der Bürger 
zu einem gemeinfamen Entfchluß und Derein, Bey einander zu Bleiben, und einander geholfen 
zu feyn und unter Reinerfey Urſache von oder aus der Stadt zu fahren, ehe der Handel mit dem 
Rauſer berichtigel fey. 

Cudwig war damals über die Alpen gezogen, das kaiſerſiche Anſehen herzuſtellen und ſich 
ſrõönen zu laſſen. Noch vor dem Aufbruch Hatte ſich der Dorfall mit Dietrich von Au zugetragen. 
Seinethalb Hatte die Stadt die Herzoge von Bayern und den Bifchof von Regensburg ſörmlich 
mit Rrieg üßerzogen, den Schenken Ludwig von Haifsderg in ihre Dienfte genommen, Ausfälle 
gethan, Leute gefangen genommen und feſte Schlößer Berannt. Im September wurde bis 
Martini ein Stilffland gemacht. Die Herzoge von Niederbayern unterfagten ihren Unterthanen 
in folder Zeit alle Seindfchaft, erfanbten den Regensburgern, daß fie zu Waffer und Land 
ardeiten und ihre Bülten, Getreid und Weinwachs eindringen durfien und verfpradjen, ihre 
Räthe an den Hiefigen abzuordnen, fo wie auch hinwieder von der Stadt eine Botfcjaft zu 
erwarten, und die Beßreflen oder Beſchwerden gegen einander vorzulegen. Zugleich gieng eine 
Bolſchaſi des Raths zu R. Ludwig nad; Rom, Cudwig der Strandinger, Ulrich Rraßer und der 


*) Biſchof Rirofaus üßertrug in der nämfichen Zelt diefem Auer die Pflege zu Stauf, nadjdem der Bis- 
Berige Pfleger Sighard von Eglofsheim die Pflege zu Eglofsheim überRommen Halle, und ſchrieb an den Rath: 
Ru Hab wir vernumen, daß man denfelben Auer in der Stadt ellicher Sache ſchuldig gebe, und darum gar 
veftigſich von ihm rede, daß einem erdergen Mann nidjt wohl Rommt, wie unfchuldig er war. Darum Biten wiz 
euch, — ihn von der Sadje vreundlich und erderlidh Rommen zu laſſen, und bedenket, wie es zwifchen unfer 
Pffeg su Stanf und der Stadt zu Regensdurg mit guter Gewohnheil deukommen fey. 
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Stadtſchreiber. Sie waren an den Burggrafen Sriedrich von Nürnberg gewielen, richtelen aber 
diefer mächtigen Dermitilung uneradjlet nidjfs ans. 


1328. 


Don Rom aus ſchrieb der Burggraf einen tranten biedern Brief, die Hofnung nicht 
finken zu faffen, indem er gemiß noch etwas bey dem Rayfer ausrichten werde. Die Bürger- 
ſchaſt unterließ jedoch nicht, fi und die Stadt in den Befimöglichfien Derifeidigungsfland zu 
feßen, und vereinigte fi durch einen Ratäfchluß, es dem Ralh heimzuſtellen, was man Leut in 
dem Rrieg Bedörft und Baden wollt; umd durfie fi niemand widerſetzen, wenn der Meifler der 
Stadt zu Schirm einen Bürger da oder dorthin Beorderte. Auch wurde zu gleicher Zeit ein 
Sriede Öefiellet, (Friedgebot verkündel) Bis auf Martini. Während der Seit diefer Sriedens- 
beſtellung war alle Seindfihaft Bie in der Stadt Hingelegt. Jeder, der Hier wohnte, mußte an- 
zeigen, wenn er eine Seindfhaft Hatte, und that jemand in diefer Jet einem Bürger ober 
Inmoßner etwas zu leid, fo wurde deriefbe, er mochle Herr oder Diener, reich oder arm, 
gefreundet ober ungefreundet feyn, ohne Anfehen der Perfon anf 10 Jahr und einen Tag auf 
dem Bießüdel gelegt, und Keiner Fürbille kalt gegeben; vielmehr wurde, wer Hier in der Sladt 
für einen, der den Srieden gebrochen Nalte, Bat, ein Jahr fang ausgefhaft und verbannt. Mit 
gleich Harter Strafe wurden die angelehen, die nicht zu Hüffe Ramen, wenn Musleute (Sremde) 
einen Angriff oder Auflauf in der Stadt machten. 

In diefem Irfal, da fi die Herren, (die Bayrifchen Sürften) ungütfic gegen die Sladt 
fielften, erhoben die Herren von der Stadt von den Juden ein gezwungenes Anfchen von 
500 Pfund und ertheilten fünf Bürgern (von der Judengemeinde) dem Efferlein, Michel von 
Strauding, Nachmann von Münden, Mufchlein Cerhans Sohn und Mufchlein von Wien Dof- 
macht, diefe Summe entweder von ihrer Bemeine zu erheden, oder zu Kaufen (aufzunehmen). 

Mittlerweile ſchicklen fich die Sachen wenigfiens einigermaßen zu einer Berihtigung und 
gütfihen Beylegung an. Zu Landshut ward mit den Herzogen von Niederbayern eine vol- 
kommene fläte Ausföhnnng zu Stande gedraht, und alle mit Brand, Raub und Lodjchlag 
im Lande begangene Unbiſde gnädigfich nacjgelehen, das ungewöhnfiche Geleit und das Brund- 
sursecht abgenommen, Hingegen die von Alters hergebrachte Sfeuerfreiheit in Beireff alles Bnts, 
was diefige Bürger mit eignen Dienern und Roßen im Lande Bauten, beſläligl und erneuert. 
Insbeſondere wurde auch noch won dem Herzog bey den Sriedensiractaien verfprochen, daß 
Sorderungen und Anſprüche an einen oder mehrere Bürger zu gemeinem Schaden nicht 
kommen follen, ehe das Recht gefudyt worden jey vor dem Stadfriditer. 

Auch mit Bifhof Niclas Ram es nicht fange nachher zn einem Freundfchaftlichen Dertrag. 
Ans der Sriedensurkunde erfieht man deutlich, daß die Sehde Dietrich den Auer gegoften Habe, 
und daß der Bifchof mil den Herzogen gegen die Stadt und gegen den Bürgermeifter Ergoftfpek 
fi verbunden und die Bürger an Leid und But flark gefchädiget Hatte. 

An dem Ebenweih Abend, das ift, der neue Jahrsabend, unlerfiegelte in gleicher Weile 
Palzgraf Rudolf für ſich und im Namen feines Bruders Ruprecht einen Srieden mit hieſiger 
Stadt und zwar, wie ausdrückſſich die Urkunde enthält, „mit feines Nathes Rath, der zu ihn 
gefhaft war.“ Der Sriede war auf zwei Jahre unwiderruflich geftellt. Die Hiefigen Bürger 
konnten in diefer Zeit ohne Sorge auf Siraße, zu Waffer und Land, arBeilen und Handeln und 
genoffen der Pfalzgrafen fandesherrfihen Schuß, nachdem endſich Weignand Trausnicht aud) 
des Raifers Hufd der Hiefigen Stadf mit Beld wieder erworßen. 

« Der Raifer Hatte feinen Dettern den Pfalzgrafen einen Rath zur Seile gefeßt, und dem- 
fefden die Regierungsgefchäfte üßeriragen, folhergeftalt, daß die Pfafzgrafen ohne Einwilligung 
derfelden nichts vornehmen konnten. In diefem Landesregierungsrath befand fich unler andern 
Weignand der Trausnicht, der [on einnaf die Bürgermeifterwürde gehabt Hat, und Heinrid) 
der Truchfeß von SulzBadj oder, wie er ſich fonft auch fchrieb, von Hofenflain, nnd Dietrich von 
der Chürne. Lebtere Beide Haben dem Herzog Rudolf förnfiche WilBriefe unter ihren Infiegeln 
ansgefiellt, daß der Herzog mit ihrem Rath, Bunft umd guten Willen den Derirag oder Lan- 
ding mit der Stadt gemacht Habe. 
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* Die Anflelung dieſer neuen Landesregierung entſprach aber den Wünſchen und Abſichten 

des Raifers nicht vollkonımen ; vielmehr ſah ſich derfelde ſchon in diefem nächflen Jahr ver- 

anfaßt, mit den Pfalzgrafen, feines Bruders Söhnen und Enkelin, eine neue Theilung des Landes 

vorzunehmen. In diefer Theilung, die zu Pavia vor ſich gegangen, und daher gewöhnlich der 

Paviſche Hausvertrag genannt wird, wurde unter andern Theilausweiſungen das Disdonamt 

zu Lengfeld getHeift, fo dap ein Theif, die Städte Neumarki, Sulzbach, Anıberg, Vabburg, Tieu- 
92 


1 24 XXXIX. Gemeiner. 


Heinrichs von Au, welcher Barggraf in Donauflauf geweſen, brachte zu eben dieſer Zeit das 
Schſoß und das Beridjt zu Bentling von Rüger Diermüßfern käuflich an fi). Lange Bfied Bentling 
von der Zeit an in den Händen der Bürger. Das Schloß war ein Emmeramiſches, das Bericht 
ein Abensbergiſches Cehen. 

Unſere andern Urkunden dieſes Jahrs beweiſen das jederzeit fihldare Beſtreben unſerer 
Vorſahren, den Handel und Wandel der Bürgerſchaſt in SFlor und Auſnahme zu Bringen. 


Zeite 480— 487: 1312. 

Im Monat September, den Tag nad U. lieben Srauen Geburt, ſtarb Otto, der Rönig 
von Hungarn, und Herzog in Riederdayern. Weil er voraus gejehen Hatte, daß nad) feinen Code 
üßer die Bevormundang dreier unmündiger Prinzen Bewegungen entfliehen würden, da er bie 
Saklionen und Abſichten einiger Landesflände des linterfandes kannte, fo madjte er die Der- 
ordnung: daß die Magifkrate in den Städten Strandingen und Candshut fid der Rinder an- 
nedmen, und bdiefelden nad; feinem Ableben dem Herzog Ludwig von Öberdayern als dem 
Agnaten und redjtmäpßigen Dormund mit und ſammt dem Land einaniworten follen. Diefem Auftrag 
kamen die Beyden Stadträtde ihres Cheils pünktfih and gemiffendaft nad). Die Landfarfen 
aßer übertrugen die Dormundfchaft und Candesverwefung dem Herzog Sriedrih von Oeſtreich. 
Diefer war ſchnell anf, und wollte die minderjährigen Prinzen in Sicherheit Bringen. Die Städte 
hatten diefefden ſchon zu Herzog Ludwig gefickt. Diefer Entſchloſſenheit Hatte fi der Adel ad 
Seiten der Städte nicht verfehen, und fiel im Befühf feiner Befeidigten Ehre mit groffer Erbit- 
terang üßer fie Her. Der Bürger But wurde genommen, und das Land in groffes Unglück 
gedradit. Herzog Cudwig war nicht der feßte, ſich zu rüften, und den Städten Beyfland zu feiflen. 
Der Rrieg ward erklärt. . 

Rurz ehe fid) diefes zugetragen, nod) vor dem Lode des Rönigs und Herzogs Olto war 
derſelbe zu Regensburg, und berichtele mit den dafigen Biſchoſ und Domkapitel die Steuer- 
differenz und die Schwierigkeit, die die Beiftlichkeit der fogenannten Landesfreyheit entgegen- 
gefeßt Hatte. In Namen aller Sürſten des Unterfandes Beurkundele Herzog Otto dem Bilchof 
und feiner gefammten Pfaffheit, daß die niedern Berichte über alle ihre Leut und But, davon 
die ausgefchriebene Steuer bezahll worden, ifnen abgeireilen und mit dem Tag der Sertigung 
diefer Urkunde eingegeben feyen, und daß er und feine Nadikommen am Sürſtenthum fürdas 
heine dergleichen Stener mehr von den Beiftfichen nehmen wollen und follen. Der Brief war 
gegeben des Sreifags nad) Laurensi. 

Heinrich von Ernfels bekleidete noch die erfte Würde in der Stadt Regensburg. Heinrid) 
Sand führte im Sladtgericht, und Heinrich von Au in Proßfigericht den Gerichtsſtab. 

Während des vorgedachten Bürgermeiflers dbiesjähriger Amisſührung fies Rönig Heinrid) 
von Böhmen den Bürgern und Handelsfenten von Regensburg, in Anbetracht der großen Dor- 
theile und Dienflleiftungen, die fie feit mehrern Jahren durch ifre Handlung and fleißige Be- 
ſuchung feiner Staaten feinen Lande zugewandt Hatten, ein Handfungspatent ausfertigen, und 
nahm ihre Perfonen und Güter in feinen Schuß, dergeftaft, daß fie aud von des Raifers 
wegen nicht in Sorge ſtehen durften, gepfändet zu werden. Nur von ihrer Bürger wegen, faget 
die Urkunde, ſollen ihre Raufmannsgüter in unfern Städten aufgehalten und verarretist werden 
können, auf den Sal, daß unfern Untertdanen in Anſehung erweisficher Schufdforderungen und 
Schäden von ihren Berichten die Billige Rechtshüſſe verfagt würde. 

Nichts unangenehmers Hätte ader auch zu gleicher Zeit unferm Bürgermeifter begegnen 
können, als daß er Ladungsdriefe von auswärtigen Berichten empfieng, die von Wernfer dem 
Straubinger, dem vorjährigen Hansgrafen, um einer Heuralh willen mit des Schuflfeifen 
Schweſter ausgebracht worden. Nur erfi zwen Jahre zuvor Hatte ſich Ralh und Gemeine bes- 
ſelben fo eifrig angenommen, und mit großen Roften ſeinelwegen Bey Rönig Heinrid; geworden. 
und nun bewies er ſich ſelbſt fo pflicitvergeffen, und feiner Derdindfichkeit uneingedenk. Als die 
im Rath die Ladungsbrieſe anfihtig wurden, erhob ſich ein fhrechfich Belümmef, die Gemeine 
fief ungeffüm auf das Ding. oder Rathaus, und den Montag vor Nicolai wurde folgendes 
Urtdeif üder Strandingern gefprochen: 

„IH Heinrich, von Ernvels, Bürgermeiſter zu Regenfpurg, vergihe (bekenne) und thue 
Rund allen den, di diefen Brief anſehen der hören fefen, daß ich und ale, die an diefem 
hernach gefchrieen find, uns mit Treuen und mit Eiden zu einander gemacht haben durd) 
Sriede (Sriedens Hafben) und durd; Gnade unferer Stadt, alſo, wer der iſt unferer Bürger, 
der mit Urfaub oder ohne Urlaub von unferer Stadt fährt, er fey gefreundet oder ungefrenn- 
dei, (mit den angefehenen Ratds und Patricierfamilien) arm oder rei, der die Stadt und 
anfere Gemein anfertigt (in zehlliche Anfpräche nimmt) und fadet aus ber Stadt vor andere 
Gerichte, wider unferer Stadt Sreyung und Recht, die wir haben von Raifern und von 
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Rönigen, daz der ewiglich von unferer Stadt verboten und verſchworen ſoll feyn, und nimmer 
Rein Wohnung noch Burgrecht in unferer Stadt gehaben noch gewinnen fol. Und davon 
wollen wir, und find and) gemeinigfih des zu Rath) worden, da Herr Wernfer der Stran- 
Binger mandjerfey Sadje wider unfere Stadt gehandelt Hat, und unfere Bürger aus der Stadt 
vor andere Berichte Hat geladen, wider unfere Stadtrecht und Sreyung, daß derſelb Wernfer 
der Straubinger ewiglich von unferer Stadt verboten und verfhmoren fol feyn und if; und 
wäre, daß er darüber in eines unferer Bürger, Sreunds oder Landmanns Haus in unferer 
Stadf Räme, Heimfich oder öffentlich, er wäre Hoch oder nieder, arm oder reich, der fol es 
bey dem Eid, den er geſchworen Hat, dem Meifter und dem Rath zu Hand Rund thun ohne 
Geſãhrde. THät er das nicht, fo fol er Hundert Pfund an die Stadt geben; Hat aber er der 
Pfennige nicht, fo fol man ihm ab die Hand ſchlagen. Wir Baden aud alle, die hernach 
geſchrieben find, darüber geſchworn, und find gemeiniglich zu Rath worden, oB der vorge- 
nannt Herr Wernder der Straubinger oder jemand, der in ſolche Poen gegen unfere Stadt 
gefallen if, und ſürbas ſället nad) der Handfeft Sage, in unfere Stadt Rame, und Schaden 
darinnen hät, daß er einen unferer Bürger flüge oder verwunde, daß der nirgend Sriede 
noch Sicherheit Haben fol; ihm folgen arm and reich nad), und IMun dazu, das unferer Stadt 
Ehre und Recht fey; und was ihm von den widerfahrt an feinen Ceiß und an But, des fol 
niemand einige Entgeltniß Haben, noch einige Seindfchaft darum fragen, weder von feinen 
Steunden noch von anders niemand. Ind wer der wäre, der Herrn Wernfer den Strau- 
Binger, ober anders jemand, der in ſolche Poen verfiel, als vorgefchriben if, ſrevenllich 
befchätte (vertHeidige) mit wernter (Bewaffneter) Hand wider unfefer Stadt Bemeine, derfelde 
fol gefallen feyn und iſt gefallen in alle die Pön, als vorgeſchrieben iſt. Und diefer Satze 
ift gefeßt auf unferm Dingfaus (Rathaus) mit den, die da des Raths waren, und mit 
alten den, die hernach gefchrieben find, in dem Namen und in der Befcheffe aller der Gemeine 
die zu Regensburg. Und find die: Bey dem erflen der Rath: Herr Sriedrid) von Ame, Herr 
Dietrid) von Awe, Herr Gumpreht an der Haid, Herr Albreht der Gemfinger, Herr Ulrich 
der Tunborfer, Herr Ott der Woller an der Haid, Her Cautwein der Hiftprant, Herr Conrad 
der Cöbel, Herr Ott der Daufwizer, Herr Rarel der Cobel, Herr Wernfer auf Tunan, Herr 
Ulrich der Ceche, Herr Ulrich der Weiter, Herr Ulrich der Amman, Herr Simon der Apotheker, 
und Herr Richer der Hegefdorfer. Und die von der Gemein: Herr Heinridh von Awe ber 
Proßft, Herr Heinrid; von Awe uf dem Purgtor, Herr Herwid) von Awe, Herr Heinrich der 
Zant Shuftheis*), Herr Sriederih von Awe, der Bamrit in der weiten Straße, Herr Raref 
Igel, Herr Pafdwin von Awe, Herr Raref der Rraßer, Herr Hermann der Tundorfer, Herr 
Cenpofd Bumpredjt, Herr Rüger Cõbel, Ortfied Gumprecht, Herr Heinrid; vor Burg, Herr 
Paftmar Gumprecht, Herr Leo Wimptinger (Weintinger), Hers Sifrid Lößel, Herr Ott auf der 
Wag, Herr Johann Hiftpranf und Johann fein Sohn, Herr Albrecht Cöbel, Herr Heinrich 
Straußinger, Herr Antoni Woller, Herr Ulrich Münfer, Herr Ludwig Hiftprant, der Haym in 
der Walfenfiraße, und Haym fein Bruder, Herr Altman Daum, Herr Pernoft Cöbel, Herr 
Gozwin Rrazer, der Harpper, Herr Ricla Hiftprant, Herr Cantwin Wimpfinger, der Sriedrich 
Hifiprant, Herr Rüger Steindjirdier, der alt Cuche, Herr Heinrich Rappurger, der Herman 
Riche, der Branenreuter, der rich Zant, Herr Friedrich Brimoft, Herr Pertold der Zant, 
der Heinrich, Sant, Herr Alhard der Süſſe auf Tunan, der Heinrich fein Sohn, Herr Cunrad der 
Sitaner, der Heinrich fein Bruder, Herr Eunrad Cuche, der Watgadmer, fein Nidem, der Cunrad 
Lengfefder, Herr Heinrich der Sitauer, der Prunfofer, der Sriedrich Härfneit, Herr Heinrich 
Symon, Herr Auger der Tollinger, Herr Perhtoſd der Maler, Herr herwich Lang, der Jorg 
Wilde, der Eunrad anf der Wag, der Cunrad Maxeid, der Otl Maxeid, der Golſrid Ride, 
Herr Herman der Maler, der Botfried auf Cunan, der Marchard Eyfenmanger, der Ortfip 
Dapvit, der Heinrich Wimptinger, der Wacher, der Arnold an dem Marcht, der Eunrad Panf- 
fer, der Harman, der Pertold fein Bruder, Herr Ott der Pauffer, der Bamerid Percival, der 
Ufrid; Schfoper, der Sifrit Dechpeter, Herr Sifrit Nötzel, der Ernſt fein Bruder, der Wernfer 


®) Aufer der Befichten Erinnerung unferer allen, güm Theil auf unfere Zellen geRommenen Samifien 
haben diefe Ramenve rgeichniße in der Geſchichte noch en Nugen. Wir fernen unter andern daraus, 
daß, wie noch Heut zu Tage verfchiedene von den Pat amilien im groffen Rath zu Nürnberg fiken, auch 
unfere alten Patricierfamilien, die Auer, die Igel und die den erfigenannten nidit ganz eBendurtigen Aaths. 
famifien der Zande, Gumprecht, Gemlinger, CoBef ır. im aufern Rath waren. Diefer aufere Rath wird in der 
bier abgedruckten Urkunde unter der allgemeinen Benennung „die Bemeine‘‘ Begriffen. Der Probſt Halle das 
Prafdium darin, und gehe dem Schufiheiß Fand vor, entweder, daß Beide Stadtridiier im Prafidio alternirt 
Baden, oder weiß die Auer eine viel angefehenere Samilie und wirkfiche Rilter von altem Adel gewelen. Der 
Rang des Stadifchuftheifen war auch damals noch nicht, fondern erſt 50 Jahre fpater durch einen Aathſchluß 
Befimmi worden. 
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Witmanger, der Harder, der Heinrich Graſel, der Heinrich fein Sohn, Hesr Cautwin der 
Schik, der Hartwich Goldſchmid, der Rüger Mufchof, der Gebhard Goldſchmid, der Heinrid) 
fein Bruder, der Ludwig Sranbinger, der Hartel Bofdfchnid, der Allhard Sũzze, der 
Sriedrih von Dorn, Herr Wernfer der Ingofflädter, Herr Sifrid Waiter, der Cunrad 
fein Bruder, der Cunrad Särdjinger, der Zacheris, der Gozzel Mufchopf, der Sriederid, mit 
der Wage, der Aetelprunner, der Weitold, der Gerunch, der Arnofd Celler, der Sriedridh 
Panhoſz, der Wager, der Wezel, der Roſſel Chürsner, und der Bartholomens, der Heinrich 
Dürrenfteter, der Dietrich Umpiuer, der Leo Mufcher, der H. Winzerer, der Sighard Nap- 
purger, der Sriedrich Hotel, der Nöfel, der Andolſ von Münden, der Billnizer, der Rarel 
Tundorfer, der Ciebhard von Amberg, der Sladeloter, der Stuber, der Aldreht Chramer an 
dem Eck, der Alhart Mosheimer, der Sriederich Sierner, der Heinrich Sterner, der Ulrich 
Mefferer, der Herman Pedj auf Lunan, der Merdot. Und darüber zu einer Urkund und Be- 
fätigung Haben wir diefen Brief verfiegeft und verfeflet mit unfer Stadfinfigel. Der Sag ift 
gefeßt, da von Chriſtus Geburl vergangen waren dreyzeßndundert Jahr, und in dem zmöff- 
tem Jahr des nächſten Montags vor St. Niclas Tag. 


1313. 


Diefe Derdannung des Straudingers 30g große Verwirrung nad) fi. Es wurde zwar 
zwifchen der Bemeine der Bürger von Regensburg und dem Wernher Straubinger durch ein 
Compromiß die Sache gütlih entfchieden und nach der Anweifung des „ehrlichen“ Biſchoſs 
Ricfas zu Hegensburg von dem Bürgermeifler Herrn Heinsih von Ernfels und von den efr- 
fihen Bürgern Herrn Sriedrih von Au, Heinrid von Au dem Proßft, Gumprecht an der 
Hayde, Ott Woller an der Hayde und Lantwin dem hillprant geſprochen, daß die Hundert 
Pfand dem Straußinger nadjgelaffen, und die 3O Pfund, die der Schuftfeis von ihm genommen 
Hatte, zurühgegeden wurden. Dennoch mußte Straubinger aus der Stadt weichen. Er begab ſich 
nad) Nürnberg, wo es gleich darauf, feinetwegen, zwiſchen dem Hiefigen Bürgermeifter Heinrich 
von Ehrenfels und Heren Ulrich dem Bfeller in Nürnberg zu einem Auflauf und zu eines Sehde 
gekonmen, in welcher das Hiefige Bürgergut auf der Nürnberger Werbung allenthalben ver- 
künmert und angehalten wurde. Die Nürnberger wollten insbefondere den Böhmifchen Handef 
den segensÖurgifchen Raufleuten fperren, und Beute machen. Aber Rönig IJodann von Böfmen 
war der Regensburger guter Bundsgenoffe und Sreund, und ſchrieb dem Rath untern 28. Juſius 
im Jahr 1314, fie folten der Seindfhaft Hafden, in der die Hiefige Stadt mit den Nüruber- 
gern ſtehe, um ihre Güter unBeforgt feyn, indem er Keine Pfandung zulaße. 

Und afs Dicarins des Reichs, in Abweſenheit des Raifers, feines Vaters, Beflätigte Er 
die Evocafionsfreideit der Regensburgiſchen Bürgerſchaſt und das Privifegium gegen die Acht. 
Gleichfalls erfieht das Hochfift und 5. Emmeram von ihm Urkunden. 
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£udwig der Schenk aus der Au war in biefem Jahr das Haupt in der Stadt Hegens- 
Burg. Während feines Bürgermeifteramis erhob fi; zwilhen den Wollwürkern und Weßern 
eine Irrung, und veranfaßfe eine Erneuerung und nähere Beflinmung des Statuls vom Jahr 
1259. in Betreff der Cuchmacher und Cuchhändler. 

Im übrigen war der Hiefige Handel wegen der Sehde mit der Stadt Nürnderg ſehr un- 
fihjer und gefäßrdet. Die Bürger fitten von dem Candrichter und von der Stadt Nürnberg unbillig 
großen Schaden und Nachtheil. Diefen Gebreſten ſahen die Herzoge Rudolſ und Ludwig gnädig 
an, und gaben der Stadt einen Schirmdrief, daß die Bürger, ihre Angehörigen und Boten mit 
idrem But anf allen Straßen im Land unter ihrem Schuße ſicher feyn und fahren follten, fo 
fange Bis ihnen der Schuß aufgefagt würde, und dennoch darnach noch achl Wochen. 

Eben diefe Sicherheit genoffen die Hiefigen Raufleute and) in dem Gebiete der Grafen von 
Leiningen und Zweibrücken, des Herrn von Gich und der Sran von Duna. Es war dem Han- 
delsſtand fogar aller Schadenserfaß verheiffen, wenn des zugeſicherten und gehandHaßten Befeils 
unerachtet dem Bürgergut anf ihren Strafen ein Unfall zuftoßen follte. Der Sreyferr Conrad 
von Winsberg erflaltete wirklich einem Bürger, der in der Herrfhaft an feinem Haufmann- 
ſchatz zu Schaden gekommen war, 32 Pfund Pfennige. 


1315. 

Im folgenden Jahr Beflätigte Ludwig diefe Zollſreiheit auch als römiſcher Rönig. In 
folder Würde erkannte ihn unler den Städten Regensburg und Srankfurt am erflen. Um den 
Bürgern feine dankbare Liebe zu Bezeugen, gab er ihnen viel Urkunden, Sreihriten und Rechte 
von wichtigem groffen Umfang, und fiherte dadurch die freye Derfaffung der Stadt. Nachdem 
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der Rönig mit feinem Bruder, Herzog Rudoſſ, ſich gefeßt, und wegen des zukünfligen Regiments 
im Lande eine ebereinkunft getroffen, erhob er fid nad Landshut. Da warben Ralhsherren 
von Regensburg zuerfi um feine Bunft, und erhielten eine allgemeine Sreiheitsurkunde, und eine 
befondere. Die Befondern Sreifeiten Beflanden darin: 

Dep von den Stadfgerichten (das Heißt von dem Proßft u. Schuſlheisgericht, von 
welchen Beiden die Einkünfte damals ſaſt noch gänzlich in Bilchöflihen und Herzogfichen 
Händen gewefen) nirgends als an den Rath der Stadt fol appellirt werden Können; 

Daß megen der Handlung oder Derdindfichkeit eines einzigen nicht die ganze Bemeine 
ins Recht gezogen oder Befangt werden, fondern jeder Sremdling und Gaſt feine dingfichen 
und perſonſichen Rlagen gegen einen Hiefigen Bürger nur allein vor und in den Hiefigen 
Stadtgerihten anftellen folle. 

Daß das Herkonmen in Anfehung der Derjäßrung fiegender Brundflüce Binnen 
Jahres ſriſt Beftätiget feyn, und 

daß niemand Bürgergut, das im Schiffbruch, Seuersnoth und andern Unfällen ver- 
foßren gegangen, fi anmaßen folle Bey Derfuft der Ehre. 

Es Hatte Bey dieſer Beurkundung nicht fein Bewenden. Der Rönig gab den Abgeord- 
neten ben folgenden Cag eine zweile Handfefle, von ihm und feinem Bruder, dem Herzog An- 
doff, ausgeſtelli, daß aller vorige Unwille zwilchen iänen und zwiſchen der Stadt abgethan, und 
deſſelben nicht mehr gedadjt werden folle; und eine dritte, mit der Sicherflelung, daß, wenn ja 
für die Zukunll eine Mißhelligkeit fih wieder ergeden follte, die Strafen nichts defioweniger 
jederzeit offen und ungelperri Bleiden ſollen. | 

Bald darauf Kanı der König ſelbſt nad) Regensburg, zog nit Windfichtern eingedoft 
zwilchen den Reihen einer ihm ganz ergebenen Bürgerfchaft in Rönigfihen Ornat ein, und 
warde um fo mehr mil freudigen Zuruſ und ungehendjeller Liebe empfangen, als er jeines 
Cheiſs auch den beſten Willen Bezeigte, nach Mögfichkeit allen Wünfchen zu entfprechen, und die 
Gemeine ſich verBindfich zu machen. Zur Auſrechthallung des öffentlichen Candfriedens geruhle Er, 
dem Magiftrat das Rechl zu Beflätigen, Räuber und andere ſchädliche Perfonen, die in und auffer der 
Stadl die Rufe und Sicherheit Rörten, zu greifen, und fie aud) in fremden Gerichten zu verfolgen. 

Da der Biſchoſ Niclas und der Abt Balduin von Emmeram in Betreff der von einer 
Seite Behanpteten, von der andern Seite widerſprochenen Exemtion des Rlofters 5. Emmeram 
ärgerfidher Weife in unaufhörlihen Swift fagen, fo Befahf der Rönig dem Rath, 5. Emmerani 
in Schuß zu nehmen, und den Convent gegen die Zudringfichkeit des Bifchofs zu firmen. 

Die anderweiten Verhandlungen mit den verfanmelten Landſtänden wegen einer in Vor- 
ſchlag gekommenen Diefftener gehören nicht Hieher. 

In allen Handfeflen und Urkunden, die die Stadt Regensburg erhielt, fiegen die deuf- 
ſichſten Beweiſe Rönigficher Huſd und Gnade gegen diefelbe. Vorzüglich erwarb ſich Rönig Lud- 
wig die Liebe der Bürgerfchaft durch die Sreigeßung und Sicherflellung des Handels und der 
Zuſnhr. Aber feßtere Urkunde war, dba Ludwig von Regensburg weggieng, unter allen allein 
noch nicht gefiegeft, weil fie eine landesherrfihe war, und zugfeih von feinen Bruder, dem 
Herzog Hudolf, gefiegelt und ausgefertigel werden mußte. Ohne Zweiſel Halten and) diefe Be- 
ätigungen vieles Geld gekoflet. Ratt; und Gemeine Borgten in diefen Jahr, glaubſich zu diefem 
Endzweck, 74 Pfund Pfennige, und vier Rathsherren verſchrieben fi darum. Als daher der 
Rönig von Hier auſbrach, folgten ihm nicht ohne Belorgniß einige Nögeordnete nach. In Nürn- 
berg fanden fie Gelegenheit, ihr Anliegen ihm zu entdecken, und erhielten eine Derfchreißung, 
daß fängflens in 15 Lagen, als in welcher Zeit er zu feinem durchlauchtigen Bruder Herzog 
Rudolf ganz gewiß Kommen würde, die Briefe von ißnen Beyden gefiegelt werden follten. Zum 
Ueberfſuß fiellte der Rönig dem Ralh den Graf Bertold von Riffen, Heinrid von Ernfels, 
Conrad von Paufsdorf und Widjnant von Lrausniß zu Bürgen. Dieſe Bürgſchaſt würde nicht 
geleiftet worden feyn, wenn nicht die Serfigung der Urkunde, die Bald daranf auch gefiegelt 
worden iſt, durch Bereits erfegle Summen häfte erkauft werden müflen. 

Um die Sonnenmwende, zu Johannis, kam der Rönig noch einmal mit feinen Deitern, deu 
jungen Herzogen Nieher, und hielt Hier mit den Ständen von Niederbayern einen zweiten Land- 
tag. Es wurden die Schäden und die Roflen angefchlagen, die er im Krieg niit dem Herzog von 
Oefterreih der Dormundfchafl wegen Batte aufwenden müffen, und die jungen Herzoge als 
tegierende Sürften des Landes declarirt. Inter andern kam der Rönig mit feinen Neffen über- 
ein, daß, was non derfelden But verpfändel worden wäre, er ledig machen und ausföfen folle, 
jedoch mit Ausnahme der Derfhreidung, die Bumpreht an der Haid in NegensBurg üder die 
Maut zu Straubing gehabt halle. 

Unter der Bürgerjchaft war aufferden große Surdii vor Unrufen, weil die Chuderwaner 
und andere in Leder arbeitende Handwerker in Betreff des Derkanfs und Seiſhabens wieder 
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unfer ſich uneinig geworden waren. Der Bürgermeifter Ludwig der Schenk ans der Au fand 
für nötfig, den Sag und das Gebot, das fi in diefen Jahrbüchern ſchon unterm Jahr 1244 
eingerückt Befindet, erneuern, und zu männiglich Befferem Derfländniß ins teutfche überſetzen 
zu laffen. 

j Der Abt Niclas und der Convent der Schotten ſah fid) gedrungen, aus großem Gebreſten 
unter den Inden des Hloflers Hof an der Burgmauer Bey 5. Jacobs Burgthor, in Sofge der 
Zeit der Mayerhof, und nun der Safiterhof genannt, zu veräufern. In gleichem Bedränge 
beſand ſich Biſchoſ Niclas, und verkaufte bie Dogtey in Schmwäßelweiß an das Hofpitaf. 

Unbekannt ift üßrigens, aus welcher Urfadie durd; ein von den reichfien Bürgern 
erhoßenes Darlehen, wozu die Gemeine oder das Nerarium allein 498 Mark fötiges Silders 
dergefihoffen, die Augufliner 2100 Mark aufgenonmen, und mit 200 Mark alſjährlich ver- 
zinfet Haben. Dierzehen Rlöſter Halten fi; darum verſchrieben. Wahrſcheinſich war es eine 
Angelegenheit, die den ganzen Orden, wenigftens die Bayrifdie Provinz deſſelben Betroffen. 


1316. 


Das Jafr darauf wechlelte Sriedrid; der Auer mit Ludwig dem Schenk aus der Au 
in ber Bürgermeifterwürde. Sriedrich der Auer war ein flofzer Patricier. Durch fein unbürger- 
fiches Benehmen in feiner neuen Ehrenſtelle verkedrte er beunahe die alte Derfaffung Hiefiger 
Stadt, und gieng ſchnell feinem Sal entgegen. Unter ifm war Gumbrecht an der Haid Stadt- 
kammerer, oder welches unter den Bürgermeiflern einerley war, einer der Steuerherren, die 
die Einnahme und Ausgaben der Stadt Beforgten. Die Gumprechtiſche Samilie war reich und 
bſũhend, die angefedenfte in der Münzerdansgenoffenfhaft. Diefe Geſellſchaft errichtete in eben 
dem Jahr einen Befondern Dertrag, wie fie es unter fi mit dem Gewinn von der Münze, von 
den Schmidten nnd dem Beldwechfel für die Zukunft Hafen wolle. Ein Ausſchuß von vier 
Herren Halle in wichtigen Münzangelegenheiten die Beratung, fetie den Silderkauf, u. f. w. 
Damals gaft die Mark fötiges Silber 9 Schiſſing 4 Pfennige, die Mark aller Regenspurger 
Pfennige 7 Schillinge 2 Pfennige. Der ſelige Stadffchreider Pfato, ein unermüdeler Befchicht- 
forfcher, Hat die Rechle und Derfaffung der Hiefigen Münzerfansgenoffenfhaft in einer eigenen 
noch ungedruckten Abhandſung erfäutert. Daß das Münzanıl auf Sößne vererdt wurde, Haben 
wir ſchon oben vernommen. Don neuem Konnte nur der Herzog und zwar mit der Münzerderren 
Einwilligung das Münzamt verfeihen. 

Rönig Lndwig fand fi and) in diefen Jahr nad den groffen Waffer in Regensburg 
ein. Diefe Roth traf in wenig Wochen dreynaf das Land; das erfiemaf um Pfingflen, nachher 
am Johannis, und noch einmal um Petri und Pauli. Es ſchien fid; der Himmel und der 
Abgrund der Erde auſzuihun, und die Sterblihen verlilgen zu wollen. Die Geſchichtſchreiber 
jener Zeiten Rönnen das Elend auf dem flahen Land nicht genug ſchiſdern. In Bayern und 
Oeſtreich glaubte man eine zweite Sündfinih erlebt zu Haben. Oeſtreich Hatte auch zu gleicher 
Zeit eine nene ungewöhnliche Steuer, und das Uebel einer gräulichen Viehſeuche zu tragen. 

Als der Rönig Hier feine Candesgefdjäfte betrieb, Kamen einige von Rath, und Baten 
ſußſällig, den Brief zu widerrufen, den die Stadl Nürnberg gegen die RegensBurger mit der 
Bewilligung, allenthaſben Pfand von ihnen zu nehmen, erhalten. Saft Konnte der König die 
Urſache diefer Bitte nicht finden, Bis die Adgeordneten erzählten, wie dadey die Bürger von 
Regensburg zu Schaden gekommen. Da erklärte der Rönig, daß er den Brief der Nürnberger 
falfch finde, indem derfelbe anders gefchrieben fey, als er ihn Habe jchreiden Heifen. Und um 
den weifen Befcheidenen Leufen, den Bürgern von RegensBurg, groffentheils feinen Gläubigern, 
noch einen Bemeis feiner Huld und Bewogenheil zu geben, fo fieß er einen Befehl an alle 
Bayrifche Anıtlente, Dicedonis und Richter ausgehen, den Bürgern gegen deren Belter oder 
Schuſdner im Lande, in fo ferne erftere die Sorderung ermeilen können, ein unverzogenes Rechl 
wiederfahren zu ſaſſen, und jedem zu dem feinigen zu verhelfen. 
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Im folgenden Iadr, in welchem Sriedrich der Auer das Regiment forlführte, ereignele 
fi) die merkwürdige Landesüßergade auf Seiten Herzog Rudoſſs von Bayern an feinen Bruder, 
den Rönig. Rönig Ludwig war feinem Gegner, Sriedrich von Deflreih, an Macht und Mitteln 
nit gewachſen, den Sfreift um die Reihskrone in die Länge mif afeiher Anftrengung fort- 
führen zu können. Es fehlte an baarem Geld und an Leuten. Rudoſſ, Endiwigs Bruder, üßer- 
zeugt, daß wenn der König unferfiegen würde, and) er daben zu kurz käme, entſchloß ſich 
gegen einen jäfrfihen Adftand unter gemwiffen Bedingungen, vorzüglich unter dem Dorbehaft 
einiger Seften, Cand und Leute auf die Zeit, daß fein Bruder genen Sriedrih von Oeſtreich 
Rrieg führe, denfelden adzufrefen, un damil nah Umfänden fchaffen, Stücke verfeßen, 
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verleißen und veränfern zu Können. Unter den Bedingungen war insbefondere, daß er gewiſſe 
Sefiungen, 3. B. Lengenfeld, Rietendurg, die Braffhaft Hirfchderg und die Burggraffchaft 
Rietendurg (Regensdurg) nicht verfpänden, nnd überhaupt nichts an andere Sürften, ohne feine 
brũderſiche Einwilligung, verfegen folle. Aujerdem wurden dem Herzog Rudolph durch fchieds- 
richterſichen Ausſpruch alle Jahr 5000 Pfund Mündjner Pfennige, 12 Suder Weins und 
3000 Räße ausgefeßt, und gewiffe Orte in allen Dizdomäntern, und namentfid) im Dizdom- 
amt Lengenfeld die Burg und das Bericht Hegenflauf, der Markt Lengenfeld mit den Dörfern 
Tenbſitz, Chunſtorſ, Beliendorf und der Markt zu Nietenau angewiefen. Die Burg Lengenfeld 
Bedielt ſich Rönig Ludwig Bevor. Diefer Dertrag wurde zu Münden Samſtag nad; Reninifcere 
gemadjt ; der Spruch erfolgte nähflkommenden Samflag zu Mitfaften. 

Zufolge diefes Dergleihhs Konnte dafer der Rönig, als alle Mittel, ſich Geld zu ver- 
ſchaffen, nicht erkleckten, und er das Schufifeilenamt von Regensburg mit dem Sriedgeriht und 
Remmeramt verpfänden wollte, folhes nicht alleine Ihun, fondern mußte Gerzogs Rudolf Ein- 
willigung Haben. Beide Sürften fiegelten auch den Brief zu Regensburg am Tag des Ritters 
Georg. Das Schuftdeifenamt mit den Geſällen war aber ſchon vorhin auf 21 Jahr Hinans 
an die Zande verpfändel. Nach Derlanf diefer Zeil Kam es erft vermöge diefer Deräuferung an 
Cenpold Gumprecht and an deffen 5 Söhne, die dem Bedrängten Rönig ein Darlehen von 
500 Pfennigen gemacht hatlen. 

Den obern Werd in der Donan oberhalb der Brücke verfebte in eben der Seit Herzog 
Rudolf an den Hansgrafen Earl Rrazern für 300 Pfund. Es irrt der Derfaffer des Maufo- 
fennıs, wenn er glaußt, der obere Werd wäre zuvor ein (Eigentum der Auer geweſen. Dor- 
Des waren Conrad der Daume und Leo ber Süffe Inhaber deffelden. Warım König Ludwig 
diefe Pfandfchaftsverfchreißung nicht gefiegeft, iſt mir nicht deutfich. Der Rönig war feit Radolfs 
freywilliger Entfagung allein regierender Herr des Oberſandes Bayern. In folder Eigenſchafl 
and and) als oberſter Sürft des ganzen Rreifes ließ er wegen des groffen eingefallenen Betreid- 
mangels, der eine Sofge der Kalten Wilterung und der groffen vorjäßrigen Ueberſchwemmung 
gewefen, eine Derordnung ergehen, die eine der älleſten Kreißamtlichen zu feyn ſcheint, und die 
ih ihrer ausnefmenden Merkwürdigkeit wegen in ihrer Dolfkändigkeit abdrucken laſſe. Sie 
Tantet, wie folgt: 

Wir Cudowig von Gotes gnaden Romiſcher Kunig ze allen Seiten merer des Riches 
Endieten den Brumaiftern und allen Brumen (Brauern) ze Regenſpurch, die von uns ver- 
ſehent fint, vnſer Huſd vnd alles gut. Wan wir angelehen Haben den groszeu gedreflen, der 
vberall gemainlich in dem lande if, an Korn pn an andern gelreiden. Darvmb fo fein wir 
mit onferm lieben Detern Herbog Heinrid; in Bayern, vnd mit andern fürften und Berren, 
die in dem Lande fißent und aud) daran flozzent, alo mit gemainem rat je rat worden vnd 
Haben auch alſo mis in vBerkommen, daz von fant Biligen tag, der nu nehſte waz, über ain 
ganges Jar niman, noch Geiſtlich noch Welllich, die wil bruwen noch melßen fol, durch daz 
man in dem lande defte Baz Kofle gehaben möge. Darumbe fo wellen wir vnd gediefen ud 
vefteclich Bei unfern huſden, daz ir in der vorgenannt' vrift dehein mal nuwes noch virdiges 
melbent noch bruwent (brauet), noch nieman in der flat ze Regenfpurg geftalet, daz fi 
Brumen oder melßen. Wann wir vnd unſr vorgenantt' Deter H'gog Hainrich daz verdoten 
Baden in allem vunferm lande, Bei feibe und Bei gut.vf unfer grade als and' unfer Öriefe 
fagent, die wir Bedefit dar vber geben Haben. Dod; wellen wir, daz diz gebot fürbaz nad) 
der Drift jeman an finem rehten iht ſchade. Der Brief ift geden ze Munichen an dem nedflen 
fritag nach des Heiligen Eruces tag als ez erhaben wart. In dem driten Jahr vnſers Riches. 

Es flimmen mit diefem Derruf auch die Chroniken überein, welche den Mangel au 
Getraid als unglaublich, groß angeden, daß man faft im ganzen Land nur Hader und Berften- 
Brod, und Keinen Hocken oder Waizen anfdringen Konte. Der Befehl war von München aus- 
gegangen, und des Sreitags nad) der Kreuzerhöhung mit dem Sekretinfiegel gefertigt. 
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Um Oftern im nächſten Jahr feßten die Herzoge Heinrich und Ott von Bayern einen 
Srieden mit den Bürgern von Regensburg Bis auf Margareifeniag, um allen Auflauf, der in 
voriger Zeit, (im Rrieg) ſich Begeden Hatte, zu Beendigen. Im September darauf, den Abend 
vor Mattfäns verſammelle fich in Angelegenheiten der Münzer und der Juden der große Rath) 
auf dem Haus. — Um die nämfiche Seit übergab Ortlieb Gumbrecht nit dem Willen der 
Bürger das Stadfregiment an Berthold Ergoftfpedken. 
. Unter diefem neuen Bürgermeifter wurden Dietrich von Au und Ortſieb der ExBürger- 
meifter des Samflags vor 5. Niclas Lag auf 10 Jahre der Stadl verwielen, und verjchworen 
daß Reine Bitte für fie gehört, und jedermann, der fie beide oder einen von ihnen heimlich Be- 
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Baufe, um 100 Pfund gefiraft werden folle. Aus diefer Verurtheilung erfehen wir üßrigens 
nicht mehr, was ihr Verbrechen gewefen *). DieWeicht Hatten fie mit Sriedrih von Oeſtreich, 
den der Rönig Ludwig auf freyen Sup geſtellet, vom neuen confpirirt, und in der damaligen 
Seißion des geiſtſichen und wellfihen Oberhaupts zum Schaden ihrer Mitbürger dem den Rönig- 
fiden Titel ſich wieder anmaßenden Herzog Sriedrid; von Oeſtreich angefangen. Daß das Derdre- 
hen ſchwer gewefen, erhellet aus der großen Anzahl der beſten und angefehenften Bürger, die 
Bey der Derurtfeilung gewefen,, und ans den Dorfihtsmaßregeln, die genommen wurden, auf 
dem Sal Gumbrecht oder ein anderer Proferidirter in die Stadt käme, und einen Bürger 
fchfüge oder verwunde, daß derfelße nirgend Sried und Sicherheit Haben, fondern von Arm und 
Reich verfolgt werden folle. Mit dem innern Hath, in welhem Rüger Löbel, der Hansgraf, 
vorfißender älleſter geweſen, haben 160 von der Beneine, und 25 junge Bürgersföhne die 
Derdannung Dietrihs von Au und Ortlied Gumbrechts beſchloßen. In dem langen Der- 
zeihniß der Bemeine fliehen zuerſt Herr Sriedrih von Au, der Prodft, Herr Heinrid von Au, 
Herr Conrad Lödel, Herr Leopold und Pallram die Bumpredjte, (Brüder des Derbannten) 
Herr Steffan und Albrecht die Schuftheiffen, ferner Herr Cautwein der Löbel, des Hansgrafen 
Sohn, der Weintinger, die Haller, die Schleufinger, die Haym, die Wild, die Puchfeller u. a. m. 
Die Schwere des Derdredens ergießt ſich aud; aus dem ſchrecklichen Unmwillen, den der Rönig 
gegen die Stadf gefaßt, und aus dem Umſtand, daß Herzog Heinrich von Bayern auf Anrufen 
des Bürgermeiflers, des Raths und der Bemeine allfie die Bewilligung ertheilt Hatte, jedem 
auch dem angefeffenen im Lande, der wider die hieſige Stadt gelhan Hätte, nachzuftellen und zu 
greiffen. Diefe Gnade, die „durch Sriedes willen und damit die Bürger mit Sried überall im 
Lande arbeiten (Handeln und wandeln) können,‘ gegeden wurde, war auf die Zeit Bis Michaelis 
im folgenden Jahr befchränkt. 

In Anfedung des Commerzes und deffen Beförderung find auch die Befinnungen ber 
Grafen, Berfadjs von Naffan, Bottfried von Sayn, und Emicho von Naffan, und der Brafen 
von Hohenſoe zu rühmen, die den Kaufleuten die Beleitsdriefe und Schadfosverfchreißungen 
wieder ernenert und alle Sicherheit verfprochen Ballen. Diefes Beleit war oft in andern als der 
Candesherren Händen. Zum Beuſpiel das Beleit zu Eger hatte der Burggraf von Nürnberg 
inne; das Geleit in der Dorfladt (am Hof) war an die Wittme Ulrich des Scenks von 
Neichenek verpfändet. Man fieng an, den unverkenndar guten Zweck der Beleite aus den Augen 
zu verlieren, und mehr auf Entrichlung des Beleitgelds, als anf die Sicherheitsfeifiung zu fehen. 
Die Wittwe des Schenks von Reichenek Hatte dem König 7@O Pfund dargelehnt. 

In eden demfelden Jahr erhielt Amberg das völlige Stadtrecht, und der Abt von Emme ˖ 
ram gewann zu Avignon den Proceß in Betreff der Exemtion feines Rloſters gegen den 
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Beſtätigt in dem obrigkeitfihen Anfehen berief Pertoſd der Ergofifpeh im Jahr 1327. 
wegen ber Händel mit Dielrih von An und Ortlieb dem Bumprecht die Bemeine der Bürger 
zu einem gemeinfamen Entfhfuß und Derein, bey einander zu Bleiben, und einander gehoffen 
zu feyn und unter Keinerfey Urſache von oder aus der Stadt zu fahren, ehe der Handel mit dem 
Rayfer Berichliget fey. 

Ludwig war damals über die Alpen gezogen, das Raiferliche Anfehen Herzuftellen und fid 
krönen zu laffen. Noch vor dem Aufdruch Hatte fid) der Vorſall mit Dietrid; von An zugetragen. 
Seinethalb Batte die Stadt die Herzoge von Bayern und den Bifhof von Regensburg förmfid) 
mit Arieg überzogen, den Schenken Cudwig von Haifsderg in ihre Dienfle genommen, Ausfälle 
getdan, Leute gefangen genommen und fefte Schlößer Berannt. Im Sepfemder wurde Bis 
Martini ein Stilftand gemadjt. Die Herzoge von Niederbayern unterfagten ihren Untertanen 
in folder Zeit alle Seindfchaft, erlaubten den Aegensdurgern, daß fie zu Waffer und Land 
ardeiten und ihre Büllen, Betreid und Weinwachs eindringen durften und verfpradhen, ihre 
‚ Räthe an den hiefigen adzuordnen, fo wie auch hinwieder von der Stadt eine Bokfchaft zu 
erwarten, und die Gebreſten oder Befchwerden gegen einander vorzulegen. Zugleich gieng eine 
Botfchaft des Raths zu R. Ludwig nad; Rom, Cudwig der Straubinger, Ulrich Rrager und der 


- 


) Bifhof Rirofaus übertrug in der nämlichen Zelt diefem Auer die Pflege zu Stauf, nachdem ber Bis- 
Berige Pfleger Sighard von Egfofsheim die Pflege zu Eglofsheim überkommen hatte, und [djried an den Rath: 
Qu hab wir vernumen, daß man denfelßen Auer in der Stadt ellicher Sadje ſchuldig geße, und darum gar 
vefligfich von ihm rede, daß einem erdergen Mann nicht wohl Rommt, wie unfchufdig er war. Darum Biten wir 
euch, — ihn von der Sadje vreundfid; und erberſich Kommen zu Lalfen, und Gedenket, wie es zwiſchen unfer 
Pfleg zu Stauf und der Stadt zu Regensburg mit guter Gewohnheit Beukommen fey. 
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Stadiſchreiber. Sie waren an den Burggraſen Sriedrih; von Nürnberg gewielen, ricjtelen aber 
diefes mächtigen Dermitiiung uneradjlet nidjis aus. 


1328. 


Don Rom aus fchried der Burggraf einen trauen biedern Brief, die Hofnung nicht 
finken zu faffen, indem er gewiß noch elmas Bey dem Rayfer ausrichten werde. Die Bürger- 
ſchaſt unterließ jedoch nicht, fi; und die Stadt in den Beftmögfichfien Dertheidigungsfland zu 
fegen, und vereinigte fic durch einen Ralhſchluß, es dem Rath Heimzuflelen, was man Cent in 
den Rrieg bedörſt und Haben wollt, und durfte fi niemand widerſetzen, wenn der Meifler der 
Stadt zu Schirm einen Bürger da oder dorkfin beorderte. Auch wurde zu gleicher Zeit ein 
Sriede beſtellet, (Stiedgebot verkündet) bis auf Martini. Während der Seit diefer Sriedens- 
beſtellung war alle Seindfhaft Hie in der Stadt Hingelegt. Ieder, der Hier wohnte, mußte an- 
zeigen, wenn er eine Seindfchaft Halte, und IHat jemand in diefer Zeit einem Bürger oder 
Inmwoßner etwas zu leid, fo wurde derſelbe, er mochte Herr oder Diener, reich oder arm, 
gefreundet oder ungefrenndet feyn, ohne Anfehen der Perfon auf 10 Jahr und einen Tag auf 
dem Bießüdel gelegt, und keiner Sürbitte flalt gegeben; vielmehr wurde, wer Hier in der Stadt 
für einen, der den Srieden gebrochen Balte, Bat, ein Jahr lang ausgefhaft und verbannt. Mit 
gleich Harter Strafe wurden die angelehen, die nicht zu Hüffe Kamen, wenn Ausleule (Sremde) 
einen Angriff oder Auflauf in der Stadt machten. 

In diefem Irfal, da fi die Herren, (die Bayrifhen Sürflen) ungütfid, gegen die Stadt 
elften, erhoben die Herren von der Stadt von den Juden ein geswungenes Anfehen von 
500 Pfund und erlheiſlen fünf Bürgern (von der Judengemeinde) dem Efferlein, Michel von 
Straubing, Nachmann von Münden, Muſchſein Terhans Sohn und Mufchlein von Wien Dof- 
macht, diefe Summe enimeder von ihrer Gemeine zu erheben, oder zu Ranfen (aufzunehmen). 

Mittlerweile ſchiciten fi die Sachen wenigfiens einigermaßen zu einer Beridjligung und 
gülfihen Beyfegung an. Zu Landshul ward mit den Herzogen von Niederbayern eine voll- 
kommene fläte Ausföhnung zu Stande gebracht, und alle mit Brand, Raub und Codſchlag 
im Lande begangene Unbilde gnädigfich nachgefehen, das ungewöhnfiche Geleit und das Brund- 
rurrecht abgenommen, hingegen die von Alters hergebrachte Steuerfreifeit in Betreff alles Guts, 
was Hiefige Bürger mit eignen Dienern und Roßen im Lande Bauten, beflätigt und ernenert. 
Insbefondere wurde auch noch von dem Herzog Bey den Sriedenstractaten verfprocdhen, daß 
Sorderungen und Anfprühe au einen oder mehrere Bürger zn gemeinem Schaden nicht 
kommen follen, ehe das Hecht geſucht worden fey vor dem Stadtrichter. 

Anch mit Biſchoſ Niclas kam es nicht lange nachher zn einem freundſchaftlichen Dertrag. 
Aus der Sriedensurkunde erfieht man deutlich, daß die Sehde Dietrich den Auer gegoften Habe, 
und daß der Bilhof mil den Herzogen gegen die Stadt und gegen den Bürgermeifter Ergofifpe 
fich verbunden und die Bürger an Leib und But flark gefchädiget Hatte. 

An dem Ebenweih Abend, das ift, der neue Jahrsabend, unterfiegelte in gleicher Weife 
Pfalzgraf Rudolf für fi und im Namen feines Bruders Ruprecht einen Srieden mit Niefiger 
Stadt und zwar, wie ausdrücklich die Urkunde enthält, „mit feines Rathes Rath, der zu ihm 
gefhaft war.“ Der Sriede war auf zwei Jahre unwiderruflich geftellt. Die Hiefigen Bürger 
konnten in diefer Zeit ohne Sorge auf Straße, zu Waffer und Land, arbeilen und Handeln und 
genoſſen der Pſalzgraſen landesherrſichen Schuß, nachdem endfih Weignand Cransnichl aud) 
des Raifers Huld der Hiefigen Stadt mit Beld wieder ermorden. 

» Der Raifer halle feinen Dettern den Pfalzgrafen einen Rath zur Seite gelebt, und dent- 
felßen die Regierungsgefcjälte übertragen, ſolchergeſtall, daß die Pfafzgrafen ohne Einwilligung 
derfelden nichts vornehmen konnten. In diefen Candesregierungsratf befand ſich unter andern 
Weignand der Crausnicht, der ſchon einmal die Bürgermeifterwürde gehabt Hat, und Heinrid) 
der Truchſeß von Sulzbach oder, wie er ſich ſonſt anch fhrieb, von Hofenflain, und Dietrich von 
der Chürne. Cebtere beide Haben den Herzog Rudolf förnlihe Willbrieſe unter ihren Infiegeln 
ansgeftellt, daß der Herzog mit ihrem Nath, Gunſt und gutem Willen den Dertrag oder Lay- 
ding mit der Stadt gemacht Habe. 


1329. 
e Die Anflelung diefer neuen Landesregierung entfprad) ader den Wünſchen und Abfichten 
des Raifers nicht vollkommen, vielmehr ſah fich derfelde ſchon in diefem nächſten Jahr ver- 
anfaßt, mit den Pfafzgrafen, feines Bruders Söhnen und Enkeln, eine neue THeilung des Landes 
vorzunehmen. In diefer Iheilung, die zu Pavia vor ſich gegangen, nnd daher gewöhnlich der 
Paviſche Hausvertrag genannt wird, wurde unter andern Theilausweiſungen das Dizdonamt 
zu Cengfeld getdeit, fo daß ein Theil, die Städte Neumarkt, Sulzbach, Amberg, Nabburg, Tieu- 
90 
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fladtl, Ritenau und Stefling auf den Theil der Pfalzgrafen Rudolf und Ruprecht gefallen, die 
Burg Lengenfeld aber mit dent Markt Chalmünz, Shmidmülen, Regenflauf, der Dorfladt zu 
RegensBurg, der Burg Weidjs, den Rechlen zu Regensburg in der Stadt, die zu der Burg- 
graffhaft Rietendurg gehörten und mit dem Werd in der Donan bey dem Antheil Raifer Lud- 
wigs nnd feines Haufes verblieb. Die Herzoge des Niederlandes nahmen an diefem Geſchäfte 
nicht den geringflen Antheil; es wurde auch nichis mit iffnen, obwohl fie gegenwärtig waren, 
verhandelt; nur eine Verſchreibung wurde ihnen gegeden, über 200 Pfund jährliche Stener von 
den Inden in Regensburg und über das Judengericht, welches ihnen gegen 6300 Mark 
Silßers von Raifer und Reid) zn Pfand verfeßt war. 

Perthoſd Ergoftfpech leitete ſorlwährend als Bürgermeifler die Befchäfte im Rath. Die 
Rathsherren diefes Jahrs waren: Ott der Woher an der Heid, Rüger der Cößel, Conrad der 
Tundorfer, Conrad der Prunfofer, Markard auf Innau, Cudwig der Straubinger, Heinrich der 
Crazer, Carl der Haller, Heinrich Lobel, Conrad der Waiter, Boltfried der Heiche, Heinrid) der 
Cech, Heinrihh der Goſoſchmid, Conrad der Sterner, Conrad der Steifinger, und Simon an 
dem alten Watmarkt. 

Conrad der Sterner war Hansgraf. An diefen Slerner fchrieden die Ratägedern und 
die Gemeine der Stadt Augsburg und legten ein Dorwort ein für einen dafigen Bürger Ulrich 
Stör, der unrichtig fein Gewand oder End; angegeben und verzollt Hatte. Die Zollner — 
ſchrieben ſie — nahmen unfers Burgers But in der Rostränke am Hefifiecen. Ru ift uns 
kund getan, alldieweilen ein Ent an den Heftfiecken left, daß dann niemand nidjts verführt Habe. 

Don merkwürdigen Ralhsſchlüßen unter diefem Bürgermeifteramt führe ich auch noch 
an, daß der Aeblißin Effpet (Elifadeld) und dem Tonvent zu Maria Magdalena zu Regens- 
Burg aus befondern Bnaden erlaubt worden ifl, zu bauen und zn manern auf der Stadt affe 
Burgmaner im Rfofler, jedoch mit dem Vorbehalt, daß das Alofler, was es darauf baue, von 
des Rats und der Bemeine Befondern Bnaden und aus Reinem Het noch als Eigenfdaft 
Haben folle. 

Serner die Beylegung einer ſchweren Sehde mit Hifpoft von dem Stein. Nachdem Dietrich 
von Au dem Abt Aldrecht von Emmeram den Siß Pentſing verkanft Hatle, fo wurden verſchie 
dene nachbarliche Irrungen durch das Recht des Stärkern ausgemacht und vier oder ſechs 
Diener und Srennde Hiftpofts vom Stein vos Pentſing von den Bürgern entleidt. Es Kamen 
Afagdriefe von den Sreunden der Ermordeien, welche Genugthuung verlangt Hatten. Der 
Bürgermeifter [hficdjtete den Handel durch Vorſchub des mit ihm Befreundeten Bayrifhen Adels. 
Die Sreundſchaſt wurde Hergeflellt, und der Abt Aldredjt von Emmeram gab „um der Treue und 
Sörberung willen, die das Gotteshaus oft und dicke vom Ralf und von der Bemeine empfan- 
gen halte, den Erund zu Dentling, als weit die ehemalige Burg und der Dorhof mit der Mauer 
nmfangen gewefen, der Stadt RegensBurg, die ehemalen daſelbſt Schaden genommen, zu rechten 
Eigen‘ jedod mit der Einfhräukung, daß die Stadt diefen Grund zwar Beflellen und nüßen, 
jedoch ewiglich nicht darauf Bauen oder zimmern fole. 

In Oeſtreich war ein fireitBarer Haufen böhmiſcher Candmiliz eingebrodien. Da fdicite 
der Hansgraf Sterner Sriedrid den Weintinger und Ott den Häußfer auf die Straße von Geft- 
seih and gab ifnen zu Kofi (zu Beftreitung der Reife- und anderer Unkoſten) 60 Pfund, 
welche aufgenommen und mit 2 Pfennigen jedes Pfund wöchentlich verzinfet wurden. 

Raifer Ludwig fieß von Trient einen Befehl an die Dicedom des Landes ergefen, daß, 
nachdem alle Rlöfter in Oberbayern an Leuten und Bülern verdorden feyen von Unfried des 
Landes wegen, die Präfaten ifre Güter wieder Befeßen und fliften, und fo fange Keinen Dienfl 
geden, als fie ſelbſt des Dienfis entbehren, und von aller Baflung der Jäger und anderer 
Cente unbeſchwert bleiben follen. 


1330. 


5o Bald der Raifer üßer das Bebürg wieder heimgekommen war, fuhr Ergoftfpek der 
Bürgermeifter unter Kaiferlihem Beleit an feinen Hof nad; Candshut. Sriedrih der Burggraf 
von NRürnderg, „des Raifers lieder Heimficher‘‘ führte ihn zur Andienz ein, und wenige Tage 
darauf wurde das Schottenkfofter zu 5. Jacob in Regensburg dem Magiſtral zu Schirm gegen 
den Bifhof und gegen die Bayrifchen Anıtleute gegeben, und vier Ralhherren zu Pflegern 
gefeßt, die im Namen des ganzen Ralhs dem Rloſter vorfiefen und dem Abt mit Rath und 
That an die Hand gehen follten. Indem der Raifer dem Rath) folhergeflalt die uneingefcdjränk- 
leſte Schußgerechtigkeit und Superiorität im Schottenklofter einräumte, fand er zu gleicher Zeit 
für ralhſam und notwendig, das Rlofler U. F. Srauen Brüder der Larmeliten gegen den 
Rath) in feinen Schuß zu nehmen und dem Bürgermeifler zu verbieten, denfelden Keinen Eintrag 
zu thun, noch fie zu irren, wenn fie auf ihrem Grund ihre Gebäude erweitern wollten. 
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Zu diefer Zeit fieng an die nadjfofgende große Deränderung in der Biefigen Verfaßung 
vordereitet zu werden, deren geheimfie erſte und Teßte Deranfaßung wir nicht genng Kennen, um 
fie auſchauend darzuftellen. Entweder daß die Zeitgenoßen die Umſtände ſorgſällig aufzuzeichnen 
vergeffen, oder, weldjes wahrſcheinlicher ift, daß die Derfaudfungsarien mit mehrern andern ver- 
foren gegangen. 

Es war im Hornung diefes Jahrs, daß ſich ein gewaltiger Auflauf in der Stadi ereig- 
neie. Conrad der Prunhoſer, ein angefehener Regensdurgifcher Bürger mit feinen Söhnen, war 
der Vorwurſ des Haßes und Unmwillens der Bemeine und insBefondere der Handmwerksiente. 
Wenigfiens gerietden diefe gegen ihn in fchrecklihe Bewegung. Und oBmwohlen der Auflauf 
nad nicht gar langer Zeit wieder gefiillt war, fo Hatte ſich jedoch Kath und Bemeine in Par- 
theien darüßer getrennt, Dereine und Bündniße errichtet und ein Theil gegen den andern ver- 
ſchworen. 

In jenen Zeilen, da die Sürſten noch nicht ſtehende Heere erhalten ſonnten und die ganz 
kürzlich erfundenen Senerſchlünde noch nicht gebraucht werden Ronnten, fefle Städte zu bezwin- 
"gen, war ein folder allgemeiner Aufftand einer Bürgerfchaft den benachbarten Sürften und 
ſelbſt dem Raifer nit gleichgüllig, zumalen in Regensdurg, wo die Gerichtsbarkeit zwifchen 
dem Bifhof und den Herzogen von Bayern getheift war, und jede Parthei Männer an ifrer 
Spike Hatte, die von Anfehen und im Lande Begütert waren, und den bürgerlichen Krieg auch 
über das Land verbreiteten. 

Zuerft, und zwar am Montag nad) dem Heil. Ereußerfindungstag vereinigte ſich Sriedrich 
von Au der Prodft ®) mit hartwich von Au, Carl von Au, Paflram dem Gumbrecht, Ulrich 
dem Waiter, dem Gamerit, Conrad dem Särdinger, Perthoſd Pauffer dem Hansgrafen, Bot- 
fried im Schwal, Heinrich Tundorfer, Sriedrichh dem Weimptinger, Conrad den Pauffer, ANt- 
mann dem Daum, Heinrich; dem Woller, Albrecht dem Waiter, Ott dem Maxeid, Wernhard dem 
Reydjes, Cautwein auf Cunau, Conrad dem Sitaner, Sriedrih dem Wild, Ulrich auf Tunan, 
Eautwein dem Löbel, Hans dem Straubinger, Niclas dem Brafolninger, Ulrich dem Höffel, Ott 
dem Wifent, Peler den Leck, Perthoſd den Ingoffleter, Ceopofd dem Gumbrecht, Ruger und 
Cautwein den Tollingern, Sriedrid; auf Tunan, Marlein dem Nößel, Heinrich dem Wingerer, 
Uri dem Hohenhaufer, Conrad dem Saizchofer, Conrad dem ältern Oberhauſer und mit den 
Sreunden und Gefellen diefer Derbündeten und forderten, durch der Stadt und Arner und 
Reihen Nothdurſt willen eine Raullung (Redinung) vom Kath und eine Darfegung, wo der 
Stadt Gut Hingekommen wäre, und verfchrießen und verBanden fih mit allen Handwerken, bey 
einander zu bleiben, wo der Handel auch hingerathen, oder an wen es gehen möchte, und ein- 
ander zu verireien nnd gegen Beleidigungen zu Ichirmen. Auf den Salt, daß einzelne Bürger 
oder auch ganze Handwerker, die ſich meiflentHeifs fhriftfid den Anern verfchrieden Hatten, 
wiederum aus dem Bund treten und abgehen wollten, Befland eine Mebereinkunft, den oder 
diejenigen zu Beftrafen, und alle zu Dienfle ſtehenden Zwangsmittel vorzukefren, um alle bie, 
die geſchworen haben, Bey dem Bund zu erhalten. 

Es befinden ſich unter vorgenannten Parteifäupfern die angefehenften Geſchlechter der 
Stadt und felBfk mehrere Rathsherren. Die Vermuthung iſt daher gegründet, daß nur einige 
des alien Raths zur Rechenſchaſt gezogen worden, und viele der Derbündeten ſelbſt mit ifren 
Rechnungen im Rüdfland geblieben, und wenn fie nicht von der Parteimuth ergriffen gewefen, 
eine Unterfuchung fieber Hätten zu verhindern, afs herbeizuziehen ſuchen follen. Diele verblen- 
dete die zügellofe Leidenfchaft des Eigennnbes und des Efrgeizes. Das Mißtrauen gegen den 
Rath wurde immer genährt. 

Den 24. Juſius, an 5. Jacobs Abend fiegelten ſchon zweihundert Bürger einen Bund- 
Brief und verfchrießen fid; zu Sriedrih dem Aw dem Probft, Earl von Awe deffen Bruder 
und Harlwich von Aw. Einige Lage ſpäter Iraten auch die Gebrüder Stephan und Albrechlt 
die Jahn oder Sante, die ſich Beide Schuftheißen von Regensburg ſchrieben, Conrad der 
Sterner, Marchard auf Tunau und mehr andere Perſonen des Magiftrats dazu, und der Bund 
und Derein erhielt tägfih einen größern Zuwachs. In dem Bund und Artikeldrief war 
entfalten, daß Rein dergleichen Auflauf Hier in der Stadt mehr gefchehen folle, daß die Bundes- 
genoffen auf unfers Herrn Ceichnam ſchworen follen, mit Treue und Sreundfchaft Bey einander 
zu bleiben, und nichts zu verſchweigen, was wider nnd gegen diefe Vereinigung in Beheim 
unfernommen oder ansgefonnen werden möchte, daß jeder in diefem Verein, ber einer Untren 
Befchufdiget wird, ſich mil den vorgefihrießenen Eid von der Anſchuſdigung entledige und fos, 
mache, daß jeder Bürger, der in diefen Bund Ireten will, und von den Derbündelen an und 
aufgenommen wird, mit dem Eid fich auf dielen Brief verbinden, und von ihnen geholfen und 





*) Stiedrichs von Au Verſchreibung d. 1330 Monlag nach Ürengerfindung. 
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berathen werden fol, daß fie alle Bey den Handmwerksieuten Bleiben follen, wie fie fi deswegen 
zu ifnen, und fie Binmwieder zu dem Bund und Derein mit Briefen und Urkunden verpflidiiet 
und verſchrieben haben. Ein Befonderer Artikel ift in dem Bunddrief, daß alle Jahr an 
5. Jacobstag ſunſ Mann aus ifnen genommen oder gewählt werden follen, welche alle zwiſchen 
Bundesgenoffen entfiehende Irsungen und Ierwerfniße in Zeit eines Monats beylegen und 
ausgleichen ſollen, ſolchergeſtall, daß wenn die Parteien dem Spruch diefer Sünfer nicht folgen 
wollten, alle DerBündele diefelden dazu anhalten und mit Leib und But dazu gehoffen feyn 
ſollen. — Dies ift der Anfang nnd die urfprängfiche Deraufaßung zu dem in der Hiefigen 
Regimenlsordnung noch dbermalen aufgeflellten Sünfergeridjis. 

Rurze 3eit daranf kamen die verſchwornen Bürger wieder zufammen und beſchloßen, fo 
viele Rugeln zn machen, als Bürger in dem Bund feyen oder noch Künftig in denfelden krelen, 
und vier Rugeln in gehein zu bezeichnen, damit, weiche diefe vier Rugeln ziehen, wieder andere 
vier ernennen, und diefe vier Ernannien die Sünfer alljährlich wählen follen, welche, nad) 
Inhalt des großen Briefs, alle Seindfchaft und Auflauf in der Stadt zerlegen und Sreundfchaft 
machen mußten. Der hirüber gefertigte Brief Behäft der Stadt und deu Stadtrichtern ihre Rechte, 
Gefälle und Bußen vor und iſt am Erlag nad; U. Sr. Beburt mit dem großen Stadtfiegel 
gefiegelt. Run war der alte Hath um fein Anfehen gedradjt, und alle Gewalt, das Rathhaus 
und das Siegel der Stadt in den Händen der Darleihäupter, der Rauflente und der Handwerker. 
Der Burgermeifler und der afle Rath, gegen weldje der Bund gerichtet war, waren enlſetzt. 

So groß die Serrüftung durch diefe innere Darteiung geworden, fo fieß man ſich's doch 
dabey als eine gemeinfchaftlfiche Sorge angelegen feyn, gegen allen Nachtheil und Beeinträdti- 
gung im Handel und Wandel zu wachen. Der Stadt München, die eine Notäfärt auf der Ifer 
ersichtet und allen Rauflenten einen Zoll angelegt Hatte, wurden 3O Pfund als Beulrag zu den 
Bankoften bezahll und damil eine ewige Befreyung von diefem Zoll erlangt. Auch wurde 
Sriedrich Hiftprant zu den Herzogen Albrecht und Otto nad; Wien gefandt und freyer Handel 
und Wandel, und Brieflihe Urkunden darüber mit ziemlichen Unkoflen ausgebracht. Es Roftele 
diefe ABordnung dem Hath der Hans bey 67 Mark Silbers. Zwei Stück Brüßfer Cuch, die der 
Adgeordnete zur Derefrung dargeboten, wurden als ein ſchimpfliches Geſchenk ausgeſchlagen. 
Ein Pfarrer, der des Herzogs Ott Siegelbewaßrer geweſen, fieß ſich die laudesſürſtliche Bnade 
Bezahlen, Herzog Albrecht von Oeſtreich Bewies mehr fürfifihe Grosmuth. — Bey Gelegenheit, 
daß Ränig Johaun von Böhmen und Polen auf einer Reife hieher Ram, gab aud) er ber 
CONLMSR i Bürger(djaft ein Handfungsprivifegium, nahm der Negensdurger Leib und But 
in fell; u fette die Codesſtraſe anf jede Verletzung ihrer Perfonen. 

u Ti eit der innerlichen Parteiung beſchloß der Abt Albert von Emmeram nit 
feinem '&onpent ein Status zu errichten, daß zu Keiner Zeit mehr als 32 Religiofen an und 
aufgenommen werden follen. Diefes Statut verſchloß den Sürften und dem Adel des Landes 
und den Befchlechtern in Hieftger Stadt, über deren Zudringfichkeit der Abt Alagte, den Weg, 
idre Lieblinge und Verwandte dem Stift in die Derforgung zu geben. 


1331. 


Perthoſd Ergoföfperk hatte, wie wir ſchon vernommen Haßen, Sriedrih dem Auer von 
Preunberg in der Bürgermeifterwärde weichen müſſen. Die Anerifche Saction Hatte durch 
diefe Deräuderung des Haupts ihr Anfehen und ifre Daner beſeſtigt. Sie nahm nicht nur 
inımer mehr Bürger in idre Derbindung auf, jondern fieß auch, um den Ausbruch einer 
beſürchteten Brgenrevolution zu verhindern, die Bundesarlikel vermehren, und auf fünf Jahre 
beſchworen. Des Ertags vor Sabian Sedaflian war Rath und Gemeine verfammelt und fol- 
gender nener Bunddrief gefiegelt. „Wir Sriedrid der Auer von Prennberch, Purgermeifter, 
der Rath und ale Gemein der Pürger zu Regensdurg verjehen und kan kund allen den, die 
diefen Brief auſehent oder horent fefen, daß wir nad; den Worten des alten Srieddriefs, der 
nur anf eine Kurze Sriff gemacht war, und durch Sriede und durch; Gnade mit Trenen und 
Eiden zu einander gemacht Haben, daß wir unterfiehen (mehren), was in der Stadt Auflaufs 
wäre oder fürdas würde.“ Der Bürgermeifler und die geſchwornen Bürger verfpredien in der 
Sofge diefes neuen Bunddriels in gerechter Dertfeidigung einander beyzuftehen, die Bürger 
insbejondere, den Meifler zu Hüffe zu kommen, fo Bald man die Kleine Glocke Taufe, oder von 
der Gefahr benachrichtiget werde. Wer ohne ſtalthaſſe Entſchuſdigung nicht kam, mußte fünf 
Jahre aus der Stadi feyn, und was er halte, war derfelden Beimgefalfen. Derfrevelte oder ver- 
Tpradj ſich jemand mit übrigen Taidingen im Ralh und vor den Bürgern, (widerſprach jemand 
unbeſcheiden) jo mußte der Bürgermeifter bey einer Strafe von 10 Pfund Stilffchweigen gebie- 
fen; fügte jener ſich nicht, fo war vorgefchrieben, daß der Bürgermeifter im Rath umfragen ſollle, 
ob er fällig oder firafwürdig ey; in welchem Sal die 10 Pfund zur Stelle Bezahfi oder wenig 
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fens verfichert werden mußten. Kedele jener noch weiter, fo Ronnte der Bürgermeifler Bis auf 
50 Pfund die Poen fegen. — Hanbfefen über den andern zu geminnen, (mit Edefeuten und 
wärtigen ‚Sreunden in Bändnipe und Derfcjreißungen gegen einen gefejwornen Bürger ſich ein- 
sufaffen) war im diefem weuen BundBrief Bey 100 Pfund oder einer fünf Jahr fangen Der- 
Bannung unterfagt. Der Stadffriebe wurde nach der aflen Gewohnheil erneuert und auf Lod- 
flag, Rotfmanft, (Hau) Heimfahung (Derfegung des Hausfriedens) und Lrßmung ein 
Wander ober Geldfirafe gefest, die der Stadt, unuachtfeifig den Redilen beider Stadfrichter, 
Begaßft werden mußte. Wer jemandem Thür und Säuf verfäjroft, Heißt es in dem großen Brief, 
und fAuft in das Haus nad, der gehe 10 Pfund, und wenn er ifn in den Hans vermundel, 
dreißig.“ In Betreff der Derhaftnejmung eines im Stadtfrieden frevefnden Mannes war verad- 
sebet, daß, wenn ihn der Bägermeifer einfangen fieß, er ihn dem Richter ausfiefern ſolle, 
um das afte Red, (die an das Gericht verfalene Buße) zu dehmen, worauf ifn der Richter 
wieder in des Haths Gefängniß zuräckfdjichen mußte, im widrigen Sad man die Strafgeder an 
, dem Richter, ſelbſi forderte. Eine Derfeung des Sriedens durfte nidjt verfeimficjet werden. 
Der Derfegte mußle Klagen, oder den Wander fett sahfen. Händet, die ſich mit Sremden in der 
Stadt sutrugen, Bficben den Berichten vordefaften. Der Bürger, der einen Ausmann fdjfng, war 
dem Hatf) nad; dem Sriedßrief nicht raffälfig. Den Anedit mußte der Herr vertteten, wenn 
er das Schwerd ſelbſt gesuht Hatte. Wurde gin Bürger in den Wachtgedingen, vor dem Burg- 
geding, oder vor andern Müggerichten einer fo großen oder fo häufigen Derfegung des Stadl- 
friedens Bezüdjtiget, daß er diefermegen verbannt oder aus der Sladt gefhafl werden Konnte, 
fo wurde ein fofdjer von dem Stadl Ralf gu Rede gefezt und verhört. Ein neuer Artikel diefes 
Banddriefs war ferner: dap fie, die im Bund Beyfanımen landen, jeden Bürger zu der Stadt 
Kecht Komnıen faffen ſollen, (und das Recht der erften Infang nicht nehmen wollen.) Bürger, 
die iht Bürgerredit aufgaben, foMten nad; eBen diſem Brief, wenn fie in dem nädjfien Jahr 
von Hals wegen oder von einem Bürger von diefes Sriedens wegen belangl wurden, vor 
dem Bath) zu Redit hen; und wenn fie diefes zu (un willig fi. erklärten, fo waren fie nad; 
Zahr und Tag aler Anfprüdie fedig. J 

Diefer Brief wurde nad) dem genommenen Ichluß ale Jahre zur Zeit, wenn man den 
Bürgermeifker feßte, verfefen und auch fetdfi vom Bärgermeifter Belchivoren. Yur der vor- 
wafigen Derfaßung genau Rundigen ift Bemerkfich, wie die Ordnung der Diiige dieſes 
Bündnip verheßrt nnd (elf dem richterfichen Anfehen nnd Bereditfamen su naße gehraktı werden 
fey. Der Dofkswile, den die Herrfäfühtigen Auer zum Decimantel napuıcu, euifuldigte die 
Gewaltthätigkeit, Bis die Gemeine einjehen Ternte, daß fie geläufght fey. Das Bewullfeu der 
anfaufern Abfict Hielt darum diefe mägjlige Saction, der nur ein Kleines Haufen vebficher 
gutgefinnter Bürger zu widerfiehen Muth Hatte, in nngfaußficer Surdt, daR IE id der 
gewalfamflen ‚Begenmaßregeln dediente, Rundfhafter alenthalden auffelte und Nulläger 
Befoßdele. In jedem Wort und in jedem Schritt wurde eine neue Verfhwörung eutdecht. Ri 
der Löbel, der von der Begenparthei war und den Muth; gefaßt Halte, dem Bürger: 
Angeficht zu wiederfießen, wurde als einer, der nad) den Worten des Sriedßriefs: „mit übrigen 
Taidingen“* ſich verfehft Hatte, 5 Jahre fang für unfähig in den Rüthen zu feyn erklärt, und 
idm und alfen feinen Rindern, die fein Brod apen, Meffer, Schwerd und Waffen, melde die 
vom innern und Aufern Rath tragen durften, zu fragen verdofen. Ofne Smweifel würde dem 
Lößel die Stadt verBoten worden feyn, wenn nicht fein Soßn, Herr Cautwein der Cößer, ein Mann 
von Anfehen gewefen, und die Sreveltfat vor der Erneuerung des Sriedbriefs verübt worden 
wäre. Der Bemeindefejfuß, der des Löbels wegen gefaßt wurde, wurde erſt den Dienflag vor 
der Lichtmeffe gefiegeN. 

Bey foldjer großen Spaltung war unmögfid; zu verhindern, dap ſich nicht die Ungufriede- 
men in Derbindungen, oder nad) dem Ausdruci des SriedBriefs, in Derfhreißungen mit ans- 
wärtigen Sreunden einfiepen. Die ganze Nadbarjdjaft, in der die Auer grope Herrfdaften, 
die Bumbredjte viele Edelſitze, die meiflen von Rath und viele Bürger Höfe und Candgäter 
Hatten, wurde beſehdet und in den Bürgerlichen Arieg der RegensBurger verwickelt. Die Sürflen 
des Landes beſchwerlen ſich über den gebrochenen Landfrieden und forderien Genugthunng. 
Auf ihren Befehf wurde der Bewerdtreibenden Bürgerffaft großer Abbruch gethan. Untern 
22. Hornung fGried der Raifer von Lengenfeld: wann ihr zu uns Rommen wolt und auch 
fol, faffen wir eud; wifen, dag wir euern Bürgermeifler und eure Bürger nnd Boten und 
ihre Gefelfgjaft in unfern und des Reichs Schirm und Schub nehmen. Auf dieſes Brad ein: 
RathsBoifgaft mit dem Bürgermeifter an des Raifers Hof auf, und ermarß durch Bed und 
gute Empfehlungen eine volkommene Ausſohnung und die Kaiferfiche Hufd und Gnade. Sürs 
erfle wurden die Säge oder Derträge, die die Pfafzgrafen Rudotf und Ruprecht und in feinem 
Tamen Wicenant von Trufennid;t mit Negensdurg errichtet Halte, genefnigt nnd freyer Hande 
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und Wandel Bis zur ausgehenden Oſterwochen gefiher. Sürs zweite wurden alle Privilegieu 
Hiefiger gemeiner Stadi beſtäligt erneuert und vermehrt. Adit an einem Tag ansgeferligie 
Sreiheitsurkunden von bdiefem Raifer werden noch in dem Archiv verwahrt, um dam den 
Gerichtsſland der Bürgerfhaft, die Unabhängigkeit von auswärligen Berichten, die Unreft- 
mäßigkeit der Pſandung um fremde Schuld, die Befugniß ein Umgeld oder Accife auf alle 
frockne und naffe Wuaren zu fegen, das ausſchließliche Recht der Bürger, Wein zu ſchenken, 
die DerBindfichkeit der Polizeigefeße des Rats für alle Hiefigen Einwohner geift- und welt- 
ſichen Standes, das Reit, Räußer und Miffethäter zu ſahen und allenthalben zu verfolgen und 
gegen der Stadt aßgefagte Seinde fi zu wehren, das Recht der Apellationsinflanz von den 
Stadfgerihten, und noch mehr andere Rechte und Sreifeiten zu documentiren und zu erweifen. 
Einen Indegriff aller diefer Privilegien und Sreiheiten Hat der Raifer fogar unfer einem mapßin 
gofdenen Iufiegel (einer goldenen Bulle) den Abgeordneien zuſtellen faffen. Sürs dritte wurde 
aud) damals eine Belegenfeit geſucht und gemacht, mis den Herzogen des Unlerlandes zu einen 
erwänfchten Srieden zu kommen. Der Raifer empfahl den Herzogen gütfihhe Wege. Die Sreund- 
ſchaſt mußte von der Stadt theuer erkauft werden. Die Herzoge nannten zwar das ifnen 
Bezahlte Geld eine Deredrung; es was aber doch eine flipufiste Summe, die die mit und unter 
fid) nie einigen Herzoge nad) einiger Zeit zum dritten Theil wieder zurück zu geben verfprachen, 
weil ſich Herzog Otto fange nicht Hafte bewegen fapen, das Geld anzunehmen und die Sriedens- 
norſchlãge einzugehen. Die beiden Heinriche Beurkumbdeien ſchon den 8. May, daß die vorige 
Srenndfchaft mit der Stadt Regensdurg wieder hergeſtellt fey. Herzog Otto fiegelte feinen Brief 
erfi nad) Derlauf eiſicher Wochen, und gab der Stadt um den Auflauf und Schaden, der mit 
Brand, Codſchlag und andern Sachen von den Bürgern Hiefiger Stadt in feinem Lande geübt 
worden war, feine Hnfd und Gnade und vollkonmgne Dergeffendeit. 

Als Herzog Otto im Monat May zu Regensburg anwefend war, und aller Mühe unge- 
achtet, die ſich die Beiden Herzoge heinrich gegeben, zu keiner Ausföhnung zu Bewegen gewefen, 
fo Beflätigte er doch einen zu Stande gekommenen Nebenvergleih, daß der Wechfel auf der Münze 
zehen Jahre Beftehen folle, wie er damals geflanden, und gab darüber dem Rath Brief und Siegel. 


Seite 557 — 566: 1332. 

Hanptfählih; in dem Zeitraum zwiſchen dem Afchenmittwocd und Johannis fagen die 
Herzoge des Unterlandes wiederum flark an einander in den Haaren, und Herzog Heinrich der 
jüngere forberfe vom Raifer in Bemäsfeit der verfprochenen Barantie hülſe und Beifland. 
Des Raifer legte ſich mit einem Heer vor Straubing, defeßte die Stadt und hiell den Herzog 
Heinrich, zwei Monate lang eingefchloßen, Bis Rönig Johann von Böhmen abermals als Ver- 
nittfer anftsat. Da zogen die Sen wieder Heim in Srieden, Rönig Johann aber in den 
Krieg gegen Oeſtreich. 

Daſelbſt herrſchle in einer Kleinen aber reichsunmiltelbaren Graſſchaſt ein altes gräſ 
fihes Haus derer von Schaumburg, mil welchem der Rath der Hans zu Regensburg in viel- 
jäßrigen Irrungen ſich befand, weil die Brafen durch; immer neue Zollerhöhungen der Handel- 
[haft der Hiefigen Ranflente ungemein großen Eintrag gemadjt Hatten. Die Mantflation war 
zu Aſcha. Da ſperrten die Grafen die Donan, und nahmen and) einmal ein Hiefiges Schiff weg. 
Die zn Schaden gekommenen Bürger forderten, da der Werk) der Ladung ſehr groß war, Ent- 
Ihädigung und oßrigkeitfihen Schuß °). Nach Sangjäfrigen Unterhandlungen überfieffen 
Conrad Tundorfer, Werufard Reicher an der Haid, Ulrich; Hadrer unter den Rramen und die 
üßrigen dadey intereßisten Bürger die Berichtigung des Entfhädigungspunkts dem Rath und 
ſechſen aus der Hans und den ehrbaren Ranflenten. Diefe verglichen mit Hüffe Ulrich Sokkingers, 
des Richters zu Paffan, den Handel und Beiderfeitige Anfprüdje dafin, daß die Grafen 500 Mark 
Siſbers zu Bezahlen und fo lange, Bis diefe Summe erfegt wäre, von jedem Regensburgiſchen 
Boden (beladenem SHiff) nicht mehr als das alte Recht, nämlich 32 Pfennige, 2 Pfund Pfeffer, 
2 Hauden und 2 Hutfchnärre zu nehmen verfpradjen. Den Vergleich fiegelien ſämtliche Brafen 
ron Schaumburg, Heinrih, Conrad, Wernhard, Rudolf, Wiſhelm, Eeutold, Sriedrid und Ott, 
alle Brüder und Deitern. 

Die Sicherung des Handels und der Handelsftraffen ſchien in jenen Seiten die erfle der 
OBrigkeit einer Handelsſtadt oBfiegende Pflicht zu feyn, und die Handelspolitik den fkädtifcdhen 
Magiftraten die angenäßenfle. Auf andere Art ſuchten die Sürften in Bayern den inländiſchen 
Handel und vorzügfid) den Handel zu Land zu Begünfligen und zu beleben. Sie verboten das 
Salz auf der Donan aufwärts zu verführen, aus dem angegedenen Brund, weil das Sudwerk 


*) Stiedrih Auers des Bürgermeiflers Urkunde 1333. Steylag vor Sonnwenden. In (Eppingers 
Cofferianeen unter den (falfchen) Jahr 1333. 


* 
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zu Reichenhall dadurch zu Schaden käme, und die — Zoͤlle daben õd lägen. Es geſchah 
daher, daß noch im ſechs zehenden Jahrhundert, oB ſchon zu dieſer Zeit Derträge den Debit und 
die Ausſuhr des Paſſauiſchen Salzes zu Waſſer geſtaltelen, doch immer noch an Marktlagen 
Salz auf der Axe nad Hegensdurg geführt wurde. 

Hier inner den Mauern derrfchte das angefehene Geſchlecht der Auer immer gewalliger. 
Sriedrih Auer war für ein Jahr um das andere in feinem Bürgermeifteramte gelaffen und 
vergröfferte durch verdreitetes Schrecken feinen Anhang fo, daß auch die ganze Begenpartie im 
Resh, Rüger der Löbel, der nur erſt das Jahr vorfer von allen Stadtwürden ausgefchloffen 
worden, Conrad der Tundorfer, der Cengfelder, der Cuck, ber Ledje und viele andere angefefene 
innere und änfere Ratäsfreunde zu ihm üßergegangen. Dordenannte Bürger verfchrießen förmlich 
mit fechs und dreißig andern ifren Beutritt *). Mißtrauiſch üBer diefes plözliche Einverffändnip 
öfnete die Bemeine die Augen, doch mit großer Schüchternheit, daß anfängfid; nur bie vertran- 
teften Sreunde ihre Gedanken über die veränderte aber nicht gedefferte Stadiverfaffung einander 
mittheilten. 

Zu dieſer Zeit ereignete fih ein Mord unter den Inden in ber Stadt, den einige 
Schloffermeifter vollbracht Hatten. Es veranfapte diefe That eine Erfänterung des Srieddriefs 
und ein ganz neues Stafut, das ic, weil es die Geſchichtserzählung in ſich faßt, diefer Chronik 
ganz einfchalte. 

Wir Sriderih der Amer von Prembderg Purgermaifter, der Rat und din Bemayn 
des Purger ze Regenſpurch veriehen offenbar an diefem Brief, daz ein unpilleid, tat, dev an 
dem frid Brife niht geſchriben fket in unfrer flat geſchehen if, von unfern Purgern eftleichen 
fporären (Schloffern), die giengen eines abents fpat, do man zu dem ave maria laut, auz von 
dem trinchen. Do widergieng in vor der juden ſchul under dem tächlein ein [chufär, der nad 
piren gefant waz, dem augen fi feinen mantel ad und wollen im fein gugel aud) genommen 
haben, der wolt er in niht gulleichen ſozzen. do ſtach einer ein mezzer in ihn, daz er fein 
flarde. Umb den felden tat iſt Chuntzel der Funkch eniwichen, und Hat ſich do mit ſchuldig 
geben; fo ift der Engel, Jäkleins des ſporärs chnecht, der dez ſchulärs mantel haim under 
die fporär truch, auch entwichen, fo fein wir beweiſet mit der vorfche, (Unterfuchung) die wir 
ander den [porären and andern unfern purgern gehabs haben, daz Härltel der FSunkch, Jähel 
der fporer, Chuntzel von Caber, und der Chefchinger der [porär, pei der fat and) gewen fein, 
die Haben wir ze rede gefeßzel, die piefent vafk ir Fangen. No Haben wir, der flat rat, als 
wir nad) des fridBrifs fag lun ſchuln, ein pnezze und ein seht daruber gefcjepfet, alfo daz 
ſich unfer vorgenant vier purger yedermann felde acht feiner genozzen, und mit vieren der 
genanten, vor unferm Rat in den nächſten viertäehen tagen entreden ſchuln, daz fi an der 
tat unſchuldich fein, mit wortten und mit werchen an gewär und an udellift. 8welhie (weiche) 
under in daz ſelbe recht kunt, die ſchuln ledich fein, ſweſhie aber dez reiten niht entunt, hintz 
den [hof man richten als recht ift, und ſchol auch deufelde puzze und daz felde seht, allen 
unfern purgern armen und reichen furbaz umd fogefan fache ein gemaines recht fein, als der 
fat fridBrif jagt. Und daruder ze einem urchunde Haben wir difen Brif verfigelt mit unfrer 
Rat gemainem Infigel. Daz iſt gefchehen, do von Chriſtes Bepurtt waren Drevßehendundert 
iar and im den zwai und dreizzigiften iar, des Sampßtages vor fand Andreas fag dez 
Heiligen zwelifpoten. 

Ohne Zweifel gehörten diefe Mörder zn den unrufigen Handwerkern, die noch vor Aus- 
gang biefes Jahrs die ganze Gemeine in die fchrecklichfte Bewegung gefeßt Hatten. Leder 
Mishrände und ſchnöde Behandlung Klagend Kamen die Handwerker Bey ihrem Zunftmeifter, 
die Ranflente auf ihrer Slube, viele von den Beiden Räthen in Rirchen- Pfaffen- und Wirtfs- 
hänfern Heimfich zufammen, confpirirten und roftirten fi. Die BeiftfichReit feiflete mit Hint- 
anfeßung ifres wahren Intereße, das fi; in der Daner und in den Wohſſtand des gemeinen 
Stadtwelens vereinigen folte, den Uebelgeſinnten Vorſchub, und reizie zum THeif den Unwillen 
gegen die adelichen Geſchlechter. Unter andern fagte, nad) dem Zeugniß des feider nicht mehr 
volfländigen und fehr dunkeln Derhörprotocolfs, ein Chorfers vom Dom: er wolle, wenn es 
dazu Ronıne, feinen Bönern (die Auer meinend) fo ehrſich Rommen, afs Rein Lay in der 
Wadt. Unter den gemeinen Leuten wurden die Ceidenfchaften entzündet und der theuere Rauf 
an Sleifh und Brod in fo guten Jahren anf den Bürgermeifter gefegi and deſſen flräfliche 
Nachſicht gegen die Steifher und Bäder angeklagt. Roftenweife zu 40 und in noch größerer 
Anzafl Kamen die Uebelgefinnten zu den Bürgermeifter und anf das Ratffaus. Der Bürger- 
meifter, ein enifchloßner Mann, ſtellle fi entgegen, mit dem feften Entſchſuß, feinen Poften vor 


*) Verfchreibung zur großen Auerifchen Vereinigung d. 1332. an S. Urbanstag. 
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der Zeit nicht zu verlaffen. Er verfammelte Beide Rätde, unser weichen viele waren, anf die 
er nicht Hätte rechnen follen. Den Ausbruch der Bäfrung und einen völligen Aufrufr Befürd- 
tend that er was er ihun Ronte, die Gemüter zu flillen, fie zu ſchrecken oder zu gewinnen. 


1333. 


Don Haus zu Haus wurde gegangen und den Wirthen angefagt, daß fie von allen und 
jeden Perfonen, die fie in ifren Hänfern Hätten, der Stadt verantwortlich wären. Es wurde 
in den Wachien geboten, die Waffen bereit zu Halten, die Harnifche aBer ohne Urlaub nicht zu 
tragen, auf den Dächern Waffer in Schäffeln vorrätig zu Haben, und alle Nacht in allen 
Hänfern Wächter zu Beftellen. Es verfahen ſich die Auer eines Ueberſalls von aufen, geheimer 
Anfchläge auf ihr Leid und Leben. Diefe Anftalten find Proben des ſtets aufrecht gedfichenen 
Mutfs der Magiftratur. Iu gleicher Zeit wurde über die entdechlen Häupler der Begenfackion 
ein Urtheil gefällt und Ludwig Straubinger und Heinrich und Ulrich die Chrazer, angefehene 
Männer in Stadtämtern, anf 40 Jahre der Stadt verwiefen *). Vermuthlich war Straußinger 
feit der jüngſten Aemlerwahl Hansgraf. Seineiwegen wurde noch befonders beſchloßen, dap der 
Hansgraf und die Hans nichts Handeln und Beratäfchlagen folle, als Handfungsangefegenfeiten, 
und üßer die Straffe zu Waffer und Land. Auf eine Zuſammenberuſung zu andern Berailhſchla 
gungen wurde 5 Pfund Wandel gefeßt, und vorbehalten, die Bränze der Befugnipe der Hans 
in Derfeifung der Pfefferwage, in Anſtellung der Unterhändfer u. a. Perfonen noch Künftig zu 
beſtimmen. Nebendey wurde nicht verfänmt, das Zutrauen der Bemeine auf ale mögliche 
Weiſe wieder zu gewinnen. Der Rath fiep Rund tun, daß, wer nicht mehr Bürger fein wolle, 
nicht geleidigt, nicht Befdjazt (angelegt) werden folle, als nad Redit, was Wandels der Stadt 
und die Nichter mit Recht fordern können. Und, Befindet ſich in dem Ratdsfchlup noch der Jufaß, 
diefen (Wandel) fol man glei nehmen von Reichen und Armen, und fol nienand feiner 
Sreunde noch feines Bewalts (Anfehens) genieffen; es fey einem wie dent andern, daß jemand 
anders Befchwert werde, deun was einer zu dem andern zu fprechen Haß, dap er darum nehne 
und dulde der Stadt Red. 

Ein anderes Gebot iſt zu diefer Zeit ausgegangen, daß von der Stadt Recht niemand 
gedrungen werde. Noch ein anders: daß der Rath alle Wandel, die Bey ihm auflaufen von 
Armen und Reichen eindringe, und daß, wer den Wandel und die Slrafe nicht Bezahlen Rönne, 
in ein Befängniß gelegt werden folle *®). 

Es geſchah and; von Seiten der mächtigen Auerifchen Partei zu einer nenen Bürger- 
meifterswaßf der Antrag. Zugleich wurde vorfäufig der Schluß gefaßt, Keinen Bürgermeifler, 
wie wohl er auch gefiele, länger als drei Jahre im Anıt Bleiben zu faffen. Die Deraßredungen 
and Znfammenkünfte vor der Wahl wurden verdoten, fogar die Zahl der Diener, die Künftig 
ein Bürgermeifter Haben ſolle, Beflinnmt, and wegen der Rauhswahſ die Ueßereinkunft getroffen, 
daß ſolche in Zukunſt, wie die Wahl der Sünfer, mit Rugeln gefhehen folle. 

Ja, in Monat May, wurde von den Sfeuerherren die Schagfleuer, „was von derfelden 
Steuer worden und wohin das gegeben iſt,“ und von den Ramrer Herrn Mardjard auf Tunan, 
was ihm in der Stadt Gutes ein worden ift, an Zinſen, Wandern, Nachkömmen, Schazflenern 
and allem andern Geld verrechnet. Diefe Rechnung geſchah auf dem Ralhhaus. Es war unter 
dem Präfidio des Bürgermeifters Sriedrihh Auers von Prennderg der ganze Rat) dadey**®): 
Herr Pallsam der Gumbrecht, Herr Chunrat der Tundorfer, Herr Marchard anf Tunau, Herr 
Ehunrad.der Lengvelder, Herr Conrad der Waiter, Hr. Conrad der Sierner, Hr. Heinrid) der 
£edje, Hr. Ulrich, auf Cunau, Herr Pertold der Pauffer, Hr. Pertold der Ingofflädter, Hr. Leu- 
pold der Gumbrecht, Hr. Martein der Nößel, Hr. Conrad der Sleuſinger und Hr. Conrat der 
ältere Oberhoſer. Der fehszehende Rathherr, Hr. Caulwein der Hiftprant modjle vos Rrank- 
heit zu diefem Ralh nicht Kommen. Es war aud) dadey Herr Wernhard ber Reicher mit dem 








*) Im folgenden Jahr nad) vollendeler Revolution wurde diefes Urtheil wieder verunguftigt, und in 
dem Bemeindedrief bemerkt: es waren in dem Dercin wegen Ludwig Siraußingers fdiwere Artikel geflanden, 
die den Haufleuten und andern Bürgern zuwider gewefen und mit ihrem Willen nıchi gefchehen wären. Beweiß 
genug, daß es dey der Beflaligung des Bürgermeiflers Iumufiuarifch zugegangen, und Stiedrih Auer wider 
den Willen der Bemeine die hochſte Gewall in feinen Händen Behalten habe. 

**) Alle damaligen Blagen und Beldiwerden Beweifen, daß die Auer zu wiſſkührſich und herrfchfüchtig 
regiert und die Liebe ihrer Mitbürger zu gewinnen verfäumt Haben. Die Schmide grapaminirten Bey einem nad)- 
maligen Derbör: es Fol nicht feyn, daß die Mundleute (die Parleigänger und Anhanger der großen Herren) 
ißnen einen Meiſter nehmen nad; ihrem Willen und der Bürgermeifler über der Stadt Willen bleibe. Die 
Schneider querufirien unter andern: daß man, wenn man (Burger) zu Hede feben wolle, ſoſches vor dem Halt 
Ahue und vor Reiner andern Verſammlung. 

***) Urkunde Stiedrih Auers des Bürgermeiflers, des Ralhs und der ganzen Gemeind. 1333. Milich 
vor 5. Diti. 
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Rath in der Hans: Hr. Conrad Srumolt, Hr. Heinrich Tundorfer, Hr. Albrecht Waiter, Hr. 
Simon an dem alten Walmarkt, Hr. Sriedrih auf Tunan, Hr. Albrecht Oberhoſer, Hr. Ott 
Öraner, Hr. Ulrich Hohenhaufer, Hr. Niclas Graſoſvinger, Hr. Cautwein Hiltprani und Hr. 
Conrad Graf. Es waren ferner dadey die zwei Richter, Hr. Sriedrihh Auer der Probſt (das 
Haupt der Sackion, eine vom Bürgermeifter verfhiedene Perfon) and Herr Stephan der Zant, 
der Schuftfeiß. Don den Runflenten (die eine eigne Stube errichtet Hatten und die vorzügfichere 
Claſſe der Bürgerfhaft formirten) waren Bey der Redinungsanfnadme Hr. Bottfrid der Reich, 
Hr. Gottfried im 5chwal, Herr Liebhard der Löfel, Hr. Sriedric der Lengfelder, Hr. Ott der 
jung Woler, Hr. Heinrich Zand auf Cunau, Hr. LCantwein auf Tunau, Hr. Bottfrid Symon, 
Hr. Uri Haderer, Hr. Rarf Mafler, Hr. Conrad Woger, Hr. Seifrid Sarburch, Hr. Ulrich 
Pfoffenhover, Hr. Herman Symon, Hr. Uri; Prenner, Hr. Heinrich Suterer in der Grüb und 
Hr. Heinrich Neumeifter. Don den Handwerklenten waren daben: H. Hartweidh der Pärtelme, 
der Hauch Rramer, der Reuchſrit Büdjfenfpanner, Hr. Heinrich der Hornbach, Hr. Heinrich, 
Helmfhmid an der Hayd, Hr. Ulrich der Schneider vor Obermünſter, der Dräfding Lederer, 
und Hr. heinrich Swop, ein Schufler. 

Die großen mächtigen Herren, die Auer, bie vormals aus ihren Dienern und Leden- 
ſeulen eine Art von Leidgarde ſich errichtet Hatten und öfters, nad) der damaligen Spradje, mit 
mer als 40 Mundmannen zu Rircje gegangen waren, Halten jezt den Ton tief genug Berab- 
geſtimmt und die Hände zu güllichem Dergleiche geboten. Allein die entrüftete Bemeine, unter 
welcher viele feyn mochten, die nad; gleichem Anfehen und Genuß durfleten, und ſich an der 
Aner Stelle fegen wolten, Hielt alles für Blendwerk und war nicht mehr zu Befänftigen. Des 
Werdens, Zufammenlaufens, Derihwörens war kein Ende. 

An 5. Jacobßs Adend, einem der Hiefigen öffentlichen Ruhe, nad) dem Zeugniß unferer 
Jahrbücher immer gefährlichen Tag, ward man zu Ralh mit allen den, die auf den groffen 
Brief geſchworen halten: wann meine Herren vom Rath mehrere Leule zu ihnen fordern, wer 
dann nicht Romme, ehe man das Drift Hab gelantet, der ſolle 4 Pfennige geden, und die Herren 
im Rath ifr läglich Wandel, je 2 Pfennige. Wer gar nicht Komme, folle bie Strafe geden, Bey 
der man ihn gefordert, es fey bey 60 Pfen. oder ein Pfund. Wer aud) in einer foldien Der- 
ſammlung aufflehe, und will ein anders auffdhütten (auf die Bahn Bringen), als darım man 
fi verfanmelt Habe, oder der aufftehet und fortgehen will, ehe ihn der Meifter und der Rath 
heißen gehen, der muß jedesmal ein Pfund geben, und neBendey fiehel es Bey meinen Herren, 
wie fie den Srevel beſtraſen wollen. 

Dergedlich waren auch die feßten ernflen Maasregein zur Hand genommen. Bald fland 
die ganze Stadt in vollem Aufrußr. 

Es mag zur Derwirrung vieles Beygetragen Haben, daß ſaſt zu gleicher Zeit von der 
hieſigen jüdifchen Bürgerfchaft ein geswungenes Anfehen von 1000 Pfund Pfennigen durch den 
Rath erhoben worden war. Diefe Benötung, wie die damalige Sprache eine unter den Juden 
fehr gewöhnliche Art der Befleuerung nannte, geſchah zwar auf des Raifers Derfangen, und mit 
der Pfandfersen, der Herzoge von Niederbayern, Couſens. Doch fällt der Hap jederzeit auf 
diejenigen zurück, die den Auftrag vollzießen. Der Raifer und die Herzoge Beurkundeten den 
Juden nad) bezahllem Beld, dap es für die Zukunft bey 200 Pfunden, der gewößnfiden um 
Martini verfallenden Jadrsfleuer, unabänderlich fein Bewenden Haben fole. 


1334. 

Das folgende Jahr ſtürzte endlich das Hiefige Stadimefen in gänzliche Verwirrung und 
die Aner von Anfehen und Würden. Der lebte Tag des ſtolzen wılRührfichen Regiments einiger 
wenigen edlen Geſchlechter Brad an, und Sriedridh Auer enlwich, um nicht ein Opfer der 
Dolkswuth zu werden, mit feinen Söhnen und Derwandten aus der Stabi. Der Name Auer 
ward nicht mehr ohne Unmillen genannt. Sunftgenopen rückten in die Stelle der edlen Be- 
ſchlechter, und die erfte gefesgebende Gewall ward nun, wie die Befchichte der folgenden Jahre 
die Prode führen wird, zwiſchen Rath und Bemeine getheilt, die vollziehende und obrigkeilliche 
Gewalt ölieb ausfhfüpfich bey dem Rath und Bey den Beridjten. 


Sm zweiten Bande, in der 
Periode unter den fremden Bürgermeistern bis jur völligen Abschaffung der Bürgermeisters- 
mwärde in Anfang des 15. Jahrhunderts. 


Seite 1— 88: 1334. 


Rad der Entweihung der Auer ift von den Bürgern in Regensburg zu Sicherfielung 
ihrer Bürgerfihen Sreiheiten und Rechte in Betreff der Bürgermeifterwürde ein nenes Statut 
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gemacht, and Hadmar von Lader zum Bürgermeifter gefeßt worden. Das Statut enthält den 
Eniſchluß des Raths und der Gemeine: 
daß fürdas nimmermehr ein Inmann (Eingedohrner) zum Bürgermeifter Hie zu Regensburg 
genommen werden folle, von deswegen, daß dieſelben Meifter ihren Sreunden hie in der Stadt 
zu ſaſt (viel) zufegten wider die Bemeine. 

Alle, die den großen Brief gefiegelt und beſchworen Hatten, die alten und jungen Wirthe 
(die verheuratheten Bürger) und auch bie fedigen, die zu der Zeit anheim geweien, und die zwei 
und fünfzig Mann ans ben Handmwerken, (die Dierer) veraßredeten ſich und becretirten, in den 
nächften zehen Jahren niemanden, der Bier geBoßren fey, oder eine Hier gebohrne Hausfrau 
Hade, zum Bärgermeiſter zu nehmen, und den daram gefiegefien Brief aljäfrlih an ©. 
Michels Tag, wenn nıan einen Meifler wählet, aBzufefen und zu verhören, damit fid alle an 
der Wahl des Bürgermeifers nad; dem Brief rihten könnten. 

Hadmar von Lader war eines alladelichen Bayerifchen Geſchlechts, Begütert und mit der 
Stadt benachbart, in Befinnungen populär und Bürgerfid;. Sein erſtes Befcäft war, das Urtheil, 
das wider Ludwig den Straubinger und die Beßrüder Rrazer gefällt worden war, und diefelden 
auf 40 Jahre verbannt Hatte, zu widerrufen und aufzuheben und den Brief zu zerfchneiden. 
Dazu waren auſer und neben Beiden Räthen von der Bruderfchafl der Rramer uud von den 
Handmwerfien der Schneider, Zimmerlente, Steinmezzel, Schmiede, Wollwürken, Weber, Lederer, 
Hafner, Bäcker, Sleiſchhauer, Schufter, Schreiner, Ruffer, Rürfner und Mäntfer die Dierer auf das 
Rathhaus Berufen, und die Urkunde in ihrem Beyfeyn gefiegelt. Die Gebrüder Stephan und 
Möert die Zande ſchrieben ſich noch Schullheiſſe von Regensburg, und Hatten als ſolche bie 
Prãcedenz im ãuſern Rath. Das Stadigericht in Regensburg, von welchem das Schullheiſſen 
amt das Richteramt iſt, wurde in eben dieſem Jahr von dem Raiſer Ludwig in zweierlen 
Eigenſchaſt afs Oberhaupt, und als Sürft und Herzog von Bayern, flattlid, privifegirt nnd 
begnadigt, und dadurch die gerichtliche Derfaffung Hiefiger Stadt dem gegenwärtigen Iufland 
nãher gebracht. In feßterer Eigeuſchaſt verordnete der Raifer: 

wann (da) das Schuftfeifenan zu Regensburg, das uns und unferin Rint angehört von 
der Burggraſſchaſt wegen zu Rittenburg, großen Gebreſten Bisher an erbern Srohnboten und 
Scergen gehabt Hat, darum, daß fie verfchinfdte Leute und Uebellhäter felber rädern, haupten 
und Brennen mußten; Haben wir ihn das von Befondern Bnaden, daß das Schuftheiffenamt 
deſto ehrſicher mit Srohnboten Befeßt werde, ewiglich abgenommen, und wollen nicht, daß 
es (das Hinrihten) fürbas jemand anders thue, denn der Hader, wer dann Hader in ber 
Stadt ift zu Regensburg. 

Ans Raiferliher Madjtvolfkommenheit ſchützte Ludwig die Stadt RegensBurg bei ihrem 
Gerichtsſtand durch nachſtehendes Dipfom. 

Wer ſürbas uns und unfern Nachkommen am Reid) oder des Reichs Dicari klagt, ihm 
wäre Hedit von der Stadt Bemeine oder etlichen Befonder zu Regenſpurg verfagt und verzo- 
gen; fo follen wir oder unfer Nachkommen oder des Reichs Dicari der Burger Rath zn Re- 
genfpurg darum zu Rede feßen mit unfern Briefen. Und ift, daß der Rath zu Kegenfpurg, 
der dann iſt, mit ihrer Stadt Brief und Infiegel antiworten und ſchreiben auf ihren Eid, daß 
iänen nicht Rund fey, daß demfelden Rläger Gericht Bey ihnen verzogen oder verfagt fey, 
und daß fie gemeinfichen oder ſonderſich gerne Recht ſchaffen und ihun wollen nad) der 
Sladtrecht und Gewohnheit, fo follen wir den Rläger wider in die Stadt für der Stadt 
Ridjter weifen und fchaffen, und follen wir, oder wer von unfer und des Reichs wegen 
dann Richter if, Reiner Ladung, Sürgebot noch anderer Handlung darüber gegen ihnen 
geflatten. 

Diefer guädigen Zuſicherung gemäß fieß and) der Raifer wirklich verfchiedene Kfagende 
Parteien von feinem Hoſgericht ad, und an die Richter der Stadt Hinweifen; unfer andern Ulrich 
Husnern, der mit feiner Hausfrau Offmey ein Recht wider die Stadt Regensdurg gefucht Hatte, 
— and den Irucjfeffen von Rüllental, dem er die Weifung zugefen ließ, Regensburg aller 
Anſprũche zu entfaffen, oder das Recht zu fuhen in der Stadt. Und damit die Rechte der Bür- 
ger auch von anderer Seite nicht beeinträdjtiget würden, fo ging eine ehrbare Botfhaft an Mygant 
Budes, den OBerman des Landfriedens und die Geſchwornen in der Wedireibe (Weiterau), 
nad) Srankfurt ad, producirten die Privilegien und Sreiheiten gegen Pfandung und Derkümme- 
rung, und ließen die Handfeflen gerichllich recognofeiren. Es war diefe Dorficdjt wegen der 
Seindfchaft der Auer nicht üßerflüßig. Auch Braf Heinrich von Schaumburg trat eines Pfandes 
wegen mit neuen Anfprüchen auf. — Die Müßfeligkeit des Lebens bewog den reihen Bürger 
Gottfried Reich, feine Seele zu verforgen und feine Häusfihen Angelegenheiten in Ordnung zu 
leben. Er Beftellie ſich durch den Euflos zu 91. Emeram einen Jahrtag, |chenkte ein fildernes 
und vergoldtes Srauenbiſd zwei Mark ſchwer dahin, und fliflele ein ewiges Licht in 54. Zeno 
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Capelle, das auf einer Seite in den Herrenfrendhoſ, auf der andern Seite zu den Codengräbern 
5. 3eno Hin lenchtele. Ein anders ewiges Licht ſchuſ er in St. Cofomanns Capelle. 
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Der Hander mil den Anern wurde inzwifhen an den Raifer gebracht, und derſelbe 
gedefen, ben ausgetretenen Bürgern die feindfefigen Anflaften in der Nachbarfchaft der Stadt 
einzuftellen, und für die Sicherheit der Straßen des Landes zu forgen. Es waren mit Sriedrid) 
Aner, dem Proßft, noch viele andere Bürger aus der Stadt gezogen. Diefe fuchten von Stauf 
ans, wo Dietrich; von Au Burggraf gewefen, und aus der Auerifchen Sefle zu Velburg, 
welche aller Misvergnügten ofnes Haus gegen die Stadt Regensburg war, und aus andern 
Höhfen und Winkeln die Regensburger Bürger anszurunden, und die Stadt zu [hädigen. Der 
Raifer verlangte von den Adgeordneten in München 300 Pfund Regensdurger Pfennige, um 
welchen Preiß er unter folgender Deraßredung Beiden Cheilen einen Stilffkand gedot. „Rein Cheit, 
„weder der Aner mit feinem Anhang, noch der Hath und die Bey demfelden in Regensdurg 
„gedfießenen Bürger follen in der Seil diefes Stilſſtandes gegen einander feindfelfig werden. 
„Die ausgetretenen Bürger follen in folder Zeit nicht perfönfich in die Stadt Rommen, aufer 
„wenn fie um Geld oder andere Sadjen zu Klagen Hätten; alsdann foll fie der Rath; zum 
„Recht vesgleiten. In Anfefung der Gewinnung (der Einkünfte und fälligen Zinſen) follen 
„die äuffern (ansgetretenen) Bürger mittlerer Zeit gehalten werden, wie andere Ausländer; 
„za Waffer und Land fol der Bürger But ofne Anſtoß fein; in gleicher Weife ihre Perfonen 
„und der Auer Leid, Hab und But. Wer diefen Stilfiand Bis Martini Bricht, fo, die innern 
„Bürger nad der Stadi Hedjt, die äufern nad) des Lands Recht, darum geflraft werben.“ 
Anbey wurde durch Sreunde am Hofe Ludwigs za erwirken geſucht, daß Sriedrich der Auer 
vermocht werde, die Berechligkeilen, die er vom Bißlhum Negensdurg zu Lehen getragen, den 
Bifhöflihhen Antheif am Zoll und das Probſtgericht der Stadt zu cediren und zu verkaufen. 
Bruder Conrad, Biſchof zu Ofem, des Raifers oberſter Caplan, und Hartwig von Degenderg, 
der Diztum Oberſandes Bayern, verfprachen ihre guten Dienfle. Diele Bürger vom denen, 
die mit den Auern ausgezogen waren und durch Dermitilung des Raifers in der Dorfladt am 
Hof gewohnt Hatten, beforgten einen widrigen Ausgang des Handels, nad; welchem die Auer 
den Hürzern ziehen dürften, und Kanıen wieder in die Stadt, verſchrieben ſich zu dem Kath, 
trafen in ihre Bürgerpflicht znräk, und ſchwuren, wie man im Burggeding zu ſchwören pflegte. 
Solche Derfchreidungen find von Conrad Graf, Conrad und Heinrich den Cengfeldern, Bartfme 
Pantfer, Aldreht Walgadmer und von andern vorhanden. — Hiltprani der Caulwein war 
Bamrer Bey der Stadt. Auf diefen angefehenen Mann fiellte Heinrich Mänfel, ein Bürger zu 
Münden, auf Ordre des Raths zu Münden einen Wechſel aus, um den Mantner zu Burg- 
hauſen, einen in den Staatsgefhäften und aud in bem Aueriſchen Handel viel gebrauchten 
Maun, eine Summe Beldes auszuzahſen. Den Gefedrten, die der Geſchichte des Wechſelrechts 
nicht ankundig find, darf ich die Seltenheit diefer Art Urkunden ans der erfien Hälfte des 
14. Jahrhunderts nicht anziehen. Unter den Ranflenten von Regensdurg wurden große 
Geſchäſlſe gemacht. — Die Emfigkeit und Uebung der Rauſmannſchaſt der Hiefigen Raufleute, 
und den daraus für die BenachBarten Länder und Staaten entfpringenden manchſalligen frudt- 
baren Ruten nafmen Johann, des edlen Königs von Böhmen jüngfler Sohn und deffen 
Gemahſin, die unter dem Namen Margaret Manffafch; berühmte Herzogin von Rärnifen und 
Gräfin von Tyrof in gnadige Erwägung, und verhießen dem Hiefigen Handelsfland und deffen 
Scaffern, Sührern, Boten und Rnechten vollkommenen Schuß und Handelsfreißeit im Lande 
auf Curol. 

Unterdeffen war mit dem Tag Martini die Zeit des von R. Ludwig gemachten Stil. 
Randes ansgefaufen, ohne dap mit den Auern eine vollkommene Berichtigung zu Stande 
gebracht worden wäre. 


1336. 


Der Raifer verlängerte auf dem Selde Bey Kehlheim die Beſtallung oder das Sriedgebot 
Bis Georgi im nädjften Jahr, mit dem Zuſatz: daß des Probſt Sriedrid; Aners Hausfrau 
gegen Urkund die Leidgedinge von der Stadt, die in der Seit ihrer Austrefung verfallen, 
unverweigerlich nehmen und empfangen folle. 

Die Streitigkeiten wegen der Rärnthiſchen Succefion Hatten eben damals den Raifer 
genötigt, ein mächtiges Heer von 6000 auserfefenen Rriegern zu ſammlen, und damit dem 
Rönig von Böhmen und dem Herzog Heinrih von Nieder Bayern die Spige zu Bieten. Der- 
Ihiedentfih war zuvor ſchon ein Waffenſtiſſſtand gefchloßen worden, und unter andern einmal 
im Jahr 1335 am Montag vor Matthäns Tag zu Regensburg, aber nie von Fangen Beftand. 
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Der Eindruk des vermeintfih erfiitenen Unrehts war auf Beiden Theilen zu tief und reigle 
immer den Unwillen vom neuen. — In Regensburg Befchried man das Leißgeding, den 
Schuldenzufland der Stadt. — Bey Gelegenheit einer geflifteten ewigen Meffe wurde von dem 
At von 5. Emeram, des KRloſters Hof zu Dedjdeten auf dem Sal der Verſäumniß dem 
gemeinen Wefen oder eigentlich; zum Bau der fleinernen Brüke verfchrieden, und der Brük- 
meifker, jederzeit einer des Raths, gegen jährlich zu empfangende 60 Pfennige pfliditig 
gemacht, ob der Stiffung zu wachen. Soſche Pönfälle Kommen in Stiftungsdriefen ſehr Hänfig 
vor, und meiſtens zum Beflen des Hofpitals jenfeit der Brüße oder der Siechen zu Niclas und 
Cazarus. Eine Stiflung Bey den minnern Brüdern in RegensBurg wurde einige Jahre [päter 
mit dem Befondern Pönfal Befegt, daß, wenn bdiefefde nicht gehalten werden folle, der 
Gardian, Dicegardian, Peichtiger und Sacriflan fo fange Rein Bier zu trinken bekommen 
fofen. Und in einer andern Verſchreibung macht ſich ein anderer Ordeugsonvent verbindlich, 
jamt und fonders fo fange nichts als Brod und Waffer zu genieffen, als einer Stiftung und 
einem darauf gefesten Pönfall Rein Benüge geleiflet fey. 
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Don dieſen Minoriten, und vorzüglich von den Deminicanern in Regensdurg und in 
Landshut iff in den Chroniken Arenpehs und Aventins aufgezeichnet, daß fie damals erſt, in 
der Zeit der Sehde Herzog Heinrichs mit dem R. Ludwig, unter dem Dorwand, daß das Land 
vom Rirhendann noch nicht adfolvirt fey, die Rirhen zu verfchließen und das Chorſingen 
einzuflelfen wieder angefangen Haben, wiewohl R. Eudiwig [don 20 Jahre früher vom Bann- 
ſtrahl getroffen worden war. In Münden, und in andern Städten feines Beßiets, Hatte Rein 
Mönd; gewagt, den Bann zu verfefen. Diefer Umfland und die Beoßadhtung, wie die Moͤnche 
fpäterdin Bey abermals veränderten Umſtänden eden fo geſchwinde auch wieder andere Befin- 
nungen annafmen und den Mantel nad; dem Wind Hiengen, giebt einen fehr wichtigen Auf- 
ſchluß in der Geſchichte Hiefiger Stadt. Wir fehen, daß Herzog Heinrich von Stranßing in 
RegensBurg mehr zu fagen gehabt Hatte, als R. Ludwig, obſchon demfelden durch, die Erbſchaſt 
die Burggräflihen Gerechtſame angefallen und zufländig waren, und ziehen daraus die ſichere 
Scifnpfofge, dap die Herzogfihe Gewalt vorzügfiher als die Burggräflihen Rechte in Hiefiger 
Stadt gewefen. Der Raifer Cudwig modjie jedoch and) als Raifer mehrere Rüfficht verlangen, 
und nahm dem Hash und der Bürgerfhaft die alzugrope Cheilnahme übel. Es war bie 
Bürgerfhaft damals in zwei Partheien gefpaltet. Die ausgetreienen Auer Hatten viele 
Heimfiche Anhänger in der Stadt und unterhielten mit diefen ein geheimes Derfländniß; die 
Amer ſelbſt ſuchten fi bey R. Ludwig in die Bunft zu feßen. Als daher der Raifer der Stadt 
Regensburg feine Ungnade zu fühlen geben wollte, gaben ifm die Auer) an die Hand, die 
Stadt enge zu BfoRiren und ſich vorzüglich in der Gegend des Burggräflidien Gerichtshoſs 
(Aventin nennt das Hans die Pfalz) vor ſelbe zu legen; es würde alsdann von Dertraufen 
unter der Stadfmauer hinweg ein unterirdifher Bang gegraßen und auf ſolche Weife die Stadt 
in feine Hände überliefert werden. Raifer Cudwig rükte mit feinem Dofk an. Der Rath Hatte 
feine Sofdnes und Wächter anſehnlich verflärkt.. Don fieben und fechzigen find noch die Der- 
ſchreibungen vorhanden mit ihren Hefmen zu dienen und der Stadt zu warlen. Diefe Rriegs- 
fente waren aber nur gegen den öffentlich erklärten Seind anf der Hut; die vielen treuloſen 
verfiellten und deflo gefäßrlihern Sreunde fießen fie aus dem Auge. Lebiere grußen in dem 
Burggräflichen Gerichtshof, wo Raifer Ludwig als Burggraf zu gebieten und die Verſchwornen 
ißren Sammelpfag Hatten, einen tiefen unterirdifchen Bang unteg der Stadfmaner und dem 
Graben Hin, und Hatten unter Conrad Srumolis Auffiht ihr großes Stück Arbeit Beinahe zu 
Tag gefördert, als die Verſchwörung glücklicher Weife entdeht, zwei von den ArBeitern über 
der Ardeit ergriffen und zu ihrem verdienten Lohn gefangen wurden. Cine fleinerne Auſſchriſi 
if zum Denkmal des verätheriſchen freufofen Dorhaßens an Ort und Stelle auſgeſtelll worden 
und noch pordanden. Es fledt auf der Tafel eingehanen: 

Anno Domi. MCCCXXXVII des Sreitags von Sand Urbanstag wart das Coch funden 
und zwei darin gevangen, di das Loc grußen, und die wurden den nachſten Sreitags 
darnad an die Zinn gefangen. 

Ohue Zweifel Hatten die auf der That ergriffenen zwmey Männer in firenger Stage auf 
mehrere Mitſchuſdige ausgefagt, die dann zum Theil eingelegt wurden, zum Theil ausfprangen. 
Unter diefen war Conrad Srumoft. Der Bifhof von Paſſau nahm ſich deſſelben an, und legle 
auf alles Bürgergut einen ſchweren Zoll. And) des Railers Herz ward noch mehr entfremdet 
Hadmar von Lader, der Bürgermeifler ſchrieb an Herzog Albrecht von Oeſtreich: — — „Wir faffen 


”) Vach verfchledenen Privatdorumenten zu ſchließen. 
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„Euer Gnade wiffen, daß unfere Widerwartigen mit Graben durd; unfere Stadt Burgmauer 
„and Braßen fol; fraißfidh; und mordfid Weg gegen uns Bejagt und geſucht habent, davon 
„unfer Stadt und wir alle Arm und Heid} verdorben müßten feyn unſchuldiglich. Wir geiranen 
„auch -Euer Gnaden wohl, daß eud) fogelfan Weg fehr mißfallen, und daß ihr unfern Herrn 
„den Raifer mahnen und bitten gerußet, daß er unfer Unſchuſd gnediglich verdenke, und uns 
„dey den Bnaden laffe Beiden, die uns von ihm und von feinen Dorfadren römifhen Baifern 
„und Rönigen find verfchriden‘ u. f. w. 

Herzog Albrecht von Oeſtreich, ein gewaltiger Sürft, der in feinem Land die Ropffiener 
eingeführt und in diefem Jahr von allen Weinbergen nad; vorher vorgenommener genauefker 
Schäßung des Werts und des Erirags eines jeden, den zehenden Pfennig Brundflener 
erhoben Hatte, ſchrieb fpaterdin eines Mitverfhmornen wegen nod; einmal au den Rath, und 
beſtätigle and zu geeiger Zeit der Hiefigen Bürgerfhaft ihre Handfungssehte zu Waffer 
und Land. Ds 
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Das Sürwort Oeſtreichs fheint der Raifer angenommen zu Baden. Der in der Wahl 
an Hadmars von Lader Stelle gekommene neue Bürgermeifter Perthoſd von Ergoltsbeck wurde 
nad) Srankfurt am Mayn befihieden, wo Raifer Ludwig, vergnügt üßer die Erbvereinigungen, 
die die Prinzen feines Haufes unter fih und mit ifren Dettern, den Pfalzgrafen am Rhein 
gemacht Ballen, mit vielen Reichsgeſchäſten Befaden war. Don dem glüclihen Erfolg des 
Bürgermeifters läßt ſich nichts Beflimnen, fondern nur vermuthen, daß die Aueriſchen 
Händel, die Sorderuug des Raths, der Stadt den Zoll und andere überkommene Berechtfamen 
zu cediren, die Seindfeligkeiten der ausgetreienen Bürger, und die dagegen in der Stadt 
vorgenömmenen Repreffalien, fo wie aud; die Beſtraſung der Verräter, die die Stadt über- 
antworten wolten, der Begenfland der Derhandfung am Raiferl. Hoflager geweſen feyen. Es 
Hatten ſich Bereits verfchiedene Bürger, die an der Derfhwörung Theil zu haben Befchufdigt 
worden, auf Gnade und Ungnade wieder eingeflellt und dem Rath unterworfen. Der Bürger- 
meifter Perthoſd Ergofifpek, der in der Swifchenzeit, als er das Bürgermeifleramt nicht mehr 
bekfeides Hatte, Richter in Rehfheim gemelen, trat mit dem Rath und der Gemeine in einen 
Derein und ſchwur, Bei einander zu beſtehen, und die Bürger um ihrer Uebellhat willen zu 
büffen, und einander Bedufflih zu feyn, daß alles, was der Stadt Nothdurſt erfordere, an 
ihnen volführt werde; und wenn jemand dawider thäte oder werde, daß fie ſämtlich dazu 
thun, als der Stadt Recht und Nothdurſt if. Darauf Haben geſchworen Herr Lautwein 
Hifiprant, der Ramrer, die andern Rathherren, unter weichen der jüngfle Conrad der Düren 
feter das Hansgrafenams führte. Serner der Schuftheiß Albrecht Zand mit mehr als hundert 
Bürgern vom änfern Rath und aus den Handwerkern. 

Eonrad Srumoſt war am ſchwerſten incufpirt, und dieſerwegen um fein Ceben Beforgt. 
As ein woAldegüterier und mohlbefreundeter Mann, der viele Hänfer und einen Antheil anı 
Saljzoll in Regensburg Bafte, ließ er ungerne al fein Dermögen vom Siscus einziehen, und 
erbot fich Fieber auf ein fihers Befeit fich zu ſtellen. Des Rath forderte eine Derfchreißung von 
dm, wie von den andern, daß er fid auf Gnad und Ungnade flelle. Srumofts Sreunde 
widerrieifen, daß ihr Anverwandter fein Ceben aufs Spiel feße. Oft Braner und Conrad 
Engelmair, Beide Bürger in Nürnberg, fcheinen feine Schwiegerföhne gemefen zu feyn. Heinrich 
der Cendoffinger war fein Oheim, Cudwig Wechsler, ein Ehorderr auf dem Dom, ein nafer 
Anverwandter und vorzüglich verlrauter Srennd. Diefe wandten alle Mühe Bey dem Rath an, 
das Leben ihres Sreundes zu reiten, erdieften auch, wie fie wenigſtens vorgaden, die Zuſiche 
rung, daß Conrad Srumolt, auf den Sall er der That üderwiefen würde, nicht Härter Beftraft 
werden follte, als daß er 200 Pfund Lofung oder Steuer zahlen, und die Stadimaner auf feine 
Roften manern müffe von St. Alban, der heutigen Weinfladelmeifters Wohnung an, Bis zur 
Brüke, und darum Sicherheit leiſte. Auf diefes fkellte Srumoſt die Derfhreibung aus, Ram in 
die Stadt, und wurde in das Befängniß und anf die Soller gelegt. Auf die Auffage von mer 
als 600 Zengen Halte Srumoft mit denen, die das Loch gemacht Hatten, der Stadt Schaden 
geworden. Den (Erfolg diefes Unterfuhnngsproceßes giebt die Geſchichte des folgenden 
Jahrs zu fefen. 

Am 5. Maria Magdalena Abend verrechnete der Stadikamrer Cautwein der Hiftprant 
und die Stenerer, was der Stadt deffefben Jahrs von der Schazfleuer, von Lehen und Leib. 
geding, von Wandeln and Zinfen, von Juden und Chriſten worden war. Bey der Rechnung 
mar der ganze Rath, und viele vom änfern Rath und von den Handwerkern. Die Inden 
Reuerten, wie (dom oden erinnert worden, wie alle andere Bürger. Diefe Stadifieuer if vou 
jener, welche die Herzoge von Bayern von ihnen nahmen, verfdieden. Der Stadt flenerten die 
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Juden, weil fie Bewerde trieben. Sie Hatfen Rramfladen, SteifhBänke und audere Buben. Bart 
Haller trug das Judengericht von den Herzogen von Bayern zu Lehen. Die Iuden Hatten aber 
auch einen eignen Meifter, der ihres Geſchlechts war. Die Iudenfhuf war ihr Gerichtshof. 
Rahman der Iud aus dem Spieldof wurde in dieſem Jahr Bürger, reverfirte ſich, und bekam, 
mie ein anderer Bürger, feinen Bürgerdrief. Darin verfprad; der Rath, dap fein Haab und 
Out, dieweil er Bürger fey, undefhwert feyn fol. Diefer Schirm kam der Indengemeine, 
fonderfih im diefem Jahrgang, ausnehmend wohl zu flaiten. Aus einem fanatifchen Eifer 
wurden fie eBen damals in ganz Ceutſchland und Hauptfähfich in Bayern auf eine unmenfd- 
fidje Weife verfolgt. Unter mancjerfei Andichtungen wurden fie zn Dediendorf, zu Straubing 
und Münden verdrant. Nur allein die von Wien in Oeſtreich und die von Regensburg in 
Bayern hiellen Hart ob den Inden, und erreiteten fie. — Es kamen and) zu dieſer Seit viele 
Heufchreden ins Land, fießen ſich in großen finftern Wolken auf die Sefder nieder, fraßen alle 
Tage einen Umkreiß von 3, 4 Meilen auf und zogen dann weiter. In Bayern, ſchreibt Aventin, 
Befiellte jedes Dorf einen Mann, dem man alle Eyer gaß, die die Hüßner fegten, daß er alle 
Häßner zufammentried, und fie austrieß wider die Heufhrecken; aber es Half nit. Die 
Pfage währte drei Jahre. Erſt im vierten ſamen Raubpögel, fraßen fie auf und reinigten 
das Land. 
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Pertofd der Ergofifpeh fah fi für das Jahr 1339 in feinem Bürgermeifleramf 
Beftätigt. Unter ihm Haste Ulrich Rraßer das Hansgrafenami erhallen. Es war die diesjäßrige 
Amtsführung des Bürgermeiſters fehr unruhig. Die Auer ließen den Ranflenten von Regens- 
Burg und jedem Bürger, dem fie etwas anhaben Konten, die Behandfung Srumofts entgeften. 
Sie Kfagten allenthalben auf Beldfufden und nafmen Pfand. Auch das Geſindel machte ſich 
die Gelegenheit zu Nutz und plünderte alles Bürgergut. Zu Cham wurden fieben Straßen- 
ändern die Häffe abgeſchlagen. Don Herzog Heinrich iſt Bey dieſer Gelegenheit eine gerechte 
preißwürdige Derordnung der Regensburger wegen ergangen, die id; Hier einrücke. 

Wir Heinrich von Botes genaden Pfalenkgraf ze Heyn und H'Bog in Bayern Enbieten 
Heinrih von Ramſperch unferm Diztum zu StroBing und allen vnſern Richtern in demfelben 
onfern Distamampt vnſer Huld und alles gut. Es Hat Sridrid) der Awär von Prennderd) 
auf ettleiher Purger von Regenſpurch gut gechlagt vmb geft anf der Cantſchrann. Tv wizzet 
ir wol, daz man vmb gelt auf der Cantfchrann nicht recht fuchen fol. Davon wellen wir vnd 
gedieten ev allen Bei unfern huſden, daz ir zehant abnemt, fwaz der Awär auf iren gut vmb 
geft gechlagt oder behabt Hab das wellen wir mit ernſt nicht endern. Wan wir wellen, fwer 
Bing ihnen umb geft icht ze ſprechen hab, daz der darvmb von ihnen Recht nem, da, da fie 
mit Haus und mit Hof gefeszen fein. wolt aber fi der Awär darober an iren guten engen, 
wellen wir, daz ir im des icht geflatt und fie daran beſchirmt, afs lieb en unfer huſd 
fey. Der rief ift geben ze Lantsäut UCCCXXXIX des nadjfien Sontages vor fand 
Margareten tag. 

Diefer Ausfprud Kam von einem Sürften, der eden fo friedfießend und wenn er nicht 
gereist wurde, fanft war, als gerecht er war. Die Inden zu Regensburg, mit denen er 
Irrungen halte, wies er eden damals auf einen unpartheiifhen Ausfprud des Bürgermeifters 
and dreier Regensburgiſcher Rathsherren, mit der gnädigen Zuſicherung, es nicht entgellen zu 
faffen, wie fie auch die Sache enticheiden würden. Den Münzern in Regensburg, denen er 
einmal gegen ihre hergebrachte Sreifeit, „keine Sremden noch Redskinder (nafürfiche Söhne) 
unter ſich aufzunehmen‘ einen fremden Benoßen aufgedrungen Hatte, ſicherte er ihre Rechte 
durch neue Urkunden, und verſprach feyerfih, für die Zukunft mit dergleichen Zumuthungen 
fie zu verſchonen, und niemanden, der nicht ein vom Dater auf den Sohn vererdtes Redjt Habe, 
das Münzamt zu feihen. Dem in Schufden gerathenen Rlofter Prüfening wolte der Sürfi mit 
eines Urkunde aufhelfen, mittefft welcher er das Rloſter auf ein Jahr fang aller Baflung und 
Nachtſeſde oder Quartierstaft überhob. Zu diefem Herrn, den einige Geſchichtſchreiber als 
einen wilden, ungezäßmten Sürften verfäumden, Hatte auch Rath und Gemeine volles Zutrauen, 
daß er fie wieder in die feit der Entfegunf der Auer verforne Gnade des Raifers feßen Rönne 
und werde. Und weil Heinrich der Stadt Regensdurg diefe Sreundſchaſt erzeugte, fo gab auch 
der Raifer feinem hochgebornen Tieben Schwäher und Herzog ſogleich vollmächtige Gewalt 
dahin, „daß die Bürger zu RegensBurg ihm, afs Raifer, alle feine und des Reichs Rechte in 
der Stadt gänzfihen Befafsen und Brief darüber geben follen, ingleihen, daß fie ihm und 
feinen Rindern alle Rechte, Nut und Ehre, die Er und feine Rind von der Burggraffdaft 
wegen in der Stadt Habe, gänzlichen behallen, verdriefen, und andey das Schuftfeifenamt zu 
Negensdurg fedigen folen.“ Unter diefen Dordedingungen war dem Herzog Heinrich überlaſſen, 
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um allen Schaden, Brand, Lodfihlug und Schmach, die die Negenshurger an feiner erhabenen 
Perfon und an Land und Ceuten verübt halten, zu richten und zu fpsechen. Der Herzog ſprach 
auf einen Erfag von 5000 Pfund Pfennigen, und febte fid; durch diefe Sriedensvermiltfung 
ein rüßmfihes Denkmal. Denn er fiard bald hernach plözlihen Todes. Der Süßndrief oder 
eigentfiche Sriedenstraktat wurde erfi um dus Ende des Jahrs geſiegell. Der Sriede war auf 
drei Jahre geſtelll, und in Benaunter Seit Schirm und Sicherheit in allen Landen, deren ber 
Raifer gewaltig gewelen, verſprochen. Der entwichenen Auer wegen war eine Dorfefung 
getroffen, wie im Jahr 1335. mit dem Zuſatz: Die äufern (ausgeirefenen) Bürger follen die 
vorgenaumte Zeit und Jahre nicht täglicher Wohnung in der Dorfladt am Hof haben, und od 
fie in der Zeit Gewinnung in der Stadt hätten, davon ſollen fie der Stadt ihun (flenerm) das 
andere Bäfte (Fremde) ihun. Serner war darin verfehen, daß der Hiliprant, des Auers 
Diener, der zu Defburg in der Oberpfalz Bürgergnt genommen Hatte, von feinem hier in der 
Stadt gelegenen und hinwieder mit Arreft belegten Vermögen in der Benannien Zeit des Srieden 
den 3ins folle einnehmen Können, nit Vorbehalt der Rechte derjenigen, die den Arreſt daranf 
erlangt Hatten, in fo ferne mitiferweife die Sorderung nicht abgelhau würde. 

Odneradjtet man aber diefen Srieden mit theuerm Belde erkauft Hatte, and auſerdem 
mit Roften von dem Markgraf Ludwig von Brandendurg und von Herzog Stephan eigne 
Beflätigungsdriefe ausgebracht Hatte, jo verlammelten ſich doch unter der Zeit, als unterhandelt 
wurde, nämlich am Lage Ara, den 7. Auguſt, der Kath wohf mit 500 Wannen der Beflen 
Bürger aus den Raufleuten und Handiverkfeuten, und ſchwuren zufanımen: „welcherlen Bet 
ober Droh von jemand angehe um Herrn Conrad Srumolts Ledigung, der in Armer und Reicher 
Geſängniß hie feit (fiegt,) daß man die mit nichten erhörn fol und nicht achten, ob jemand 
darum (anf der Candftraffe) gefangen würde, fondern fie, (Rath and Gemeine) wollen zwifchen 
oßigen und 5. Bariſme's Lag trachten und überein werden, was der Stadt Befles fey, um 
Srumolts Leben oder Lod.“ Die von Srumolis Sreunden Bezahften 200 Pfund Lofung 
machten ihn, wie der Hash der Sache den Anflrih gab, zum Bürger, und als üßer einen 
Bürger richtete der Rath) und verurtheißte ihn des Todes ſchuldig, zu Hafen und erwürget zu 
werden. Schnell und unerbitifich wurde das Urteil an Srumoft am Lag nad) Marlini vofl- 
zogen. Deffen Sreunde Befchufdigten den Rath eines Iuflizmords, weiß ihnen Sicherheit für 
fein Leben gegeben, aber nicht gehaften worden wäre; noch mehr Beklagten fie ſich darüber, 
daß man fie nidjts defloweniger anfallen wolle, den Mauerndan noch nad) feinem Lod zu 
volfüfren, und daß man von Beridjis wegen alles fiegende und fahrende Vermögen Srumofls 
einzog. Man ſprach fogar Ott Braners und Conrad Engefmairs Eigentäunm afs dem Srumoft 
gehörig an. Conrad Engelmair widerfiand im Angefidit des Berichts und flüdjlele, als man 
ihn zwingen wolte, Srumofts Häufer zu verfchreiden, nad Donauſtauſ. Man wollte fi an 
feine Srau Halten und durch fie Sicherheit BeRonnen. Aber auch fie enikam glücklich. Es blieb 
Ott Branern nichts ũbrig, afs ebenſalls auszutrefen. Beide Schwiegerfößne Srumolis wurden 
hierauſ Bürger zu Nürnberg. Der Rath und der SchuftHeiß von Nüruderg namen ſich ihrer 
Bürger mit möglidem Nahdruk an, und die Sache wurde endlich ſtlagbar an den Raifer 
gebracht. Die oberſtrichterliche Entfcheidung iſt unbekannt. In der Rlagfchrift Berufen ſich 
Srumofts Sreunde auf ein Schreiben des Raifers an den Hash zu Nürnberg und auf deſſelben 
mändfidies Zeugniß, daß Srumoft unſchuldig geweſen fey on dem Loch, darım ihn die von 
Regensdurg verderbt Hätten, und daß Srumolt um nichts gewußt Bade, und daß ihm umſonſt 
und um nichts fein Leben genommen worden fey. 

Ott Braner und Conrad Engelmair wurden jedod; nad; Verlauf einiger Jahre, wiewohl 
fie mit Unwiſſen ausgetreien waren, zu hiefigen Bürgern wiederum angenommen. Während 
dem fie ſich zu Nürnberg enthalten und daſelbſt das Bürgerrecht genoffen Hatten, behauptelen 
fie nach; Nürnberger Rechten und Statuten von ihren in Regensburg zurückgelaſſenen Häufern 
und liegenden Gründen flenerfrey zu feyn. Der Rath alldie brauchle Zwangsmiltel und trieb 
die Hinterſaſſen (die Mielffente) ans den Branerifhen und Engefmairifhen Häufern. Auf 
diefes f<hrieben die Bürger vom Rath zu Nürnberg Hiefer: „Uns Hat vorgelegt Herr Oft der 
„Graner unfer Burger, daß ifr ihn Nindert an zweien feinen Häufern, die er zu Regeusburg 
„Hat, and an feinen Iheil, den er hat am Salzzoll — und wolt ihn damit Benöten, daß er 
„dieſelben Häuſer bey euch verfieuern fol. Soft Ihr wiſſen, daß wir von Alter von Raifern 
„und von Rünigen gefreyet und Begnadet feyn, wann wir and alle unſer Bürger jähriglid) alles 
„unfer But dem Reich verſteuern müffen, daß wir von unfern Buten, wo die gelegen find, Rein 
„Stener geden follen anderswo, und gefranen aud) euer Sreundſchaſt wohl, daß ifr des unfern 
„Burgern faffel genieſſen.“ 

Es iſt dieſe angezogene ehemalige Steuerſreiheit der Nüruberger um fo merkwürdiger 
als auch die Bürger von Regensburg, obwohl aus andern Rechtsgründen, indem ſie niemals 
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dem Reich ſleuerpſſichlig geweſen, die nämſliche Steuerſreiheit von allen ihren Gütern in Bayern 
behauptet und eine Zeit Lang wirklich genoſſen Haben. Die ſpäter anf der Bürger Güter gelegte 
Candesflener Hat viele Streiligkeiten veranfaßt. Der dritte Paragraph des im Jahr 1574 mit 
Bayern errichteten Dertrags wird dadurch recht ſchön erfäntert. 

Während Srumoften der Proceß gemadjt worden, wurde Orlſieb Gainchover, ein Sreund 
und Gefelle des erfiern, ergriffen, und aud) auferden eine nene Verſchwörung entdeckt. (ine 
in Stadtgefchäften zu Raifer Cudwig nad; Landshut adgegangene Rathsbotſchaſt Hatte beſagten 
Oriſieb Baindjover in Verhandlungen am Hoflager angetroffen. Es war Bekannt, daß diefer 
Mann zu den Misvergnügten gehörte, denen die nene Ordnung der Dinge nit anfland, und 
die daher das Regiment wieder in die Hände der edfen Geſchlechter zu ſpieſen auf alle Weile 
getrachtet. Des Mannes Anweſenheit erregie daher Bey den Ralhsabgeordneten groffen Derdadit, 
um fo medr, als von einen andern Hiefigen Burger, Martin Nötzl, zu gfeiher Seit ein Bot 
kam, der ihm einen Brief überbrachte. Es wurde für das ficherfie gehaften, den Boten, wenn 
er die Antwort zurüß träge, unter den Thoren zu Regensburg in Empfang nehmen zu laſſen 
und ſich andurd; von der Abſicht von Gainchoſers Anweſenheit an des Raifers Hof zu ver- 
gewilfern. Der Bot wurde ergriffen, der Brief ihm adgenommen. Der Brief iſt noch vorhanden, 
aber fehr dunkel und unverſtändlich gelchrieben. Es iſt Hinfänglih, wenn ich anführe, daß 
Ortfied Baindjofer zu Derdaft gebracht, und vor einer Derhörcommiffion, woben der Meifter, 
der Schuftheiß, der Ranırer, fünf andere Scheffen und der Stadtichreider gewefen, zu Rede 
gefezt wurde. Rad; den erfien Auſſagen des Ingnifiten wären feine Abſichten geweſen, durch 
die Auer und Woller die Beiden Bürger Hiftprant und Sitauer mil einander auszuföhnen und 
zu Stennden zu machen. Aus dem ferneren Behenniniß ergad fi, daß Gainchoſer das Hegi- 
ment wieder wolle in die Hände derjenigen bringen, die vom alten Geſchlecht Hergekommen, 
indem er für gut anſah, daß nicht jo viele das Auder führten, und die Handwerker Bey ihrem 
Handwerk Bfeiben folten. Den damaligen Machthabern mußte notäwendig diefes Dorhaben 
mißfalfen. Der Bürgermeifter Hatte die ſorderſamſte Rückſicht auf feine werthe Perſon genom- 
men, und fragte Gaiuchoſern, wie er ihm (im Burggeding) Habe ſchwören Können, da er mit 
fofden Dingen umgegangen fey. Gaindjofer antwortete mit vieler Geiflesgegenwart: Ihr 
müßtet allemal unfer Meifter gewefen feyn. Die Herren des Raths Konten ihres Theils Reine 
weder fo fhmeichefafte, noch fo Berufigende Antwort erhalten. Sie richteten über Baindjofern, 
daß er des Todes würdig fey. Da kam alle PfaffHeit und srug dem Heifigen Herru 5. Erhard 
auf das Rathhaus, als man Baincjofern richten wolte, und bat mit den Sreunden und Anver- 
wandten, daß man Bainchofern um 5. Erhards willen das Leben ſchenken möchte. 5. Erhards 
Sürditte durfte man nicht emtHören, noch den Pfaffen nnd den Anverwandten die Bitte abſchla 
gen. Baindjofer wurde Beyn Ceben gefaffen, ader zu ewiger Geſangeuſchaſt verartheift. 


1340. 


Nicht lange nachher trafen Sriedrich Hiltpranı und Conrad Sitauer, zwei ehrbare Bürger 
von den Hanflenten, die wie wir vernommen haben, Gange Seit in Seindichaft und Streil gegen 
einander geflanden waren, anf einer Reife am Afein zuſammen, und wurden von Hiltpoft von 
Stein, einem reichen Bayrilchen Candedefmann, ausgeföhnt. Die new hergeſtellle Sreundihaft 
gieng in die engfie Dertrauficjkeit über. Bey voll eingefdjenkten Bechern wurde üßer die Läufe 
und üßer die Bewalt die zu Negensdurg gefproden. Misvergnügt üder das zünftifche 
Regiment wurde gewünldjt, die nene Ordnung der Dinge abzuſchaffen, und die Gewalt zu 
verkeären. Dem Hiftpoft von Stein [dien die Ausführung eine ſeichte Sadje zu feyn, der Dor- 
ſchlag annehmfich, aber die Ausführung auf Sitaners Heimkunſt hinausgeſezt werden zu müffen. 
In der Wodje, wenn man die Rrenze Heftet, und alle Ceute gemöhnfidh bey einer Hafden Meile 
weit von der Stadt mil dem Brenz zu gefen pflegen, wolle Hillpolt von Stein, dem die 
Bürgermeifterwärde zugedadjt war, mit feinen Centen, die er mitlerweile aus den Gotleshaus 
feften an ſich zu ziehen verſprach, in die Stadt eindringen, die wehrloſen Kranken Wächter unter 
den Thoren üßerwäfligen, die Thore mit gewaffneten beſetzen, und mit 80 in den Pfaffen- 
Hänfern immitleſſt verfieckt gehaftenen Leuten den Rath überfanfen. Schon glaubten ſich die 
Verſchwornen von der Stadt Meifter zu feyn, and fanden in den Betradjtungen volles Behagen, 
wie fie der Stadt mitfahren wollten, wie vief mehr die Stadt gefien, wie alles befler werden 
lofte, wie fie alle Leißgedingsbriefe abfhaffen worten u. f. ſ. Der ungeduftigfie Wunſch war, 
daß nur die Kreuzwoche, der veraßredete Zeitpunkt, und die Heimkunft Sitaners, welche 
erwartet werden mußle, nicht mehr fo weil entfernt wäre. 

Unterdeſſen wollte das Schickſal, daß das Vorhaben von einem Mitfchufdigen enldekt, 
und Martin Rözl, der ſchon in den Bainchoferifhen Proceß verwikelt gewefen, und jeßt wieder 
unter den Mitverſchwornen angegeden worden war, ergriffen, eingelegt und zum Geſländniß 
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gebracht wurde. Der Pſan war zum zweilenmaf vereitelt. Rözl entkam, wie es fcheint, mit der 
Stadt. ut 

Dieleiht war auch Erfard der Preifinger von Eranwinkef in diefen oder ähnlichen 
Derfländnißen gewelen. Er fag mit Conrad Sinzendover in diefem Jahr eine Zeit fang in 
Derdaft anf dem Rathaus, Bis Heinrich Preyfinger, und Aſhard von Srauenhoven, Seyfried 
von Srauenderg, Heinrich der Preyfinger von Woltzach und Sriedrid; Gewolſ von Degenderg 
den Preyfinger ſosbalen, und für der Stadt Sicherheit Bürgen wurden. 

Durd) die zu gfeiher Zeit eingegangene Nachricht von dem Tod des Biefigen Bifchofs 
geriet) die Stadt in noch gröffere Pariheiung. Don dem mit fi uneinigen Capitel wurden drei 
Bifhöfe an Bifhofs Nicofaus Statt erwähnt. Ein Cheif wählte den Burggrafen Sriedrich von 
Rürnderg, den man doc) ſchon vorher, afs er noch Domprodfl gewelen war, als Keinen guten 
Hanshafier Hatte Rennen gelernt. (Eine zweite Parthei ernannte Heinrid; von Stein, eine dritte 
Hifpoften von Henneßerg zum Biſchoſ. Heinrich von Stein, vormals Domdehant za Eichſlädt, 
war vom Raifer empfohlen und in das Bißtfun eingefeßt worden. Wir Haben vernommen — 
ſchrieb der Raifer an den Haif zu Regensburg — daß ifr unfern fieben Sürften Bifhof 
Heinrich ehrſich and fchön in die Stadt empfangen Habt. Des danken wir euch und Biten end) 
fleipigſich, daß ihr ihn euch durch unfertwillen laſſet empfohlen feyn, und in allen Sinnen, die 
er von feines Bolteshanfes wegen an euch bring, fürderl; da erzeigt ihr uns ſolch Lied an, 
der wir euch zu danken Haben. 

Bey allen dem hieng ein Theil des Raths Sriedrichh dem Burggrafen von Nürnberg an, 
weil er von der Mehrheit und folglich canonifd; erwählt, auch vom Pabſt anerkannt worden. 
Heinrich der Schenk von Neichenek war damals zum Bürgermeifter in Negensdurg mit 
200 Pfund Gehall beſtelli. Derſelbe fchrieb an den Bifihof Sriedrih. „Meinem gnädigen und 
„würdigen Herrn enibiet ich; meinen willigen Dienfl. Ms ihr mir an euerm Dienft entBoten 
„Haßt, Laffe ich euch wiſſen, daß ich der Ehren und der Würden, die euch an dem Bißffnm zu 
„Regensburg widerfahren iſt, mit ganzen Lreuen ſroh Bin, und euch darzu mit zu dienen, wo 
„ih fol, und da ifr fein gerußet. Das fapt euernihalben nicht adgehn, ich ſaum fein meinet- 
„haſben nicht, ſwo ic; Ran oder mag.“ Auch der reiche Reih, — dem Bifhof Niclas noch 
kurz vor feinen Lod das Sriedgericht, fo wie feinem Bruder Hermann das Cammeramt ver- 
ſiehen hatle, und deffen Familie üderfaupt das halbe Bipffum und die ſandesſürſtlichen 
Steuern von Bayern gulen Theiſs verpfändet waren — Bezeigte dem Bilchof Sriedrich auf 
gleiche Weile feine ſrohe Theiſnahme über deffen Erhebung. Dem Bißthum war aber mit diefem 
Sürfien gar übel geralhen, indem er verſchleuderle, was Biſchoſ Niclas erfpart und an das 
Bipthum gebracht Hatte. Gleich Beym Antritt der Regierung verpfändete er die Seflen Stanf 
und Werd den Pflegern zu Stauf und zu Werd Sriedrid; von Au und Rüger dem Heid um 
1000 Pfund Pfennige. Der dritte erwählte Biſchof renuncirte Kfügfich ſelbſt anf feine 
Bifhöfliche Würde. 

Soſchergeſtalt war durch die fpaftige Wahl im Dom und wegen der geheimen Derffänd- 
niße der Bürger unter ſich die Stadt in groffer Bewegung. In gleicher Zerrüttung befand ſich 
auch das ganze Land Bayern. Wir Haben Meldung getan, daß Herzog Heinrich von Nieder- 
bayern mit Hinterfaffung eines einzigen Soßnes das Jahr zuvor mit Tod adgegangen fey. 
Rad; diefem Todesfall ſchrieb der Pizdom Heinrid; von Ramſperg an den Bürgermeifler und 
Rath Hieher: „ich Faß euch wiffen, daß mein Herr der Raifer und meine Sran die Herzogin 
mit ihrem Hath übereinkommen find, daß man alle Handfefk üßer all das Land, wer die Hab, 
edel oder unedel und von Städlen um Sag, um Leidgeding oder um andere Bült, wie die 
geuannt ift, adjihreiben fol. Davon rath ich euch mit guten Treuen, daß ihr al die Handfeft, 
die ener Bürger von meinem Herrm Herzog Heinrich oder von feinen Dordern, den Bott genad, 
haben, anf der fat fendet und Bringet gen Straubing zu Herrn Nucla Proßfi zu Münfter, dem 
oderfien Schreiber, und faßt das nicht, da ihul ifr recht an.“ — Raifer Ludwig üdernadm die 
Vormundſchaſt üder das Unterſand und üßer den Kleinen Prinzen Johann, der aber in diefem 
fofgenden Jahr auch ſchon feinem Mater in die Ewigkeit nachfofgte. Run fiel das Unterſand 
dem Raifer Endwig anfein, und derſelbe wurde alleinig regierender Herr. 

As diefe Veränderung im fürſtlichen Haufe ſich zutrug, Ram eine ungewöhnfiche Menge 
Rarpfen die Donan herauf, daß man um einige Piennige ganze Zober voll Kaufen Konte, und 
die Leute ſich daran fafl einen Echel gegeffen. Der darauf folgende Winter war eden fo merk- 
würdig. Um Weihnachten war es fo warn, wie um Johannis. 


134. 


Hingegen murde es in den [Monaten des Fenzes deflo empfindlicher Raft, und ſchier 
ſchien es, afs wenn in umgekehrter Ordnung der Winter auf den Srühling gefolgt wäre. - 
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der Zeit nicht zu verſaſſen. Er verſammelle Beide Räthe, unter welchen viele waren, auf die 
er nicht Hätte rechnen follen. Den Ausbruch der Gährung und einen völigen Aufruhr Befürd;- 
tend thal er was er ihun Ronte, die Gemüther zu flillen, fie zu [chrecken oder zu gewinnen. 


1333. 


Don Haus zu Hans wurde gegangen und den Wirthen angefagt, daß fie von allen und 
jeden Perfonen, die fie in ifren Hänfern hälten, der Stadt verantwortlid wären. Es wurbe 
in den Wachten geBoten, die Waffen Bereit zu Halten, die Harnifche ader ohne Urlaub nicht zu 
tragen, auf den Dächern Waffer in Schäffeln vorräffig zu Haben, und ale Nacht in allen 
Hänfern Wächter zu Beflellen. Es verfaden fid) die Auer eines Ueberſalls von aufen, geheimer 
Anfchläge auf ihr Leid und Leben. Diefe Anſtallen find Proben des flels aufredjt gedfießenen 
Muths der Magiftratur. Zu gleicher Zeit wurde üder die entdechlen Häupfer der Begenfaction 
ein Urtheil gefällt und Ludwig Sirandinger und Heinrich und Ulrich die Chrazer, angefehene 
Männer in Stadtämtern, auf 40 Jahre der Stadt verwiefen ®). Dermuthlih war Straubinger 
feit der jüngſten Aemlerwahl Hansgraf. Seinelwegen wurde noch Befonders beſchloßen, daß der 
Hansgraf und die Hans nichls Handeln und Beratäfchlagen folle, als Handlungsangelegenfeiten, 
und über die Straffe zu Waffer und Land. Auf eine Zuſammenberuſung zu andern Beralhſchla. 
gungen wurde 5 Pfund Wandel gefeßt, und vorbehalten, die Bränze der Belugniße der Hans 
in Derfeidung der Pfefferwage, in Anftellung der Unterhändfer u. a. Perfonen noch Künftig zu 
beſtimmen. Redendey wurde nicht verfäumt, das Zutrauen der Gemeine anf alle mögliche 
Weife wieder zu gewinnen. Der Rath fieß Rund thun, daß, wer nicht mehr Bürger fein wolle, 
nicht gefeidigt, nicht beſchazt (angelegt) werden folle, als nad) Recht, was Wandels der Stadt 
und die Richter mit Recht fordern Können. Und, Befindet fi in den Rathsſchluß nod) der Zuſatz, 
diefen (Wandel) fol man gleich nehmen von Reichen und Armen, und fol niemand feiner 
Sreunde noch feines Gewalls (Anfehens) genieffen ; es fey einem wie dem andern, daß jemand 
anders beſchwert werde, denn was einer zu dem andern zu fprechen hab, dap er darum nehne 
und dulde der Sfadf Redit. 

Ein anderes Gebot ift zu diefer Zeit ausgegangen, daß von der Stadi Recht niemand 
gedrungen werde. Rod; ein anders: daß der Rath alle Wandel, die Bey ihm auflaufen von 
Armen und Reichen eindringe, und daß, wer den Wandel und die Strafe nicht bezahlen Könne, 
in ein Befängniß gefegt werden folle *°). 

Es geſchah and; von Seiten der mächtigen Aueriſchen Partei zu einer neuen Bürger- 
meifterswaßl der Antrag. Zugleich wurde vorläufig der Schluß gefaßt, Reinen Bürgermeifter, 
wie wohl er and) gefiele, Fänger als drei Jahre im Anıt Bleiben zu laſſen. Die Deraßrebungen 
und Zuſammenkünſte vor der Wahl wurden verboten, fogar die Zahl der Diener, die Künftig 
ein Bürgermeifter Haben ſolle, beſtimmi, und wegen der Rauhswahl die Uebereinkunſt getroffen, 
daß ſolche in Zukunft, wie die Wahl der Sünfer, mit Rugeln geſchehen folle. 

Ja, inı Monat May, wurde von den Sfeuerderren die Schafleuer, „was von derfelden 
Steuer worden und wofin das gegeden iſt,“ und von dem Ranıser Herrn Mardiard auf Cunan, 
was ihm in der Sladt Gutes ein worden if, an Sinfen, Wandeln, Nahkömmen, Schazflenern 
und allem andern Befd verrechnet. Diefe Rechnung geſchah auf dem Rathhaus. Es war unter 
dem Präfidio des Bürgermeifters Sriedrih Auers von Preunderg der ganze Rath dabey**°): 
Herr Paltram der Gumbrecht, Herr Chunrat der Tundorfer, Here Marchard auf Tunan, Herr 
Chunrad der Cengveldes, Herr Conrad der Waiter, Hr. Conrad der Sierner, Hr. Heinrid) der 
Ceche, Hr. Ulrich auf Tunan, Herr Pertold der Pauffer, Hr. Pertold der Ingofflädter, Hr. Cen- 
pold der Gumbrecht, Hr. Marlein der Nögef, Hr. Conrad der Sfeufinger und Hr. Conrat der 
ältere Oberhoſer. Der fechszehende Rathherr, Hr. Canlwein der Hifiprant mochte vor Rrank- 
heit zu diefen Rath mit Kommen. Es war aud) dadey Hess Wernhard der Reicher mit dem 

*) Im folgenden Jahr nach voffendeier Revolution wurde diefes Urtheif wieder verungüfligt, und in 
dem Gemeindebrief Bemerki: es waren in dem Derein wegen Ludwig Straußingers fchwere Artikel geflanden, 
die den Kaufleuten und andern Bürgern zuwider gewefen und mit ihrem Wilfen nicht gefdiehen wären. Beweiß 
genug, daß es Bey der Befkatigung des Bürgermeiflers tumulluariſch zugegangen, und Stiedridh Auer wider 
den Willen der Gemeine die Höchfle Gewall in feinen Händen Behalten habe. 

*°) Alte damaligen Klagen und Beſchwerden Beweifen, daß die Auer zu wilküfrfich und herrſchſüchlig 
tegiert und die Liebe ihrer Mildürger zu gewinnen verfäumt haben. Die Schmide granaminirten Bey einem nach ⸗ 
mafigen Derhor: es fol nicht feyn, daß die Mundleute (die Parleigäanger und Anhänger der großen Herren) 
ihnen einen Meifler nehmen nad; ihrem Willen und der Bürgermeifler über der Stadt Willen bleibe. Die 
Schneider querufirten unter andern: daß man, wenn man (Bürger) zu Hede fegen wolle, fofdjes vor dem Rath 
töue und vor Reiner andern Derfammfung. 

s Rn Urkunde Sriedrich Auers des Burgermeiflers, des Ratfis und der ganzen Gemeind. 1333. Milich 
vor >. 1. 
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Rath in der Hans: Hr. Conrad Srumolt, Hr. Heinrih Lundorfer, Hr. Albrecht Waiter, Hr. 
Simon an dem alten Watmarkt, Hr. Sriedrih auf Tunau, Hr. Albrecht Oberhoſer, Hr. Ott 
Graner, Hr. Ulrich Hohenhaufer, Hr. Niclas Graſoſpinger, Hr. Cautwein Hiftprani und Hr. 
Conrad Gral. Es waren ferner dabey die zwei Ridjter, Hr. Sriebrid) Auer der Proßft (das 
Haupt der Saction, eine vom Bürgermeifter verfdiedene Perfon) und Herr Stephan der Zant, 
der Schufifeiß. Don den Rauſleuten (die eine eigne Stube errichtet Hatten und die vorzügfichere 
Claſſe der Bürgerſchaſt formirten) waren Bey der Rechnungsauſnahme Hr. Botifrid der Reid, 
Hr. Boftfried im Schwal, Herr Liebhard der Löfel, Hr. Sriedrich der Lengfelder, Hr. Ott der 
jung Woller, Hr. Heinrich; Zand anf Cunau, Hr. Lantwein auf Cunau, Hr. Botifrid Symon, 
Hr. Uri Haderer, Hr. Rarf Maler, Hr. Conrad Woger, Hr. Seifrid Sardurd, Hr. Ulrich 
Pfoffenhover, Hr. Herman Symon, Hr. Ulrich Prenner, Hr. Heinrich Suterer in der Grüß und 
Hr. Heinrich Neumeifter. Don den Handwerklenten waren dadey: H. Hartweidh der Pärtelme, 
der Hauch Rramer, der Reydifrit Büchſenſpanner, Hr. Heinrih der Hornbach, Hr. Heinrid) 
Heſmſchmid an der Hayd, Hr. Mirid der Schneider vor Odermünfter, der Dräſching Lederer, 
and Hr. Heinrich Smop, ein Schufter. 

Die großen mädjtigen Herren, die Auer, bie vormals aus ihren Dienern und Leden- 
leuten eine Art von Leidgarde ſich erridjtet Hatten und öfters, nad; der bamaligen Sprache, mit 
ner als 40 Mundmannen zu Rirdje gegangen waren, Halten jest den Ton tief genug herab ˖ 
geſtimmt und die Hände zu gütlichem Vergleiche geboten. Alfein die entrüſtele Gemeine, unter 
welcher viele feyn modjten, die nad) gleichem Anfehen und Genuß durfieten, und ſich an ber 
Auer Stelle feßen wollen, Hieft alles für Blendwerk und war nicht mehr zu Befänftigen. Des 
Werdens, Zufammenfaufens, Derihwörens war kein Ende. 

An 5. Iacobs Abend, einem der Niefigen öffentfichen Ruhe, nad dem Zeugniß unferer 
Jahrbücher immer gefährfihen Lug, ward man zu Rath mit allen den, die auf den groffen 
Brief geſchworen hatten: wann meine Herren vom Rath mehrere Leute zu ihnen fordern, wer 
danm nicht komme, ehe man das Drift hab gelautet, der folle 4 Pfennige geden, und die Herren 
im Rath) ihr läglich Wandel, je 2 Pfennige. Wer gar nicht komme, folle die Strafe geben, Bey 
der man ihn gefordert, es fey Bey 60 Pfen. oder ein Pfund. Wer auch in einer ſolchen Der- 
ſammlung auffiehe, und will ein anders auffhütten (auf die Bahn Bringen), als darum man 
fi verſammelt Habe, oder der auſſtehet und forfgehen will, ehe ihn der Meifter und der Rath 
heißen gehen, der muß jedesmal ein Pfund geben, und nebenben ſtehet es bey meinen Herren, 
wie fie den Srevel Befkrafen wollen. 

Vergeblich waren and) die feßten ernſten Maasregefn zur Hand genommen. Bald fland 
die ganze Stadf in vollem Aufrufr. 

Es nıag zur Derwirrung vieles Beygetragen Haben, daß ſaſt zu gleicher Zeit von der 
Hiefigen jüdifchen Bürgerſchaſt ein gezwungenes Anfehen von 1000 Pfund Pfennigen durch den 
Rath) erhoben worden war. Diefe Benötung, wie die damalige Sprache eine unter ben Juden 
ſehr gewößnfiche Art der Befleuerung nannte, gefchah zwar auf des Raifers Verlangen, und mit 
der PfandHerren, der Herzoge von Niederbayern, Confens. Doch fällt der Haß jederzeit auf 
diejenigen zurück, die den Auftrag vollziehen. Der Raifer und die Herzoge Beurkandeten den 
Juden nad bezahllem Geld, daß es für die Zuhnuft bey 200 Pfunden, der gewöhnfichen um 
Martini verfallenden Jahrsſteuer, unabänderlic, fein Bewenden Haben folle. 


1334. 

Das folgende Jahr flürzte endfid das Hiefige Stadtwefen in gänzfihe Verwirrung and 
die Auer von Anfehen und Würden. Der feßte Tag des flolzen wilſkührlichen Regiments einiger 
wenigen edfen Geſchlechter Brad an, und Sriedrih Auer entwih, um nicht ein Opfer der 
Dofkswuth zu werden, mit feinen Söfnen und Derwandsen ans des Stadt. Der Name Auer 
ward nicht mehr oßne Unwilſen genannt. Sunftgenopen rüdten in die Stelle der edlen Be- 
ſchlechter, und die erfte gefesgebende Gewalt ward nun, wie die Geſchichle der folgenden Jahre 
die Prode führen wird, zwilchen Ralf und Gemeine geifeift, die vollziehende und obrigkeilliche 
Bewalt ölieb ausſchlüßlich Bey dem Ralh und bey den Berichten. 


Im zweiten Bande, in der 
Periode unter den fremden Bürgermeistern bis jar völligen Abschaffung der Bürgermeisters- 
märde ın Anfang drs 15. Jahrhunderts. 


Seite I— 88: 1334. 


Rad) der Entweichung der Auer iſt von den Bürgern in Regensburg zu Sicherftellung 
ihrer Bürgerlichen Sreifeiten und Rechte in Betreff der Bürgermeiflerwürde ein nenes Statut 
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gemacht, und Hadmar von Caber zum Bürgermeifter gefeßt worden. Das Statut enthält den 
Entfchluß des Raths und der Gemeine: 
daß fürdas nimmermeht ein Inmann (Eingedofrner) zum Bürgermeifter Hie zu Regensburg 
genommen werden folle, von deswegen, daß diefelden Meifler ihren Sreunden hie in der Stadt 
zu faſt (vief) zufegten wider die Gemeine. 

Alte, die den großen Brief gefiegeft und beſchworen Hatten, die alten und jungen Wirtfe 
(die verheuratheten Bürger) und auch die fedigen, die zu der Zeit anheim geweſen, und die zwei 
and fünfzig Mann aus den Handwerken, (die Dierer) veraßredeten ſich und decretirten, in den 
nãchſten zehen Jahren niemanden, der Hier geboren fey, oder eine Hier gebohrne Hausſrau 
Habe, zum Bürgermeifter zu nehmen, und den darum gefiegefien Brief allſährlich an 9. 
Michels Tag, wenn man einen Meifter wählet, aßzufefen und zu verdören, danrit fi alle an 
der Wahl des Bürgermeiflers nad) dem Brief richten könnten. 

Hadmar von Lader war eines alladelichen Bayerifchen Befchlechts, Begütert und mit der 
Stadt benachbart, in Befinnungen populär und Bürgerfih. Sein erfles Befchäft war, das Urtheil, 
das wider Ludwig den Straußinger und die Gebrüder Rrazer gefällt worden war, und diefelden 
anf 30 Jahre verbannt Hatte, zu widerrufen und aufzuheben und den Brief zu zerfchneiden. 
Dazu waren aufer und neben Beiden Räthen von der Bruderfchafl der Rramer uud von den 
Handwerken der Schneider, Zimmerlente, Steinmezzel, Schmiede, Wollwürken, Weber, Cederer, 
Hafner, Bäder, Sleiſchhauer, Schufter, Schreiner, Ruffer, Rürfner und Mäntfer die Dierer auf das 
Ralhhaus Berufen, und die Urkunde in ihrem Beyfeyn gefiegelt. Die Gebrüder Stepfan und 
Bert die Zande fchrieden ſich noch SchuftHeiffe von Regensburg, und Hatten als ſolche die 
Präcedenz im änfern Rath. Das Stadtgeriht in Regensburg, von weldiem das Scuftfeiffen- 
amt das Richteramt iſt, wurde in eden diefem Jahr von dem Raifer Eudwig in zweierlen 
Eigenfhaft als Oberhaupt, und als Sürft und Herzog von Bayern, ſtattlich privifegirt und 
Begnadigt, und dadurch die gerichtliche Derfaffung Hiefiger Stadt dem gegenwärtigen Zuſtand 
näher gedradjt. In letzterer Eigenfchaft verordnete der Raifer: 
mann (da) das Schuftheifenamt zu Regensburg, das uns und unferin Rint angehört von 
der Burggraffchaft wegen zu Rittendurg, großen Gebreſten Bisher an erbern Srohnboten und 
Schergen gehabt Hat, darum, daß fie verfchufdte Leute und Uebeſthäter felber rädern, Hanpten 
und Brennen mußten; haben wir ihn das von Befondern Bnaden, daß das Schufffeiffenamt 
deflo ehrſicher mit SroßnBoten befeßt werde, ewiglich abgenommen, und wollen nicht, daß 
es (das Hinrichten) ſürbas jemand anders thue, denn der Hader, wer dann Hader in der 
Stadt iſt zu Regensburg. 

Ans kaiferfiher Machtvollſommenheit fhüßte Cudwig die Stadt RegensBurg Bei ihren 
Gerichtsſtand durch nachſtehendes Dipfom. 

Wer fürbas uns und unfern Nachkommen am Reich oder des Reichs Dicari klagt, ihm 
wäre Recht von der Stadt Gemeine oder etlichen Befonder zu Regenfpurg verfagt und verzo- 
gen; fo ſollen wir oder unfer Nachkommen oder des Reichs Dicari der Burger Raih zu Re- 
genfpurg darum zu Rede feen mit unfern Briefen. Und ift, daß der Rath zu Regenfpurg, 
der dann ift, mit ihrer Stadt Brief und Infiegel antworten und ſchreiben auf ihren Eid, daß 
ihnen nicht ſund fey, daß demfelden Rfäger Bericht Bey ifnen verzogen oder verſagt fey, 
und daß fie gemeinfichen oder fonderfih gerne Recht ſchaffen und thun wollen nad, der 
Stadtrecht und Gewohnheit, fo follen wir den Kläger wider in die Stadt für der Sfadt 
Richter weifen und fchaffen, und follen wir, oder wer von unfer und des Reis wegen 
dann Richler if, Keiner Ladung, Sürgedot nod; anderer Handlung darüber gegen ihnen 
geftatten. 

Diefer gnädigen Zufidjerung gemäß fieß auch der Raifer wirklich verfhiedene Afagende 
Parteien von feinem Hofgericht ad, und an die Richter der Stadt hinweiſen; unter andern Ulrich 
Husnern, der mit feiner Hausfran Offmey ein Recht wider die Stadt Regensburg gefucht Hatte, 
— und den Truchfeffen von Rülfental, dem er die Weifung zugehen fieß,, Regensburg aller 
Anſprũche zu entlaffen, oder das Recht zu ſuchen in der Stadt. Und damit die Rechte der Bür- 
ger auch von anderer Seite nicht Beeinträchliget würden, fo ging eine ehrbare Botfhaft an Wygant 
Bades, den Oberman des Landfriedens und die Geſchwornen in der Wedireide (Wetterau), 
nad Srankfurt ad, producirten die Privilegien und Sreiheiten gegen Pfandung nnd Derkümme- 
rung, und fießen die Handfeflen gerichtlich; recognofeiren. Es war dieſe Vorſicht wegen der 
Seindfhaft der Auer nicht üderflüßig. Auch Braf Heinrid; von Schaumdurg trat eines Pfandes 
wegen mit neuen Anfprühen auf. — Die Mühfefigkeit des Lebens bewog dem reichen Bürger 
Gottfried Reich, feine Seele zu verforgen und feine häuslichen Angelegenheiten in Ordnung zu 
ſetzen. Er Befiellte fi durch den Cuſtos zu 54. Emeram einen Jadrtag, fchenkte ein fildernes 
und vergofdtes Srauendifd zwei Mark ſchwer dahin, und flifiete ein ewiges Licht in St. Zeno 
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Capelle, das auf einer Seite in den HersenfsendHof, auf der andern Seite zu den Todengräbdern 
5. Zeno Hin ſeuchtele. Ein anders ewiges Licht [huf er in St. Cofomanns Capelle. 


1335. 


Der Handef nit den Auern wurde inzwiſchen an den Haifer gebracht, und derfelbe 
gebeten, den ausgefretenen Bürgern die feindfefigen Anſtallen in der Nachbarſchaſt der Stadt 
einzufellen, und für die Sicherheit der Straßen des Landes zu forgen. Es waren mit Sriedrich 
Auer, dem Proßft, noch viele andere Bürger ans der Stadt gezogen. Diefe fuchten von Stauf 
aus, wo Dietrich von Au Burggraf gewefen, und ans der Aueriſchen Sefle zu Velburg, 
welche aller Misvergnügten ofnes Haus gegen die Stadt Regensburg war, und aus andern 
Hößfen und Winkeln die RegensBurger Bürger auszuraußen, und die Stadf zu [chädigen. Der 
Raifer verlangte von den Abgeordneten in Münden 300 Pfund Regensdurger Pfennige, um 
welchen Preiß er unter fofgender Deraßredung Beiden Cheiſen einen Stiſſſtand gedot. „Rein Theil, 
„weder der Auer mit feinem Anhang, noch der Hash und die Bey demſelben in Regensburg 
„gedfießenen Bürger follen in der Zeit diefes Stilfffandes gegen einander feindfelig werden. 
„Die ausgefretenen Bürger follen in folder Zeit nicht perfönfic; in die Stadt kommen, aufer 
„wenn fie um Geld oder andere Sachen zu klagen Hätten; afsdann fol fie der Raih zum 
„Recht vergleiten. In Anfehung der Gewinnung (des Einkünfte und fälligen Ziuſen) ſollen 
„die änffern (ausgetretenen) Bürger mittferer Zeit gehaften werden, wie andere Ausländer; 
„3a Waffer und Land fol der Bürger But ohne Anſtoß fein; in gleiher Weife ihre Perfonen 
„und der Auer Leid, Hab und But. Wer diefen Stilſſtand His Martini Bricht, fol, die innern 
„Bürger nad) der Stadt Recht, die aufern nad des Lands Recht, darum gefkraft werben.“ 
Andey wurde durch Srennde am Hofe Ludwigs zu erwirken gefucht, daß Sriedrich der Auer 
vermocht werde, die Berechtigkeiten, die er von Bißthum Regensburg zu Lehen getragen, den 
Birhöffihen Antheif am Zoll und das Probſtgericht der Stadt zu cediren und zu verkaufen. 
Bruder Conrad, Bilhof zu Ofem, des Raifers oberſter Capfan, und Hartwig von Degenberg, 
ber Distum Oberfandes Bayern, verfprachen ihre guten Dienfle. Diele Bürger von denen, 
die mit den Auern ausgezogen waren und durch Dermitifung des Raifers in der Vorſtadt anı 
Hof gewohnt Hatten, Beforgten einen widrigen Ausgang des Handels, nad; weſchem die Auer 
den Rürzern ziehen dürften, and kamen wieder in die Stadt, verfchrieden fi zu dem Kath, 
traten in ihre Bürgerpflicht zurük, und ſchwuren, wie man im Burggeding zu ſchwören pflegte. 
Sofche Derfchreidungen find von Conrad Graf, Conrad und Heinrich den Cengfeldern, Bartfme 
Pauffer, Aldreht Watgadmer und von andern vorhanden. — Hiftprant der Lautwein war 
Banrer Bey der Stadt. Muf diefen angefehenen Mann fkellte Heinrich Mäufel, ein Bürger zu 
Münden, anf Ordre des Raths zu Mündjen einen Wechfel aus, um dem Mautner zu Burg- 
Haufen, einen in den Staatsgefhäften und aud in dem Aueriſchen Handef viel gebrauchten 
Dann, eine Summe Beldes anszuzahfen. Den Gelehrten, die der Geſchichte des Wechſelrechts 
nicht unkundig find, darf ich die Seltenheit diefer Art Urkunden aus der erflen Häffte des 
18. Iahräunderts nicht anziehen. Unter den Raufleuten von Regensburg wurden große 
Gefchäfte gemacht. — Die Emfigkeit nnd Hebung der Raufmannfhaft der Hiefigen Ranflente, 
und den daraus für die benachbarten Länder und Staaten entfpringenden manchſalligen frucht- 
baren Nutzen nahmen Johann, des edlen Rönigs von Böhmen jüngfter Sohn und deffen 
Gemahſin, die unier dem Namen Margaret Manftafch Berühmte Herzogin von Rärnthen und 
Gräfin von Tyrof in gnädige Erwägung, und verhießen dem hiefigen Handelsfland und deffen 
Schaffern, Sührern, Boten und Knechlen vollkommenen Schuß und Handelsfreiheit im Lande 
auf Curol. 

Unterdeffen war mit dem Tag Martini die Zeit des von R. Ludwig gemachlen Still. 
Randes ansgefaufen, ohne daß mit den Auern eine vollkommene Berichtigung zu Stande 
geßracht worden wäre. 
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Der Raifer verlängerte auf dem Sefde Bey Kehlheim die Beflallung oder das Sriedgedot 
bis Georgi im nächſten Jahr, mit dem Zuſatz: daß des Probſt Sriedrih Aners Hansſtan 
gegen Urkund die Leißgedinge von der Stadt, die im der Zeit ihrer Anstreiung verfallen, 
unverweigerlich nehmen und empfangen folle. 

Die Streitigkeiten wegen der Rärnthiſchen Succefion Hatten eden damals den Raifer 
genötfigt, ein mädjtiges Heer von 6000 auserfefenen Rriegern zu fammfen, und damit den 
Rönig von Böhmen und dem Herzog Heinrich von Nieder Bayern die Spige zu Bieten. Der- 
ſchiedentſich war zuvor ſchon ein Waffenſtilſſtand geſchloßgen worden, und unter andern einmal 
im Jahr 1335 am Montag vor Mattfäns Tag zu Regensdurg, ader nie von langem Beftand. 
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Der Eindrur des vermeintlich erlittenen Unrechts war anf beiden Cheilen zu tief und reißle 
immer den Unwillen vom neuen. — In Regensburg beſchrieb man das Leißgeding, ben 
Schufdenzufand der Stadt. — Bey Belegenfeit einer geflifteten ewigen Meffe wurde von dem 
At von 5. Emeram, des Rfofters Hof zu Dedjdeten anf dem Sal der Derfäumniß dem 
gemeinen Wefen oder eigentlih zum Bau der fleinernen Brüke verſchrieben, und der Brük- 
meifter, jederzeit einer des Hatds, gegen jährfih zu empfangende 60 Pſennige pflichtig 
gemacht, oB der Stiftung zu wachen. Solche Pönfälle Rommen ın Stifiungsdriefen ſehr Häufig 
vor, and meiftens zum Beflen des Hofpitafs jenfeit der Brühe oder der Sieden zu Niclas und 
Cazarus. Eine Stiftung Bey den minnern Brüdern in Regensburg wurde einige Jahre fpäter 
mit dem Befondern Pönfall Befegt, daß, wenn dieſelbe nicht gehaften werden folte, der 
Gardian, Dicegardian, Peichtiger und Sacriflan fo fange Rein Bier zu Irinken Bekommen 
folfen. Und in einer andern Derfhreibung madjt fid) ein anderer Ordensconvent verbindlich, 
amt und fonders fo fange nidits als Brod und Waſſer zu genieffen, als einer Stiftung und 
einem darauf gefesten Pönfall Reiu Benüge geleiſtet fey. 
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Don diefen Minoriten, und vorzüglich von den Deminicanern in Regensburg und in 
Landshut iſt in den Chroniken Arenpehs und Mventins aufgezeichnet, daß fie damals erſt, in 
der Zeit der Sehde Herzog Heinrichs mit dem R. Cudwig, unter dem Dorwand, daß das Land 
vom Rirchenbann noch nicht abſolvirt fey, die Rirden zu verfchfiepen und das Chorfingen 
einzuftellen wieder angefangen Haßen, wiewohl R. Ludwig Ihon 20 Jahre früher vom Bann- 
ſtrahl getroffen worden war. In Münden, und in andern Städten feines Gebiets, Hatte Kein 
Mönd gewagt, den Bann zu verfefen. Diefer Umſtand und die Beobachtung, wie die Mönche 
fpäterfin Bey abermals veränderten Umfländen eben fo gefchwinde and; wieder andere Befin- 
nungen annahmen nnd den Mantel nad; dem Wind Hiengen, giebt einen fehr wichtigen Auf- 
ſchlug in der Geſchichte Hiefiger Stadt. Wir fehen, daß Herzog Heinrich von Stranßing in 
Regensburg mehr zu fagen gehaßt Hafte, als R. Ludwig, oBfdjon demfelden durch die Erdfchaft 
die burggräfſichen Gerechtſame angefallen und zufländig waren, nnd ziehen darans die fichere 
Schſußfoſge, daß die Herzogfidie Gewall vorzügficher als die burggräflichen Rechte in Hiefiger 
Stadt gewefen. Der Raifer Ludwig mochte jedod; auch als Raifer mehrere Rükſicht verlangen, 
und nahm dem Rath und der Bürgerfhaft die allzngrope Cheilnahme üdel. Es war die 
Bürgerſchaſt damals in zwei Pariheien gefpaftet. Die ausgetretenen Auer Hatten viele 
heimliche Anhänger in der Stadt und unterhiefien mit diefen ein geheimes Derfländniß; die 
Aner ſelbſt ſuchten fid; Bey R. Ludwig in die Gunſt zu feßen. Als daher der Raifer der Stadt 
Regensdurg feine Ungnade zu fühlen geben wollte, gaden ihm die Auer”) an die Hand, die 
Stadt enge zu Bfokiren und ſich vorzüglich in der Gegend des Burggräflidien Gerichtshoſs 
(Aventin nennt das Hans die Pfalz) vor ſelbe zu legen; es würde alsdann von Dertrauten 
unter der Stadimaner Hinweg ein unterirdifher Bang gegraßen und auf ſolche Weife die Stadt 
in feine Hände üBerliefert werden. Kaiſer Cudwig rükte mit feinem Dofk an. Der Rath Hälfte 
feine Sofdner und Wächter anſehnlich verflärkt.. Don fieben und fechzigen find noch die Der- 
ſchreibungen vorhanden mit ihren Helmen zu dienen und der Stadt zu warten. Diefe Rriegs- 
feute waren aber nur gegen den öffentlich erkfärten Seind anf der Hut; die vielen trenfolen 
verfielten und deſto gefäßrfichern Sreunde Tießen fie aus dem Auge. Lebtere gruben in dem 
Burggräffihen Gerichtshof, wo Raifer Cudwig als Burggraf zu geBieten und die Derfhwornen 
ißren Sammelpfaß Hatten, einen tiefen unterirdifchen Bang unter der Stadtmauer und dem 
Graben Hin, und Hatten unter Conrad Srumofts Anffiht ihr großes Stück Arbeit Beinahe zu 
Tag gefördert, als die Verſchwörung glücklicher Weile eutdeht, zwei von den ArBeitern über 
der Ardeit ergriffen und zu ifrem verdienten CLohn gehangen wurden. Eine fleinerne Auffchrift 
ift zum Denkmal des verätherif—hen trenlofen Vorhabens an Ort und Stelle aufgeftelt worden 
und nod) vorhanden. Es fleht auf der Tafel eingehauen: 

Anno Domi. MCCCXXXVII des Sreitags von Sand Urbanstag wart das Coch ſunden 
und zwei darin gevangen, di das Coch gruben, und die wurden den nachflen Sreitags 
darnad) an die Zinn gefangen. 

Ohne Zweiſel Kasten die auf der That ergriffenen zwey Männer in firenger Srage auf 
mehrere Mitſchuſdige ausgefagt, die dann zum Theil eingelegt wurden, zum Cheiſ ausfprangen. 
Unter diefen war Conrad Srumolt. Der Biſchoſ von Paffan nahm ſich deſſelben an, und fegie 
auf alles Bürgergut einen ſchweren Zoll. Auch des Railers Herz ward noch mefr entfremdet 
Hadmar von Caber, der Bürgermeifler fchrieß an Herzog Albrecht von Oeſtreich: — — „Wir faffen 


*) Rad; verfchiedenen Privatdorummten su ſchließen. 
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„Euer Gnade wiffen, daß unfere Widerwartigen mit Graben durch unfere Stadt Burgmauer 
„and Braden ſolch ſraißſlich und mordfid Weg gegen uns Bejagt und geſucht habent, davon 
„unfes Stadt und wir alle Arm und eich verdorden müßten feyn unſchuſdiglich. Wir getrauen 
„and; -Euer Gnaden wohl, daß euch ſogethan Weg fehr mißfallen, und daß ihr unfern Herrn 
„den Raifer mahnen und Bitten geruhet, daß er unfer Unſchuſd gnediglich verdenke, und uns 
„dey den Bnaden laffe Beiden, die uns von ihm und von feinen Vorfahren römifchen Raiferu 
„nad Rönigen find verſchriben“ u. f. w. 

Herzog Albrecht von Oeſtreich, ein gewaltiger Sürft, der im feinem Land die Ropfflener 
eingefüßrt und in diefem Jahr von allen Weinbergen nad; vorher vorgenommener genanefler 
Schäßung des Werts und des Ertrags eines jeden, den zehenden Pfennig Brundflener 
erhoben Hatte, ſchrieb fpäterdin eines Mitverfhwornen wegen noch eınmal an den Rath, und 
befläfigte and zu iger Zeit der Hiefigen Bürgerfhaft ihre Handfungsredite zu Waffer 
und Land. Eu 


1338. 


Das Sürwort Oeſtreichs ſcheint der Raifer angenonımen zu haben. Der in der Wahl 
an Hadmars von Lader Stelle geRommene neue Bürgermeifter Perthoſd von Ergollsbeck wurde 
nad; Srankfurt am Mayn beſchieden, wo Raifer Ludwig, vergnügt der die Erdvereinigungen, 
die die Prinzen feines Hanfes unter fi und mit ihren Deitern, den Pfalzgrafen am Ahein 
gemacht Batten, mit vielen Reihhsgefhäften beladen war. Don dem glücklichen Erfolg des 
Bürgermeifters läßt fi nidjts beſtimmen, fondern nur vermuthen, daß die Aueriſchen 
Händel, die Sorderung des Raths, der Stadt den Zoll und andere überkommene Berechtfamen 
zu cediren, die Seindfefigkeiten der ausgelretenen Bürger, und die dagegen in der Stadt 
vorgenommenen Repreſſalien, fo wie auch die Beflrafung der Derräther, die die Stadt üder- 
antworten wolten, der Begenfland der Derdandfung am Kaiferl. Hoflager gemwefen feyen. Es 
Hatten fich Bereits verfhiedene Bürger, die an der Derfhwörung Cheif zu Haben beſchuſdigt 
worden, auf Bnade und Ungnade wieder eingefiellt und dem Rath unterworfen. Der Bürger- 
meifter Perthoſd (Ergofifpek, der in der Zwiſchenzeit, als er das Bürgermeifteramt nicht mehr 
bekfeidet Hatte, Richter in Kehlheim gemwelen, trat mit dem Rath und der Gemeine in einen 
Derein und ſchwur, Bei einander zu beſtehen, und die Bürger um ifrer Uebellhat willen zu 
büffen, und einander behülfſich zu feyn, daß alles, was der Stadt Notädurft erfordere, an 
ihnen vollfüßrt werde; and wenn jemand damwider lhäte oder werde, daß fie ſämtlich dazu 
dan, als der Stadt Recht nnd Nothdurſt if. Darauf Haben gefhworen Herr Lantwein 
Hiffprant, der Ramrer, die andern Rathherren, unter welchen der jüngfie Conrad der Düren- 
fleter das Hansgrafenams führte. Serner der SchuftHeiß Albrecht Zand mit mehr als Hundert 
Bürgern vom äuſern Rath und aus den Handwerkern. 

Conrad Srnmolt war am ſchwerſten incufpirt, und dieferwegen um fein Ceden Beforgt. 
Als ein wohldegüterter und wohldefreundeler Mann, der viele Hänfer und einen Antheil anı 
Salzzol in Regensburg Hatte, ließ er ungerne all fein Dermögen von Siscus einziehen, und 
erbot ſich ſieber anf ein ſichers Geleit fih zu fielen. Der Rath forderte eine Derfchreibung von 
ihm, wie von den andern, daß er ſich auf Bnad und Ungnade flelle. Srumolts Srennde 
widerrieihen, daß ihr Anverwandter fein Leben aufs Spiel feße. Ott Braner und Conrad 
Engelmair, beide Bürger in Nürnberg, ſcheineu feine Schwiegerföhne gemwefen zu feyn. Heinrich) 
der Ceubolfinger war fein Oheim, Cudwig Wechsler, ein Chorderr auf dem Dom, ein nader 
Anverwandfer und vorzügſich verirauter Sreund. Diefe wandten alle Mühe bey dem Rath an, 
das Ceben ihres Sreundes zu reiten, erhielten auch, wie fie wenigſtens vorgaben, die Zuſiche 
rung, daß Conrad Srumolt, auf den Sall er der That üßerwiefen würde, nicht Härter beſtraft 
werden follte, als daß er 200 Pfund Eofung oder Steuer zahlen, und die Stadtmauer anf feine 
Roften mauern müffe von St. Alban, der heutigen Weinfladelmeiflers Wohnung an, Bis zur 
Brüße, und darum Sicherheit feifte. Auf diefes flellte Sramoft die Derfhreißung ans, Ram in 
die Stadf, und wurde in das Befängniß und anf die Soller gelegt. Auf die Auſſage von mehr 
afs 600 Zengen Batte Srumoft mit denen, die das Loc gemacht Hatten, der Stadt Schaden 
geworden. Den Erfolg diefes Unterfuchungsproceßes giebt die Geſchichte des folgenden 
Jahrs zu fefen. 

Am 5. Maria Magdalena Abend verrechnele der Stadikamrer Lantwein der Hilfprani 
und die Stenerer, was ber Stadt deffelben Jahrs von der Schasflener, von Lehen und Leid. 
geding, von Wandeln und Sinfen, von Juden und Chriften worden war. Bey der Rechnung 
mar der ganze Rath, und viele vom äufern Rath und von den Handwerkern. Die Inden 
Renerten, wie ſchon oben erinnert worden, wie alle andere Bürger. Diefe Stadiflener iſt vou 
jener, welche die Herzoge von Bayern von ifnen nahmen, verfhieden. Der Stadt fleuerten die 
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Inden, weil fie Bewerde trieden. Sie datfen Rramladen, SteifhBänke und andere Buden. Rarf 
Haller trug das Indengeriht von den Herzogen von Bayern zu Lehen. Die Juden Hatten aber 
and; einen eignen Meifter, der ihres Geſchlechts war. Die Iudenfhuf war ihr Gerichtshof. 
Nachman der Iud ans dem Spielhoſ wurde in diefem Jahr Bürger, reverfirte ſich, und bekam, 
mie ein anderer Bürger, feinen Bürgerdrief. Darin verfprad; der Rath, daß fein Haab und 
Gut, dieweil er Bürger fey, unbeſchwert feyn fol. Diefer Schirm Kam der Judengemeine, 
fonderfih in diefem Jahrgang, ausnehmend wohſ zu flalten. Aus einem fanafilhen Eifer 
wurden fie eden damals in ganz Tentfhland und Hauptfähfih in Bayern anf eine unmenfd)- 
fihe Weife verfolgt. Unter manderfei Andichtungen wurden fie zu Deckendorſ, 3a Straubing 
und Münden verdrant. Nur allein die von Wien in Oeſtreich und die von Regensburg in 
Bayern hiellen Hart od den Juden, und erretieten fie. — Es kamen auch zu diefer Zeit viele 
Henſchrechen ins Eand, fießen fi in großen finfiern Wolken auf die Sefder nieder, frapen alle 
Tage einen Umßreiß von 3, 4 Meilen auf nnd zogen dann weiter. In Bayern, ſchreibt Aventin, 
beſtellie jedes Dorf einen Mann, dem man alle Eyer gab, die die Hühner fegien, daß er alle 
Hühner zufammentried, und fie austrieb wider die Heuſchrecien; aber es Half nicht. Die 
Pfage währte drei Jahre. Erſt im vierten Ramen Raubpögel, fraßen fie auf und reinigen 
das Land. 


1339. 


Pertofd der Ergofifpeck ſah fih für das Jahr 1339 in feinem Bürgermeifleramt 
Beftätigt. Unter ihm Hatte Ulrich Rraßer das Hansgrafenami erhallen. Es war bie diesjäfrige 
Amtsführung des Bürgerneifters fehr unruhig. Die Auer fießen den Ranflenten von Regens- 
burg und jedem Bürger, dem fie eiwas anhaben Ronten, die Behandfung Srumofts enfgelten. 
Sie ſilagten allenthalben auf Geſdſchuſden und nahmen Pfand. Aud; das Befindel machte ſich 
die Gelegenheit zu Ruß und pfünderte alles Bürgergut. Zu Cham wurden fießen Straßen- 
säubern die Häffe abgeſchlagen. Don Herzog Heinrich iſt Bey diefer Gelegenheit eine gerechte 
preißwärdige Derordnung der Regensburger wegen ergangen, die ich Hier einrüdke. 

Wir Heinrid; von Botes genaden Pfallenkgraf ze Reyn vnd H'gog in Bayern Enbieten 
Heinrich von Ramfperch vnſerm Dizltum zu Stroßing vnd allen unfern Richtern in demfelden 
vnſern Diztamamps vnſer Huſd und alles gut. Es Hat Sridricd der Awär von Prennderd) 
auf ettfeicher Purger von Regenſpurch gut gechlagt vmb geft auf der Cantſchrann. Tip wizzet 
ir wol, daz man vmb geft auf der Lantfchrann nicht recht fuchen fol. Davon wellen wir und 
gedieten ev allen Bei unfern Hufden, daz ir zehant abnemt, ſwaz der Awär auf iren gut vmb 
geft gechlagt oder behabt Hab das wellen wir mit ernſt nicht enbern. Wan wir wellen, fwer 
Bing ihnen umb geft icht ze ſprechen Haß, daz der darvmb von ifnen Recht nem, da, da fie 
mit Haus und mit Hof gefeszen fein. wolt aBer fi der Awär daroßer an iren guten engen, 
wellen wir, daz ir im des icht geflatt und fie daran beſchirmt, als fied em vnſer Hufd 
fey. Der brieſ iſt geben ze Cantshut UCCCXXXIX des nadifien Sontages vor fand 
Margareten tag. 

Diefer Ausſpruch Ram von einem Sürften, der eden fo friedfiedend und wenn er nicht 
gereist wurde, fanft war, als gereht er war. Die Juden zu Regensburg, mit denen er 
Irsungen Hatie, wies er eben damals auf einen unpartheiiſchen Ausfprud des Bürgermeifters 
und dreier Regensburgiſcher Ratdsherren, mit der gnädigen Inſicherung, es nicht entgelten zu 
faffen, wie fie auch die Sache entfheiden würden. Den Münzern in Regensdurg, denen er 
einmaf gegen ihre hergebrachte Sreiheit, „Reine Sremden noch Redskinder (nalürſiche Söhne) 
unter ſich aufzunehmen‘ einen fremden Benoßen aufgedrungen Hatte, fiherte er ihre Rechte 
durch neue Urkunden, und verſprach feyerfih, für die Zukunft mit dergleichen Zumuthungen 
fie zu verfhonen, und niemanden, der nicht ein vom Dater auf den Sohn vererdtes Recht Habe, 
das Münzamt zu feihen. Dem in Schulden gerathenen Rloſter Prüfening wolte der Sürſt mit 
eines Urkunde auffelfen, mittefft welcher er das Rloſter auf ein Jahr lang aller Gaſtung und 
Nachtſelde oder Quartierslaſt überhob. Zu diefem Herrn, den einige Geſchichtſchreiber als 
einen wilden, ungezähmten Sürſten verläumden, Hatte auch Rath und Gemeine volles Iutrauen, 
daß er fie wieder in die feit der Entfeunf der Auer verlorne Gnade des Raifers feßen könne 
und werde. Und weil Heinrich) der Stadt Regensdurg diele Sreundfchaft erzeugte, fo gab and) 
der Raifer feinem Hochgebornen lieben Schmäher und Herzog fogleih vollmächtige Gewalt 
dahin, „daß die Bürger zu Regensburg idm, als Raifer, alle feine und des Reichs Rechle in 
der Stadt gänzlichen Behalten und Brief darüber geben follen, ingfeichen, daß fie ihm und 
feinen Rindern alle Redite, Ruß und Ehre, die Er und feine Rind von der Burggraffdaft 
wegen in der Stadt habe, gänzlichen behallen, verdriefen, nnd andey das Schufifeifenamt zu 
Negensdurg fedigen ſollen.“ Inter diefen Dordedingungen war dem Herzog Heinrich üderfaffen, 
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um allen Schaden, Brand, Todſchlag und Schmach, die die Regensburger an feiner erhabenen 
Perfon und an Land und Leuten verüßt Hallen, zu richten und zu ſprechen. Der Herzog ſprach 
auf einen Erlag von 5000 Pfund Pfennigen, und fete ſich durch diefe Sriedensvermiltfung 
ein rüßmfihes Denkmaf. Denn er farb Bald hernach pfözfichen Todes. Der Sũhnbrieſ oder 
eigentliche Sriedensiraktat wurde erſt um das Ende des Jahrs gefiegefl. Der Sriede war auf 
drei Jahre gefielt, und in Benannter Seit Schirm und Sicherheit in allen Landen, deren ber 
Raifer gewallig gewefen, verfprochen. Der entwichenen Nuer wegen war eine Dorfefung 
getroffen, wie im Jahr 1335. mit dem Zuſatz: Die äuſern (ausgetretenen) Bürger follen die 
vorgenannie Seit und Jahre nicht täglicher Wohnung in der Dorfadt am Hof Haben, und od 
fie in der Zeit Gewinnung in der Stads halten, davon follen fie der Stadt IHun (ſteuern) das 
andere Bäfte (Sremde) thun. Serner war darin verfehen, daß der Hiliprant, des Auers 
Diener, der zu Deidurg in der Oberpfalz Bürgergnt genommen halte, von feinem Bier in der 
Stadt gefegenen und hinwieder mit Arreſt beleglen Vermögen in der benannlen Zeit des Srieden 
den Zins ſolle einnefmen Können, mit Vorbefaft der Rechte derjenigen, die den Arreft darauf 
erfangt Batten, in fo ferne mittlerweile die Sorderung nicht adgelhan würde. 

Ohnerachtet man aber diefen Srieden mit Ihenerm Belde erkauft hatle, und auferdem 
mit Roflen von dem Markgraf Cudwig von Brandendurg und von Herzog Stephan eigue 
BeflätigungsBriefe ausgedracht Halte, jo verſammellen fid) doc) unter der Zeit, als unterhandelt 
wurde, namlich am Lage fra, den 7. Auguft, der Kath wohl mit 500 Wannen der Beften 
Bürger aus den Raufleufen und Handiwerkfeuten, und ſchwuren zufammen: „weicherfey Bet 
oder Droh von jemand angehe um Herrn Conrad Srumofts Cedigung, der in Armer und Reicher 
Gefängniß Hie feit (fiegt,) Daß man die mit nichten eshörn fol und nicht adjten, oB jemand 
daramı (anf der Landflraffe) gefangen würde, fondern fie, (Haid und Bemeine) wollen zwiſchen 
oßigen und 5. Bartine's Tag fradjten und überein werden, was der Stadt Befles fey, um 
Srumolts Leben oder Tod.“ Die von Srumoftis Srennden Bezafften 200 Pfund Lofung 
machten ihn, wie der Hash der Sache den Anſtrich gab, zum Bürger, und als üßer einen 
Bürger richtete der Rath; und verurtfeilte ihn des Todes [chuldig, zu Nahen und erwürget zu 
werden. Schnell und unerdittfih wurde das Urtheif an Srumolt am Cag nad) Martini vofl- 
zogen. Deffen Sreunde beſchuſdigten den Ralh eines Juſtizmords, weil ihnen Sicherheit für 
fein Leben gegeben, aber nicht gehalten worden wäre; noch mehr Beklagten fie ſich darüßer, 
daß man fie nichts defloweniger anfallen wolte, den Mauernbau nod nad) feinem Tod zu 
vollfüßren, und daß man von Gerichts wegen alles fiegende und fahrende Vermögen Srumofls 
einzog. Man ſprach ſogar Ott Braners und Conrad Engelmairs Eigentfun als dem Srymolt 
gehörig an. Conrad Engelmair widerfland im Angeſicht des Berichts und flüdjlele, als man 
ihn zwingen wolte, Srumofis Häufer zu verfchreiben, nad) Donauflauf. Man wollte fi an 
feine Sran Halten und durch fie Sicherheit bekommen. Aber and) fie entkam glücklich. Es blieb 
Of Branern nidjts üßrig, afs ebenfalls auszufrefen. Beide Schwiegerföhne Srumolis wurden 
hierauſ Bürger zu Rürnderg. Der Rath und der SchuftHeiß von Nürnberg nafmen fid, ihrer 
Bürger mit möglihem Nachdrucki an, und die Sache wurde endlich klagbar an den Railer 
gebracht. Die oberſtrichterſiche Entfheidung iſt undekannt. In der Rlagſchriſt Berufen fi 
Srumolts Sreunde auf ein Schreiben des Raifers an den Rath zu Nürnberg und auf deſſelben 
mündfidhes Zeugniß, daß Srumoft unfhufdig geweien fey an dem Loch, darım ihn die von 
Regensdurg verderdt Hätten, und daß Srumolt um nichts gewußt Habe, uud daß ihm umfonft 
und nm nichts fein Leben genonmen worden fey. 

Ott Braner und Conrad Engelnair wurden jedoch nad) Derfauf einiger Jahre, wiewohl 
fie mit Inmillen ausgelreien waren, zu Hiefigen Bürgern wiederum angenommen. Während 
dem fie fih zu Nürnberg enthallen und daſelbſt das Bürgerredjt genoffen Hatten, behauptelen 
fie nad; Nürnberger Rechten und Statuten von ihren in Regensdurg zurücgelaffenen Hänfern 
und fiegenden Bründen flenerfrey zu feyn. Der Rath allhie brauchte FZmangsmittel und tried 
die Hinterſaſſen (die Mieihleute) aus den Branerifhen und Engefmairifhen Häuferu. Auf 
diefes fchrieben die Bürger vom Rath zu Nürnberg Nieder: „Ans Hat vorgelegt Herr Ott der 
„Graner unfer Burger, daß ihr ihn Hinders am zweien feinen Häufern, die er zu Regeusburg 
„Hat, und on feinem Theil, den er Hat am Salzzoll — und woll ihn damit benöten, daß er 
„diefelden Häuſer Bey euch verfteuern fol. Sollt Ihr wiſſen, daß wir vom Alter von Railerm 
„and von Rünigen gefreyei und begnadet feyn, wann wir und alle unfer Bürger jähriglich alles 
„unfer But dem Reich verfleuern müffen, daß wir von unfern Önten, wo die gelegen find, kein 
„Stener geben folen anderswo, und getrauen auch euer Sreundſchaſt wohl, daß ihr des unſern 
„Burgern faffet genieſſen.“ 

Es if diefe angezogene ehemalige Stenerfreiheit der Würuderger um fo merkwürbiges 
als and die Bürger von Hegensburg, obwohl aus andern Redisgründen, indem fie niemals 
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dem Neid) fienerpflichtig geweſen, die nämliche Steuerfreiheit von allen ihren Gütern in Bayern 
behauptet und eine Zeit Fang wirklich genoffen Haben. Die Ipäter auf der Bürger Güter gelegte 
Eandesfiener Hat viele Streitigkeiten veranfaßt. Der dritte Paragraph des im Jahr 1574 mil 
Bayern errichteten Dertrags wird dadurch redjt ſchön erfäntert. 

Während Srunolten der Proceß gemacht worden, wurde Ortfieb Baindjover, ein Sreund 
und Befelle des erſtern, ergriffen, und aud) anjerdem eine neue Verſchwörung entdecht. Eine 
in Stadtgefhäften zu Raiſer Ludwig nad; Landshut adgegangene Rathsbolſchaſt Haste Befagten 
Ortfied Bainchover in Derdundfungen amı Hoflager angetroffen. Es war Bekannt, daß diefer 
Mann zu den Misvergnügten gehörte, denen die neue Ordnung der Dinge nicht anfland, und 
die daher das Regiment wieder in die Hände der edlen Geſchlechter zu Ipiefen auf alle Weile 
getrachtet. Des Mannes Anweſenheit erregte daher bey den Rathsabgeordneten groffen Derdadit, 
um fo medr, als von einem andern hieſigen Burger, Martin Nötzl, zu gleicher Zeit ein Bot 
Ram, der ihm einen Brief üderdradjte. (Es wurde für das ſicherſte gehaften, den Boten, wenn 
er die Antwort zurüß früge, unter den Thoren zu Hegensburg in Empfang nehmen zu laſſen 
und ſich andurd; von der Abſicht von Baindjofers Anmefendeit an des Raijers Hof zu ver- 
gewiffern. Der Bot wurde ergriffen, der Brief ihm abgenommen. Der Brief ift noch vorhanden, 
aber fehr dunkel und unverſtändlich geſchrieben. Es iſt Hinfänglicdh, wenn ich anführe, daß 
Ortfied Baindjofer zu Derdaft gebracht, und vor einer Derhörcommiffion, wobey der Meiſter, 
der Schullheip, der Ranırer, fünf andere Scheffen und der Sladtſchreiber gewefen, zu Rede 
gefezt wurde. Rad; den erfien Auſſagen des Ingnifiten wären feine Adfichten geweſen, durch 
die Auer und Woller die beiden Bürger Hifiprant und Sitaner mit einander auszuföhnen und 
za Sreunden zu machen. Aus dem ferneren Bekenniniß ergab fi, daß Gainchoſer das Negi- 
ment wieder wollle in die Hände derjenigen Bringen, die vom allen Geſchlecht Hergekonmen, 
indem er für gul anſah, daß nicht fo vieſe das Ruder führten, und die Handwerker Bey ihrem 
Handwerk Bleiben folten. Den damaligen Machthabbern mußte nothwendig diefes Vorhaben 
mißfallen. Der Bürgermeifter Hatte die forderfanfte Rückſicht auf feine wertfe Perfon genont- 
men, und fragte Gainchoſern, mie er ihm (im Burggeding) Bade ſchwören können, da er mit 
ſoſchen Dingen umgegangen fey. Gainchoſer antwortete mit vieler Beiftesgegenwart: Ihr 
mäßtet allemaf unfer Meifter gewefen feyn. Die Herren des Raths Konten ihres Cheils Keine 
weder ſo ſchmeichelhaſte, noch jo beruhigende Antwort erhaften. Sie richtelen über Bainchofern, 
daß er des Todes würdig fey. Da Kam ale Pfaffheit und irug den Heifigen Herrn 5. Erhard 
auf das Rathhaus, als man Baindjofern ridjten wofte, und bat mit den Sreunden und Anver- 
wandten, daß man Baindjofern um 5. Erhards willen das Leden [henken möchte. 5. Erhards 
Sürditte durfte man nicht enthören, noch den Pſaffen und den Anverwandten die Bitte abſchla⸗ 
gen. Gainchoſer wurde Beym Leben gefaffen, aber zu ewiger Befangenfchaft verurtheill. 


1340. 


Richt fange nachher trafen Sriedrich Hiftprant und Conrad Sitaner, zwei ehrbare Bürger 
von den Ranfleuten, die wie wir vernommen haben, fange Zeit in Seindfchafl und Streit gegen 
einander geflanden waren, auf einer Reife anı Ahein zuſammen, und wurden von Hilipoft von 
Slein, einem reihen Bayrijchen Candedefmann, ausgefößnt. Die neu Hergefiellte Sreundſchaſi 
gieng in die engfle Dertranfichkeit über. Bey voll eingefdjenkten Bechern wurde üßer die Länfe 
und üder die Gewalt Nie zu Regensburg gefprochen. Misvergnügt über das zäünſtiſche 
Regiment wurde gewünſcht, die nene Ordnung der Dinge abzuſchaffen, und die Gewall zu 
verkeären. Dem Hiftpolt von Stein fchien die Ausfüßrung eine leichle Sache zu feun, der Dor- 
ſchlag annehmſich, aber die Ausführung auf Sttaners Heimkunft Hinausgefezt werden zu müffen. 
In der Woche, wenn man bie Kreuze Heftet, und alle Leute gewöhnfich Bey einer halben Meile 
weit von der Stadi mit dem Rrenz zu gehen pflegten, wolle Hifipoft von Stein, dem die 
Bürgermeifterwürde zugedacht war, mit feinen Leuten, die er mittlerweile aus den Bolteshaus- 
feften an ſich zu ziehen verſprach, in die Stadt eindringen, die wehrſoſen kranken Wächter unter 
den Thoren üßerwäftigen, die Chore mit geiwaffneten befeßen, und mit BO in den Pfaffen- 
Hänfern immittelſt verfiecht gehaltenen Leuten den Haid üderlaufen. Schon glaublen ſich die 
Verſchwornen von der Stadt Meifter zu feyn, and fanden in den Betrachtungen volles Behagen, 
wie fie der Stadt mitfahren wollten, wie viel mehr die Stadl geffen, wie alles beſſer werden 
ſolle, wie fie alle Leißgedingsbriefe abſchaffen worten u. f. f. Der ungeduftigfie Wunſch war, 
daß nur die Kreuzwoche, der veraßredefe Zeitpunkt, und die Heimkunft Sitauers, welche 
erwarlel werden mußte, nicht mehr fo weil entferni wäre. 

Unterdeffen wolle das Schickſal, daß das Vorhaben von einem Mitfchufdigen entdekt, 
und Martin Nözf, der ſchon in den Bainchoferifchen Proceß verwikelt gemefen, und jetzl wieder 
unter den Mitverſchwornen angegeben worden war, ergriffen, eingelegt und zum Gefländniß 


XXXIX Acmeiner. 1 AT 


gebradjt wurde. Der Plan war zum zmweitenmaf vereitelt. Rözl entkam, wie es ſcheint, mil der 
Stadt. 2” 

Dielleiht war auch Erhard der Preifinger von Eranwinkef in diefen oder ähnlichen 
Verſtãndnißen geweſen. Er lag mit Conrad Sinzendorer in diefem Jahr eine Zeit fang in 
Derhaſt auf dem Nathaus, Bis Heinrich Preyfinger, und Aſhard von Srauenhoven, Seyfried 
von Sranenderg, Heinrich der Preyfinger von Wolbach und Sriedrich Gewolſ von Degenderg 
den Preyfinger LosBaten, und für der Stadt Sicherheil Bürgen wurden. 

Durd) die zu gleicher Zeit eingegangene Nachricht von dem Tod des Hiefigen Biſchoſs 
geriet die Stadt in noch gröffere Partfeiung. Don dem mit fi uneinigen Capitel wurden drei 
Bifhöfe an Biſchoſs Nicolaus Statt erwähnt. Ein Theil wählte den Burggrafen Sriedrid) von 
Nürnberg, den man doch [hun vorher, afs er noch Domprodfl gewelen war, als Reinen guten 
Hanshafter Hatte Kennen gelernt. Eine zweite Parthei ernannte Heinrid; von Stein, eine dritte 
Hifpoften von Hennederg zum Bifhof. Heinrich von Stein, vormals Domdedhanf zn Eichſtädt, 
war vom Raifer empfohlen und in das Biplhum eingefeßt worden. Wir Haben vernonmen — 
ſchrieb der Raifer an den Rath zu Regensburg — daß ihr unfern ſieben Sürften Bifchof 
Heinrich edrfich und fchön in die Sfadf empfangen Aabt. Des danken wir euch und Biten end) 
fleißigfich, daß ifr ihn euch durch unfertwillen laſſet empfoßfen feyn, und in allen Sinnen, die 
er von feines Bolteshaufes wegen an euch Bring, ſürdert; da erzeigt ihr uns ſolch Lied an, 
der wir euch zu danken Baben. 

Bey allen dem hieng ein Theil des Raths Sriedrid dem Burggrafen von Nürnderg an, 
weil er von der Mehrheit und folglich; canoniſch erwähll, auch vom Pabſt anerkannt worden. 
Heinrich der Schenk von Reicheneci war danıals zum Bürgermeifter in Regensburg mil 
200 Pfund Gehall beſtelll. Derſelbe fhrieb an den Biſchoſ Sriedrih. „Meinem gnädigen und 
„würdigen Heren enlbiet ich meinen willigen Dienft. Ms ifr mir an euerm Dienft eniboten 
„Haßt, laſſe ich euch wiffen, daß ich der Efren und der Würden, die end) an dem Bißffum zu 
„Regensburg widerfaßren if, mit ganzen Lreuen frof Bin, und euch darzu mitt zu dienen, wo 
„ich fol, und da ifr fein gerufet. Das fapt euernihafden nicht abgehn, id; ſaum fein meinet- 
„haſben nicht, ſwo ich Kan oder mag.“ Auch der reiche Reich, — dem Biſchoſ Niclas noch 
Kurz vor feinem Tod das Sriebgericht, fo wie feinem Bruder Hermann das Cammeramt ver- 
fieden Hatte, und deflen Samifie ñberhaupt das halbe Bipidum und die landesfürſtlichen 
Steuern von Bayern guten Theils verpfändet waren — bezeigte dem Bifhof Sriedrich auf 
gleihe Weife feine ſrohe Theilnahme über deſſen Erhebung. Den Bißtäum war aber mit diefem 
Sürflen gar übel geralhen, indem er verfchlenderte, was Bifhof Niclas erfyart und an das 
Bißihum gebracht Hatte. Gleich Beym Antritt der Regierung verpfändete er die Seſten Stanf 
und Werd den Pflegern zu Stauf und zn Werd Sriedrih von An und Rüger dem Reid, um 
1000 Pfand Pfennige. Der dritte erwählle Biſchof renuncirte Afügfich feiB auf feine 
Bifchöfliche Würde. 

Soſchergeſtall war durch die fpaftige Wahl inn Dom und wegen der geheimen Derfländ- 
niße der Bürger unter ſich bie Stadf in groffer Bewegung. In gleicher Zerrüttung Befand fi 
and) das ganze Land Bayern. Wir Haben Meldung geidan, daß Herzog Heinrich von Nieder- 
bayern mit Hinterfaffung eines einzigen Soßnes das Jahr zunor mit Tod adgegangen fey. 
Nach dieſem Codesſall [diried der Dizdom Heinrich von Hanıfperg an den Bürgermeiſter und 
Rath hieher: „ich Faß euch wiffen, daß mein Herr der Raifer and meine Sran die Herzogin 
mit ihrem Kath üdereinkommen find, daß man alle Handfefl über al das Land, wer die Hab, 
edel oder nnedef und von Städten um Sag, um Leidgeding oder um andere Bült, wie die 
genannt ift, abſchreiben fol. Davon rath id; euch mit guten Creuen, daß ihr all die Handfefl, 
die ener Bürger von meinem Herrn Herzog Heinrich oder von feinen Dorbern, den Bott genad, 
haben, auf der fat ſendei und Bringet gen Stranding zu Heren Nucla Probſt zu Münfter, dem 
oderfien Schreiber, und Laßt das nicht, da Mut ihr recht an.“ — Raifer Ludwig übernahm die 
Dormundfhaft über das Unterfand und über den Kleinen Prinzen Johann, der aber in diefem 
fofgenden Jahr auch ſchon feinem Vater in die Ewigkeit nachſolgie. Run fiel das Unterfand 
dem Raifer Ludwig anfeim, und derſelbe wurde alleinig regierender Herr. 

Als diefe Deränderung in fürftfidjen Haufe fi zutrug, Ram eine ungewöhnfihe Menge 
Rarpfen die Donan Neranf, daß man um einige Piennige ganze Zober voll Raufen Ronte, umd 
die Leute fih daran faft einen Eckel gegeffen. Der daranf folgende Winter war eben fo merk- 
würdig. Um Weißnachten war es fo warın, wie un Johannis 
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Hingegen wurde es in den Monaten des Lenzes deſto empfindlicher kall, und ſchier 
ſchien es, als wenn in umgekefrter Ordnung der Winter auf den Srühling gefolgt wäre. - 
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In denſelben Lagen, des Donnerſtags nad) dem Seſt der Erſcheinung Chriſti, ſchwuren 
alſe Graſen, Sreyen, Dienſtmannen, Ritter, Rnecht, edef und unedel, und die Städte Nieder 
Bayerns zu Deckendorſ den Eid der Irene, und der Railer verſprach, die Candesfreiheiten nicht 
zu verlegen, und das Land Über und Niederbayern nicht mehr zu teilen. 

In Regensdnrg glaubte ſich Burggraf Sriedrid; vor dem Bifhof Heinrich; nicht ficher. 
Bifchof Heinrich vom Stein mar ein Bruder Hifipolis vom Stein, der ſich, wie wir gefehen 
Haben, im vorhergegangenen Jahr zum Bürgermeifter allhie aufwerfen, und die zünſliſche 
Derfaffung wieder abſchaffſen wolle. Es klärt ſich Hieraus auf, warum diefe Derfhmwörung 
nicht firenger unlerſucht und beftrafi wurde. Hiſlpoſt von Stein and Ott Braner, Conrad 
Eugelmair und mehrere andere Hevolufionsmänner Batten auf Regensburger und Regensburger 
But vor dem Eandgericht zu Nürnberg viele Ladungen und Adjturtfeife ausgebracht. Unver 
muihet war aber Hiltpofi mis Hiefiger Stadt in Güte vertragen. Gainchovers Uriheil wurde 
jedoch nicht gemifdert. Er ſchmachtele auf den Bieffübel, und ohne Erfolg Halte Herzog 
Albrecht non Oeſtreich fich feiner angenommen. Der Gieſſübel war firis mit Wächtern beſetzt. 
Diefer Gefängnißtäurm und der Thurm Bey 5. Jacob, das Rathhaus und die Schlacht zu 
Weften wurde damafs repariri. Die Roflen, und was fonft anf Bolſchaſten, und Bey Belegen- 
heit einer im Latron ansgebrochenen Senersdrunft, ausgegeben worden, wurde des Mittwochs 
vor Chomas, wie aMjädrtih, verrechnet. Zu Erfeidjierung der Belchäfte waren zweierlei 
Steuereinnehmer gefezt, und den einen die Stener vom Erb und Eigen in der Stadt und im 
Burgfried, und den andern die Gtener von fahrendem But und Erb nud Eigen auſerhalb des 
Burgfrieden einzunehmen befohfen. 
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Mit den Jahr 1342 gieng Hierauf die Zeit der Sühne und des mit R. Endwig errichte⸗ 
ten Dertsags zu Ende. Ueber diefes war auch von Seiten der Amer deffem Inhaft vielTältig 
entgegen gehandelt worden, indem fie Heinfich zu werben fortfußren, eine glücklicher Weife 
entdehte Derihmwörung neuerdings angezetteft Hatten, und vor ſremden Berichten anf Hegens- 
Burger Bürgergut klagten. Diefe, die fidj zu Werkzeugen halten Brauchen faffen, wurden dafer 
and auf Tod und Leben Bingefeßt. Inter diefen befand fi ein Perthoſd Auer, und eim 
Gumprecht. Andere wurden ohne Gnade gerichtet. Im Eingang der Saften erforderle Hierauf 
der in feiner Würde Befätigte Bürgernieifter Heinrich der Schenk non Reichenek den Hath und 
die anfehnfihflen Bürger auf das Rathhaus und ſchlug einen neuen Bürgerverein, weil der 
vorige durch den vorjäfrigen Mufrußr und Rumor gleichſam unıgefloffen worden war. Der 
damals errichlete Derein lautel, wie folgt: 

Wir Heinrih der Schenche von Aydenekk Purg'meiſt' der rat und alle den Gemain 

d' Purger ze Hegenjpurd; veriehen vnd Ion chvunt allen den, die difen Brief anfehent 0d' Horent 
fefen. Das wir uns nit allen den. die hernach geſchriben flent durch Sride vnd durch genade 
onfer' flat freuntfeich des vereint Haben. Daz aller unwille und wiederdrieß. der enufer in 
vnſer' Stat haimlich od’ offenfich gefchehen oder geweſen ift, gäutzleich und fauterfeidh ſchol 
ab fein und ein gantzer rihligung iſt vmb ale ſache. und das wir alle mit gang" Srevntſchaſi 
und mit rehlen treuen Bei einander beleiben [chufn vnd wellen und an einander geralen und 
gehoffen fchufn und wellen fein mit ſeib und mit gut. Daz wir und vnſer Stat Bei den rehlen, 
Bei den eren vnd Bei der Sreiheit beleiben, die ons von römifchen Reuſern vnd Ruͤnigen feint 
v'ſchriben. Wis Haben auch uns gelrewſich und freumtlich dez vereint, ſwer under uns ihtes mad) 
inne werden. daz vnſer Stat oder unfer ainem oder mehr zu ſchaden chomen mößt. an feib 
oder an gut, innerthalb oder anzzertäafd der Stat von den di von bes flat wegen hinauz 
chomen fint oder von ieman anders, daz wir des getrewlich an einonder wornen ſchulen und 
wellen 3e Hanf, als wir fein inne werden. vnd darzu Ion ſchuln und wellen mit ſeib vnd mil 
got. das vnſer flat und adch unfer aller und and vnſer iegfeiches ere und notdurft if. Wir 
haben auch vereinel mit rehten t'wen. daz ſich vnſer dheiner die an den brieſ gefchriben flent, 
mit dem Amer von der Adelburg noch mit finen Srennden oder Geſellen. die von d' Stalt 
gevaren fint oder feitmafen von der Stat wegen hinauzchomen find, weder ſriden noch rihlen 
ſchol noch d'hein Sicherheit mit in Haben ſchol chvrtz noch lang an dez Purgermaifter vnnd 
der Stat Rates vnd and) der die an dem Brief geſchriben ſtent guten Willen vnd wizzen 
nad) den mererem ral nnder ons allen. Wir haben and) uns verainet alle gemainſich vnib 
alle die fach. die feit dem mal daz der Amer von der Adelburg fein frennt und gefellen 
Binanßforen oder die feitmafen hinauz chomen fint, von der Stat wegen ſich ergangen habent 
oder gehandelt fin, fmie oder an fiwen daz geſchehen if. Ob iemani damwider lrahlen oder 
Handeln weft innerthalb oder avzzerihalb der flat Haimfich oder offenfich. daz der flat oder 
ons gemainfihh oder funderfih ze Schaden chomen moͤhl von den innern oder von den 
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anszern. Daz fun und welln wir den meifter und den Kat ze Hant. als wir fein inne 
werden. wizzen lazzen. daz fi mit uns und wir mit famt in darzu fun das der Stat und 
unfer aller notdorfi fei gemainfich und Junderfid. an allen furzog und an allez gevär. Ez 
Baßent avch unter uns allen. die an dem Brief gefchriden flent. vnſer ainer oder mer 
vollen Gewalt. oB der Amer von der Adelburg feine Srenut oder Befellen die von der flat 
foren oder die feitmaßen hinauzchomen fint oder ieman anders, der vnſern fdjaden würde, 
Berein in den flat chomen haimſich oder offenfih ir ainer oder mer, fwer die angreifi und in 
der flat vanchnuzze Bringt, fivaz die darvmb angeht von ieman, daz wir denjelben darzo 
geraten und gehofffen ſchyln und wellu feyn mit feib vnd mit gut au allez gevar. Ez wär 
dann od man ainem oder mer gewönlich gelailt herein zu dem rehlen und davon gaͤb, die 
ſchulln in demſeſben gefailt vnbechvmerl Befeiden. Wir veriefen ovch, ob der Stat dhein wider- 
drieß angieng oder od dBeinerfei Auflauf oder irrfal von der Inden wegen, von ſeyr oder von 
andern fachen Bei nahl oder Bei fag in der Stat wurd, des got niht verfeng. daz das vnſer 
dheiner weder Armer noch reicher verfißen ſchoſ. er lauf mit finer Wornung zu dem maifler 
vnd zu dem Rat, als pnſer jeglicher in dem Purgding gefchworen Hat, oder er choͤm am die 
fiet, da in der meifter vnd der Rat Hinihaffent durch der flat nosdorft willen Bei feiß und bei 
get. vnd wir ſchyln und welln auch danne alle nad) des meiſters und dez Hates rat darzu 
ton, daz vnſer aller vnd vnſer flat ere und nofdurft ifl. Und ſwer dez wider wer oder da 
wider Handeln wolf. der Ihof mindert frid Haben weder in Sreyung noch an dheiner flat. Wir 
verießen auch. ob ieman under uns allen reihen vnd armen, in haimlichen oder befondern 
Ponten wär, gegen den inneren oder gegen den auszeren mit geläb oder mit Briefen, das 
dieſelbe Befundern pont ganz vud gänzlich ab ſchyſn feyn. vnd daz wir Bei den vorgeſchribn 
Ponden vnd Artikeln, die an den brief geſchriben flent. mit rehter freuntfchaft und mit 
gantzen trem'u befeiben ſchulln bei den trew'n, die unfer iegleiher in Aidez weiz darvmb 
gegeben Hat. und auch bei dem Ayde. den wir idrfich dem_meifter und dem rat in dem 
Purchting fweren. Und das auch die vorgefchriden punde treue vnd freuntfchaft zwiſchen 
unfer aller gemainfich und ſunderlich flat uud vnzerbrochen beſiben. Daruder ze einem 
vrchvnd vnd ze einer fiherheit Haben wir diſen Brief mil gemainem rat verfigelt mit vnſer 
flat Infigel vud mit onfer aller Infigeln. die mit nomen an dem Brief geſchriben flent. 
Dnd ob ieman vnder uns nihl aignes Infiegels Hiel. der verpint fi mit finen Irewen in 
Yidez weis pnder der flat Infigel flat ze behallen und ze volfnren mit goler irewe, ſwaz 
vor an dem brief fiel geſchriben. Dabei waren an den Rat Herr March. auf Tunawe. Hr. 
Ch. der Inndorfer. Hr. Heinrich der Ledje. Hr. Liebhart der loͤſel. Hr. Heinr. der Ingoffleter 
anf Tunau. Hr. Cautwein auf Tunau vnd Hr. CH. der Dürenfieiter die Ehamerer. Hr. 
Stepdan der Pronnhofer. Hr. Ulrich der Haderer. Hr. Rarl der Maler. Hr. Nüger der 
Reid. Hr. CH. der Haller. Hr. Heinkich der Newmaifler der Hansgraf. Hr. Herman der 
Symon. Der inng Simon an der Haͤubart und Hr. Albrecht in der Grob. Ez find auch Bei 
der ſachen gewefen: Hr. Albrecht der Sand der Schufiheiß. Hr. Albrecht fein Son. Hr. 
Lautwein Loͤbel der Prodft. Hr. Ruͤger fein Bruder. Hr. Boltfried der Heid). Hr. Herman der 
Reich. Matfeis der Reich. Matfeis der Wacher u. ſ. w. Daz iſt geſchehen do man zaft von Efriftes 
gepori dreytzehen Hundert Jar und in dem zwai ond viergigiften iar an fand Dafentini tag. 
Mehr als 200 Bürger Haben ihre Siegel an dielen Brief gelegt uud den neuen Derein 
defhworen. Rad der Eidsfeiftung giengen Boten und Nögeordnele auf alle Straßen, um den 
Raifer aufzufuchen, und an andere Sürfienhöfe, um durd ihre Verwendung eine endliche 
gänzlihe Berichtigung des Handels mit den Auern zu erhalten. Nach Nürnberg, nach Prag, 
nad Erfurt und Würzburg, vorzüglich nad) Bayreuth, wo Burggraf Sriedrich meßrmafen ſich 
aufgehalten, ritten die Einfpänniger, um bey den Markgrafen von Brandenburg, bey dem 
Burggrafen von Nüruderg, bey dem Braf Berthold von Hennederg, Bey den Brafen von 
Cetingen und von Schaumberg zu werben. Raum war ein Derein errichtet, fo wurden neue 
Wentereien veroffendart. Drei Sößne eines ehrbaren Bürgers Heinrichs Helmſchmids Hatten 
ſich neuerdings in geheime Bündniffe mit den Auern eingelaffen, und den im Burggeding 
geſchworuen Eid gebrochen. Bemiffermaffen waren alle die meineidig, die es nicht mit dem 
Bifhof Sriedrich gedaften. Denn Biſchoſ Heinrich von Stein Rand mit den Anern in geheimen 
Verſtändniſſen. Der Raifer ſelbſt Begünfligle die Auer ®); wenigflens fauden an feinen Hof 


*) Es war gleichſam eine neue linterfuchung gegen die Auer vorgenommen worden, nachdem die neuen 
Verſchwotungspſane entdeRt worden waren. Der Raifer ſcheint mit der Strenge, mit welcher verfahren worden 
war, nicht gufrieden gewelen zu feyn. Nediens ad parles Roriras, ſchreibt anonymus Ceobienfis in diro- 
niro I. VI. rap. 13. cof. 965. rum Ralisponenſibus filis maleriam erordilur, quae firel grapiler a 
primosdiis lexerelur, Deo Iamen vofente, ad tempus biennii ef Ireugala. 
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alle Gehör, tie iäre Wiedereinfegung wünſchten. Ale Stände, geiflfiche und weltliche, hohe 
und niedrige, waren in Partfeien getrennt. Biſchoſ Heinrich that alles, fich in des Raifers 
Gunſt zu erhalten. Biſchoſ Sriedrich Hatte die Gunſt der Bürgerſchaſt, und fiegte durch diefelde 
od. Ohne Anfehen der Perfon und der Protection, die die Auer am Kaiferfihen Hof fanden, 
wurde einer der Söhne heſmſchmids zum Lode verurtheilt, die andern beiden auf ewig auſerhalb 
den vier Wäldern und Gemärken des Landes verbannt. Andere in der Verſchwörung geflandene 
wurden ifr Leden fang für unfäßig erklärt, im Ralh und in der Hans zu figen, und ein 
Meffer oder ein Schwerdt zu tragen. Was noch üßerdiefes den Burggraf Sriedrich vor dem 
Biſchoſ Heinsih einen groffen Dorfprung gegeben Haben mag, war, daß Burggraf Hans von 
Rürnderg am Hof des Raiſers angefehen war, und jeßr viel vermochte. 

Durd) diefes Herrn Vermittlung geſchah ohne Zweiſel, daß der Raiſer am Schſuß des 
Jahrs einer Botſchaſt des Raths erſaubt Hatte, vor ihm zu kommen und ihm vorzultagen, 
womit der Stadt geholfen werden könte. Es ward der Raiſerin Hoſmeiſter, CLiebhard von 
Olmaringen, eigens nad; HegensBurg gefandı, um den Bürgermeifter und die üßrigen Adge- 
ordneten in feinem Gefeit nad; Rürnderg an das Kaiferfiche Hoflager zu führen. Dafelbft Hatte 
man ſich gute Sreunde zu erwerben nicht verfäumt. Der befonderen Derefrungen nicht zu 
gedenken, die man zu rechter Zeit und am rechten Ort zu machen nit unterfieß, ift um diefe 
Zeit Reiner der Herren durch Regensdurg gereifet, den man nicht auf gemeiner Stadt Hoflen 
in der Herderg ausgeföfet oder mit mehreren Rannen Wein Beichenkt Hätte. Dem Raiſer ſelbſt 
und feiner Gemahlin wurde von den Abgeordneten eine anfehnfihe Summe Geldes gedoten, 
wenn der Handel einmaf zu gänzlicher Berichtigung gebracht werden könte. 

5o wie man der Summe wegen üBerein gekommen war, fo waren aud) die Anftände 
berichtigt. Der Raifer verſprach, der ausgetreienen Bürger ſich gegen die Stadt nit mehr 
anzunehmen, alles arreflirie But los zu geben, den Sriedrihh Auer zur Iurüßgabe der 
Urkunden und Handwerksdriefe, die er, als er ausgefrefen, mit fi genommen, anzudaften. 
Sämmilichen Auern und ifren Anhängern wurde eine gewiſſe Seit anberaumt, vor deren 
Ausgang ®) fie nichl in die Stadt Kommen, noch den Burgiried Betreten follten. Alle mußten 
ferner Urſehden und Derfhreibungen zus Sicherheit der Stadt ausftellen. Denen das Gut Bey 
Deldorf genommen, und die durch die Hiefigen Berichte in der Auer Brundflüce immittirt 
worden waren, die wurden bey dem Beſitz gefhüßt, Bis ifnen das genommene wieder gegeßen 
würde. Die Haupturkunde, die der Bürgermeifter aus des Raifers Händen empfieng, iſt nad) 
ſtehenden merkwürdigen Inhalts: 

Wir Ludowig von Goles Genaden Römifcher Raifer ıc. verjehen und thun Rund offenlich 
mit dieſem Brief, daz unfer liben getrewen, der Purgermeiſter der Rat und die Gemein ber 
Purger ze Regenſpurg umb alle die llffäufe, Handefung und Dorderung, die wir zu ifr und 
allen ihren Purgern, Eriften und Juden gehabt haben, ſich ſreundlich und gänzlich Bericht 
Haben, mit uns und unfern Erden. daz wir allen Unwillen gegen in ablazzen Haben ze 
durchſchlecht und ihnen ein ganze Suͤhn und Sicherheit gegeben Haben umb alle Sache. Wir 
nemen fi aud all gemeiniglich und funderlih in unfer Benade und in unfern und bes 
Reichs Sdirm, ir Leib und ir Gut, ir Boten und ir Diener, die ir Bus wandelent und 
fürent uf Wazzer und uf Land vn gemeinfid an allen fieten. do wir gewaflig fein und 
werden. für uns, nnfer Erden, und Heffer und Diener und für alle die. der wir gewaltig 
feun ober werden ohn Bevärde. Wir Beizzen und foßen ihn auch Bey unfern Gnaden und 
Trimen, daz wir in in der vorgefhriden Sun und Sicherfeit al Jare gännen follen und 
wellen Betreid, Hafz und andere ſeibnar und auch all ander Arbeit und But, daz uns vnſern 
Erden, unfern Helfern und Untertfanen wird, in den Landen, der wir gemaflig fein oder 
werden, ohn allen Irfal zu ihrer Stadt zu führen und zu niezzen uf Fand und uf Wazzer, 
on an allen fieten. Wir wellen auch ihn allen gemeinlihen und Befunderfich ſtet Haben, und 
Halten, al die Brief und handſeſt, di fi and al ir Bürger Ehriften und Inden von uns 
habent, genzlih om Bevärde. Wir wollen and). daz unfer Ehammerknedit. die Juden ze 
Negenspurg mit den Burgen dafelden fragen und kun, afs dieſelben Burger mit alter 


*) Urkunde R. Cudwigs. d. Nürnderg an 5. Ralfarina Abend 131%. Sriedrich der Auer von der 
Adeſburg auf 10 Jahre, Haimeran der Landmann auf Cebensſang, Sriedrich der Auer von Prennderg, Rarl 
fein Bruder, Harf des Auer Bruder von der Adelburg, Jorg des Auers Sohn von der Adelburg, Wernt der 
Auer, Diettich, Erhart und Peler die Auer von Stefling, Herweig der Auer zu Velburg, Uri und Hermann 
deffen Brüder, der Bameril zu Werd, Cantwein und Albrecht deffen Brüder, Sriedrich Hifiprant des Weichſers 
Eidam, Ott und Sriedri, Heinrich; Wohers Sößne, Ceupofd, Sriedrich, Seßaflian und Silveſter die Guwprecht, 
Conrad der Särdjinger Cautwein der Collinger, Niclas der Grafolfinger, Martin der Nögt, Olt der alt 
Mareid und Ott fein Soßn auf Jahr und Tag. 
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Gewoßnßeit herbracht Hadent und als in emaln von uns verſchriben ift. Ind dap au 
ißn das alles ſtaͤt und unzerdrocdhen bleibe, darüber ıc. Beben ze Rürnderg an St. Ratharinen 
Abent nad) Chriſtes gedurt 1342. r. 28. imp. 15. 

Der Baifer Hat Hiefiger Stadt in der Zeit feiner Regierung fo viele Proben von 
Geredhligleitsfiede und von Huſd und Gnade gegeden, daB ich in der Heide der alten Raifer 
keinen aufzufinden vermöchte, der fi um Negensdurg verdienier gemadjt Hätte, als Ludwig 
der Bayer. Er ließ fih das Auſſiommen und den Wohlfland aller Städte des Reichs und 
insdefondere hieſiger Stadi recht angelegen ſeun. Ih will dem Lrteif meiner Lefer nicht 
vorgreifen, jedoch vorzüglich auf die Geſchichte der ſolgenden Jahre verweifen. Dertragen und 
ausgefohnt mit der Stadt, woben freyfidh nad) den damals in den Cabineten Berrfchenden 
Maximen Geld das meifle auswirkte, fieß er allen Pflegern und Richtern im Lande den 
Befehl zugehen, um Geſdſchuld auf Rein im Lande Fiegendes Erb und (Eigen, Leben und Leib- 
geding der Hegensburger wider deren Stadtrechte eine Rlage, Ladung oder Anfertigung zu 
geftatten. Eben jo rejcridirte der Raifer au das Landgericht zu Nürnberg. Und wie nadjfidhlig 
und willfäßrig erzeigte ſich nit Ludwig in den Händeln mil Bifchof Sriedrid;, deffen ſich die 
Bürgerfchaft und der Ralh in den Unlerhaudlungen gegen Heinrich von Stein annahm. In 
der freundlichen Sühne mit den Half und der Bemeine von Regensburg — erklärte der 
Monarch in einer befondern Urkunde — if funderfih ausgenommen, daß fie (die Regens- 
Burger) Burggrafen Sriedrichen von Nürnberg, der Bey ihnen ift, in allen den Ehren und 
Rechten in der Sladl zu Regeusburg haben follen, als er ſich ſelber Hat, und als fie ihn Haben 
wollen, uud was er um feine Rechte mit Pfaffen und Cayen in dem Bißtäum zu bannen und 
zu handeln Hat, des follen fie unenigofien bleiben an Leid und Gut. 

Aller Wahrſcheiuſichkeit nad iſt es um diefe Seit zwilchen den beiden erwähllen 
Bifhöfen zu thällichen Auftritten gekommen. Der Raifer erkannte Burggrafen Sriedrich nicht 
an. Davon Haben wir einen umſtößlichen Beweis darin, daß der Raifer an alle Sürften und 
Stände des Reichs, und namenifih auch an unfern Biſchoſ Heinrich mittelft Anschreiben die 
mil der Stadt Regensburg eingegangene Sühne und Sreundſchaſt kund geifan Hat. In den 
Augen der Bürgerihaft ift aber Heinrich von Stain ein eingedrungener Biſchoſ gewefen. (Er 
konte fi in der Stadt gegen B. Sriedrich nicht Halten. Id; vermulhe, Biſchoſ Heinrich Hat in 
diefem Jahr mit Hüffe der Sürften von Bayern Donauflauf überrumpelt und weggenommen. 
Wir haben eden gehört, daß Biſchoſ Sriedrich dieſe Sefte verpfändel Halte. Schnell wurden 
vom Rath Söldner angenommen, und ihnen 30 Pfund weniger 8 Pfeunige gegeben, und fid) 
za einen Ausfall gerüflet. Die Donau, die fo hoch angelaufen war, daß fie über die Brücke 
zu Straußingen gegangen, und der älteſte Breiß Reine fo ſchreckliche Waſſersnoth erlebt Hatte, 
Rand einem jchnellen Angriff im Weg. 


“ 1333. 


Die Unternefmung auf Stauf Hatte and) in der Solge auf beiden Seiten viele Leute 
gekoflet. Diefe >öfdner, die in Danzern and Helmen gefrilten und gejchädigt oder verwundet 
worden, wurden von dem Steuerani vergnügl. Eine befondere Erkenntfichkeit wurde denen 
zuerkannt, die den Ranerauer gefangen genonmıen Hatten. Auch Traubling wurde überfallen. 
Da wurde Conrad von Haufen geſchoſſen, und viele Pſerde gelödet. Hiefige Stadtfofdner Hatien 
die Stauferbrücke defeßt, Bis die Sinmerfeute, Steinmezzen und Schmide zu Warner und Land 
mit der Säfre ankamen. Auf diefer war der Zeug, viele Bündel Pfeife, zwei Pöter und eine 
Roße defindfih. Daß viel Voſk dabey gebrancht wurde, ſäßl ſich mil der Provianirechnung 
erweilen, weil man bey dem Pfifter zu Pſaffenhoven allein Tür 53 Pfund Pfennige Brod 
defellt Hatte. Da demungeachtel das Unternehmen nicht glücklich ausgeführt wurde, fo war 
die verwisste Bürgerfchaft auf Verwahrung und Vertheidigung der Stadt und des Burgfrieden 
vorzäglid; Bedadit. Die damals noch in Bürgerlichen Händen geweſene Sefle Braß wurde 
wohl Befeßt, und die Dorfiadi am Hof und der Prenndrunn, wo drey Perkfried (Schanzpfähfe 
oder Pafiffaden) gemacht wurden, jorgfäftig bewacht. Die Wadjen unter den Choren im 
Parkam, Bey und auf dem Waffertfurn, im vordern Thot zu 5. Jacob und auf der Brücke 
wurden verftärkt, und beſürchleler Untreue halben in der Stade ſelbſt die Sturmglocke geläntet 
und in den Straßen fleißige Runde gehaften. 

Auf das Sriedensgefchäfte mit dem R. Ludwig Halle diefe Sehde Keine widrigen Sofgen. 
Es giengen unauſhörſich Bolfihafien nad Lengenfeld, nad; Dachau, nah Prag, zum Mark- 
graf Ludwig, zum Biſchoſ von Ollmũtz. Der Mufwand, den das gemeine Wefen Beftreiten 
mußfe, vorzüglich die anfeßnliche Verehrung, die dem Raifer und deffen Gemahlin wiederfoft 
mit 5000 Pfunden gemacht werden mußte, veranfaßten, daß man die Zinſen von den Leiß- 
gedingen, die zu Pfingfien verfalten geweſen, Bis Bartholomäi verzögerte. Man fieng an, adj 
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Pfennige von Pfund Steuer zu nehmen, da vorher die Steuer nur auf 4 Pſennige angelegt 
war. Die fünf taufend Pfund Pfennige, von weichen ein tanfend Pfund in die Privatkaſſe der 
Raiferin floßen, waren bereits den ſetzten Sedruar auf Anordnung des Bürgerneifters Heinrid) 
Scdienk von Neichenek nad; der Anmweilung an die Mauinerife Samifie zu Burgfanfen in 
klingender Müntze erfegt, und die Auer und ifre Anhänger ſamt und fonders von dem Raijer 
angehalten worden, mil dem Ralh und der Bürgerfhaft von HegensBurg ſich zu vertragen und 
ein volſſommenes gutes Dernehmen endfich einmal Herzuftellen. Die Auer ſelbſt, Sriedrich der 
Auer von der Mdeldurg, Sriedrich der Auer von Prennderg, deren Beide Söhne, Georg und 
Carl, Carl des alten Sriedrihs von der Adelburg Bruder, und Erhard, Dielri und Peter 
die Auer von Sieffling verſchrieben ſich, ſechs Jahre Fang das Bürgerredjt beizubehallen, in 
ſoſcher Seit mit andern Bürgern der Stadt von ihren Bütern im Burgfrieden Steuer zu geben, 
mil Ausnahme der Büter aufer dem Burgfrieden, und glei; andern gehorfamen Bürgern nad 
des Raths Geſchäſt zu ſeben und auf Erforderung gehorſamlich zu erfcheinen. In Anfehung 
der Bürgfhalt und Sicherdeitsteiflung unterwarfen fie fi dem Ausſpruch Burgermeifters 
und Raths, der ihnen auferfegte, jo ſange fie Bürger wären, der Stadt Sronmen zu fördern 
und allen Schaden zu wenden, nichts zum Nachtheil zu werden, vielmehr mit ihren Sefen, 
Adelburg, Brennderg und Stefling der Stadt zu warten und zu dienen, in diefer Hinſicht ihre 
Pfieger, Churmer und Diener auf gedachten Sefien der Stadt ſchwören zu laſſen, und die Seflen 
ſelbſt dem Burggrafen Hans von Nürnderg, dem Bürgermeifter Heinrid; Schenk, Heinrich dem 
allen Erufeffer und dem obgedachten Sriedrih Mantner von Burghauſen einzuantworten und 
zu verfchreiben. Eden diefe Bürgen fiegelten auch die Verſchreibungen der Auer. Eine neun- 
jährige Seindfhaft wurde nad) vielem ausgeflandenen Ungemach vermittelt. Die Sieglung 
erfofgte am Abend vor dem Palmfontag. . 

Damals mußten viefe Leute alle Leibesnadrung enidehren, und eine auferordentliche 
Hungersnoth ausfiehen. Es war ein ausnehmender Mangel an allen Arten Betreids und ein 
anferordentfich Hoher Markipreiß. Der Rotäfland vermehrte fih, da im Srühjahr und im vor- 
hergegangenen Herdfi fchrehfiche, dem Lande höchſt verderbliche Ueberſchwemmungen fi 
ereignet Hatten. N. Altaic Ram in Gefahr des gänzlichen Untergangs. Die reiffenden Sfuthen 
trieben unaufdaftfan gegen diefes Alofler, und wühllen durd; Selder und Wiefen. Auf des 
Raifers Befehf mußten die Möndje die Donau abgraben und dem Stromm einen nenen Rinnſal 
bereiten. Alle umliegende Ortfchaflen wurden aufgeboten zu ſcharrwerken. 
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In dem Münzweſen gieng allmählig eine Veränderung des Sußes vor ſich. Es war im 
Handef und Wandel und Beym täglichen Verkehr große Roth wegen des Vorwechſeſs im Lande. 
Man Aonnte mit aller Mühe Keine Regensburger Pfennige aufireiben. Die armen Leute 
(3insfeute) zu Posrũci und Swand Baten den ehrwürdigen Herrn und Abl von 5. Jakob, daß 
er zwey Würzburger für einen Hegensdurger nehmen mödte. Der Dicedom zu Amberg unter- 
flüzte diefes Geſuch durch eine Sicherfiellung, daß dem Abt Hinführo der gewöhnfide Zins, 
wie vorhin, wiederum werden ſolle. — Der Mangel an Münze ſcheint daher entfianden zu 
feyn, dap die Münzderren, die Herzoge Albrecht und Stepfan und der Biſchof den Münzern 
einen neuen Satz gemadjt Hatten, bey welchem jene nicht Befiehen Konten, und daher das 
Münzen einfielltien. Das allgemeine Befte erlorderte, den Münzern einen billigen Bewinn 
nachzuſehen, und wie die den Hausgenofen an der Münze erifeifte Begünſtigung enshält, auf 
dsey Jahre zu erſauben, daß fie „die Hegensdurger Pfennige mehren mögen, mit dem Präkh, 
„(Bepräge) das fie damals Hatten, an dem Silber, mit der Auſzahl und an der Schwere, wie 
„die Regensburger find, die verfucht (proßirt) worden find, wo 9 Schilling auf die Mark 
Aiengen.“ Zugleich; wurde den Münzern erfaudt, ihr Münzrecht ruhen laſſen zu Können im 
Sal fie die Mask Fötigen Sirders thenerer Ranfen müßten, als um 11 Schilling, weniger 
10 Pfennige. Indeffen war die Medrung der Pfennige nur auf 3 Jahre eingejhränkt worden. 
Die den Münzern von den Münzherren erifeiften Urkunden find gleichlautend. Anſtalt des 
Bifhofs fiellten der Domproßft Dietrich von Au, der Dechant Conrad Haimberger und Degen- 
hard der Hofer von Werd die Urkunde ans. Zweiſels ohne Hatte Biſchoſ Sriedrid; den Römer- 
zug milgemachl. Von ſoſchem war der Raifer mit Ausgang des Bradimonats nad) Teulfdj- 
fand zurühgehommen, und in den erfien Lagen des Jufins mit großer Seyerfihkeit und 
Pracht affier empfangen worden. Der Bürgermeifter und der Ralh giengen mit einem neuen 
feidenen Eragfimmel, auf welchem acht vergofdete Anöpfe glänzien, und mit Örennenden 
Windlichtern ihm entgegen. Die Spielleute des Reuſers eröffneten den Zug. Diele Sürften 
und Herren und die Befandfen der Städte folgten. Zum Geſcheuk, das ihm mis der gebühren ˖ 
den Devolion dargedracht wurde, waren dem Raifer 300, der Raiferin ein Aundert, dem 
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Herzog Albrecht von Oeſtreich 50 Gulden gegeben worden. Radjden man dem Kaiſer an feine 
gnädige Zuſage erinnert Hatte, der Niefigen Stadt, wenn er Raifer würde, ihre Privifegien und 
Sreideiten zu erneuern, fo begab er ſich nad Rürnderg. Der Ramerer und Laufwein anf 
Tunan ritten ihm nad). Sie hatten die von dem Abt Conrad zu Prüf gefertigten und Beglauß- 
sem Aöfäriften der im Jahr 13837. Bey dem Antritt der Hegierung von dem Rönig ernenerten 
Privitegien Bey fi, wiefen ſelbe in der Heicdhscanzfei vor, erfegten bie Canzleigebühr mit 
200 Gulden, und erhielten dagegen ſieben Urkunden, ſämlſich mit dem Raif. Majeflätsinfiegel 
verfeßen. Sür die gofdene Bulle, die an der Beneraldeftätigung Hängt, mußten Befonders 
24 Gufden erfegt werden. Don Türnderg aus beſuchle der Raifer fein gefießtes Suſzbach, 
weldjes er zu feinem Aufenthaltsort in dem nen acguirirten leutſchböhmiſch pfäfzifchen Autheil 
auserfehen Halte. Daſelbſt handelle er in großer Beheim mit dem Biſchoſ von Negensdurg. 
Es galt die Sefte Donau oder Tomflauf, die der Raifer afs rinen nach damafiger Rriegskuuft 
ſehr wichtigen feften Platz zu einer Böfmifchen Gränzſeſtung zu machen, und mit dem Hönig- 
reich zu vereinigen gefucht Hatte. Dem Raifer war nicht unbekannt, was für ein Haushafler 
der Bifhof fey, wie er und das Bißthum in Schulden verfunken fey, und.Bey dem täglichen 
Andringen der Bfänßiger die Deränferung Donauflaufs unser einem feicht zu entfchufdigenden 
Dorwand dewerkftelliget werden Könnte. Hätte auch dem auf feinen Augen fies wachſamen 
Raifer diefe günflige Gelegenheit unbemerkt entgehen Rönnen, fo Hätte doc der Dicebom 
Eder, den Herzog Albrecht des Diztäumamts entfest Hatte, um fein Müthfein zu Kühlen, ben 
Plan an die Hand gegeden und eingeratden. Die Herrfhaft Donauflauf war dem Rathherrn 
Rüger Reid um 11835 Gufden verpfändel. Der Biſchoſ Hatte Baares Geld vonnötßen. 
Eder fuhte im Damen des Biſchoſs ein nenes Darlehen. Bünftige Umſtände erleichterten 
den Handel. Der Herzog Albrecht war auf feiner Reife nad) Holland zu Herzog Wilhelm 
in Befangenfchaft geratden, und Rüger Rei, der Pfandindader, wur mit Tod abgegangen. 
Die Wittwe war nicht unterrichtet, oder achtete der Verſchreibung nicht, bie ihr verfkordener 
Gaite ansgefiellt Hatte, daß die Sefte ofne der Sürften Willen am niemand auszuantworten 
fey. Bifhof Sriedrih war vom Geſd gebfendet, als ihm der Raifer nder den Pfandfhilfing 
5000 Gulden und eine Herrſchaſt und andere Büter in Böhmen anbot, und der Rauf ward 
unmwiffend der Herzoge von Bayern, und unmwiffend des Capitels zwifhen ihm und dem Bifgof 
den 12. Julius zn Sulzbach abgeſchloſſen. Auf das Schloß Werd Hatte der Raifer einen gleichen 
Anſchlag gefaßt; alleine Sriedrich der Aner, dem die Herrfchaft Werd zu Pfand eingegedeu war, 
war feines Verſchreibung beßer eingedenk, °) und verweigerte dem Raifer die Oeſnung und 
die Cöfung. Es war wegen dieſer Deräuferung von Seiten des Raifers die Einwilligung der 
Churſũrſten, von Seiten des Bifchofs die Einwilligung des Capitels und des Paßfls Beyzn- 
Bringen üßernommen worden. Dom römifhen Stuhl Hatte der Raifer am erfien Widerſpruch 
vermutet; er Bedung fih daher Bey dem Bifchof aus, dap, wenn and der Heifige Sluhl 
Schpierigheiten machen würde, Donanflanf demungeachtel in Pſands Weife in feinen Händen 
Beiden folte — für das Bereils gefchehene und für ale künftige Darfehen zur Bedeckung 
and Sicherfeit. 

Raum war der Rauf aßgefchloffen, fo Kam der Baifer, von vielen Herren und Miniflern 
Begleitet, nad) 8lauſ, um von feinem nen erworbenen feflen Schloß Befiz zu nehmen. Der 
Rath, and; fogar die Bärgermeifterin und die Bürgerinnen (die Ralhsſrauen) fuhren mil 
wehender Stadtflagge auf der Donan Hinad, und machten dem Raifer und deffen Gemahſin 
iäre-eßrerdietigfie Nafwartung. Man fchmeicherte fi mit einem Gegenbeſuch ab Seiten des 
Reifers und Befegie die Bruchfiraffe, weil die Stadt damals noch Rein Pflafter gefaßt Hatte, 
mit Schutt. Es ifi and) wirkfih niht- unwafrfheinfih, daß der Maifer von Stauſ ans 
einigemal nad; der Stadt gehommen fey. Denn der berühmte Sriedensverein mil den Schawei- 


. gern iſt von Regensdurg datirt, und in diefen Lagen zu Stande geRommen. Den 1. Auguf 


war R. Carl aber ſchon wieder in Suſzbach. Es wurde allmählig die Veräußerung des 
Schſopes Donauſtauſ endjtBar; auch von den Abſichten anf Werd blieb man nicht ununler- 
richtet, und man fürdjtete, daß den Kaiſer ſeſbſt nad; Negensdurg gefüften möchte. Das 
Eapitef, der Kath, die Bürgerfhaft waren änperft Beftürzt. Rarf Maler und Bit Woller 
giengen mit Aufträgen nah Sulzbach. Später edem diefer Woller und Symon zu dem 
Pfieger in Werd. Jezt bewunderte man an dem Pfleger Sriedrid; dem Auer, der vor 
15 Jafren, wie Bey Nacht und Nebel, aus Regensburg entfliehen mußle, die nuerſchütterlich 
Randhafte Creue und die Biederkeit diefes Mannes. — Es wurden im Rath noch mehrere 


“ 


*) Herr Sriedrich der Auer von Prennwerd) halte Werd alfo auch inne auf feine Creu, als er den Herren 
zu Bayern darum gefdiworen hat; und der Beßieft feine Treu und wol das Haus dem Raifer und dem Bifchof 
nit geben, oßne der Sürſten Wille zu Bayern, und oßue des Bapilels. Ex Wflo. coacvo und ®efel. II. 508. 
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ABordnungen nad; Mainz, nad; Abensberg, nad; Rürnderg zu dem Candfrieden Befchloffen. 
Arnold von Sehkendorf, der Stadt Rathgeb, Bezog quaiemberfich aus der Stadi Rammer einen 
Gehall. 
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Trug und Saffchheit wurde fireng Befiraft. Dadurch Kam die Polizei in deu Städten des 
Reis in guten Huf, und Handef und Wandel in Auſnahme. Henfing, der wider Satz und 
Ordnung Hungarifhe und Scherrwolle unter einander gewürßt Halte, wurde um zwen Pfund 
Pfennige geſtraſt. Ein Bermiträger, der den Bößmifhen Leuten, weſche Germ Herzuzufähren 
pflegten, diefefde abnahm und verkaufte, wurde ins Geſängniß geworfen. — Es wurde für 
den größten Ruhm einer Stadt gehalten, wenn alle Arten von Rafrung und Bewerb in felber 
getrieden wurden, und für Pflicht der OBrigkeit, den Aufkommen ihrer Bürger auf alle mög- 
fie Weile behüſſſich zu ſeun. Daher wurden in der Solge der Seit auf gem. Stadt Roften 
eigne Werker errichtet, in diefem Jahr ein Manghaus zu Bauen beſchloßen, und zu dem End- 
zieh nicht allein der Stadt Autwerdjmeifler nad; Mugsburg, das dafige Manghaus zu Befid- 
figen, gefhiht, fondern auch fremde Mangmeifler von andern Orten hieher Berufen. — In 
einer vorjäßrigen Urkunde gefchieht auch ſchon einer Apotheke, die Hier errichtel geweſen war, 
Erwäßnung, dergleihen in wenig großen tenlſchen Städten dazumal gefunden werden möchten. 
Regensburg wurde das Ideal einer muſterhaſten Verfaffung. Der Magifirat hiell auf feine 
Würde. Wer diefe beleidigle, den erreitele Reine Sürfprache und Reine Sreyflatt von der ver- 
dienten Strafe. Selbſt der junge Zahn (Albrecht Sand) des Schuftheifen Sohn wurde, wie wir 
unterm fofgenden Jahr umſtändſlicher fehen werden, weil er [himpflih und mit geringer 
Achlung im Rath geredet, der Stadf verwielen. 

Es war damals ein neuer Verſuch die hieſige Verfaffung und das Negiment der Zünfle 
umzuändern angelegt, aber glei; dem früßern misglükt. Sriedrih Hifiprand ſcheint wieder 
des Held der Geſchichte geweſen zu jeyn. Um bie Ausführung feines Vorhabens auf immer 
zu vereitefn, ward er auf ewig mit feiner ganzen Samifie verbannt; und durch ein Geſetz 
war unterfagi worden, daß Kein Bürger oder Inwohner zu und in deffen Samifie jemals heu ˖ 
rathen folle. 

Es wurde auch der Stadtfriede und deffen Dauer verfängert, und fo wie diefer am " 
Sdhwörtag vom neuen beſchworen wurde, fo ſchloß and; Raiſer Rarf mit den Rreifen und 
Ländern, die vor fehs Jahren in den Eandfrieden geirelen waren, das Bündniß von neuem 
und ftellte einen Hauptmann zu Rothendurg auf, zu einem Vorfland in zweifelhaft oder [wer 
zu entiheidenden Sälfen. Um das Land friedlich und die Straße ſicher zu erhalten, wurden der 
Stadtfchreiber und andere Anıtsperfonen Häufig wieder an der Sürflen und Herren Höfe gefhikt 
— nad Sulzbach, nad) Rürnderg, nach Dachau. Wegen Stauf waren die Regotiafionen aud) 
noch nicht Beendigt.. Zu München regufirte man den Sag des welſchen Weins Spälerhin war 
der Hof Hier. Es war and) Herzog Albrecht, der junge Herzog von Oeſtreich Bier eingeiroffen. 
Die Dicedome, Hoſmeiſter und Räte der Herzoge wurden mit Wein regafirt. Desgleichen die 
Abgeordneten der Stadt Amberg, als fie Lengenfeld fofeten. Man Iurnierte in den Schrannen 
auf der Haid, unter fortwäßrender Amtirung Dielrihs non Saßendofen, des Bürgemmeiflers. 
Don dem Biſchoſ, fo wie von den Herzogen giengen die verpfändeten Rechte des Pfund und 
Honig Zolls von einer Hand in die andere. Die Sefte Weichs, die von Oberbauern zu 
Cehen gegangen, kam durch Kauf von Margareih Gumdrehtin an den Geſchlechter Stepdan 
den Cundorſer. Bey der Gumbrechtiſchen Samifie war damals die Pflege des neuen Spitals 
zu St. Oswaßd. Die Srauen des Spitals bekamen in diefem Jahr eine neue Ordnung. 
Sriedrih der Auer und Johann der Auer ſchrieben fih mit Sylvefler Gumprecht Pfleger des 
nenen Spitafs auf Tunan. Sriedrihh Auer, deren Andere, und Rarf Prager waren Stifter 
deffefden. °) . 


Seite 145 — 154: Im Jahre 1367 
hatte man im Srũhjahr fo großes Waffen, daß daffelde die Stufe des Mllars im Milofler 
5. Wang erreidjte. Es war der im vordergegangenen Winter gefallene tiefe Schnee geſchmolzen. 
Vieſſeicht Hatte diefe Waſſersnoth Deranfaflung gegeben, daß unferer ſ. Sranen weiße Brüder 
(die Earmeliten) nad; Straubing ausgezogen und ihr Hiefiges an der Donau gefegenes 
Rföftergen verfafren Haben. Die Urſache ihrer Auswanderung, die andere Geſchichtbücher 
angeden, fheint ein Mährchen zu feyn, indem die Carmefiten in diefem Jahr gegen ben Bifchof 
Conrad, der noch nicht zum Bifhof erwählt war, nicht Können gepredigei Haben. In Straubing 


°) Das Auırıldje Wappen ſtehl nod) an dem einen Pfeifer der Oswaldkirche oberhalb der Ußr. 
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sänumie ihnen ein Bürger Albrecht Steinhauf fein Hans ein, und legte zu dem nod) Bis dem 
Beutigen Tag dafefdft beftehenden anſehnſichen Kloſter mit Unterflügung und mit dem Almoſen 
der Bürger den Brund. Das Niefige RfofiergeBäude und die Rirche 5. Oswald wurde hierauf 
den Spitalfranen gänzlich; übergeben. Die Hausordnung diefer Spitalerinnen Haben wir 
Bereits mitgetheiht. 

Ein anderes Spitaf oder Seeſhaus iſt in dem nämlichen Jahr zu Often in 5. 5ebald⸗ 
ſtraße in den Ehren der Heil. fünf Wunden unfers Herrn auf 5 Manns- oder Srauensperfonen 
vom Bruder Albrecht Eckersberger gefliftet worden. Gemäs der Urkunde jollte diefes Hans zu 
ewigen Seiten unter des Ramrers unmillelbarer Auſſicht fliehen. Wer aufgenommen werden 
wollte, mußte eines reinen Reufchen Lebens feyn, und beym Eintritt in das Haus für die 
Gutthäter deffefden, nebſt feiner Tagzeit, eintaufend Paternofier und eben ſo viele Ave Maria 
Beten. Unfriedfihe Leute wurden aus dem Haus gefloßen. 

Su derfefbigen Zeit ſcheint der Bürgermeifterfiuäf unbefeßt gewefen zu feyn. Es wird 
diefer erfien magiſtratiſchen Würde weder in dem vorgedachten Sliftungsdrief, noch in andern 
öffentlichen Urkunden gedacht. Das Statut in Betreff des Umgeſds und des Maafes, das alle 
äwey oder drey Jahre unter dem Namen Bürgermeiflers und Rats erneuert zu werden 
pflegte, wurde in diefen Jahr, ohne des Bürgermeiflers zu gedenken, ausgefertiget, umd 
beginnt mit den Worten: Wir der Rath und al die Bemeine ıc. Ulrich Wolter, der Stadf- 
kanrer Beforgte mit dem Stadtichreider und mit einem Rathgeb (Tonfulenten) ale Geſchäſte. 
— Ufrich Laber Halte den Rath nunmehr auch vor den Raiferf. Hofgericht Belange. — Zu 
Wafferburg wurde eine Cadung Wein, die den Regensburger Bürgern zugehört Hatte, confifeist. 
Mit den Herzogen von Bayern fland man wegen eines angebfid verführten Zolls in Irrung. 
In Anfehung der Weine wurde Bey Herzog Sriedricd von Oeſterreich und bey dem Burggrafen 
von Nürnberg, und in Betreff der Zollirrung mit den Herzogen zu CandsÄut gehandelt. Die 
Zolleinnehmer wollten einige Stücke Vieh), die nad) der Stadt gefrieDen worden, wegnehmen, 
weiß fie die Jolflätte umgangen Hatten. Allein nad) damafigen Biedern Billigen Befeßen war 
es Rechtens: wer der Brüden und Stege, wo Zölle genommen wurden, nicht Bedurfte, von 
dem durſle niemand Zoll nehmen. Nach diefen Brundfäßen wurde auch damals unterhandelt. 

£ Des Sontags vor Johannis wurde mit Herzog Stephan dem jüngern zu 5. Emeram geteidingl 
anf ein friedfihes Ende, folhergeflaft, daß jedermann von Hiefiger Stadt fahren und treiden 
möge, wohin er wolle; und wer an den Zoll treibe, der folle denfelben geben, und wer das 
nicht thäte, der wäre darum niemand nichts ſchuldig. Die Mittefsmänner und Leidinger Bey 
diefer Sache waren Dit Zenger von Prukberg, Dit Zenger von Röfering, des Herzogs Hof- 
meifter, des Biefige SchuftHeis und der Gumbrecht. — Damit war aber die Sache doch nicht 
völig ausgegliehen. Der Richter am Hof forderte wegen perfönficher Befeidigung, die er von 
einigen Bürgern erfitten Haben wollte, Genuglhuung. Es wurde darum noch ein Zuſammen ˖ 
iritt geßaften. In das afte Stadtbuch iſt darüber folgendes protocoffirt worden: des Milich 
vor Margaret) dag (Bey) dem Leupmann enhalb der Bruch wurde geredet: welcher unfer 
Bürger an des Heren Zolſſtatl triebe, der ſolle zolfen; wer das nicht thät, dem möchl der 
Herr nachRonmen (verfolgen) nad; des Zolls Reit, und daran follten wis (der Rath) fie 
.weifen. Wer aber mit feinem Dieh anderer Enden tried, der IHäle das anf fein Het (wie ihm 
die Rechte geftatten) und des follte die Stadt, arm und reich, umentgoften feyn. Dann (ferner) 
nm das, daß unfere Bürger gegen feinen Ridjter, als er ſpricht, gehandell Haben, daran meine 
Hersen Keine Schufd Konnten erfahren, wie es aber darum Kkund (was für Erfahrungen man 
darüßer einholen Rönne) fie, die Bürger Haben Recht oder nicht, daß unfer gnädiger Herr 
(der Herzog) fehe und erkenne unfern guten Willen, fo wollen wir diefelden Beffern (abſtraſen) 
und oB es ſich damit verzöge, fo ſolle es fieden an den At von 5. Emeram. Erfäßrt aber 
Hingegen der Herr, daß fein Richter verhandelt Habe gegen die Unferigen, den fol er auch 

darum beſſern und firafen; — Bey der Zaidigung waren der Abt, Degenhard Hofer, der 
Maſſenhanſer, Ott Zenger und der Meyfinger — Vermuthſich war das Died über die Brücke 
zu Doneuftanf gefrießen worden. Diefer Ort fand noch unter böhmiſcher Botmäßigkeit. 
Zwoyfh von Zehnitz war Pfleger. Die Brüde und der Brückzoll za Donanfleuf war mit 
—* des Raths und der Bürger daſelbſt an Sriedrich Cauffenbach für 30 Pfd. Pſenn. 
verpachtet. 

Um groſſer Inzichten willen ward ein Siſcher von Hier Namens Peter Viſcher vom Rath 
veruriheilt, ein ganzes Jahr nicht nanfflöffen, noch eine Wehr tragen, noch in ein Ceilfans 
gehen zn dörfen. Drey andere Sifchersföhne wurden auf drey Jahre der Stadt und des Niefigen 
Burgfriedens verwiefen. Ihr Vergehen ifk nicht aufgezeichnet worden. In einem wichtigen 
Handel zwifchen den Grafen Ulrich und Hans von Lendjienderg und Georg dem Auer von 
Stokenfels in Beireff der Seſte Schwarzenderg wurde auf einen angefehenen Biefigen Bürger 
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Jorgen im Hirs compromiltirt. Die Graſen Hatten zufolge eines Ausſpruchs des Biſchoſs 
Rabo zu Eichſtädt, Heinrich des Panfflorfers, des Dicedom Eckers von Stranßing und Sriedrich 
Auers 6000 Pſd. Hälfer Bezahlen ſollen. Es zerfiefen aber Beyde Theile über die Münzſorlen 
und über die Währung, in weicher die Summe bezahſl werden ſollie. 

In Bayern fegten die Sürſten eine neue ſchwere Slener auf die Geiſtlichen und auf deren 
Cente. Gegen die Landfchaft verſchrieb ſich Herzog Stephan, die Münze und das Rorn derfelden, 
fo Sang er lebe, nicht zu verändern. — Zu Paffan redellirten die mit der öffentlichen Derfaffung 
unzufriedenen Bürger gegen ihren Bifhof, fo wie im folgenden Jahr die Handwerker und 
Zunftgenoffen zu Augsburg gegen die alten Geſchlechter. 


1368. 


Hier in Regensburg wurde das Capitel endlich einig, den Domproßft Conrad von 
Haimderg, der Bereits das Bißihnm adminifrirt Hatte, zum Biſchoſ zu wählen. Dem Bißthum 
waren unter dem Biſchoſ Sriedrih ale unmittelbaren Befißungen entzogen worden. In den 
Einkünften war daffelBe aufs änferfle HeraßgeRommen. Conrad feld und vor ihm der Admini- 
firator Rabo Hatten in der Zeit ihrer Mdminifiration viele Güter veränfern müffen. Donauflauf 
Batte man von Raifer nicht einföfen Können. Derfelde feßte auf diefe Befigung als auf einen 
Pfeifer und Eckſtein feines Roͤnigreichs einen großen Werth. Die andern Pfandfcafien giengen 
von einer Hand in die andere. Die Bält aus dem Biefigen (Bifhöflichen) Pfundzol war zum 
Teil an die Cöbliſche, zur Häffte an die Auerifche Samilie verpfändei. Andre Cöbel verkaufle 
. in diefem Jahr feinen Antheil an Rüger Cöbeln. — Zwey Dritifeile an dem Bayrifhen Pfund- 
zoſſ und an dem großen Zoll Kamen duch Ranf von der Reichiſchen Samifie an die Stadt. 
Jede Erwerdung diefer Art irug das idrige Hey zur Bildung der heutigen Derfaflung. Dem 
Einfluß der Benahdarten Beamten and dem fo gewöhnlichen Mißbrauch iärer Gewalt wurde 
dadurch vorgedeugt, und in der Sofge waren die Zolleinnehmer und Zollrichter nicht mehr 
biſchoͤſſiche und Herzogfiche Diener, fondern Beamte der Stadt. Man fieß zwar die allen Zollner 
Bey ihren Dienſten; allein fie wurden angewiefen *), der Stadt gehorfum zu feyn, und den 
Zollrichter anzunehmen, den der Rath feßen werde. 

In Bayern war zu der Zeit der Landgraf Johann von Leuchtenberg Herzog Albrechts 
Staftdafter, und Hatte im Namen des Herzogs und mit Genehmhallung des Erzbiſchoſs von 
Prag, des damaligen Metropofitans, die Stiffung des Carmefitenkloflers zu Straubing befläligt. 
Herzog Albrecht war hinab an den Ahein und ins Hennegau gezogen. Die Herzoge des Dber- 
(ondes waren mit dem Kaiſer jenfeit der Alpen. Nachmals giengen fie zu dem Rönig Ludwig 
von Hungarn und zu den Herzogen von Deflerreih, mit erflern einen Stiedensverirag zu 
Stande zu Bringen, mit Seßtern die Streitigkeiten um das Cyrol beyzufegen. Diefe Angefegen- 
Heit war aber zu einem Vergleich noch nicht reif. 

Im Lande zu Oeſterreich war um die nämliche Zeit eine Derorbnung ergangen, die 
Geſdſchulden der Unterthanen an auswärtige Gläubiger betreffend. Bey diefer Verordnung 
gfandten ſich die Hauflente im Ausland gefäßrdet. Die von Regensburg und von Nürnberg 
machten zu Bunften des Handelsfiandes Bey den Herzogen Albrecht und Leupofd Dorfellungen, 
und fanden geneigtes Gehör. Es wurde Benskundel: was für Sicherheit und Befreiung die 
Herzoge ihren Bürgern und andern ifnen angehörigen Leuten gegeben Haben oder noch Künftig 
geden um Geldſchuld, daß diefe Sreyheit und Sicherheit (diefes Moratorium) die erdern 
beſonder lieben Bürger von Regensburg und Nürnberg nicht berühren ſolle. 

As der Raifer wieder üder die Alpen herüber gekommen, wurde unter feinem Namen 
und Majeflätsfiegel und unter der Stadt Siegel ein Vertrag ausgefertiget in Betreff des Berihts- 
ſtandes der Hiefigen und der Donauftanfer Bürger bey Ringen wegen Beldfhufden und um 
Erd und Eigen. Die dieffeitige Urkunde war affo gefleliet: 

Wir der Rath und die Bemein der Stadt zu Regensburg Bekennen öffentlich mit dem 

Brief, daß wir umd die Herrfhaft Tumſtauf ſolche Gewohnheit und Recht von After gegen 
einander herbracht Haben, daß man niemand von unferer Stadt zu Regensburg noch Kein 
unfers Bürgers But, wie das genannt if, in dem Gerichte und in der Herrſchaſt zu Lum- 
Rauf von Geldes wegen nicht fol aufhalten, anfprechen noch beklagen in Reiner Weife; 
wann folhe Rlage ninderi anderswo geſchehen fol, dann in unſer Stadt zu Negensdurg. 
Afo follen auch wir zu gleicher Weife die von Tumſtauſ von Beldsmegen in dem Beridjt 
und Herrfhaft zu Tunftauf anfpredien und beklagen. Wär aber, daß jemand unter uns auf 
beider Seite den andern um Erd oder Eigen anzufprechen Hätte, das ſoll geichehen an der 
Staft und in dem Bericht, da das Gut gefegen ift. und darum, daß die vorgenannten Stück 


*) Heinrich der Zollner, des Auers Diener. Stadibuch f. MW. 
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bederſeit de ordenlicher gehalten werden, alle die weil und der allerdurchlauchtigſt Sürft 
unfer gnädiger Herr, Herr Rarl Römiſcher Raifer zu allen Zeiten Mehrer des Reichs und 
Rönig zu Böheim die Sefte und Herrihaft zu Tumftanf inne Hat, Haben wir den Brief mit 
anferer Stadt groffen anfangenden Inſiegel verfiegelt für uns und alle unfere Bürger. der 
geden ift zu Hegensdurg Nach Chriſtes Beburt dreuzehen Hundert Jahr und in dem adjt 
und ſechzigſten Jahre an 5. Paufs Tag, afs er bekehrt ward. 

Das Raiferfihe ſaſt gleichſautende Exempfar iſt unter dem Majeflätsfiegel zu Nürnberg 
am Mittwoch; vor Agnes ansgefertiget worden. — Don dem Burggrafen daſelbſt wurden Hier 
einige faljche Münzer, die faljche Münze gekauft Hatten, um die Münze des Herzogs und der 
Stadt zu fällen, vom Tod erbeten. Ein Straffenräußer Hans von Elſſendorſ wurde aber 
Bingerichtet. 

Am Lage U. £. Sranen Geburt machte der Rath mit feinen erBaren Bürgern, dem änfern 
Nat, ein Befeß in Betreff des Weinkaufs und des Ausfchenkens der Weinwirthe. Bey Bürger 
ſichen Pflichten mußte jeder Wirth, der in das Gebürg fuhr, verfprechen, Keinen Heurigen welſchen 
Wein vor 5. Martinstag zu Haben; und mer Wein Haben wollte, der mußte diefes thun mit 
offenent Rauf, daß ſich jedermann darnad) richten konnte. Bis Weihnachten durfte das Röpfel 
neuen weſſchen Weins nicht Iheuerer gefchenkt werden, als um 2%, Pfenn., den verbigen Bis 
Michaelis um 3 Pfenn., nad; Michaelis um 31,5 Pfennig. Mit einem fremden in Geſelſſchaſt 
Weinhandel zu treiden, war verboten; es war auch nicht erfaußt, an der Länd zu Candsäut 
einander zu üderdingen, (im Handef oder im Schifflohn?). Nur OBerfänder und Oflerweine, 
Meih und Bier durfte man Hier feif Haben; andere Weine, als Raynval, Paffauer oder Meine 
von Romani, Chriechelf und Denedig mußten von jedem Boden (Saß) erfiere zehen, letztere 
zwey Pfund bezahlen. Jenſeil der Brücke, (zu Stadt am Hoſ) Weine einzulegen oder daſelbft 
mit Andern Weinhandel zu treiben, war gefchärfteft unterfagt. — Im Burggeding wurde diefes 
Derret öffentfich verlefen. Die Weinwirthe Hatten darauf geſchworen. 

Es war and) in diefem Jahr abermals ein Seeſhaus geftiftet worden auf acht Srauen. 
Ufrid; der Wilfebrand von Pardiftein Hatte feinen Bruder Heinrich dem Comptur von 5. Gifgen 
auf dem Lodendette empfoßfen, etwas Geld anzulegen zur Ehre Bottes und feiner Seele zu 
gutem. Der Comptar Kaufte ein Haus, und überfieß demfelden ein jäßrliches Geld, das in der 
Stadfkanımer lag. Die Stiftung bekam den Namen des Seelhauſes zu 5. Bifgen. Die Regel 
des Hanfes wieß die Sranen an, alle Samflag in den Sreudhof zu gehen und für die armen 
Seelen zu Beten. An Seyerfagen mußten die Begginnen oder Seeffranen zu ganzer Cagzeit, und 
an Werktagen zu der Meſſe gehen. Der Comptur. durfte die Pfründen Keinen jungen Sranens- 
perfonen verſeihen. Diefes Seelgeräth, (Stiftung) if geſchehen mit des (Ceutſch) Meifters und 
mit ber Gebieter Gunſt. 

Ein anders frommes Vermächtniß ſchreibt ſich von Dietrich dem Zollner Ber. Diefer 
Mann *) beſaß, was in jenen Seiten ein anferordentficher Reichthum geweſen ifl, eine anfeßn- 
fie Bücdjerfammfung. Den größten Theil, der in feinem Ciſch eingefchloffen war, Hatte er- 
feines Bruders Sohn Conrad von Altendorf Segiri. Diefe find in feiner letzten Willensverord- 
unng nicht ſpecificirt. In die Abtey 5. Clara Hatte er aber namentlich feinen guten Saller, 
(Pfafter) mit den vergofdeten Buchſtaben vermadjt, mit der Derordnung, daß derſelbe ewiglich 
bey der Adtey verdfeiden fol. Zweien Muhmen daſelbſt Hinterfieß der Erblaßer ein anders 
Pſaſmbuch in Sateinifcher und deutſcher Sprace. In die BuchRammer Bey den Predigern ver- 
fhafte er ein gemahlles in rolhen Löfd gebundenes Bud: der Spiegel des menſchlichen Heifs. 
Hans der Stadtfchreider erhielt Tyrtifum de f. ancloritatidus und ein anderes de uaffis 
propfelis. Das Bud der nüßliden Rurzweil verordnele er einer Anverwandtin zuzuſtellen. 
Eine ganze Pergamenthaut fapt das Stiftern, Rföflern und Rirchen zum Beflen hinterlaſſene 
tete Geſchãſt diefes geififichen Wohftäters nit. Den Dürftigen zu 5. Lazarus Beflellie er 
fogar ein Seelbad. 


Seite 162—169: 1371. 

Jezuweiſen ward aber aud) der Bürgerſchaſt Bilfiges unpartheiiiches Recht gehandhabt, 
und die Prinifegien Hiefiger Stadt wurden geehri und befolgt. Auf der Candſchranne zu Hisfc)- 
berg erkfagten damals die Auer von Stokenfels, Herren non Nietendnrg, einen Iehend zu 
Ingofladt, den der Hiefige Bürger Hans der Dürnfleter innhatte. Die Dolfiredung des 
Urtheils follte durch den Richter zu Ingolſtadi, wo der Zehend gelegen war, geſchehen. Dor 
feßtern Ridjier brachte Dürnfteter das Privifegiam, daß Rein Bürger Recht zu geben gehallen 
ſen, denn vor den Ridjtern der Stadt. Anl diefe Einsede wurde dem Dürnfleter ein Tag gegeden 


*) Dielrich der Zollner war des Auers Zollner. 
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(ein ſernerer Termin geſetzt) und ihm auferfegt, die Urkunden unter des Abls von 9. Emeram 
Infieget in Möfchrift zu produciren. Und als er die vidimirten Abfchriften Bey der angefeßten 
Tagesfadrt vorgedradjt, ſprachen die fünf Bey dem Rechten: Herr Hans von Adensderg, 
Heinrich von Preyfing, Seyfried von Wemding, Heinrich der Menndorfer von Wackerſtein und 
der Rath der Bürger zu Ingoffladt, daß Auers Geſuch nichl fait finde, und der Zehend ledig 
und unangefprochen feyn und bleiben fol. — Im Rönigreid Hungarn wurde unter Rönigf. 
Inſiegel den Regensburgiſchen Raufleuten im gleicher Weife ale Nediiswillfäßrigkeit zugefichert, 
und die Berichtsflelfen im Lande gemeffenft angewiefen, im Handel und Wandel den Rauf, den 
die Regensdurger Handelsfente mit den Inländern abgelchfoffen, in Anſehung der Bezahlung 
mit Münze pünktlich zu Baften, in Seindfeligkeiten und Rriegsfäufen fie und ihre Güter unter 
keinem Vorwand zn ſchädigen, aud) wenn fie aus dem Land ziehen wollten, und den dreyßigfien 
Pf. Abzuggeld Bezahft Haben würden, ſelbe auf Reine Weife auſzuhallen. Auſerdem wurde ihnen 
verfprochen, wenn der König veranſaßl würde, fie und ihren Handel im Lande nicht mehr zu ge- 
dufden, daß ihnen doch noch drey Monate nad) ausgegangenem Befehl Zeit gegönnt werden folle. 

Am Scfaffe des Iadrs verfanmmelte der Rammerer Beyde Käthe, den innern und den 
äuffern an 5. Thomasabend. Es war ein Amisbericht erflattel worden, „daß das limgeld, 
das Bisher genommen worden war, nicht als fürberfich gefallen fey nach Nothdurſt.“ Da 
Befhfoßen Beyde Räthe, daß eines Lheils zwar das Umgeld herabgeſetzt, andern Cheils ader 
auf alles Getränke Umgeld gelegt, und von einem Saß weſſchen Weins 1 Pd. von einem Suder 
Ofterwein 1, Pſd., von einem Dreyling 3 Schilling Pf. vom Effaffer, Neker und Srankenwein 
das alte Umgeld, von einem Suder Bayrifchen Wein 60 Pfen. vom Suder Mei %, Pfd., von 
einem Saß Rainval 12 Schilling oder von einen Lägel 12 Pfen., von dem gropen Eimer 
Romania und Malvaſier, Paffaner, Röniglaner 15 Pfen. und von dem Rfeinen Bier 60 Pfen. 
genommen werden folle. Damals war im Rath Stadtkammerer Herr Ceupoſd Gumbrecht. Die 
dieſem Beſchluß beygeſchriebenen Namen des gefammten Raths find: Tonrad Engelmar, Hans 
Ingofflädter, Ott Braner, Stepfan Tundorſer, Conrad Bravenreut, Stephan Ingofflädter, 
Jorg im Hirs, Wiſheſm der Runtinger, Ceonhard Waiter, Ulrich Ingofflädter, Hans Tundorfer, 
Hans der jung Ingoffläter, Rüger der Prundofer, Bamrit von Särdjing und Seifried Prenner. Im 
Aenfern Raid präfidisten der Gemeine Ott Woller der Schullheis und Ulrich auf Tunan Prof. 
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Das anfednfihe Geſchlecht der Auer, das vor ungefähr 40 Jahren in deu aufrüßre- 
rifden Bewegungen des Dofks die Stadt verlaffen Balte, war nun in der Nachbarſchaft größer, 
Begäterter und mädjliger geworben, als es vorfes gewefen war. Die all Burggräflicgen Stamm- 
güter waren größtentheils in deffen Händen. Auf Rietendurg und Stockenfels faß Wernher der 
Auer; Prennderg war der Stammfig Sriedrih des Auers. Dieirich Aner ſchrieb fid von 
Steffing. Letzterm waren alle Steuern bes Dorfs Pfätter, die Herdfl, die May, und die Herd- 
fleuer, der Sifhzins, der Steilchpfennig von Mindradjing, auch ein Theil des Zinfes aus dem 
Biefigen Judengericht verpfändet. Damals wechſelle Herzog Albrecht, Bey welchem Dietrich 
Rüdjenmeifter geweſen war, die Pfandfaft, und verfchrieß den Auer dagegen den ganzen 
Iudenzins. Don den Auern gieng derſelbe durch Rauf in die Hände der Sinzenhofer üßer. 
Dorgedachter Werner Auer ließ fih als ein Höfling Herzog Albrechts und von der Partei 
Raifer Carſs gewinnen, aus feinen Seflen Rietendurg und Stokenfels den Herzog Stephan und 
deſſen Angehörige anzugreiffen und zu Befeidigen. Der Herzog entÖrannie gegen den Auer, 
nahm die Beyden Burgen weg, und würde den Landfriedensdrud; noch Härter Beflraft Haben, wenn 
nicht der Burggraf von Rürnderg und der Landgraf dazwiſchen getreten wären. 


Seite 169 und 170: 1373. 


Die fieten Schden und Reifen, und die nichts weniger als Haushäfterifhe Lebensart der 
Sürften, madjien, daß die Söfßne Herzog Stephans immer Kein Geld in der Caſche Hatten. Der 
junge Herzog Stephan Hatte fünf Singerfein (Ringe) und einen perienen Rock von feiner 
Gemahlin genommen, und diefe Stücke mit vielen andern Brieffhaften Bey dem regensBurgi- 
ſchen StadfRamrer Leopold Gumbrecht und Bey dem Auer von Prennderg verfeßt. Eben dieſer 
in jenen Seiten allgemeine Beldmangel brachte auch damals den großen Zoll, ſowohl Bifhöf- 
ſichen als Bayrifchen Antheifs an die Stadt. In den älteflen Zeiten haben wir die Biſchöſe und 
die Burggrafen, an deren letztern Stelle nachmals die Herzoge von Bayern getreten, mit gfeicher 
Gewalt und Anfehen in Hiefiger Stadt über die freyen Bürger Herrfchen gefehen. Die Berichte, 
die Zöße, die Gefälle von den Juden, und wie die Gefälle alle geheißen Haben mögen, waren 
unter ihnen getdeift. Es Hatte demnach der Bifhof eben ſowohl als der Herzog einen gleichen 
Theil an dem großen und an dem Kleinen, oder dem fogenannten Pſundzoll und an dem Honig- 
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300. Diefen Umſtand Haben unfere Vorfaßren Bey ihren Rechtſertigungen und Irrungen in 
Betreff des Zoll. und Mauiweſens beyderfeits nit genng in Erwägung gezogen. Der 
Gifchöfliche Antheil ſowohſ, als der Herzogfihe Antheil an dem Zoll war ſchon lange in 
Privatfänden. Es ift in der Befdjichte einigemaf Bemerkt worden, wie der Zoll von einer 
Hand im die andere gekommen. Der Bilhöffidie Antheit war Bisher ein Eigenthum der 
Aueriſchen, Lödlifhen, Ingolſſtädteriſchen und Sitauerfhen Samilie geweſen, und ein Theil 
war fon in den Händen der Stadt. Der Soll Herzogs halben war auch fon zum Cheil in 
ben Händen der Stadt, zum Theil Hatten ifn die Auer von Prennberg inne. Auf der Auer 
Befibungen und Gerechtſame Hier in der Stadt Hatte der Ralh Lange fein Augenmerk geworfen, 
um ſoſche an ſich zu Bringen. Auf der Herren Trinkfiuße, und Beym Prior im Auguflinerkfofter, 
wo auch oft Kath gehalten zu werden pflegte, und Beym Hamrer im Haus wurde mandjer 
Pokaf ausgeleert, Bis man mit dem Auer übereingekommen war, und derſelbe feinen Antheil 
am Zoll umd feine üßrigen Rechte und Rußungen üßerlaffen Hatte. Endſich ward mit Conſens 
der Sürften und des Biſchoſs der Rauf gelchloffen. °) Der Baufdrief iſt an 8. CLienhardslag 
gefiegeft. Ein Drillheil an dem Herzogfichen Pſund und an dem Kleinen Sol, zwey Cheile aus 
den Bifhöfiichen Kleinen Zoll und ein Antfeif an dem Bifchöffichen Pſundzoll Kamen dadurd) 
an die Stadt, die durch" diefe Erwerdung ermuntert um fo wachſamer auf jede Befegenfeit 
wurde, auch die noch üßrigen Antheile an fi zu Bringen. Und dazu zeigte fich nad Desfanf 
weniges Jahre gar Bald eine Gelegenheit. 


Seite 219— 222: 1385. 


Den 21. Tag im Monat Hornung waren die Städte zu Coſtniz verfanmelt nnd 
wegen des Beytrilis der Sreuſtadt Baſel und wegen einer noch engern Verbindung mit den 
rheiniſchen Städten ein neuer Bundesdrief errichtet und von fänıtlihen Srey- und Neihsflädten 
die Inſiegel angelegt. Da fid der Bund der Städte foichergefiaft durch den Beyiritt ber 
angefehenften Städte immerfort mehrte und fkärkte, fo flanden verfdjiedene Edelleute der Nach⸗ 
barſchaſt von allen Seindjefigkeiten gegen Hiefige Stadt und Bürgerfhalt ad. Die Jenger und 
die Hofer ſtelllen Derfchreißungen aus, Neunhaus und Jangenfels, ihre Seflen, wider gemeine 
Bundesflädte und nanentfid; gegen Biefige Stadt nicht zu gebrauchen und drey Jahre fang 
Rilfe damit zu fißen. Haus Auer und deffen Richter und Amtleule behandelten jedech Hiefige 
Stadt fortwährend ſchnöde und feindfefig und übten nnleidentfiche Bemalltfätigkeil. Zu 
Pſoſſenchoſen ſieß Auer ausruſen *2): es ſolle niemand mit den Bürgern der Stadt Negens- 
Burg mit Rauffen und Derkauffen elwas zu Ichaffen Haben; anderer Orten nahm er den 
Bürgern Hoden Marktzoll ab. Hillprand dem Hager ließ er in deffen Holzung 20 Stämme um- 
ſchlagen. Von den in feinen Gerichlen Begütert gewefenen Bürgern forderte er Sroßndienfte. 
Auf dem Schrottdof im Schwabelweifer Bericht, der zu einer Meſſe geftiftet war, und zu Auf. 
hauſen auf dem Hof, der einem Bürger Haſelbeck gehört Hatte, fieß er alles Dieh wegführen. 
Es war fo gar die Rede gegangen, der Auer Habe feinen Leuten Befoßfen, auf verfihiedenen 
Höfen Seuer anzulegen. Scikte der Rath Boten oder Abgeordnele an ihn, fo fieß er fie Lage 
fang vor den Thoren feiner verſchlogenen Burgen warten; einmaf ſtekte er den Boten in das 
Coch — oder er verläundele die Stadf Bey den Herzogen, Bey Herzog Sriedrih, in deffen 
Dienfle er zufeßt gegangen, und bey Herzog Stephan, dem er zu Rehlheim vorgefpiegefi Hatte, 
man Bade jenfeit der Brüke in des Herzogs Berichte gegriffen, Habe daſelbſt Befangene gemacht 
und greiffe täglich weiter. Dadurch ward der Stadt die Gnade der Sürſten entzogen und der 
Rath zu einem Widerdof und zu Kepreffalien gezwungen. Als es zu einem offenen Rrieg mit 
dem Auer gekommen, und einsmaf zwanzig der Unferigen in einem Hof überfallen und Bey- 
naße erfchlagen, and) ein Hiefiger Bürger von dem Auer gefangen genonmen worden, jo wurde 
die Stadt Nürnberg noch einmal um Hülſe gemahnt und endlich von derfelden ein Viertheil 
nach Weiffendurg gefandt. Daſelbſt waren einige Städte Beylanımen und fuchlen Rath, wie der 
unbillige Zoll, den der Burggraf von Nürnderg von den Rürubergern und von den Bürgern 
und Rauflenten aller Srey- und Reichsſlädte forderte, abgeſtelll werden mödjte. Die allenthalben 
fi erhebenden Beſchwerden vereinigien die Städte immer enger gegen die Beeinträdjtigungen 
der Sürften. 


-) Birhof Konrad erkannte die Aechte, die Sriedrih und Hans die Auer der Stadt verkauft halten. 
Die Sladi reverfitte Ach, nad) Abgang vorgedachter zweger Leider, der Cöfung flatt zu Iäun, mit Nusnahme der 
acht Pfund weniger 50 Pfd. ans dem Pfundgol, die die Stadı von icher zu rechtem Herren Lehen geBadt Bat. 
Revers d. 1373. Samflag vor Judira. 

**) Aus dem gelben Stadibuch fol. 31. 3%. feq. 
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Im dritten Bande 
uom Jahre 3430 bis zum Jahre 1496. 


Seite 9: 1430. 


Ein gewiffer Gebhard Ständel war nämfich in Raufmannsgefhäften mit Raufleuten von 
Memmingen in große Mißhellung geraten, und Jacod Auer auf Prennberg, einer unferer 
benachbarten Edelleute, war mit ihm in Derftändnißen geflanden, und halte den Ranflenten 
von Memmingen das vorüßerziehende But weggenommen. Zugſleich mit diefem But hatte er 
ſich auch der Wagen einiger Raufleute von Conſtanz und 5chaſhauſen bemächtigt, und ihre 
Perſonen und Knechle auf feine Sitze zu Erifieffing und Teiſpach, oder auf den Churm feines 
Stammfchfoßes gefangen gelegt. Hierüber war der ganze ſchwäbiſche Städfedund in Bewegung 
gerathen, und Hatte die Srevellhal allenthalben beſchwerend angebracht. Sie war Bis an den 
Rönig gediehen. Der Rönig wollte eine Ridjtigung zmwilchen den Parteien bewerkfielligen, und 
Batte fie deshalb nad; Straubing vertagt. Daſelbſt übertrug er den Markgrafen von Branden- 
Burg, in den er unter allen Sürften das größte Dertrauen gelebt, ferner dem Herzog Heinrich) 
von Bayern, und dem Erdmarfhall Haupt von Pappenheim die Unterſuchung des Handels. 
So vieſ ans den unvollfländigen Actenabſchriſten erfichtfich if, fo wurbe Jacob Aner zu vollen 
Schadenserfaß und zur Ausanfwortung der Gefangenen an den Ranımrer von Hegensburg 
angehalten. In gleicher Weife mußten auch die Städte ihre Richtigungsbrieſe in Treues Hand 
dem Wagiflrat von Regensburg übergeden, und eine namhafte Zahl dem Auer Befreundier und 
benachbarler Edelleute, Heinrich; der Vothaſt zu Wernberg, Johann HRamfperger zu Saulburg, 
Wilhelm der Srauenderger zn Weinting, Johann Herr zu Adenfperg und Degenhart Hofer zu 
Sinding verfäjrieben fi um die 1710 fl. weiche Auer bezahfen mußte, als Bürgen. Die 
deshalb ausgeftellten Urkunden waren alle gefertigt worden, während der Rönig zu Straubing 
feinen Hof gehabt Halte. 

Seite 172: 1448. 


Die Cohnknechte der Böhmifhen Hessen und die Böcklergeſellſchaſt fianden fortwährend 
an der Böfmifchen Bränze in Lägern ſchlagſerlig und nad; Beute fauernd. Durch ihre Privat- 
verBindungen war das Land Bis unter die Mauern RegensBurgs höchſt unfider worden, und 
mancher Bürger und Einwohner in ihre Befangenfhaft geratfen. Insbefondere war Jorg 
Aner von Lraußfing, in Derbindung mit Pzrbitz von Afenan, ein ſäſtiger Nachbar unferer 
Stadt. Do wurden unfere Bürger glimpflicher behandelt, als die von Nürnberg. Der Stadt 
Nürnberg Hatte der Auer im vorfergegangenen Jahr Seindesbriefe zugefandt, weil fie in bie 
Dereinigung der Reihsflädte Um und Nördfingen, die er ſchon vorher beſehdet Hatte, getreten 
war. „Wir vernehmen, fchried der Rath von Nürnberg, daß uns Beorg Auer in den Begenden 
„zu Oeſtreich, zu Peyern und wo er wohnt, fafk verunglinipfe und unfre Bürger manich 
„ſaltig Hefhädige. Man Hat ifn in ein Schloß, das uns Winterberg genannt iſt, und in ein 
„anders des Herrn Pzrbik von Cſenau zu unlerm Schaden unbewahrt aufgenommen; darein 
„führt er die Unſrigen und pfödt, flokt, nöthigt und ſchatzt ſie. — Solche Befandfung 
„erfahren wir ungewarnt in Heerzog Heinrichs Land und Beleit. Einem Bürger von Nürnberg if, 
„ſelbſt nachdem er gefangen genommen war, ein Singer abgehaut, und derfelde nachhin 
„genöthigt worden, des v. Rlenau offuen Entfagdrief nad; Nürnberg zu tragen.“ Vergebſich 
mochte fid; der Rath von Nürnberg auf des Ralhs von Regeusburg Dermitlfung, die er ſich 
erbeten Hatte, verfaffen Haben. Die Reiterei und Buſchklopſerei des Adels dauerte noch fange 
fort, obwohl der Zenger Häufig mit verflärkten Rotten von Stadifofdnern gegen den Wald Hin 
ausgerilfen war und des Adels Knechte aufgefucht Hatte. Der Kath von Regensburg war por- 
zügſich für die Bürger Beforgt, die die Meffen zu Nördlingen und Srankfurt und in der Mez zu 
Bauen gewoßnt waren. Auf Nördlingen war der Böckler und ihrer Helfer Zorn hauptſächlich 
gerichtet. Diefer Raufleute wegen waren zu Ramſpaur und noch weiter Hinanf Haften gemacht. 

Seite 178: 1349. 

Die Adelichen trugen damals fedr Häufig angefehenen Reichsſtädten ihre Dienfte an, 
und gfeihwie in Regensburg die Namen der Murache, Ramerauer, Degenderg, Srauenderge, 
Zenger, Iudmann, Hertenderger und Auer die Derzeihniße der Stadfdiener und Solduer 
gefhmückt, fo Hatten auch die Rürnderger mehrere Junker in ihren Dienfien, und unter andern 
einen vom Geſchlecht von Haider. Das Stammſchloß diefer reichsfreiferrfihen unmittelbaren 
Samifie war an der äuferfien Gränze der obern Pfalz gelegen, und die dazu gehörigen 
Beſttzungen zum Theil mit dem Gebiet der Burggrafen von Nürnberg vermifht. Es fehlte 
daher nicht an Anfäpen zu nahbarfihen Streitigkeiten zwifchen Beiden Nachbarn. 

—400· — 
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XL. Krenner 


führt in feinen „Baierifhen Tandtags-Handlungen‘ im zweiten Bande, Seite 79, IT. Rrenner. 
Sakob Auer, Calpar Auer, Oßwald Auer und Achatz Auer in dem 
Derzeichniſſe der anweſenden Tandflände bei dem Tandtage zu Straubing auf. 

Im fünften Bande, Seite 101, in der Protelation der Ritterfchaft des Wieder- 
landes vom 7. Auguft 1463 gegen die Erfcheinung auf dem Tandtage zu Pfaffenhofen, 
iR Ehriftoph Auer und Wilhelm Auer mit fiebzehn Tandtagsmitgliedern 
unterzeichnet. 

Sm ſechſten Bande, Seite 69, heißt es: Chriſtoph Auer zu Prennberg hat 
geben von feinen armen Teuten zur Steuer: an Gold 100 rheinifhe Gulden im Jahre 
1464. — Zeite 82 it Wilhelm Auerzu Prennberg unter denjenigen aufgeführt, 
melde noch keine Steuer gegeben haben. 

3m eilften Bande, Leite 522, heißt es: Eberhard Wengerzu Au hat die 
Steuer, fo ihm auf feine Hofmard) dafelbfi und ihre Zugehören und auf die Güter in 
dem Tandgericht Dediendorf gelegen, geſchlagen, bezahlt. 


0 — 


XL. Kurz 


bringt in feinen ‚Beiträgen zur Geldichte des Landes Oeſterreich ob der Enns‘ XLI. Rurz. 
II. &h., Seite 328— 331 die Urkunde Ur. Xl vom Jahre 1220, weldhe aud) Hormayr 

(Quelle XLVI) in feinen fämmtlidhen Werken, III. 8d., Seite 442, in lateinifhem 

&erte, mit Auslaffung einiger Zätze, gibt; hier der kurze Auszug derfelben: 


Dat. Regensburg. Herzog Ludwig von Baiern ertheilt feinen Minifleriafen die Erlaubniß, 
dem Rloſter Bleink ihre Güter zu [chenken. Zeugen: Ekeberlus babendergenfis epifcopus, Di- 
lecins fifins nofler Ofto, Heinrichs de lapide, Vlricus filius eius, Heinricus de randehe, Men- 
hardus comes de roteneke, Chalhoch comes de Rurberhh, Hohoſdus de wolntja, Allmannus be 
abenſperch, Wernherus de Tabere, Poppo de geltolfing, viricus filius eins, Ollo, Heinrieus, Dfri- 
ens, Sridericus de Hoenheimen, Vlricus marſalcus de froventiufen, Cintoldus pincerna de 
avıwe, Perftoldus pincerna de vede, Ekebertus dapiler de eieniwf, Perhtoſdus de Stumpf, Ehun- 
radus de peierbrunne, Heinricus dapifer de celle, Chunradus marjalens de alldorſ, Vlricus de 
coßpf, Arnoldus de chamere, Perftoldus ſilius eins de parteneke, Mricus camerarius de fof- 
Kirchen, Hermanns marfalcas de Loesnapf, Heinrichs magiſter coquine de pernblah, Heinrichs 
de flarcoftshonen, Sibolo, Perhtoſdus fratres de oede, Eberhardus de padhe, Perhloſdus mar. 
fafcus, Perhloſdus, Eberhardus fratres de ilmaerdorſ, Waldun, Harlrat, Rudolf, Heinrich, Tieme, 
iſti de Vohburch. 

KH» 


ALIT. Ried | 
führt in feiner „Geſchichte der Grafen von Hohenburg‘*‘, Seite 83, in der Urkunde XLIT. Kied. 


Num. XXXVII vom Zahre 1210, und Seite OL in der Urkunde Uum. XLIX vom 
Sahre 1243 Gozwinus von der Pforte als Zeugen auf. 


In dem Werke: „Coder Episcopatus Vatisbonenfis** finden fi viele Auszüge 
und Urkunden, melde die Familie der Auer betreffen®), von melden hier diejeni- 
gen gegeben werden, welde fih no nicht in den vorhergehenden Quellen finden, oder 
melde der nachfolgenden „Geſchichte des Rittergefchlechtes der Auer von Vegensburg 
und Prennberg‘* nicht eingereiht find. 





*) Im erflen Bande: Seite 234, 35%, 262, 208, 289, 209, 333, 337, 333, 339, 313, 335, 358, 359, 
362, 372, 375, 377, 379, 383, 3%, 386, 308, 302, 303, 313, 313, 481, 497, 503, 507, 518, 519, 526, 
529, 550, 557, 560, 568, 567, 589, 628, 629, 637, 671, 697, 717. — Im zweiten Bande: Seite 734, 740, 
742, 757, 771, 778, 731, 293, 817, 628, 832, 891, 533, 54, 860, 661, 568, 866, 869, 871, 874, 876, 
878, 879, 830, 853, 835, 837, 805, 407, 905, 906, 009, 928, 959, 960, 967. 


11 


162 XLII. Ricd. 


Im erſten Bande, Seite 196: 
um. CCX vom Jahre 1135, 15. Juni. Aus dem Dipfomalarium. 

Privifeginms-Urkande des Markgrafen Diepofd von Voheburg über die Sreiheien und 
Benüffe des von ihm geflifteten Rloſters zu Reichenbach. Zeugen diefer Urkunde: Otto, Cand- 
vogt von Stauff und deſſen Sohn Heinrid, Sriedrih, AdvoRat, Waldo von Owe nebft 
mehreren Nuderen. 

Seite 232: Num. CCLII vom Jafre 1160, 22. Septenider. Aus dem Originale. 

Conrad, Bifhof von Paſſau, fhenkt einen Zehent an die Pfarrkirche zu Hocheſingen 
im Regensburger Bebiete. Zeugen diefer Schenkung: Ulrich, Abt zu St. Hippofyi, SelpHker, 
Abt zu St. Johann in Sadenih, Ulrich, Abt zu Ardachern, ıc. Otto Notar. Don den Caien, 
Sriedrich, Landvogt, Heingert von Niede, Berihofd v. Owe und mefrere Andere. 

Seite 364: 


Run. CCCLXXXI vom Jahre 1230, 25. Sepldr. Aus den Originafe. 


Päbstlicher Erlass gegen die Edlen von Ome wegen Belästigung des Regensburger 
Bischofes. 

Gregor, Bifhof, Diener der Diener Botles, den geliebten Söhnen, dem 
Decan, Schagkanzler, und dem Magifter Salomon, Domherrn zu Märzburg, 
unfern Gruß und apoſtoliſchen Segen. Unſer ehrwürdiger Bruder... .. der Bi- 
ſchof von Hegensburg, Hat fid) bei uns befchwert und uns angezeigt, daß die 
edlen Herren O. und L. von Owe, in der Augsburger Diöcefe, in Betreff der 
ihm zuftefienden Rechte in der Rirche zu Broufe und in Betreff anderer Dinge 
ihm Unrecht zufügen, daher empfehlen wir eurer Einſicht durch diefen apoftofifchen 
Erfuß, daß ifr, wenn es fi) ſo verhält, die genannten edſen Herren, nad) vorher- 
gegangener Ermaßnung, und nachdem durch kirchliche Entscheidung die gericht- 
liche Berufung befeitigt fein wird, nach Erkennung der Wahrheit zwinget, von 
ißrer Unbilſ gegen den Bilchof abzuſtehen; daß ihr aber die Jeugen, welche etwa 
beſtimmt find, wenn fie ſich aus Sreundfhaft, Haß oder Surcht zurückziehen 
wollten, nad) Befeitigung der gerichtlichen Berufung durch eben diefelbe Ent- 
ſcheidung zwinget, der Wahrheit Zeugniß abzulegen. Und wenn ifr nicht alle an 
der Ausführung diefer Dinge teilnehmen Rönnel, fo follen nichtsdeftoweniger 
zwei von euch) fie ausführen. 

Gegeben zu Anagni 7 Tage vor den Ralenden des October, im #. Jahre 
unferer päpftlihen Herrfchaft. Gregor P. P. IX. 

Seite 520: 

Rum. DXLVIN rom Jahre 1270, 25. Mai. Aus dem Originafe. 

Derkauf des Edeſſitzes in Einhanfen, dann des Edelfiges (Sreihofes) und des Hofes 
zu Atting mit Rückdefalt des Rechtes des Rückkauſes und mitlelſt der gegebenen Bürgen 
Rudgerus von der Capelle, derzeit Bürgermeifler und Dietrich von Owe durch den Hegens- 
Burger Erzbiſchoſ Leo an Otio Ritter von Straubing. 

Seite 668: Rum. DCXCVII vom Jahre 1295, 24. Seb. Aus dem Originale. 

Derkanf des Edelſſitzes Werdhoſ an das HegensBurger Hofpital zur Hi. Catharina. 
Zeugen diefer Urkunde: Chunrtad von Lupurd, Dorfieher der Rirche, Habord von Sünidjing, 
——— Paſdwin von Pärding, Raroſus von Om, Chunral von Wiſent, Gotſrid 

Im zweiten Bande, Seite 820: 

Rum. DCCCLII vom Jahre 1328, 27. Mai. Aus dem Originale. 

Stranßing. Derbindung der Herzoge von Baiern mit dem Bilhof von Hegensdurg 
gegen die Bürger von Regensdurg. Braf Albrecht and Braf Aframen von Hals, Härkweiger 
von dem Degenderg, Sieghart von Egfolfshaim, Sridrid der Acitorffer und Dietrihen von 
Aw wurden zu Ralhe gezogen. 
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Seite 856: Rum. DCCCXCVII von Jahre 1342, 21. Sept. Aus dem Originale. 


Reberlossung der Beste Schanerstein an die Regensburger Vomherren Aner und Sintjen- 
hofer, und deren Meners hierüber. 


Ich Dietreich von Au, und ich Hainreich von Sintzenhoſen Chorherren auf 
dem Cum ze Regenfpurd; verjehen offenfeichh an difem prief, daz uns unfer 
genädiger hr Bifhof Hainreich ze Regenſpurch auf unſer Treu und auf unfer Er 
enpfolhen und eingeantwurt Hat di Deft ze dem Schaurftain, und di zwen Hof ze 
Grifſenbanch, und waz paues zu dem Haus gehört, zu unfer paider ſebtagen für 
60 tt. R. df. di wir verpauen ſchullen auf dazſelb Haus von Liehimeß, di nu 
ſchirſt chumt, über ein gaug Jar: Läten wir des nicht, ſo haben wir auf dazfelb 
Haus, auf di Hof, und daz darzu gehört, nihtz mer ze ſprechen. Wir fchulfen aud) 
unferm vorgenannten herren dezſelben paues, den wir fun von den 60 ff. DI. 
beweifen mit zwain erbern mannen, di er on gevär darzu voderl; und [predjen 
difelben zwen mann, daz wir miner haben verpauen, dann 60 ft. fo ſchol man 
uns dagfelb widerdjeren, daz wir darauf verpauen haben Hinter 6O tf. ob unfer 
egenannt Herr will, und ift dann ledich worden on all Anſprach. Wir Haben auch 
unferm vorgenannten hrn pei unfern Treuen gehaiffen und zu den Heiligen ge- 
ſworn, im und feinen Nachchomen mit derfelben Def ze warten wider allerman- 
nicleich, und ſchullen fi und ir dienär davon und darzu laſſen, wenn fi wellen, 
als ander ir Pfleger, und ſchullen mit derfelben Veſt wider fi, noch daz Bofshaus 
nicht fun, nod) fein, wenn auch wir di vorgenannte Chorherrn nihl mer fein 
ſchuſſen, fo fchullen wir unferm vorgenannten Hrn und feinen Nachchomen, oder 
daz Capitel dazfelb Haus und daz darzu gehört, anpiefen wider ze lofen umb di 
60 tt: So habent fi Gewalt, daz haus darnad) in zwain Monaden ze loſen. 
Geſchäch dez nicht, fo Haben wir vollen Bewalt, di 60 ft. auf dein haus ze 
ſchafſen dem Gotzhaus, oder einem, der dez Gotzhaus aigen ift, und ſchol derfelb 
unferm egenennten hrn oder dem Gotzhaus warten in allen den rechten, als wir 
felßen; und fivenn derfelb der 60. ft. R. dſ. von unſerm oftgenannten Arn, feinen 
Nachchomen oder dem Capitel bericht und gewert wirl, fo Hat er fürbuz auf daz- 
fel6 Haus und daz darzu gehört, nihtz mer ze ſprechen, und ift dem Boghaus 
ledich worden on al Anſprach, und fol es dem Gotzhaus wider einaniwurfen on 
al Widerred und on al Anſprach und Bevärd. Wär auch, daz unſer vorge- 
nannfer hreniht enwär, dez Bott Fang niht engeb, fo Ichulfen wir dem Capitel 
warten mit demfelben Haus, und daz darzu gehört, als oben iſt gefchriben. Und 
das daz ſtät und unzerbrochen beleib, darüber zu Urchund und zu einer Slätichait 
geben wir im difen prief verfigelf mit unfer paider Infigel. Daz ift gefchehen ze 
Stauff, do man zalt von Chriſtez Bepurt 1342 Jar, an St. Matheus Tag dez 
heifigen Iwelfpoten. 


Seite 862: 
Rum. DECCCVI vom Jadre 1345, 21. Ian. Aus dem Originafe. 


Birnstbestallung des Heinrich von Yanzendorf für seine Burghut. 


Ih Dietrich der Awer pfleger des Gotshaus ze Negenfpurd) vergid) offen- 
fid) an difem Brief allen den, die in anfehent, hörent oder leſent, daz ich hrn 
Heinrich von Hauzendorf und Srawen Cecilien feiner Hausfrawen und iren Erben 
ze Purchhut geben (hof alle Iar Hin dem Schönperch 30 ft. R. df. allo, dag er 
mir mit 3. virfigen gewappenten Mannen warten fchof, wenn ich der bedarf, daz 

11° 


164 XLIT. Ried. 


mir di chumen ſulen, wenn ich will, und daz pin id) in gepunden von fand Mar- 
keinstag, der ſchirſt chumt über 3. Jar, und fi mir herwider. Ich vergich auch, 
ob ich nad) den vorgenannlen 3 Jarn lenger pfleger bin, und fi daz Haus auch 
fenger inne haben, ſo ſchol ich in abermal alle Jar 30 it. R. df. je Purchut ge- 
ben; von welchen Guten in die Pfenning järlich werden und gevallen fullen, und 
auch ze welchen Zeilen in dem Jar, des ſuln wir noch ze Nat werden, und di 
Jullent in dann unverzogenlich gevallen, darumb ze ainer bezzern ſicherhait Ban 
ih in zu mir unverſchaidenlich ze Porgen geſetzel hrn Sighart von Egloffsheim, 
Ekkolſ von der War, Herweich den Amer Richler in der Vorſtat ze Regenfpurd), 
und Wernt den Awer mit der beſchaiden, ob in die vorgenannfen Pfenning nich! 
gevallen järlich, als wir noch ze Nat werden, fo Habent fl vollen gewalt, mid) 
und mein porgen darumb ze monen, und di fuln dann unverzogenlich einvarı 
und laiften ze Regenfpurd) in der Stat, oder in der Dorftat, wo fi Hingemant 
werdent, jedermann mit einem erbergen Diener und mit einem pferf, und auz der 
laiſtung nimmer chumen, ung daz fi ihrs Gelles gar und gänglich verriht und 
gewert werdent on allen iren ſchaden, und ob der porgen ainer oder mer in der 
Zeit nicht enwär, dez Bot lang nichlt wel, fo fchof ich in je einen andern als 
gufn ſetzen in 14 Tagen an des ſtal, des gepreft if. Geſchäh des nicht, fo ſchuln 
di Lebentigen faiften, ung daz geſchiehl in allen den rechten, alz vor gelchriben ift. 
Darumb zu ainem Urchund gib id) in difen offen brief verfigeli mit meinem 
Infigel und mit meiner oßgenannter porgen Infigel. Erben, do man zalt von 
Chrifius Bepurt 1345 Jar, an fand Agneſen Lay. 


Seite 870: 
Rum. DCCCCXVIII vom Jafre 1348, 9. Oct. Aus dem Originafe. 


Meberlassung der Beste Schanerstein in der Grafschaft Fohrnburg am Nordgan an die 
beiden Bomherren Aner and Sintzenhofer gegen Wirderlösung. 


Mir Sridreich von Bots genaden Bifhof ze Regenſpurch verjehen offenleich 
an dilem prief, daz wir unfern lieben Chorprüdern Dielreicdhen von Au, und 
Hainreih von Sintzenhoven Chorherren auf dem Cum ze Regenſpurch auf ir Treu 
und auf ir Er enpfolfen und eingeantwurf Haben unfer Det dag dem Schaun- 
Rain, di zwen Hof ze Griffenband), und waz paues zu dem Haus gehört, zu ir 
paider lebtagen für 60 ft. R. dſ. di fi verpaut habent auf dazſelb haus: und fi 
habent uns auch pei iren Ereuen gehaizzen und zu den Heiligen geſporn, uns 
und unfern Nachchomen mif derfefben Den zu warten, und ſchuln uns und unfer 
Dinär davon und darzu lazzen, wann wir wellen, als ander unfer pfleger, und 
ſchuſſen mit der Deft wider uns und daz Gotzhaus nit fun, nod) fein. Wenn 
and) die vorgenannten Chorherren nihl mer fein ſchulln, ſo fol der, der difen prieſ 
und di Veſt von iren wegen innhat, uns, unfern Nachchomen und dem Gapifel 
dazlelb Haus, und daz darzu gehört, darnad) anpielen, wieder ze lofen umb di 
60 it. DE. fo Haben wir gewalt, daz Haus darnad) in 2 Monuden ze lofen. Ge⸗ 
ſchäh des nicht, Fo Haben fi vollen Gewalt, di 6O ff. dſ. auf dem Haus ze ſchaſ⸗ 
fen dem Boghaus oder ainem, der dez Gotzhaus aigen if, ſwem fi wellent, und 
ſol derfelb uns oder unfern Nachchomen warten in allen den rechten, als fi felben; 
und waun derſelb der 60 Hi. dſ. von uns, unfern Nachchomen oder dem Capitel 
bericht und gewert wirt, fo Bat er fürbaz auf daz Haus, und daz darzu gehört, 
nihtz mer ze fprehen, und ift uns und unferm Gotzhaus ledich worden on all 
Anſprach, und fol es dem Gotzhaus wider einanfwurten on al Widerred und on 
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alfrs Bepär. Wär auch, daz wir nicht enwärn, dez Bot lang nicht geb, fo ſchuln 
fi dem Capitel, und darnach unfern Nachchomen warten mit demfelben Haus und 
daz darzu gehört, als oben gefchriben ftel. Daz dag alles ſtät und unzerbrochen 
beleiß, darüber ze Urchund und ze ainer Beftätichait geben wir in den prief mit 
unferm und mit unfers Gapitels Infiglen verfigelten, der geben it, do man zalt 
nad) Chriſtes Gepurd 1348 Jar, an fand Dionyfiitag. 


Seite 872: 
Rum. DCCCCXX vom Jahre 1348, 9. Oct. Aus dem Originafe. 


Sicherheitsstellung über die Entschädigung Bietrichs des Aners als Zfleger des Bisthums 
Regensburg, die ihm bei seiner Entsagnug der Pfleg Bischof Friedrich schuldig geworden. 

Ih Dietreih von Aw Chorherr ze Regenſpurch vergich und bechenn offen- 
leich an difem prief, daz mein genädiger Herr Biſchof Sridrich ze Regenſpurch 
mich nach freuntficher Berihligung und Aynung, di zwiſchen unfer paider umb 
feines Gotzhaus pfleg, di ich iungehabt han, und davon ich mil allen rechten gr- 
fianden pin, gefchehen ift, umb di Laiſtung des Schulärs je Nürnberch, di Lai- 
fiung ze Ingofftat, des Herzogs Laiftung ze Lunghut, und des Wartters Luiftung, 
und umb hru Hainrihs Laiftung ze Hauzzendorf fedigen und unzzichen fol mich 
und mein porgen hie und zwifchen fand Michelstag, der Ihirft Humt, on allen 
meinen ſchaden und gepreften, und darüber ze ainer Sicherhaif und ze ainem Dor- 
pfant hat er mir fein und feines Golshaus Den Hohenburd) auf dem Inn mit 
alfen ern und rechten eingeben und gefetst mil der beſchaiden, ob mein vorgenann- 
ter Herr mich der vorgeſchriben Laiſtung an derfelden Drift nicht ledigt und auz- 
züg, fo fol ich ſürbaz diſelb Def, Läut und Gut innhaben und niezzen mit allen 
ern und rechten, als er felben, und mic) ſelben damit Fedigen und loſen on Ge⸗ 
värd, als ich peſt mag. Wär auch, daz mein Herr difelb De, Läut und Gut in 
derfelben Drift verfegen oder verchümern wolt, da ſol ic meinen genädigen Herrn 
nicht anfäumen, no) irren, allo, daz mich mein vorgenannter Herr mil demfelben 
Belt auzzichen und ledigen fol, als oben verfchriben it. Ich vergich auch mer, 
daz mir mein nenädiger Herr Birchof Sridrich ze Regenſpurch dilen gegenwärtigen 
prief und umb di Sagung der F00 It. dſ. je Eberspeunt, und umb di Chirchen 
ze Pondorf, und dem von Laber auz der pfleg ze Luppurd) 151/2 I. Bells, und 
den Sraundbergern auz der pfleg ze Hohenpurch auf dem Jun 30 1. Gells, Sey- 
friden Lorringer dalelben 5 1. Bells, dem Poxawer auz der pfleg ze Eberspeunt 
5 If. Bells, dem Seyboltorffer für 150 I. damit man von dem Schendjen lofen 
Fol 15 11. Geld, alles R. 8. beftafen und verligeln ſol hie zwiſchen fand Midjels- 
lag, der ſchirſt chumt, mit ſeinem Infigel und mit dez Kapitels Infigel on allez 
Verzoch, und darüber hal er mir ze einem Dorpfant fein und des Golshaus Deft 
ze Altenpäurn eingeben und geſetzt für di Infigel allain mit allen iren ern und 
rechten alſo befchnidenfeich, ob mir in derfelben Drift in der vorgefchriben Beftat- 
nuzz und Infigel nicht volfürt und geent würd‘, ſo fol ich darnach difelde Def, 
Läut und Gut, und di Purchhut, di darzu gehört, von Reunpäurn mil allen ern 
und rechten als lang innhaben nnd niezzen, ung mir umb di Infigel gänzleich, 
als geſchriben ift, volfürt wirt on allen ſchaden und Gepreften. Wann aud) mir 
der Deft aine oder fi ped verfürt wirt, dag wär Hohenpurd) mil dein Auzzichen 
und Ledigen, und wär Altenpäurn um di Infigel, alz vor verfchriben ift, lo ſol 
dann je dilelde Den, Laut und Gut meinem genädigen Herren je durchsläht ledig 
fein, und fol ich in dann fürbaz daran nicht irren an dhainer Weiz. Wäre aud), 
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06 der Veſt aine in der Drift verforn würd, ed fie paid ledig wurden, fo fol di 
ander zu gleicher nug und in den Rechten für ped pfanf fein, alz vor geſchriben 
ift. Wär aber, daz der Deft aine fedig und di ander verforn würd, da fol mein 
nenädiger Herr mit ſampt mir darzu geholfen fein, daz di wider werd, und fol 
ich dann diſelbe Deft, die verforn waz, fürbag innhaben in allen den Rechlen, ung 
mir widervert, daz vor gefchriben it. Ez ſchuln aud) di Läut und di But ze 
Hohenburch und ze Altenpäurn, ob ez ze ſchulden chuml von mir, pei ir rechler 
and guler Gewonhail beleiben unbeſwärt, und daz dhaine ungewonleich Steur 
und Gall auf fi gelegt oder gezogen werd on alle Widererd. Und darüber ze Ur- 
Hund gib ic; meinem vorgenannten genädigen Herren difen prief verfigelien mit 
meinem Infigel; dag ift geſchehen, do man zaft von Chriſtes Gepurt 1348 Jar 
an ſant Dyonifitag, 

Seite 899: . 

Rum. DCCCCL vom Jafre 1364, 29. März. Aus dem Originafr. 
Bes Kapitels zn Begensburg Zengniss über die Kechte der Auer om Stanferforste. 

Dir Ehunrat von haimberch Tumprobft, und gemainleich daz Capitel ze 
Regenſpurch auf dem Cum verjehen offenleichen an dem brief für uns und für 
unfer Rakhomen allen den, die in anfehent oder hörent leſen, daz die Erwergen 
Ritter Herr Sridreih und Herr Hanns die Auer von Preunberch uns zu erfen- 
nen geben und geweiſel habent mit redleichet und after Chuntſchaſt und Weifung 
aller der reiht, di fie und ir Läut und ir But habent an ungern Dorft gein Stauff, 
als fie hienach verſchrieben und benannt find. Pei dem erſten ıc.. Did. Numero 
prarcedenli. Nu verjehen wir und bechennen allen den Guten, di vor verfhriben 
fint, aller der Reiten, alz fi vor an dem brief verſchriben fint, daz daz unfer 
Will und Wort ift und in der wol gönneh, als pilleich ift, wann fi uns dez alles 
rebfeidhen beſchaiden und geweiſt Hubent. Daz daz alles alſo Mät und unzer- 
Brodjen beleib, darüber ze einem Urchunt und ze einer Befätihait geben wir in 
den brief verfigefien für uns und unfer Nachſihomen, mit unfers Capitels Infigl 
beſigell. Daz ift geſchehen, da man zalt von Ehriftes Geputt 1364 Jar, des 
Sreitags in der Ofterwochen. 


Pi In’ den Abhandlungen der königl. baieriſchen Akademie der Wiſſenſchaſten fin- 
det fi im V. Bande, Seite 209-332, die von Thomas Ried herausgegebene vol- 
Aändige „Gefdjichte des erlofthenen Hittergefähledhtes der Auer von Regensburg und 
Prennberg‘‘, melde aud) hier (mit Ausnahme von einigen fon ausgejogenen Ur- 
kunden) gegeben wird. (Am Litelblatte findet fih das hier gegebene Biegel des 
Erhard Auer von Itephening und zum Idhluffe der Geldichte der Itammbaum, 
welcher in der Beilage folgt.) 





Sigifum Erhardi Auer de Sterfening 
Judiris Pedepont. de anno 1338. 
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Genealogifdj-diplomatifche Geſchichte des erloſchenen Rittergefchlechtes der 
Auer von Regensburg und Prennberg. 
Das Ritter- oder Patrigiergefchlecht der Auer ift eines der äfteflen und 


hinſichtlich feiner vielen Beſitzungen, und der beffeideten wichtigen Aemter für 


die vaterländifche Geſchichte eines der meriwürdigfien. Sie nannten ſich im XII. 
und bis in die Mitte des XIII. Jahrhunderls meiftens Purgifjorer, weil fie juxta 
portam civilalis Ralisponensis gegen Weften wohnten. Wenn man die Siegeln 
der alten Pärbinger, Suferer, und Wingerer befrachtel, welche durdjgehends die 


“vier Sinnen führten, fo unferfiegi es Reinem Sweifel, daß lie ebenfalls des 


auer'ſchen Geſchlechls waren, nur fcheint es ungewiß zu feyn, ob die Pärbinger 
von den Auern in Regensburg oder dieſe von jenen ihren Urſprung haben. Letzteres 
gewinnt indeß dadurd) eine Wahricheinfichkeit, weil viele adeliche, auf dem Lande 
geleffene Gelchfedjter das Bürgerrecht in den nächſt gelegenen Städlen angenommen 
haben: aud) findet man einen Wilhalm von Pärbing bereits im Jahre 1145. 

Die Bearbeitung der Pärbinger und ihrer Nebenzweige wird einer eigenen 
Abhandlung vorbehalten, indem ich mir vorgenommen habe, hier nur von den 
Auern zu Regensburg, und Prennberg zu handeln. Den urſprünglichen 
Sufammenhung aller zerſtreuten Zweige diefes Geſchlechtes richtig wieder zu finden, 
Iheint gegenwärtig unmöglich) zu feyn; und es ift demnach Rein anderes Mittel 
üßrig, als das, was nur ſtückweiſe entdeckt werden Ronnfe, bloß ſtückweiſe zu 
beſchreiben. Uebrigens ift alles aus äuverfäffigen, zerfireuten UrRunden gejam- 
melt. — Erdichtungen hat man fich nicht erlaubt: nur machten mandje Lücken 
in den Nachrichten enifernterer Seiten einige Dermuihungen nothwendig. 

Weil der Geſchmack des leſenden Publikums feit einiger Zeit zu ehr an 
wigige, fändelnde und blos unterhaltende Sachen verwöhnt ift, fo ſcheint es 
beynahe einer Entſchuſdigung zu bedürfen, wenn man gegenwärtig die Geſchichte 
einer fängft ausgeftorbenen Samilie mühfam aus den Auellen zu entwidteln ſucht. 
Derley ernfle Arbeiten bleiben zwar immer eine trockene Lektüre; aber Niemand 
wird felben geradehin allen Hiftorifchen Nugen abſprechen. 

Der Bemweggrund zu derley hiſtoriſchen Sorfchungen if, die Geſchichte 
eines Begenftandes aufzuklären: und hiezu find die Urkunden am zuverläffigften , 
denn aus diefen Rann das Publikum gründfich urtheilen, ob dadurd rin Sag 
genügend bewieſen Tey, oder nicht. Bloße Citaten reichen nicht Kin, da nicht 
Jeder Zeit und Bücher Hat, die citirten Quellen nachzuſchlagen. — Diefe 
Slammreifie der Auer betrachte ich wie eine Rechnung, Belegt mit den nolfiwen- 
digen Beicheinungen und Derifikafionen mittels des beygefügfen Lodicilli Proba- 
tionum; fo wenig eine Rechnung ohne Belege gültig ift, eben fo wenig Rann ein 
Geſchichtsbuch ohne Beweiſe feyn. Regensburg den 6. April 1819. 


,Vachtrag non zum grössten Cheile noch nicht heransgegebenen Belegen nnd Arkunden zur 
genenlogischen Cafel der Ritter Aner von Regensburg nud Prennberg. 
I. Their. 
Unſaht die Ritter von Au, welche unter dem Titel „Burgthorer“ zu Regensburg 
vorkommen. 
Circa annum 1130. Ex codire tradifionum originafı San-Emmeramenfl, Sof. 128. 
Prefentibus atque futuris denunciamus, quaſiter guidam prepofens vir, nomine Walchoun 


eonjentiente Suuanehifde uxore sua predium quoddam proprium el hereditarium Efiheim et 
Heide filum per mannm Ciutunini, fifii Mahtines ſui comparis fuper aramı ſci Emmerami 
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defegavit, ac fratsißus ibidem Deo fervientißus perpeluo ſruendum tradidit, ek ſi cuiguam 
dominum abbas ejusden foci concefferit, aureo denario proximi ſui Heredis redimi ſub Nis 
teſtibus conflabifivit: Otto prefectus, Aribo tribunus, Escunin de Ahuſen, Oudafric de 
Durgetor, Heinrich et frater ejus Pernoft, Oudafrich de Lerindorf, Botescalc et Beroft nıini- 
fleriafes prefecti, Raroft de Lunanne, Otto predicte matrone confobrinus, et ſilius Chounradi 
Chazpizzes, Hagano minifteriafis prefecti, Nilthart et Erniſt, Kihwin de Magengollinge, Sifrit 
minifleriafis preſecti. 
1159. Pezii theſaurus Anecdot. C. I. P. II. cap. 147. 

Charta redemptionis quorundam ſervientium fancto Emmeramo. Tefles funt — — 
Rudperlus de Cunzelinge, — Hartunic in porta elc. Acta ſunt hec anno incarnacionis domi- 
nice 1159. Indict. VII. regnante Sriderico Imperatore, Heurico Saxigena Duce, et Hartunico 
Pontifice, necnon Heinrico urbis prefecto, func Ecclefie fei Emmerami advocato. 

Citca annum 1160. Ex cit. Codire Iradil. San-Emmeramenfl, Sof. 111. 

Rotum fit omnibus Xpi fidefibus futuris et prefentißbus, quafiter duo quidam cenfuafes 
fei Emmerami erant inbeneficiati Mengozo mifiti de Sunechingen: is ilaque a PertHofdo abbale 
houbam unam ad Strazzchirchen jure beneficii ſuscepil, ac eos Eccleſiam ſci Emmerami refa- 
xapit ef a se penilus abdicanit; quo de medio fußlato filius ejus Oufricus de Sunechingen 
tanquam deres pateruus jus ſunm voluit illis infringere, priſtineque fervituti subjicere. Quin- 
que ergo fafenta dantes eidem Ouſrico, et, ut juri beneficii cederel, impelrantes, iteralo fe 
sedemerunf; et ne amodo alicui in Beneficium dentur, in prefenfia domini Adalderti abBatis 
oblinuerunt, ac prefentem carlanı cum Sigillo ipfins pro teflimonio fusceperunt, cujus rei tefles 
accefferunt Ortlieb, Perihofd, Harkıwic de Liethenberge fratres, Qufricus Chargel et Roupertus 
frater ejus, Harlunicus in porta, Uſlricus Hofzenar, Albun. 

1161 Codex Episropatus Ratisponenfis, Tom. I. pag. 235. 

Hartunicns II. Epus Ratisbon. monafterio fancti Emmerami reflitnit Bona in Hebrams- 
dorf ad Antecefforibus fuis in beneficium ſaicis collata. Tefles funt — — Hartwid) in porta, 
ei frater ejus Oudalrich, Heinrich de Cholinbach, Heinrich de Egiloffesheim, Bernofdus 
de Wolfirdionen, Merboto de Swäßifuuis efc. 

Circa annum 1170. Peg f. c. cap. 152. 

Traditio praedii in Engelßrehtsmünfter ad monafterium 5. Emmerami. Tefles funt: 
Ditricus de Hahfinakker, Heinricus frater ejus, Oudalricas de Pentelingen et filins ejus Hein- 
ricus, Perhtoſdus in colle. Botfcafe pincerna, Albanus frater ejus, Hartunic in porka, 
Heffsid de Liuterdad; etc. 

Circa annum 1172. Ex Cod. Iradil. San-Emmeram. Sof. 177. 

Hugo pleßauns nofler de Walde (Hodie Herruwahf) fradidif per manım Öitonis de 
Tigin proprii juris ancilam, nomine Madtifd ad aflare patroni nri pro cenfu V. denariorum 
annuatim folvendo. Ceſtes ſunt Bi: Geroſdus de Tanne, frafer eins Marquart, Irnſrid de 
Udenpinnt, Oudalricus de Zigin, Haunardus vilicns de Tanne, Dietericus de eodem vico, 
Hartuniens in porfa, Oudalricus frater eins, Guenlin. Dielericus editui. 


Wirca eundem annum. Ex eod. Cod. Iradit. Sof. 182. 

Quidam Canonicus fei Petri (Eccliae catfedrafis) Purchard nomine de Linechin in 
extremis conflitulus tres ſervos ſuos, quorum uoming ſunt Mathſrit, Reginoft, Walther conı- 
mendauit in manus duorum Canonicorum ejusden Eccleſie, dni Hugenonis feilicet, et Oudal. 
rici cuflodis fei Petri eo pacto, uf poſt odifum ſuum delegarenf eos pro cenſu V. nummariorum 
ad altare [ci Emmerami. Mortuo eo predichi Canonici venientes ad (cum Emmeramunı prefatos 
Homines per manus ſuas pro predicho cenfu ad aram predichi marlyris Iradiderunf, preſentibus 
euftode Durinc, et cellerario Sriderico, et cantore Pernofdo cum ceteris ſratribus ejusdem loci, 
et His teflibus adhibitis: Mathfrid tonfor, Roudolfus Rouzer, Otnant mercator, Hartunicus 
in porta, Edonnradfilins ejus, Ehkihart edituns ſci Peiri, Gnenlin, Perthoſd, Ditric, 
Voſchemar manfionarii fei Emmeranıi. 

1178. Ex eod. Cod. Irudit. Sol. 180. 

Rotum ſacimus omnidus Eccleſie Dei ſidelibus concamdium, quod factun est inter 
Peringerum abbatem jei Emmerami confentiente frairum eaterva, et Sridericum cognomine 
Putrich familiarem ejusdem Eccleſie; Babuit enim eadem Ecclefia duas areas juxta pontem, 
penfantes 72. nummos, prope domum ejusdem Sriderici: voſens ifaque hic ibi edificare venuflam 
domum et cellariun cum fefindine, venit in prefenliam abbalis et frairum, roganitgue, ſibi 
easdem areas sub fegitimo concambio in proprielatem Iradi, quod ſactum efl, refradente eo 
Eccleſie pro concambio areanı jurfa maceſſum, que annnatim perfoloit dimidium tafentum, fupra- 
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dichas areas ipfe accepit aB abBate in proprielatem fißi et pofleris fuis. Mctum anno dominice 
incarnacionis 1178. prefentißus His leſtibus, Hartunic in porta, Oudalric Srater ejus, 
et Bozunino. 

1179. Er. coð Codite tradit. Sof. 186. 

Rotum facinus omminn univerfitati Sam prefentiun, guam futurorum, quod guedam 
fibera mufier, Chefin nomine de vico Smidemoul tradidit fe iplam ei ſiſliam ſuam, Liuboue 
nomine ad aram ſci Emmerami aßsque ulla contradichione pro cenfu X. nunmtorum ea condi- 
fione, ui predicho cenſu annuatin dato maiori non ſubdantur ſervilio nec alieno inbeneficientur 
dominio. Epofuto aulem muftorum annorum curricnfo lempore Peringeri abbatis quidam hujus 
Eccleſie minifleriafis, Heinricus nomine de Prienderg fiberos eorum nulla dictante juflitia, jed 
ſoſa arbilrii ſui voluntate, vef avaritia cogente infeflalionibus injuriavit, captivavit, ef bona 
eorum extorfil, qui conventus a Deringero abbate ob eorum infeflafionem beneficii, ex palerna 
hereditate — direbat — predicha mancipia fibi perveniffe, ſed nufis leſtimeniis hec valeus 
comproßare, acceplis ob eoden abbate XIV. ſolidis ab ommi impeticione eorum decidit, et im 
poteflalem Ecclefie ad prenominafum cenfam X. nunmorum refignavit anno dominice incar- 
nacionis 1179. regnante Sriderico imperatore, fub Chounone Epo, et advocato loci Aujus Hein- 
rico Sratre Ducis de Auſtria Cinpofdi. Tefles: Werinher de Gibeſtorſ, Ditricus de Haſinakker, 
Heinricus de Pentelingin, Oudalricus de Haſilpach, Hartuniensinporta, Oudalricus 
Srater ejus, Oudalricus Kargil, Hartuuic Srater ejus, Rondigerus de Niunhuſen, Sridericus 
de eoden loco Botlridus de NMiningin, Heinricus de Harligin, Berhardus de Solerin, Rondiger 
Srater ejus, Otto de Ligin, Wiſehaſmus de Lunceligin. 


Circa eundem annum. (Ex eod. Cod. Iradit. Sof. 189. 

Quidanı miniflerialis ſci Petri, Beßehardus nomine de Scoeineiche Fradidit fervum ſunm 
nomine Woſſeramum ad alfare fi Emmierani pro duoßus fervis ejusdem martyris, quos 
homines Gebehardi predicti occiderunt, pro cenſu fafi et fervitio, quo predich Sratres, qui 
acciſi erant, obnoxii ſuerant. Teſtes: Qudalricus Holzenare, chouno preco, Bruno de Scoein- 
hoven, Bruno de Utenhuſen, Harıunic in porla, Oudalric de Pentelingin, Routfied, Degin- 
hart, Perinharl cementarii. 

Circa eundem annum. Ex eod. Cod. Iradil. Sof. 164. 

Roscat ommium fidelinm et futurorum ek prefentium inobfitferafa memoria, quod Weren- 
hard miles quidam de Lernbach Hereditarius Allmanni de Abensberch, habens partent filvufe 
contiguam Luterbach, et pro remedio anime jue, et inſuper noven accepfis fafenlis et dimidio 
um ipfe ac medialores eandem partem filonfe Sco Emmeramo dederunt, domino ſuo prefente 
Allmanno, et domino Perengaro abbate hujus foci, cujus rei tefles funt: Prefatus comes At- 
mannus, Otto de Liging et filins eins Ndalpert, Qufricus Hofznar, Hertuuic el fifius ejus 
Ehounrad in porta, Heinricus el Pernoſdus fratres de Tunzeling, Megengoz prepofilns 
ipfins Comitis Allmanni etc. 

1180. Pez ſ. ril. cap. 193. 

Compoſitio fitis inter Derngerum abbatem fanchi Emmerami, et Eggiberlum de Wihfe 
ac Udalricum de Lalmaffing fratrem ejus ſacia anno 1180 TCeſtes, qui affuerunt, hi funt: 
— — Nizo de Railenbuch, Udalricus Rargil, Harlunicus frater eins, Oo de Ligin, Udalricus 
de Pentelingin, Heinricas frater ejus, Ditricus de Hafinakker, Harluuicus in porta, Mdal- 
ricus frafer ejus, Rarolus felonearius efc. 

Circa eundem unnum. Eod. rit. Epatus Ratlisbon. I. 252. 

Eonceffio domus Natisbonae filae ad ſuperius monaflerium. Teſtes auridus track: 

Sridericus de Purgelor, Hugo inter latinos, Sridericus prepofitus efc. 
11851. Cod rit. Epatus Ratisdon. I, 254. 

Reftitutio mancipiorum a Sophia de Abensberg ad monaflerium 5. Emmerami donato- 

run. Teſtes ſunt — — Engifpertns Silins Chunradi in porta, ei alüi. 


Circa annum 1182. Ex cit. Cod. tradit. San-Emmeram. Sof. 186. 

Kotun fit omnibus Eccleſie ſidelibus ſam prefenfißus, quam fuluris, quod guidam 
Ehounonis Epi Ralisponenfis capellanus ei parrochianus, Otlo nomine de Allentanna in 
extremis conflitulns mancipia fua, guorum nomina ſunt Andolfus, Mathild, Perida, Iouta, 
Meginofd filins Perthe, Oudalric ſiſius Malhiſdis defeganit in manıs Allmanni de Egifofsheim 
ea ratione, ut poſt obilum ejus pro cenin V. nummorum delegarei ad aranı (ri Emmerami. 
Eo itague defuncho, et apıd ſcum Emmeramum fepulto, idem Altmannus rogatu Peringeri 
abbalis predicha mancipia Iradıdit in manıs Ondalrici Holzeneres ſimili condilione, ut pre 
dietam Iradilionen expferei, quod idem Qudalricus mil moratus explens, predicka mancipia 
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prefente Peringero abbate defeganit ad jei Emmerami allare ea condilione, ut cenfu V. num ˖ 
morum annualim dato ipfi, et poſterilas eorum majori non premansur fervilio, nec afieno fubdan- 
tur dominio. Lefles defegationis Allmanni: Hartumic in porta, Otto de Ligin, Heinrich de 
Pentefingin, Heinricus de Parbigin, Piligrim, Bruno, Cudunicas de Cholenbach. Leftes delegu- 
tionis Oudalrici: Hartunic in porta, Oudalricus Srater ejus, ©tlo de Ligin, Hein- 
ricus de Pentefingin, Chunrad fifins Hartumici, Önenfin, Voſchemar, Dilricus editui, 
Reginhard de Niunhuſen, et ati. 
1183. Cit. Codex Epatus Ratisbon. I. 263. 

Monafterio fancti Emmerami per praefectum Ratisd. adjudicafur praedium Broß- 
ratisBerg. Tefles — — Gebo unterm Gunelbe, Udalric in der gruß, Werinfer de Sinzingin, 
Hugo under den Walhen (inter Catinos), Willehalm fuper danubium, Srideric juxia por- 
tam, — Otto de porta, Olto de Ligin, Werinhart miles Dicedomini Udalrici. 

1183. Peg l. c. cap. 17%. 

Traditio mancipii ad aram fancti Emmerami. Lefles funt: Hertuuicus in porta, 

Udalricus frater ejus, gedoffus filins Hertunici efc. 
1185. Ex cit. Cod. Iradit. Sof. 63. 

Quidam jci Emmerami minifleriafis Werinherus nomine de Deggin in exiremis confli- 
tutus, fekpore Adalberti abbalis predium et partem montis prope eandem villam apfum ad 
caſtellum confiruendum, quod vulgo Purchſtall dicikur, tradidit co Emmeramo. Procedente 
tempore fuB Peringero abbale filins predicti Werinheri, Chounradus nomine partem predicti 
montis X. ſoſidis vendidit Eberhardo de Abnesperg, qui foffatun circa eum faciens, munitionem 
in eo confiruere cepit. Perngerus itague abBas previdens futura multa ex eadem munilione 
reßus Eccleſie nofire, que circumjacent, incommoda, datis eidem Eberhardo X. tafentis, ut de 
proprietate ejusdem monlis fe abdicaret, ef per manum Rarofi, filii Rarofi tHelonearii ad aram 
ſci Emmerami defegaret, quod factum eff anno dominicae incarnarionis 1185 fuß Sriderico 
Imperatore, in preientia Chunradi Epi. Ceſtes Oudalric Holzenar, Heinric Brans, Hartuuic 
inporta, Hartunic Rargil etc. 

Circa annum 1187. Ex eod. Codice tradit. Sof. 191. 

Rosum facimus omninm poflerifati, quod guedam Aujus Eccleſie ancilla nomine Adelheid, 
que conjuncta erat cuidam fei Petri miniferiafi, Hartunico nomine de Stouphe cellerario Epi, 
in extremis agens ancillam fue proprietatis predicto piro [no commendanit, rogans uf eandem 
ad cenfum V. denariorum, cujns pelicionem poſt mortem ipfins fidefiter et Benigne expfenit, 
tradens prediciam ancillam ad aram ſci Emmerami ad predictum cenfum V. nummorum, pre- 
fente Peringero abBate, ei advocato Heinrico de Allindorſ. LTefles: idem Heinricus advocatus, 
Eudunicns de Stouphe magifter coguine Epi, Oudalric Rargil, Hartunic in porta, 
Oudafric frater ejus, Heinricas de Pentelingin, et afüi. 

Circa annum 1190. Pez f. r. cap. 16%. 

Tradilio mancipii ad aram fanch Emmerami. Tefles: Sridericus comes de Hohendurd), 
Enfrieus, Ernefl, Wicpofo minifleriales ipfins comilis de Hohendurh, Wicnandus de Hafel- 
bad, Hartuuicnas, et Udafricus frater ejus de porfa, Pernoft ei frater eins Hein- 
ricus de Luncifingin. 

1210. Cit. Codex Epatus Ratisbon. I. 299. et Hifforia mean Comitum de Hohendurg. 1. 83. 

Compoſilio Maehtildis comitiffae de Hohendurg cum Conrado Epo Hatisdonenfi fuper 
caffro HohenBurg in Rordgovia. TeſtesU — — Boezuninns ad portam, Kußerius judex, 
Rarofus marſcaſcus, Rarolus de Indendrukke, Heinricus apud capellam efc. 

1210. Ex originafl. 

Eberhardus abBas ad fanckum Emmeramam guandam aream ab Ufrico feriptore pro 
15 för. abſolvit, et poſtea illam Abrahamo Judaeo et confortißus ſuis cum confenfu ſui con- 
venfus, et Chunradi Epi pro 40 Br. et pro una domo, quae nonnift Judaeis pro annno cenſu 
1 fdr. denar. Ratisdon. focetur, vendit pro fepuftura Iudaeorum tam Ratisponae Haßifantiune, 
quam Peregrinorum. Tefles funt: Heinriens ad capeſſam, et frater ſuns Rudigerus, Rupertus Rargil, 
Rarofus Rargil, Chunradus Brans, Aldertus de Tiginge, Wilhelmus fuper danubio, Bozuni- 
nus ad portam, Wilhelmus et Paldnuinus fraires ante urdem, Bozuninus Bi der Wer etc. 

1219. Cil. Coder Epatus Ratisbon. I. 324. 

Rex Sridericus II. Conrado Epo Ratisdonenft ommia jura Ratisbonae ef in donisiis 
confirmat, praeſertim coquendi [afis, ei fodiendorum metallorum. Teftes faıt — — Goezuninus 
apud portam, Chunradus de Schrotshonen, Henricus de Ederfpinnte, Rudigerus thelonearius, 
Ciupoſdus Pragaer, Balduuinus anfe urbem, et afii quam plures. 
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1720. Cit. Codex Epatus HRatisdon. I. 328. 

£ocatio vitafitia Bonorum apud Wifendorf farta habordo de Aeulingen. Ceſtes — — 

heuricus de capella, Gozuuinus de porta, Linpoldus Pragarins elc. 
42231. Won. Bois. XV. 181. 

Conradus Epus Ralisbon. decidil ſilem inter abbalem Prüfenfem, ei plebanum in 
Perkanı 06 capeſſam fancti Viti, ejusque oßfationes orlam. CTeſtes ſunt — — Gozuuinus de 
Purgtor, Lenpoſdus Pragaer, Eberhardus in Haida elc. 

" 221. Lit. Codex Epalus Ratisbon. I. 335. 

Promiſſum Ehederti de Eckmũſ advocasti Capiluſi cathedr. Ratisbon. quod in poſterum 
Bona et homines capiinfi non mofeftaßit. Cefſtes ſuut — — Gozuninus de porta, duus 
EAunradus de Chirchperg, Uſricus Cancellarius etc. 


224. Lit. Codex Epatus Ratisbon. 1. 339. 

Donatio cafirorum conditionate facta a Cudonico Duce Bavariae ad Eccleſiam Ratisbon. 
Teſtes — — Bozuninus apud portam Ratisbonen. Reimarıs de Preunenderd), 
Hermanus de Lihtenderg etc. 

13235. Idem Codex I. 344. 

Conceſſio vitafitin Anbae in Weidis facta Conrado de Weichs per Epum Watisbon. 
Tefles funt Boezuninus apud portam, heinticus inter ſalinos, heinricus Sinwel Boez- 
uninns Bi der Wer etc. 

1226. Idem Codex I. 345. 

Conradus Epus Ralisbon. concedit monafleriis inferiori ei juperiori Bona [ua im 
Haſelbach, et Eccleſiae ſancti Pauſi partem curiae in Sünehing. Tefles — — dus Edunradns 
de Hofenvels, dnus Gozuuinus juxta portam, Reimarus de Prennderc dapifer, Hamricus 
inter fatinos ef alii quam pfures. 

1226. Idem Codex. I. 346. 

Ordinatio Conradi Epi Ratisbon. de dominio ſuper Hofpitafe 5. Joannis, fen 5. Tatha- 
ringe Irans pontem Ratisbon. Tefles — — Bozuninns juxta poriam, et Wernto 
fifius faus ©tto de Cheveringe, Euitpofdus Pragaer, Bozuninus Bi der Were etc 


1237. Ex Originali 

Codennicus dei gra Comes Palat. Rheni et Dux Bawarie. Innotescere polumus univer- 
fitati fidefinm, quod cum dna Richza fuperioris Monafterii fancte Marie in abbaliſſam confir- 
mata fratridus de Gebelchopen Chunrado ei Heinrico hucusque negaffet concedere beneficium 
patris eorum, ſicut et ejus predeceflor dna Mathiſdis bone memorie aBBatiffa, eoguod non effent 
filii Eccleſie fue, ad quos ejusdem Beneficii fucceffio lafi de ratione aliquatenns pertinet, landem 
devicha precibus noſtris dictum Beneficiun adjecta conditione cerla eisdem fratrißus conceſſit 
ambobus hac fcificet, quod Heinricns frater junior prefatus fidem coram nobis juravit, quod a 
proximo ſeſto fancti Michaheſis infra annum unam de filiadus Ecelefie ſuprioris monaflerii 
juxta confifium ipfins abBatiffe, necnon parenium fuorum Heinriei inter lalinos, Gozunini de 
porta, Ortfiebi de Heida, Heinrici ipfins Eccleſie prepofiti ducat uxorem; quod fi nom fecerit, ea 
ipfa de canfa memoralum Beneficium Eccleſie vacabit: quam fi in eadem Eccleſia non invenerit, 
cui congrue poffit in mafrimonio copufari, unam eidem promifimus de minifleriafißus noftris 
copufare, ei Eccleſie ſuperioris monafterii hanc eandem dare. Quod fi neglectum fuerit, Bene- 
ficium antedictum Boc ipfo neglectu Ecclefie vacabit. Si vero uxor ilfa mortua fnerit, aliam de 
filiabus Eccleſie ſupradicte copufabit; quod fi nec illud fit, prememoratum Beneficium Ecclefie 
fidere vacabit. Teftes funt Comes palalinus Rapoto, comes Heinricus, frater ejus Meinhardus 
comes de Rotenekke, Raſhohus comes de Rirchperc, Heinricus de Staerhofteshoven, Cintoldus 
vonder Owe, Heinricus inter lalinos, Gozuninus de porta, Efedertus inter fatinos, 
Ortfiedus de Heida, Otto de Cheveringe etc. 

Acta funt hec anno ad incarnatione Domini 1227. Indirf XV. 

Sigiſſa Ducis et adBatiffae funt avulſa ®). 


*) Ludwig von Gottes Gnaden Pfalsgraf am Rhein und Herzog von Baiern. Wir wollen alfın Blan- 
bigen Aundthun, daß, da die als Aebliſſin des oßeren Hloflers zur heil. Maria Beflaligte Sran Richza, fo wie 
ıöre Dorgangerin Stau Mathilde, guten Andenkens Yebtiflin, Bis jet ſich geweigert Hat, den Brüdern von 
Gebelchoven, Ronrad und Heiarich das Beneſiz ihres Daters zusugefichen, darum weil fie Reine Söhne ihrer 
Dürdie waren, welchen doch die Nachfolge in diefem Benefiz gewiffermagen zufleße, fo Hat fie doch auf unfere 
Bitten das Befagte Benefig denfelden Brudern zugeflanden,, unter der Bedingung, daß der jüngere vou den 
erwaßnien Brudern, Heinrich, vor uns ſchwöre, daß er von dem nächften Sefle des Beil. Michael au gerechnet 
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12239. Cit. Codex Epatus Ratisbon. I. 361. 

Heinrici de Eberspeunt oBfigatio circa Bona in Wifendorf, ipfi ad dies vilae conceffa. 
Tefies — — dnus Chunradus de Hofenvels, Gozzuuinus de porta, Ehunradus de 
Schrotshoven elc. 

1229. Idem Toder, I. 357. 

Aſſumplio fratrum praedicatorum in civilatem Rafisbon. per Sifridum Epum Natisbon 
Ceftes — — Boezuninus apud portam, Berftoldus de Oberdorf, Rafhohus de curia etc. 
Canonici Erclefie majoris. 

Circa annum 1229. Idem (Loder, I. 363. 

Statutum capitufi cathedr. Ratisbon. de adminifirafione praedendarum praepofito abluta, 
et capitulo affrißuta. 

Ego Boznuinus de porfa Can. majoris Ecclie fußferipfi. 

1233. Idem Codex, 1. 373. 

Sifridus Epus Ratisbon. moniafißus ad ſanckam crucem donationem a civibus Natisbon. 
factam confirmat. Acta funt hec prefentißus meſioribus Sam mifitißns, quam civibus KRatiſpo 
nenfißus, et precipue Gozuuino milite de porta, Heinrico milite inter fatinos, Baldennino 
mifite ante urbem, Baldunino Tülfone, Cuithardo cive in curia, et muftis aliis. 

1233. Idem Codex, I. 376. 

Sifridus Epns Ratisdon. et Gonradus comes de Wafferdurg ad mutnum anxifium 
confoederaniur, comitigue fuenda dantur caftra Engelsberg, All et Neußuyren, Hoßendurg ad 
Oenum, atgue Rönigswart. Teſtes ſun — — Gozuuinus de porta, Perhtoſdus de Ößeren- 
dorf, Chalhohus de curia Canonici Ratisbon. Laici vero: Neimaras de Brennenderdi, Bo;5- 
uninus de porfa, Ortließus in Heida, Liupoſdus Pragarius, Chunradus de Wichfe, Bozuninus 
apud Were, Hainricns prepofitus de fuperiori monafterio, Paſduuinus ante urbem etc. 

1235. Idem Codex, I. 378. 

Sifridi Epi Ratisbon. arditramentum inter coenoßium Prüfenfe, et Goezuninum de 
Eckmũl circa praedium in Chalmaſſing, Teftes laici: Goezuuinus aput portam, Linpoldus 
cognomine Pragaer Heinricus inter ſatinos, el alii quam pfures. 

1237. Idem Codex, I. 381. 

Compofitio facta inter Sifridum Epum Ratisbon et Ollonem Ducem Bapariae. Hunt 
antem Teſtes: — — Sifridus de Vrowenhoſen, OrtlieBus in Heida, Gotſridus de Griezbach, 
Arnoldus de Schönvelt, Goznuinus apud portam, Ehunradus de Wihfe et alii quam plures. 

1238. Idem Codex, I. 383. 

Sifridi Epi Ratisdon. privifegium datum monafterio fanchi Jacobi RatisBonae fuper ſundo 
juxfa furrim caefaris. Ceſtes laici: Goezuninus de porfa, Ortliebus in Heida, Chunradus 
de Wiffe, Balduninus ante urbem, Heinriens Zannaer, Bözuuinns Bei der Wer et filius ſuns 
Bözuninus, Heinricus de Aw prepofilus fuperioris monaflerii, EReberfus inter Tatinos elc 

1238. Idem Toder, I. 364. 

Craditio praedii in Saldanpi ad coenobium in Prüf facka a Heimaro de Prennderg. 
Teftes funt: Eberhardus major prepofitus, Dietricus de SchönenveN, Ufricus prepofitus fei 
Johannis dietus de Dorndere, Boezuninus de porta Hafisponenfes Canonici. 

1230. Idem Loder, I. 387. 

Reverfales Sriderici de Perge fuper caftro in Zeitzkoſen, feodo Epi Ratisbon. Ceſtes 
ſunt — Heinricus de Lerchenvelt, Berhloſldus de Oberndorſ, Gozuuinus apud portam, 
Ufricus de Dornberc etc. Canonici Ralisbon. 





Binnen Jadresfrift, nad) dem Vorſchlage der Aebliſſin und feiner Dermandien, Heinridh’s inter (atinos, Gozwin 
von porfa, Ortfieß von Heida, Heinrich, Vorfießers derielßen Rirche, eine von den Töchtern der Rirche des 
oberen Rfoflers heiralhe; wenn er das nicht Ihäte, würde fle aus eben diefem runde das gedachle Benefiz 
surüdgiehen ; wenn er aber in jener Rirche Reine fände, mis welcher er paffender Weife ſich verhciralhhen Rannte, 
Haben wir ihm verfprohen, ihm mil einer aus unferer Dienerfchaft zu verheiratien, und der Kirche des oberen 
Rioflers diefelde zu geden. Wenn das unterfaffen würde, würde fie das vorerwahnte Beneſiz chen wegen diefer 
Unterlaffung zurückziehen. Wenn aber diefe Srau geflorßen fein wird, wird man ihm eine andere Tochter der 
Rirche zur Srau geben; wenn das uder nicht geſchehen follte, wird das oberwähnte Benefiz der Birche gurüc- 
fallen. Zeugen ind: Pſalzgraf Rapoto, Graf Heinrid;, fein Bruder Meinhard, Braf von Rotenehke, Ralhohus 
Graf v. Rirdpere, Heinrich von Starrchofteshoven, Liutold von der Owe, Heinrich Gozuuin von potla, 
ERedert inter ſalinos, Ortſieb von Heidn, Otto von Chmeringe ıc. Befchehen im Jahre der Menfhwerdung des 
Heren 1227, Indirlion XV. 
Die Siegel des Herzogs und der Aebtiſſin find adgeriffen. 
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241. Ex originali. 

Procuratores Hofpilafis 5. Calharinae trans pontem Ratisbon. de confenfu Epi Sifridi 
dederung monaflerio 9. Magni reddilus ad 3 Br. annualim, et Hoc dedit Hofpitafi fandum, in 
quo filum eſt, a ponte furfam usque ad finem canalis five aguaeduckus fuperioris et fongioris, 
et a fatere aB eodem canali usque in danubium, ei areas infra ferritorium hoſpilaſis cum muris 
per circuilum occupalas cum omni jure propriefatis. Tefles lajei: Goezuuinus ad portam, 
Chunradus Razel, Otto de Wittenberch, Rapoto feufletus, Berhardus inter rafores, Heinricus 
Razbecke, Heinricus et Chunradus fratres dicht Oflerman. 

1242. Cit. Codex Epatus Ralisßon. I. 399. 

Sifridus Epus Ratisbon. iterato confirmat Partdenoni fanchae crucis parochiam 
Schwarzfofen. Tefles funt: — — Wernhardus de Gebeſchoven, Heinricus Semannus, Perhloſdus 
de Oberndorf, Gozuuinus de porka elc. Canonici Eccleſie Rathedralis Ralispon. 


1233. Idem Codex, 1. 402. refpertive hiſtoria Comilum de Hohenburg. I. 90. 

Diepoſdus mardjio de Hohenburg confirmaf confractum fratris ſui mardjionis Berftofdi, 
et donat Eccleſiae Ratisbonenfi caflrum Rorbach, fimufgue rennnciat juri pafronatus ad 
parochiam Adertshaufen. TeſtesU — — Bozuninus de porta, Alhardus de Hütte, Ufricus 
de Dornderd) efc. Canonici Ralispon. 

1215. Idem Loder, I. 305. 

Statutum Sifridi Epi Ratisbon. quod advocatia Eccleſiage fnae non amplins in ſeudum 
deiur, fed remaneat menſae Epfi, prefentißns His leſtibus Heinrico decano, Heinrico Semanno 
ardidiacono, Perftoldo de Oberndorf, Goezuuino de porfa etc. Canonicis Ratispon. 

1247. Idem Codex, I. 414. 


Albertus Epus Ratisbon. confirmaf Parlhenoni fanctae crucis parochiam Schmwarzhofen. 
Teſtes: Eberhardus major prepofilus, Heinricus decanus, Heinricus Semannus, Berftoldus de 
Oberudorf, Gozuuinus de porta etc. Canonici Ralispon. 

1251. Er originafi. 

Ego Heinricus de Randeke — cogifapi per feriplum prejens commendare memorie 
prefencium ef nolicie fulurorum, quod allodium meum ſiberum ab ommi advocacia et debito 
fervitufis, quod aficui preier me deberet, omne inguanı predium, quod habui in pillis Beggef- 
Bad ei Puhpach, in agris ef filvis, prafis et pascuis, piscariis et venacionibus, el afiis 
affinenciis quißnscungue per manum fegaloris, nobilis viri Ottonis de Abenſperch vendidi 
dommi et panperißus Hofpitafis Beate Catherine in pede ponfis Ralispone pro 230 [Br. deun- 
riorum. Ceſtes funt: Otto ei Ufricus fratres, nobiſes viri de Abensperch — — Heinricus 
Omaer, Bolefridus de Griezenbach, Alhardus dulcis, Heinricus Bemelingaer, Ciupoſdus 
Pragaer - Heinricns de porta, Borzuuinus de Pherin, Merboto cognomine Strutio ef afıı 
guam pfures. Dafun Randeke VII. Jdus Septembris, Indich. VII. 

1252. Er originafi. 

Ego Ortfißus de Haida nolun fario omnidus Chriſti fidefidus prefentißus et futuris, 
guod ego curiam meam in Dendjlinge adno Bozumino de porka focero meo mihi ef uxorimee 
Chunegunde fifie fue traditam, Hospitafi fancte Catherine trans ponlem Ralisponenſem manu 
dni Paldenuini ante urbem ejusden curie delegatoris Fradidi poſt morlem meam, hac lamen 
condicione adjecta, quod ego vivens fiberum habeo arBitrium, cum eadem curia, guidguid mihi 
pfacuerit, faciendi. Si auten fine leſtamento desceffero, jam diefum Hojpitafe predicte curie in 
Denchſinge cum omnibus atlinentibus eidem curie, cullis et incultis Fißera ef quiela poffeffione 
me vofente ef conjenliente perpetuafiter perfruetur, ſicut dispofui prefentibus leſtibus [ubnolatis, 
ei funt Bil: Sridericns fuper danubio, magiſter civinm Ratisponenfium, Heinricus inter falinos, 
Otto Pragarins, Chunradus de Wihs, Heinricus der Cannaer, Heinricus ante urbem, Heinri- 
ens der Owaer, — Linpoldus Pragaer, Otlo Deslarius, Rarufus Omaer, Dietricus 
der Owaer, Marguardus fraferejus, Sridericus ſiſins Ilonis in foro efc. Acta ſunt hec 
anno incarnacionis Domini 1252. 

1265. 15. Augufli. Ex originaft. 

Afdertus de Purgtor magifter civium, univerfitasgue civium Cipitatis Ratisponen. 
omnißus prefens feriptun infpecturis falufem. Roverint omnes prefens feripfam intuentes, 
guod nos confenfu communi vendidimus pure ac fimpliciter Conventui [ce erucis ſororum Ordinis 
fei Augnftini Rafispone predinm noftrum in Hoefling cum omnibns affinentiis, guefifis et 
inguirendis pro 140 für. Nalispon. Iradenles, ipfis ſororibus mediante dno Leifunino, et 
ſralre fuo dno Rudgero aput capellanı, qui predichum predium noßis prius vendiderant, per 
manum dni Heinrici de Purgfor, ejusdem predii veri Salmanni predinm antedichum perpeluis 
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temporißus pfeno jure poffidendum. Et uf hujus venditionis actus perpeluo pofleris clarescat, 
preienfes fitteras eis dedimus Sigillo Civitatis Ralispon. roboratas. Acta funt hec anno 
Domini 1265. in aſſumptione B. D. IM. 

Sigiſſum civinm 5. Petrum cum furrißus repraefentans iſſaeſum adpendet °). 


1265. 19. Ortoßris. Eit. Coder Epatus Ratisbon. I. 482. 

Traditio variorum praediorum ſacta Hofpitali 5. Catharinae a Chnnrado Vicepſebano 
in Rittenau. Cefles: dnus Hainricas prepofitus majoris Ecclefie, dnus Aſhardus decanus, 
magifter Ulricus de Hadifftat, dnus Ufricus de Bamersheim, dnus Ufricus de Aw Cononici 
Ratispon. 

1265. Er originali. 

Sridericns dei gra abbas Eccleſie fei Emmerami Ratispon. volumus ad cuncliorum noficiam 
prevenire, quod cum fres aree noflre domus quondam Rarofi theſonearii verfus frafrum predi- 
catoram Ecclefiam fußjacentes longo fuiffent fempore violenter a diverfis in noſtrum prejudicium 
detente fine cenfu, Sandem domum dictam emens Wolfgangns de Scirfinge memoralas areas 
noftras fe putadat unacum domo fißere coemiffe. Eum nos injuriam Eccleſie noſtre in hac 
parte profecuti, dietum Wolfgangum in caufa fuper earunden jure arearum Iraxiffemus, fandem 
mediantißus inter nos ef ipfam Wolfgangum viris discrefis dictarum proprietafen arearum 
oßtinuimus ... Tefles — — Sridericus Hansgravius, Heimo inter fatinos, Alhardus de 
fata pfaten, AlBertns miles magiſter civinm, Heinriens fraler ejus. Acta funt hec anno 
Domini 1265. 

1267. W. Iun. Citatus Eoder Epatus Ratisbon. I. 497. 

Permutatio duarum curiarum in haſelbach cum aliis curiis Contado de Hohenvels 
altinentißus. Lefles ſunt hii: — — Paſdnuinus de PaerBing, Ufricus de Stouf, Beßhardus 
de Zeishoven. — Palduninus de Paerding junior, Heinricus fuper danubium, Ulricus de 
Upfchoven, Afberfus de Owe elc. Actum Ralispone ante altare Beati Petri anno Domini 
1267 III. Raf. Juſii. 

1267. 26. IJufii. Ex originafi. 

Ros Albertus magifter civium, confifium et univerfifas civifatis Ratisponen. moli 
mifericorbie viscerißus et pielalis ſuper dilectos noßis filios fratres heremitas ordinis Beati 
Auguſtini nobiscum ſub extrema panperstate patienter in adverfis toferandis et Fandaßiliter 
commorantes, capellam Domini nri in ponte fitam Iudeorum — — ipfis contafimus. Ceſtes 
fünt dnus Afbertus de porta magiſter civimm, Hainrichs de capella, Hainricns et 
Rarofus fratres de Owe milites, Hainricus de porta, Wfriens de Prunnelaite elc. 
Datum Ralispon. anno Domini 1267. VII. Raf. Auguſti. 


1268. 7. Maii. Eitat. Cod. Epatus Ratispon. I. 503. 

Sidejuffio pro Alhardo de Saufdurg, Ducem Bavariae et Epum Ratisbon. mofeflante: 
inter fidejuffores occurrit Dietericus be Awe. 

1269. Cit. Cod. Epatus Hatispon. I. 510. 

Conrads von Hofenvels Dertrag mit dem Biſchoſe Ceo zu Regensburg, zugleich deſſen 
Urphede. Zeugen waren — — Chunrad von ÜErenvels, Pafdnnin von Pärding, Ulrich 
Pünndjofer, Sighart von Egfofsheim, Rudger von Isningen, Diefrid von Owe, Heinrid) 
von Safer etc. 

1270. Cit. Codex Epatus Ratisbon. I. 519. 

Leo Epns Ralisbon. confirmat fratridus ord. 5. Auguſtini emtionem vendilionem cum 
Rorenfißus initam. Teftes: Palduninus de Paerwinge, Ditricus de Awe,Rarofus de Awe, 
— Rarofus Pragarius, Chunradus filins Bumperfi, Heinricus fifins Amarii guondam 
magiſtri civium etc. Actum Ratispone apud confecratum Petrum anno 1270. IV. Raf. Maii. 


°) Aldert vom Purgtor, Bürgermeifler und die gefammte Yürgerfchaft Regensburg ihren Örag 


alten, weiche die vorliegende Schrift anfehen. Alle, weiche diefe Schrift fefen, mögen erfahren, daß wir unter. 


alfgemeiner 3uflimmung dem Convent zum heil. Breug den Schweflern des Augufliner-Ordens zu Regensburg, 
unfer But in Höffing mit allem was dazu gehört, Erwerdungen und Sorderungen Bedingungslos für 140 Pf. 
regensBurgifch verkauft haben, und denfelßen Schweflern mittels des Herrn Ceituuin und feines Bruders Rudger 
Bei der Rapellen, weiche uns das vorerwähnte Landgut früher verkauft Halten, durch die Hände des Herrn 
Heturich von Purgtor das vorerwähnte Gut zum immerwährenden Beſitz mit vollem Eigenthumstechte 
üßergeßden. Und damit diefer Derkaufsart auch der ſpäteſten Nachtommenſchaft Bekannt werde, haben wir die 
vorliegende Urkunde ansgefielt und mit dem Siegel der Stadt BegensBurg Behräftigt. Geſchehen im Jahre des 
Hells 1365 am Tage der Himmelfahrt Marla. 
Das Siegel der Bürgerfhaft, den Beil. Peter mit Chürmen darſtellend, hangt unverletzt daran. 
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1272. Cit. Coder Epatus Ratispon. I. 5236. 

feonis Epi RatisBon. decifio circa domnm ad 5. Albanum Ratishonae. LTefles — — 

Hugo miles inter fatinos, Alberius de Owe, Chunradus fuper danubio elc. 
1378. Er originafi. 

Haimo dei gra abbas ſci Emmerami Ralispone nniverfis hanc filteram infpecturis — 
feire damus, guod cun inter nos et Eccleſiam noflram ex una, et Ufricum ante urbem civem 
Nafisponenfem, necnon Chunradum de Schirfing ex parte altera fuper quibusdam poffeffionißns, 
videlicei enria in Beberdjing, et novent vineis, gue vulgariter dicunlur Neunfing, quas videficet 
poffeffiones fatedantur je fitufo oBfigationis pro 130 Br. denar. rafispon. ex parte Ulrici 
quondam Indei et Raroli ſilii ſui ab Eccleſia poffidere, queſtio verterelus fempore fatis longo, 
tandem interponente fe, gui facit ufrague unum, Deo pacis auctore, accedenle efianı tolius 
Conventus nri confenfu, predicta gueflio ad arbitrium. virorum discreforum, videlicet dni 
Hainricide Awe, Hainrici dicli chlaſſchink, Sriderici Deslarii, et BertHofdi de Schirfing extitit 
ex parte noflra, et predictorum Ulrici et Chunradi rationaßifiter compromiffa, ifa famen, fi 
predichi arBitri eanden queſtionem decidere non vaferent, auclorilate et voſuntate dni Ottonis 
de Siranßing ipfa queflio integrafiter deferelur: qui fic Hmoi arditramentum promufgavit ei 
propofnif voce viva, quod dnus abBas dare ei exlolvere tenelur in feflo purificafionis proxime 
nunc venfuro memoralis Wfrico ei Chunrado 75 hr. denar. rafispon. monele: renunfiabant 
etianı ſepedicii Chunradus el Mfricnus ommi ackoni, feu impekicioni, que ipfis compelere 
potnit ef debuit im poſſeſſionibus antediclis. — — Ef nt moi ordinatio rala permaneat et 
inconvuſſa, prefentem fitteram inde conferidi et Sigiſſorum dni abBatis, Otlonis de Sirußing, 
Hainrici de Awe, et Sriderici Deslarii pfacuit manimine rodorari. Datum Ratispone in domo 
dni abbatis 1272. X. Raf. Sebruarii. Teſtes funt ex faicis: Olto de Siranding, Hainricus de 
Amwe, Ditricus de Awe, Rarofus de Awe, Heinricus Rlaſſchink etc. °) 


1273. Ex originali. 

Heymo dei gra abBas fotusque Conventus ordinis fei Benedichi ad ſeum Emmeramum 
Ratispone patere volunus univerfis per prefentes, quod de confenfu reverendi patris et domini 
noftri Leonis Nalispon. Epi imminentißus nobis grapibus defechißus eorum, que ad victum, el 
euftun vinearum nobis erant neceffaria, quosundam quoque debitorum neceffitate nos urgente 
quasdam areas plures, in quibus vefus oraforium fratrum ordinis predicatorum Rafispone 
moranlium efl conſtructun, de quibus omnibus } fBr. denar. Ratispon. monele ſibrario noſtro 
et fres areas, in quibus novum fratrum eorundem monaflerinm efl incepfum, de guibns 
eidem fißrario noflro 45 denarii, et cantori noflro 15 pro cenfa annuo deBeBantur, aliam 
quoque aream relro domum predichorum fralsum, in gua quondam habilabat Conradus 
dietus Tiger, de qua 21 denarii cellario noſtro, duas etiam areas a fatere ejusdem 
aree a parte meridionafi profenfas usque ad curiam ſci Egidii, et usque in vicum, qui 
eſt juxta veferem murum civilatis, de quarum uma, que feilicet immediale conjuncha eſt 
dommi dich Conradi Nigri, 32. denarii prefafo cellario noflro, de aftera vero, que remofior eft, 
in qua nunc pomerium eff planfatum, 31 denarii canıerario noſtro annis fingufis folneBantur, 
Eccleſie noſtre jure proprietatis aftinentes, 1 (dr. et 24 denarios in ſumma pro cenfu annuo 
nofiro Conventui perfolventes, vendidimus pure ac fimpficiter — fratri Hugoni Priori, ef 








*) Haimo, von Boltes Gnaden Abt des Heil. Emmeran zu Regensburg, thun allen, welche diefe Schrift 
fefen, Rund, daß, nachdem zwifchen uns und unferer Kirche einerfeits und Ulrich vor der Stadt, Regensburger 
Bürger, und Ronrad von Schirfing andererleits in Betreff einiger Befigungen, namlich eines Hofes in Geberching 
und neun Weingärten, meiche gewöhnlich „Weunfing‘' genannt werden, von melden Befigungen die Söhne 
weiland Ulrichs, Judas und Harl's wegen einer Verpflichtung der Kirche gegen ihre Däter im Betrage von 
130 Pf. Pf. regensburgiſch behaupten, daß fie von der Rirche auf fie üßergegangen waren, nachdem alfo dicfer- 
wegen fange Zeit Streit geführt wurde, die Entfcheidung diefes Streites endlich unfererfeits und mil Einwilli- 
gung der vorerwähnten Ulrich und Ronrad den weiſen Männern, Heren Heinrich v. Awe, Heinrich genannt 
der Ehlaffchink, Stiedrich Deslar, und Berthold von Schirling anheimgeflellt wurde, jedoch fo daß, wenn die 
vorgenannten Schiedsrichter in diefem Streite nicht zu entfcheiden vermochten, derſelbe durch das Anfehen und 
die Entfcheidung des Herrn Otto von Straubing Beendigt werden ſoſſe; diefer Hat nun feinen Ausfpruch geifan 
und mündlich vorgefchlagen, daß der Herr Abt an dem nun Rommenden Sefle der Heinigung den gedachten Ulrich 
und Honrad 75 Pf. Pf. regensb. Geldes zu Bezahlen gehalten werde; die ofigenannten Konrad und Ulrid; gaben 
auch alles weitere Dorgehen auf und flanden von jedem Anfpruche ab, den fie auf die vorerwähnten Befigungen 
Baden konnten und folten. Und damit diefe Regelung gillig und unangetaflet bleibe, if} die vorliegende Urkunde 
aufgefegt und mit dem Siegel des Heren Ables, Olto's von Straubing, Heinrich's von Awe und Sriedrid) 
Vesſar's BeRraftigt worden. Begeßen in Regensburg im Haufe des Herrn Abtes 1372, X af. Sehr. Zeugen 
And die Laien: Otto von Straubing, Heinrih von Awe, Dietrid von Awe, Rarl von Awe, Heinrich 
Alaſſchink u. ſ. w. 
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Eonventui dietorum fratrum ord. predicalorum domus Ralispon. ad ſcum Blafiun pro 22 fbr. 
denar. Ratispon. monefe. Leftes funt: — — Heinriceus miles de Owe, Dielricas 
miles frater ejus, Sridericus Deslarins, Ulricus frater dni abbalis rives Rafisponenfes. 
Datum anno Domini 1273. Idibus Aprifis. 


1274. 6. Ian. Cit. Coder Epatus Ralisbon. I. 530. 

Transactio Ceonis Epi Rafisbon. cum Haeredißus PertHoldi Memdovarii ob curiam in 
Waißfing ipfi impignorafam. Teſtes — — Albertus de Sardjing, Hermannus de Wifent, 
Paſduuinus junior de Paerbing, Nfberfus de Awe, Sridericns dictus Pochſtech ei alii quam 
plures. Actum ei datum Rafispone 1274. VIII. Idus Ianuarii. 

1377. Er originafi. 


Ros Intta prioriffa, tofnsque conventus domus [ce crucis ordinis ſci Anguflıni fecundum 
inftituciones ſratrum predicatorum Domino famnfanles Ratispone omnißus prefens feripfum 
intuentißus falufem in domino Ihu. Toverint omnes prefens feriptum infuentes, quod cum 
dus Ufricns de Samtingen dictus Schmalz de conjenfn uxoris fue Haedunigis predii fui 
proprietatem in Saemlinge infegrafiter cum omnißns atfinenciis, queſitis ef inquirendis, refentis 
fißi ex pacto einsdem predii fructißns omnibus pro fempore vite fue ei uxoris predicle, perci- 
piendis a nobis 10 Mr. Rafispon. nomine precii per manus dni Ulrici de Punchopen ejusdem 
predii veri Saſmanni cenoBio fce crucis Iradidiffel, nos promiffinus et folvere lenemur fingufis 
annis in feflo fei Michafelis predicto Ufrico et Haeduuigi uxori fue, guamdin vixerint, de 
granario noflro in civifate Ratisponenfi in omnem eventum fex ſcaffas fifiginis, duas trilici 
unam fcaffam ordei, ef unam fcoffam avene ... . Tefles funt: dnus Heinricas Awarius, 
Diefricus frater [uus, dnus Hugo de Leonekke, dnus Audigerus de Wincer, Ulricus frafer 
funs etc. Datum Ratispone 1277. DIT. Rat. Iunit. 

1278. Cit. Coder Epatus Ratisben. I. 551. 

Henriens Epus Ratisbon. fratrißus ord. 5. Auguſtini Ratisbonae octo areas concedit. 
Cefies ſunt hi: — — Chunradus nofarins, Heinricus et Dietricns milites dich 
de Owe, Ehunradus dichus Muſchopſ, Ulricus Seßer ef alii quam pfures. Acta funt hec Ratispone 
1278. Ronas Maii. 

1279. 9. Aug. Cit. Codex Epatus Ratishon. I. 558. 


Donatio juris pafronatus Eccleſiae in Bankofen facla per Wernhardum conitem de 
Ceousberg unacum compenfatione Epo Ratisbonenſi praeflita. Teftes funt ifii: — — noßfis 
vis Aldertus de Hals, Chunradus de Ernvels, Ulricus miles de Punnchopen, Heinricus, 
Ditricus et Rarofus de Awe milites, et afti quam pſures. Acta funt hec Ratispone apud 
Eeccleſiam catfedrafem 1279. in vigifia Beati Caurentii martyris. 

1279. 21. Aug. Idem Codex. I. 560. 


Nos Ludopicus dei gra Contes palat. Rheni, Dux Bavariae univerforum nolicie prefen- 
tibus declaramus, quod cum in folutione caflri in Rotenekke non poſſemus Reverendo in Chrifto 
patri et domino nofiro Henrico Ratisponenfi Epo falisfacere in pecunia numerafa, videlicet in 
150 Pr. denar. Ratispon. officia noſtra Ralispone, pideficet judicium pacis, camere et feufleti 
eidem dno Epo fuß Hoc discrelionis moderamine obfiganimus, quod eadem officia Heinrico, 
Ditrico et Rarolo ſratribus de Owe, Rarolo Pragario, Heinrico Duſci, et Chuurado 
Öumperti commifimus usque ad feflum apofloforum Phiſippi et Jacobi proxime venfurum fuo 
nomine confervanda, ita, quod pro fupra dicta fumma 150 fhr. ex func eadem abſolvere deBea- 
mus... . Datum Ratispone 1279. XI. Raf. Septempris. 

1279. 29. Sept. Ex originafi. 

Ros Haedunigis dei gra abbatiffa, et Conventus dominarum inferioris Monaflerii 
Ratispone univerfis prefentes fitferas infpecturis volumus eſſe nofum, quod cum ex mullis ei 
diverfis caufis, ef [peciafiter propter folucionem decime in terre fancte ſubſtdium depufate effemus 
muffipficibus debilorum oneribus pregravate, a quißus non poffemus de facifi absque uſurarum 
incommodo relevari, tandem de commmmi ef unanimi volunfafe dilechis et familiaribus noftris 
Berhtoſdo dirto Laeubler et Mehtildi uxori fue vendidimus pro 38 Mr. ratispon. ſoſutis nobis 
ad manus fruchus feu provenlus duarum preßendarum percipiendos pro fempore vile ipforum 
fine quafidet diminncione ... . Tefles funt hii: Bundakarus noftre Eccleſie plebanus, Rudgerus 
miles de capella Ecclefie noſtre prepofitus, Rarofus dirtus Pragaer, Dietricus miles 
dictus de Owe, Bernoldus Rögel, Albertus magifter curie, Rudigerus cellerarius, Chunradus 
piftor et alii guam pfures fide digni. Acta funt hec Ratispone 1279. die Michahelis archangeli. 

Hundii Bair. Slammdud) I. 171. 

Henriens, Dietricuset Rarolus de Aw fratres. 
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‚ 1280. 18. Sebr. Cit. Codex Epalus Ralispon. I. 563. 


Emptio advocaliarnm in Weltendurg, Becking et Sfraußing per Henricum Epum Ralisbon. 
Si ſoſutio venditori Werndero de Preiteneckfe praeftita non fuerit, Heinricus ef Dilricus 
fratres dicti de Awe, et Ekfeperfus dicins Drauhpech in danıpnum dick Epi fe recipient 
Ratisponam in oßflagium ..... Datum NRatisbonae 1280. XII. Raf. martii *). 


1380. 38. Jun. Idem Codex, I. 568. 

Henrici Epi Ratisdon. variae donationes fartae confraternitati 5. Wolfgangi. Leftes 
fant — — Chunradus de Ernvels, Diefricus de Owe, Hugo inter fatinos minifleriafes ei 
mifites Eccleſie Ratispon. cum aflis pſuribus fide dignis. Datum Ratispone 1280. IV. Raf. 
Juſii. 

1283. 15. Martii. Er originali. 

Nos Heinricus dei gra Rafisponenfis Epus univerfis prefentes filleras infpeciuris 
volnmus effe nolum, quod Rodigerus dickus Wintzraer quoddam predium ſuum, videlicet curiam 
in Isning ſilam cum omnißus juribus ſuis et pertinenciis, cuſſis et incuffis, queſilis et ingui- 
rendis Convenfni fororum Eccleſie fce Marie Magdafene Ralispone in colle frugum pro guadam 
fumma pecunie a Prioriffa func ibidem recepfa in pecunia numerafa vendidil, Iradidit, et dona- 
pit jure propriefatis perpeluo poffidendam, de noftro feitu et confifio fpeciafi anden curiam per 
manus Salmanni, videlicet Leupoldi dichi Igel, civis Rafisponen. predicto Conventni nichif- 
ominus reſignando. Renunciavit infuper predicus Hudigerus ei Bertha uxor fua, necnon filii 
eorundem Palduninus et Wernferus fibere et precife omni juri, quod eisdem in ſupradictam 
euriam ex proprietate veſ jure Hereditario, vel guocungne alio fitufo competeßat, teſtibus nichil 
ominus fußnolalis, ei funt hii: Heinriens de Awe diclus de Omwe, Raruflusde Owe, 
Ceupoſdus Hericins, Audigerus Weimpfingerius, Bafdnninus in foro, Heinrichs Seßarius, 
Ernſto dictus Noetzel, et Sifridas filius ejusdem, et afii quam pfures fide digni. Datum Ralis- 
pone 1283. Idibus Marcii. 


1283. 15. Iufii. Cit. Codex Epalus Ratisbon. I. 589. 


Henricus Epus Ralisbon. Horkım quendam ante porlam orientalem Hatispone fitum et 
ſibi feodafem, folventen annis fingufis 1br. (guem magiftri fraternilatis.emerunt ad Heinrico 
Purgtoraerio et Beboffo de Metendach, et guem Borkum predichi Henricus et Beßolfus Epo 
refignarunf,) Iradidit diclis fraternitatißus jure proprietatis perpeluo pofidendum. Datum 
Natispone 1283. Idus Jufti. 


1286. 23. Warlii. Ex originali. 

Ros Heinricus dei gra Ralispon. Epus univerfis prefentes filteras infpeciuris voſumus 
effe notum, quod cum diſectus fidelis nofler, HonoraßilisHeinriens dictus dePurgtor, preffus 
gravi indigentia nom poffet fußter fugere, quin fußferiplas areas, que noßis et Eccleſie Ratispo- 
nenſi proprietatis fitufo attinebanf, et guas idem Heinriens ab eadem Eccleſia noſtra jure feudi 
lenuit aB antiguo, folventes 1 für. Rafispon. minus decem denariis annnalim, vendifiont expo- 
nere oporleret, in recompenfationem propriefalis dielarum arearum, que, nt premiſſum eft, 
noßis et Eccſie nre competunf, guarum arearum una adjacet flupe Bafnearii folvens 62 denariös, 
afie vero due juxfa ſcum Leonardum, guarum una folpit 17 denarios, et alia 11. quos abinde 
folpere tenentur dicli Raenzingerii. Idem unus horlus anle ſuburbium orientis folvens & Br. 
denar. et alter Horfus in Winzer, folvens 20 denar. accepta de confenfu nri capitufi per modam 
permnfationis ab ipfo Heinrico propriefate vinee in Prüfleinspeunt, quam pofimodum a noßis 
secepil in feudo, diclas areas 17 fbr. denar. emimns ab eodent, ei eas accedente lotius capitufi 
ficenifa et favore in remedium anime nre Eccfefie ſci Panfi Ratispone affignavimus, donapimus 
et tradidimus, ipfasque in jus ef proprietatem perpeinam ipfins Monaflerii lranſtuſimus in 
hunc modum, quod aBbatiffa et conventus ibidem pro fempore exiflentes feftum beali Auguſtini 
in fummis cum puffatione terroris, et Hiflorid propria, necnon anniverfarium noftrum cam 
pigifiis et officio defunctorum cum minifiris debeant annis fingulis in perpeluum celebare ... . 
Ceftes fun — — Eonradus de Ernvels, Ufricns dePündjoven, Hugo inter fatinos, Dietricus 
de Owe mililes, Hermannus de Fichtenderg magifter civium, Heinricas junior de Ernvels, 


®) Aus dem angrführten Codex des Bisthums RegensBurg, I. 568. 

Rauf der Schuggerechtigeiten in Weltendurg, Beding und Straubing durch den Regensburger Bifchof 
Heinrich. Wenn die Zahlung an den Derkaufer Wernhardt v. Preitenenh nicht erfolgt, werden Heinrich und 
Dietrih, Gebruder v. Awe und Eckbert genannt Draupech, auf Hoflen des genannten Biſchoſs, zu 
Regensdurg Einfager huften. Gegeben zu Regensburg. 1380. XII. Hal. Marz. 
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Bozuninus Wallaer, Wiruto propofitus, ei Otto magifter curie ſci Pauſi. Datum Ratispone, 
et actum 1286. X. Raf. Aprilis *). 


1289. 28. Nprif. Mon. Boir. XI. 364. 

Üoperint univerfi prefentem filteram infpechuri, quod ego Difericus prepofilusdichus de 
Am conceſſi ad refignationem de Beifele fifie Hornefarii, et proborum hominum pelicionen 
Derdtofdo de Strubinga, gui nunc ipfam Geiſelam duxiffe dinoscitur in uxorem, el Heinrico 
apuncnlo fuo, dicto Strubingaer, aream quamdanı fub donto, gue fuil quondam Sraemelini in 
Haida filam, quam uligue ego poffideo ad aBBate de Metem ei eins Convenlu jure precario, ad 
ipforum duorum vitam pacifice pofidendam ſub hac forma, gualenus memorate due perfone 
Perhtoſdus frificeh ef Heinricus mihi fingufis annis in vigilia vel in die beati Emmerami pro 
cenfu de ipfa area 14 folidos denar. Nalispon. minus decem denariis ſub jure civiſi perfofvere 
non omillant ... .. Teſtes funt: Rarofus de Am ntiles, Rugerus ante ſuburbium et Henricus 
filius ſuns, Heinricus, Hermannus fralres ipfius Rugeri etc. Achum anno Domini 1288. 
IV. Raf. Maii *°). 

1288. 10. Augufli. Ex originali. 

Nolum fit, guod cum cgo Rudgerus de Neleförnnne civis Ratispon. emiffem pro SO Br. 
denar. Ralispon. predium, Hoc eſt curiam in CLauterchoven prope Reul fitam, folventem annnatim 
fifiginis 10 fcaffas, avene 5 fcaffas, 11 ſoſidos denar. Ralispon. cafeos 20 anferes 5. pullos 
10. et duos centenarios ovornm, dedi pure depufanigue nomine feflamenfi eandem curiam 
Hofpitafi ſaucte Katherine in pede pontis Ralispon. cum omnibus fuis pertinenciis, guefitis ef 
ingnirendis poft morlen mean et Alfaidis nxoris mee ſerviluram et perpetuo poffidendam 
proprielatis tilulo . ... Zefies funt — — dnus Lenpoldus dielus Igel, dnus Rudgerus de 
capella, dnus Rarofus de Aw milites, Sridericns Defelarius, Herfunicns Weimptingarius, 
Sridericns Neunburgarius etc. Actum 1288. in die Beati Laurentii martyris et levite. 


1258. 23. Aug. Lit. Codex Epatus Ratispon. I. 629. 


Derirag Sriedrichs von Perg mit dem Biſchoſe von Regeusdurg. Bey der Derriditigung 
find geweſen hir. Ulrich der Tumprobft, Ar. Chunrat der Cumtechent, hr. Albrecht der Dizium 
3e Regenspurd), Ar. Haborl von Sünding, Ar. Diefrid von Owe, und ander piderb Lau. 
Actum 1288. an fgut Barihofomens Tag. 


*) Wir Heinridh, von Gottes Gnaden Bifhof von Regensburg, madjen hiemit allen diefes Schreiben 
Cefenden BeRannt, daß, da unfer geliebter Gelreuer, der ehrenwerihe Heinrich von Purgthor wegen großer 
Rosh nicht ausweichen Ronnie, die unten genannten Grunde, welche uns und unferm Blofler angehotten und 
welche genannter Heinrich von diefer unferer Rırche als lehensqut von jeher befaß, gegen jährlichen Zins von 
ı Pfd. u. 10 Pfennigen Regensb. Geldes, zum DerRaufe auszufegen, in Berückſichtigung unferes Eigent hums ˖ 
rechtes an Benannte Grunde, welche, wie vorgefagt, uns und unferer Kirche angehören — deren einer an den 
Orund des Badehaufes Aobı und 62 Pfennige tragt, zwei andere aber in der Nahe des heil. Leonhard Fiegen, 
deren eines wieder 17 Pfennige, der andere 11 Pf. trägt — von da die Befagien Rauzinger gehalten Aind, diefe 
Abgaben zu Seifen. Ingfeidjen eın Garten vor der oſtlichen Dorfladt mit einem Ertrage von M Pf. Pfennigen, 
md ein anderer Barten in Winzer mit einem (Erirage von 20 Pfennigen, nachdem wir unter Zuſlimmung unferes 
Capitels mittel Austauſch von demfelden Heinrid; einen Weingarten in Prüfffeinspeunt als Eigenthum erhalten 
Baden, welchen er nachher von uns als Lehen erhielt, fo Haben wir die beſaglen Gründe mit 17 Pf. Pf. von 
demſeſben gekauft, und dicfefBen unter Zuflimmung des ganzen Tapitels und zum Heil unferer Seele der Rirdje 
des Heil. Paufus in Regensburg angewiefen, gelenkt und üßergeden, und demfelden Rlofter als immerwäßren- 
des Eigenthum übertragen, in der Weile, daß die jeweilige Aebliſſin und der Convent daſelbſt das Seft des Heil 
Auguflin vor allen mit teligiofer Ehrſurcht, und aud) unfern Jahrestag mit Digihten und dem Boltesdiafle für 
Derfordene mit ihren Untergeßenen jedes Jahr immerfort feiern Foffen. Zeugen find: Konrad von Ernvels, Ulrich 
von Punchoven, Hugo inter falinos, Dielrih von Owe, Ritter, Hermann von Lichtenberg, Bürgermeifter, 
Heinrich der jüngere von Ernvels, Gozwin Wallaer, Wirnto, Dorficher, und Otto, Magifter des Hofes zum 
Beil. Paufus. Begeden gu Regensburg und gefdjehen 1286. X. Raf. Aprif. 


»*) Alte, welche den gegenwärtigen Brief leſen, mögen wiffen, daß ich, der Vorfleßer Dietri dj, genannt 
von Am, nad) der Verzichtleiſtung der Srau Bifela, Tochter des Horneler, und auf die Bitten Biederer Männer, 
dem Perchtoſd von Strubing, der jet jene Giſela heitalhen Fol, und feinem Oheim Heinridj, genannı der Siru- 
Binger, einen Grund oberhalb des Haufes, welches ehemals dem Stamefin gehörte, gelegen, weichen ich von dem 
Abte von Metem und feinem Ulofler auf Widerruf beiike, auf ihrer Beider CrBenszeil zum friedlichen Beng 
ußerlaffe, in der Weife, daß die zwei erwahnten Perfonen, Perchtold und Heinrid), nicht unterfaffen, mir nach 
dem Civilrechte iährlid am Tage des Beil. Emmeran oder den Tag vorher, als Zins von jenem rund 
14 Bulden Regensburger Pfennige, weniger 10 Pfg., su zahlen. Zeugen And: Harl von Am, Ritter, Ruger 
vor der Vorſtadi, und Heinrid) fein Sohn, Heinrid;, Hermann, Brüder jenes Buger u. ſ. w Geſchehen im Jahre 
des Herrn 1288. IV. Huf. Mai. 
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12388. 10. Rov. Idem Codex, I. 630. 

Arditramentum circa curiam in Santing. Teſtes fant: Ulricus de Abensberch, Erneflus 
de Tranbach, Sighardus de Eglofsheim, Ditricus de Aw, Hamordus de Sunidjing ec. 
Datum Ratispone 1288. IV. Idus Novembris. 

1289. Ex originafi. 

Ego Lenpoldus dictus Ericins, ef uxor mea Efizaßet, civis Ralispon. univerfis, ad 
quos prefens feripfum prevenerit, nolum effe cupio, nos noflra vofunfate Bona, ei omnium 
noflrorum amicorum conſenſu accedente Hofpitafi [ce Raterine in pede pontis Hafispon. pendidiffe 
sariam noſtram, fen manfum in Hartingen per manum defegatoris Paldnnini de Baerhingen, 
qui vnlgariter dicitur Salman. .. Tefles ſunt Hii: Rarolus de Awe miles, Sridericns Desfer 
Ulricus Sicher, frater Conradus magifter Hofpitafis, frater Conradus de Nürnberg ei alii 
guam pfares. Acta ſunt hec anno Domini 1289. 

1290. 9. Aprif. Ex originafl. 

Ros frater Chunradus magifter Hofpitafis fee Raterine Ralispone in pede pontis, ac 
univerfitas fratrun ejusdem conventuafis Eccleſie omnißus prefentem paginam inſpecturis 
voſumus efje nolum, quod, cum domus Hofpifalis per efeemofinarum anxifia, ac iniguorum 
hominum fuggeflione remola arbifrefur poffe pfenius Habundari, curiam noflre predicte domui 
penes predinm noſtrum fuper montem in Helchenbach depenfatam Otto dicius Boglo de Abach 
guefitis et inguifitis cum omnibus affinenciis quibus predicta curia fuerit deputata, [ud canti- 
cione fidejufforum ommi proprielafis articufo pro 52 ſbr. feripfis preſentibus profitelur fißere 
vendidiffe, necnon Otto predichus Boglo coram Dicedomino de Strußingen, ceterisgue perfonis 
idoneis fepedictanı curiam ommi jure, gno fißi, nxori fue, puerisque ſuis comparala fuerit vef 
coſſala, ſub mann Perhtoſdi videlicet Bebfkorfaerii delegaforis, quod vulgarifas Salman non 
definit appellari, absque omni impngnacionis aflacia integrifer regfignaffe ... . Tefles funt hit: 
Dicebominns de Strußinga (Afderius), Rarulus de Au, Eupofdus Ericins, Henricns dens, 
Meindardus de Cheſhaim. Datum 1290. in die guafi modo geniti. 

1390. 17. Mali Ex originafi. 

Ego Chunradus, nominatus de Ehabres profifeor et profeflor univerfis preſenlibus et 
futuris prefenfi fcripto, quod pater meus Alberlus dictus de Gellolving feftcis memorie fegavit 
in extremis ſuis Hofpitafi beafe Raterine Hatispone 24 [Br. denar. et pro iisdem bdenarlis 
affignavit fratribus ejusdem hoſpilalis vineam (uam fitam an den Beiersderg Irans pontem 
Rafispon. conliguam et vicinam dommi Senftonis quondam iBiden conmoranfis, hoc famen 
modo, guod dne matri mee, dicle Salmei redditus ipfius vinee cederent usque ad obilum ſuum. 
ant ipſa dna maler mea, ſeu nos eorum pueri et heredes memoralam redimeremus vineam pro 
prenofata, quam pater mens dicto ſegaverat hoſpitali, pecunia: ego vero bictus jam Chunradus 
et ſucceſſor hereditatis palris mei ſapſo tempore piam hanc patris mei fegacionem deſiderio 
concupivi nuſſo modo pejorare, ſed imo in melius permutare, et aſſignavi ſepeſalis ſratribus 
dicti hoſpilalis curiam meam in Wifendorf titufo juſte proprietalis eternaliter ei pacifice 
poſſidendam ... Quod uf totum ſic ratum et firmum permaneal in eternum, hanc preſentem 
ſifleram duximus ex ufrague parte conſcribi, et Sigillis palruum meorum, Alberli videlicet 
Dicedomini de Straubing, et Raroli fratris ſui de Hain, et Hofpitalis, et eciam meo Sigilſo 
pfacnitroßorari. Teſtes de civibus fant Hii: Carolus magifter civium Hatispon. dietus de Aw. 
Iricus miſes et prepofifus civitafis, Henricus dens feultela, Henricus de Strubing monefarins 
Chunradus Desfaerius et afii guam pfures. Acta funt hec anno Domini 9290. XVI. Raf. Innii. 

139%. 8. Auguflii. Ex originafi. 

Rotun fit tam fulnris, guam preſentibus prefente Filtera, guod ego Chunradus dickus 
de Paufflorf curiam meanı ſilam in Sunarzenvelt cum omnibus altinenciis hofpitaft fce Raterine 
in pede ponlis pro 46 Idr. denar. Rafispon. propriefatis articulo, fiberorum meorum, videficet 
Chunradi dicki de Leinnenfperg, et Chunradi marſchalchi de Lengenveli voluntafe vendidi reſpecta 
Dei mifericordia. Hanc convencionem uxorem meam, Agnelem nomine vocifatam ſcriptis 
prefentißns pro pueris, quos mecum Babere dicitur fempore nanc inflanti, profiteor manu 
propria coſſaudaſſe . .. Teftes funt hii: Rarulus de Aue magifler civinm, Enipofdus Ericius, 
Heinricns dens, magifter Hofpitalis frater Chunradus de Haerting et afii gaam pfures. Datum 
Ratifpone 1290. ſequenli die poft Affre. 

1290. 13. Sept. Cit. Codex Epatus Ratisbon. I. 639. 

Obfigatio Hofenvelfariorum erga Epum Halisbon. Dez fint Bezengen — — des 
Golshuſes Dienſtmann Ar. Hawort von Sündjing, dr. Dietrid,, und dr. Rarl von Owe,Pald- 
wein von Paerbing, und ein michel Teil ander piderd Caent, Pfaffen und Laien. Datum 1290. 
des nächſten Pfinziags nad) unfer Drowentag, als fi gedorn wart. 

12° 
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1291. 30. Augufi. Er originafl. 

Nos Heinsicus dei gratia Ratispon. Epus univerfis prefentes litteras infpecturis voln- 
mas effe notum, quod dilecti in Xpo frater Hainricus de Sulkpad; commendator, tofnsque 
conventus fratsum Leutunicoram Eccleſie fi Egidii Ratispone propter urgentem neceffitatem 
provida delißerarione prehabita de concordi ef unanimi poluntate vendiderunt curiam in Rans- 
pad) viris refigiofis magiſtro et fratrißus Hofpitalis in pede pontis Hafispon. proprietafis 
titalo perpetuo poffidendam cum ommi jure, quo eam frater Ufricus, dictus Loter donaverat 
Eccleſie fei Egidii antedicte, pro 28 für. denar. Hatispon. folufis per eosdem fratres in pecn- 
nia numerafa, que in evidentem utifitaten ejusdem Eccleſie ſci Egidii funt converfe ... . Teftes 
fünt: Dietricus de Aw, frafer luns Rarofus, Heinricas dens Otto Wellaer et afi 
quan pfures. Datum 1291. in die Selicis et Mdancti in civifate Ratisponenfi. 

1292. 27. Aprif. Ex originafi. 

Macroßins dei gra aBBas fri Jacobi Ratispone, unacum Conventu noſtro notum effe 
cupimus, quod Agneli forori Hofpitalis, dicte Hoeßlinne, ei forori Efizadet, et fratri Augero 
dicto de Alerſpurch Ralispon. allinentibus eciam hofpitali aream noſtram fitam anfe portam 
noflsanı conceffimus ad ipforum trium vite curricuſum pacifice continendam, tafi adjecta con- 
dicione, quod memoratum hofpitafe (5. Catarinae) nobis annis fingulis 30 denarios de jam 
dicta area pro perfonis [npradichis cenfnafiter perfofvere non oßmittat ... . Tefles fant — — 
dnus Difericns de Aue miles, ei frater ſuus Rarnfns, Chuuradus dictus Pant- 
ſchuch, duus Heinricus de ſuperiori Monaflario frater Hofpitafis et afii guam pluses. Acta funt 
hec 1292. poft pafca Dominica Inbilate. 

1293. 36. Junii. Ex originafl. 

Univerfis prefenfem fitteran vifuris et auditaris nos Bafduninas de Paerbing magiſter, 
confufes ac univerlilas civium Natispon. derfaramus et declarando cupimus effe notum, quod 
ad noſtram veniens prefenciam Sridericus Seßarius, unacum fratre Chunrado magifiro Hofpi- 
taſis [ce Ralferine in pede pontis Ratispon. proteflatus eſt pubfice, fe et fuos heredes nidhif 
juris Haßere in huba fita in camıpis civium Ralispon. que guondam fuit Prunonis in Yedir- 
hen, guam nligue hubam Uricus Seßarins nofler concivis in remedinm anime ſue Hofpitafi 
fce Ratderine prelißato fidefiter condonapit, ſusceplam et receptam de manibus illuſtris Domini 
Ottonis ducis Bawar. feodi Situfo ... . Teftes funt Hit: dnus Rarolus be Awe, dnus Ra- 
roſus Pragarins, Otto Wollarius, Sridericus Weimtingarins, Heinricus Straßingarins, tc. 
Actam 1293. feria fextd ante feftum ſcorum Petri et Pauſi apofloforum. 

1294. 10. Sedruaril. Ex originali. 

Ros Otto dei gra Pafat. Comes Rheni, dux Bawarie omnißus prefencia infpecturis 
voſumus effe nolum, quod infpectis neceffitatißus deBitoram noflrorum, confideratisque utifite- 
tibus fratrum et infirmorum domus Hofpitalis fce Raterine Ratispone curiam noflram in 
Rüdjoven titufo proprietatis nobis altinentem pro 100 för. denar. Ralispon. cum omnibus 
adherenciis fnis, quefitis ef ingnifitis, cuſtis et incuſtis, pascuis, prafis, nemorißns et aliis 
quibuscunque pertinentißus ad eandem, ipfi Hofpitali de Kariflimorum fraitum noflrorum 
Fudanici et Stephani expreffo benepfacifo alque volo, vero emprionis confractu vendidinus ef 
reddidimus |nis uſibus perpetuo pofidendam ..... Teftes funt Hii: Heverendus in Xpo pater 
et dnus Hainricas Epus Hatispon. Ulricus de Mdenfperg, Conradus de SatelBogen, Alderins 
vicedominns be Straußing, Rarolus frater funs, Rarolus de Aw, Hainricas Zant, Sri- 
dericus de Aw, et Otto Wollarius cum aliis quam pluribus fide dignis. Dafum et actum 
Straußinge 1294. in die Beate Scofaflice Dirginis. 

1295. 34. Sebr. Er original. 

Nos Heinricus dei gracia Ratlispon. Epns univerfis prefentes fifteras infpeciuris 
cupimus effe notum, quod cam difecti confanguinei noftri Ulricus et Heinricas dapiferi de 
ERRemüf tenerent a.noBis et a noflra Ecchia curiam dickam Werdhoſ ſub caflro noſtro Werd 
fitam fitafo feodafi, guanı guidem curiam forores in Xpo dilecte Margareta prioriffa ef con- 
venins Monaſterii fce crucis Hatispone ſub pacto reemprionis pro 60 ſbr. denar. Rafispon. 
ad eisbem dapiferis antea poffidedant, iibem dapiferi facta ad manus noftras libera refigna- 
cione de cnria jam predicha, eandem magiſtro et fratrißus Hofpitalis fce Ratherine in pede 
pontis Ratispone vendiderunf pro 150 IBr. denar. Ratispon. ſub hac forma, nt dicli dapiferi 
veſ heredes eorum ipfam curiam reemendi pro eisdem 150 Br. denar. Ralispon. ufnafis monefe 
habebunt, guocungue tempore anni placnerit, ſiberam facultatem: fi autem ex morte dictorum 
dapiferorum, vel Heredum ifporum ante reemprionem noBis varabit curia fepedicte, nos Hatis- 
pon. Epus anf nofter fucceffor ſolpemus Hofpitali predicio pecuniam ſupradictam, qua foluta 
curia ſepedicia aput nranı Ratispon. Eccſiam in poffeffione fißera perpetuo remanedit. Ceſtes 
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fünt — — Palduuinus de Paerding, Rarofus de Ow, Chunradus de Wifent, Bölfridus 
Scheffel et afii quam plures. Datam Ratispone 1295. in die Beafi Mathie apfi. 
1295. 21. Aprif. Ex originafi. 

Ros Mararins dei gra abbas, et conventus Scotoram fei Jacobi Ratispon. univerfis 
prefentem ſitleram vifuris ef audituris voſumus effe notum, quod relpicientes oßfequia X fHardi 
de Awe civis Ratispon, que noBis et monaflerio noflro poferit ex hibere, conceffimus eidem 
Alhardo, et uxori fue Gertrudi duas vinearum ribas in Chnaenting filas ad eorum dnornm 
vilas poffidendas fuß hac forma, quatenus memorate due perfone, vel figua earum fuperfles 
fuerit, noBis et Ecclefie noſtre ſinguſis annis in nafivitate Domini 60 denarios monete com- 
munis Rafispon. de ipfis rißls five vineis perfoßvere non recnfent: mortuis antem perfonis 
fupradictis memorate due ride ad nos et Erchefiam fidere revertentur ... Tefles ſunt Hii: Mar- 
guardus de Awe, veteris Capelle Canonicus, Macrobius Prior fei Petri, Mattheus Prior 
fei Jacobi etc. Actum 1295. XI. Raf. Maii ®). 

1295. 238. Aprit. Cit. Codex Epatus Ralishon. 1. 672 


Henricns Epus Ratispon. monef magiftrum, et univerfifatem civium Ratispon. [periafiter 
Balduuinum magiftrum, Rarofum de Owe, Rarofum Pragarinm, Ottonem Wollarium, Uri- 
cum Wollarium, Heinricum Duſcem, Heinricum Straußingarium, Chunradum Bumperli efc. ut 
Rotufa in prejudicium fißertatis ecchefiaflice facta deleant, ac deſiſtant, clerum gravare .. 
Datum 1295. IV. Raf. Maii 9°). 

12395. 29. Aprif. Idem Codex, 1. 674. 


Cives Ratispon. Rarolus Pragarius, Rarolus de Awe, Chunradus dens, Chunradus 
Bunmperti et Bözuninns miſſi a confulibus civifatis refponderunt, quod cum opas illud 
(antemuralium et foffaforum) ad communem utifitafem civitafis et inhabilantium facerent, et 
cferus fe ad Hoc communi Bono velfet fußtrahere, ipfi ad ipſius cleri defenfionem ab injuriis, ei 
ad utifitates ef commoda per eorum flatuta et labores non curarent intendere, ficut anten ic... . 
Datum Ratispone 1295. III. Raf. Maii ?**). 


1296. 17. Maii. Cit. Coder Epatus Ratisbon. I. 697. 


Ros Heinricus Epus Ratispon. confitemar, quod a noßife viro Chunrado de Eruvels 
25 (dr. denar. Ralispon. item a difecto confratre noſtro Heinrico, dicio Pagano Scofaflico 
Ratisponenfi 20 fdr. denar. et a Dietrico milite de Aw finififer20 Br. denar. recepimus 
pro ipforum anniverfariis in noflra Rathedralt Eccleſia perpetuo procurandis .. Datum el 
actum Ratispone 1296. XVI. Raf. Junii *°®®),. 


1298. 37. Ortoßer. Idem Codex, 1. 718 


Conradus Epus Ratisdon. Hofpitafi 5. Catharinae Ratisbon. vendit decimas in Wal- 
münden et &feißenderg, unacum advocalia ei duabus Hubis in Schwabelweis erga reluilionem. 
Teftes funt. — — Habordus de Sunihing marfhalcus Epi Caroſus Pragaer, Carolns Aner 
milites, Sridericns, et Heinricus propofitus Muaerti, Carofus Rraßer cives 
Ratispon. cun alıis. Datum Ratispone 1298. VI. Raf. Novenibris 


°*) Wir Macarius, von Bolles Gnaden Abi und der Convent der Schotten zum heil. JaRoB zu Hegens- 
Burg wollen Allen, weiche den gegenwärtigen Brief fehen oder horen, Rund tun, daß wir in Anbelracht der 
Dienfte, welche AlHard von Amwe uns und unferm Rfofler wird feiflen Rönnen, demfelden Alhard und feiner 
Srau Gerirud zwei in Chnauting gelegene Weingarten zum Beſitz auf ihrer Beider LeBenszeit in der Weiſe üßer- 
faffen, daß die erwähnten beiden Perfonen, oder dirienige von beiden, weiche die andere überleben wird, Ad) nicht 
mweigern, uns und unferer Rirche alliahrlich am Lage der Geburt des Herrn GO Pfennige gemeiner Regensdurger 
Munze von jenen Weingarten zu zahlen; nad) dem Code diefer beiden Perfonen aber ſollen die erwähnten beiden 
Weingärten wieder frei an uns und unfere Rirche zurüdfaffen. Zeugen find: Markward von Awe, Stiftsherr 
der afteren Tapelle, Marrobius, Prior zu 51. Peter, MWatifeus, Prior zu St. Jacob, u. f. w. Befchehen 1205 
XI. Raf. Mai. 

**) Biſchoſ Heinrid zu Hegensburg ermahnt den Magıflrat und die Univerfiiat, vorzugfich aber den 
Magier Balduin, Carl v. Owe, Carl Pragar, ır., daß fie abſtehen follen mit ihren sum Nacht heile der 
Rirchenfreigeit gemadiien Satzungen zu Behelligen. 

***), Die Regensburger Bürger, Carl Pragar, Carl v. Awe, Conrad Dens, Conrad Gumperli und 
Gozuuitnus, Abgeordnete des Senates, et wiederlen, daß Ne jenes Wera (antemuralium ei foflatorum) zum affge- 
meinen Rugen der Bürgerfchaft und der ubrıgen Einwohner gemadjs haßen würden, und wenn der Clerus di 
von diefem allgemeinen Guten ausfchließen wolle, fie auf die Klagen des Hferus wegen Beleidigung und wegen 
des Nugens und der Vortheile shrer Borſchlage Reine Rückſicht nehmen werden, fo wie früher te. 

*.., Mir, Heinrich, Biſchoſ von Regensburg beflaligen, von dem edlen Herrn Conrad v. Eravels 
35 Pfd. Hegensburger Pfennige, fo wie von unferm geliebten Mitbruder Heinrich Pagan, Scuffchrer zu Aegens- 
burg 20 Pfd. und von Dietrid) Ritter v. Awe gleichſalls 20 Pfd. Pfennige erhalten zu Haben für deren 
fortwahrende jährliche Gedachtnibfeier in unferer Rathedrafkirche zu Regensburg. 
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1301. 3. Juſ. Er originafi. 


In einer Streitfache und Hierauf erfolgten Dertrage wegen eines vom Stifte Odermünfter 
prätendirten Haufes beider Sleiſchbank Iretten Rarl von Awe, und Ronrad Bumpredjt Bürger 
zu Regensburg als Schiedsmänner auf, die auch das Arbitrament fiegelten. 


302. 13. April. Eit. Codex Epatus Ratisbon. II. 735. 


Anno Domini 1302. fexta feria ante Dominicam palmarum ſacta ei habita computa- 
tione inter dnum Chunradum Ratispon. Epum, et Straubingarios, et Ortfibum Bumperti 
ſuos eredilores vefliun et pannorum, de omnibus pannis ef veſtibus, et eorum debitis antignis 
et novis apud eos a fefto Beati Jacobi anni domini 1298. per quarfum dimidium annum et 
parum ulira ex credifis ef contractis usque ad predictam feriam fextam perfolnfis eis per 
dnum decanum, el dnum Sridericum de Aw, qui per Biennium ipfins dni Epi procurationem 
lenuerunt, 280 Mr. denar. Ratispon. et ipfe dnus Epus eorum debilis explanalis et reftifutis 
remanſit eorunden: debilor in 33 fBr. et 8 denar. 


1302. 16. Ortoßris. Er originafi. 


Sridericas de Aw, prepofilus fuperioris Monaſterii Rafispon. omnibus prefentem filte- 
ram infpecturis cupit effe nolum, quod horlum unum cum lapidea domuncuſla ſuper vallem ante 
portam civilalis ad fcum Emmeramun, guen consufit dno Oltoni cuflodi veferis capellae, 
et Rarolo Chrazario civi Ralispon. ſuo confanguineo ſub cenfu 60 denar. Ratispon. ab aß- 
Bate Rarofo monafterii fei Emmerami emerit ſub jure reempfionis ad abbate refervato. Dalum 
1302. in die Beati Bali °). 

1302. 31. Ortoßris. Er original. 


Ego Ufricns de®mwe, prepofitus Eccfefie fei Joßannis Ratispone prefentißus profiteor, 
quod cum veniffet ad me magiſter Bofpifafis ſuique confratres donns Ralispone, ef Jordanus 
dictus de Stunne contendentes de decima curie in Emchencell, tandem commiſſerunt mihi, uf 
arbiter veſ arbilralor auctoritate mifi commiſſa ſci terminavi, quod dicto Jordano refingue- 
rentur fructus hucusque recepfi, et dicti fratres darent ſibi decem folidos, ef quod tunc dichus 
Jordanus reſignarel dickam decimam in manus Heverendi patris ef dni Epi Eyftettenfis ſibere 
et aBfofute, ila, quod nec ipſe, nec ſui heredes, nec aliquis after ſibi poſſet jus aliquod de pre- 
dictis curia et decima de cetero vindicare. Preſenſes ſuerunt Heinricus Perchingaer ſacerdos, 
Sr. Chunradus de Nürnberch, Sr. Heinricus de Cheſching, Heinricus judex dictus Scheitzer, 
Rugerus Arleſbrunnaer, Marchardus Stinnaer. In leſtimonium hujus preſens dedi feriplum, 
mei Sigilſi munimine roboralum. Datum Ratispone anno domini 1302. primo die Sabbati 
poſt ſeſtum beati Bali. Sigiſlſum integrum adpendet *®). 


1803. 18. Junii. Ex originali. 


Nos Baſdeuninus de Paerwing magiſter, conſuſes, ac univerſilas civium Ratispone 
univerſis lam preſentibus, quam fuluris preſencia infpecturis cupimus ſore nolum, quod Ulricns 
Seßarius civis Ratispon. pie memorie, priusquam nature debitum perſolviſſet, premeditatus 
ſana couſciencia cum pſeno conſenſu et ſavore filiorum ſuorum Ortlibi ef Sriderici ordinavil 
et dispojuit hoſpitali [ce Ralerine in pede pontis Ralispone, et infirmis ibidem ſanguentibus 
tres hubas in campo civium ſilas, quarum hubarum una a magnifico dno Olltone duce 
Bawarie eſt conſerenda ei ſuscipienda fitufo ſeodali, quemadmodum a predicto Ottone duce 
Bavarie excellenti eandem hubam fusceplam Sridericus Setzarius dicto hoſpilali ei infirmis 


*) Sriedrich v. Aw, Vorſtand des oberen Äloflers gu Regensburg, macht allen diefe Urkunde Cefen- 
den zu wiſſen, dal er einen Garten mit einem fleinernen Häuschen am Walſe vor dem Stadfihore, welchen er dem 
Nufleßer der alten Uapelle Otlo und deffen Verwandten, dem RegensBurger Bürger Carl Chrazer gegen Zins 
von 60 Regensturger Pfennigen uBerließ, von dem Abte des Rlofters St. Emmeran mit dem, von dem Abte 
vordeßaltenen Nedite der Rüchnahhme, gurulaufie. 

**) Id Ulrid; v. Owe, Abt des Hloflers des heil. Johann zu Hegensdurg, madje allen Gegen- 
warligen Bekannt, daß der Magifler des Hofpitals und feine Brüder aus dem Haufe zu Regensdurg und Jordan, 
nenannt von Siynne, weiche den Zehenten des Hofes in Emchencell Beanfprudjten, die Enticheidung in ihrer 
Sache mır üßerlaffen haben; und ich habe als Schiedsrichter die Angelegenfeit in der Weife geſchſichtet, dan dem 
Befugien Jordan der Bis jebt bezogene Erirag Befaffen werden und ihm die Befagien Brüder gehn Gulden geben 
Tofen, und dal dann der genannte Jordan auf den erwahnten Zehent in die Hände des hochwürdigen Herrn 
Viſchoſs von Eyfetten unbedingt verzichte, fo daß weder er, nod) feine Erben, noch irgend jemand anderer auf 
den Befagien Hof und den Zehent davon weiter einen Anfpruch wird machen Aonnen. Gegenwärtig waren: Heinrich 
Perdiingaer, Priefer, Sr. Yonrad von Nurnderg, Sr. Heinrich von Cheſching, Heinrich, Richter, genanni 
Schniger, Huger Acteſbrunner, Warkard Stinnaer. Zeugnid deffen Habe ich dieſe Urkunde aufgefegl und mit 
meinem Ssiegel Behraftigt. Gegeben zu Hegensburg, im Jahre des Herrn 1302. am erflen Sonntage nad) dem 
Selle des heil Baus. Das Siegel hängt unverfegt daran 
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isidem decumbentibus fantummobo portandam, et non alio jure fißi, nec Orlſibo fratri fao, 

nec aficui afteri adfinentem pro ſuo fempore geffit et portavit.... Tefles funs Hii: dus 

Baldenninns magifter civium, dickus be Paerwing, dnus Rarofus Pragarius, dnus Heinriens 

de Awe, Sribdericus Weintingarius ıc. Actum 1303. in die martyrum Marci et Marceliani. 
1303. 9. Octobris. Eit. Coder Epatus Ratispon. II. 74. 

Wir Bilhof Chunrad von Regenſpurch verjehen an diefem Brief, daz wir anferm 
getreuen Heinrich dem Auer pei dem purgior ze Regenſpurch ſchuldig warn worden 20 PT. 
R. Pin. umb unfers gotshaus Notdurft, und feit wir im der jzo nicht gelten modjten mit 
Beraitfhafl, Haben wir im daramd gefchaft und gegeden 2 Pf. Belis R. Pfn. alle Jar ze 
geben im oder feinen erden auz unſerm Amshofe ze Beisling... Datum 1303. an fanf 
Dionyfi Tag. 

1303. 14. Deremdris. Idem Codex, II. 732. 

Eraf Wernhart von Leonsderg ernennt, um den Schaden zu Beflimmen, den er dem 
Domkapitf in Regensburg auf deffen But Eberau zufügte, Hrn. Hadamar von Lader, und 
Hrn. habord Sündjing zu Schiedfenfen: das Rapilſ entgegen ernennt den Domdechant von 
Regensburg, und Hrn. Heinrich von Aw den Proßflen, zugleich nehmen Beide Theife noch einen 
Uebermann, nänfih Hrn. Sridrih von Aw... Ackum Ralispone 1304. des nächſten Tags 
nad; fant Lucein Tag. 

1306. 14. Januarii. Er originafi. 

Hr. Uri von Adensderg, und fein Bruder Wernhart verjehen, dap die ihrem Dater 
Ufrih von Abensberg fel. verfiehene Dogtei zu Eilsbrunn den Rfofler St. Emmeram ledig 
geworden fey, und daß dieſes die befagte Dogtei ihnen anf ifre Irene empfohlen Habe: fie 
referviren ſich demnach, die Vogtrechte nicht zu höhern. Zeugen find: Hr. Paldwein von Pär- 
bing Bürgermeifter zu RegensBurg, Hr. Albrecht von Lerhenfeld, Hr. Hainrid; der Alnflorfer, 
Hr. Berdjtold non Ofenftetten, Heinrih von An, nnd fein Bruder Herweidh von An, 
Wernt der Prodft, u. a. getrene Leute. Datum 1306. anı Sreitag poft ſancium Erhardum. 

1306. 15. Augufli. 

In charta Partfenonis 5. erucis leſtes occurrunt: Hr. Heinrih von Au Bei dem 

Purgtor, und Hr. Herwig von Yu Sriedensrichler zu Regensburg. 
1306. 15. Derembris. Er originafi. 

Nos Chunradus dei gralia Eccleſie Ralispon. Epus nolum ſacimus omnibus prefencia 
inſpecturis, quod de noſtra ficentia, Benepfacito ef conſenſu ſideſis nofler Heinricus de Awe 
juxia tefindinen: Hatispone vendiderit ef tradiderit ſeproſis 9. Ricofai extra muros Ralispone 
ſedecim Tagberch prali in Geisling pro 25 ſor. denar. Hatispon. quas ab eis recepit in pe- 
cunia numerata, que predicta Lagderch cum huba ibiden pro 50 [Br. denar. Ratispon. iden 
Heinricus emit a Bone memorie predeceffore noftro Heinrico guondam Ratisponenfi Epo, tafidus 
pactionidus inferjectis, quod ficitum eſſet eidem vel fuccefforibus fuis, quandocunque ct quo- 
cungne fenpore anni pro eisdem 50 fr. Tagberch ef hubam reeniere fupradicta, fimifiter et 
nos emtionem ipforum admiſimus feproforum, ut nos et Eccleſia noflra, quandocumque pla- 
enerit, guocungue fempore anni pro 25 hr. ipfa Lagberh cum ommißns fuis uliſitalibus 
reemere valeamus, nec ipfi eandem reempcionem in aliquo debeant vel valeant impedire. In 
enjus rei feftimonium prefentes dedimus, Sigili noflri robore communitas. Dalum Rafispone 
anno domini 1306. XVII. Raf. Jannarii °). 

1307. 24. Waii. Er originafi. 

Ros Alheidis dei gra aßbatiffa, tolusque Conventus fuperioris Monafterii Ratispone 

univerfis ef fingufis prefenfem paginanı infpecluris voſumus effe nolum, guod, cum Palduninus 


e) Wir Ronrad, von Golles Gnaden Biſchoſ der Rirche zu Hegensburg thun Alten, die die gegen- 
wartige Schrift fehen, Rund, dab unfer Getreuer Heinrich von Awe nad dem Schutzdach zu Negensdurg, 
mil unferer Erfaudnib, unferem Gulachten und unferer Einwilligung den Ausfagigen des Beil. Nikolaus auber- 
hafd den Mauern NRegensburgs, ſech zehen Lagewerke der Wiele in Geisling für 25 Pfd. Regensdurger Pfennige, 
die er von ıhnen Baar erhielt, und welche vorerwahnte Lagewerke mit dem Hofe daſelbſl derſelbe Heinrich für 
50 Dfd. NegensBurger Pfennige von unferm Dorfahr gefegneten Andenkens, Heinrich, weifand Riſchoſ zu Begens- 
Burg, unter der Bedingung geRauft hut, dal es demielben oder feinen Nachſolgern frei fiche, wann und zu was 
immer fur einer Zeit des Jahres fur dieſelben 50 Pfd die oberwahnten Lagewerke und die Hube zurudzukaufen ; 
ebenſo faffen nun aud) wir den Hauf jener Nusfaßigen zu, unter dem, daß wir und unfere Hirdje, wann immer 
es uns belieben wird, zu was immer für einer Zeit im Jahre jene Lagmwerke mil ihrer ganzen Nugung wieder 
ankaufen Ronnen, ohne daß jene den Nuhkauf irgendwie hindern durften oder Ronnten. Zum Jeugniß deflen 
Haben wir diefe Schrift mit unferem Siegel Behraftiget. Gegeben zu Regensburg, im Jahre des Herrn 13006 
XVIIT. Raf. Ianner. 
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dicius Uminaer, Jaeutfa uxor fun, et Henricns cognominalus Umtwaertnoßis guandam areamı 
noftre (Ecefefie proprianı, filam inter rafores fidere refignaffent, eandem aream viro discreto 
Hermanno Lundorfer, et dnobus fiftis ſuis Uſrico et Martino civibus Hatispon. ſub infra- 
fcripfa condicione contuſimus poffidendam, videficel, quod denominate Ires perfone, vel fallen 
una earum, que func ſuperſtes fuerit, in vigifia vef in die fei Emmerami 31 denarios Ratispon. 
monete tunc currentes nobis et Eccleſie noflre ad noſtrorum officiafinm monicionem ſub pena 
Livitatis Nafispon. folvere teneßuntar ... .. Tefles hii funt: dnus Sridericas plebanus noſter, 
dnus Sridericus de Aw prepofitus nofler, Ulricas notarins noſter, Sigihardus cellera- 
rins, Chunradus granalor, Alberins et Chunradus Eccleſiaſtici, Gebhardus et Ortfidus 
bafneatores noftri, et alii quam pfures fide digni. Dalum et actum Ralispone anno domini 
1307. Rono Ral. Junii. 
1307. 17. Sept. Ex originaft. 

Wir Aldeit von Bottes genaden Ableſſin von Obermünſter ze Regenſpurch kun Hunt, 
daz wir von Ludwigen dem Mezzerer ouf Haben genommen zwen Weingartten, die an unſerm 
Bindern perg ſigen ze Tegernhaim, die er ze dreien leiden chauſt Hat weilent von Hrn. Paldweins 
Hinden an dem Marcht, und Haben diefelden zwen Weingastten gefihen ze sechlem Leipgeding 
den erBaren Manne Hrn. Ulrichen von Owe, der Probſt ift ze fand Johanus ze Regen- 
ſpurch, and feinem Bruder Herwigen, dem Sriedrichter ze Regenſpurch, und Ulrichen, der 
feines Bruders Sun if, Hrn. Hainrichs von Ömwe pi dem Purgtor, daz fie diſelben 
Weingartten Haben und nußen mit allen den rechten, und mit allen den Rüben, die darzu gehö- 
rent, als dieweil diſelben drei leib ſebent, mit der befhaidenhait, daz der vorgenannt Hr. Ulrich 
Probſt ze fand Johanus alleine di Weingartien inne HaB mit Ruß and gewere ... . 

1308. 9. Sept. Ex original. 

Heinrihsvon Owe KRichters in Regensburg Gerichtsbrieſ, vermög deffen der Schwefler 
Irmgard wider deu Bruder des Ronvents der Prediger eine Hube unler den Schiftern Bei den 
Prunnen, und die darunter fiegende Hofflat, auf weldje der oBige Bruder wider den Srondolen 
Arnoſd Anſprach made, zugeſprochen wurden, nadjdem Biſchof Ronrad feinen Bewerdbrief 
vor den Richler durch Hrn. Sridrich den Wolfen feinen Camerer — dem als Sürften das 
Recht durch feine Amtleute, and nicht perſönſich zu erfcheinen zuſtund — vorgelegl Hatte. Dez fint 
Gezeugen di erbärgen Husgenozzen Hr. Heinrih von Owe Bei dem Purgtor, Hr. Hein- 
ri von Owe fein Bruder, Hr. Wernfer der Stroußinger, Hr. Ulreich der Cundorſer ıc. 
Der Richter fiegelte den Brief mit feinem Siegel, weldjes die Zinnen, und die Umfchrift enthäll: 

+5. Hen. mifitis de Aw prepofifi. rat. 
1309. 4. April. Ex originafi. 

Id Sriedrid von Aw (Probſt in OBermünfter) vergich offeulſich an diefem Brief, daz 
ich ıhauft Ban von Hrn. Bebold ein Hofflat ze fand Panfs, und verlif) mir di mein Sram, die 
Aödtifin von Obermünfter ze rechten Lehen, und galt mir järlichen 12 Pfen. und zwei Hüner: 
diefelde Hofflat Han ich auzgewechſelt mit meiner vorgenannten Sramen und mit ir Convent 
umb ein ander Hofflat, alfo, daz ich, noch dhein mein erb dHein Anſprach fuln, noch mügen 
gehaben uf die vorgelchrißen Hofflat ze fand Paufs, und habent mir mein oßgenannten Srawen 
wider di vorgejchriden Hoſſtal ein ander Hofflat verlihen ze rechlen Lehen, di iſt gelegen in Hrn. 
Urihs des Strawbingers Witiben Haus, di galt mir jährlichen ze fand Heimerams Mep 
16 Regenfpurger Pfennig. Darüßer ze einem Urchund geb ich in diefen Brief mit meinem 
Infigel verfigeft. Daz iſt gefhehen anno domini 1309. an fant Beorgi tag. 

Sigilfum valde laeſum adpendet. 
1309. 19. Jufii. Ex originafi. 

Ih Margaret Hrn. Mrihs des Marſchalches von Cengvelt Witide verjehe, daz ich meinen 
Weingartten ze Tegerhaim, der gehaizzen ift der Niefendurger, der mein Lehen iſt geweſen, und 
den meine Muller und ir Dodern von den Golshaus ze Ddernmünfter ze Regenfpurd dan, 
durch meiner Seel willen dem vorgenannten Gotshaus fedigleichen aufgegeben und genignet 
han mit dem geding und Befhaidenfeit, daz man von dem vorgenannten Weingartten meinen 
Euichlein, Meditifden der Reitffainerin 1 Pfd. Hegenfpurger Pfenning fol geben, diweil fi lebt 
... Bezeugen und Laidinger waren: Hr. Albrecht der Hertlenfleiner Chaplan von fand Haymeran, 
Hr. Ruger der Winzerer, des Adts Heinrich von fand Haymeran Bruder, Hr. Hainrid der 
Auer anf den Purgtor, Sieghart der Egloſſshaimer, Sriedrid; ber Haiden, Heinrich und Rycofans 
zwen Lichtenberger, und Heinrich der Salrär, und Heinrich der Steiner, und andre frumm Cent. 

1309. 3%. Jufii. Er originaft. 

Ih Sriedrid von Au, Probfi je Obermünfter ze Regenſpurch vergich, daz id) zwen 

Weingarten, di ze Tegernhaim fint gelegen, und dem Boßhans Obermünſter angehören, di 
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Hrn. Haugens ander Je watqhen von dem vorgenannten Gotzhaus rechts Cehen waren, und 
nach finem Cod ſinem Bun Hrn. Heinrich dem Eſchlbecͤhen Chorherrn ze dem Cum ze Begen- 
ſpurch auch waren verlihen je ainem feipding: difefden zwen Weingarten Han ich gechauſt umb 
35 Mb. Hegenfpurger Pfenning von dem egenannien Hrn. Hainrich dem Ejcheldechden ze 
durchslächle, ſpaz er da Reis an Hei, und Hat mir, und meinem Sun FSridrich felbe die 
Sram Adteffin Alheid, und all der Convent dez egenannten Gotzhaus ze einem leipding verlihen 
ze unfer paiden feiden, und iſt auch daz gefhehen mit meines genädigen Herrn Pifhof Chunrads 
von Regenſpurch willen, und dez fint Sengen: Hr. Ruger der Pfarrer, Hr. Ott der Srüemeſſer 
von OBermünfter, Hr. Hartliß von Puchperch, Hr. Eudwig der Brans, Hr. Ulrich der Hagen- 
auer ıc. den Brief fiegelte der Auer, Benannter Puchberger und Cudwig Brans. 

1310. 5. Sebr. Cil. Codex Epatus Ratispon. II. 757. 

Sridrihs von Sigenfofen Entfagung feines Anſprüche zu dem dentfchen Haufe in 
Regensdurg. Zeugen find: Bruder Audiger, und Bruder Berthold di zwen Priefter, Bruder 
Peter von Ome des dentfchen Ordens ıc. Das iſt geſchehen 1310. an fant Agatden Tag. 

1310. 23. Sedruarli. Ex originafl. 

Ih Sridrih von Aw, Probſt ze Obermänſter, und mein Hausfram, und unfer erden 
verjehen an diefem brieſ offenbar, daz wir einen Stadel, der gelegen iſt ze Weflen, und genannt 
ift der Hoßenfadel verhanft Haben den erwergen Srowen, dem Convent des Chloſters dab 
dem Heiligen Chräutze ze Regenfpurd umb 13 Pd. Hegenfpurger Pfenning, und Baden in 
geloßt, ob fi jemant darumb anfprädie, daz wir des ir gewer ſchuln fein nad) der Stat redhi: 
und ob fi von der Stat Hie ein Not darumb anging, daz wir für fi [Hufn fien, und ſhuln ir 
dag verrichten on allen iren ſchaden. Des fint zengen: Hr. Perdjtold in Chapplan, Herweid 
von Aw, Albrecht Zolnär, Hartmann fein Aidem ıc. Und darüßer ze einem Urchund gib id; 
in diefen Brief mit meinem Infigel verfigeft. Daz iſt gefchehen, do von Chriſtes gepurt waren 
vergangen 1310. Iar, an fant Mathias Adent. — Sigilfnm abpendet. 


1311. 19. Sept. Ex originafl. 

Ruger der Diermüfner giedt Hrn. Dietrich dem Auer um 180 Pfd. Regenſpurger Pfen- 
ning feinen Sig Pentling mit allen zugehören zu Ranfen, und legt diefes But in die Hand des 
Hrn. Abls Heinrich zu St. Emmeram, der deffen und aller Zugehör Lehenderr ift: der Räuſer 
fol inner einem Monat vom Adte Lehen über oBigen Sit empfangen. Ju Bürgen feßt der 
Derkäufer den edlen freyen Hrn. Wernhart von Abensperg, Hrn. Heinrich von Dettfing, Hrn. Diet- 
rich den Aiterbecken, Hrn. Ulrich den Hardär Richter zu Hembau feinen Schwäher, Hrn. Heinrich) 
den Münfträr unter den Leiſtungsrechte zn Regensburg in geifelsweife. Sollte Dietrid von 
An wäßrender Sriftzeit mit Tod abgehen, fo fol der Verkäufer und feine Bürgen Hrn. Heinrid 
dem Auer feinem Dater, and Hrn. Bumpredit an der Haid feinem Schwäher alles, was oßen 
fießt, leiſten. Den Brief fiegelte‘der Verkäufer und feine Bürgen. Zeugen waren: Hr. Heinrich 
von An, Purgpfleger zu Thumflauf, Hr. Heinrich von Dettling, Hr. Herwid von An, Hr. 
Sighart von Eglofsheim, Hr. Bumpredit an der Haide, Hr. Bamerid von Särding, Hr. Uf- 
ri der Hardär zu Hembaur ec. Datunı anno domini 1311. dominica ante S. Emmeramum. 

1311. 8. Ortoßris. Er originali. 

Id Hermann der Marfchafk von Raderk, und mein Hausfran, frau Chunigund verjehen 
und fun Hunt, daz wir einen Srag heten und einen Weingarten ze Tegernheim, ben mein felige 
Muter ſchuff meinen frauen, dem Convent ze Odermünfter ze Regenſpurch, daz fi meins Daters 
und auch ir Jarzeit ewichfeihen davon [Aufn Begen. Don demfelben Chrieg fein wir geflanden 
ze durchslächt und von aller Anſprach, und verzeihen uns desfelben Weingartens ... . und dapi 
fint gewelen Hr. Heinrid; von Ernvels der purgermaiſter, und Hr. Sridrid von Au, Proßfl 
ze ÖBermünfter a. a. Datum 1311. an St. Dionyfi Abent. 

Hundius f. c. 1. 172. . 

Hr. Dietrich von An, Hrn. Heinrids Sun Aatte zun Weib Peterfen (Petrifa) Hrn. 
Gumprechts an der Haid zu Hegensburg Cochter. Er, Kauft den Sig Pentling vom Ruger 
Viermülner. 

1312. 24. Apriſ. Mon. Boit. XII. 156. 

Ego Ufricus von Au prepofitus Eccleſie ſci Johannis Ralispone notum ſacio omnibus 
preſentia infpeciuris, quod cum anno Domini 1311. inter dnum Heinricum, venerabilem abba 
tem, ſuumque Conventum in Obernallach ex una parte, et venerabile capitulum Eccleſie ſci 
Johannis fupradicte ex alſtera queſtio mota eſſel de quinque ſcaffis, tribus videlicet ſiſiginis, 
una ordei, el una apene, inſuper una ſcaffa ordei de priori anno relenta dicto Capilulo fol- 
vendis anno gnofißet nomine penfionis, dno abbale ſuoque conpentu econtra afferentißus, 
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dictas 5. fraffas ſolvi non dedere, fed propter maſum grandinis, flerififatis et exactionis 
infofite et enormis folpi debere pro qualibet fcaffa filiginis ocfoginfa denarios, pro fcaffa 
ordei 60. pro fcaffa auene 30. denarios uſuaſes. Tandem falvis inpoflerum jnribus ulrinsgue 
partis, ei proteflatione premiffa — in me uf in arditrem extitit a partißus unauimiler com- 
promiffun, et in me recipiens bictum comproniffum bona befißeratione prehaßita preferens 
concordiam fitibus odiofis fic negolium ferminavi, uf dictus dnus aBbas cum fuo convenfu 
fofveret 2 fBr. denar. Ralispon. ante ſeſtum Beati Beorgii vel in die pro 2 fcaffis fifiginis ei 
una orbei retenfa et tempore meſſium proxime venturo ananı fraffam fifiginis, unam ordei et 
unam avene fimifiter folverent Capitufo miemerafo . . Datum 1312. in die 5. Beorgii ?). 


1312. W. Ortodr. Ex originalt. 

Uſrich von Teyspad; zu Haindfing gefeffen verkauft an Sridrih den Auer Proßflen des 
Siifts Odermünfter feinen freyen Hof zu Haindfing, der des Brafen Albrechis von Hals Lehen 
war. Der Ceyspadjer und Perchtoſd der Menkofer Behielten fid auf Jahr und Tag das Ranfs- 
recht um den Ranſſchiſſiug von 30 Pfd. Pfn. Bevor. 

1313. 5. Iul. Ex original. 

Wir Liebhard, Otto, Stephan nnd Ludwig tun Hunt, daz unfer fieder Dater, Hr. Hilprand 
von Leining, dem Bot genad, 2 Hund ze Büffelzdaufen, und z einer Hu ze Erumbad; Hat 
gehabt von dem Gotshaus ze fand Pauls zum freifazzen Hedi: von dem vorgenannten Bnt 
fein wir alle vier willigſich geflanden, und haben es der erfamen frau Juften, genannt von 
Wifent, der Aebteffin von fand Pauls ze Regenspurch ſedichlich uſgegeben.. Zeugen find: der 
erfam Hr. Chunrad von Satelpogen Erzpriefler und Ehorherr auf den Thumb ze Regenspurd), 
Hr. Heinrich von Hohenfels, Hr. Hainrich der erfam Ritter von Au etc. Datum 1313. 
proxima die poft 5. Udalricum. 

1313. 35. Augufl. Ex originafi. 

Id; Sriedrich von Sünding verjehe und fun Hunt, daz ich mil meiner Hausfrauen, frau 
Eſſpeten, und mit meiner Schweſter guten Willen meinen Hof ze Haitenchoven, der mein rechts 
Aigen if, und dez mein Fieber Oheim Cudwig der Pärbinger rechter Salmann ift, beſucht und 
undefucht, mit Berichten und mit allen dem, daz darzu gehört, als ifn mein Dater und ich 
ungder ingehadt Haden, ze haufen Han gegeden meinem fieBen Swager, Hrn. Sriedrih von 
An, Probſt ze Obermünfter, und feinen Erden, meiner Schwefter Ehinden, um 200 Pfd. Regens- 
purger Pfennig, der er mich gänzlich verricht Hat; doch fol ich vollen gemalt Baden, denſelben 
Hof wieder ze chauſen umb 200 Pfd. Pfn. di dann giß und gäb feint, wan ih will; and od 
ih alfo verfar, daz ich ihn Hei Leden nicht wieder gechauſt dan, fo fol derſelb Hof nad; meinen 
Tod Hrn. Sriedrichs von An, und feiner Erben fürbas ze durchſlecht fein on allen Ehrieg... 
Zeugen ber Sache find: Hr. Chunrad von Haimberg, der Tumprobſt ze Regenſpurch, Hr. Wernt 
der Schend; Rorderr ze Regenſpurch, und Hr. Hainrid von Au, der Prodft und Hr. Hain- 
rich von Mu auf bem Purgtor, Air. Ulrich der Schenkh von Richeneck, Carl der Hager, 
Albrecht der Purgtorer u. a. Daz ift gefchehen 1313. an St. Auguſtins Tag. 


1316. 36. Januarii. Ex originafi. 


IH Sridrid von Aw, Probſt ze Obermünfter ze Hegenspurg, und id; Gumprecht der 
ChHanırär verjehen und Ian Hunt allen den, di diefen prief anfehent oder Hörent fefen, daz wir 
ein Hoſſtat, di ze dem neuen Spital anf Tunau gehört, und di gelegen iſt an der Port zwifchen 
des Pfarrärs und Sweſter Diemnden Hans, verfiden Haben Frowen Bertranden, di weilent 
Pernharts des Sinmermannes, den Bot genad, Hansfrome waz, und iren zwain Cöchlern 


*) Ich Uri von Au, Vorſteher der Rirdje zum Heil. Johannes ın Regensburg, thue Rund allen, 
welche diefe Schrift fefen werden, daß, da im Jahre des Herrn 1311 zwifchen dem hochwürdigen Herren Abte 
Heinrich und feinen Lonvent in Obernallach einerfeils und dem hochwürdigen Capitel der oßgenannten Rirdie 
sum Beil. Johannes andererfeits Sireil entflanden ift wegen fünf Scheffein, namlich 3 Scheffel Weizen, 1 @erfle, 
ı Hafer, üderdieß wegen einem vom vorigen Jahre rückfländigen Scheffel Gerſte, weiche dem Befagten Capitel 
als Abgabe zu feiflen And, indem der Herr ABt und fein Convent behauplen, le dürften die Befagten fünf Scheffel 
nicht feiften, fondern wegen der großen Noih, in weiche Ale durch Hagel, Mipwadis und außerordentfthe Schuld- 
forderungen gerathien feien, für ieden Scheffel Weizen 80 Pfennige, für 1 Scheffet Berfle 60, für 1 Scheffel Hafer 
30 Pfennige Zinſen zahlen. Endlich if} unter Wahrung der Beiderfeitigen Hedjie für die ZuRunft, von Beiden 
Seiten die Berufung an mich als Schiedsrichter ergangen, und, indem ich die Berufung annahm, habe ich nadı 
teifficher Ueberlegung, die Eintracht gehaffigen Streitigkeiten vorziehend, den Handel in der Weite Beendigt, dab 
der Öefagte Herr Abt mil feinem Lonvent dem oberwahnten Capitel vor dem Sefle des heil. Georg oder an dieſem 
Tage für die 2 Scheffef Weizen und den rumftändigen Scjeffel Berfle 2 Pfund Regensburger Pfennige zahlen, 
und zur Rommenden (Erntezeit gleichfalls einen Scheffel Weizen, einen Gerſte, und einen Hafer feiften fol. Gegeben 
13123 am Lage des Heil. Beorg. 
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from Elspelen, und frow Chunigunden ze ir drei Leiden fridleich ze Befißen, alfo, daz fi järfid) 
an fand Haynıerans Abent oder an den Tage davon ſhuln geben dem vorgenannten Spital 
15 Pfn. Zins nad; Purchrecht: ſwenn and; fi di Leib verchern oder wechſeln wollten, oder mer 
Leib daran gewinnen, fo [Hafn fi je umb den febentigen Leib geben 30 Regenspurger Pfennig, 
und umb den toten 60 Pfn. alles Hinz den vorgenannten Spital: und ein Nuſch, der in der 
erden get durch die vorgenannten Hofflat, da daz Wazzer von den Baiden Häufern hinauzget, 
den fhnfn fi auch von den baiden Hänfern pezzern, und ain prief Holt ich inen wider Haben 
geantwurtt über difelben Hofflat, den mag man nicht vinden: ift, daz der genunden wirt, und 
fürbaz ſürchom, dez ſhuln fi dHein entReftnuß Haben. Und darüber ze einem Urchund geden wir 
in diefen prief verfigelt mit unfern Baiden Infigeln und ifk gefchehen 1316 des nächſten Tages 
nad) fand Paufstag, als er Behert wart. Das Siegel des Sridrichs Auer enthält die 4 
Sinnen, und ‚die Umſchriſt: F Sigiffam. Sriderici. de. Awe. 
1316. 6. Maii. Cit. Codex Epatus Ratispon. II, 771. 


Ros Ulricns de Aw, prepofitus Eccleſie [ci Johannis Ratispone. et Eccleſie Ratispon. 
in (piritualibus Dicarius generafis prefentibus profitemur, quod ad peticionem dni Hainrici, 
honorabiſis decani Erclefie Bambergen. ac veri pafloris parochialis Eccleſie in Hoting Ratis- 
pon. diocefis Chunradum facerdotem dietum Wetvelder — vice ek auctoritate Epi Ratispon. 
Ricofai in eadem Eccleſia Rofing pro perpetno Dicario inflituimns, ef curanı animarım pfeßis 
einfdem parochie commifinus. Datum Ratispone 1316. II. Ronas Maii *). 

1317. 20. Maii. Mon. Boir. XXIV. 352. 

Heinrid von Ernfels der alte, und Heinrich; von Ernfels der junge fein Detter verkauffen 
ihre Bülten und Rechte auf der Chager an Herrn Gumprecht auf der Haid zu Regensburg, au 
deffen Battin Irmgard, und ifre 3 Töchter, ſomit auf 5 Leid um 15 Pfd. R. Pfn. Bei dem 
Ranfe waren gegenwärtig Hr. Dietrid von Au, Hr. Heinrich Tundorffer ec. Dat. am Stei- 
tag vor Pfingften. 

1318. 6. Martit. Cit. Coder Epatus Ratisbon. IT. 777. 

Ih Heinrich von Am pei dem purgior ze Regenſpurch tan chunt an dem prief, ſwer 
in anfiedt oder höret leſen, daz ich fdjuldig pin worden den erberigen Chorherren von Aften- 
chapelle 3e Regenſpurch 7 Pd. R. Pfn. von meines Daters Jarzeit, und 1 Pfd. R. Pfn. pin id; 
in ſchuſdig worden von mir felden. Da fuln fi ze meines Daters Jarzeit alle Jar 4 Chertzen 
aufzänden: für die gefchrieben 8 Pfd. fol ich in geben järlid 3 Schilling A. Pfn. in ir Oblai 
anz meinem Caile dez Haup auf dem Purgtor, daz mir Aigen ift, und die 3 Schilling Bells 
ſhufn in nicht ſchaden an 3 Schilling Beltes, di fi habent auz der Kindern Hofflat, di in daz 
Chamerampt gehörent ... daz in daz alfo flät beleib, gib ich im diefen prief verfigeli mit 
meinen: Infigel, und mit mines Sunes Dietrihs Infigel. Daz iſt gefchehen 1318. dez Montags 
nad ſant Iulians Tag. 

Jedes der Beiden Siegel Hat die vier Zinnen. 
1318. 17. Junii Idem Codex, II. 779. 

Onittancia ſuper 300 marcis argenti ab Epo Ralisbon. Ricolaos cen fußfidio darita- 
livo pro Papa folnlis ... Acta fuerunt hec Ratispone in Hofpitio dni Sriderici de Aw mi- 
lilis, prejentißus teflidus — — predicto dno Srid. de Aw milite, Heinrico de Aw filio 
ſuo Canonico veteris Capelle Ralispon. ıc. 

1319. 6. Auguſt. Idem Codex, II. 781. 

Wir Rycla von Bots genaden pifhof ze Regenſpurch verjehen offenfih an biefem Brief, 
daz wir unfers geireuen Often von Awe Hausfromen, Srowen Ralhrein und ir Erben Beftät 
haben nf finen Guten, di er von uns ze Lehen dat and von unferm Gotshaus, hundert Mard) 
Sifders Hegenfpurger Gewichts, und Haben das getan durch feines geirenen Dinftes willen, 
den er uns getan Hat, und noch wol getun mag. Datum Hatisponae 1319. an fant Sixts Tag. 

1319. 1. Rovembris. Ex originafi. 

Herweich von Awe Bürger ze Kegenspurch üßergießt den Weingarten, der geheißen ift 
der Pirhemer, und an der Landsceron (auf dem Beiersderge) gelegen iſt, woraus ſchon fein 
Dater Hr. Dietrich vom Awe ifm zu einem Selgeräthe gefchaft Hat allen Wein, der über jenen 


) WirUfrih von Aw, Vorſteher der Rirche zum Heil. Johannes zu Hegensdurg und Beneraf-Virar 
der Rırche in fpiritualißus zu HegensBurg erkfaren Hiemit, daß wir auf Derlangen des Herrn Heinrich, ehrbaren 
Dedants der Rirdie zu Bamberg und des wirkfidien Pfarrers der Rirdje zu Roting in der Hegensdurger 
Diorefe, den Priefter Ronrad, genannt Weivelder — anflali und im Ramen des Erzbiſchofs von Hegensdurg, 
Wirofaus, in derſelben Kirche Roling als Beftändigen Dirar eingefegt und ihm die Seelforge in iemer Pfarre 
übertragen haben. Begeden zu Regensburg 1316. II. Non. des Mai 


186 XLII. Ried. 


dictas 5. fcaffas folvi non deBere, fed propter malum grandinis, flerififalis et exactionis 
infofite ef enormis ſoſpi debere pro qualidet fcaffa fifiginis octoginta denarios, pro fcaffa 
ordei 60. pro fcaffa auene 30. denarios ufnales. Tandem ſalpis inpoſterum jnribns nirinsque 
partis, et profeflatione premiffa — in me uf in arditrem extitit a partißus unanimiter conı- 
promiffum, et in me recipiens dictum compromiffum bona defißeratione prehabila preierens 
concordiam fitißus odiofis fic negolium ferminani, nf dickus dus abbas cum ſuo conpeniu 
fofveret 2 fBr. denar. Ralispon. ante ſeſtum beali Beorgii vel in die pro 2 fcaffis filiginis et 
una orbei relenfa et tempore meſſium proxime venturo unam fcaffam filiginis, unam ordei et 
unam avene fimifiter folverent Capitulo memerato . . Datum 1312. in die 5. Beorgii °). 


312. 20. Octobr. Ex originafi. 

Urich von Teyspad) zu Haindfing gefeffen verkauft an Sridrich den Auer Proßflen des 
sufts Obermäünſter feinen [reyen Hof zu Haindfing, der des Brafen Albrechis von Hals Lehen 
war. Der Teyspacher und Perchtoſd der !Menkofer behielten fi auf Jahr uud Tag das Raufs- 
recht um den Rauſſchiſſing von 3O Pfd. Pfn. Bevor. 

1313. 5. Juf. Ex originali. 


Wir Liebhard, Otto, Stephan and Cudwig fun Hunt, daz unfer lieber Dater, Hr. Hifprand 
von Leining, dem Bot genad, 2 hub ze Büffelzdaufen, und 4 einer Hub ze Crumbach Hat 
gehabt von dem Golshaus ze fand Pauls zum freifazzen Recht: von dem vorgenannten But 
fein wir alle vier willigſich geflanden, und Haben es der erfamen frau Intten, genannt von 
Wifent, der Aebteſſin von fand Pauls ze Regenspurch fedichfich ufgegeben ... Seugen find: der 
erfam Hr. Chunrad von Safelpogen Erzpriefter und Chorherr auf den Thumb ze Regenspurch, 
Hr. Heinrich von Hohenfels, Hr. Hainrih der erfam Ritter von An etc. Datum 1313. 
proxima die poſt 5. Udalricum. 

1313. 38. Augufl. Ex originafi. 

IH Sriedrih von Sänding verjede und tun Hunt, daz ich mit meiner Hansfranen, fran 
Effpeten, and mit meiner Schwefter guten Willen meinen Hof ze Haitenchoven, der mein rechts 
Yigen ift, und dez mein fieber Oheim Cudwig der Därdinger rechter Salmann ift, Befucht nnd 
undefucht, mit Berichten und mit allem dem, daz darzı gehört, als in mein Vater und id; 
ungher ingehabt Haben, ze haufen Han gegeden meinem lieben Swager, Hrn. Sriedrid von 
An, Probſt ze Obermünfter, und feinen Erben, meiner Schwefter Chinden, um 200 Pfd. Regens- 
purger Pfennig, der er mic, gänzlich verricht Hat; doch fol ich vollen gewaft Haben, benfelBen 
Hof wieder ze haufen umb 200 Pfd. Pfn. di dann gib nnd gäb feint, wan ih will; und ob 
ich alfo verfar, daz ich ihn Bei Ceben nicht wieder gechauft dan, fo fol derſelb Hof nad; meinen 
Tod Hru. Sriedrihs von Au, und feiner Erden ſürbas ze durchſſlecht fein on allen Ehrieg.. 
engen der Sache find: Hr. Chunrad non Haimderg, der Tumprobſt ze Regenſpurch, Hr. Werni 
der Schench Rorherr ze Regenſpurch, und Hr. Hainrih von Au, ber Proßft und Hr. Hain- 
rid von Yu anf dem Purglor, Hr. Ulrich der Schenkh von Richeneck, Earl der Hager, 
Albrecht der Purgtorer u. a. Daz iſt geſchehen 1313. an St. Auguftins Tag. 


1316. 36. Januarii. Er originafi. 


Ih Sridrid von Aw, Probſt ze Odermünfter ze Hegenspurg, und ih Gumprecht der 
Edanträr verjeden und kun chunt allen den, di diefen prief anfehent oder Hörent fefen, daz wir 
ein Hoffkat, di ze dem neuen Spital anf Lunau gehört, und di gelegen ift an der Port zwifchen 
des Pfarrärs und Sweſter Diemuden Haus, verfihen Haben Srowen Berirauden, di weilent 
Perndarts des Zimmermannes, den Bot genad, Hausfrome waz, und iren zwain Löchtern 


*) Ich Ulrich von Au, DVorfleßer der Rirche zum heil. Johannes in Negensdurg, Ihue Rund afen, 
welche diefe Schrift fefen werden, daß, da im Jahre des Herren 1311 zwifchen dem hochwürdigen Hertn Able 
Heinrich und feinen Convent in Obernaltach einerfeils und dem hochwürdigen Tapitef der oßgenannten Rirdje 
sum heil. Johannes andererfeils Streit entflanden ift wegen fünf Scjeffefn, namlich 3 Scheffef Weizen, 1 Gerfle, 
I Hafer, üßerdieß wegen einem vom vorigen Jahre rückſtändigen Scheffel Gerſte, weiche dem Örfagten Capitel 
als Abgabe zu feiflen find, indem der Herr Abt und fein Convent behaupten, fie dürften die Befagien fünf Scheffel 
nicht ſeiſten, fondern wegen der großen Roth, in welche le durch Hagel, Mibwachs und außerordentliche Schufd- 
forderungen geralhen feien, für jeden Scheffel Weizen 80 Pfennige, für 1 Scheſſel Gerſte 60, für 1 Scheffef Hafer 
30 Pfennige Zinſen zaßlen. Endlich iſt unter Wahrung der Beiderfeiligen Rechte für die Zurunft, von beiden 
Seiten die Berufung an mich als Schiedsrichter ergangen, und, indem ich die Berufung annafım, habe ich nach 
teifficher Uederlegung, die Eintracht gehaffigen StreitigReiten vorziehend, den Handel in der Weite beendigt, daß 
der Befagte Herr Abt mit feinem Lonvent dem oberwahnten Lapitel vor dem Scfle des Beil. Beorg oder an diefem 
Tage für die 2 Scheffel Weizen und den ruhftandigen Schefſel Gerſte 2 Pfund Hegensdurger Pfennige zahlen, 
und zur Rommenden Erntezeit gleichfalls einen Scheffel Weizen, einen &erfle, und einen Hafer ſeiſten ſoll. Gegeben 
1312 am Lage des Heil. Beorg. 
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frow Elspelen, und frow Chnnigunden ze ir drei Leiden fridfeich ze befißen, affo, daz fi järſich 
an fand Haymerans Abent oder an dem Lage davon ſhuln geden dem vorgenannten Spital 
15 Pfn. Sins nad Purchrecht: ſwenn and) fi di Leib verchern oder wechfeln wollten, oder mer 
Leib daran gewinnen, fo ſhuſn fi je umb den ſebentigen Leib geben 30 Regenspurger Pfennig, 
und umb den toten 60 Pfn. alles Hinz den vorgenannten Spital: und ein Ruf, der im der 
erden get durch die vorgenannten Hofflat, da daz Wazzer von den baiden Häufern hinanzgei, 
den ſhuln fi auch von den Baiden Häuſern pezzern, and ain prief FHolt ich inen wider Haben 
geantwaurtt über difelben Hofflat, den mag man nicht vinden: if, daz der gevunden wirt, und 
ſütbaz ſürchom, dez ſhuln fi dHein entKeftnnß Haben. Und darüder ze einem Urchund geben wir 
in diefen prief verfigeft mit unfern Baiden Infigeln and iſt geſchehen 1316 des nädjfien Tages 
nad) fand Paufstag, afs er bechert wart. Das Siegel des Sridrids Auer enthält die 4 
Sinnen, und die Umſchriſt: F Sigiffum. Sriderici. de. Awe. 
° 1316. 6. Maii. Cit. Coder Epatus Ratispon. II. 771. 

Ros Ulricns de Aw, prepoſilus Eccleſie fei Johannis Ratispone. et Eccleſie Ratispon. 
in ſpirilnaſibus Dicarins generafis prefentißus profitemur, quod ad peticionem dni Hainrici, 
honorabifis decani Ecclefie Bambergen. ac veri pafloris parodjialis Eccfefie in Roting Hatis- 
pon. diocefis Chanradum ſacerdolem diclum Wetvelder — vice et auctoritate Epi Ralispon. 
Ricofai in eadem Eccleſia Rofing pro perpeino Dicario inflituimas, el caram animarum plebis 
ejuſdem parochie commifimus. Datum Ratispone 1316. II. Nonas Maii ®). 

1317.20. Maii. Mon. Boir. XXIV. 352. 

Heinrich von Ernfels der afte, und Heinrid; von Ernfels der jnnge fein Detter verkauffen 
ihre Büften und Rechte auf der Chager an Herrn Gumprecht auf der Haid zu Regensburg, an 
deffen Battin Irmgard, und ihre 3 Löchter, fomit auf 5 Leid um 15 PP. R. Pfn. Bei dem 
Raufe waren gegenwärtig Hr. Dielrid von Ma, Hr. Heinrich Eundorffer eic. Dat. am Srei- 
tag vor Pfingften. 

1318. 6. Martii. Cit. Codex Epatus Ratisbon. II. 777. 

Ih Heinrih von Am pei dem purgior ze Hegenfpurd tan Hunt an dem prief, [wer 
in anfießt oder hörel leſen, daz ich ſchuldig pin worden den erderigen Chorferren von Allen 
chapelle ze Regenſpurch 7 Pfd. R. Pfn. von meines Daters Jarzeit, und 1 Pfd. R. Pfn. pin ich 
in ſchuſdig worden von mir felden. Da fuln fi ze meines Daters Jarzeit alle Jar 4 Chertzen 
anfzänden: für die gefchrieben 8 fd. fol ich in geben järlih 3 Schilling R. Pfn. in ir Oblai 
anz meinem Taile dez Hauß auf dem Purgior, daz mir Aigen ift, und die 3 5chilling Geſts 
ſhuln in nicht ſchaden an 3 Schilling Beltes, di fi habent auz der hindern Hofflat, di in daz 
Chamerampt gehörent ... daz in daz alfo ſtäl beleib, gib ich in diefen prief verfigelt mit 
meinem Infigef, und mit mines Sunes Dietrichs Infigef. Daz ifi geſchehen 1318. dez Montags 
nad) fant Juſians Tag. 

Jedes der Beiden Siegel Hat die vier Zinnen. 
1318. 17. Junii Idem Codex, II. 779. 

Quittancia fuper 300 marcis argenti ab Epo Ratishon. Nicolaos cen fußfidio djarifa- 
livo pro Papa folulis .. Acta fuerunt Aec Ratispone in Hofpitio dni Sriderici de Aw mi- 
fitis, prefentibus teſtibus — — predicto dno Srid. de Aw milite, Heinrico de Am filio 
fno Canonico veteris Capelle Ratispon. ıc. 

1319. 6. Auguſt. Idem Codex, II. 781. 

Wir Nucla von Bots genaden pifhof ze Regenfpurd) verjehen offenfich an diefem Brief, 
daz wir unfers gelreuen Otten von Awe Hausfrowen, Srowen Ratdrein und ir Erden Beflät 
Haben nf finen Buten, di er von uns ze Lehen hat and von unſerm Golshaus, Aundert Mardı 
Sifders Regenfpurger Gewichts, und Haben das getan durch feines getreuen Dinftes willen, 
den er uns gelan Bal, und noch wol getun mag. Datum Ratisponae 1319. an ſant Sixts Tag. 

1319. 1. Novembris. Er originafl. 

Herweich von Awe Bürger je Regenspurd) üßergiedt den Weingarten, der geheißen ift 
der Pirhemer, und an der Landscron (auf den Beiersberge) gelegen ift, worans ſchon fein 
Dater Hr. Dietrich von Awe ifm zu einem Selgerätde gefhaft dat allen Wein, der üßer jenen 


*) Wirifrich von Aw, Vorſteher der Rirche sum Beil. Joßannes zu HegensBurg und Beneraf-Virar 
der Rırche in fpiriluafißus zu Regensburg erklären Hiemit, daß wir auf Derfangen des Herrn Heinrich, ehrbaren 
Dedants der Bırdje zu Bamberg und des wirklichen Pfarrers der Rirche zu Roting in der Hegeusdurger 
Diörefe, den Prieſter Ronrad, genannt Weivelder — anflatı und im Namen des Erzbiſchoſs von Hegensburg, 
Wırofaus, in derſelben Rirche Roting als Beflandigen Dicar eingefegt und ihm die Seelforge in jener Pſarre 
uberiragen Baden. Gegeben zu Uegensburg 1316. II. Won. des Mai 
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des Weinzieris alle Jahre ward, dem St. Ratharinen-Spital als Eigentäum, damit feinen 
Dater ewig ein Jahrtag gehalten werde, und an diefem Lage fol der Meifler des Spitals 
8 Eimer baier'ſchen Weins unter die Siechen vertheifen. Der Auer fiegelte ſelbſt. Zeugen 
find: Hr. Dietrich von Awe, des Bumpredjis Nidem, fein Aidem der Boszoftinger, Marquard 
der Panholz, Heinrid; von ERRemäl u. a. Datum 1319. an aller Heifigen Tag. 


1320. 31. Augufli. Er originafi. 

Die NYebtiffin Perchta von OBermünfter verfeidet die zwei von dem erfamen Mann 
Hrn. Ulrich von Au Tumdehans zu Hegensdurg, und vom Herwigen feinem Bruder anfge- 
nommene Weingärten am Hintern Berg zu Tegernheim gelegen, welche vordenannter Hr. Ulrich 
zu drei Leiden gekauft Hat vom Cudwig bem Mezzrär, dem erfamen Mann Hrn. Lenpofden dem 
Gumprechlen an ber Heudort, Bürger in Regensdurg, dann Leupold und Sridrich, feinen zwei 
äfteflen Sößnen, bie er bei Srauen Elspet, des Sridrich Hiltprants Tochter Bat, fomit auf 
3 Leid. 

1320. 21. Ortoßris. Ex original. 

Ih Gumprecht an der Haid, Tamerer ze Regenspurch, und Srau Irmgard mein Haus- 
Iran, und meine drei Löcjter Srau Eunigund, Sran Cecili, und Srau Peters tun chunt, daz wir 
von ber erfamen Srauen, Srauen Leucidarden, der Adteffin von St. Pauls ze Regeuspurd) 
und von irer Sammmnng empfangen Haben bie Adifer an dem Weichfelderg Bei ber Piburg umb 
50 R. Pfn. zins nad) Leiddings Recht... daz das alfo ſtät und unzerbrochen beleib, gib id) 
diefen prief verfigelt mit meinem Infigel, und mit Hrn. Dietrichs von An, des Proßfies 
von Niedermünfter Inſigel, und mit Hrn. Sridrichs von Au des Proßfles (in Regensburg) 
Infigel. Daz ift gefchehen 1320. an der 11,000 Maide Eng. 

1320. 13. Rovemdris. Er originafl. 

Mernder der Winsrer verkauft 1 Pd. R. Pfn. aus einem Weingarten zu Winger, wei- 
(and geheißen der Pochſeins Weingarten, an Hrn. Ulrich von Aw, Domdechant zu Regensdurg 
drei Schiſſing R. Pfn. am 5 Pfd. und 5 Schilling, dann an Hrn. ERpredit Pfarrer zu St. Em- 
meram, die andern 5 Schilling um 9 Pfd. 3 Schilling R. Pfn. Der Domdekan Auer Hat die 
erRauften 3 Schilling zur OBfay nad; St. Emmeram gegeben, bamit der Oblager dem Hon- 
vent Wein und Sifche geben fol, um eine confolation oder piefanz davon zu Haben: and) [ol 
man dafür in Digifia 5. Thomae Apfi feinen Jahrtag begehen. Pfarrer ERprecht vermadjte 
feine erkauften 5 Schilling zur Srüßmeß in St. Emmeranı. Wernfer der Wingerer, Hr. Heinrich 
von An, und Hr. Bamerit von Särdjing fiegelten. Der Brief ift gegeben 1320. am Pfinktag 
nad fand Martinstag. 

13231. 22. Sept. Ex originafi. 

Ih Sridrih von Aw, Probft zu OBermünfter zu Regenspurch vergich, daz ich nad) 
meines Daters Tod, als mid; die Proßftei angenellet, auf daz Wismat, daz gehaizzen iſt 
Sronau nichts ze ſprechen dan, und aller Gewonhait und Ruß, di mein Dater daran gefaßt 
Hat, verzeich ich mich, von meiner gnädigen Sran, Srau Percht Adtiffin zu Odermünfter und 
iren Amptlenten geweiſt und geinnert, daz ich, noch dhein Proßfi zu Obermünſter an dem vor- 
genannten Wismat dHein Recht Haben, noch Haben ſullen. Es Hat auch mein gnädig Sran mid) 
geweift umb ein Eſchaiampt, daz mein Dater vorgefifien Hat, daz ich daran dHein Recht nicht 
endan, da ich and) gänzlich davon gefte und geflanden pin. Ich vergich auch, daz ich meiner 
Sranen und dem Bolshans alle di Recht, faiften und volfüren fol, di fi von after Gewohnhail 
von iren Prößften Haden faln. Hr. Chunrad non Haimderg Cumprobſt zn Regensdurg, und 
des Propfies Bruder Heinrich Rorherr zus alten Rapelle fiegelten. 

1324. 3. Ortoßris. Cit. Codex Epatus Ratispon. Il. 793. 

Ih Sridrich von Owe vergich und kun hun, daz id; den erberen Herren des teulſchen 
Haup zu fand Gilgen ze Regenspurch Hab gegeden und vermacht 1Pfd. R. Pfn. zinfes von dem 
Haus und von der Hofflat, daz gelegen iſt an fand Gilgenhoſ zenechſt pei den Predigern 
üder..... Actum 1321. dez nächſten Samdflages nad St. Micjaelstag. 

1331. 35. Nov. Ex originaft. 

Ich Perchtoſd von Offenfteten tun chunt, daz ich mein aigne Huß, gelegen ze Allbach, ver- 
chauſt Han den erderen Hrn. Hrn. Ufrihen von An Tumblechent ze Regenspurch, und dazfeld 
But Han ih im geantwarst und gegeben mit Ruß und mit gewer, Befucht und unbeſuchl ze 
Veſt und ze Dorf und 10 Pfd. R. Pfn. gar und gänzlich, und die vorgenannt hub gäll järlich 
ı PR. R. Pin. daz man ſchuldig iſt ze geden an ſaut Lorenzen Lag järlich ... Dez fint 
zeugen: Hr. Herwid von An Sridrichter je Regenspurdj, Heinrich der Schirlinger, und der 
Schamdehf, und ander frumm Läut. Daz ift gefchehen 1321. an fant Calharinen Tag. 
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1322. 1. Sedruarii. Er originafi. 

Härtwig der Lerer von Schirfing, feine Hansfran, Srau Elspet und ihre Erben ver- 
kaufen an Hrn. Bumpreht an der Haybe Bürger in Regensdurg, vielmehr an deſſen Aidem 
Hrn. Dietrid von An, Probſten zu Niedermünſter um 384 Pd. R. Pfn. ihr Aigen zu Schir 
fing, das jährfih 3 Schaff Hoffen, 1 Schaff Weis, 3 Schaff Hader, 6 Schilling R. Pfn. 
Wiesgeld, 8 Hüner und 4 Bänfe giftet, und wozu 8 Tagwerk Wismat gehörig, derer eins 
£eden von Niedermünfter ift. Hr. Dietrid von Au, Hr. Heinrich der Schirfinger, und Hr. 
Heinrich) der Deckenpech fiegelten. Der Brief ifi gegeben an unfer Sranen-Adend zu lichmeß 1322. 


322. 21. Sehr. Ex Diplomatario. 
Wir Cadwig Hömifcher Rünig verjehen, daz wir Herimigen dem Aner und feinen 
Erden für 20 Pfd. R. Pfn. die wir ihm gegeden Haben für den Schaden, den ihm Heinrich Pauf- 
Rorffer von Tennesperg geihan Hat, der ihn gefangen Het — für uns verfeßt Haben den Holz- 
Bader and 60 R. Pfn. di man uns fhnfdig iſt von den Vorſthuen zu Rorbach, ung wir bi 
20 Pfd. wieder fofen. Datum Ratispone Dominica ante carnifpriviam 1322. regni vero noftri 
anno octapo. 


1322. 19. Jufit. Ex originaft. 

Ih Dietrid der Awär Probſt von Niedermänſter, ich Sribreich der Awär Probſt ze 
Regenſpurch, ih Chunrad der Löbel, ih Orilib der Gumprecht, ich Erhart der Upchover 
pürger ze Regenspurd) tun chunt offensfich an diefem Brief, daz wir mit ainander üßerain fein 
chomen, daz wir Hrn. Ulreich den Schenchen nnfern (Bürger) Maifter verehren wellen und 
ſhullen, in auch ſürbas nimmer zum Maifter nemmen durch dhainerlai Sadje, und ſhullen bez 
aneinander geholfen fein mit allen den, die wir dazn pringen mügen, und ſhullen daz werden 
an frinns, an gefellen mif guten Treuen. Wär auch das, daz der Maiſter der Schenche, oder fein 
frinnt gein uns Deintfhaft oder Chrieg Haben wolten, fo ſhullen wir aneinander geholfen fein 
mit guten Treuen. Wir fein auch bez äderein worden, ſwenn aud unter uns der merer Tail 
vellet, daz wir all milainander den nemmen und wählen ſchulſen zum Maifler mit allen den, 
di wir da pringen mügen, on alles Gewär, und Haben darumb unfre Treue in Aidesweiz an 
einander gegeben, daz wir e3 volfüren, alz verer unfer Ceid und gut wert, daz aber gefchrißen 
ift. Und daz daz affo fkät und unzerbrochen Befeid, geben wir diefen Brief verfigelt mit unfern 
Infigef, und iſt gefcjehen, da man zaft von Ehriftes gepurt 1322. Iar, an fant Margreten Tag. 

Quinque Sigilla iffarfa abpendent. 


1323. 16. Sebr. Ex Diplomatario. 

Des Enmeramer Spitalhaus, und eine in der Scherer Wacht gegen den Wachtmeifter 
üder fiegende zum Spitalamt gehörige Hofflat wird an herrn Gumbrecht in der Haid, und an 
feine vier Enkefn, Söhne feiner Töchter, nämfih an Gumprecht und Peter, Söhne bes 
Herrn Dietridis von An, an Georg Sohn des Proßften Sridrihs von Au, und an Gum 
precht, Sohn des Heinrich Dondorffers üßerfaffen. 


1323. 4. Aprifis. Er originafl. 


Sridrid von Om, Probſt und gewaltiger Richter zu Regensburg thut Rund, daß für 
ihn Kamm, da er am offnen Berichte faß, Sran Efspet, Hrn. Albrechts des Cößleins Cochler, 
dem Bott genade, und Hr. Liendart ifres Detters Hrn. Rarleins fel. Sohn: die Elspet klagte 
Hing dem Lienhart ihrem Vetter am ein halbes, am Eck den Sporern gegenüßer gelegenes Hans, 
das ihr Dater ihr Hinterlaffen und verfhaft Hatte. And) ifre Schwefler, Srau Ratrein bie 
Paufferinn erfhien, und behauptete, dap auch fie an dem Haufe und an der Hofflas Antheif 
Hätte, deffen weigerte ſich aber Hr. Liendart, und Stan Elspet zeigte durch Briefe, daß ihre 
Schweſter daranf Derzidjt geleiftet Habe, fomit wurde fie nad; verfefenen Briefe durch die 
Sansgenoffen des Beridjtes in ruhigen Befiß und Bewer deffelden Haufes gefeßt. Bei diefer 
Derdandfung waren gegenwärtig Hr. Gumprecht der Ramerer, Hr. Ortliß ber Gumprecht purger- 
maifter, Hr. Herweid von Ow, Hr. Dietrich von Om, Hr. Gameril, Hr. Hainreich der 
Sant Schufthaiz ıc. und iſt geſchehen 1323. des nädjflen Montags nad) der Oſterwochen. 

Das Siegel Sriedridis von Au mit den 4 Zinnen Hängt an der Urkunde. 


323. 35. Juſii. Ex Dipfomatario. 


Dom Adte zu St. Emmeram wird der Hof Aiglrain zu Bingkofen nedft Zugehör Hrn. 
Gumprecht an der Haid, Irmgard feiner Hausfran, und feinen drey Enkelin Gumprecht, 
Dietrid des Muers Sofn, Beorg, Sridrich des Auers, des Proßflen Soßn, und 
Gumprecht Heinrich des Dondorffers Sohn verleißt, und zwar unter dem gewöhnſichen Zinfe. 
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13234. 8. Junii. Ex originafi. 

Die Yebtifin Berdjta von Obermünſter eriheift anf den Weingarten an der Schelmen. 
firaße, ABBteffin-Peunt genannt, Leidgeding den vier Enkefn des Hrn. Bumpredjt an der Heid, 
nämfih Hrn. Diesrids von Au Sofn Gumprecht, Hru. Sridridis von An des Proß- 
ften Soßn Georg, dann Erhart und Diesrid;, and des Hrn. Dietrichs von An Söfnen. 


1325. 1. Marlii. Ex originafi. 

Ich Sriderich von Adorf vergich offenbar an diefem Brief, daz ich von Hrn. Dietrich 
von An den Leid, den er auf der Probflei des Golshauſes zu Niedermünfter ze Regenfpard) 
Het, gehauft Han, beſucht und unbeſucht in allen den Rediten, als ifn Hr. Neymar von Prenn- 
berch auf derfelben Proßftei inne Het, und and) in den Rechten, als ihn Hr. Reimar an Hrn. 
Dietrid) von An verdjauft Het: und difefbe Proßftei Hat mir mein gnädige Srau, Srau Offmey, 
di würdige Addtiffin and das Convent verlihen je mein ains Leid Leben... Der Brief ift 
gegeden 1324. dez Sreitags in ber erfien Daflenwoden. 

1335. 26. Martii. Ex originafi. 

Ih Heinrich) der Safrer vergich und fun Hunt allen den, di diefen prief anfehent oder 
Hörent fefen, daz ic; Han gechauft von den erBärgen und gaiftfeichen Herren ze dem Spital ze 
Regenſpurch an der Pruck zwai Bunt, di gelegen fint daß Haſelbach, umb 16 Pfd. R. Pfn. nar 
zu mein aines Leid, diweil id) (ed... Diefen prief gib ich verfigelten mit dez erBärgen und 
beſchaiden Hrn. Hrn. Ulrihs von Owe, dez Tumtechents ze Hegenfpurg Infigef, and mit 
dez erdärgen Ritters Infigel Hrn. Dietreihs von Ome, and mit mein ſelbſt Infigel. Daz 
iſt gefcheden 1325. am Mytichen vor dem Palmtag. 

Tria Sigiſſa infegra adpendent. 
1326. 21. Maii. Ex originafi. 

Ih Sridrid von Awe, Probſt ze OBermünfter ze Regenfpurg vergich für mich, und 
für aM mein Befwiftergeid, und tan Hunt, daz ich Härkweigen dem Härnig, und Peter dem 
Preumaifler von fand Haymeran Purgern ze Regenfpurg Han verchaufl Häuflich und redlich, 
afs Chanſs recht if, mein Hans und Hofflat vor Obermünſter in allen den reiten, als ich e3 
von Albrecht dem Lünen gehanft Han, beſucht und unbeſucht mit allen: dem, waz dazu gehört, 
umb 334 Pfd. R. Pfn. der fi mid; mit Beraiten Pfennig gar und gäntzlich gericht und gewert 
Baßent, und fof ich und meine Gefwiftergeid in dazſelb Haus nnd hoſſtal verfieen, alz der Stat 
Recht if. Darüder ze einem Urchund gib ich in diefen Brief verfigelt mit meinem Inſigel. 
Daz ift gefchehen dez nächſten Mitihen nad) der Pfingfimochen im Jare 1326. 

Das Sigf mit den 4. Zinnen hängs an dem Briefe. 

13236. 29. Sept. Ex originali. 

Sridrich von Au, Prodft zu Odermänfter bekennt, daß er von Hrn. Albrecht Abt zu St. 
Haymeran zu Regenſburg und dem Convent pro relnitione der Hude in den Burgfelde 60 Pd. 
R. Pfn. erdaften Bade. Zeuge iſt fein Bruder Hr. Heinrich von Au Vorherr zur alten Rapelle 
und Liebhard fein Schreiber. Der Brief ift gegeben 1326. an 51. Midjaels Tag. 

13236. Hund f. c. I. 171. 

Anno Domini 13236. II. Nonas Iunii obiit Ulrieus de Awe Deranus Ratispou. fan- 
dator ilins altaris. 

Sepuftus eſt in calhedrali Eccleſia, in capella claufa. 


II. Theiſ. 


Umfaßt die Ritter von Au, welche die Befiger des Schloffes Prennberg waren, 
nachdem die Sumilie der Prennderger, welche es von den Regensburger Bifchöfen 
zu Lehen hatten, ausgeftorben war. 


1327. 13. Sedr. Er originafi. 

Ich Ruger der Regnoll ze Gebelchoſen, id Elspet fein Muter, id; Agnes fein Sweſter. 
und all unſer Befmwiflergeit, und mein Hausfran und al unfer Erben und Nachchomen ver- 
iehen offentfich mit dem Brief, daz wir uns verricht, veraint und verlaidingt Haben auf ein 
ganz End mit unferm genädigen Hrn Hrn. Phifippen Abt und gemainclich mit dem Convent 
der Schotlen dez Boßhans zu St. Jacob ze Regenſpurg umb al di zuſprüch, Chrieg und 
Dodrang, di wir hing in und irem Boßhaus gehabt Haben, auzgenommen di paurecht auf dem 
hof ze Gebeſchoſen, der ir und irs Gotshans aigen iſt, da fun wir peißfeiden nad) after 
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gewonhait, und dienen nad) ires Salpuchs fag.. . . den Brief fiegelte der vefle Ritter, unfer 
genädiger Hr. Hr. Görg der Aner ze Prennderg*). Daz iſt geſchehen 1327. an fand 
Dafenteins Lag des Heil. Marterers. 

1337. 9. Maii. Ex originafi. 

Wir Irmgart von Gotes genaden Apteffin, und al der Convent ze OBermünfter ze 
Regenſpurg verjehen, daz wir unfer Dogtei ze Ranking und ze Draubnach fazzen und verfifen 
Haben Hrn. Heinrich dem Satelpoger ze fein aines Leid, daz er di Haben und pflegen fol, dimeil 
er feßt ... Taidinger waren: Hr. Sridrih von Au, unfer Prodft, Chunrad der Mendofer, 
Seifrid der Gibekch, Hr. Ruger unfer Pfarrer, Hr. Ulrich unfer Sruemeffer, Gebhart unfer 
Ehelner a. a. Datum 1327. an Samſtag vor fand Pangrarii Tag. 

1337. 6. Iufii. Er original. 

Ih Sridrich der Auer von Prennderg, and mein Hausfran, Sran Agnes, und all unfer 
Erden, and ih Carl der Auer fein Bruder verjehen offenſich an dieſem Brief, daz wir unjer 
gnädigen Srau, Stan Leukfarden Abbteſſin, und allem dem Convent ze fand Pauls ze Regen . 
ſpurg verchauſt haben unſern aigen Hof, der gelegen iſt ze Haitendjoven, mit allen den Rechten 
und mit allen Ruben, als wir und unfer Dorvodern in inne gefaßt Haben, mit allem großen 
und cjlainen Dienſt, und mit aller der Zugehör, beſucht und unbeſucht, ze Hofz, ze Veſd, ze 
Erd, ze Waffer, ze Steg und ze Weg, ze Wismal und ze Waid amb 190 Pfd. R. Pfn. der fi 
uns gar und gänzlich mit Beraiten Pfenning verriht und gemwers habent; und derfeld Hof fol 
järlich gülten 2 Schaff Waizen, 14 Schaff Korn, 2 Schaff Gerſten, 14 Schaff Hader, 4 Metzen 
Magens, 8 Bäns, 16 Hüner, 30 Räs, 200 Aier, und I PM. R. Pfn. ze Wisgelt... De 
feint Gezeugen: Hr. Hainrih von Au, Ehorherr zur aften Capellen, Hr. Purkhard Pfarrer 
3e fand Pauls, Hr. Chunrdd der Menchover, Hr. Seifridb der Eubeck, Hr. Gerhard der Hofmeifter 
ze fand Paufs, n. a. piderd Laut genug. Sridrih und Rarf die Auer fiegelten. Daz ifl 
geſchehen 1327. am Wontag nach fand Ulrichs Tag. 


1337. 8. Jufii. Cit. Coder Epatus Ratispon. Il. 818. 

Dertrag und Dereinigung der Herzoge von Niederdaiern mit dem Biſchoſe Niklas zu 
Regensburg. Albert und Alram, die edlen Brafen von Hals follen alle Muflänf gänzlich ad- 
nehmen und ausrichten, und ber Bilchof Hat nebſt diefen Beiden Brafen gegeden und Beigeordnet 
den erfamen Tumbproßfl Hrn. Wernten den Schenken von Reicheneck, und Diefrid von An, 
feinen Pfleger zu Stauf. 

1337. 18. Jufit Ex originafi. 

Ih Sridrih der Auer von Preunderd, und mein Hausfrau, Sran Agnes, und al 
unfer Erben, and ih Rarl der Auer fein Bruder verjehen offentlicd; an diefem Brief, daz wir 
unfer Paurecht, di wir haben ze ainem Leid Sridrich des Auers von Prennderd) von unfer 
genädigen Srauen, Srau Irmgarden Abteſſin, und von allem dem Convent ze Obermänſter ze 
Regenſpurch auf dem Hof, der gein Obermünfter gehört, und der gefegen ift hie ze Regenſpurch 
in dem Purdjveld verhauft Haben chäuſſich und redfih, als Chauſsrecht if, Hainrid; an dem 
Gras, Purger ze Regenfpurdj, feiner Hausfrau und iren Erden mit allen Ruben und Bewer, 
als wir und unfer Dater fälich, dem Bot genad, difelben Paurecht inne gehabt Haben, umb 
30 PR. R. Pfn. der fi uns gar und gängfich mit Beraiten Pfenning verricht und gewert 
habent, allo mil der Beſchaiden, daz fie uns jährleih davon geben fullen, es fei Schaur ober 
Pifes, oder Landes oder Stadt Urfeng, oder fwelherfai Preften, 2 Schaff Weizen, 5 Schaff 
Chorn, and 3 Schaff Berfien Hegenfpurger Mazz auf unfern Chaſten on unfern Schaden... . 
zu Dorgen haben wir gejeßt unfern lieben Bruder Hrn. Hainreihen von An, Chorherrn zur 
alten Chappel ze Regenſpurch. Daz ift gefchehen 1327. an fant Margareten Abent. Die drei 
Aner fiegelten. 

1338. 3. Seßruarii. Ex originafi. 

Ih Hainridi von An, Chorferr zur alten Capellen ze Regenfpurd;, und id; Chunrad 
der Mendjover verjehen offentfich an diefem Brief, daz ein Chrieg waz zwiſchen unfer genädigen 
Sran, Sran Leukharden der Apleſſin von fand Paufs, und Hrn. Sridrih ben Auer von 


*) Hund in feinem bait. Stammdudhe 1. 173. ſagt: Hr. Sridrich und Hr. Rarf Bebrüder, die Auer 
von Regensburg And die erflen, To auf Abflerßen derer von Prennberg anno 1336. das Schloß und die Herrſchafi 
Prennderg beRommen, auch derſelben Wappen angenommen und gefüßrt Haben, oßne Zweifel als derſelben naße 
Blutsfreunde und Erben... . Aus oBiger Urkunde aber fehen wir, daß Preuuberg ſchon 9 Jahre früßer au die 
Auer fiel; Reimar von Prennderg Aard ſchon 1326 und wurde gu Walderdach begraben 
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Prennderg umb ein Holz, daz gehaizzen ift daz Irſach, und umb ein Wismat, di baide gelegen fint 
ze Haitenchoven, wan aufer dgenannte Sran, die Apteffin Bejahet, daz dazſelbe Holz und Wismat 
fol ze dem Hof ze Haitenhoven gehören, den fi von dem dgenannten Hrn. Sridridenvon An, 
von feiner Hausfrauen, und von feinen Erben gechauſt Hat: derfeld Chrieg und Auflauf wart 
an uns ſazzen von paiden Lailen, und wan wir erfahren Haben, daz daz vorgenannt Holz Bei 
kurzen Jaren in dem egenannten Hof genußt ift, und darein gehöret, Haben wir geſchaiden, daz 
daz dgenannt Holz mit allen Ruben fol ſürbaz in den egenannten Hof ze Haitenchonen gehören. 
Ind wan man uns and) Beweifet Hat, daz daz egenannt Wismat in den egenannten Hof bei 
30 Jaren nicht gehört hat, entfhaiden wir, daz der Egenannt Hr. Fridrich von Au, fein 
Hansfran und fein Erben dazfeld Wismat fürdaz fallen nußen und inne Haben... Darüber ze 
einem Urchund geben wir diefen Brief ze einem Gedechtnus mit unfern Infigeln verfigeften. Das 
ift geſchehen 1328. an fand Bfafientag. Utrumque Sigilum adpendet. 
13238. 14. Aprifis. Er originafi. 

Ih Sridrid von Aue Proßft ze Regenfpurg vergich und tan chunt, daz für mich ham 
Hr. Cäntwein der Hilprant Purger ze Regenfpurg, und Hr. Ehunrat der Swertt von Bfatane 
Purger ze Chambe, do ih fazz am offen Gerichte, und namen in pedenthafden Dorfpredien, 
und Bat im Hr. Läntwein der Hiftprant ein Urtaif fazzen werden; im wär gefagt, es Niet Hr. 
Chunrat der Swertt geweiſt auf gut, auf drei Hänfer in der Prufkfirazze, nnd auf einen Hof, 
der Haizzet der Schrandjpaum, gelegen vor fand Paufs, und auf di Padfluben dag Weften, do 
er alle feine Rechte Hinterfegs Hiet mit Weifung, mit fiulfürfegen, und mit affen Rechten vor 
Hrn. Stephan dem Zande dem Schuftfaizzen, do er es durch Recht tun Holt nad) des Briefes 
Sag, den er Hat unter dez Haymerams Infigel, und unter mer Laut Infigeln, untz als ver, daz 
fi verhauft wären, und in derfelden zeit wär Niemant chomen, der di vorgenannten Gut ver- 
ſprochen Hiet, und er holt wol feines Belts bechomen von den Unten, als er fr mit den 
Redjten erlangt Hiet, weil fi Riemant verfprochen hiet: wollt Hr. Chunrtal der Swertt der 
Uedertenrung nachvaren, daz möcht er wol tun, uud pat fragen, waz redit wär. Do frage: id), 
waz recht wär? do ertailten di erdergen Hausgenozzen: Seit Hr. Läutwein der Hifiprant 
alle feine Rechte erlangt hiet King den vorgenannten Önten nad) feines Briefs fag, den er hat 
mit de3 Haymerams Infigel und mit mer Laut Infigefn, [oft er feines Bells na wol bechomen 
von den Guten, als er ez mit den Hediten erlangt hiel vor feinem Richter Hrn. Stepfan dem 
Zande. Do pat Hr. Läntıwein der Hillprant im ain Urtail ſazzen werden, daz er feines Belis 
bechomen fhoft von den Önten, als er ez mit den Rechten erlangt Hiet, ich Molt in der gerichten 
ſache mein prief geben. Daz gab Hrn. Läutwein dem Hiftprant Dofg und Urtaif, als recht 
was. Daz dife gerichte ſach alſo fät verbleibe, gib ich im difen priel verfigeften mit meinem 
Infigel, der gegeben ift 1328. am Tage Lidurcii and Daferiani. Sigifum ef anuffum. 

1338. 5. Ortodris. Cit. Codes Epatus Ratisdon. II. 822. 

Id Dutrich von Awe pfleger zu Stauff, und ih Peters fin Hausfrome, ih Sridrich 
von Awe probſt ze Regenfpurg, und ich Chungunt fin Hausfromwe, id; Hainrich der Cundorſer, 
und ich Cecifi fin Hausfromwe verjehen, daz wir von unfers Swehers und Daters geſchäft, daz er tät 
unfer Swiger und Muter, Siner Sef und finen Sreunden, daz wir geben Haben von dem But, 
daz wir dem Chaiſer ledich Fiezzen, und berait geden mußten, und auch von dem But, daz wir 
dem Notthaſt geden mußten, und waz im gefhäft was, und aud) von manidjerfai Unglük, daz 
uns feit ift angegangen, in grozzes gelt gevallen fein. Ru haben wir dez verpunden gegen ein- 
auder and gelobt mit guten Treuen on allez Gevär für uns .und für al unfer Erden, ſwaz wir des 
Buts geden haben oder noch ſchuſdig fein, and mit ſchaden nod) verziehen müzzen, daz wir daz- 
fetB Belt und But geben und gelten ſhulen von aller der Hab, ſwo di ſigt und wie di genannt 
ifk, di aunfer Sweher und Vater gelazzen hat uns und unfern Erden an der Tottdaftin and der 
Rothzannerin feipgeding, daz in gevallen ſhol an der flat. Daz ift gefchehen 1328. dez nächſten 
Mitihen nad) fand Midjelstag. 

Die 2 Auer, and der Tundorfer fiegelten, unter diefe Sigel verbinden ſich Chnnigund die 
Prößftin, Peters die Awerin, und Eecili die Iundorferin. 

1329. 2ı. Ianuarii. Er originafi. 

Dietrid von An Pfleger zu Tumſtauſ verkauft dem Abt Albrecht von St. Emmeram 
und deffen Bolteshaufe feinen Sig Pentling famt zugehören, welch alles er von St. Emmeram 
zu Cohen Halte, aud) die Dogtei über den Ramerhoſ und über die Ramerhuß allda famt dem 
Berichte, deffen Cehenherren die edfen freyen Herren von Abensberg Hr. Wernhart, und Hr. 
Ufreic, find, und welches Dogireht und Gericht fie dem Abl Albrecht und feinem Botleshaufe, 
von welchem fie es zu Lehen Halten, frei zufaffen verfpradhen um 250 Pfd. R. Pfn. davon der 
dt 150 Pd. Baar erfegt, and um die reflirenden 100 Pfd. dem Derkänfer Benüge gefeiflet 
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Bafte. Den Raufbrief fiegeftien Bifhof Niklas, die zwei Abensberger, und Diefrid der 
Aner: er ward gegeben 1329. an St. Agneſen Tag. 
1330. 5. Seßruarii. Ex originafi. 

Dietrih von An, Pfleger zu Tumſtauf quittirt den Abt Albrecht von St. Emmeram 
und fein Bofteshaus über den richtig ausbezahften Kauſſchilling von 250 Pd. R. Pfn. für den 
Siß Pentfing. Datum 1330. an St. Agatha ag. 

1330. 31. Iufii. Ex originali. 

Johann von Lörring verkanft den erbergen Srauen zn Obermünſter in ifre DBlay 
feinen Hof zu Helinkofen un 24 Pfd. R. Pfn., als weichen er von der Aebliſſin in Obermünſter 
zu Cehen hatte. Zeugen find: Hr. Heinrich vom Au Rorderr zur allen Rapelle zu Hegensburg, 
Hr. Rikfas der Mendjover Pſarrer in Preifing, Hr. Uſrich der Srüeneffer in Obermünfter, Hr. 
Sridrid von Au Prod zu Obermünfter, Hr. Chunrad der Menchover Richler zu Geiſelhö⸗ 
ring, und Bebdard der Chelner, und Dietrich der Chaſtner, Beide von OBermünfter. 

1331. 20. Juf. Cit. Codex Epatus Natispon. II. 832. 

Ih Herweih von Au, Ridjier in der Stat ze Regenſpurch vergich an diefen Brief, daz 
id; dan verchauft meinem Tiden Sün Hrn. Herweig von Au Hiditer in der Dorflat ze Hegen- 
ſpurch und feinen Erben mit meiner ſiben Sün Hrn. Herweigs des Pfarrers von Sofärn und 
Ureihs willen und worte 1 PP. R. Pin. Beltes, daz gelegen ift ze Prüfening. und uns worden 
ift von unferm lien Sreunt Hrn. Ulreih von Au, Techant dag dem Cum ze Regenfpurd), dem 
Gol genad, umb 10 Pſo. R. Pfn..... Daz iſt gelchehen 1331. an fans Margareten Tag. 

1331. 35. Iufii. Idem Tod. 1. r. 

Des Wernt von Au Revers über die ihm nom Regensburger Bifchofe Niklas üßer- 

Iragene Burgfut und Pfleg zu Ceisbach. Gegeben zu Stauff 1331. an fand Jacobs Tag. 
1331. Er originafi. 

 Reverfalen, welche Sridrih von An, Proßft zu Regensburg, and Chunigund feine 
Hanstran. und Börg ihr Sofn Hrn. Niklas Abt zu St. Jakoß und dem Konvent eriheilt Haben, 
afs diefe jenen auf ihres Botteshanfes Garten zu Regensdurg, in der Mrat zunächſt dinter 
dem Achillhoſe gelegen auf ihrer 3 Leib Leben Leibrecht verliehen Haben. 

1332. 5. Sedruarii. Ex originali. 

Hr. Herwich von Am figelt als Richter in der Dorfiadt enhalb der Pru zu Hegen- 

[purg einen Derkaufsbrief über einen an der Schelmenflrape gefegenen Weingarten. 
1332. 16. Ortoßris. Er originafi. 

Wolfharts, des Ammans zu Metenbad; Hevers über das ihm von der guädigen Sram, 
Sran Irmgari der erJamen Abtiffin zu Obermünſter nad; ihres Proßften, des Hrn. Sridrid 
des Aners von Prennderg, Bürgermeiflers zu Regensburg, und nad; andrer ihrer Anıtlente 
Rath und Bunft zugeſtandene Stiffreht auf ifren Amthof zu Metenbah auf 3 Jahre, von 
Cichtmeß 1334. anfangend: er verſpricht, der Aebtiffin und ihrem Bolteshaufe denfelden Hof alle 
Jahre zu verdienen mit den gefaßten Dienfte und Soderung, die durch Recht davon gehörent, und 
jährlich zu ſtiſien. Obiger Aner, und fein fieder Sreund Hr. Erhard von Walenbach fiegelten. 

1333. 29. Jan. Ex originafi. 

Ih Rupredit von Uchenpeunt, und ih Drow Offmen fein Hausvrow, und af unfer 
(Erben verjehen, daz wir einen Weingarten, gefegen ze Swäßelweis und gehaizzen ifk der Purg- 
forär, recht und redleich ze durchsſächt verhanft haben für ain rechtes, vreies, fediges Aigen 
dem erbergen Ritter Hrn. Dyetrih von Awe, Pfleger ze Stauff, feiner Hausprowen und ir 
Erden umb 26 PR. R. Pfn. der fi uns mit Beraiten Pfenning verricht und gewert Habent ... 
Daz iſt gefchehen 1333. dez nächſten Dreitags vor unfer Sranentag ze Lichtmeffe. 

1333. 30. Aprif. Ex originafi. 

Ih Stephan der Sant Schullhaizze ze Regenſpurg vergich, daz nich mein lieber Swager 
Cäntwein der Hiftprant, Hrn. Läntweins des Hifiprants Sun mit fanıpt im Hat empfahen fallen 
die Cehenſchaſt an feinem Ichenten ze Aiterhoven, und auch an ainer Hub, die er gechauſt Hat 
von Hrn. Sridrid von Au von Prennderg, dent Purgermeifter, und difelßen zwai Lehen han 
ich alſo mit im empſahen, daz ich ir fein Trager mit Treuen feyn ſoll. 

1335. 11. Januarii. Er originafi. 

Ruger der Winßerer von Winger, und Oſanna feine Hansfran verkaufen ihren Wein- 
garten zu Winter dem Abt Albrecht and feinem Lonvent zn St. Emmeram um 48 PM. R. Pin. 
Roger und Wernder die Wingerer, und Herweig von An, Richler in der Dorfladi zu Regens- 
Burg fiegeften. Dat. 1335. am Mittwoch nad) St. Erhard. 

Die 3 Siegeln enthallen die vier Zinnen, und fehen ſich ganz gleich. 
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1335. 3. Marti. Cit. Coder Epatus Ratisdon. II. 841. 

Ih Gnmpredit der Auer vergih, daz mir mein fißer Dater Hr. Dietrih von An, 
Pfleger zu Tumſtauſ gegeben Hat und verriht von dem Gut, daz mein Anferr der Gumprecht 
an der Haid ze Regenſpurch, dem Bot genad, fazzen Hat meiner fiden Srauen, Sran Deterfen 
der Anerin, und nıir, und meinen Bejwiftergeiden 250 fd. R. Pfn. auf Aigen und Lehen, und 
Bat darauf Befkät meiner Hausfrauen Berdranten ze irem Brauffchaß auf dem Hof ze Lraubling 
und 4 Hund dafelb, ze der Holfing und ze Matter 9 Pd. 3 Schilling Sinsgeltes, ze Pfatier 
30 Tagward; Wismats, und ein Haus in der Stal dag Weften, haizzet daz Nimfaus, und ich 
vergich, und es iſt auch mein anfer Wille, daz mein lieder Dater Hr. Dietreid von Au nei- 
nen prüdern Erharden, Dietreihen und Peter jegleichen afs vil geß, fam er mir Nat 
getan von dem But, daz unſer Anherr, dem Bot genad, fazzen dat... Difen Brief gib ich 
verfigeften mit meinem Infigel, und mit meines fiben Swogers Hrn. Sigharis von Egfofshaint, 
und mit meines ſiben Dettern Hrn. Wirnten von Au pflegers ze Ceiſpach Inſigel, und iſt 
geſchehen 1335. dez nädjflen Sreitags nad) fand Matthias Eng. 

1335. 1. Sept. Er originafi. 

Stan Chunigund, Hrn. Sridrich des Upphofers Witib von Hot verkauft ifre Dogiei- 
rechte an dem Hofe zu Helendjofen, melde fie von dem Begensdurger Biſchoſe Niklas zu Crfen 
Batte, an Hrn. Heinrich von Au, Rorferen zur alten Rapelle, um 44 Pd. R. Pfn. mil Ceen- 
herrns Hand. Zu Porgen wurden gefeht Hr. Aldredit von Saufdurg, und Dietrich der Piſnacher: 
fie ſollen aus der Laiflung zu Werd nimmer Rommen, untz der Chrieg gerichtet if. Eben diele 
Beiden Pürger firgelten den Brief. Zeugen waren Hr. Chunrad der Wijenter von Werd, und 
Perchtoſd der Wifenter, Pfleger zu Prennberg. 

1335. 36. Sept. Er original. 

Ich Steffan der Tenchlinger vergich an diefem Brief, daz mid; Hr. Dytreih von Aw, 
pfleger zu Tumflauf verriht und gewert Bat umb alle die Anſprach und Dodrung, die ich hintz 
tm gehaßt Han und gehaben mocht als fern, daz ich ſürbaz Hin im, noch hintz feinen erden 
ddainerfai Anfpradj, noch Dodrung Haben fol, noch mag, weder djlain, noch gross; und daz 
im daz alſo flät und unzerbrochen beleiß von mir, ged ich diefen Brief im verfigeften mil 
meinem Infigel, und mit meiner fiben Herren Infigel, Hrn. Sigharts von Eglofshaim, und 
Hrn. Wirnten von Aw pflegers ze Teyspadj, und mit meines ſwogers Infigel Ulreidis des 
Chumms purgers ze Straubing, di difer ſach Laidinger gewefen fint, und iſt gefchehen iu Iar 
1335. dez nähften Eritags vor fand Michafels Tag. 

1336. 10. April. Cit. Codes Epatus Ratisbon. Il. 843. 

Ich Uri Amer vergich offentfidh an dieſem Brief, daz ich meinem genädigen Hru. 
Pifhof Nucſa von Regenfpurd) gefoßt Han pei meinen Treuen an eines Aides flat, ze dienen 
Biz anf unfer Srauen Lag ze Cihimezze, der ſchirſt chumt, wol berait und wol vertig mit ganzem 
Wappen und mit pfärden gein allermännclidhen, fwo er mein Bedarf, und ſwo er mid) Binvodert 
. .. Der Brief iſt gegeden ze Werd 1336. am nächſten Mitwoche nad) der Oſterwochen. 

1336. 33. Junii. Idem Codex. I. 81. 

Dienfiverfhreißung Heinrichs des Brückmeifters von Negensdurg an den Bifchof Tikfas. 
Den Brief figeften Hr. Dietrich von An zu Stanff, Hr. Sigharl von Egfofsheim, und oBiger 
Brüdmeifter ſelbſt. 

1338. 22. Ianuarii. Ex originafi. 

Sridrid der Auer von Prennberg üßerläßt feiner Schweſter Rathrein, die ſich mit 
Albrechl von Haidan vermähft Hatte, den Hof zu Haindfing, den er im Jahre 1312. vom Ulrich 
von Teyspach gekauft Hatte: und noch einen andern Hof zu Wiffing als einen Brautſchatz. 
Dat. am Pfinttag vor fand Paufs Bekehrung. 

Cum Sigifo Sriderici de An. 
1840. 20. Aprifis. Ex originafl. 

Dietrih der Auer zu Stefning, und Peters feine Hausfrau verkanfen ihr Haus und 
Hoſſtal zu Regensburg, an der Prunnfaiten gegen des Rofringers Haus über gelegen, weldjes 
der Ceißding war von dem St. Raffarinen Spital, an Heinrich den Illenkoſer. Der Brief iſt 
gegeben 1340. am Pfingtag in der Oſterwochen. 

1340. 4. Rov. Ex originafi. 

Wir Ludwig von Golz genaden Römifcher Reifer, ze allen Zeiten merer des Kichs 
bechennen offentfich mit diefem Brief daz wir einen Weg gelegen ze Winzer, der flozzet an daz 
ende des Pannıgarfen, der gelegen ift Bei dem Hus dafelden, dag Rarſſder Auer mit ſampt 
demielden Hus, dem Paumgarten, und dem Wege von uns ze Lehen Hat, und derſelb Weg weilel 
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zu einem Weingarfen, gehaizzen der Paldweiner, der mit der Aigenſchaſt dem Gotzhus ze fanı 
Haimeran ze Regenſpurch zugehört, nad) vfeizziger Pet des vorgenannten Rarels des Auers 
dem odgenannten Gotzhus ze ſant Haymeran geaigent haben, und aigen and ewichlich mit 
diefem Brief für uns und für al unfer erben zu Urchund dig Briels, der geben iſt ze Stouffe 
im 26. Jar unſers Ridjs, und im 13. des Reiferiums. Sigillum cum aguifa adpendet. 

1341. 31. Ianuarli. Ex originaft. 

Ih Herweid; der Auer, Pfleger ze Veſdorſ, und alle meine Aſterchomen verjehen und 
ihun Hunt offenfeich an dem Brief allen den, di in anſehent oder Hörent fefen, daz ich mif ver- 
dachtem Mut und gangem Willen mein But, daz do haizzel die Hüfe, gelegen Bei Aſchach, mit 
allen den Rußen, di darzu gehörent ze Dorf und ze Veſd, ez fein Ackher, Bärten, Anger, grünt, 
Hof, oder Hoſtzmarch, oder fwelherlei daz fei, daz zn dem vorgenannten But gehört, redjt und 
redſich gegeben und verhanft Han den erBärgen gaiflfeihen Leuten, dem Maifter und der Sam- 
mung des Spitals fand Raifrein an den Suzze der Prukk ze Regenſpurch umb fogeifan But, 
dez fi mich verricht und gewert habent gar und gäntzleich on allen gepreften. Si ſhuſn auch daz 
vorgenannt But Haben, Befißen und nüßen als ir vreies fedigs Aigen und als ander ir aigen 
But das fi habent. I Han auch in gehaizzen mit guten Treuen, daz egenannt Gut ze ver- 
tigen, ze verfprechen und ze vertreten als ir rechtes Aigen, und als des Landes und des Berichts 
recht äft, in dem ez gefegen iſt. Der ſach fint zeugen: Hr. Altmann der Haudjenflainer, Hr. 
Pernger Purger in der Dorflat ze Regenſpurch, Hr. Cenpmann und Hr. Heinrich di Haitvard) 
auch Purger dofelden, und ander erberger Cäul ein michel Tail. Daz daz alles flät und unzer- 
brochen Befeiß, darüber ze einem Urchunde geb ich in diefen Brief verfigelten mit meinem Iufigel. 
Daz ift gefchehen 1341. dez Mitichen vor unfer Sranentag ze Cichtmeſſen. Sigilſum adpendet. 

1341. 13. Augufi. Ex originafi. 

IH Ulrid; der Awer vergidj offenbar an diefem Brief, daz ich mit gunſt und nad) Hat 
meiner Sreunf verriht und verfhaiden pin mit meinem genädigen Hrn. Hrn. Albrecht Abl ze 
fant Haymeran ze Regenſpurch und mit feinem Convent dafeld um alle di Handfung, Chrieg 
and Auflauff, di wir mit einander gehabt Haben piz auf die Zeit, ez fei von Bells wegen, oder 
von andern ſachen, fwi di genannt fein, und darumb Haben fi mir gegeßen 37 Pd. R. Pfn. 
der fi mid; Bericht und gewert habent gar umd gängfeih. Dez fint Zeugen und Schidfänt 
gewelen: Mein Herr, Hr. Chunrat Abt ze Scheirn, mein Hr. Hr. Ulreich von Abensperch, Hr. 
Dietrich; der Schencih von Sfügelsperh, Auf der Perger von Dettling, Hanns der StarzBanfer 
von Pochburch u. a. erberg Läut genug, di dapei gewefen fint. Daz in daz alſo flät und 
unzerbrochen Befeid, gid ich in difen Brief mil meiner vorgenannten Laidinger Infigl, wan 
ih ze difen Zeiten Iufigl nicht enhan. Geſchehen 1341. an unfer Srauen Tag, alz fi verfchid. 

1343. 28. Maii. Er originafl. 

Offmey die Aebliſſin von St. Clara in Regensburg kauft den Prüf. oder Mündjshof in 
OBerisfing vom Unger einem Hegensbnrger Bürger, unter der Serligung Sridrich des 
Aners zu Prennderg als Richters in Isfing. 


1333. 233. Augufl. Ex originafi. 

Abt Albert von St. Emmeram verleihet den Rindern des Dietrihs von An des 
aften, nämlih Erhard dem Aner von Stefaning, und Dietrich feinem Bruder den Hof 
Aigfrain zu Ginkoſen nedft Zugehör auf ihre zwei Leid gegen den gewöhnlichen Zins. Datum 
an St. Bartäfmä Adend. 

134. 1. Waii. Mon. Boir. XV. 394. 

Erhart der Igel verfeifet feinen zehend zu Deckenbach Ronrad dem Neumayer zu Eiters- 
torf. Diefen Brief gib ich verfigeffen mit meinem Inſigel, und mil Hrn. Hartweigs von Awe, 
Riditers in der Dorflat je Regenfpurg Infigel, der die ſach gefaidingt Hat. Daz iſt gefchehen 
1344. de3 Sampztags vor dez Heil. Chräntziag, als es funden ward. 

1341. 2. Jun. Er originafi. 

IH Albrecht der Haydaner von Cheſring vergih und Inn Hunt, daz ich di paurecht auf 
denn Ampthoſ ze MWangofting verchanſt Had Ruger dem Sternär, und Johann dem Hiftprant 
feinem Aidem purgern ze Regenſpurch. Laidinger waren: Hr. Sridrid) von Adjdorf d. 3. Diß- 
um in Baiern und Proßfl ze Nidermünfter, Hr. Sridrich der Aner von Prennderg, Hr. 
Afbreci der Zant Schuftfaiz ze Regenſpurch, Heinreid der Chnödel von Gebelchoven m. a. 
Der Brief ift gegeben 1334. am Abent unfers Herrn Ceichnamstag. 

13%. 3. Sept. Ex originafi. 

Johann der Törringer, und Stan Chunigund feine Hausfrau verkaufen ihren zu Ober 

laichling Bei der Rirche gefegenen Hof der Aebliſſin Offmey, und dem Konvent der Sranen 
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1335. 3. Martil. Ci. Coder Epatus Ratisdon. II. &4. 

Ih Gumprecht der Aner vergih, daz mis mein ſiber Dater Hr. Dietrid von An, 
Pfleger zu Tumflauf gegeben dat und verriht von dem But, daz mein Anherr der Gumprecht 
an der Haid ze Regenſpurch, dem Bot genad, fazzen Hat meiner liben Srauen, Sran Peterfen 
der Auerin, und mir, und meinen Befwiflergeiden 250 Pd. R. Pf. auf Aigen und Lehen, und 
dat darauf Beflät meiner Hansfranen Berdrauten ze irem braulſchatz auf dem Hof ze Traubling 
und 4 Hnb dafeld, ze der Holfing und ze Pfatter 9 Pfd. 3 Schiling Zinsgelles, ze Platter 
30 Tagwad; Wismals, und rin Haus in der Stat daß Weften, Haizzet daz Rimhaus, und ich 
vergich, und es iſt and) mein guter Wille, daz mein ſieber Dater Hr. Dietreid von Au mei- 
nen prüdern Erdarden, Dietreihen und Peter jegfeiden als vif geß, fam er mir hat 
getan von dem Bul, daz unſer Anherr, dem Bot genad, fazzen Bat... Difen Brief gib id; 
verfigeften mit meinem Infigel, und mit meines fißen Smwogers Hrn. Sigfarts von Eglofshaim, 
und mit meines fiben Deitern Hrn. Wirnten von Au pflegers ze Ceiſpach Infigef, nnd ift 
geſchehen 1335. dez nächſten Sreitags nad) fand Matthias Lag. 

1335. 1. Sept. Ex originafi. 

Srau Ehunigund, Hrn. Sridrich des Upphofers Witiß von Not verkauft ifre Dogtei- 
rechte an dem Hofe zu Helendjofen, melde fie von dem Regensburger Biſchoſe Tikfas zu Lehen 
Batte, an Hrn. Heinrihh von An, Rorherrn zur alten Rapelle, um 44 PR. R. Pfn. mit Cehen- 
herrns Hand. Zu Porgen wurden gefeßt Hr. Albrecht von Sauldurg, und Dietrid) der Piſnacher: 
fie follen aus der Laiflung zu Werd nimmer kommen, unß der Chrieg gerichtet iſt. Eben diefe 
Beiden Pürger fiegelten den Brief. Zeugen waren Hr. Chunrad der Wijenter von Werd, und 
Perchtoſd der Wifenter, Pfleger zu Prennberg. 

1335. 3. Sept. Ex originafi. 

Ich Steffan der Tenchfinger vergich an diefem Brief, dag mich Hr. Dutreich von Am, 
pfleger zu Tumflauf verricht and gewert Hat umb alle die Anſprach und Vodrung, die id) Hink 
tm gehabt Ban und gehaben mocht als fern, daz ich ſürbaz Hink im, noch hintz feinen erden 
dhainerlai Anfpradj, noch Dodrung Haben fol, nod; mag, weder chlain, noch grozz; und das 
im daz alſo flät und unzerbrochen beſeib von mir, geb ich diefen Brief im verfigelten mil 
meinem Infigel, und mit meiner fiben Herren Infigel, Hrn. Sigfarts von Eglofsfain, und 
Hrn. Wirnten von Aw pflegers ze Ceuspach, und mit meines ſwogers Infigel Ulreichs des 
Chumms purgers ze Straubing, di difer ſach Laidinger geweſen fint, und iſt gefchehen im Jar 
1335. dez nächften Eritags vor fand Michahels Ing. 

1336. 10. April. Cit. Codex Epatus Ratisdon. II. 843. 

Ich Ulrich Amer vergich offenllich an dieſem Brief, daz ich meinem genädigen Hru. 
Pifof Nucla von Regenſpurch gelobi Aan pei meinen Creuen an eines Aides flat, ze dienen 
Biz auf unfer Sranen Tag ze Eichtmezze, der ſchirſt chumt, wol berait und wol vertig mit ganzem 
Wappen nnd mit pfärden gein allermännclichen, ſwo er mein Bedarf, und ſwo er mid) Hinvodert 

. Der Brief iſt gegeßen ze Werd 1336. am nächſten Milwoche nach der Oſterwochen. 
1336. 33. Juni. Idem Coder. II. 84. 

Dienfiverfhreißung Heinrichs des Brückmeifters von RegensBurg an den Bifhof Niklas. 
Den Brief figeften Hr. Dietrich von Au zu Stauff, Hr. Sighart von Egfofsheim, and obiger 
Brüdmeifter ſelbſt. 

1338. 32. Januarii. Ex originafi. 

Sridrid der Aner von Prennberg überläßt feiner Schwefter Ralhrein, die ſich mit 
Albrecht von Haidan vermähft Halte, den Hof zu Haindling, den er im Jahre 1312. vom Uri; 
von Teyspad; gekauft Hatte: und noch einen andern Hof zu Wiffing als einen Brauiſchatz. 
Dat. am Pfinttag vor fand Pauls Bekehrung. 

Cum Sigilo Sridericide An. 
1310. 20. Aprifis. Ex originaft. 

Dietrich der Auer zu Stefning, und Peters feine Hausfrau verkaufen ihr Haus und 
Hoſſtat zu Regensburg, an der Prunnfaiten gegen des Rofringers Hans über gelegen, weldjes 
der Ceibding war von dem St. Ratfarinen Spital, an Heinrich den IMenkofer. Der Brief ift 
gegeden 1340. am Pfintag in der Oſterwochen. 

1840. 4.Nov. Ex originali. 

Wir Ludwig von Golz genaden Romiſcher Reifer, ze allen Zeiten merer des Kichs 
bechennen offenifich mit diefem brief daz wir einen Weg gelegen ze Winzer, der flozzet an das 
ende des Paumgarten, der gelegen ift Bei dem Hus dafelden, daz Rarf der Auer mit fampi 
demfelden Hus, dem Paumgarien, und dem Wege von uns ze Lehen Hat, und derſelb Weg weilet 


XL. Ried, 195 


zu einem Weingarten, gehaizzen der Paldweiner, der mit der Aigenſchaſt dem Gotzhus ze fant 
Haimeran ze Regenfpurd) zugeBört, nad) vfeizziger Pet des vorgenannten Rarsels bes Aners 
dem obgenannten Gotzhus ze ſant Haymeran geaigent Haben, und aigen auch ewichſich nit 
diefem Brief für uns und für al unfer erden zu Urchund dig Briels, der geben ifk ze Stouffe 
im 26. Jar unfers Richs, und im 13. des Reifertums. Sigiſſum cum aquila adpendet. 

1341. 31. Ianuarli. Ex originafi. 

Ich Herweid; der Auer, Pfleger ze Defdorf, und alle meine Afterdjomen verjefen und 
ihun chunt offenſeich an dem Brief allen den, di in anfehent oder Hörent fefen, daz ich mit ver- 
dachtem Mut und gantzem Willen mein But, daz do haizzet die Hüfe, gelegen Bei Aſchach, mit 
affen den Nuten, di darzu gehörent ze Dorf und ze Deld, ez fein Adider, Gärten, Anger, grünt, 
Hof, oder Hoſtzmarch, oder ſwelherlei daz fei, daz zu denn vorgenannten But gehört, recht und 
redſich gegeben und verdauft Han den erBärgen gaifkfeihen Leuten, dem Maifter und der Sam- 
mung des Spitals fand Ratfrein an dem Suzze der Prukk ze Regenſpurch umb fogeifan Eat, 
dez fi mich verricht and gewert habent gar und gäntzleich on allen gepreften. Si ſhuſn auch daz 
vorgenannt But Haben, beſitzen und nüßen als ir vreies fedigs Aigen und als ander ir aigen 
Gut daz fi habent. IH Han and) in gefaizzen mit guten Treuen, daz egenannt Ent ze ver 
tigen, ze verfprechen uud ze vertreten als ir rechtes Aigen, und als des Landes und des Gerichts 
recht ift, in dem ez gelegen if. Der ſach fint zeugen: Hr. Altmann der Raudjenflainer, Hr. 
Dernger Purger in der Dorfiat ze Regenſpurch, Hr. Ceupmann und Hr. Heinrih di Haitvald) 
auch Purger dofelden, und ander erderger LCänt ein michel Tail. Daz daz alles flät und unzer- 
Brochen Befeiß, darüber ze einem Urchunde geb ic) in diefen Brief verfigelten mit meinem Inſigel. 
Das iſt geſchehen 1341. dez Mitichen vor unfer Sranentag ze Lichtmeſſen. Sigillum adpendet. 

1331. 13. Augufi. Ex originafi. 

Ih Uſrich der Amer vergid) offenbar an diefem Brief, daz ich mil gunſt und nad) Hat 
meiner Sreunt verriht und verfchaiden pin mit meinem genädigen Hrn. Hrn. Albrecht Abt ze 
fant Haynıeran ze Regenfpurd; und mit feinem Convent dafeld um alle di Handlung, Chrieg 
and Auflauff, di wir mit einander gehabt Haben piz auf die Zeit, ez fei von Bells wegen, oder 
von andern ſachen, fwi di genannı fein, und darumb Haben fi mir gegeden 37 Pſo. R. Pfn. 
der fi mid; Bericht und gewert habent gar und gãntzleich. Dez ſint Zengen und S„Schidläui 
geweſen: Mein Herr, Hr. Chunrat Abt ze Scheirn, mein Hr. Hr. Ulreich von Abensperch, Hr. 
Dietrich der Schenckih von STügelsperh, Auf der Perger von Oeitling, Hanns der Starzhaufer 
von Vochburch m. a. erberg Länt genug, di dapei gewefen fin. Das in daz alfo ſtäl und 
unzerbrochen beleib, gib ich im difen Brief mil meiner vorgenannten Laidinger Infigl, wan 
ich ze difen Zeiten Infigl nicht enhan. Geſchehen 1341. an uufer Srauen Tag, alz fi verſchid. 

1343. 38. Maii. Er originafi. 

Offney die Aebtiffin von St. Cfara in RegensBurg kauft den Prüf- oder Münchshoſ in 
Oberisfing vom Ruger einem Regensdurger Bürger, unfer der Serfigung Sridrid des 
Auers zu Prennderg afs Richlers in Isfing. 


1333. 23. Augufl. Ex originafi. 

Abt Afdert von St. Emmeram verleidet den Rindern des Dietrids von Au des 
alten, nämſich Erdard dem Auer von Stefaning, und Dietrich feinem Bruder den Hof 
Aiglrain zu Binkofen nedft Zugehör anf ihre zwei Leid gegen den gewöhnlichen Zins. Datum 
an 51. Barıdimä Abend. 

134. 1. Waii. Mon. Boir. XV. 394. _ 

Erhart der Igel verfeider feinen zehend zu Decienbach Ronrad den Reumayer zu Eiters- 
torf. Diefen Brief gib ich verfigeften mit meinem Infigef, and mit Hrn. Hariweigs von Awe, 
,Richters in der Dorflat ze Regenſpurg Infigel, der die fach gefaidingt Hat. Daz iſt gefchehen 
1344. dez Sampztags vor dez Heif. Ehränktag, als es funden ward. 

1311. 2. Jun. Ex originafi. 

Ih Albrecht der Haydaner von Ehefring vergich und fun Hunt, daz ich di paurecht auf 
denn Ampihof ze Mangolling verchauſt Hab Ruger dem Sternär, und Johann dem Hiftprant 
feinem Aidem purgern ze Regenſpurch. Laidinger waren: Hr. Sridrich von Adidorf d. 3. Dik- 
tum in Baiern und Proßfl ze Nidermünfter, Hr. Sridrid der Auer von Prennderg, Hr. 
Albrect der Sant Schullhaiz ze Regenſpurch, Heinreid, der Chnödel von Beßelhoven n. a. 
Der Brief ift gegeden 13434. am Abent unfers Herrn Leidinamstag. 

1374. 3. Sept. Ex originafi. 

Johann der Törringer, und Sran Chunigund feine Hausfrau verkaufen ifren zu Öber- 

laichſing Bei der Rircdje gelegenen Hof der Acdtiffin Offmey, und dem Ronvent der Srauen 
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St. Cſaren Ordens zu Regensdurg mit dem dazu gehörigen Berichte als freyes und Tediges 
Aigen um 8O Pſd. R. Pfn. Bürgen find: Hr. Heinrid von An, Rorferr zur alten Rapelle, 
Hr. Sridrid der. Auer von Prennderg, Hr. Sridrid) von Achdorſ, und Hr. Heiurid; der Canter- 
Beck, welche mit dem Derkäufer fiegeften. 

1341. 10. Rov. Cit. Coder Epatus Ratisdon. I. 861. 

Ih Ditrih von Am, Pfleger des Golshaus ze Regenſpurch vergich offenbar an diefen 
Brief, daz ih meinem genädigen Hrn. Pilhol Hainrih von Regenſpurch gehgizzen Han pri 
meinen Ereuen, und ze den Heiligen geſworn, waz ich pfleger jeßund oder ſürbaz ſetz auf die 
Deft, daz im der jegfeicher gehaizzen ſhol, allez daz flät ze Behalten, daz an den grozzen Hant- 
veften gefäriden flet, der mein Hr. der Pifchof von mir aine Hat, und ich aine von im. Ih ver- 
gich auch, oB daz wär, daz mein vorgefchrißner Hr. Pifhof Hainreih nicht enwär, fo mag er 
ſchaffen durch fein Sek willen 2000 Pfd. Haller auf die Deft und Pfleg ze Liter, und wem er 
daſelbſt geſchäſt empfiehlt, dem Hof ich und all mein pfleger geholfen fein, daz gefchält ze voll- 
vüren on Bevärd, und ſchol auch derfeld die pfleg and die Deft ze Uiter als lang inn Haben, 
ung er oder di, den mein Hr. geſchaſt Hat, gar amd gäntzlichen verriht und gewerl werden der 
vorgenannten 2000 Pf. Hafer. Dat. Stauf 1344. des Montags vor fand Marfinstag. 

Sigiffun adpendet: +. 5. Dietrici. de. Aw. Canonici. Ecclie. ratispon. 

1344. 26. Der. Ex originafi. 

Heinrid von Au, Rorderr zur alten Rapelle in RegensBurg verkauft dem erſamen 
Mann Hrn. Jordan dem Pogner von Neunhoſen (der Pfarr Sala) ein Treyes und ſediges Nigen 
daferäft, deffen 24 Piſang find, fams der Hoſſtal und dem Wismat, welches dazu gehört, woſür 
Hr. Pogner Beraiten Pfenning ausdezafft Hat. Der Verkäufer fiegelie den Brief. 

1345. 37. Ian. Cit. Codex Epatus Ralisbon. II. 863. 

Wir Ludowig von Gotes genaden Röm. Raiſer bechennen offentfihen mit diefem Brief, 
ſwaz man dem Erwürdigen Heinriden Bifdjof ze Hegenfpurg, unferm fiben Sürften mit rechter 
und redſicher Haitung bemweifen mag, daz er von dez Golshaus wegen ſchuldig fei und gelten 
ſuſſe üßer die 1000 Pfd. und 1800 PR. R. Pfn. die wir Dilrichen dem Auer des Bolshaus 
pfleger und feinen Sreunden jeßund verfchrieden Haben mit nnjern Briefen, daz wir denselben 
pfleger, oder wer im di leihel, oder für in darumb flet, mit unjern Briefen uf des vorgenannten 
Golshaus Deften, Tüten und Gut (on uf Stanffe und uf Werde) verſchreiben und beftätten 
wollen. Dat. Monachi 1345. am Pfingtag vor unfer Srauen Tag ze der lichtmezze. 

1335. 19. Martii. Idem Codex, II. 864. 

Ich Hilpoll von Stein Bechenn, daz mic) der Ditrich von Am, Pfleger bez Gotzhaus je 
Regenfpurd;, und feine Sreunt Hr. Sighart, von Eglollshaim, Hr. Ekkoſſ von der-Wart, Hr. 
Herweig von Aw, und Hr. Wernt der Amer Bericht und gewert habent 1000 PR. R. 
Pfn. der fi mir ſchuſdig waren für meinen Hrn. Biſchoſ Hainrich ze Regenjpurg ... Dat. 1345. 
des Montags nad) Gregorii. 0 

1346. 26. Ser. Ex originafi. 

Wir Braf Hanns von Hafs and al unfer Erden verjehen, und tun Hunt, dag Hilipranı 
der Ranılperger von uns z3e Lehen Niet ein Dogtai auz dem Hof ze Hedking, der dez Bolshans 
Aigen ze fant Panfs ze Regenſpurch, derſelben Dogtai Hat er uns aufgefandt Bei Heinrich dem 
Camerauer. Ru Haben wir durch Bot and unfer Dorvodern Selhaif die vorgenannt Dogtai ze 
Heding gegeden und geniguet der Erwürdigen Sr. Sr. Mgnefen Abtiffin ze fant Panls ze 
Regenfpurg und ifrem Convent dofelben. Dez feint Zeugen: Hr. Hainrich von Camerau, Hr. 
Cunrad der Satelpoger, Hr. Hainrih von Au, Chorherr zur alten Capellen u. a. erderg Läut 
genug. Acinm 1346. proxima die poſt 5. Walpurgam. 

1336. 31. Juſii. Ex originafi. 

Herwigs non An, Riditers in der Dorfladt zn RegensBurg Gerichtsbrieſ, erteilt am 
offnen Beridjte zu Winzer, vermög deffen dem Stift zur alten Rapelle gegen Hrn. Sridrich 
von Au, den Proßften, gefeffen zu der Adeſnburg zwei Weinberge in Winzer zugefprochen, und 
die ausfländigen Zinfe bes Stiftes von 25 Pfd. R. Pfn. auf Aners Haß und But angemwirfen 
werben. engen find: Hr. Englbrecht von Winzer, Hr. Ufreih von Wuzenhoſen, Heriwig von 
Zeidſorn, Chunrad der Sronpos, und Chunrad der Difcher. Befchehen 1346. des nächſten Mon- 
tages nad) ſand Jacoßstags, des Heil. Zweſſpoten. 

1337. %. Sedruarii. M. B. XXIV. 305. 

Der efemafige Mayer Uri; auf der Rager ſchwört nebſt jeiner Battin, feinen 6 Söhnen 
und 2 Löcitern einen flarken Eid auf St. Peters Altar in der Rloſterkirche Caſtel, daß er mit 
den 2 Höfen zu Rager künftig nichts mehr zu fchaffen Haben, ſomit Keine Anſprüche darauf 
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machen wolle. Den Brief figeften der Pfleger zu Lengenfeld, die Sran Efjpet von Hohenfels, 
Hr. Sridrich Aner von der Adelndurg, und Hr. Herweig der Auer Kichter in der Dorfladi 
zu Hegensdurg. Actum am nächften Montag nad; St. Matthias Tag des Heil. Zweſſbothen in 
der Saſten. 

1347. 3. Marti. Cit. Codex Epatus NRutisdon. II. 866. 

Wir Sridreich von Bots genaden Biſchoſ ze Regenſpurg verjehen, daz wir unferm ſiben 
geirenen Ditreih von Aw, unfers Gotshaus pfleger ze Regenſpurch diſelb Pfleg unfers Bots- 
Haus, Deft, Cäut, Güll nnd But auf fein Treu und auf fein Ehr empfohlen Haben, und Haben 
and) in und feine Sreunt ERkoffen von der Wart, Sigharden von Egloſshaim, Herweigen von 
Am, und Wernten von Aw in unfer Befunder Gnad und Scherm genommen und in gehaizzen, 
aM di prief flät je Behalten und anzzerichten, di fi Hadent von unſerm genädigen Hrn. Raifer 
Endiweigen von Rom, und von Hrn. Hainrih von Stain, der ſich ſchrib erwellen Bifdof ze 
Regenfpurg and füllen in dieſelb prief befläten mit unferm Iufigel, und mit unfers Capitels 
Inſigel... Daz ift geſchehen 1347. des Samflags vor Ocnfi. 


1317. 35. IJufli. Idam Codex II. 869. 

Ih Ditrich von Aw, Chorherre und Pfleger des Gotshaus ze Regenipurg, und ih 
Sighart von Egfoffsheim, ih Herweich und Wernto die Amer verjehen, daz uns der Er⸗ 
wirdig Hr. Biſchoſ Sridrich bezalt Hat 600 Pd. R. Pfn. an der pfantung und fofung der 
2 Deflen Cumſtanſ und Werd, die uns und ERkoffen dem Warter umb 1000 PR. R. Pfn. 
verfeßt waren... . Dat. 1347. an fand Jacobs tag. 


1348. 23. Jan. Ex originafi. 

Sridericus Epus Natispon. vult, quod abBas fanchi Emmerami pecuniam, guam 
fingufis annis ipfi et Succefforißdus fuis in feflo 5. Michaelis ad 10 für. denar. Ratispon. 
jofvere leuelur, Wernthoni dicto Auer nomine pignoris ſemper affignet, donec pignus fißera- 
verit °) Dat. Candshut feria guaria ante converfionem Beati Pauſi *°). 


1338. 9. Ortoßris. Cit. God. Epatus Rotisdon. II. 871. 

Ih Dietrid von Am, Chorherr auf dem Cum ze Regenſpurch vergich offendar an 
difem prief, daz mein genädiger Hr. Biſchoſ Sridrich von Regenſpurch mich nad) ſreuntlicher 
Beriditigung, die zwifchen uns paiden umb die pfleg feines Golshaus gefchehen ift umb affes 
Belt, du ih purg und ſeſbshoſ umbpin, nad) dez grozzen prief fag Hr. Hainreich von Stain 
1312 PP. Schilling und 18 Pfn. anverfhriden fint, und derfelden Pfenning wirt noch 194 Pfb. 
6 Schiffing Pin. darumd er mich fedigen ſol Nie zwiſchen fand Michelstag, der ſchirſt chumt; 
und darüßer Hat mir mein genädiger Hr. ze einem Vorpſant die Veſt ze Hohenpurd; auf den 
Inn eingeden und gelebt. Es fol and) mein dgenannier Hr. mid) um dez Sintzenhoſers Chint 
und umb 18 Pd. gegen Dietrich den Aner von Stefing in der oßgenannten Vrift ledigen ... 
Dat. 1348. an fand Dionift Tag. 


1350. 18. April. Idem Codex, II. 874. 

. Id Dietrich von Aw Chorherr ze Regenſpurch vergich, daz ich mic; ze meinem genä- 
digen Hrn. Biſchoſ Sridrihen ze Hegenfpurd mit meinen freuntſichen Dienſt verpfliht han 
alſo mit der Beicheiden, daz ich fein gemwiszer und fläter Diner mit ganzen Treuen fein fol 
dimeif ich Feb, wider allermännchleich, on daz gemain Lapitel, und hau im dez ze den Heiligen 
geſworn. Geſchäh auch, daz ich in überfür, darumb Habent in famt mir verhaizzen Hr. Sridrich 
der Awer von Prennberch, Hr. Heinrich Techent ze alten Cappelen, und Waifler Hanns von 
Angsdurg Chorherr und Schufmaifler je den Cum, di nad) iren Trenen wägen und betrachlen, 
und ſwaz fi ſprechen, dez fol ich ze hant on al Widerred gehorfam fein... Dat. 1350. bez 
Sreitags nad) Ciburcii und Daferiani. 


*) 1351. erhie Wernt der Auer diefe 10 Pfd. vom Abte zu SI. Emmeram, faut quillung. 
357. erhielt Wernt der Auer, Vizdom in Straubing diefe ihm auf Leib verfchrießene 10 Pfd. eben fo. 
1358. in der quilfung nennt er ich von Truditelfing: gleuhfalls 
1361. in der quilfung heißt es: Biſchoſ Sridrid; Habe ihm und feiner Hausfrau Anna diefe 10 Pfd. 
auf Leib verſchrieben. Weiters erhob er diefes Geld 
1362. 1363. 1365. 1367. und 1368. 


**) Sriedrich Biſchoſ von Hegensburg will, daß der Abl des Heil. Emmeran das Geld, welches er 
iahrfidh ihm und feinen Nadifolgern am Sefle des Beil. Michael im Beirage von 10 Pfund Pfennigen regens- 
burgiſch, zu bezahlen gehalten if, dem Werntho genannt Auer unter dem Namen eines Pfandes gebe, fo lange 
bis er das Pfand ausgeloſt Haben wird. Brgeden zu LandsHut, vier Lage vor der BeRehrung des heil Pauſus 
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1950. 10. Rov. Ex original. 

Id) Hanns der Sraunderger, and ih Sridrihderjung Aner von Prennderd) verjehen, 
daz wir den Daumgarten, und den Weiär, und den Turn, und ſwaz darzu gehört, beſucht und un- 
beſucht, den Hrn. Sridrich und Hr. Ott von der Adeldurg Bauten, und der gelegen iſt ze Chupf- 
mül, und Leipting ifi von meinem Hersn von fand Haymeran gelaill haben mit Hrn. Hain- 
reichen dem jungen Jans, Hrn. Stepdans dez Schufifniszen Sun, den Bod genad, alfo, daz in 
der oBer Cail oberhalb dez Weiärs augevallen if, and uns der Weiär, und der Turn, und der 
Riebdertail. Er fol and) fein Tail fedigfeich Haben on Zins, fo ſullen wir von unferm Tail geben 
1 PR. R. Pfn. gein fand Haymeran on all feinen ſchaden. Wan aber wir oder er mer feiß wollten 
gewinnen an dem vorgenannten But, waz daz choſt, daz jnflen wir ze gleicher Weis mit ein- 
ander geben. Er fol auch mit dem Wazzer, daz durch fein Tail gericht iſt in den Meiär, nicht 
anders Bandeln, noch kun, dann on Bevär, und als oft wir daz pezzern wellen, dez fol er uns 
gunnen mit unfern Selbſchoſten, daz es nns daran nicht engen, uod) irren fol, und Niemand von 
feinen wegen. Wir verjehen auch, oB er fein Weiär ad ſiezz geen, jo juln wir daz Wazzer in 
den unfern füren, im und allen feinen Nachchomen unentgolten und on allen ſchaden. Swem au 
er feinen Tail verfezt oder verchauft, dem fuln wir, oder wer unfern Tail inne Hat, allez daz 
laiften und volfüren, daz vor verfchrieden ift, alz im felden. Daz im daz alfo ſtät und unzer- 
brochen Befeid, geben wir im difen Brief mit unfern Infigeln. Daz ift geicheßen 1350. an fand 
Marteinsadend. 

Duo Sigiſſa adpendent. 


1351. 3). Mail. Hundii Metrop. Salisburg. Edit. Ratispon. II, 334. 

Sriderieus Epus Ratishon. teflatur, quod firenuns vir Sridericns Auer de Prennderg 
fidefis fuus dilectus, rl pio zeſo ductus, cupiens dipini nominis fervilium five cuffam pro [uo 
poffe inceffanter augere, cellae B. M. D. a. Reimaro de Prennderg ofim pro eremitica manfione 
in Schopfloch fundatae duas cenrias in Habmarscell, annuatim 24 Scaffas filiginis, et 
16 fraffas avenae folventes, et cetera praedia majora et minora tradiderit et donaverit, ac 
ſimul petierit, ut Epns praedictanı cellam in monafterium monachorum 5. Benedichi erigeret, 
Priorem cen Praefatum in eo conflituerel, et conventum ibidem crearet. Epus precibus annuens 
hoc conceffit auctoritate Ordinaria. Dat. Ratisponae 1351. Indict. III. fer. 2. poft Ascen- 
fionem Domini *). 

1351. 23. Junii. Ex originafi. 

Ih Erhart der Auer von Stefling, Richter in der Dorflat enhalb der prücke ze Negen- 
ſpurch vergich für mich, für mein Hansfraun, und für all mein Erden, daz mid, die erfam 
geiſtlich Sr. Sr. Elspei Apteffin ze Odermünfter dez Gotzhaus ze Hegenfpurd; und gemainkfid) 
aller Couvent dofelds verriht und gewert habenl gar und gängfichen on allen meinem ſchaden 
fünf Pf. R. Pfn. an der Schiedung, di mein Oheim der Aner, Sridrid) von Prennderg, und 
Hr. Ruger der Reid Purger ze Regenſpurch zwiſchen meiner vorgenannten Sran der Apteffin 
und dem Boßhaus, und mir gefchefen iſt umb den Weingarten, der gelegen ift hie dißhalb der 
Regendruh, und genannt iſt der Schykenweingarten, und gelegen iſt zwiſchen Spilaferwein- 
garten niderhalß der Pergfirazz, alſo mit der Befhaiden, daz ih, noch mein Erben, noch 
anders Niemant von unfern wegen darauf nichts mer ze ſprechen Haßen, noch daz vorgenanni 
Gotzhaus auch daran nicht irren ſuſen, noch mügen. Der Brief ift gefiegelt mit Erhard des 
Auers Infigel, und gegeden 1351. an St. Iofannes Abent zu Sunmenten. 


1351. 10. Octobris. Ex Dipfomatario. 

Erhard der Aner, Pfleger in der Dorfladt zu Regensburg fit am offnen Berichte zu 
Winzer, und da erfcheint vor ihm Srau Agnes die Rafdlin Oblaierin vom Sranenftift St. Paul 
in Regensburg mit einem Dorfpredier (Kechlsanwaſde), und Afagte gegen Jorg den Auer von 
Stochenels wegen 3 Gütern in Rarrein, die diefer auſprach. Die äftefien und Beften von Rarrein 


°) Hund, Meiropofe SafzBurg, Regensburger Ausgabe. II. 324. 

Sriedrich, Biſchoſ von HegensBurg bezeugt, daß der edle Herr Sriedrich Auer von Prennderg, 
fein gelieter Sreund, von frommem Eifer und dem Wunfche gefeitet, den Dienft und die Pflege des göttlichen 
Namens nad) feinen Bräften beflandig zu mehren, der Zelle zur heil. Jungfrau Maria, weidhe ein von Krimar 
von Prennberg zum einfledferifchen Aufenthalte in Schopflod; gegründet wurde, zwei Edelfige in Hadmarszell mit 
iährlichem Ertrage von 24 Scjeffein Weizen, und 16 Scheffeln Hafer, und allem dazu gehörigen Beſitzt hum 
überſaſſen und gefchenRt, und zugleich verlangt Hat, daß der Biſchof die vorerwäßnte Selle zu einem Rloſter der 
Mönde des heil. Benedirt ermweitere, einen Prior als Prafat dort einfege und einen Convent edendafelbft Bilde. 
Der Bischof flimmte feinen Bitten gu und gewaßrte dieß mit feinem hohen Willen. Gegeben zu Regensburg 1351. 
Indici. ILL. 2 Tage nach der Himmelfahrt des Herrn. 
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wurden vorgeruffen, und diefe erklärten Bey ihrem Eide, ein Acker und das Mühllhal 
gehören nad St. Pauf. Der Obfaierin wird auch ein Urtheiſsbrieſ gegeben — mit des Pflegers 
eigenen Inſigel — am nächſen Montag nad) St. Ballen Eng. 

1353. 5. Jan. Ex originafi. 

Albrecht der Zant, ShuftHeiß in Regensburg Hatte Irrung mit der Aebliffin und dem 
Ronvent in Riedermünfter von der Pet wegen, bie der Hochgeborne Sürft, Herzog Albrecht feiner 
Tochter hintz ihnen um eine Pſründe von feinen Benaden gegeden Hat, und nahm den Hinter 
gang zu den erfamen veſten Ritfern Hrn. Peter von Ekk, Vitztum zu Niederbaiern, Hrn. Srib- 
rich den Aner von Prennderg, und Hrn. Heinrid dem Zenger Dißtun: zu Amberg, alfo, was 
fetde zwiſchen Hier und St. IJorgentag ſprechen werden, das woll er fläls Halten und vollführen. 
Dat. 1353. am Samſtag vor dem obriſten. 

1953. 3. Maii. Ex originafi. 

Erhard der Aner, Pfleger und Richter in der Dorfladt zu Regensburg verkauft für 
fi), feine Hansfran, Erben und Nachkommen feinen am Steinweg gelegenen Weingarten, ber 
Straußinger genannt, welcher Zinslehen iſt von den Bruderfhaften von dem Cum zu Hegens- 
Burg, dem beſchaiden Mann Hrn. Hainrid; dem Drächſel Bürger in Regensburg um 21 Pfe. 
R. Pfn. gegen Bedungenen Wiederkauf. Dat 1353. am Samflag nad) den Heil. Auffartstag. 

1353. 4. Octobris. Ex originali. 

Chunrad, der Sofn des Anımans anf dem Amthoſe zu Often in Regensdurg, und feine 
Hausfrau Ratfrey erhalten von der Aebliſſin Margareid in Niedermünfter odigen Amthoſ anf 
ihre zwey Leib: fie verſprechen, dem Stifte jährlich 6 Schaff Weis, 6 Schaff Hokken, 4 Sdiaff 
Berfien und 4 Schaff Hader an St. Martinstag einzudienen. Hr. Heinrid von An Rorderr 
zur alten Rapelle, und Reichker der Pifhof Bürger in Regensburg fiegelten. Dat. 1353. am 
Sreitag nad) St. Michaels Tag. 

1353. 1%. Ortodris. Cit. Codex Epatus Ratisßon. II. 876. 

Wir Sridrih von Bots genaden Biſchoſ zu Regenſpurch verjehen, wan unfer fißer 
Getreue in Bot Ditreih von An der Cumprobſt, Chunrad von Haimberch Techant, und 
gemaincleih daz Capitul ze Regenſpurch im gross ſchuld chomen find, Haben wir in von 
Bejundern genaden erlaußt, ir ires Capilels aigens But und Urbar zu verchauſen und ze ver- 
feßen .... Dat. 1353. dez Montags vor fand Ballen Tag. 

135%. 12. Martii. Er originafi. 

rich der zimmermann v. Haindling leiſtel für ſich, feine Hausfrau und Erden Der- 
zicht anf den Hof zu Helmprediting, indem feine gnädige Sran, die Aebliſſin Eſſpel von Ober- 
münfter und ihr Lonvent feine Anſprüche mittels Auszaffung einer Sunmte Geldes getifgt 
Batten. Taidinger Hiebei waren Hr. Heinrich von Au, Rorrherr zur alten Rapelfe, und Hr. 
Iofanns der Münzer Rirchenherr zu Salach. Hr. Sridrid der Aner von Prennderg, Probſt 
in OBermünfter fiegefte. 

1358. 27. Juſii. Cit. Codex Epatus Ralispon. II. 878. 

Ros Dietricns de Aw prepofitus, Chunradus de Haimderg decanus, lolumque Lapi- 
inſum Eccleſie Ratispon. univerfis prefentißns volumus effe nolum, guod confiderantes multi- 
pficia fidefitatis obſequia, quibus devotus vir Mricus de Sal Canonicus fei Jofannis Ratis- 
pone, fef. record. dno Nicolao guondam nre Ecclie venerabili Epo ac nro Capituſo Hartenus 
promta fidelitate conıpfacnit, et adhuc, poferit in futurum habundantius conıpfacere, fißi hanc 
gratiam facere promitlimus, quod ipfins funus ad fatıs aftaris beali Sixti in Eccſia nra fradi 
poterit eccſce fepufture ..... Dat. 1354. feria fexta poft diem beati Joan. Bapt. *). 

135% Hund L. r. 173. 173. 

Sridrids von Au zu Prennderg Ritters Battin war Barbara die Cochter Ronrads 
von Nottdaft zu Haifsperg; denn Johann und Heinrich die Notthaſten von Wernderg, Ronrads 
Brüder nennen in einem Heuralsbrieſe vom I. 1354. Hrn. Sridrid) von An ihren Schwager. 








*) Aus dem angeführten Loder des Bısihums von Hegensburg. IT. 878. 

Wir Dietrid von Aw, Vorfleher, Ronrad von Haimberg, Dedjant, und das ganze Bapitel der 
Kirche gu Regensburg wollen allen Begenmwartigen bekannt madjen, daß wir, in Betracht der vielen treuen 
Dienfte, mit welchen Ad} der ergedene Herr Uri von Sal, Domferr des Beifigen Jofannes zu Hegensdurg, 
dem Hochmürdigen Herrn Biſchoſ unferer Rirche, Rirolaus el. Andenkens, und unferem Lapitel Bis jet gefalig 
ermus, und es in Zukunft nod) thun Ran, ihm zum Danke verfprodien haden, daß fein Leichnam neben dem 
Allare des heil. Sixtus in unferer Ritche Begraben werden wird. Gegeben 1353, ſechs Tage nad) dem Tage des 
heil. Johannes Bapı. 


wa 
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Sridrid der alte Auer zu Prennderg war Pfleger zu Werd an der Donau. — Er 
behieſl feine Treue, und wollte das Haus den Raifer Rarl und dem Bifchof nit geßen, ohne der 
Sürften Wille zu Baiern, und ohne des Capitels Willen. — Zwei Jahre fpäter machle er ein 
Teflament, nud verfchafte darin dem Rloſter Sranenzell einen Hof und Zehend. Teflamenis- 
Exehutogen waren Hr. Heinrid von Au Rorferr zur alten Rapelle frin Bruder, Hr. Wernt 
der Auer Diktam zu Straubing fein Detter, Hr. Dietrich Hofer fein Oßeim, Hr. Sridrid 
Auer fein Sun, und Berthold der Wifenter afs Mitfigfer. 


1355. 21. Wartii. Cit. Codex Epatus Nalisbon. II. 879. 

Ich Szidrich der Anär, Hrn. Carfeins Sun von Awe vergid; offenleich an diefem 
Brief, dag sd) mit meines fäligen Daters, dem Bot genad, Geſchäftsherren wizzen und willen 
Hrn. Haihteids von Awe, Hrn. Otten des Wollär, und Hrn. Huger des Lödel verchauſt Han 
meinen aigen Hof, des gefegen iſt ze Erfing, und gefjaiggen ift ze Aynhanfen den erwerigen 
Hessen Tehamt Hainreihen und gemeincleih dem Capilel ze Altencappel ze Regenſpurch ze 
eigem Widem auf fant Deitsaftar um 55 Pfd. R. Pſu. .. Daz ift geſchehen 1355. an fand 
Benedicten Tag in der Daften. 

1355.33. April. Ex originafi. 

Chunrad der Auer von Haimpuch erhält vom Bruder Johann, dem Meier des 
St. Ratffarinen-Spitals, und dem Ronvent dafeldft den Hof zu Haimpuch gegen eine jährliche, 
nach dem Salbuche und dem Schauredjte zu verreichende Bull. Des Chunrads gnädiger Hr. 
Hr. Sridrich der Auer von Prennderg, er Chunrad ſelbſt, und Hr. Otto der Machkſeidner 
fiegeften. Das iſt gefchehen 1355. an St. Georgen Tag. 

1355. 17. Junii. Cit. Coder Epalus Ratisßon. I. 880. 

Nos Ditricns de Aw prepofitus, fotamgue Capituſum Ecclie Ratispon. profitemur, 
quob nos receptis ab executoribus honorabiſis viri dni Chunradi de Sunarzendurg guondam 
decani Eccſie nre 32 (Br. denar. Ratispon. vendidimus iisdem executorißus et Dicario fen 
Dicariis aftaris fei Pantfaleonis Ecchie nre annuos rebditus 2 fBr. denar. Ralispon. ufua- 
ſium de Ecclia nra parodjiali Ratispone... Dat. 1355. feria 4. poft ſeſtum ſci Dit ®). 


1355. Hund L. rc. 172. 

Herzog Albrecht nennet Diessidh den Aner von Stefling unfern Radjenmeifter in Baiern. 
Im nämlihen Jahre erfcheint auch Peter der Auer von Stefling. Erfierer Hatte zwei Rinder 
Paldwin und Agnes: diefe ward die Baltin Hrn. Hiltprants, des Ehameraners zu Diefanfen. 

1356. 21. Ortoßris. Ex originafi. 

Ih Wernt der Auer, Vitzinm ze Straubing vergic und fun chunt allen den, bi 
difen Brief anfehent oder Hörent fefen, daz mir der erfame Mann Karl von Lengvelt ze chanfen 
Has gegeden feinen Hof ze Semchofen, der von dem erBergen Hrn. Adte Albrechten und feinem 
Golshans ze fand Haymeran ze Regenſpurch Cehen ift, umb 50 Pfd. R. Pfn. und denfelden 
Hof Hat mir auch mein genädiger Hr. Abt Albrecht von Jand Haumeran ze Regenſpurch verfihen, 
amd fol mir and) denſelben Hof ein ganz Jar verſten und verſprechen mit den rechten, oB mir 
dez not geſchicht, alz daz Fandsrecht iſt; und ob mic) ander flögz oder chrieg wie di genanni 
mügen fein, von dezſeſben Hofes wegen angiengen, dez fol mein genannter Hr. and fein Bots- 
hans unentgoften fein. Und darüber ze Urchund und ze einer Stelicheit gib ich im difen Brief Befi- 
gelt mit meinem Infigel. Das iſt gelchehen 1356. dez nächſten Sreilags nad) fand Ballentag. 
Das Siegl enthält die 4 Sinnen, und die Umſchriſt: 

+95. Wirnionis. de. Am. 


1356. 30. Rov. Ex originafl. 

Ih Sridrih der Auer von Prennberch, ih Srau Elf pet fein Hausfrau, ih’ Sweikker 
fein Bruder, ich Agnes ſein Hausfrau, ih Iofanns fein Bruder und ich SFrau Lorosfee fein 
Hansfran verjehen offenſeich an difem Brief, daz uns die erberge Sr. Sr. Eſſpet die Apteffin ze 
Obermünſter ze Regenfpurch, und der Eonvent dojelden ir aigen Hofk, gelegen Bei Hünndjofen 
und gehaizzen iſt daz Frauenholtz, daz der veſt Ritter Sridrich der Auer fel. von Prennberch, 


*) Aus dem angeführten Kodex des Bisthums von Hegensburg. II. 880. 

Wir, Dietrid; von Am, Vorficher, und das ganze Tapitel der Rirche von Regensburg erfären, 
daß wir von den Bevollmächtigten des Herrn Bonrad von Suuarzendurg, ehemals Dedjanis unferer Kirche, 
32 Pfund Regensburger Pfennige erhalten, und denfelden Bevolmäctigeen und dem Dirar oder den Vicaren des 
Altars des Heil. Panthaleon von den jahrlichen Einkünften unferer Mrche, 3 Pfunde Regensdurger Pfennige, 
Erträgniß unferer Pfarrkirdie gu Regensburg, verkauft Haben. Gegeben 1355. 4 Su nad; dem Sehe des 
Beil. Deit. 
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unſer genannten Sranen Probſt, dem Bot genad, von in ge Leib gehabl, ir aigen vier Wein- 
gärtten, gelegen ze Tegernhaim, di er auch von in ze Veib gehabt Hat, der zwrn genannt fint di 
Rynkker, die andern zwen fint geweſen weilent Hra. Hangens unter deu Wahler, diſelben vier 
Weingärten und daz odgenannt Holg habent uns unfer vorbenannt Srana’verdauft ze unjer 
6 Leib ſridſeich und nußleich ze beſitzen nad) feiplings recht nm 100 Pe. 3. Pfn. di wir 
gänzlich verricht und gewert Baden, und der vorbenannten 6 Leid habent fi uns nur zwen ge- 
wechjelt. Wan wir demnach zwen lebentig Leib Heien an dem oßgenannien Holy, di ſtunden 
auf Hrn. Heinrih von Aw, unſern Deitern, Chorherrn zur alten Chappel ze Regenjpurd;, und 
anf Sran Chunigunden der Afchauerin, feine Swefter. Ich oßgenannter Sridrih der Auer von 
Prennberch, ich Sweikſer, und ich Johanns fein Bruder Haben auch vollen gewall, unfre rechte, 
dı wir Haben an egenannten Hof und vier Weingärtien, ze verfeßen oder ze verchaufen. Swan 
aud) wir oßgenannte 6 Leid nidjt mer enfein, fo ſol daz Holt famt den 4 Weingärtien dem 
Golshaus Obermünfter wieder anvallen. Sridreihh der Aner vom Prenberch, und fein 
Deiter Heinrich von Au, RVorherr zur alten Rapelle ſigellen den Brief, der gegeden ift 1356. 
an jand Andre Tag. 
1356. 12. Der. M. B. XXIV. 108. 

Heinrid; von Sintzenhoſen, Richter zu Burgiengenfeld ſitzt am Landredite daſelbſt am 
Mondtag nad) St. Rikfas Tag von Hrn. Jorgen des Auers wegen Pflegers zu Congenfeld, 
und flellt dem NBte zu Ensdorf üßer das Ent Pülsheim einen Urtheils und S5chutzbrieſ ans. 
Dalunı die praenolala. 

1357. 7. Aprif. Won. Boir. XII. 258. 

Junocentius Epus ſervus ſervorum Dei. Deneraßifi fratri Epo Bambergenſi falnten e1 
Apfcam Ben. Conqueſti ſunt noBis abbas et convenius monafterüi fei Beorgi in Pruſening, 
ord. ſci Benedichi, diocefis Katispon. quod Andreas Eyn Lan. Ecclie de Monafterio, heinricus 
Warpergär clericus, Werto Awer de Cruchtolving miles, Rugerus Warpergär armiger dicte 
diocefis, et Otto dicius ad portulam civis Hatispon. ipfum monaflerium quibusdam Bfadi 
quantitatißus, equis, bobus, et reßus aliis ad dirium monafterium ſpectantibus contra jafli- 
ciam [pofiarunt: cum antem dicti conguerentes, ut afferunt, dictorum Canonici, cferici, militis, 
armigeri et civis polenliam merifo perhorrescentes, eos infra cinitatem fen diocefin Ralispon. 
nequeant convenire fecure, fraternilafi ine per Apfca feripfa mandamus, qualinns partibus 


convocatis audias caufam, ei appellatione remola deBito fine decidas, fariens, quod decreveris, 


per cenſuram Ecclcam firmiter obſernari.. Dat. Apinione VII. Id. Apriſis Pontificatus nri 
anno fexto ®). 
1357. 33. Augufi. Cit. Codex Epatus Ratisdon. II. 883. 

Ih Sridrid der Auer von Prennderd, und ih Eſſpeth feine Hausfran, und all 
unfer Erden verjefen, daz uns unjer fiber Hr. Swager, und Oeheim Hr. Johanus der Nollhaſt, 
Chumptenr ze Posen durch ſeiner Lreu und Sreundfchaft willen gegeben dat feinen Werd Hafen, 
der gelegen ifl ze Regeuſpurch oberhaſb der Iunauprukk, da die Difcher inn ſitzend, mit der Befai- 
den, daz wir in von der Ball, di uns järlich auz demfelden Werd gevelli, geben [Bullen jär- 
lich 164 Schilling der fangen R. Pin. ze ainem redjten leipting auf fein ains ſeib, diweil er let; 
und ſwenn er nicht mer ift, jo ifl uns di oßgenanı.Buft gar und gäntzlich Fedig worden... 
Daz iſt geſchehen 1357. an St. Barthoſome Abent. 


1357. Hund f. e. 171. 178. 
Herzog Albrecht verſetzt Werni dem Auer, Diztam zu Stranßing das Bericht und etliche 
Güter zu Zeiftffing, und nachhin Abbach. Er war des Bildjofes zu Regensburg Hofmeifter, und 
ſuhrte das afte Aue r'ſche Wappen mit den Sinnen. Seine erfie Cochter R. war die Battin Hrn. 
Stepfan Aftmanns von Degenderg: jeine zweite Tochter Beatrix, Witid des Hrn. Adolph 


*) Innocenz, Biſchoſ. Diener der Diener Bottes. Unſerm ebrwürdigen Bruder, dem Biſchof von 
Bamberg unfern Bruß und apoftolifchen Segen. Der Abt und der Tonnent des Bloflers des Geil. Georg in 
Prufening vom Orden des Beil. Benedirt, in der Dtoteſe HegensBurg Haben ih Bei mir Bekfagi, daß Andreas 
Eyn, Domferr der Birdde vom Klofter, Heintich Warpergar, Geiſtlicher, Werto Amer von Truchtofwing, 
Ritter, Ruger Warpergas, Änappe der beſaglen Diorefe, und Otto genanni ad portulam, Burger von Hegens- 
Burg, dasſelbe Hiofler einiger Mabe Betreide, einiger Pferde, Ainder und anderer Sadıen, welche dem Befagten 
Rloſter gehörten, ungerechterweiſe Beraußlen; da aber die genannten Blager, wie fie verfihern, vor der Macht 
der Erwähnten, des Domßerrn, des Geiftlichen, des Riliers, des Hnappen und des Bürgers mit Hecht gilternd, 
vor denfelden nicht gefaßzlos erſchelnen Aonnen, fo Iragen wir Deiner Bruderfichäfl auf, daß Du die Parteien 
sufammentufet und iihre Sache auheteſt, und unter Befeitigung der gerichtfichen Berafung, den Streit geßußren- 
derweife entſcheideſt, und dach Mirdhlidfes Urtheil die firenge Beobachtung Deines Ausiprudis Bewirkehk. 
Gegeben zu Aviguon, VII. 39. des Apsif, far fechsien Jahre unferer pabſtlichen Yerrfcafi. 
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.. Efosners za Arnflorf ward die Battin Herdegen Hartenhofers: Hr. Wernt ũbergab ihnen 1368. 
bie Defie Truchiſſing nebſt mehrern andern Gütern. 
Hanns Sridrich und Sweikker, Söfne des allen Sridrihs des Auers von 
Prennderg find nach ihres Vaters Tode im Befiße des Herrſchaſt Werd geblieben, die ihnen 
pfandweife üdergeden wurde. 


1357. Ex Dipfomatario. 

Merntder Auer zu Triltffing, and Dietrid der Auer von Siefaning zahlen nad) 
Emmeram den Zins pr. 9 Schilling R. Pfn. von dem ihnen verfeißrehten Hofe Aigfrain zu 
Binkofen. 

1358. 39. Sept. Cit. Codex Epatus Ratisden. II. 855. 

Per Sridericum Epum Ratisdon. Dietericam de Am praepofiium, Chunradum de 
St. Haimderg decanum, lotumque Capituſum Ecclie Ratispon. monafterio Schirenſi incorporatur 
Parochia Voheburg. 

1359. 12. Martii. Idem Codex II. 888. 

Bifhof Sridrid) üderfäft dem Domprobſten Dietrich von Au, und dem ganzen Rapitf, 
die verpfändete Defie Werd zu Löfen um fo viel Geld, als des wird von Sridrid; dem Auer 
zu Preunßerg..... 

1360. 1%. Wartii. Ex originafl. 

Ih Sridrid von An, Hrn. Rarleins Sun von Au, dem Bot genad, purger ze Begen- 
ſpurch vergich, daz ich eines Hofes rechter Salmann geweſen pin, der gelegen iſt ze Weinting, 
do die Chirchen inne fiel, den mein lieber Ohaim Hr. Cautwein der Lödel purger ze Negen- 
Iparg verchauſt Hat dem Erwürdigen Gotzhaus dab jand Haymeran ze Regenſpurch, und Han 
a ich denfelßen Hof ze Weinting gefeli, und die Saf geopfert meinem Hrn. fand Haymeran 
auf feinen Altar, daz die ſürbaz ewichleich dapei bleiben ſol om alle Anſprach. Dat. 1360. an 
fand Bregori Tag. 

1360. 7. Sept. Ex originall. 

Dietrid von Au, Domproßft zu Regensburg feifiel Verzicht anf fein Ceibrecht über 
einen Weingarten zu Winzer, der mit der Nigenfchaft in die Oblay zu St. Emmeram gehört, 
und erhfärt felBen dem Golleshauſe St. Emmeram als frey und ledig. Den Hevers fiegelten 
nebſt dem Domproßfte Hr. Werni von Au, Pfleger des Bißlhums zu Regensburg, und Hr. 
Hermann der Stör Richter in der Vorſtadt zu Negensönrg. Dat. 1360. am Abend unfer 
Sranen Geburt. 

1361. Hund. c. 173. 

In dieſem Jahre ſtarb Heinsih von An, Rorferr zur alten Rapelle, und liegt in 
feinem Stifte Begraßen. 

1362. 7. Jannarii. Ex originali. 

Wir Dietrid von Aw, Tumprobſt ze Regenfpurg auf dem Chor verjefen offenfeih an 
dem Brief, daz wir ze der Zeit, da wir ez wol gelun modjten, und mil gutem und verdachlem 
Muet und Willen unfer Geſchäſt geſchaft und gefan Haben an unfer ſiebe Chorprüder, Hrn. 
Andre den Guſter, Hrn. Eberwein von Satelpogen Chorderren ze Regenſpurg anf dem Enm, 
und an unfer lib Freunt Hrn. Wernten dem Awer von Cruchtlving, nnd Ollen den Woller 
purger ze Regenjpurg, als wellen wir, das es flät und unzerbrochen fol Befeiden, und Haben 
in daz afjo enpſolhen Hin iren Treuen daz fi e3 ausrichten nad) unfer Selhail und Notdnrft, 
afg fi Bot an dem jüngften Tag davon aniwurten jullen. Wir ſchaſen ze dem erfien unfer Hauz 
vor Purch au der Wer, und daz gewelb under der Chapeln ze der Chapeln auf dem gewelb den 
heiſ. Zwelſſpoten: daz Hauz auf dem Purgior, und ſwaz dazu anders gehört, und der 
Chirchen Lehen dajelben ſchaſen wir unfern liben Dettern Hrn. Wernten, Hrn. Jorgen, Hrn. 
Dietreiden, Erdarten und Peter den Auern, daz fi daz föfen ſullen von den Zundorfern, 
und fuln die Chapeln leihen je der eftift Auer under in, und auch ir Erben, die Mannes nam 
habent: wan fi aber nit wären und on Erden verſtürben, jo ſol die Chapeln ein Tumprobſt 
ze Regenſpurch ewichleich leihen. Wir ſchaſen auch daz Wismat ze Witelhofen umb unfern Jar- 
tag hintz dem Zum für IO 5chilling R. Pfn. die man järſeich an unſerm Jartag failen fol under 
di Chorferren und Dikari, als gewonſeich ift. Wir ſchaſen auch den Weingarten ze Chruchen- 
perg ze fand Ratreinaflar in dem Lum, da wir ligen wellen. Wir fchalen Hrn. Wernten dem 
Auer unjer aigen But, da auffit Märchel der Nater, daz zwei Shaff Chorns güft, und was 
Aigens dazu gehört, ze Dendjofen, allo, daz er darumd geben fol 5 Pfn. gein Malchenſtorſ, 
5 Pfn. ding jand Mang in der Dorfladt ze Regenſpurch umb unfern Iartag. Wir ſchaſen Hrn. 
Wernten daz Schüzzeleden, waz wir und unfer pruder rechtz daran gehabl Haben, und ein 
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fifdern [half mit unferm ſchilt; wir [Hafen 6 Shilfing R. Pfn. von dem Weier ze Winger Hinz 
fand Iofanns ze Regenſpurg uns um einen Jartag, dem Sinenhofer den Chorherrn weilent 
umd ein Seft und umb einen Jartag. Wir fchafen auch gein alten Chapel, gein Tidermünfter, 
gein Obermänſer, Hin fand Paufs, Hin fand Haimeran, Hin fand Jacob an jede flat 5 Po. 
R. Pfa. umb unfern Jartay. Wir ſchaſen den Brief, den wir von unferm pruder Haben Otten 
dem Auer, der ſagt umb 100 PP. dem Gotzhaus ze Regenſpurg ze der Stenr au der Cofung 
3e Ederspeunt. Wir ſchaſen ze denn Werd) an dem Cum 5 Pd. R. Pfn. und unfer zwei pfärt 
ze dem Spital hing fand Ratrein enhalb Pruck. Wir ſchaſen auch Hrn Andre ain Efainod umb 
10 fi. Hrn. Eberwein von Sutelpogen, als vif nıan fol daz Belt Hink den Chlöſtern nemmen 
von aller unfer varenien hab an Lfainoden und ander Hab. Wir fchafen Sridreidien von 
Geiſenvell unferm Schreiber unfer Haus, daz der Snandinger inn Hat, und daran ſol man im 
geben 10 Pd. ze Steur an der Lofung. Wir ſchaſen Sriedreichen unſerm Chappfan 2 PB. 
Perchiſein 4 Pſo. Ottfein Heimhauſer 5 PM. dem Präntfein 5 Pi. . . dem Chappſan auf dem 
Geweld unjer rols Gewant. Wir ſchaſen unfer Lepich di guten Hin dem Tum dem Guſter ze 
der Bufkerei. Wir ſchaſen auch, daz daz Capilel verſprechen fol, daz man uns ewichſeich an 
unferm Jartag pei unferm Brad Befing. Man fol dem Hofer dem Chorherrn einen guten vidjtein 
Choph geben: man fol Hing dem Spital ze fand Ratrein 2 Pfd. R. Pfn. den Siehen in die Hant 
geben, und Ufreih, unſerm Marflaller 1 PR. R. Pſu. Wir fdjafen Oiten dem Wollär di 32 fl. 
di wir im haßen geliehen: wir [Hafen unſre zwei Meitenpücher ze der pfarr gein Srontenhaufen, 
daz man daz chlain Mettenpuch ze Srontendanfen ged gein Märchſchoſen ze der Chappeln. Wir 
ſchaſen unfre Meßpüder Sriedreichen unferm Schreiber. Man fol Sridreihen unferm Chaplan 
unjer Efainod aines geben ze dem, daz wir im vor geſchaſt habent. Alle andre unfer Hab, wie 
di genannt ift, die enpfehlen wir unfern oßgenannien Befdjäftsherren Hin iren Treuen, dag, 
di geBen nad unfer Sefe nothdurſt, alz wir in dazu getraut und gefaußt Haben. Und dez 
ze einer Befläticheit geben wir den Brief mit unſerm, und mit unfer oßgenannter Geſchäſtherr 
Inſigel verfigeften, der gegeben ift 1362. dez nächſten Sreitags nad) dem Heif. Prehen Tag. 
‘ Quinque Sigiſſa iſſaeſa adpendent. 
Epitaphium in Eccleſia cathedrali. 


„Anno Domini 1362. oBit Dietricus de Aw, Prepoſitus Eccleſie Ratispon. in 
craſtino 5. Erhardi Epi.“ 


1363 3. Marſfii. Cit. Codex Epatus Ratisbon. II. 895. 

Wir Graf Heinrich von Schwarkdurg, Herr ze Arnſteten und ze Sunderhuſen ſazzen ze 
Gericht ze Rürnderd) an unfers Herrn flat, dez Röm. Reiſers Rarf, und entbieten dem erfamen 
Manne, dem Rorricjier ze Hegenfpnrg unfern Grus und alles But, und lun euch Hunt, daz 
Hr. Sridrich der Auer von Prennderg lenger, dann Jar und Tag frevenfichen in dez heil. 
Rihs Adi geweſen ift, und flet auch noch uf difen Heufigen Tag in dem Achlbuch gefchriben 
von de3 Hrn. von Stein Elag wegen. Ir wolt nu dien richten mit dem Bann und im Behoffen 
fein, wan er daz an end) vodert. Dat. 1363. an Sreitag nad) dem Suntag Reminiscere. 


1363. 39. Row. Ex originafi. 


Bopwrin, Mardjarts des Goldſmits Sun von Weis am Peurbad vergleicht fih mit 
der Nedtiffin in Riedermünfter wegen jeiner Soderung auf ben Oberhoſ dafeldfl, der des 
Bolteshaufes Niedermünfter Nigen ift und zur Guſtrei gehört, auf ein ganz End, ofne je auf 
ſelben einen Zuſpruch zu Haben. Hr. Sridricd der Auer von Prennderg, Probſt des Boltes- 
hauſes Riedernünfter fiegefte. Dat. 1363. an St. Andreas Abend des Heil. Zweſſpolen. 


1363. 7. Der. Ex originafi. 


Chunrad der Winkfmayer von Weichs am Peurbad erhält von der Nedtiffin Margaret 
und dem Konvent in Niedermünfter flifiweife ihren Hof daſelbſt, genannt der Oberhoſ, welcher 
‚zur Guſtrei gehört, auf zehn Jahre, um ihn nach dem Rathe der Schauer ſowohl an Pfenning 
— als Getreidnüſt zu verdienen. Hr. Sridrih der Auer von Prennberg, Prodfl in Nieder- 
münfter fiegelte den Revers. Dat. 1363. proxima die poſt fanctum Nicofaum. 


1364. 3. Marti. Ex originafi. 


Chunrad von Oltling, Petriffa die Hoferin, Effpet die Rainerin, und der ganze Konvent 
des Botteshanfes Niedermünfter geloßen, ifrer Aedtiffin Margaret der Gaſtlin einen ewigen 
Jahrtag am Sonntag Laelare Halten zu laffen, mit der Digit am Abend, und Morgens am 
Montag mil der Sefmeß.. Den Revers ſiegelle der Konvent, und der vefle Ritter Hr. Sridrid 
der Auer, Probſt in Niedermünfler. 
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1369. 9. Martii. Cit. Codex Epatus Ratisbon. I. 897. 

Wir Sridrid) von Botes genaden Piſchoſ ze Negenfpurd) verjehen, daz unfer ließ geirene 
Sridreid und Hanns die Auer vonPreunderh uns zu erchennen geden und geweift habent 
mit redlicher und alter Chuntſchaſt und Weifung aller der recht, die fi, und ir Länt, und ir But 
Baden an unferm Vorft gein Stauffe, als fie hernach verſchriben und Benennt find. Pei dem 
erfien habent fi Redit an dem Dorft mit ir felder Wagen von Prennberch, oder irs Pflegers, 
den fi da Habent, alle Tag ze varn.... . Dat. 1364. dez Dreitags in der Oflerwochen. 


1365. Ex original. 

Werner der Auer von Trüchtſſing, Dietsih and Peter die Auer von Steſning 
Befreien ihren Weingarten zu Winzer auf der Donan, die Setz genannt, — der vom ihnen zu 
Cehen rüßrte — vom Cehenverbaude, und eignen ihn Sridric dem Schickenberger Bürger in 
Regensdurg, der felden nad) 12. Jahren dem Rfofler 5t. Jakob vermacht Hatte. 


1366. 14%. Martii. Ex originafi. 


Ih Wernt der Auer von Trauchilſing, Vitztum zu Straubing vergich und Bechenn, daz 
eine Chfage für mid; ham von der Brmeinde Ir, d. A. jenen, weiche Büler au dem Pantenfee 
fiegen haben, weicher gelegen if bei Eindanfen, und beſchwerten ſich diefe wider die arm Dürf- 
figen — die Sieden — zu fand Nikla, daz fie grozzen fchaden genommen Hätten von dez 
Pantenjees wegen, der Wer und de3 Damms Halden.... Es wurden hierüber mehrere Beiragt, 
die aber auf ihr Eid angaßen, daß die Sieden zu St. Rikfa, ifr Haus und ifre Nachkommen 
nicht gehaften wären, zu Bewahren oder zu Beffern Wer und Damm an dem vorgenannten See. 
Soflte auch Jemand Schaden genommen Haben durch diefen Ger, Wer und Damm, des follen 
die Siehen, ihr Hab, und alle die, die ihnen zugehören, unenigoften feun, nnd id Han and) 
igund den vorgenannten See, Wer und Damm gepeffert mit mein Belt, alſo, wenn künftig eine 
weitere Befferung nothwendig wird, fo ſoll jelbe die Gemeinde zu Ist auf ſich nehmen, oder 
vieſmehr jene, deren Erb und Gut an dem See fiegt, und durch ihn Schaden nehmen Können. 
Wernt der Auer firgelte mit dem Dizdomamisfiegel, nnd mit ihm Paldıwin der Pärbinger 
und Otto der Hauzendorſer. Dat. am nächſten Samftag vor Mitfaflen. 


1366. 30. Martii. Mon. Boir. XII. Mi. 


Ich Wernt der Auer von Trüchtſving, Viztum ze Straubing Behenn und tun Hunt 
offenfeih, um ſoſch Dodrung und Anſprach, als di Difcher und Swaiger ze Reiberslorſ zu dem 
erſamen geifllihen Hrn. Hrn. Rudger Abt ze Obernallach und dem Gotzhaus dafeld habent 
umb den grunt und die Anſchült zwiſchen baiden geſtalten, als die Tunau vorher gangen iſt 
zwiſchen dez Hakens und dez Werdes, den der Abt und daz Gotshaus von Obernallach gen 
den Rorherren von Augſpurg auzgewechſell habent, und auch umb die Anſchültt, alz die 
Tunan geſchüt Hat am Reiberſtorſer Wismad und Waide, daz oberhalb dez Hakens gen 
Reiberflorſ gelegen iſt. . Nach vorgenommener Beſchau wurde das Geſchäft dem Herzoge 
Albrecht zur endſichen Verbſcheidung überlaſſen. Dat. 1366. des Montags nad dem Palmiag. 


1366. 7. Sept. Ex originali 


Ich Dietrich der Auer von Stefning, und id Peter der Auer von Sielning fein Bru- 
der, unfer Hansfraun, und al unjer erben verjehen für uns und unfers Bruders Ehint Hrn. Er- 
Darts dez Aner fefig, und für al unfer Erden und Nachchomen, und bechenen offenleich an dem 
brief, daz wir leiplichen and Treunsfihhen verricht und vertaidingi Haben mit dem Gotzhaus ze fand 
Jacob ze den Schotten in Regenfpurd) auf ein ganz end um alle die Anfprad) und Dodrung, di 
wir und unjers vorgenannten Bruders Chint Erhart dez Auer hintz dem Hof gehabl Haben, 
der gelegen iſt ze Ehnänting, der dez vorgenannten Boßfaus ze fand Jacob aigen ift, alz 
vern, dag wir in den vorgenannten Hof, und ſwaz dazu gehört, fediglichen Haben aufgeben mil 
der Beichaiden, daz ich vorgenannter Dietrich, und id Peter di Auer, unfer Hausfraun, 
noch al unjer erben, noch unfers vorgenannten bruders Ehint, noch al unſer Nachchomen hint 
dem vorgenannten Hof ze Chnäuting Hain Anſprach und chain Vodrung darauf, noch darnach 
nicht mer Haben, noch gewinnen ſchuſen, noch mügen, und dez verzeihen wir uns mil dem 
gegenmwürligen Brief gar und gänzlichen on alles Gevär. Den Brief fiegeften Dietrich und 
Peter die Auer, Sridrich der Auer zu Prennderg, und Wiſhalm der Raitenbucher von 
Raitendud). Zaidinger waren Ott der Hauzendorfer Ridjier ze Haidau, Hr. Heinrich der 
Weichſer ze Hamfpan, Hr. Hiftprant der Chamerauer u. a. Das iſt geſchehen 1366. an unjer 
Sranen Abent, afs fie geporen wart. 


Quatnor Sigilla infegra adpendent. 
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1366. Hund f. c. 174. 

Hanns und Sridrih, Hru. Sridrich des allen Aners zn Prennberg Sün IHeiften 
miteinander die Veſte Prennderg: dem Sridrid; ward mit dem Loos der vodere Ehurn und der 
Münchſtein, and Hannjen dem äftern der nutere Thurn. Unterhändler dieſer erfien Theilung 
waren Hr. Heinrich Zenger zu Regenflauf, Hr. Hanns Sraunberger zu Haiffperg, Hr. Dietreich 
Hofer zu Cobenflein, d. 3. Pfleger zu Reldaim, Hr. Dit Senger zu Röfering alle Ritter. 

1367. 16. Jufii. Ex originafi 

Pafdwein der Pärbinger von Pärbing Hat aufgegeben und fedig gefaffen dem Rloſter zum 
heil. Kreuz in Regensburg alle jeine Rechte, Ehren und Gewohnheilen, die er Hatte auf ihrem Hofe 
und auf ihren Huden zu Oberpärbing, und and) alle Anſprüche, die er hintz ihnen Battle non der 
Anſchũtt wegen ihrer Wiele, zwiſchen Ober- und Wiederpärbing gelegen, die Co genannt. Auch 
lagt er fie fedig der Rechte, Ehren und des Berichts, das er von jeinem Vater fel. auf den 
vorgenannten Gälern hatte: zugleich wurde oBige Wiele gemardit, und die Markfleine werden 
genan angegeben. Der Pärbinger jeibfl, Wirnt der Auer von Zradiilfing, Albrecht der 
Praytenerker non Chronwinkt, Eher der Lichtenderger, Leupolt der Gumprecht, und Hr. 
Bamerit von Särding Bürger zu Regensburg fiegelten. Dat. 1367. an Sreitag nach fand 
Margareten Lay. 

1368. 38. Der. Cit. Codex Epatus Ratisbon. II. 905. 

Wir Rarf von Bots genaden Röm. Raifer fan Hunt, daz wir mit wohlbedachten mute 
und nit rechten willen wollen und meinen ernſtlich, daz die edfen Sridrih und Joßanns 
di Auer von Prennberg gebrüder, nnfer and des Reichs fiben Getreuen ſulſen bei allen Redjien 
befeilien an den Vorſten ze Zumflauf als lange, als die Veſte ze Tumflauf vorgenanni unfer 
als eines Rünigs ze Behem Pfantichaft feyn wird... Das. Suſtzbach 1368. an dem Donners- 
lage in den Heil. Weihnachllagen. 

1369. 38. Augußi. Ex originaft. 

Id Perchtoſd, dez Mirpoß fun ze Eggerſperg, mein Hausfrau und all unſer erden ver. 
iehen und fun Hunt, daz uns Hr. Matthäus Abt der Scholten dez Gotzhaus ze fand Jacob ze 
Regensburg und gemaincleih der Ronvent dofelden ir und irs Gotzhaus aigen halb vViſchlehen 
ze Bundolving lazzen Habent gegen järleihen Zins von 3 5chilling R. Pfn. und 3 Pſn. Der 
Brief ift gefigelt mit dererwergen veſten Ritter, unfer genädigen Hrn. Hrn. Iorgen des Auers 
von Stokhenveſs, ze den Seiten pflegers ze Riefendurg, und Hrn. Ulreich dez Liechtenehkers ze 
den Seiten pflegers ze Eggerfperg Infigeln. Daz ift geſchehen 1369. an fand Yugaflins Lay. 

1369. 18. Sept. Lit. Codex Epatus Ratisbon. II. 906. 

Arbitrament, vermög deffen Biſchoſ Ronrad von Negensdurg Iorg dem Aner von 
Stocienfels zur Defle Cuppurg Kaufen jol 37 Pd. und 60 Pfn. jädrfiher Baht, an denen er 
noch Abgang Hal; und Bis er ihm die Güll Binnen drei Jahren gekauft dat, ſoll er ihm bie 
37 Pro. jährlich geben zu Regenſpurg von der Pfaffenfteuer: Biſchoſ Konrad fol auch die Ra- 
dinflorfer daran weilen, daß fie dem Auer den Schanrflein zu ſoſen geben ; auch fol der Biſchof 
Ronrad den Auer andere Bürgen jeßen anflatt der abgegangenen nad) der Brief Sag üßer 
der Rirche zu Brichſen, Jorg Aner fol dem Bilchofe und feinem Botteshanfe wiedergeben die 
Dflegbriefe und die Briefe über Sigenflain, und fol einen Brief geben von Lodesadgang wegen, 
daß ſeine Erben die Veſte Luppurg, und den Schaurflein, wenn er in ifre Bewalt Kommt, zu 
föfen geben. Es fol auch Biſchoſ Ronrad dem Rapitel die Kirchen Srontenhaufen und Gerzen 
inkorporiren. Dat. 1369. an Ertag vor fand Emmerami. 

Srüßer (Hund f. c. 172.) hatte Iorg Auer auch die Beiden Veflen Burg Cengenleld und 
Ralmünz pfandweile innen. 
1371. 7. Iufit. Ex originafi. 

Ih Chunrad der Hauzendorfer, mein Hausfrau und al nnjer Erden verjehen und tun 
chunt, daz ich nach; dem Lod meines Oheim Johanns dez Menndjovers von Sala) ſeligen 
dam ze meiner genädigen Sr. Sr. Rathrein Apteffin ze OBermünfter mit der Bitte, daz fi mir 
den Siß 3e Sala verfiße, den mein vorgenannter Oheim fel. von ir und irem Gotshaus zu 
Cehen Hiet gehabt. Daz iſt and; gefchehen. Dez find Zeugen und Caidinger: der erfam geiſtlich 
Hr. Hr. Alto Abt ze St. Haymeran, die veſten Ritter Hanns und Oft die enger von 
Swarzenek und Dietrich der Auer von Stefling ... Dat. 1371 an fand Wiſſibaſdstag. 

1372. Hund f. c. 174. 

Die zwei Brüder Hanns und Srid rich, Söhne des alten Srid rich des Auers machten 
wegen allerfey Auflauf, Krieg und Stöß eine Ihaidigung, Vertrag und Dertheifung der noch 
nuvertheillen Erd- und Ceßengüter, mit dem Anfügen, daß Reiner dem andern feine Diener, 
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Churner, Wächter und Ehehallen abwerden, und ofne feinen Willen weder behauzen noch 
Bofen fol. Die Sprucdimänner dieſes Dertragrs waren: Hr. Ott der Zenger zu Gchwarzenerk, 
Hr. Iorg Auer zu Stokenfels, Hr. Dietrich) von An zu Stefling, Hr. Dietrid) Sagendofer zu 
Safkenftein, Hr. Hanns Warter zu Stainach, fant eines Briefes de anno 1372. 
1373 24. Ian. Ex originafi. 
Der vefte Ritter Sridrich der Auer von Prennderg fiegeft als Oberprobſt in Nider- 
münfter den DerkanfsBrief des Ammans zu Rohking um feine Baurechte auf den Amthoſ daſelbſt. 


1373. 15. Aug. Ex originafi. 

Ih Srid rich der Aner znPrennderg Behenn für mich, mein erden und nachchomen mit 
dem offen Brief allen den, die in fehent, hörent, oder fefent, daz ich, und Hr. Eb. und Sridrich 
die Curſinger zu dem Turnſiein Krieg nnd ſtoͤzz gegen einander gehabt Haben von dez Beridiis 
wegen in der Holmark zu Nünßing, wie oder in welcher maz ſich daz vergangen Hat, dez fein 
wir ze Beider jeit gegangen zu der hochwürdigen, unfer yenädigen Sr. der Nebtiffin zu Ober- 
mũnſter ze Regensburg, waz die darumb ſpricht von iren genaden, daz ich da ridjten und Hand- 
(en ful, da main und will ich verdfeißen, und darumd ſhol, noch mag ich, mein erben und nad)- 
Komen, nod; anders Riemant von unfern wegen meiner genädigen Srau je Obermünſter, irem 
GBotsdans, iren Leuten, Güften und Guten dhainen chranch, Haz noch Deintichaft fürbaz ewich 
leich darumb Haben, noch fragen in dhein weiz, wenig noch vif. Dez zu einer waren Urchund 
und vefien Beflätichait gib ich meiner genädigen Sranen und ihrem Botshaus den Brief mit 
meinem anhangenten Infigel beſigelt, der geben iſt 1374. an unfer Srauentag zu der ſchidüng. 

Sigifum Sriderici de Au cum feuto ei tribus flammis adpendet. 


1373. Cit. Codex Epatus Hatispon. II. 909. 

Wir Chunrad von Botes genaden Biſchof zu Regenfpurg Bekennen, daz wir unfer 
Haus, gelegen Hie ze Regenfpurg, genannt dez Ernvelfer Haus, mit famt der Capelle darinne 
verhauft Haben dem veften Ritter, unferm fiden Betrenen Börgen den Auer, und Anna 
feiner Hansfrauen, gefezzen ze Cuppurd zu ihr zwain Laiden... Daz ift geſchehen im 
Jare 1374. 


1374. Hund f. c. 174. 

Hanns, und Srid rich Il. diefes Rammens, die Auer zu Prennderg, Brüder und 
Ritter Hatten von weiland Bifdjof Sridrid) zu RegensBurg den großen und Kleinen Zoll in der 
Stadt pfandweile innen: fie Haben aber nachmals ihre Gerechtigkeit zn Biſchs, Ronrads Zeiten 
der Stadt verkauft anno 1374. 

1379. Hund f. c. 174. 

Eden diefe Beiden Brüder Hanns und Sridrich haben in diefem Jahre eine neue Chei⸗ 
(ung vorgenommen, und einen Burgirieden um Prennberg und Bäßfkofen auſgerichtel: Hrn. 
Sridrich Bfied der vodere Thurn zu Preunderg cum pertinentiis, Taidinger waren: ifr Deiler 
Georg Aner zu Cuppurg, ihr Ohaim Hanns von Adlflain, und Ronrad der Muradjer von 
Badolzſtein. Beide Brüder Haben ſich auch mit Schweikker ihrem Bruder, zu Bäßfkofen 
wohnend, mit gefhwornen Eide zuſammen verBunden, einander Bei den Rechten Handandaden, 
einander in Reiner Noth zu verfaffen, und ihre Burgen gegeneinander offen zu Balten. 

1380. 24. Rov. Er originafi. 

Ulrich Leder, Bürger in Regensburg verkauft der Aebtiffin Eſſpel Pauſſerin zu St. Clara 
in Regensdurg feine Hude zu OBerisling, welche von denen von Hoßenfels zu Lehen rührt, um 
ein fo gethan Geſd mit des Cehenherrn Hand, des Hrn. Hifpoft von Stein, der d. 3. Cehenderr 
and Verweſer von der Rinder wegen von Hohenfels war. Der Verkäufer, und der vefte Ritter 
Hr. Sridrich der Aner zu Prennderg fiegeften. 


1381. Cit. Codex Epatus Ratisbon. II. 928. 

Wir Chunrat von Botes genaden Biſchof ze Regenſburg verjehen, daz wir unfer Chor⸗ 
Haus, genannt der Ernvelfär, mit aller Sugehörung, als wir es ſelben manigen Tag inn gefaßt 
haben, und als wir es dem Georgen von Aw lazzen Heten, mit dez Tod ez uns fedig worden 
ift, eingeantiwnrtt Haben anſern ſieben getreuen Chorherren, gemeincleich dem Tapitel de; Tums 
ze Regenfpurg mit dem beſchaiden, daz fi nns einen ewigen Jartag darumb Begen ſulln.. Daz 
ift gefchehen im Jar 1381. 

1383. Hund L. c. 172. 178. 

Marquard der Rürner, und Petiermann der junge Auer geloden Wernher dem Aner, 
Pfleger in Scjönderg , auf feine Cebenstage ihn auf der Veſte Stefling behaſten zu wollen. Da 
fie aber diefe Defte verkauften, jo fand es ſich im feinem Rechte gehränkt, und beſchwerte ſich 
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darüßer. Brief zu Münden. Diefer Wernferr lebte nod) 1405. und war zu Werd geſeſſen: er 
nennt Sridrich Auer, und Georg Aner zu Prennderg jeine Veitern. 

Georg, Sridrid des Aners zu Prennderg und Aſams Bruder, dem das untere Haus 
zu Prennderg gehörte, fliftet mit feiner Hausfran Sygaun Puchbergerin einen Jadrtag Bei den 
Minoriten in Regensburg. 


1385. 13. Sept. Ex originafi. 

frei der Amman zu Weis am Peurbach, IaRoB und Niklas feine Brüder verkaufen 
ihre Baurechte anf dem Amthoſe daleldft, der des Botteshaufes Niedermünfter rechtes Aigen iſt, 
nedft dem Oſtenhoſze ber Aebtiſſin Eſſpet und dem Ronvent in Riedermünfter um ein jo gethan 
Geh, und ſeiſten gänzlich, Verzicht darauf. Der weile und vefke Ritter Wiſhalm der Sraundofer 
Pfleger zu Reffeim, Hanns der Aner zu Prennderg, Wilhelm Puchberger zu Winger, Proßft 
in Riedermünfter, nnd Lanspredit der Campershaimer Richter zn Reifeim fiegeften. Dat 1385. 
an des Heil. Chreuz Lag, als es erhöhet warb. 


1387. 10. Ian. Ex originafl. 

Albrecht der Prunner, Richter in der Dorfladt zn RegensBurg faß in der Vorſtadt an offen 
Reden, da Kamm für ihn zu Gericht Heinrich der Raitenbucher, und Klagte Hing all der Haß 
und den Bütern, die das Stift Obermünſter üßerall Hat in der Herrihaft und in den drei 
Schrannen, um 200 Pfd. R. Pfn. Schäden, die er won der Doglei zu Wald genommen Hätte, 
daranf die Aebliſſin und ihr Botteshaus ihn geengt haben, Hr. Hanns der Auer zu Prennderg, 
der d. 3. der drei Schrannen gewaltig war, fehlug amicaDifem compofitionen vor, und es 
kammen deßmwegen Beide Partfeien im St. Ratharinen Spital zufamm; man Ronnte fih aber 
nicht vereinigen: es wurde ein nener Redjistag fefigefeßt, und die Aebliſſin Klaglos geflellt, weit 
der Raitenbucher dabei nidjt erjchien. 

1388. Ex originafi. 

Hr. Hanns der Auer zu Prennderg fiegelt einen Vertragsbrieſ des Sridrichs, feines 
Wirihes zu Allenkofen, deſſen Tochter Margareth, und ihres Brautigams Berndard hinſichtlich 
der Baurechte anf dem Amthofe zu Upſkoſen. 


13%. 9. Auguflı. Er originafi. 

Ih Sridreic der Auer ze Prennberch vergid) für mid), für mein Erben, und für all 
mein Nachkommen, daz ich einen Tail Bartens dan gehaßt, der meiner Herren, der Chorherren 
zur aften Ehappeb-ze Regenfpurd) iſt, und feit ge Regenſpurch pei Weich fand Peler, genannt 
auf der Predig pei den Pfändfein, von demfelden meinem Cail Bartens fi mir und meinen 
Dorvodern jarleich geben habent 48 R. Pfn. und derfeld mein Lail in daz Schũzzellehen gehört, 
daz ich zu rechten Lehen Han von meinem genädigen Hrn. dem Biſchoſ ze Baßenderg. Nu Habent 
mir meine vorgenannte Hersen von der allen Chappel denfelden meinen Taf Gartens hHeramz- 
gegeden nad; Hat, und habent mic) dez gewaltig getan, daran mid wohl genũgt, allo, daz ſi 
mir, noch dHainen meinem Nahkomen fürbaz dheins Zins nicht mehr ſchuldig fint, davon ze 
geden, mit der beſchaiden, daz ich, noch mein Erden, noch mein Nachkomen, noch Niemant 
anders von unſern wegen von dez oßgenannten meines Lails Öarten wegen hintz in, noch Hink 
iren Radjkommen, noch hintz irem Boßhans, noch hintz all ires Gotzhaus Yab dhein Anſprach, 
noch Dodrung nicht mer Haben ſhuln, noch weilen, weder mit recht, noch on recht, im dhein 
weis. Und darüber ze Urchund gib ich in den Brief Befigeften mit meinem anhangenden In- 
figef für mich, für all mein Erben und Nachkomen: nnd do fi uns unfern Tail Gartens da- 
Bent gegeben, do fin pei gewefen Ulreich unfer Schreißer, Hanns der Cautwein auf Lunan, Ul⸗ 
reich der Lainer, Meinhart der Symon an dez Herzogen Hof, Hanns der Auer, Ulreih der 
Mautner, EAunrat der Aumair, Hainreich der Stainfperger, und Sridreidh der Armgmacher, 
alle purger ze Regenſpurg. Daz ift geſchehen nach Erifti Bepurt im 1390. Jar an fant Lo- 
renzen-Abdent. Sigilum Sriderici de Aw adpendet. 

1390. 8. Rov. Exrerpta dipf. Reichendar. ap. Oeſeſ. I. 9. 

Enmeram Rainer Rorferr zur alten Rapelle in Regensburg, Heinrih Schedl und 
Hermann Doburger Bürger daſelbſt verkaufen dem Herrn Beorg Aner zu Preunderg einen 
Weingarten, das niedere Rräpfl genannt. Datum zu Sredenhofen am Erchtag vor Martimi. 

1395. 5. Iunit. Ex originaft. 

Jorg der Auer zu Prennderg eignet nad) Befreiten Cehenverbande den von ihm, feinem 
Dater Hanns dem Auer zu Prennberg fel. und von feinen Vorvodern Bisher zu Lehen 
gegangenen Zehend zu Mindrahing dem Abl Sridrih zu 51. Emmeram. Jorg Auer, umd 
fein fieder Deiter Sridrich der Auer fiegellen. 
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1399. ı1. März. Ex originali. 


Ih Hanns der Ramfperger zu Münden vor dem Wald, und ih Michael der Ram- 
Iperger zu Gozzuſtain bechennen, daz wir lieplichen und ſrenniſichen verricht nnd verlaidingi 
fein auf ein ganz end mit unfer genädigen Sr. Sr. Eſſpeten Aebtiſſin des Gotzhaus zu Ober 
münfter zu Regenſpurg und mit irem Gotzhaus umb etlich Zuſprüch and Doderung, di wir 
hintz ir und ihrem Gotzhaus gehabt Haben von anfer Mutter ſeſ. und unfer Baſen Eſſpeten 
der Wallärin Chloſterſrau zu Obermünſter fel. wegen, daz wir ſürbaz nichts mer za fprechen, 
noch ze vodern fuln Naben. Dez zu Urchund und pezzer ſicherhait geben wir ir und irem 
Gotzhaus den prieſ verfigelt mil nnfern anfhangenden Infiegeln. Dez find Laidinger gewefen : 
Hr. Chnural von Satfpoger dez Cums zu Regenſpurch, und der vefle Ritter Sridreid der 
Aner zu Preunderg, Prodf zu Obermünſter, und Chunrad der Chunig purger zu Negens- 
Burg, umd Heinrich der Cheſner zu Obermünfßer. Dat. 1399. an Ertag ad; Caelare in der 
Saften. 

1399. 35. Maii. Ex originafi. 

Heinrich Herſprucker, Bürger zu Geisſhoring verkauft der Aebtiſſin Rlara, und dem Ron- 
vent fand Rlaren Ordens in Hegensburg feine eigene Ireye Hub zu Mangolling ſamt der Hof: 
Rat und Sugeßörung zu Dorf und Seſd, unter Sertigung des Hrn. Stephan des Degenßergers 
zu Ateanupderg, und Fra. Sridrids des Aners zu Prenuberg, beider Rilfer. 


1300. 28. Junit. Exrerpte dipf. Reichenb. ap. Oeſel. 1. 410. 


Georg Auer zufrennderg verkauft dem Abt Johann zu Reichenbach einen Weingarten, 
genannt Rlobſchiuberg, geßegen zu Sredenhofen. Datum am Montag dad) Johannes Baptifta. 


1302. 3. Seßruarii. Ex original.‘ 

Rathrei die HelBfingerin, des Amanns Bürgers zu RegensBurg fel. Wittiß verkauft ihre 
Baurechte auf dem Weingarten zu Legernheim am Pelchenberg — der Chelerweingarten 
genannt — der Aebliſſin Elſpel, und dem Ronvent zu Obermünfler. Der veſte Ritter Hr. 
Sridrid der Auer zu Prennberg d. 3. Proßft in Obermünfter, und Hr. Hanns Bumppredit 
d. 3. Schuftfeip zu RegensBurg fiegelten. 


1302. 3. Ortoßris. CH. Codex Epatus Ratisbon. II. 959. 

Apprepriatio duarum curiarum in ÖGreuffing farta ad primiffariam in BeislHoering. 
Chunrat der Gerhart, Rapfan der Srüßmelfe in Geisſhöring giebt den Brief Befiegelt mit des 
Biſchoſes zu Regensdurg Dikariats-Infigel, mit des veften Ritters Hrn. Sridrid des Auer 
zu Prennderg, d. 3. Proßftes des Golleshauſes Odermünfter, und mit Hrn. Otten des Efkers 
d. 3. I Pfiygers zu Arating Infigeln, nnd auch mit feinem eigenen. 


1405. 23. Junii. Ex originafi. 

Ih Ruger der Regnoft, mein Hausfrau und al unfer Erden und Tacdkomen Bekennen 
offenfih mit dem Brief, daz wir güffeih uns veramt Haben mit Hrn. Abt Phiſipp und dem 
Ronvent zu fand Jacob in Regensburg umb Zuſprüch von ellichen Aeckern wegen, di uns lange 
Zeit öd gelegen find, anf irem aigen Hof zu Gebeſchoſen, do wir jtzo feld anffigen... Dar- 
üßer geben wir in den Brief Befigelt mit des weifen veften Rilters, unjers lieben Örn. Hrn. 
Börgen von Au zu Prennderg Infigel. Das iſt gefchehen 1405. an jand Iofannes Abent 
zn Suuwenden. 


1308. 22. Sedruarii. Ex originafi. 

Sridrich Steifhmann zu Cegernheim verkanft feine Baurechte auf den zur Oblau in 
OBermünfter gehörigen Weingarten — die Murläuten genannt — an die Aebliſſin Margarelh, 
und den Konvent in OBermünfter. Den Brief fiegelte der weile veſte Ritter Hr. Sridrich der 
Aner zu Prennderg. 


1410. 18. Sehr. Ex originafi. 


heinrich Notthaſt zu Wernderg, d. 3. Vizdom in Niederdaiern, und Sridricd; Auer zu 
Prennderg, d. 3. Proßft des Gotleshauſes Obermünſter verkaufen vi officii die Baurechte des 
nad Obermünſter mit Brund und Boden gehörigen Amtshofes zu Hädersbach, weldjer fange 
Zeit öde gelegen, fomit weder dem Herzoge die Steuer, noch dem Kotteshaufe Obermünfter die 
Bäft und den Beflimmten Dienft entrichtete, mit Einflimmung der Aebliſſin und ihres Kapitels 
an Lorenz den Mair, Härtel, und Pfifipp den Amman um 42 Pd. guter R. Pin. um ihn mit 
aller Güll und Soderung jährfich zu verdienen nad) alter Gewohnheit, und nad) des Bolles- 
hauſes Salbuch. Der Dizdom und der Auer fiegelten den Brief. 
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1431. 4. Sept. Cit. Loder Epatus Ratisbon. II. 966. 

Ih Sridrid, id Görg, id Erasm, ih 5ch weikker, und ih Peter die Auär 
zu Prennderg verjehen, daz der erderg Hr. Hr. Hainreihh Engel Pfarrer zu Werd — feinen 
Willen dazu gegeden Hat, daz man nun Hinfür wirkfidh di Zukirchen zu Prennderg, di zu Werd 
gehört, mit Befingen, mil Begräßniß und mit allen Golsrechten verwefen fol afs eine rechte Zu 
pfasskirhen, und es fol auch darzu gehören, was enhalb der Wiefen gein Prennderg werls 
gelegen iſt on Gevär in folder Befdjaiden, daz er and fein Nachkommen, wer je dann Pfarrer 
zu Werd if, diſelbe Supfarrkirdien zu Prennderg allzeit mit einem erdern Priefter beſetzen for, 
als oft dez Rot geſchicht . .. Sridrich, Börg umd Schweiker die Auer fiegelten: Erasm und 
Peter Hatten zur Seit noch Keine gegraßne Infigeln. Daz iſt geſchehen 1411. des Sreilags vor 
unfer Srauen Tag, als fi geporen warb. 

1812. 1. Sedruarli. Idem Codex I. 967. 

Ih Sridrich Anär zu Prennderg, ih Erasm und ich Peter di Auär peide jeinSün, 
unfer Hausfraun und aM unfer erben und nachkomen verjehen, das wir mit verainsen guten 
Willen unjern aigen Hof, gelegen zu Prennderg anf dem Weyär, genannt der Zünnthoſ, nnd 
mas darzu gehört, ſäuterlich durch Bot und das Hail unfer und unfer Dorvodern Sel willen 
vermacht Haben zu der pfarr gein Prennberg... Sridrich der Auär, und fein Velter, der 
vefte Ritter Hr. Beorg Auär zu Prennderg fiegelten. Dat. 1412. an unfer Srauen Abent zu 
Eihimeß. 

1412. Rimers Churnierbuch, Sof. Simmern 1532. 5. 149. Hund L. c. 1. 171. 

Su Regensburg wurde 1412. in Gegenwart der Herzoge Stepfan, Heinrid; and Wiſhelm 
am Mittwoch und Donnerflag nad) St. Lukas ein Churnier gehalten. Thnrnierswerder waren 
Heinrich Notthaſt von Wernberg Stadikamerer in Hegenshurg, Sridrihh von Ramsderg, Hanns 
von Parſperg, Dietrich Hofer von Loßenfkein, Peter der Safkenfleiner (von Safkenfels), 
Dietrid) der Stauffer von Ernfels, Sridrid; der Auer von Prennderg, Erhard Salfpoger-und 
Hanns Zenger. 

1413. 7. Jan. Ex originafi. 

Sridrich der Auer zu Prennderg verkauft dem erdern Honrad dem Niedermayer feine 
Baurechte auf dem Niederhoſe zu Püjenkofen, doch fo, daß der Baurechter dem Derkäufer den 
Hof jährlich nad) Beiihauredjt verdienen, und 60 R. Pfn. Wiesgeld reichen fol. Sridrich der 
Auer fiegelte. Um den geflürzten Schild und geraden Hefm iſt die Umſchriſt: 5, Sriderici 
Awäriideprenperd. 

1313. 23. Ort. Ex otiginali. 

Andreas der Auer, d. 3. Richter in des Vorſtadt zu Regensburg erteilt einen 
Geritsdrief, worin dem Stifle Obermünfter der dritte Eimer Wein aus einem Weingarten zu 
Pfafferftein anı Berg gelegen, und die Schlepfin genannt in der Schranne zugeſprochen wird. Der 
Auer fiegelie den Brief. , 

1445. 30. Aprifis. Ex originaft. 

IH Erasmdgr Auer zu Prennderg, mein Hausfran und al unfer erden verjehen offen- 
lich mit dem Brief umb den Hof, gelegen zu Gebelchoſen, den Ruger der Regnoſt paut nnd 
paurecht dazauf Hat, und der des Golshaus der Schotten zu fand Jacob zu Regenfpurg aigen 
ift, und giltet järlich nach Beſchauung, nnd 4 Pfd. R. Pin. Wisgelts, 10 Hüner, 5 Bäns und 
10 Ehäs, 100 Aier und zwei Nachtſeln. Ru Hat Hr. Abl Philipp famt dem Convent den 
genannten Hof ſamt grosger und chlainer Guh und Wiesgelt verchauſt zu einem rechten leipting 
von ises Bofshaus anligender Notdurfi wegen auf vier Leid leblag, auf mein dez dgenannten 
Erasm dez Auer Leid, und auf Baltdafar meines Suns Leib, der an der Zeit ein Jar all 
was, dann auf meines pruders Peter des Auer Leid, und feines Sans, des Cafpars Leib, 
der an der Zeit 2 Jar alt waz, alſo, daz wir denfelben Hof auf der vorgenannten vier Leib leblag 
innhaben, niezzen und nußen, verfliften nnd enfliften fullen, unengolten dem Vogt an feiner 
Dogtei, und dem Hegnofi an feinen paurchten. Nach dem Tod der Egenannien vier Leib fol 
der Hof dem Rloſter wieder aigen und ledig ſein. Darüber zu Urchund gib ich oßgenannter 
Erasm der Auer in den Brief Befigelt mit meinem Infigef für mid), mein Hansfran, und für 
al unfer erben, und darzu mit des weilen veſten Ritters, meines ſiben Hrn. und Daters, Hrn. 
Sridrih des Auers zu Prennberg, und mit des vorgenannten meines Bruders Peter bes 
Auer Infigeln. Das ift geſchehen 1415. Eritags nad) fand Georgentag des heil. Ritters. 

Tria Sigilla adpendent. 


1425. 29. Jan. Ex originaſi. 


IH Erasm Auer zu Preunberg Ritter, geſeſſen zu Bebeldjofen vergich für mich, 
mein Hausfraun und al mein Erben offenſich mit dem Brief, das wir einen Hof gelegen zu 


14 


210 XLII. Ried. 


Bedelchofen, den vor Zeiten der all Regnoll pauf Hat, und der dez Botshaus zu fand Jakob zu 
Regenfparg rechts Aigen ift, mit aller feiner Zugehöring chauſt Haben anf vier Leid. Au iſt 
mein pruder Peter, und mein Sun Baftdafar leider mit Tod aßgangen, fo han ich mein Recht 
und Ceipfing, di ich auf dem oßgenanten Hof noch gehabt Han, recht und redlich zu chauſen 
geden meinem fiben Deter Jacob Aner zu Prennderg, gefeffen zu Trädjtlfing in der Maß, als 
fie anf mid; geſchriben fient. Nu Hat der Benannt Jacob Auer feine Recht und Leipting verner 
verchauſt und übergeben dem gaiſtlichen Hrn. Hrn. Donaten Abt der Schotten des Gotshaus zu fand 
Jacod zu Regenfpurg, feinem Botshaus, nnd dem Konvent doſelben, und allen iren Nachlomen; 
und ich oßgenannter Erasm Auer verzeicd mid; des oßgenannten Hofs mit aller feiner 3u- 
geßörung, und auch aller der Recht und Leipling, di ih und Caſpar mein Deiter darauf gefaßt 
haben, fo, daß verner Hain Anſpruch, noch Doderung mer daranf flat Haben fol. Darüber zu 
Urchund geben wir den Brief Befigelt, ich oBgenannter Erasm Auer mit meinem anhangenden 
Sigi für mid) und all mein Erden: darza Han ich gepeten meinen ſiben Hrn. und Dater Sridrid) 
von An zu Prennderg, daz er fein Sigf zuſamt dem mainem zu ainer Gezeugniß an den Brief 
hat gefangen. Daz ift geſchehen 1425. des Montags nad) fand Pauls Lag, als er bechert warb. 
Duo Sigilfa ifaefa adpendent. 
1325. 39. Ian. Ex originafi. 

Ih Jacob Auer zu Prennderg, gefeffen zu Trüchtſfing vergich für mid, mein Hans- 
ſraun und al unfer Erben offenfid; mit dem Brief, .daz wir von unferm Detter Hrn. Erasm 
dem Auer zu Prennderg Ritter, gefeffen zu Gebelchoſen hauft Haben einen Hof, gelegen zu 
Gebelſchoſen, do etwenn aufgefeffen if der aft Regnoft, feine Recht und Leipting, di er darauf 
gehabt Hat. Nu Haben wir di Benannten Recht und Leipting mit aller irer Zugehörung gänb- 
fi; geben, als Chaufsrecht ifl, dem Erwürdig gaifklihen Hrn. Hrn. Donaten Abt der Schotten 
des Botshaus zn fand Jacod zu Regenfpurg, dem Golshaus und dem Konvent dofelds, und 
allen iren Nachkomen um ein jogefan Belt, des fie uns mit Beraiten Dfenning verricht und 
gewert Habent gar und gäntzlich on al unfern ſchaden und gepreſten; wir verzeihen uns alfo 
der genannten Rechte und des dgenannten Hofs zu Bedeldjofen. Darüber zur Urchund gib ich 
oßgenannter Jacob Auer den Brief Befigelt mit meinem anhangenden Infigel für mid), mein 
Hausfrann und Erden. Das iſt gefchehen im Jar 1425. den Montag nad) fand Pauls Tag 
als er bechert ward. 

Sigiſſum iſſaeſum adpendei. 


1425. 6. Decembris. Ex originali. 

Erasm der Auer zu Prennderg beſtälligt den ewigen Jahrtag, welchen feine Gattin 
ſel. Urſula die Ramfpergerin nad) Srauenzelf geftiftet, uud dazu einen Hof zu Piefenkofen ver- 
[alt Hat, welcher das Betreid nad; Beſchau, nebft 60 R. Pſn. Wiesgefdes nad; fand Johann zu 
Gebelkoſen giebl. Erasm und fein Fieber Dater Sridrid) der Auer zu Prennderg fiegelten. 

1439. 29. Sept. Ex Dipfomalarlio. 

Ronrad Hartmayer ſtellt der Nedtilfin Effpet zu St. Dauf in RegensBurg wegen des 
fliftweife erhaltenen Hofes zu Ifnkofen einen Revers aus, welchen der weile veſte Ritter Hr. 
Sridrich Auer, gefeffen zu Auburg fiegelte. Datum an St. Midjaels Tag. 

1430. Hund [. r. 176. 

Sridrich II. von Au zu Prennderg macht in diefem Jahre fein Teſtament, vertHeift 
feines verfiorbenen Soßns Hrn. Peters Rinder Ralpar, Adag nnd Lorenz gein Ober. 
prennderg, feinen Sohn Erasmı gein Unterprennderg, den Oswald gein Auburg, d. z. die neue 
Defte genannt, und den Srid rich gein Bedelkofen. Er fiard 1436. und ſiegt im Kloſter Srauenzell 
Begraßen: fein Sohn Sridrich ſtarb fedigen Standes vor ihm 1434. Er Hatte 2 Batlinnen, die 
erfie war Anna von Walden, des Heinrichs Tochter; 1422. wurde fie in Sranenzell zur Erbe 
Beftattet. Sie Hinterfieß idrem Gatten zwei Söhne Peter and Erasm. Seine zweite Gattin 
war eine Hoferin von Sünching; diefe gebar den Oswald, Sridrich, und Dorothea. 

1434. 23. Jan. Ex Dipfomatario. 

Ronrad Weflermayer wird durch 6 Spruchmänner mit dem SranenKfofter St. Pauf wegen 
feiner vermeinten Anfprüche auf den Hof zu Cenacker verglichen; er reverfirt ſich, jeden Anſpruch 
fahren zu laſſen. Den Revers figelte Hanns Römer d. 3. Herrn Sridrid; Auers zu Prennderg 
Pfleger und Richter in Bebelkofen. Dat. am Samflag vor St. Pauls Tag feiner Bekefrung. 

1333. 1. Sebruatii. Er originall. 

Jacob Auer zu Prennderg verkauft dem Abt Wolfdard zu St. Emmeram feinen eigenen 
Hof zu Hadjeffiat, der Auhoſ genannt, der nad; Beſchauung jährlich 7 Schaff Betreids dienel 
üßer jene 2 Schaff Harten Betreides ewiger Bült, welche das Bolteshaus St. Emmeram [don 
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zuvor jährfich daraus bezog, dazu 11 Schilling minder 10 R. Pfn. Wiesgeldes und 40 Chäfe, 

oder 40 R. Pfn. mit ſammt den 2 Hofflätten daſelbſt gefegen, am 1111 fd. R. Pin. Der Der- 

känfer, und der weiſe veſte Börg Pärbinger zu Pärbing d. 3. kandrichler zu Haidau ſiegellen. 
1337. 25. Sept. Er originali. 

Jacob Auer zu Prennderg reverfirt ſich gegen die Nedtiffin Ofanna, und den Konvent 
in Riedermünfter üßer die ihm auf des Ritters Sridrid; RamsBergers zu Ramsberg Abfterden 
verliehene Proßftei Deggendorf. Nebſt ihm fiegelten den Revers Hr. Dietrid; von Stanf Ritter, 
Achatz und Oswald die Auer. 

1438. v. Brenner Bair. Candtäge I. 79. 

In Betreff der Erbhuſdigung des Herzogs Albrecht III. wird auf den 15. Auguſt nad) 
Stranßing ein Landtag ausgeſchrieben, woben nebſt vielen andern Riltern, Jacob, Rafpar 
und Achatz die Auer erfhienen find. Oswald Auer wird als abweſend Bemerkt. 

1440. 17. April. Ex originali. 

Jacob von An zu Prennderg, Probſt des Botteshaufes Riedermünfler zu Regensburg 
der Proßflei zu Deckendorf, und feine Gattin verkaufen für ſich und ihre Erden 12 Schilling 
R. Pfn. jährliher und ewiger Güll, welche flat eines Suders Hen gereicht worden, und welche 
feine Dorvodern vom Heinrich dem Haußendorfer von Ecimühl erkauft Hallen, ans Stift 
Niedermänfter. Nebſt dem Derkäufer fiegelte der edle Hr. Oswald von An zu Preunderg. 

1432. 9. Wartiı. Exrerpta dipf. Heirenbar. ap. Oeſeſ. I. 310. 

Jacob Auer zu Prennderg verkauft feinen Weingarten, Rräpfl genannt, nebſt dem 

WMismas dem Abt Iodann zu Reichenbach. Datum am Sreitag vor Laetare. 
1443. Hund . c. 176. 

In diefem Jahre flarb Ach atz der Auer zu Prennderg ohne Rinder, und Rafpar fein 
Bruder erbte ifn. Die Wittib Amalia, ehmals an Hannfen Pauſſtorſer zu Rürn vereffidt, 
wurde durd Erhard den Zenger zu Lichtenwald, und Hannfen Ringsmauf zum HaifsBerg 
Befriedigt. 

1445. 19. Jun. Er originafi. 

Die Aebtiffin Urſula in Riedermünfter, und Jacob von Au zu Prennderg Proßft des 
Botteshaufes Riedermünfter verleihen dem geiftfihen Hrn. Roſtauſcher, Rapfan des Altars bes 
heiſ. Sronfeihnams unfers Herrn Jeſu Chriſti im Heil. Brad zu Deckendorſ das zum Stift 
Niedermünfter gehörige Proßfteidaus daſelbſt am PfarrfreitHofe anf feines Leibes Ceden, fo, daß 
er Befagtes Hans und Hofflat innhaben, und auf eigene Röſten unterhaften ſoll. Die Ardfiffin 
und ihr Probſt fiegelten. 

1446. Hund f. c. 176. 178. 

In diefem Jahre flarb Corenz der Auer, Hrn. Peters von Au driller Soßn, und ein 
Bruder zu Aha und Rafpar: Er war Domberr in Regensdurg, and feine Schwefker Hieß 
Anna. 


Jacob der Auer zu Prennderg ändert die durch feinen Vater zu Trüditlfing gefliftete 
Wochenmeß in ein wödentlihes, ale Samflage aBzufafltendes Amt von unfer ſieben Sranen 
um, und giedt dazu die zwei Theile des Kleinen Zehends dafeldfl. Er war 1444. Pfleger zu ' 
Werd, und 1448. Dizdom zu Straubing; feine Batlin Margaret), war eine Cochter des Tobias 
von Waldau. . 
1347. %. Rov. Ex originafi. 

Id Jacob von Au zu Prennberg, d. 3. Vizdomb in Niedernbaiern bekenn für mich, mein 
Hausfraun, und für al unſer Erben, Sreundt und Nachkommen offenlich mit den Brief allen, 
denen er fürkommt, das wir mit verainten guten Wilfen recht und redfic; zu durcdjslechts ver- 
kanft und zukauſen geben haben, als ewigs Raufsredjt if, dem erfamen weifen Hermann Seller 
purges zu Hegenfpurg, feiner Hausfraun und allen iren Erben Nachkommen unfer järlich und 
ewige Büft aus den hernach geſchribnen Bütern: 1.) aus dem Amthof zu Harting 4 Pd. R. 
Pfr. zu fand Jörgentag, und 4%, Schilling R. Pfn. minder 1 Haller herbſtſteur, 2 Schaft 
Born, und 1 Shaff Waiz: item ans drei Sölden, di darein gehörent, aus jeder Sölden 9 Pfn. 
Herdfifiener, dazu jede Sölden vier Cag Scharwerd), oder für jeden Tag 3 Pfn. und jede Sölden 
1 Henn, oder dafür 3 Pfn. Item aus dem Hof, da der Cürndl auffißt, zu St. Michelslag 2 PP. 
R. Pf. zu fand Jörgentag 67%5 R. Pfn. 1 Schaff Ron, 1, Shaff Waiz, und 13 R. Pfn. 
Herdftfiener. Item aus einer Sölden, die darein gehört, und die der Ehamer innfat, 9 Pfn. 
Heröfifiener, vier Lag Scharwerd), oder für jeden Tag 3 Pfn. und eine Henn, oder dafür 3 Pfn. 
Item ans dem Hofe, da jtzo der härilpauer auſſitzt, zu St. Midjelstag 2 Pfd. R. Pfn. zu St. 
Jörgentag 671, R. Pfn. nnd Heröfifiener 13 R. Pr. zwei Hennen, oder dafür 6 Pfn. 1Schaff 
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Rorn, Schaff Waiz, die benannten Stück und Büter alle, und jedes Befunder mit aller 
feiner Zugehörung haben wir in geden und verkauft mit Bericht, Scharwerch und aller Herr- 
fichkeit zu Deld, zu Dorf, mit Waid, Wismat, Warfer, Stöc, Stain, Brand und Poden umb 
fogetan Belt, des fi uns darumd gänzlich und on aM unfern ſchaden ausgericht und Bezaft 
daden..... Und darum zur Beffern Sicherhait Haden wir inen zufamt uns unverfchaidentlid; 
zu rechten Sefdfldoin, gewern und Porgen gefeßt die edlen veſten Ditrid) von Stauf zu Ern- 
vels Ritter, Sigmund Puchperger zum Reufans, Os walden von An, und Cafparvon Au 
Beide zu Prennberg, unfere ſibe Detiern.... Darüßer zu einem wahren Urkund geben wir inen 
den Brief Befigelten, ich oßgenannter Jacob von Au mit meinem aigen anfangenden Inſigel 
Befigeft für mich, mein Hausfrau und al unſer Erden, Sreundt und Nachkommen: [o Bekennen 
wir oßgenannte Seſbſtholn und Bewehrporgen, das ſolch Derfhreißung and Porgſchaſt unfer 
gũtſich WIN und Wort iſt, und Haben bes zu Gezeugniß unfre Infigel auch an den Brief 
gefangen für uns und al unfer Erden, alles das flät zu haften, was ber Brief ausweifet, 
getreufih on Bevärd. Geſchehen 1447. am Montag vor Ceciſien Tag der Heil. Iunkfrauen. 


Quingne Sigilfa adpendent. 
1448. 11. Ianuarii. Ex originafl. 


Jakob Auer zu Prennderg, Vitztum in Niederbaiern, und des Herzog Albrechts Räthe, 
nämfid; Hanns Satelpoger, Hanns Haiberk, Hanns Pochſauer, Jörg Satelpoger, Ulreich Eifen- 
hoſer, und Seit Limpeck Bei dem beſeßnen Hofreht in Straußing ertheifen einen Gerichtsbrieſ, 
Kraft deffen die Aebtiffin von Obermünſter das Grundeigenthum über zwei Weingärten in 
Tegerndeimer Berihte — Staufer und Stainpüchfel genannt — Bei dem gnädigen Hrn. 
Bilchof zu Regensburg, oder deffen Dicar inner 6 Wodjen und 3 Tagen gegen Ulreich Erlbeck 
Sürfffihen Rath von wegen feines Hrn. Pridicken von Cſenau Beweifen ſoll; wollte fi aber 
diefes nicht ſelbſt, oder durch ihren Proßften den Ditrich Staufer von Ernfels thun, fo fo 
diefer mit aufgeBotffenen Singern zu Gotl und ben Heiligen üder des Bolteshaufes richtiges 
Eigentäum der zwei Weingärten ſchwören, und aus 21 Männern follen 6 Männer über bie 
Reinigkeit des vom Staufer adgefegien Eides ſchwören. Geſchehen zu Straubing 1448. an 
Sreitag nad) fand Erhards Tag. Cum Sigillo Jacobi de Au. 


1448. 30. Jan. Er originafi. 


IH Jacob von An zu Preunderg, an der Zeit Dizdom in Niederbaiern bekenn für mid), 
mein Hausfraun, und für all unfer Erben, Sreundt und Nachkomen offenfich mit dem Brief 
allen, denen er fürkomt, das wir recht und redfich verkauft Haben der erfamen Srau Barbara 
ber Portnerin Peter des Portner fel. Wittiß, Burgerin zu Regenſpurch, und allen iren Erben 
und Nachkommen unfer järſich und ewige Gült aus den hernach gefchriebnen Gütern zu Här- 
fing: aus dem Hofe, do Michſ der Ortmair auffißt, 21 Pd. R. Pfn. und 374 Pfn. auf Jorgi, 
24 Schaff Korn, 9 Mus) Hader, und 14 Pfn. Herbſiſteuer. Item aus dem Hofe, do Hännfel 
Renpaur auffist, 24 Pfd. R. Pfn. zu Michaeli, 374 Pin. zu Iorgi, 24 Schaff Ron, 9 Muth 
Hader, und 14 Pfn. Heröfiffener. Item der Haberſteur 60 R. Pfn. zu Micjaeli, 8 Pfn. Herdft- 
fiener, 2 Shaff Korn, 2 Shaff Hader, and von dem Lehen ein Schaff Rorn. Item der Schmidt 
9 Pfn. Herdfifteuer und eine Henne. Item Pſchorn 18 R. Pfn. Herdftftener und eine Henn. Item 
Weinzürf 9 Pfn. Herdfiftener und eine Henn. Item der Neumair 8 Pfn. Herdfiftener. Item 
Sridfmair 9 Pfn. Herdfifteuer und eine Henn. Item von den drei Sölden, jede vier Tag Schar- 
werd, oder für jeden Tag 3 Pfn. Item fo ſcharwerchen die Pauern mit den Wägen; die benann- 
ten Stu, Bült und Güter alle, und jedes Befunder mit aller feiner Zugehörung haben wir in 
geden und verkanft mit Bericht, Scharwerd; und aller Herrlichkeit umb jogelan Belt, das fie uns 
Bezaft haben. Porgen find die edlen veflen Rafpar, und Oswald die Auer zu Prennderg 
unfre ſibe Dettern, Haymeran Rainer zu Rain, und Hanns Manushaimer Pfleger zu Reueneglofs- 
Beim. Jacob von Au umd diefe Bürgen fiegefien. Befchehen 1348 am Mitichen vor unſer liben 
Srauen Lihtmeß Tag. Quinque Sigilla adpendent. 


1349. 7. Augufl. Ex originafi. 


Hanns Cebmann und Ufrich Meffer, Beide zu Techendorf gefeffen, erhalten von der Aeb- 
tiffin Otifia und dem Konvent Riedermünfter zum Ceibting auf ihrer beider Leid Ceden die zum 
Riedermünftrer Zehendſtadel in Techendorf gehörige Hofftat famt der Befaufung, die daranf 
gezimmert if, und zwei Tagwerk Wismats zu Teckenau gelegen gegen einen jährlichen Zins 
von 10 Schilling guter R. Pfn. Den Hierüßer ausgeflellten Revers fiegelten der edfe vefte 
Jacob von Au Proßft in Riedermünfter, und der erderg weile Jorg Lebmann Ramerer zu 
Tediendorf. Dat. 1449. am Pfinktag vor fand Lorenzen Tag. 
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1350. 1. Sept. Ex originafi. 

IH Caſparpon Au zu Prennderg, mein Hausfrau und all unfer Erben bechennen offen- 
leich mit dem Brief, das wir recht und redfeich verkauft und geben Haben, als Raufredit if, 
auf ain fläten Rauf Erbrecht und Panreht auf unfer Hub zu Wiſent mit aller Zugehörung zu 
Delt und Dorf dem Mündismair zu Wilent um ein jogelan Belt, wir ſetzen ihn affo in rechte 
Nutz und Bewer mit ſolchen Beſchaiden, das er uns alle Jar davon unfer Bült diene und reiche 
on Adgang, die haranf Fiegend ift, nach Inhalt nnfers Salpadjs. Rafpar von Au fiegelte den 
Brief, der gegeben ift 1350. an fand Gilgen Tag. 

1352. Er originafi. 

Hr. Jakob von Au zu Prennderg verkanft der Aebliſſin Effpei der Auerin in 
St. Claren Rloſter zu Regensburg *) feinen eigentdümfichen, zu Egglfing bei der Rirdje gele- 
genen Hof famt dem Lehen zu Mangolting. 

1453. 12. Sept. Hundii Metrop. Sallsburg. Edit. Halispon. II. 327. 

Jakob, Caſpar und Oswald die Aner zu Prennderg erheben das von ihren Dor- 
vodern gefliltee Priorat in Srauenzell zu einer Abtey, und Beflimmen, daß fortwährend 7 Priefter 
im Rloſter wohnen follen. Der äftefte der Samilie fol allzeit Shug- und Vogtherr des Rfofters 
Bfeißen. Die drei Auer fiegefien den Brief, der gegeden ift 1453. am Miltwoch nad unjer 
fießen Srauentag Rativitatis. 

1354. 30. Ian. Ex originafi. 

Ih Hanns von Stauf zu Ernfels Rilter der Efier, ih Jakod von Au zu Prennberg, 
ih Albrecht von Stauf zu Ernſels, id) Jorg Hutter zu Hainfpad), ih Erhart Neid; Burger zu 
Regenfpurg, and id Adam Chaſtner zu Mebing Bekennen al jehs aintrehtigklid in dem 
offen Brief von ſoſcher Spenn, Zwietracht, Sprud und Anfodrung, fo dann gemwefen und auf- 
erfianden find zwiſchen unſer genädigen Sr. Sr. Barbara von Adfperg, Aebliſſin des Bolshaus 
OBdermünfter zn Regenfpurg an einem, und Dionys Armannfperger zu Binkofen des andern 
Lails von ſolchen Lehen wegen, fo dann die oßgenannse unfer genädige Sran dem genannten 
Armannfperger füran zu feihen verfichen Hat, auch von Sprud; und Sodrung wegen, fo ber 
Benannt Armanfperger an der egenannten unfer genädigen Sran von Matihens des Schratze 
wegen um Schuld vermaint zu Baden, wie fid dann die Sachen alle zwiſchen Beiden oßgenann- 
ten Partheien Bis auf heut dato des Briefs verloffen und ergangen Haben, und ſonſt um all 
pergangen Sad): des alles find fi Beiderfeils wilkürfich auf uns oßgenannie gegangen, fo, was 
wir fprehen, das fie das baidenthalben on al vernere Waigerang flät Balten fullen und 
welfen. Darauf ſprechen wir, das der obgenannt Armanſperger der oßgenannt unfer genädigen 
Srann di Lehen, fo fi im in oßgenannter Maße verlihen, auch damit das Cehenpuch, fo fie im 
dazu übergeben Hat, lediglich on aM Irrung nnverfic wieder übergeben fol: er fo aud) die 
Cehenleut inndaft deffelden Lehenpuches on allen Verzug ledig fagen. Wir ſprechen auch, das 
die oßgenannt unſer genädige Frau dem Armanniperger den Brief, fo er Iren Önaden dawider 
geden, auch übergeben ſoll, und das die obgenannt unſer gnädige Sran dem Armannfperger für 
“ die Schäden, fo er genommen fat, ausrichten nnd bezafen jo 18 Pfd. R. Pfn. auf zwei Srift 
gegen guitfung, aud) das hinſüran ain Theil zu dem andern von der oßgenannten, und al 
vergangen Sad): wegen nichts mer zu fprechen, noch zu fodern Baden ſoll. Zu Urchund geben 
wir jedem Cail folhen SpruchBrief Gefigelt mit meinem Hannfen von Stanf, und mil meinem 
Iacod von Au anfangenden Inſigeln, die wir vom unfer all wegen der Sad zu merern 
Gezeugnuß an den Brief gehangen Haben. 

1355. 16. Junii. Ex originafi. 

Rafpar Auer zn Prennderg verkauft dem Baßriel Daterfleiter Bürger zu Regensburg, 
Detronella feiner ehelichen Hausfrau, und allen ihren Erden und Nadikommen feine eigene Hub 
gelegen zu Wifent in Hailjperger Berichte, da jetzt der Stainprecher auſſitzt, and dient jährlich 
ein Shaff Rorn, 1 Schaff Hader, 1 Schaff Berfien Regensdurger Maß ofne Abgang, und 
10 Schiffing R. Pfn. dann in er Stift 6 R. Pfn. — um eine ungenannte Summe Geldes. 
Bürgen find des Derkaufers Detter Chriſtoph Auer von Prennderg, und feine Erden. Ralpar 
und Chriſtoph die Auer fiegelten den Brief, der gegeben iſt 1455. am Mondlag nad) St. Deits 
Cag. Duo Sigilla adpendent. 

1363. v. Rrenner f. e.V. 101. 

Die Ritterfhaft des Straubinger Landantheils wird anf einen in Pfaffenhofen am 

21. Anguſt zu Haltenden Candlag berufen. Selbe proteflirt ader gegen den Ort der Zufammen- 


*) Sie gelangte nach dem Tode der Aebtilfn Clara 1346. zur ableilichen Wurde, refignirte aber 1352 
um ihrem Seefenhaif ungeflörier oßfiegen zu Ronnen, und flard am 26 Way 1462. 
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kunft: „weil wir nah Lant unfrer Sreideit zur Landſchaſt an folhes End zu Kommen nicht 
ſchuſdig ſeun; Eur Gnaden wollen uns jomit an die Ende, dahin wir nad; Innhall der Srei- 
heit gehören, fodern.“ Datum am Sonntag vor St. Corenzen Tag (7. Auguſt). 

Inter andern find unterfchrießen Hanns von Degenderg, der im Namen aller figefte, . . 
Wiſheſm Paufforffer, Chriſto ph Auer, Iorg Rotthaft.. Wilhelm Auer eic. 

1463. v. Hrenner f. c. VI. 69. 82. 

Chriſtoph Auer zu Prennperg Hat von feinen armen Leuten zur Stener gegeden an 
Bold 100 rhein. Guſden. Wirdelm Auer zu Prennderg blieb mit feiner Stener noch im 
Rüdiflande. 

1468. 23. Wartii. M. B. XXIV. 692. 

IH Achatz Rusperger zu Brennberg, und id Anna, eine geborne von An, feine edefiche 
Hausfrau ®) bekennen, das wir willküßrlihen und unmwiderruflidien unfere Beredjtigkeit, ſo 
mir Baden auf der Hager an Vogtei, Berichten, Schawerchen, Sinfen, Güllen, (die man järfichen 
zu fand Michels Tag giedt) und ale andere Herrlichkeit, inmaffen das alles die Auer (von 
Brennderg) und am jüngflen unfer fieder Schwager und Bruder Wifdalm von Au fefiger, 
davon das an uns Rommen ift, inngehaßt, genußt und genoflen.... . verkauft Haben dem 
erdergen weilen Albrechten Reinperger Burger zu Regenfpurg. Der Derkäufer, feine Battin, and 
der edle vefte Wollgang Zenger zn Lichtenwald figelien. Datum am Pfingtag nad) dem Sonntag 
Ocuſi in der Saften. 


1369. Hund J. rc. 1. 187. 


Chriſtoph Auers von Prennberg Hinterlaffene Wittib Margareifa von Poxan 
wurde die zweite Baltin des Deit Egfoffteiners, and flard 1487. 


1383. Hund f. c. 179. 

In dem Iadre 1433. flard Chriſtoph der Auer, des Chriſtophen Soßn, der feßte 
männliche Spruß der Auer'ſchen Samilie. Er flifiete einen Iadrtag und eine Spend zu Sranen- 
zell, und ſiegt auch daſelbſt Bei feinen Doreltern Begraben. Seine Gattin war Anna Pauf- 
Rorferin: feine Ichweſter Hieß Anna, und wurde die Battin Albrechts von Murach zu Öutenedk, 
Landrichters und Pflegers zu Burgfengenfeld. Sie war die feßte Auerin, und iſt mit ihr das 
Auerifche Geſchlecht gäntzlich abgeſtorben. Die obere Veſte Prennderg ift den Nupbergern, 
die uniere den Stauſern geblieden: Hr. Joachim von Stauf verkaufte diefe untere Veſte an 
Chriſtoph Rainer, deſſen Zohn aber Hanns Joachim Rainer verkaufte fie wieder 1567. an Wir- 
helm von Nußberg, und fo ifi Ober. und Interprennderg wieder zufam und in die Hände der 
Rußderger gekommen. Wilhelm von Nußberg flarb 1568. fedigen Standes, und durd) ein Te 
Rament Kanım die Herrſchaſt Prennderg an feine Erden, halb an die Nußberger als von Dater, 
und Halb an die Berwangilde, als von der Mutier Seite; dieje habens an Rafpar Lerdjen- 
ſeſder Sürftl. Raid zu Straubing verkauft. 

1385. 24. Aprif. Ex originafi. 

Thomas Adt und der Ronvent in Sranenzel verkaufen ifren Hof zu Pirlenkofen, der 
ihnen von der Sran Urſula der Ramfpergerin, Erasm Auers zu Prennderg ehelichen Haus- 
fran, der Boll genad, verfdjaft, und vom genannten Erasm Auer verjchrieben worden if, 
an den erfanten Michael Pflanzl Bürger in Regensburg, deffen Hausfrau und Erden. 

1391. 23. Mail. Ex originafi. 

Anfchreiden des Hannfen von Stauff zu Ernfels, und des Albrechts von Muradj zu 
Entenek an Ramerer und Rath zu Regensdurg. 

Wir werben Bericht, wie Ir ſamt dem Tosfcherpf enerm Bürger euch unterflanden Habt 
der Lehenichaft der Meß zu St. Oswald im neuen Spital, die unmiltelbar uns von wegen 
und anflait unfrer Hausfrauen, gedornen Auerinen und rechter Erben des feßten Aners ?®) 
zuſtehl, das uns hoch Befremdet. Wir Begehren dann an eu, Ir wollet von enerm unge 
gründelen Sürnehmen abſtehen, uns an unferm ererBien Lehen Reine Irsung thun, damit der, 
den wir mit folder Cehenſchaſt begabt Haben, im ruhigen Befige Bleibe; ſolllen wir deßwegen 
zu einiger Seßrung oder Unkoften gedrungen werden, fo wär's nns feid, euch die Railung zu 
machen. Eure geſchriebne Aniwort erwarlen wir Bei diefem Bothen. Dat. anı Montag in den 
Pfingften 1991. 








*) Sie hal dem Nußßerger das oßere Haus gu Prennderg gugebradit. Hund ſ. r. 1. 278. 
**) Sie Bießen Cfara,. und Anna: erfiere war die Baltin des Hannfen Stauffers ın Sinding und 
felere war mit Albrecht von Mirach in Guteneck, Pfleger zu Burglengenfeld verheurathen. 
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1391. 6. Junii. Ex originafi. 
Antwort des RegensBurger Magiftrats. 

Ener Schreiben, die Lehenſchaſt der Meffe auf St. Oswalds Altar im nenen Spital beir. 
haben wir vernofmen, und machen euch zu milfen, daß wir enerer Cehenſchaſt (ob Ir aber 
diefe Habt, darüber find wir nicht bericht) Keine Irrung getan, und wenn der, dem Ir die 
Meffe geliehen Habt, feine Gerechtigkeit erläutert, jo wollen wir and) diefem Reine Derfinderung 
erweifen,; denn wir find Beridjt, dap weiland ein Bumpredit Bürger zu Regensburg die 
Bemefdte Meffe jüngft als Pfleger des Spitals geliehen habe: gegenwärtig il Erhard Not- 
ſcherpf feit vielen Jahren Pfleger, und wir Baden mit ihm einen Rapfan präfenfirt, Reines 
Wegs der Meinung, daß wir Jemand eine Gerechtigkeit damit Benehmen wollen. Wird die 
Präfentation Bei der geiſtlichen Obrigkeit ifren Sürgang genohmen Haben, fo laſſen wir es 
dabei, und felbe münen verantworten, denen es gedärt. Dafum am Mondtag nad) dem 
Sonntag Lrinitatis. 1491. 

139%. v. Rrenner f. c. XI. 206. 

Auf dem Reichstage zu Ulm, wo zwiſchen dem Herzoge Albrecht und den Lömwfern getei- 
dingt wurde, find die Bewaltsdriefe der feßtern vorgelegt worden, 1.) des Aldredhts von Muradj 
zu Öulenek, und Anna feiner Hansfrau, Chriſtophs von An fehigen Cochter an Heinrich 
Nollhaſt zu Wernberg, und Hanns Judmann zu Affeding dd. Sreilag nad) Margarelda 1462 ıc. 

1500. v. Brenner f. c. X1. 511. 

Im Jahre 1500. ward zu Straubing ein Candlag gehalten, und von den Ständen eine 
Steuer zus Einföfung der Graſſchaſt Cham bewilliget. Clara von Stauff za Sindjing Bezaffte 
zu diefem Zwecke von ihren Hofmardjen Sinding, Heilenkofen, Mebing, Heimbuch, Höfen, 
Griefau, Gmünd und Irf mit ihren Zugehören 90 PIE. 5 Schilling 24 A. Pfn. 

Eben diefe Clara von Stauff, und Albrechts von Murach fel. Binterlaffene Wiltib (Anna) 
haben die Steuer von ihrer Hofmard; Tengling, von ifren Bütern im Safkenfleiner Gericht, 
und von den Bütern Gereszell, Happenderg und Pichelderg Mitteffelfer Candgeridjts bezahlt 
mit 30 Pfd. 1 Schilling R. Pfn. 

1501. v. Brenner f. c. IX. 522. 

Herzog Albrecht Befiehfi der Clara Staufferin zn Sinching, und Albrecht Murachers fer. 
Witib (Anna), von den zu Prennderg gehörigen Gütern 7 Pſd. R. Pfn. als rückfländige Summe 
des Steuergeldes ohne Derzug den Steuerern auszuaniworten, um die Rechnung [hfießen zu Können. 

1523. 13. Martii. Ex Dipfomatario. 

Joachim der Stanffer, Sreihers zu Ernfels wird vom Hodflifte Regensburg mit der von 
feiner Mutter (Efara, einer gebornen von An) ererbten Defle Unterbrennderg ſaml dem Hof: 
gerichte, Galgen und Stork, nedft andern Zugehörungen, Rechlen und Bereditigkeiten Befehnt. 

Es ſcheint, daß die Witib Clara in diefem Jahre geftorben if. Ihrer Schwefler Anna 
giedt Hund (ſ. c. 1. 179. I. 178.) das Lob, dap fie ihren 3 Sößnen ſange und wohl gehauſel 
nnd jedem ein Schloß mit Sahrniß wohl verfehen überlaffen Habe, nämlich Beorg Muracher 
dem äfteften Stamsried, dem Albrecht Guteneck, nnd Hannjen dem jüngfien Murach. Sie mag 
ums Jahr 1530. diefes Leben und die Reihe der Auer von Prennderg geendet Haben. 

1534. 11. April. Ex originafi. 

Georg Hechſ zu Regensburg, feine Hansfran und Schmwefter verkanfen dem Rloſter 
St. Emmeran ifren zu Riederwinger oBerhalb der Mühl gelegenen Weyer um eine undeflimmie 
Summe Geldes, doch unentgolten der Lehen oder Beredjligkeiten des Stiftes Niedermünfer. 
Den Brief fiegelte der edfe vefle Wiſhhalm von Nußberg zu Prennberg, Erbmarſchall in 
Niederdaiern, d. 3. Pfleger am Hof Bei RegensBurg. Dat. 1524. am Mondtag nad) dem Sonn- 
tag Mifericordia Domini. 

1567. Hund f. c. 279. 

Wilhelm der Nußberger — der im folgenden Jahre fedigen Standes verflorden — ver- 
kauft dem Raſpar Lerchenſeſder Weſchenberg, und vermadjt durd ein Teſtament feinem Däter 
Auguflin von Nußpberg, Fürſtlichen Rath zu Straußing die Herrihaft Prennderg gegen Entrid- 
kung einer Summe Geldes, und Bezaffung feiner Schulden. Zu Erden feines üdrigen Dermo- 
gens feßt er die drei Töchter Aſbrechts des Rußdergers fel. und feine Mutter nedft ifren Erden 
ein: fämmtfihe Erden vertrugen ſich mit Auguſtin Rupderger Hinfichtfich der Herrihaft Prenn- 
Berg, zafften im 3500 fl. und verkauften darnach beſagte Herrfchaft neßft der Hofmark 
EltHeim dem Kaſpar Cerchenfelder zu Straubing um 37.500 ff. 


Uun folgt die Itammtafel der Ritter Auer von Regensburg und Prennberg, melde 
fhon im Eingange diefer Abhandlung angezeigt und hier ig der Beilage, Buchflabe O BVeilage, 
ch: 


; Ruchſtabe V. 
gegeben if. 
en 
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Nachtrag zur Geſchichte des Rittergefchlechtes der Iucr von Hegensburg 
und Dreuuberg °). 


1313. 9. Enıkır 

Ybasdıs et Lonventss meonalierii (aperioris Hetishen memdeni Seinrico et Nimare 
ſiſius Hattwolcı Irans yontem Natıshen. yro uirınsgur rılez Icmpert vinres gmalzsı in meonie 
Seiersberch, auas Yaırolıns miedo dictns alaue Stideruns Seal excoſnernn Tefkes (uni 
Chunsed qranalor Canonicus wrieris Tonflee, Sridericus plebanns (aperioris menehkerüi, 
Elle <eprflanns Inperioris menaflerii, Erdenberht diecenns, Hrinticas melarins faperieris 
monalleri, Sridericns de E w pracvefitus nolter, Siahardas ceflerarins, Chanredas graneter 
et Chauradus Hebzarı. Actum Hatishener die beati Tiomufii. 

Advendent Sigiſſe Epi Chautadi, ebbatıflar Xhaidis et cas Lomwentes. 


1305. 33. Schraen. 

Srtidrich von An, Otte Woher, Stedtkemerer ın Regensburg, der junge Gamprecht, 
und Haymeran Tundorſer eriheilen einen Sprudbriel, daß die Vaner zwildien den Auguflinern 
und Weiglon Puchlefder ın Regensburg eine gemeine Dauer ſeyn fol. Tie 4. erbitri fiegelten. 
Dei. em St. Matthias Tag. . 

ı310. 33. Schaan. 

Die Herzoge Rudolf und Cudwig von Raierm werpfanden Heinri vom An bie nuweil 
Regensburg gelegene Barg Weis gegen erhallene Summe von SO Pfd. R. Pſu. Beyde Her- 
zoge fiegelten. Actum an 51. Matthias Lag. 


1310. 12. Mayı. 

Heinricus VII. Romanorum Ner Wernhernm Stranbingariam, Sridericumde Owe, 
ac Gumberium de Hayda, cives Hatisbon. ad priila Ereumoldi de Rochſingen profcriptos, 
ſecundum tenorem privifegii Ratisbon. refitnit, et falınm condacknm concedil. Datum in 
Aynfelden IV. dus Maji, regni vero ejus anno II. °°) 


1311. 23. Iunit. 

Haym in der Waihenfiraße, Bürger in Regensburg, und feine beyden Söhne übergeben 
nd parto refnitionis 5 PP. R. Pf., welde fie von Otto, König in Ungarn und Herzoge in 
Bayern jährfich aus dem großen Zoll zu Regensburg zu genießen haben, Sriedrih von An, 
Proßflien in OBermünfter, um TO Pfd. R. Pf. Dat. an St. Johannes Abend zu Sunnwenden. 


1316. 29. Maii. 

Offemia abbaliſſa inferioris monaſterii Hatisbon. aream an dem Smerpüßel contra 
forum, contiguam areae Ulrici pelificis Roßfini, per Helmpreditum pelificem civem, nxorem 
Engelen, et filinm Henricum refignatam confert Henrico diclo Chaufmann, uxori Liebae, ei 
Luchoni fifio ſub laſi forma, uf una perlona, guae pro fempore in poffeffione eſt, juxta ſtatutum 
civiſe ſoſpnal unam ſibram denar. Lefles: Peirus pſebanus infer. monaflerii, Fridericus de Au 
magifter civium, Henricus de Au, Gumbertus Camerarius, Dietericas de Mu ıc. Dat. 
in vigifia Pentecofles. 





*) Die erfauchte R. ARademie der Wiffenfdiafien in Munchen hat beſchloſſen, die von mir bereits im 
Wonat April 1599. eingefendete Geſchichle, eigentlich muhfam aufgefuchte und geordnete Waterialien-Sammfung 
uder das ſchon fange erlofchene Ritlergeſchlecht der Auer dem funften Bande der hiſtoriſchen Abhandfungen 
einzuruden. Wit meinem viefjahrigen, verehrungsmwürdigen Steunde, Herrn C. D. Ralhe und Archivar Bemeiner, 
unlernahm ich am Zen Auguſt 1821. eine Reife nad) Prennderg, um die alte Burg daſelbſt (wovon in Wenings 
Copographia Bav. eine getreue A6Bildung vorhanden if) zu fehen, und das eiwa noch vorhandene Samilien- 
Archiv der Auer gu unlerfudien. Allein vom fchlern war Reine Spur anzutreffen. Wahrſcheinlich wird fich 
Runflsg Uemand mehr um die Auer BeRümmern: ich will fomit in diefem Nadjirage alle jene dipfomalifchen, 
ſafl durchnehends aus den Originafien entnommenen Notizen, die ich ußer diefes aftadeliche Geſchlecht feit dem 
Jahre 1819. Bis fell auffinden Ronnte, dem gelchrten Pußfifum mitigerlen, um fie Hiedurch für unfere NacdRommen 
su erhalten... Regensburg den 21. Deremder 1822. Thom. Ried. 


**) Heinrich VII. Ronig der Römer, erklärt die auf Verlangen Öreymolds von Rochlingen geächlelen 
Yurger von Uegensburg, Wernher Straußinger, Sriedrich von Ome, und Bumßert von Hayda, wieder fur 
ſret und Bewiligi (nen Aicheres Geleife Gegeben zu Rynfelden IV. Idus des Mai, im 2. Jahre feiner Regierung. 
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1317. 5. DeremBris. 

Sridrih von Owe, probſtrichter zu Regensburg, giebt einen Ürtheilsdrief, vermög 
derfen dem Pernoſd Nögel eine in der Ofterdurd; (gegenwärtig Oflergaffe) an der Richlbank 
gelegene Hofflat zuerkannt wird. Dat. Montag an St. Niklas Abend. 

1322. 28. Derembris. 

Raufdrief über ein Haus und Hofflat zu Regensdurg, weldjes Sridrih von Au, Probſt 
in OBermünfter, an Heinrih den Wingerer um 30 Pfd. R. Pf. verkauft, und von dieſer 
Summe Hertweigen von Au 10 Pfd. gemäßrt Hat. Sriedrich von Au fiegefte. Dat. in 
croflino 5. Joannis Evang. 

1327. 25. Julii. 

Dertrag zwifhen Otto Saferer und feinen Söhnen Otto und Ulrich mit Jeula der 
Lollingerin wegen eines Weinberges zu Reifferding bey Thumftauf. Otto Saferer und fein Sohn 
Otto, Dietrih vonAu, Pfleger zu Chumftauf, Peringer von Haidau, Ruprecht von Haidan zu 
Uenprunt gefeffen, u. a. fiegelten. Dat. an St. Jakoßs Tag. 

1338. 28. Decembris. 

Ruger der Breuffinger nnd feine Battin Margareth verkaufen mit Hrn. Sridrid des 
Aners zu Prennderg, als Salmanns Hand, ifren eigenen Hof zu Brenffing dem Magbdalenen 
Rlofter zu Regensburg. Der Auer, Ronrad Menkofer, und Ulrich Pfarrer zu Hainſpach 
fiegelten. Dat. die Ss. Innocentum. 

1330. 6. Septembris. 

Ronrad Tundorfer, Marguard auf Tunau, Ronrad Waiter und viele andere Bürger in 
Regensdurg verbinden fid) gegen ihre Herren Sridrid von Au, den Probſt und feine Befellen, 
trenfich zu Haften, was in dem großen Dereinigungsdriefe des Sridrichs Auer und der für- 
nehmſten Bürger und Handwerker wider den Rath (vom Jahre 1330.) gefhrieden ſteht. Dat. 
an St. Magn Tag. 

331. 19. Schruarii. 

Raifer Cudwig ertheill Sridrich dem Aner, Bürgermeifler in Regensdurg, einen 

Gefeitsdrief. Dat. Lengenfeld am Erdjtag vor dem Sonntag Reminiscere. . 
1331. 11. Septembris. 

Spruchdrief, den Albrecht Sant, SchuftHeiß in Regensburg, in Saden Karl Mallers 
wider Ulrich und Berthold die Bravenreuter erlaffen Hat, worin dem Maller ein Haus und 
Hofflat, das wegen einer Schufd verpfandet war, zugelprodjen wird. Bey dem Berichte waren 
Sriedrich der Panholz, Hermeig von Om, Bamuret von Purdj, Anger der Lößf ıc. Dat. 
Mittwoch nad) unfer Sranen Tag, als fie geboren ward. 


1332. 3. Derembris. 

Ronrad der äftere Notthaſt, Effyet feine Gallin, und Agnes ifre Tochter, verkanfen 
Hrn. Ulrich dem Laberer ihre eigene Hofftat zu Regensburg unter den Sporern. Der Rottfaft, 
und Sridrih von Au, Probft zu Regensburg — der diefer Hofflat rechler Salmann iſt — fir- 
geflen. Dat. an Pfinktag vor 51. Niklas Tag. 

1334. 30. Aprifis. 

Ollo, des alten Widemanns zu Pärding Sohn, und Perchtoſd, Relfner Sriedrids von 
Au, Bürgermeifters in Regensburg, compromiltiren wegen eines zwiſchen ihnen firifligen Wid- 
dems zu Wiederpärbing auf Cudwig den Pärßinger, und Olto, des Auers Diener, deren Aus- 
ſpruche zu Sofge Perdjtold das Widdem gegen Bezaffung einer Summe Geldes Behalten fol. 
LCudwig Pärdinger, Dietrid; von Au, Pfleger zu Thumſtauſ, und Heinrid) der Saferer, Kichler 
daſelbſt, fiegelien. In Digifia Ss. Phiſippi et Jacobi. 

1335. 27 Wartii. 

Hainrich der Wildenftainer von Wildenflain, und Margareth, feine Hausfrau, verkanfen 
an ihren Schwager Wernten den Auer, und deren Battin, Sran Anna einen Hof zu Ehnen- 
fing, einen Weingarten und den Weinzehend daſelbſt, in Winger, Ort und auf der Chager, und 
beftättigen diefen Zehend mit des Riſchoſes Niklas zu Regensburg Hand. Bürgen find ifr 
Oheim Dietrich, von der Chürn, ihr Schwager Eberhard der Schenk ansder Aue, ifr 
Oheim Eberhard der Hofer von Stepfening, und ihr Oheim Dietrich von Parfperg, weldr 
auch mit dem Wildenflainer fiegelten. Dat. an St. Rupredits Tay. 


1337. 4. Januar. 
Paftram Gumprecht, Heinrich und Sridrich die Auer, Brüder, überlaffen Hainzlein 
dem Blenß von Prebrunn ziwey Necker flifisweile: dafür fol er jäärfih den neuen Spital zu 
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St. Oswald in Negensburg auf Martini 54 Pd. und ein Huhn gaben. Der Gumprechl, und 
Heinrich der Auer fiegellen. Dat. in oclava Ss. Innocenfum. 
1837. 17. Derembris. 

Ruger ber Braffändel, giebt in die Hand Ronrad bes Heuters die Sal über das Haus 
und Hofflat in Oſterburch Bey St. Sebald zu Regensburg, welche er durch Dietrid von Au afs 
rechter Salmann empfangen Hat, und die nun Andreas, des Altmanns Sohn, Rünftig fragen 
fol. Dat. Millwoch vor St. Thomas. 

1339. 3. DeremBris. 

Raifer Cudwig geloßt, die Regensburger in feinem Lande drey Jahre lang zu ſchützen, 
und eben fo lange fol ſich auch der Aner und feine Geſellen ruhig Haften. 

Zugleich quitlirt der Raifer die Stadt Regensdurg über 5000 PR. R. Pf. welche fie 
wegen dieſer dreyjährigen Sicherheit Bezahfen mußte. (Wahrlich, ein theuer erkaufter Sriede!) 
Dat. Mündjen an St. Thomas Tag. 

1330. 39. Marti. 

Runegund, Sridrich Auers von der Mdelndurg Hausfrau, Georg ihr Soßn, und Clara 
iäre Tochter quilfiren die Stadt Regensburg üßer empfangenes Ceißgeding. Dat. Miltwoch nach 
Mitterfaften. 

1342. 8. Januarii. 

Ronrad Sinzenhofer quittiri Sridrich den Auer wegen der Veſte Adelnburg, die er feiner 

Tochter Petriffa als Mitgift gegeben Hat. Dat. an St. Erhards Cag. 
1345.38. Mai. 

Albrecht, Abt zu St. Emmeram verfeidet eine in der Waffferfiraße, gegen des Rloſters 
Mayerhof üßer, am Eck gelegene Hofftat gegen 30 R. Pf. jährlichen Zinfes in das Relleramt, 
und 11. Pf. in des Rſoſters Rameramt Sridrich und Hannfen den Auern, Sridrids von 
Yu Söfnen, und Effpet feiner Tochter zu dreyen Leiden. Dat. Samflag nad; Urbani. 

1351. 5. SeptemBris. 

Heinrich der Wintzer, Wachtmeiſter zu Weften, und Heinrich) fein Sohn verkanfenan Srib- 
rich den Auer, den Stifter des neuen Spitals zu St. Oswald in Regensburg, den Spitalhof zu 
Safdaupt — der Püfeldof genannt — um 26 Pſd. R. Pf. Dat Montag vor nnfer Srauen 
Tag, als fie geBoren ward. 

1358. 5. Januarii. 

Sridrich Auer, und fein Sohn Sridrich bekennen, dap fie nur Eehenträger des neuen 
Spitals zu St. Oswald wegen des Hofes zn Salhanpt, der Hub in Lenkofen und der Hub in 
Petskofen find. Beyde Auer fiegeften. Dat am Predjen Abend. 

1353. 5. Januarii. 

Beyde Auer verkanfen dem nämfichen Spital, welches ihr Dater und Ahnherr (Sridrid), 
edemafiger Bürgermeifter in Regensburg) geftiftet Hatte, 3 Schilling und 15 Pf. aus den 
Bärten Ernft des Wailers, 40 Pf. aus des Pelken Garten, und 60 Pf. aus dem Haufe, 
welches die Straubingerinn von ifnen hat, gegen bedungene Wiederföfung pr. 9 Pfd. R. Pf. 
Beyde Aner fiegelten. Dat. an dem Prechen Abend. 

1253. *) 16. Juni. 

Johann, Ronrad und Sridrich, Ronrad des Singenhofers Söhne quitliren Georgen, 
Sridrid des Auers Sohn üßer 600 PR. R. Pf., um welche Summe er die Veſte Adelnburg 
von ihnen erkauft Hatte. Dat. am Sonntag nad) Ditus. 

1355. 7. Aprifis. 

Dietridvon An, Domproßfl, Ronrad Haimderger, Dekan zu Regensburg, und Degen- 
Bari Hofer zn Werd erklären im Namen des Biſchoſes Sridrich, daß die Regensdurger Münger 
drey Jahre lang 9 Schilling Pf. auf die Mark ſchlagen follen, jo lange fie löthiges Silder um 
1 5chiſſing, weniger 10 Pf. Kaufen Rönnen. Act. am Erchtag in der Oſterwoche. 

1355. 23. Auguſti. 

Bruder Johannes Meifler, und die Gemeine des Ratharinen Spitals zu Regensburg 
bekennen, dem Wernher Auer zu Trüdiffing 55 Pſo. R. Pf. ſchuſdig zu feyn, wofür fie ihm 
den Hof zu Laulerkofen verpfänden. Nebſt dem Spilafmeifter und der Gemeine fiegelten 
Dietrich der Aner, Ronrad Haimderger u. a. Dat. an St. Barıäfmä Lay. 


*) Soſſ 1353 heißen. 
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1356. 9 Junii. 

Heinrich Auer, und Konrad Bumpredjt von Weidjs, üßerlaffen als Pfleger des neuen 
Spitals zu St. Oswald die hub zu Lenkofen an Gerhard von Taimering auf Leid. Sridrid) 
Laichlinger, Richter zu Taimering fiegefte. Dat. am Pfinktag vor Pfingfien. 

1356. 2. Rovembtis. 

Vergleich zwiſchen Johann, Ronrad, Sridrid) den Singendofern, Brüdern, und Georg 
dem Auer, megeh Abtheilung der innhadenden Veſten Adelnburg und Stockenfels. Dat. an 
aller Seelen Tag. 


1356. Monumentum Sapideum juxta portam Errlefiae Srauenrefl. 

Illuſtri ac generofo Dno Reymaro firenuo militi de et in Prennberg, hujus Eremitorüi 
fundatori, atque nobiſi et firenuo militi Dno Sriderico Auer de Preunderg dotatori, fum- 
moque einsdem fautori memoriae ergo pofilum anno 1631. Obiit hic 1356. ille vero 1321. vel 
circiter ®). 

1357. 25. Aprifis. 

Dertrag wegen eines vom Sridrich Auer zu Prennderg an Oſanna Ehringerin, 
Bürgerin zu Regensburg um 15 Pſp. verkauften, am Ede dem Mayerhofe von St. Emmeram 
gegenüber gelegenen, und nicht ganz Bezahften Hanfes und Holflat. Datum des Tages nad) 
St. Iorgen. 

1357. absque die. 

SridrihSchmweikker, und IJofann bie Auer von Prennderg, Brüder, verkaufen 
7 pſo. R. PF. jährlicher Einnahm aus dem Pſundzolle zu Regensburg, weldje Lehen ift von der 
Herrfchaft in Niederdaiern, an Effpet, Ruger Reihens, Bürgers in Regensburg fel. Wilib um 
TOPR.R.PF. Obige drey Auer, und ihr Deiter Heinrich Horderr zur alten Rapelle fiegeften. 


1358. 5. Aprifis. 
Margaret, Ronrad Bumpredis Wittid, verkauft die Burg Weichs unweit Regensburg, 
welche von OBerdayern Lehen ift, an Stephan Lundorffer. Hanns Bumpredit, Hanns Ingol- 
fläter, Stephan Ingolfläter und Georg Auer fiegeften. Dat. Sreytag vor dem weißen Sonntag 


1358. 29. Junii. 

Ros Sribdericus Dei et Npoflofice Sedis gra Epus Ratisponenfis, ei Berchtoldus eadem 
ara Epus Eyfleiten. nec non jam dicte Ratispon. Eccleſie in fpiritualißus et femporafißns 
Bußernator notum farimus fenore preſentium univerfis, guod allendentes muftiplicia fidelitatis 
oßfeguia, quibus firenuns miles Wernto de Aw, fibelis nofter dilecius noßis et Erclefiae noflre 
hactenus promia fidelitate compfacuit, et adhuc poterit in ſuturum Babundantius compfacere, 
malura delißerafione prehabita ei jano Honorabifinm dominoram Diterici de Aw prepofiti, 
Chunradi de Haumberg decani, et lotius veneraßifis Capituſi noftri Ratispon. affenfu el con- 
ſilio precedente, prefato Werntonide Aw, Anne uxori, ef heredibus ac fuccefforißus eorun- 
dem hanc fecimus gratiam, et facimus per prejenfes, appropriantes et proprielatis filufo con- 
cedenfes, eisdem rliam donantes Bona infra feripla, que a nobis et Eccleſia noſtra in feodum 
teneBant, ei Bactenus lituſo feodi poffideBant, cum quibus dictus Wernto de Aw novam 
miffam in Eccleſia fifiali Beate Mariae in Beysling, ef diem anniverfarium inflituit et fandavit 
peragendum perpeluo per capellanum perpetunm, guem ad hoc duxeril affımendum, ceſebrandum 
(miſſam) cottidie et perpetuo in fuorum ei progenitorum, pivorum ei mortuorum prosperifafem, 
ſalutem et remedium animarum absque quofibel pafloris in Iſchoven, qui eff aut pro temporr 
fuerit, et Eccleſie parochiaſis ibidem, et juribus eorundem in funeralibus et celeris aliis obven- 
lionibus dispendio five dampno, primo domum, et aream fitam ſub eadem domo cum Horto 
prope Ecclefiam in Beysling fituatis, quatnor jugera pratorum vulgariler in dem Erleich 
prope Beysfing, et focum armenti, dietum vnlgariler Schwaigflat ibidem, ſolventem annis fin- 
gufis unam [caffam filiginis in ommem eventum, decime majoris iBidem duos manipnfos, 
minoris vero decime iBidem in tota villa Beysling duas parles: item unam lißram denar. 
Ratispon. redditus perpefui de huba dicta Dayterinn in Beysling, in affumtione B. D. M. in 
omnem eventum annis fingufis perfolvendam. Item octoginta denarios daßit dicta Dayterinn 
in dicto Affumtionis ſeſto de quodam feodo annis fingufis fine diminutione quafidet perfoluendos, 


°) Steinernes Monument nächſt dem Chore der KRirche zu Srauenzefl. 

Dem ausgezeichneten und edlen Herrn Reymar, Nitter von und zu Prennderg, dem Stifter diefer 
Einfiedlergelle und dem edfen und lapfern Ritter Herrn Sriedrih Auer von Prennderg dem Ausfatier derſelben. 
dem hohen Bonner des erieren, zum Gedachtnih gefehl im Jahre 1631. Slarb Bier 1356; iener aber 1321 oder 
um dieſe Zeit. 
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de quibus denariis prefatus Wernto Amer diem anniverfarium infkitwit fic, quod Rector 
in Ilchoſen el funs focins, unacum capellano ſuo in Beysfing in ipfo Aſſumtionis ſeſto Defperas 
et Digifias decantadunt, ef in craftino duas miffas, unam de B. D. afiam pro defunctis cum 
Rota, tertiam vero ſub filentio in remebium ipforum et progenitorum annis fingufis celeBraßunt, 
et menfam ar refectionem cum capellano in Beysfing recipient ad praudium eo die, quo ipfe 
capellanus in Beysling Rectori in Ihofen 36 focio vero 24 et Scofari 4 denarios Ratispon. 
miniftraßit, et nihifominus 13 18. cere comparare debebit annis fingulis et adNißere 13 candelas 
iBidem in Beysling in augmenium pro anniverfario ſupraſcripto; reſiduos vero denarios capel- 
fans iBidem pro ſuo commodo reiinedit. In guorum omnium fefkimonium et robur .. . nos 
Sridericus Ratisponenfis Eccleſie Epus prefentes damus fiteras noflri et Capituli noftri 
Ratispon. Sigiforum munimine roßorafas: nos vero Berdioldus Epus Eyfieftenfis prefatus 
promittimns Bona fide, ommia prefcripta rafa Aaßere et grata, et in nullo conira facere vel 
venire, ad quod nos odfigamus et aſtringimus ſub amborum Dui Ralisponen. Sratris noflri, ei 
Capituſi Sigiſſorum roßore. Datum Hatispone anno Domini 1358. in die Beatoram Petri ei 
Pauſi apoſtolorum ®). Duo Sigifa ſunl apuſſa. 


1358. 8. Ortoßris. 


Srid rich und Johann die Auer zu Prennderg, Brüder, dann Silveſter Gumbrecht, 
ertHeifen den Srauen im neuen Spital zu Regensburg, — weldies Sridrich der Auer ihr Adn- 
Herr, und Rarl Prager gefliftet Hatten — eine Ordnung ſowohl in Anfehung ihres Cebens- 
wandels, als der Pfründen. Sridrid) Auer, Sifvefler Gumprecht, Heinrich Auer, Chorherr 
zur alten Rapelle, und Leopold Gumprechlt fiegefien. Dat. an St. Dionyfii Abend. 


1359. 24. Aprilis. 

Petriffa, Dietrid) des Auers von Stefening Witiß überfäpt nad Abzug der Cegaten 
ihren Sößnen Erhard, Dietrich und Peter den Ueberreſt der Hinserlaffenfchaft ihres Galten 
fef., und ernennt als Gefhäftsherrn Hrn. Cenpold® Bumpredjt und Dietrich; Zollner, welche nebſt 
der Wittiß und ihren drey Söhnen fiegelien. Dat. an St. Beorgen Tag. 


*) Wir Sriedrid;, von Gottes und des apoflofifdien Stußles Bnaden Biſchoſ von RegensBurg, und 
Berdjtold, von denſelben Bnaden Biſchoſ von Eyfielten und der Zeit Ceiter der geifffichen und weltlichen Angr- 
fegenheiten der erwähnten Rirche zu Regensburg, thun hiemit Allen Rund, daß wir, in Betrachtung der vielfachen 
ireuen Dienfle, weldje der tapfere Ritter Wernto v. Aw, unfer geließter Belrener, uns und unferer Rirche Bis 
jet geleiftet Hat und noch Künftig wird feiften Können, nad) reifficher Ueberfegung und Zuftimmung der ehren- 
wertien Herren Dietrih von Aw, Dorfiehers, Bonrad von Haymderg, Dedjants, und unferes ganzen 
ehrwurdigen Hapitels zu Hegensburg und nad) vorausgegangener Beratfung, dem oßgenannien Wernto von 
Am, feiner Stau Anna, und deren Erben und Nachfolger unfern Dank bezeigt Haben und bezeugen, indem wir 
ißnen das unten angeführte Beſitzthum üßergeben, zueignen und mit Eigenthumsrecht üßerlaffen, welches fie von 
uns und unferer Rirdje zu Lehen halten, und Bis jegt unter dem Namen eines Lebens befaßen, mit welchem der 
oßgenannte Wernto von Am eine neue Meſſe in der Siſialſirche zur Heil. Maria zu Gepsling geftiftet hat, und 
einen Jahrestag, welcher immerfort durch einen Beftändigen von ihm dazu Beflefien Caplan gehalten und weidhe 
Meſſe täglich und immerfort für das Serlenheil der Ihrigen, ihrer Vorfahren, der lebenden und der verfiordenen, 
nelefen werden fol, ohne Derfuß oder Schaden des jeweiligen Pfarrers in Iſchopen und des Pfarrgeififichen 
daſelbſt in Beireff ihrer Rechte am Trauergottesdienfke und Bei anderen Belegenheiten; erfiens den Bufd und 
den Brund, welcher unterhafb des nachſt der Rirche in Beysling liegenden Haufes fammi Garten fiegt, vier Jod) 
Wiefen, gewöhnlich „in dem Erleich“ genannt, Bei Beysfing, und den Viehplatz, die fogenannte Schwaigflat, 
welches jedes Zahr jedenfalls einen Scheffel Weizen trägt, von dem größeren Zehent ebendaſelbſt zwei Manipel, 
nnd zwei Driftef des Kleineren Zehents von dem ganzen Candgute Beysfing ; desgleichen ein Pfund Regensburger 
Pfennige von dem fortwährenden Einkommen der Huße, genannt Dayferinn, in Beysfing, jedes Jahr am Himmel- 
faßrtstage der Heil. Maria auf jeden Sall zu feiften. Desgleichen wird die vorerwähnte Dayterinn jedes Jahr 
am Befagien Himmelfahrtsfefte von einem Lehen adjizig Pfennige ofne irgend eine Derringerung geßen, und von 
diefen Pfennigen hat der oberwähnte Wernto Amer ienen Jahrestag in der Weile gefliftet, daß der Rertor in 
Iſchoven und fein Behilfe mit feinem Capfan in Beysling jedes Jahr an dem Sefte der Himmelfaßrt der Keil 
Maria Defper und Digifien Angen und den darauf folgenden Tag zwei Weffen leſen, eine zu Ehren der Heil. Maria, 
die andere für die Derfiordenen mit Rota, dann aber eine dritte, life, für das Seclenheil derfelden und ihrer 
Dorfaßren, und mit dem Caplan zu Beysfing zu Mittag ein Mahl und Erquidung erhalten werden an demfelßen 
Tage, wo au der Caplan zu Geusling dem Hertor in Ilchoven 36, dem Behiffen 24, und dem Schuler 
4 Pfennige regensburgiſch darreicdhen und außerdem jedes Jahr 13 Pfund Wachs zu dem oBerwäßnten Jahres 
tag geden wird; die übrig Bleißenden Pfennige aber wird der Caplan für feine Bedürfniffe Behalten. Zu deffen 
3eugniß und BeRräftigung geben wir Sriedrich, Birhof der Rirche zu Regensburg diefe Urkunde, bekräftigt 
durch unfer Siegel und das unferes Capitels; wir aßer, der oßgenannte Berditold, Biſchoſ von Eyfletten, ver- 
fprechen auf Treue und Glauben, daß wir ale odigen Beflimmungen beſtätigen und genehm Halten, und in Ridiis 
dagegen Handeln wollen, wozu wir uns verbindlich machen und verpflichten, unter Behräftigung durch das 
Siegel unferes Herrn Regensburger Bruders und deffen Capilels. Begebm zu Hegensburg, im Jahre des Herta 
1358, am Lage der Beil. Apoſtel Peter und Paur. 
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1359. 22. Julii. 

Heinrich Auer, Rorderr zur alten Kapelle in RegensBurg, und Silveſter Gumprecht 
üderfaffen zıvey dem neuen Spital zu St. Oswald gehörige und oberhalb Prennprunn gelegene 
Aecker an Heinrich; Glenßen, gegen einen jährlichen Zinns von 3 5chilling R. Pf. Beyde fieger: 
ten. Dat. an St. Maria Magdalena Tag. 

1360. 25. Iannarii. 

Paſdwin Pärbinger verkauft den halben Hof zu Pärding, den Zehend und 3 huben an 
Heinrich Paumburger um 115 Pfd. R. Pf. Der Derkänfer, Ronrad Haußendorfer von Schönderg, 
Hector Lichtenderger von Licitenwald, und Erhard Auer von Weichs fiegelten. Dat. an St. 
Paufs Tag, als er Bekefrt ward. 

1360. 1. Sebruarii. . 

Erdard Auer von Weis guittirt feine Mutter Petriffa üßer das Behändigte Legat feines 
Daters fef., Dietrich des Aners, pr. 10 Pſd. R. Pf. 

1360. 8. Aprilis. 

Yeneas, Abt zu St. Jakob, giedt feine Einflimmung, daß Heinrih von An Chorherr 
zur alten Rapelle die unter dem Manghauſe an dem Rinderbühel gelegene Hofflatt des Rloſters 
der Stadt Regensburg auf Leid üßerlaffen Könne. Abt und Eonvens fiegelie. Dat. Mittwoch 
nad; Oftern. 

1361. 18. Martii. 

Ceißgedingsdrief für Choman den Vorſprecher, Bürger zu Regensburg, feine Battin 
Agnes, und ihre Erden Matthes und Margaret, über die ihnen von Sridrich dem Auer von 
Prennderg auf ihre vier Leid gegen einen jädrfidien Zins von 13} and 20 R. Pf. üßerfaffenen 
zwey Hoffläften im obern Werd, deren eine wefl- die andere oflwärts fiegt, mit der Bedingnip, 
daß fie Kein Rind, noch Schwein Haften dürfen. Der Aner fiegelte. Acium am Pfingtag vor 
dem Palm Tag. . 

1361. 7. Septemßris. 

Des Markgrafen Ludwigs von Brandenburg PfandBrief, vermög deffen er dem Beorg 
Aner zu der Adelnburg, dem Stephan Cundorffer und Niklas dem Lentmann, Bürgern in 
RegensBurg, den Salz. und Eiſenzoll daſelbſt um 1100 guter gewogener Guſden verfeßt. 
Dat. Münden an unſer Sranen Abend afs fie geBoren ward. 

1362. 21. Julii. 

ErHard der Auer bekennt, daß er die von Stephan Tundorſer erkaufte Burg Weichs 
unmeit Regensburg an Peler Sitauer verkauft Habe. Der Derkäufer, Paldwein der Pärbinger, 
Otto Hauzendorfer, und Otto Woller fiegeften. Dat. an St. Maria Magdalena Abend. 


1364. 7. Januarii. 

Rarf der Poffter von Erfing Hatte Rrieg und Anſprach zum Abt Alto von St. Emmeranı 
und deffen Botteshaufe, wodurch er ihn und feine Leute durch Brand zu Schaden gebracht Hatte ; 
er wurde aber mit dem Able verteidingt durch Heinrich, den Zenger von Regenflauf, Werni 
den Auer von Eructlfing, Sridrich den Auer von Prennderg, Otto den Zenger von Röfering, 
and Hanns den Amer von Prennderg, ensfagte jeder fernern Anfprache, und will im Ueber 
trettungsfalle ein überfagter Mann jeyn, fomit keines Sriedens, Reines Beleites genießen. Dir 
Beyden Auer von Prennderg fiegelten. Actum an St. Dafentins Tag. 


1364. 38. Maii. 

Albrecht Zand, Bürger in Regensburg, fein Vetter Heinrich; Zand, und feine Schwefler 
Runegund Steinkircherin Bekennen, daß fie mit der Stadt RegensBurg gänzlich verglichen feyn, 
und Albrecht Zand wegen des Schufifeißenamtes, Sriedgerihites und Rammereramtes Reine 
Sorderung mehr Habe. Beyde Zande, Dietrich der Auer von Stephening, Dietrid) der Pars- 
Berger u. a. fiegefien. Dat. am Erchtag nad) Sf. Urbans Tag. 

1366. 17. Junii. 

Hanns und Nikfas, die Weichfer zu Craubling, verkaufen ifre zwey Höfe zu Niebder- 
traubſing dem Botteshaufe St. Clara in Regensburg um 122 Pfd. R. Pf. Die Beyden Weichſer, 
Werni der Auer von Erudiffing, Dietrid) Hofer vom Coßenflein, Sridrich Auer von Prenn- 
Berg, und Albrecht der Ecker von Eck, Dizdom in Straubing, fiegeften. Dat. am Mittwoch, 
vor Sf. Johannes Tag zu Sunmwenden. 

1367. 11. Wartii. 

Ufrichs und Hannfens, der Brüder, Landgrafen zu Leuchtenderg Tompromiß auf Jorg 

im hurs, was der Wechſel von 6000 Pfd. Haller, die fie Jorgen dem Auer ſchuldig find, in 


y 
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Aufden, Nenenndurger oder Würzburger Pf. Betrage. Landgraf Hanns fiegefte. Dat. feria V. 
ante Heminiscere 
1369. 9. Octobris. 

Wernt der Auer sa Tradiffing vermacht dem Ralfarina Spital zu Regensburg zu 
einem ewigen Seeſgeräthe 100 Pfd. R. Pf. und den Hof zu Lauterkofen: dafür fol das Spital 
ſahrſich feinen Jahrtag mit Vigif and einer Seelmeß mit vier aufgefleckten Rerzen zu ewigen 
Seiten Beneßen. Der Auer ſiegelle ſeſbſt. Dat. an St. Dionyfi Tag. 

1371.26. Seßruarii. » 

Kridrich der Auer verkauft feinen zu Reindaufen am Berge gelegenen Weingarten au 
Wamerit von Särding. Der Auer, und Otto Woller, Schuſtheiß in Regensburg, fiegefien. 
- Dat am Mittwoc) in der erſten Saſtenwoche. 

1371. 22. Septeubris 

Sridrid und Hanns die Auer, Bewilligen, daß Dielrih, Zollner und feine Battin 
Berta vier häuſer in Regensburg inne Baden Können. Beyde Auer fiegelien. Dat. an St. 
Emmeramn Kun. 

1373. 2%. Ianii. 

Sridrich der Auer von Stepbening üderläßt Heinrich dem Siutzenhoſer von Cãubſitz, und 
Erdard dem Sindendofer von Lengenſeſd jene 20 Pſd. R. Pf. jährſicher Ba aus dem Juden- 
nerichte zu Negenadarg, weiße er vom Herzoge Albrecht am 200 Pd. Pf. erkauft Hatte. Dat. 
um St Jobannce Lay sm Sunmenden. 

373.6 Morembris. 

Sredrihan Iodanmn die Aner ron Preunberg Gekenuen, daß, wrun es auf ißrem Tode 
wegen den Kicinen solle nnd 6 PIE. aus dem inndzol zu Neuensburg, vie fir vom Biſchole 
daſeikn aln Veihting Baßen, zur Uolang käme, von dem anf 70 Pid. ſich Sefanfenden Lofangs- 


Kapital der Stadt Neueaadarg 35 PR., und ibten Erben chenfallis 35 Pd. zukommen follen. 
Inaleich verkanfen Era der Stadt Negensbarg ale ibre Rechte am dem * 


des 
herzoaichen Sole zu Regen-oburg aus dem an? au) kleinen Sofſe, amd 6 Eeſdes ans 
dem Phundzol. der Kubaliihen Cartıza ıd, and S Pſd weniger 60 I. eds de biſchõl. 
Inden Vehen inn. weil den Irre am de Serzege Otte, Ladoig amd Sterben, und am deu 
Windel Sreamb RXende Urtanden fiat gegchen an St Vienbarts Tag 
18 Sıremfırs 
der zoa Merdar Mi rüngert gatttınt Strdrıch ae Aner ves Premußerg, uud Cnmpeld deu 
Kama, Stadtkamcret ın Nrecmsharg Neräfer, 6 er da me Seer g des Aners za 
Tarery weun ame Rrzatıee zu) Britie ausarcrtmuctt Safer Dei au St Calrein 
Nr 
ra Korn 
Ti Nandrat ın Noerwehere senkt Gh, SE: rm Nrdee, Mor er ven Sriedrid em 
Mannaten u Nacın za Prrrhere er am craber mer kirmre De ze Segeashurg erheall 
rat, am made ei Aati dera ne Non Kar here haste, Zum Nihele, aber 
Rem Nadiaint, web Ne ink NT fu Yzız were ;E peiee Dee Samllses ser 
Naden Su 
” Sulz 


ò Ar Schalen se Derwehre erkort: wrwrr graler zur bier Seheet zu Cuniab 
Ge TR wer rar Üocrı a m Yxrı ze Suenheemg Icher E Eherhaur sun Cum 
une AN Dix Isıı m Sans Sunmpz Impehe Tex au Gumsag ed U 
ne dar 

N d Lo. 

Werrrwı er: Sonnen m re Scrolunak re Suuhorales chem zum Osdisen- 
era. Kekem. Noir Kainermr Inse. z Womshniz Nee ageuer Seilnaftr ua 
Wa au om ah: warmer innen N Bilsmer rue Sur, ut Welle 
var Veran: ie smährar Somr mırz wahr mr Dee Izrr ger WR 
Te Selm on: Demon Sumaonı 
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ru ert afar ar Ar Jonhrimot au _rü nrama Meree zu En 
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1334. 20. IJanuarii. 

Hanns Auer, und Leupold® Gumprecht verfliften als Pfleger des neuen Spitals zu St. 
Oswald die Hub zu Lenkofen (dermaf Riekofen) an Ulrich Eifendanppel auf drey Jahre. 
Walther von Weichs, Landrichter in Haidan, fiegelte. Dat. Mittwoch vor Pauls Tag, als er 
behedrt ward. 

1383. 37. Auguſti. 

Die Herzoge von Baiern, Stepdan, Sriedrid; und Johann verfegen den Salz. und Eifen- 
zoll zu RegensBurg, und die Dei Xdelndurg an Wilhelm Hantinger, Bürger in Regensburg, 
und deffen Sohn Matffaus um 6000 fl. ungariſch und böhmiſch. Dat. an St. Auguftins Abend. 


1385. 4. Seßrnarii. 
Sridrich der Auer verkauft feinen Weingarten zu Legernheim an Sridrihh Maller. Der 
Auer und Ulrich Hantinger, Richter in Tegerndeim, fiegelten. Dat. Samflag nad) lCichtmeß. 


1386. 5. Julii. 


Hanns Aner von Prennderg reverfirt fi, dap er wegen des Gefängniffes feiner 
Diener Jorg, Sriß, des fangen Hannfen und deffen Sohnes mit der Stadf Regensburg ver- 
tragen fey. Der Auer fiegefte ſelbſt. Dat. am Pfingtag nad) St. Ufrihs Tag. 


1339. 5. Deremßris. 


Der nämfihe Auer giebt der Stadt Regensburg die Derfiherung, daß er ein ganzes 
Jahr ſtillſitzen, und nidts wider die Stadt unternehmen wolle. Dat. Samflag vor St. Riklas 
Tag. 


1391. Ex Hepertorio Archivii Srauencellenſis 
Georg der Auer in Prennderg verfhafft dem Prior and Convent des Rloflers Srauen- 


zell den Hof und das Lehen zu Büffen, einen Hof zu Kruckenberg, nebſt der Söſde bafelBf, 
und das Dörflein Boltersperg. 


1397. 31. Januarii. 


Sriedrid und Georg die Auer zu Prennderg, quittiren die Stadt Regensdurg über 
6 Pr. Pf., die fie aus der Münze dafeldft erhallen Haben. Dat. Mittwoch) vor Lihimep. 


1401. 13. Juni. 


Der von der Stadt Regensburg als Pfleger in Thumſtauſf aufgeftellte Andreas Auer 
reverfirt fih, feinen Pflichten treuſich nachzukommen. Er ferdft, und Uſrich der Auer fiegeften. 
Dat. Montag vor St. Deits Tag. 


130%. 29. Aprifis. 


Sridrich und Georg die Amer zu Prennderg, und die Zechfente und Gemeinde zu 
Afkofen fliften in das dortige Si. Midjaefis Botteshans eine ewige Meffe mit Confens des 
Hrn. Jacob Engel, Pfarrers in Pfakofen, mit 10 PM. R. Pf. jährlichen Zinfes, und einer 
eigenen Wohnung für den Raplan. Die zwey Aner und Pſarrer Engel fiegeiten. Dat. am 
Erdjtag nad) St. Georgen Lag. 


1407. Ex ct. Reperlorio. 


Sridrich der Auer von Prennderg verfhafft dem Golteshauſe Srauenzell den Hof zu 
Giffnach. 
1408. 21. Iufii. 


Hanns Gumprecht und Hanns Lautwein auf Cunau, Erbpfleger des neuen Spitals zu 
5. Oswald in der Engelpofifiraße zu RegensBurg, verkaufen im Namen Sridrich des Aners 
von Prennderg, das diefem Spital gehörige, Bey dem Spiegel zwifchen Ronrad Löldels und 
Seifried Suchſens Hänfern gelegene Haus, um jo gethan Geld, an Anna Wildßrandin. Bumpredi, 
Lautwein und Peter Maler, SchuftHeiß in Regensburg, fiegeften. Dat. Samflag vor Maria 
Magdalena. 


1411. Ex cit. Repertorio. 


Georg der Auer zu Prennderg verkauft dem Rloſter Sranenzell 65 Tagwerk Wißmats 
in der Pfatterer Aue. 


224 XLIT. Nied. 


1413. 30. Januarii. 


Andreas Auer ertheill (als von der Stadt Regensburg in dieſem Jahre auſgeſtellter 
Richter in der Dorfladt zu RegensBurg) einen Urtheilsbrieſ, die Beſchwerde der Sifcher zu 
Reindanfen wegen des ihnen von ben Bäckern und andern durch Anhängung der SInder und 
Schnarrfert an der Sifcherey verurſachenden Schadens Befreffend. Actum Erdjtags nad) St. Paufs 
Tag, als er bekehrt ward. 


1314. 1. Deremdris. 


Hanns Wirnhir Bekennt, daß der Gerichtsbrieſ, den er auf das Cuntzliſche Dermögen 
Hat, dem Hanns Rolbel — welcher das Cuntzliſche Haus gekauft Hatte, — nit ſchaden fol. 
Andreas Auer Richter am Hof fiegelte. Datum Samflag pofl 5. Andream. 


1815. 233. Aprifis. 
Abt Phifipp, and das Convent zu St. Jakob in Regensburg, verfiehen ihren Hof zu 
Gebelkoſen dem Ritter Erasm Auer zu Prennberg, und deffen Soßn BaftNafar, des Erasm 
Bruder, Peter, und deffen Sohn Eafpar anf ihre vier Leid. Dat. Ertag vor dem Georgen Tag. 


1416. 30. Aprifis. 


Sridrih Auer, und Haymeran Gumprecht verfchreißen als Pfleger des nenen Spitals 
in Regensburg den Schweflern desfelden 9 Schiffing der fangen Münze auf dem Spitafhofe zu 
Niederadidorf, fo, daß von ſoſchem Belde 1 Pfd. zu einer ewigen Wocjenmerfe zu St. Oswald, 
12 Pf. zu einer Meffe am Tage nad; aller Seelen verwendet, und die übrigen 20 Pf. unter die 
Sranen ansgetfeift werden ſollen. Beyde fiegelien. Dat. an Philippi und Jakobi Abend 
(Doraßend). 

1417. 21. Auguſti. 


Herſchreibung des Dietrid) 8tauffers, Heinrich Nottafts, Sriedridh Auers und Wiſheſm 
Woſſſteiners, vermög weicher alle Seindſchaſt zwiſchen ihnen und der Stadt Regensburg abfeyn, 
Dietrich Stauffer des Befängniffes entlaffen, ihm Ernfels und fein Hab — was nod) vordan- 
den — wiedergegeben werden foll. Dat. Samflag vor St. Barthoſomãus Tag. 


1431. 

Sridrid Aner zu Prennderg, überläßt Hannfen dem Hackhlein von Stauff 4 Tagwerk 
Wißmats Bey dem Urſahr zu Weidach ned einem Garten, um eine Hangende Mühle darauf zu 
ſchlagen. Wer die Mühle inne Hat, fol ihm und feinen armen Ceuten mahlen, wie man zu 
Pfatter und auf andern Mühlen thut. Der Auer fiegefte ſelbſt. 


1434. 6. Septemßris. 


Hanns Zenger, Dietrid; Stanffer, Hanns Sraunberg und Degenhard Hofer geloben, daß 
die ihnen von. der Stadt Hegensburg ertfeilte Bewilligung, auf Sonntag vor Catharina dafelbfl 
ein Turnier zu haften, der Stadt zu Reinem Schaden und Nachlheil gereichen ſoll; weßwegen fie 
eine Caution von 1000 fl. beſtimmen, und hierüber Wilhelm von Wolſſtein, Heinrich Gumpen- 
Berger ... Erasm Satelpoger und Wilhelm Auer als Bürgen ernennen. Dat. am Montag vor 
unfer lieben Sranen Tag der Geburt. 


1837. 15. Juſii. 


Jakob Auer zu Prennderg bekennt von des + wegen, daß er und fein Deiter Oswarfd 
Auer aus 5 Lagwerken Wißmats an der Schmalad) Haben, deren ein Cagwerk Wißmats Hrn. 
Dietrid) von Stauff zugehört, die andern 4 Tagwerk aber in den Hof zu Röfering, weider 
dem Domkapitel in Hegensburg gedört. Jakob Auer verkauft feinen Theil an dem 4 Wip- 
mats dem Benannten Stauffer. Actum am Montag nad) St. Margaretden Tag. 


1140. 23. Januarii. 


Erasm Satelpoger zu Lihteneck, und Martin fein Sohn, fielen der Stadt Regensdurg 
eine Urphede aus wegen des Befängniffes, in welches ſetzterer gerathen ift, weil er drey Inden 
in Regensburg — denen er ſchuldig war — zu ſich ins Haus rufen fieß, den einen ermordete, 
die zwey andern gehnedelt, und fie alle in eine Cruhe verjperrt auf einem Wagen aus der 
Stadt Bringen faffen wollte. Mus dem Befängniffe Ram er wegen Sürbitte des Röm. Rönigs, 
der Herzoge und Herzoginnen von Bayern. Unter den viefen Bürgen find Jakob Auer zu 
Prennderg, Oswald Aner zu Prennderg, gefeffen zu Auburg, und andere. Actum Samflag an 
Paufi Bekeßrung. 
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1430. 6 Maii. 

Jakob der Auer zu Prennderg verkauft dem Dietrich Sörftt, Bürger zu Straubing, 
und Ronrad Sörftl zu Reyberftorf feinen Weingarten am Nichelderg, zwifhen Müchtnach und 
Pilfnad) gelegen, neben Hermann Haybecens Weingarten, dazu fein Haus und Hofflat nebſt 
Aeckern und Wismat zu Piſſnach, 2 Wismats in der Müchtnacht und + Wismats zu Zeitborn 
bey Moßing in der Pültnacher An. "Der Derkäufer, und feine Deitern, Ach atz Auer zu Prenn- 
Berg, und Oswald Auer zu Auburg, dann Sridrih 8chwab, Richter zu Werd fiegelten. Dat. 
am Sreytag nad) dem Heil. Rreuzfage, als es gefunden ward. 

Tria Sigifa Muerorum adpendent. 
1442. (Ex cit. Reperlorio. 

Rafpar der Auer in Prennderg verkauft dem Abt Ronrad nnd feinem Ronvente zn 

Srauenzell zwey Weingärten zu Hofdorf, die oBere und untere Peunt genannt. 
1443. 9. Seßruarii. 

Jakob von Au zu Prennderg, Pfleger in Werd, verkauft feine Vogtaigüſt aus dem 
Spitalhofe zu Büting in der Pfaffkofer Pfarr, namfid; ein Shaff Rorn und ein Schaff Hader, 
den Pflegern des St. Cathrinen Spilals zn Regensburg, am fo gelfan Geld. Der Derkänfer 
und feine Dettern Achatz und Oswald fiegelten. Actum an St. Apollonien Tag. 

1346. 14. Junii. 
Oswald von An zu Prennberg verkauft fein Höfel zu Alteneglofsheim ſammt einer 


Hude, welche biſchofliches Lehen if, an Georg Velder, Bürger zu RegensBurg. Dietrid; Stauffer 
zu Ernfels, Ritter, Jakob und Cafparvon Au fiegelten. Dal. an St. Deits Abend. 


1346. 15. Jufti. 

Jakob von Au zu Prennderg vermadht feine zwen Theile des Kleinen Zehends, den er 
zeither im Dorfe Trüftffing, zu feinem Scjloffe daſelbſt gehörig, inngehabt Hatte, der Rirche 
und Pfarr zu Aufhanfen, alfo, daß ein zeitlicher Pfarrer 2 Theile des Kleinen Zehends zn ewigen 
Zeiten einnehmen und nüßen, aber dafür alle Samflage zu Lrüftffing ein gefungenes Amt von 
unfer fieben Sranen Halten fol. Der Auer fiegelte ſelbſt. Actum am Sreytag nad) Margareten 
Tag. 

1446. 6. Septemdris. " 

Jakob von An zu Prennderg, Peter und Hanns, Brüder, die Otilger zu Obermoßing 
verkaufen Werndf dem Lreufel dafeldfi 3 Wismats in dorfiger Yu nebſt den daran floßenden 
Aeckern, dazu einen auf der Pachelei gelegenen Acker, weiters fünf Bey dem Dorfe gefegeue 


Aecker, welh alles in den Probſthoſ zu Motzing gehört. Der Auer heart ſelbſt. Dat. Erd). 
tag vor unfer Srauen Geburt. 


1446. 21. Rovembris. 

Der nämlihe Auer und Andreas Löbs d. 3. Rapfan der Meffe zu Lrüftffing verkaufen 
Cienhard Jordan, Bürger zu Straubing, ihren eigenen Hof zu Niedermoßing, der zu obiger 
Meffe gehörte, wofür fie aber andere, Beffer gelegene Büter gegeden Haben. Der Aner, und 
Urih Gſchwind Stadtkamerer zn Straubing fiegelten. Dat. Mondtag nad) St. Effpeten Tag. 


1452. 2. Seßruarii. 


Jakob von AuzuPrennderg reverfirt fi, der Stadt Regensburg zwey Jahre hindurch 
mit fünfen, einem Knaben, und 6 Maiden gegen einen jährlichen Sold non 70 Pſd. R. Pf. zu 
dienen. Dat. an Lichtmeß Lag. 


1454. 
Chriſtoph von Au zu Prennderg guittirt die Stadf Regensburg üßer erhaftene 70 PP. 
Pf. als IJadresfom feines Daters Jakob von Au Jet. 
1458. Ex rit. Repertorio. 


Der nämliche EAriftopf, und feine Mutter Margaretha, Witib ders Jakoßsvon 
An fer. üßergeben dem Rloſter Sranenzel den } Sehend aus 5 Weingärten zu Hofdorf am 
Berge und unterhalb. 


1479. 10. Sebruarii. 


Henricns Epus Rafisbon. confirmat miffam perpetuam per Beorgium militem et Jodo- 
cum Jenger germanos Sratres, od falutem et remedinm animae guondam Wernheri Auer 
mifitis, nec non animarım ſuarum, progenitorum et ſucceſſorum, ac omnium ſidelinm deſuncto 
sam in eccleſia parochiali B. V. M. in Beisfing fundatam de rebus et bonis dicti Wernheri 
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Auer p. m. ac fais propriis: ſimuſque erigitur haec miffa in Benificinm, et jus patronatus 
sefervatur dictis Zengeris ac eorundem haeredibus. Dat. et acium Halisbonae die Mercurii, 
decima Seßrnarii, anno Domini 79°). 

1488. Ex cit. Repertorio. 

Ein Brief üßer Chriſtoph Auers (des feßten männlichen Sproffens der Aueriſchen 
Samifie — er flard 1483 —) Jadrtag: diefer Brief ward hernach Beftättigt von Hannfen 
von Stauff, Sreyferrn zu Ernfels, Pfleger in Safkenflein, und Hrn. Albrecht Muracher zu 
Öntenek, Pfleger in Burglengenfeld. Sur oBigen Jahrtag wurden dem Rloſter vermacht 4 Pfr. 
3 5chilling R. Pf. und 7 Mös Rorn, 20 Mös Korn follen am Jahrtage unter die armen Leute 
ansgeiheilt werden. . 

1491. 27. Maii. 

Sranz 5chlicih, Domprobſt in Regensburg eröffnet den Auerifchen Erden, nämfid) dem 
Johann von Stauff, und Albrechten von Murach, dap Hinfichtfid der vorliegenden Umſtände 
das Patronats-Nehi auf die Meffe in St. Oswald der Stadt Regensburg zuſtehe. 


1501. Ceihenflein in Srauenzell. 

Anno Domini MCCCCCI. am Sonntag nad; Sanct Michaelis Tag flard der edel und 
veſt Albrecht von Murach ?°), dem Bott genad. 

1506. 6. Auguſſi. 

Anpertus Epus Natisdon. Comes Paf. Aheni ac Bav. Dux confirmat cappelaniam fen 
miffam perpetuam ad allare Sancti Salvotoris, afios fraternitatis ejusdem, et fanctae Erucis 
in Eccleſia parochiafi in Sünching ſundatam a nobifi Clara de Au, relicka guondam firenni 
mifitis Ioannis de Stauff in Sündjing, prout in filteris de fuper confectis, et a nobiſibus 
Bernardo rt Hieronymo de Stauff in Erufels, Beorgio Nolthaſt in Wernderg, ipfa Clara 
fandatrice, nec non Wiſhelmo de Raidenbuch in Stefling, et Wilhelmo de Nußberg in Preunderg 


. figillatis plenins continetur. Jus patronafus refervatur nobiſi Joachim de Stauff, ejusque 


daeredißus in dominio Sänding. Dat. Ratisbonae die Joris 6. Auguſti **®). 
1536. Hunds Bair. Stammenbud; I. 279. 

Im Jahre 1536. ſtarb Wilfelm von Nußberg zu Prennderg, und ward in.der Rfofler- 
Kirche zu Franenzell begraben. Er Hinterließ vier Söhne, Sebaſtian, Albrecht, Emmeram und 
Hannfen, und zwey Cöchter Eſſpet und Agnes. 

1551. Ceichenfkein in Srauenzell. 

Anno Dui MDLI. Sreitags nad; Oftern, den dritten Mprif ift der edel und vefte 
Haimeran von Nußberg zu Prennderg und Welchenberg in Chriſto Jeſu entfchlaffen, dem Bott 
genadig und parmherzig jey. Amen. 

1553. Ceichenflein in Srauenzell. 


Anno Dui 1553. den 12ten Tag Marcii iſt der edel und veſt Achatz von Nußberg auf 
Prennderg und Werkhenberg, Erbmarſchalk in Niederbayern in Chriſto Jeſu ſeliglich ent- 
ſchlaffen, dem Bolt genade. Amen. 


*) Henrid; Biſchoſ zu Regensburg beflatigf, dub durch Rihler Georg und Iodorus Zenger, feiblidje 
Brüder, für das Seefenfeil des Ritters Werner Auer und für das ihrige, ſowie für das ihrer Vorfahren 
und Nachkommen und aller verflordenen Chrißiglaußigen mil dem Dermagen und den Gütern des Befagten Wernhet 
Auer in der PfarrRirche zur heil. Jungfrau Warıa in Geisling eine Meſſe geflifiet worden if: zugfeich wird 
dieſe Wefle zu einer Verpſſichtung gemadit und den beſagtlen Sengern und ihren Erben das Patronatsredjl vor- 
Behalten. Gegeben und gefchehen zu Regensburg am Mitimod, den 10. Seßr., im Jahre des Herrn 79. 

**) Seine ihn überfebende Gattin Anna war eine geborne Auer von Prennderg. 

***) Rupert, Biſchof von Regensburg, Pfalzgraf am Rhein, und Herzog in Baiern, Beflätigi die 
Capfanei oder immerwährende Meffe am Altare des Heil. Erlolers, ſonſt feiner Bruderſchaft, und des heit. 
Rreuges in der Pfarrkirche zu Sündiing, welche von der edfen Clara von Au, Witwe weiland des feflen 
Ritters Johannes von Stauf in Sünchingen, wie es ın der deswegen aufgeleßlen und von den edfen herren, 
Bernard und Hieronymus von Stauff in Ernfeis, Georg Notihaft in Wernderg, von Clara, der Gründerin 
ſelbſt und von Wilhelm von Raidenbuch in Stefling und Wilhelm von Nubberg in Prennderg beſiegellen Schrift 
des weiteren erörtert if. Das Patronatsrechl Bfeißt dem edlen Herrn Joadjim von Slauſſ und feinen Erben in 
der Herrfchaft Sünching vordehalten. Begeben zu Regensburg, Donnerstag, 6. Auguft. 
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SIchlacht bey Mühlberg einen feindfichen Oberſten gefangen nahm, fo würdig, als in 
den vorigen. Unter dem unfterbfihen Andreas Doria befehfigte er eine Truppen- 
abtheilung auf der Sfotte vor Neapel, ward Hier mit feinem Schiffe von der Slotte ge- 
trennet, und mußte mit vier Cürkiſchen Galeeren einen ſechsſtündigen Rampfbeſtehen, 
Bis es ihm gelang, ſich durchzuſchlagen und Sicifien zu erreichen. Im päpflfichen Rriege 
befhügte er als Feſdoberſter Neapel mit feinen Truppen, und nahm Terracina weg. 

Als die Türken 1566 in Ungarn befonders furdibar waren, führte Auer 
Eruppen aus Lyrol nad) Rroalien, wo er Beſehlshaber von Jeng wurde; aber 
nah; dem Waſſenſtilſſtande zurück gerufen ward, weil er die Lürkilchen Sriedens- 
brecher an der Rroatifcdien Bränze immer mit den Waffen zurück weiſen wollte, 
während man es am Railerfichen Hofe den Umſtänden angemeffener fand, fie durd) 
Dorftellungen in Conftantinopel zur Ruhe zu bringen. Erzherzog Carl, der in 


, Steyermark herrſchte, und der Dater des nachmahſigen Ruilers Serdinands des II. 


war, vertraute ihm Hierauf die Haupimannſchaſt Aber feine Lrabanten; die Stände 
von Inneröfterreich erwählten iin zum Oberbefehlshaber über ihre Truppen, und es 
wurde ihm die Deckung der Kpänzen von Rroalien und der Windiſchen Mark uuf- 
gelragen. Hier erwarb er lid, beſonders 1579 und 1580, große Derdienfle in wid)- 
tigen Streifzägen wider die Lürken, und Irug viel zur Eroberung der Pläge Zrin, 
Bußin und anderer bey, wodurch dir Gränzen Ihrils erweitert, theils mehr gefichert 
wurden. Endlich ernannte ihn Raifer Rudolph II. zum Commandanten der Haupt- 
Aadt Wien, in welcher Eigenfchaft er 1584 fein Leben beſchloß. Als diefer ruhmpolſe 
Rrieger höhere Stuſſen erftiegen Hatte, fühlte er zwar den gänzlichen Mangel gelehrter 
Renntniffe, aber ein Helfer Derfiand und ein getreues Gedächtniß, welches gemachte 
Erfahrungen nie wieder fallen lieb, machten jenen Mangel an ihm wenig merkbar. 
Er war nicht von großer Perſon; aber von mehr als gewöhnlicher Leibesftärke, die 
er durch eine feltene MäßigReit während feines ganzen Lebens zu unterſtützen und zu 
erhalten wußte, wie er denn unter andern Entbährungen auch niemahls Wein trank. 


0: 
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führt in feinem „Adelsbuche des Königreiches Baiern‘‘ Zeite 194 und 465 die Ritter 
Om aus Schwaben, Zeite 282 die Ritter Auer mit folgenden kurzen ANotizen auf: 
Auer Ritter. Iofepf Bernard Wolfgang, Sürſtlich Oetting-Spielberg. 


Zlallmeiſter in Dettingen. Geb. 17. April 1754. 


Der Dater Roger Ignaz, der 1748. in Oetting-Spielbergifche Dienfte frat, 
murde als erfter Hoſrath und Oberamtmann in Spielberg von Stang 1. in 
Adelſtand, und den 28. Jul. 1767. als Spielbergilcher geheimer Rath und Rreis- 
gefandter, wegen Beförderung des Don-Bratuils der Schwäbiſchen Grafen an 
den Railerlihen Hof, von Joſeph I. in Ritterſtand erhoben. 

Auer Ignaz Egidius Carl, Rön. Baier. Stadtgericts-Affeffor zu Salz. 
burg. Geb. 7. Sept. 1775. Diplom erhielt der Dater Adam Sranz Xaver, Rur- 
pfälziliher Regierungsrat in Neuburg von Sranz I. den 27. Sebr. 1761. . 

3m Supplement Zcite 86 die Auer von Herrenkirden: 

Auer von Herrnkirchen. Johann Sriedrich, Rön. Bair. Major a la Suite 
und vornaf. Großherzogſich Würzburgiſcher Rammerherr. Geb. 29. Aug. 1750. 

Immatr. den 33. Aug. 1816. Der Adel wurde bis zum Jahre 1102 nadjgeiwielen. 


Or -- 
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XLV. Fifher 


gibt in feinem Werke: ‚ Merkmürdigere Schickſale des Stiftes und der Stadt Wlofler- 
neuburg‘* im 2, Theile, Seite 13, Ar. 10, in den Auszügen aus dem Zaalbuche 
des Stiftes Hlofterneuburg die folgenden Urkunden im lateinifhen Zerte, wovon hier 
die Ucberfehang in kurzen Auszügen gegeben ifl: 
Ums Jahr 1114. 
Mathiſde von Aſparn opfert anf dem Altare der Heil. Maria zu Niwendurd das Land- 


gut Rotarn. Zeugen: Dietrich von Afgeriforf, Ortolf von Auwe. Sidolt von Ulrichskirchen. 
Bozwin von Lern m. a. 


Seite 66: Rum. 119, ums Jahr 1171. 


Sine foco. Herzog Heinrich I. von Öfterreich üßerfäßt dem Stifte Rloſternenburg lauſch 
weiſe „curtife quoddam cum quodam agro adiacente, in gno parrochianus noſter in alia parte 
Dannbii fedet, pro io folo curtili aftis quinque curtifißns receptis in eadem ciuilate pofitis.“ 
Zeugen: Aldero de Chunringen. Diricus de Hintperge. Bundoldus de Owe. 


Seite 229: Rum. LXX. vom Jahre 1255, 22. April. 


Das Stift Kſoſterneuburg uberfäßt Leopold, dem — zu Heiligenſtadt, einen Wein 
garten um vierzig Pfund Pſennige und ein bauſälliges Hals um 6 Pfund Pfennige. Zeugen: 
Ufrieas Decanus, Ulricus de Poumberch. Rudgerus de Wienna. Oito de Arasperg. Ortolfus 
de Briffenflein. Heinricus de An ıc. _ 
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führt in feinen ‚fämmtlien Werken‘ I. Band, Seite 263, Owe, Home, Augia (Au) 
unter den Grenzorten auf, welche fid) Herzog Otto, Meinhards Sohn, über die Gerichts- 
barkeit des niedern Adels des Vintſchgaues und bis in das Innthal hinab eintheilte, 

Im III. Bande findet fid) Seite 442 Ur. XIX die fhon aus Kurz ‚Beiträgen‘ 
(Quelle XLI.) gegebene, mit Ur. XI bezeichnete Urkunde. 


Seite 446 die folgende lateinifche hier in kurzem Auszuge überfegte Urkunde: 


Rum. XXI vom Jahre 1225, 16. Juſi. 


Strandingen. Cudwig, Pfalzgraf am Ahein, Herzog von Baiern Befchenkt das Spital am 
Purhn in Windifchgerfien auf Bambergiſchem Grunde, und geflaffet feinen Minifteriafen umd 
Lehensſeuten diefes Spital Befiedig zu beſchenken and zu Bereihern. Unter den Zeugen Ciotof- 
dus Pincerna de Awe. 


Seite 451: Rum. XXV vom Jafre 1237, 5. Mai. 


Regensburg. Siegfried Bifchof von Regensburg und Ofto, Pfalzgraf am Rhein, Herzog von " 


Baiern vergleichen ſich miteinander über einige zwiſchen ihren Beiderfeitigen Minifterialen ein- 
gegangene Ehen und mehrere einander zugefügie Befchädigungen, wovon einige mit dem Bedumn- 
genen Erfaß, und andere mit den zur Unterfuhung und Entfcheidung Beflimmten Schiedsrichtern 
aufgezähft werden. Unter den Schiedsridtern iſt Centoldus pincerna de Owe mad 
Eberhardus de Home aufgefüßrt. 


In feiner „Geſchichte von Wien“, II. Zahrg., 11. Bd., I. Heft, im Urkunden- 
budye Seite LIX: 
Rum. LXI vom Jahre 1288, 25. November. 


Wien. Heinrich Weinhaufer und fein Schwager Berlhoſd von Edergaffing verkaufen dem 
Ritter Briffo von Wien ihren Hof nähft dem Chore der Capelle zu St. Ulrich und die Dogfei- 
Herrlichkeit üder Zaismansprunn. Unter den Zeugen Dominus Wolfkerus de Oi. 
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« 
führt in feinem „Adels-Terikon““, Seite 84—87, die adeligen Familien der Auer 
mit folgenden Auszügen aus verfäiedenen Quellen auf. 


Auer. 1. In den alten Urkunden Au, Aur, Aw, Aawe, Au, Auwer, 
v. u. zu Au, Awer, dw, Ower, diefen Namen führen und "führten mehrere 
Sumilien, die. ſchwerſich von einem: Stammvaler abftammen. Hier zuerfi das 
Derzeichniß der Schriften, die über diefes Gefchlecht im allgemeinen einige Nad)- 
richten Haben, ofne von einzelnen Linien befondere Nachrichten zu geben. Rüxner, 
Ausg. 1578. beim 10. 15. 16. 19. 21. 22. 25. 26. 27. 30. und 3%. Turnier. 
Spangenberg. I. Th. 5. 331. II. Ch. 5. 245, 329 6. 331 ıc. Lug de genfium 
aliquot migration. ıc. Sref. 1660 f. Lib. 7 pag. 349. Bucefini, III. Ch. 5. 328 
uf. IV. Th. 5. 22 —2%, 5. 481 ıc. Spener Hift. infignium. Burgermeifter, 
Biblioth. egueftrig a. a. ©. Seiferis Stammtafel I. Ch. 1721. I. 1723. deffen 
tonrniermäßige Bell. Raim. Duelii Exceptor. geneaf. hiſt. Libri II. Lips. 1725 f. 
Iſelins allg. Hift. Lexikon. S. 1730. Sedfers großes Univerfal-Cexikon. II. B. 
5. 213. Hartard, I. 5. 16---3). Bauße, I. 5. 35. I. 5. 32. Safver, 5. 78. 510 
u. f. Siebenkees leigentt vom Brafen v. Seibollsdorf Domherrn in Regensburg) 
8. Heft, 5. 2432 — 245. 13. Heft, 5. 33 —47. Chrifoft. Hanthaler, Recenſus 
dipfomatico-geneal. ardivi Campifienfis. Wien I. Part, (1819) pag. 25. Des 
preuß. Mujors Herrn von Auer in Rönigsberg handſchriftſ. Nachrichten. 
II Ueber einzelne Linien in verſchiedenen Landen. 1) In Baiern. Dahin Ramen die 
v. Auer aus Lirof bereits im 12. Iahrhundert und verbreiteten fih in dem 
Diftrißte zwifchen Regensburg, München, Roſenheim und Paffau, wo fie ver- 
ſchiedene Linien Hildeten, nämlich a) zu Bullach (Puelach), Odelzhauſen und 
Aibling; b) zu Herrenkirchen Bunzing, und Nieder-Straußing; c) zu Auberg; 
d) Brennderg; e) zu Winkel, Gangkoſen, Buffenderg, Roöhrenbach ıc. f) zu 
Cobel und Griesbach, welche Linien aber tHeils gänzlich ausgeftorben, theils von 
dort weggezogen find. Wigufegi Hund I. Th. 5. 19—79 und 5. 3%I4— 27. 
Einzinger v. Einzing, Bayer. Löwe II. B. 5. 44—48. Die erfofchenen und nod) 
blühenden aft adlichen Buyer. Samifien Regensburg 1798 5. 6, 8, 12, 18, 19, 
21 umd Die volftändigfte Ueberſicht gibt Siebenkees a. a. ®. — 2) Im 
Coburgiſchen M. f. unten die im ©efterreichifchen und die A. v. Herrenkirchen. — 
3) Die ausgeftorbenen Auer in Sranken. Biedermann, A. Taf. 175. B. Taf. 
272 —76.5t. Taf. 19 in der Geneal. der v. Bibra. Siebenkees, 13. Heft 5. 32. —- 
4) Im Sußdaifchen. Schannats Suldaifcher Lehnfof 5. 4. — 5) Im Oefter- 
reichiſchen. Die A. beſonders die von Herrenkirchen, Aamen aus Bayern nad) 
Oeſterreich, das fie jedoch Später um der Aefigion willen wieder verließen und 
Ah auf Hohenftein und Aich in der Gegend von Coburg anfäffig machten. Iak. 
Suggers öſterr. Ehrenfpiegel. Jod. With. Com. Wurmbrandi, p. 15%. Gauhe. I. 
5. 3%. Siebmacher, I. 5. 35. Nr. 9. III. 5. 54 Nr. 3. — 6) In Preußen. 
Dafin und zwar nah Oſtpreußen wendete ſich im Jahre 1512 ein Zweig des 
alteBayerfchen Stammes, der in Bayern ganz ausgeftorben ift, in Preußen aber, 
befonders im Saamfande, noch Nahkommen Hat. Man fehe darüber: Alt u. 
neues Preußen v. Harlknoch 5. 451 6. Preuß. Archiv, Ianuar-Hefl 1790 5. 45. 
Rönigs mifitair. Pantheon. Neue Auflage, 1797. 5. 90. Prätorii, preuß. Schan- 
bühne. Bartfch. alphab. Inder d. preuß. adl. und bürgerl. Geſchlechter. Zachar. 
Hartung, geneal. Sragmente v. I. 1667. Rabens genealog. Nachr. Rönigs 
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geneafog. Collectanea. Die Titel der 5 fegteren auf’ der Berliner und Rönigs- 
Berger Bibliotheſt Gefindfichen Mfcpte. find oben 5. 9 und 40 angeführt, und ift 
in diefen Diefes enthalten, was in jenen 3 gedrucditen Schriften nicht vorkommt. — 
7) In Schlefien, die aber (don im 15. Jahrh. ausgeftorben gewefen zu fein fcheint. 
Sinap. 1. 5. 238. — 8) In Tirol. Im Thale der Elſch, unweit der Haupffl. 
Meran und des alten Bergſchloſſes Tirof, fiegt das Stammſchloß diefes Geſchlechts 
gleiches Namens, deffen Erbauung mit diefem gleichzeitig zu fein ſcheint, das die 
Samifie aber, als fie ſich nach Bayern wendete, einem Zweige des Geſchlechts der 
Rhurn (Rufen) von Befafio überließ, der ſich darnach Rhutn v. Auer nannte. _ 
Brandis Eyrofer Ehrenkränzlein Wurmbrand's Collectanea a. a. ©. Hüßners 
genealog. Tabellen. II. Eh. Cab. 867. Don diefer fehr ausgebreiteten Samilie 
Rommen viele mit verfchiedenen größtentheils von ihren Befigungen angenom- 
menen Beinamen vor, deren gemeinſchaſtliche Abfkammung von einem Stammvater 
nicht durchgehends nachgewieſen werden Rann; nämlih: Auer v. Au. Das 
zwifchen Thafmeffing und Greding im Eichftädliſchen gelegene Schloß Au Haften 
einige für das Stammſchloß diefes Geſchlechts und nit das Aurer in Tyrol, 
woraus doc) eigentlich diefe Samilie abftammi. Wahrfcheinfih waren die v. Au 
und die v. Auer ganz verfihiedene Belchlechter, und war das Schloß Au der 
Stammfig jener, u. das Auer das Stammhaus diefer Samifie. Ihr Wappen 
Baden die Lyrofer Grafen Suhs angenommen. Bucelmi, Stemmat. P. IV. 
Sof. 3—23. Brandis Tyrofer Ehrenkränglein. Biedermann, A. Lab. 175. Er. 
v. Wurmbrand, Collect. Hift. gen. Gauhe, I. 5. 35 u. f. Siebenkees, I. Bd. 
1. Abſchn. 8. Heft 5. 243, I. Abſchn. 13. Heft 5.45 u. f. Cyroff, Taf. 61. 

Auer zu Auburg (Auberg). Diele ausgeftorbene Samilie war in ber 
Stadt Regensburg und in dafiger Gegend begütert und lag ihr Stammhaus 
zwifhen Berngries und dem Dinner. Hund 1. Th. 5. 171. Siebmacher I. 3. 90 
R. 1. Siebenkees, 1. B. 1. Abſchn. 8. Heft 5. 243, u. I. Abſchn. 14. 9. 
3. 33 —36. | 

Auerv. Bulach, aud A. v. Aibling und Odelzhauſen genannt. Schon 
auf dem 10. Turniere zu Zürich Ram einer diefes Geſchlechts (Wolfg. A. v. B.) 
vor; die ununterbrochene Stammreihe aber Hal man von I340 Bis af die nene- 
fien Seiten volftändig. Hafiftein, I Ch. 9. 94. 395. 396. 479. . Bieder- 
mann, X. 54, O. 43. 97. 161. 195. 224. Siebmacher, 1. Ch. 80. Laf. Siebenkees 
1.3. 1. Abſchn. 8. Heft 5. 244. 

Auer zu Brennberg (nicht Bremberg und Premberg); eine Herrfchaft 
zwifhen Regensburg und Markt Pfätte gehörte dieler abgeftörbenen Linie der 
v.Auer, deren Wappen über 100 Jahr fpäter die von Lerchenfeld als Räufer dieler 
Herrichaft mit dem ihnen 1587 ertheilten Adel erhielten. Siebenkees J. B. J.Abſchn. 
3. Heft 5. 233 u. f. 1. Abſchn. 14. Heft. 5. 36 u. f. 

Auer v. Egenberg. Diefe erlangten. nad) dem 1675 erfolgten Ausfter- 
ben der v. Egenberg 0d. Egenburg deren im Traun -Diertel in Oberöſterreich 
gelegenes Stammfchloß Egenberg. 

Auer v. Eſelskopf-Motzerode. Ein ausgeftorbenes heſſiſches Ge⸗ 
ſchlecht, welches ſich unter obigem Namen fortpflanzte, und einerlei Wappen 
führte. . 
Auer v. Obergangkofen, Geſſenberg u. v. Röhrnbach in Baiern. 
Seiferts Stammt. 1. Ch. Taf. 1. Siebmachers 1. Ch. 5. SON. 9. Siebenkees 1.2. 
1. Abſchn. 8. Heft 5. 245 u. II. Abſchn. 5. 46 u. f. 
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Auer v. Herrenkirchen. Auch A. v. Gunzing u. Nieder-Straußing in 
Baiern, wohin fie aus Lirof ſich wendeten, nachher nad) Oeſterreich wanderten, 
von dort aber der Religion wegen ſich in das Coburgiſche wendeten. Bucelini, 
IV. 5. 22. — p. Huttftein II. Ch. 1. Taf. Seiferts Stammtafeln, I. Ch. — 
Biedermann B. Laf. 277? — 76. Siebmaher 1. Ch. 5.35. V. Ch. 5.48 IV. 
Suppfemb. 7. Taf. — Siebenkees, 1. Bd. 1. Abſchn. 8. Hfi. 5. 244. II. Abſchn. 
13. Hft. — Wiggrill 1. 5. 33—22. v. Lang, Suppl. 3.4. £. des R. B. 5. 86 
Tyroff 172. 

Auer p. Steffing. Auch Stepfening, Stafning gefchriehen in der Ober- 
pfalz. Siebenkees a. a. O. 5. 48. 

Auer zu Cobl, auch Auer v. Griesbach genannt (Cobel), ein Nitter- 
fig im Aentamte Landshut in Baiern. Siebmacher, I. Ch. 5. 80. — Siebenkees 
a. a. O 5.433—45. 

Auer zu Winkel. 5o werden auch die A. 3. Gangkofen, Geſſenberg, 
Rohrnbach ıc. genannt. Der Ritterfig W. fiegt am Chiemfee, im Rentamte Mün- 
hen. Außerdem finden ſich in Urkunden Auer v. Aibling, Altenburg, Chefting, 
Beffenberg, Bünzing, Ralmünz, Lengenfeld, Luxburg, Mogerode, Odelshauſen, 
Rohrnbach, Stockenfels und Weis. Die Bolſch v. A. fehe man in B die Sern- 
berg von A. im 5. die Rhurn oder Rhühn von A. im R. die Schenk v. A. im 5. 
die Cruchſeſſe v. A. in €. die Winter v. d. Au und die Wilfinger v. d. 4. im W. 
Nachbenannte v. A. gehören gar nicht zu vorbemeldeten altem Befchlechte, fondern 
zu der Buierifch. vom R. Sranz im den Adelſtand erhobenen Samilie, nämlich: 
1) Roger Ignaz 4. öttingifcher Hofrath, wurde 1748 v. R. Sranz 1. in den Adel- 
Aland, und den 28. Jufi 1767 als fpielbergilcher geheimer Rath; und Rreisgefand- 
ter vom Raifer Joſeph II. in den Ritterfiand erhoben. v. Lang A. 5.282 u. ſ. 
— 2) Der R. bayerische Stadtgerihts- Affeffor Ignaz Egidins Carl Auer erfielt 
das Adelsdiplom nom R. Sranz I. den 27. Sebruar 1761. v. Lang. a. a. ©. 5. 283. 

Seite 654: 

Rhuen, Rhuon, Rhüen, Rüen, v. Belafi oder Bellafy, Belaffi. Eins der 
älteften fteiermärkifchen und tyrofer freifjerrlichen Geſchlechter d. im 12. Jahrhundert 
ſchon vorkommt. Brandis Eirofer Ehrenkränzl., II. Ch. 685. 100 Bucelin, Stemmat. 
p. VII. Häßner, II. Ch. Cab. 867 — 870. Seiferts Afnent. der Br. v. Payrs- 


‚berg. Gauhe I. 759. Imfof, Not. proc_imp. 85. Schmug, II. 212. Siebmacher 
I. Ch. 26 Nr. 7. Wißgrit V. 108— 181. Don Meding, TI. Nr. 401. Eine jüngere 


Linie, oder die des 4. Sohnes v. Stammvater Egon des fogenannten Rühnen 
Ritters, duraus Ruhe, Rühe, oder RKhuon gemacht worden, ſchrieb ſich Egon 
Rhuon v. Awr. 

0 —— 


XLVII. Fil; 


gibt in feiner „Geſchichte des ſalzburgiſchen Venedictiner-Stiftes Micdaelbeuern‘‘s 
II. &heil, die folgenden Auszüge aus Urkunden, in weldhen die Auer als Beugen 
erſcheinen: 

Seite 719: Ram. CVI, ums Jahr 1180. 

Quidam Sridericus tradidit ſuper aram s. Midjafelis ar. in Biwern (Midjaeldenern) 
Alhaidam cum omni pofleritate ſua ad cenfum V. denariorum Sub His teſtibus: Dominus Cin- 
poldus de Maihſe. Dominus Botfchalens de Hunsperd. Dominus Bito de Awe. heinrich 
safgebe. Jedungus Tamerarius. Heinrih Mafer. 
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Seite 724: Rum. CXX uns Jahr 1210. 

Derdandfung zwifchen AB6t Sridrih von Michaelbeuern und Diemudis von Hall, welche — 
von freyen Eltern geboren — ſich mit Iedung, einem Eigenmann des Rloſters verheiratßet 
dat. Zeugen: Wernhardus Clericus miniflerialis cenobii. Dominus Poppo de Schoninperd. 
Dominus Heinricus Horukk. Dominus Ofto de Awe. Heinricus albus de Salzburch. 


Seite 751: Rum. VIII ums Jahr 1212. 

5. f. Ita Gräfin von Plain ſchenkt dem Afofter Michaelbeuern die Rirche in Sulz. 
Zeugen: Comes Pernfardus de CLiubenawe. Dfricus de Sihtenperch. Rudigerus de Sconenfiten. 
Otto de Stein. et frater eins Magnus. Otto de Sprincenpad). Ortolfus de Safvenden. Rudiger 
de Sulz. Rudiger de Reimberge. Heinrich de Charfflein. Hugo de Stein. Dietricas de Zinzen- 
dorf. Heinricas filius Rutheri. Albertus de Rortdaldingen. Chunrat de echeldah. Otto de 
Viſſmanesbach. Otto de Mulbach. Hartwich de Perwart. Otto de Offenbach. Heinrid; de 
Stein. Heintich de Sprinzenbach. Ekkehart de Awe. Ehunradus de Bifhofveftetin. Artolf 
de Ruofe. Meinhardus Scheins. Sridrich de Burin. Gerunc de Burin. Chuntal de Eſſelbach 
Reindertus de Patavia. Heinrich; de Heibach. Heinrich de Hallen. Ortwin clamor. Berthoſd de 
Pedyrarin. Dietmar. Rapot de Sulz. Sifrid de Oberndorf. Botfrit de Oberndorſ. 


Seite 777: Rum. XXIV vom Jadre 1248. 

Sine ſoco. Abbt Heinrich von Högefwert Befreiet durch Beldentfhadigung das den Rlofter 
vom Grafen Chonrat von Plain geſchenkte But in Stochdeim von den Anſprüchen der Sran 
Erinifint and ihrer Söhne Rudeger, Ulrich und Arnoft genannt Bronnongen. Zeugen: Üdel- 
f Hafens miles de Cunniberg et filins ſuns Heinrieus. Otto de Braninsderg. Oito de Awe. 
Moffingus de Schoninperch. 

Seite 779: j Rum. XXVI vom Jahre 1249. 

Actum apud Hoßenawe. Braf Leutolt von Plain fchenkt dem Rloſter Högelwert einen 
Ward, ein But und die Dogtei in Nenvendorf. Zeugen: Ehunradus Canonicus Berditersgadenfis. 


Sridericns Sacerdos. Heinricns de Hoheneck. Heinricns de Utendorſ. Chunradus Caſtellanus 
de Pfeigen. Heinricns de Owe. Engelmarus de Brenenwerde. Herrandus de Dorusperd). 


—e — 


XLIX. Stül 


führt in feiner „Geſchichte des Liflercienfer-Wloflers Wilhering‘, Seite 76, Ulrid 
Auer im Jahre 1467 als Pfarrer zu Ottensheim auf. 

Im angehängten Urkundenbuche befinden fi) die folgenden Urkunden, in melden 
die Auer als Beugen erſcheinen und von welchen hier ein kurzer Auszug geBeben if. 


Seite 478: Rum. XI vom Iafre 1161. 


Sine foco. Abbt Gebhard von Wildering faufcht das Gut Rogl ein gegen einen Hof und 
eine Mühle zu Siggenfurt. Huius rei feftes funt Ciberi: Gebehart de iugelbach, Heinrich de Scon: 
vendurg, Adeſram filiuf adelrammi de Cambe, Srideric de Novvar, Werendart de brabach, 
Merendart de Rireheim, Wernhart de onna. Minifkeriales: Opdelrih de Michelenbach, Otto 
de Nordelenbach, Arno de Zivvifelderg, Hertonig de buhele, Werenhart de vuerde, Opdelrich de 
brunne, durendart de lengenbach, Erbo de Tauerefheim. 


Seite 522: Rum. XLIII vom Jahre 1250. 

Sine foco. Die Brüder Heinrid) und Wernhart von Schaunderg beurkunden einen Dertrag 
zwifchen dem Rfofler Wilhering und ifrem Ritter Chunrat von Surt. Zeugen: Hertwicns de 
Hehinge, Eberhardus clamafor, Herfnidus ei Ceptoſdus filii dapiferi, Cudwicus et Chunradus de 
Straden, Vſricus Schiuer, Chunradus de Owe et alii quam pfures. 


Seite 523: Rum. XLV vom Jahre 1250. 


Sine foco. Hertnid Sohn Lentolds des Druchſeßen von Schaunberg und Chunrat von 
Surt geben zum Seelgeräthe Güter nad) Wilhering. Zeugen: Ceutoſdus filins dapiferi, Hertwicus 
de haekking, Chunradus de owe, Ludwicus |Hiner et Dfricas frater funf, Chunradus de 
Arafen es Cudwicus frater ſuuſ, Eberhardus fHriner et Ceuloſdus frater ſuuſ, et Pertoſdus ſcriba. 


— — 
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L. Berhandlungen des hiftorifchen Bereines von 
Regensburg. 


Im I. Bd., 1. Heft, Zeite 28, derfelben if in dem alphabetifden Berzeichniffe 
der Mitglieder, weldye dem zu bildenden hiſtoriſchen Vereine für den Regenkreis bis 
zum 1. September 1831 beigetreten find, Berr Ferdinand Auer, Gooperator zu 
Zulzbach, aufgeführt. 

3m 4. Hefte, Seite 296, if unter dem Jahre 1364 der Fefle Abady erwähnt, 
welde Dietrich Dofer zum Tobenflein von Wigeles, der Witwe Chunrads des Krätzels 
um 100 Pfund Regensburger Pfennige einlöste, wie fie ein Wernto der Auer von 
Trucholfing (Lriftlfing) in feine Gewalt gebradt. 

3m II. Bande, 1. Heft, wird in der Genealogie der Stingelheimer, Seite 5, 
Dietrid Schenk aus der Au als Mitfiegler eines Heirats-Kontractes im Jahre 
1180 aufgeführt. — Zeite 10 wird der Ritter Friedrihdvon Au zu Prennberg 
bei einem Haufe von Gütern als Bürge aufgeführt. — Zeite 14 wird Gafpar Auer 
zu Prennberg als Mitunterfertiger einer Heiratsnote vom Jahre 1435 aufgeführt. 
— Seite 17 wird Adolph Auer von Winkhl als Gemahl Reginas von Stingel- 
heim im Jahre 1475 aufgeführt. — Seite 20 wird Friedrid Auer zu Prenn- 
berg als naher Freund des Peter von Stingelheim aufgeführt, mit weldhem er im 
Sahre 1426 das Ücbenturnier zu Straubing befudte. Im zweiten Befte, Seite 387, wird 
Hriedrid der Auer von Bremberg als treuer Bewahrer des Ichloffes Wöhrd 
um das Jahr 1361 aufgeführt. — Zeite 444 wird Dietrih von Au als Burggraf 
der Zerrſchaſt Itauf in den Zahren 1326—1335 aufgeführt. 

3m III. Bande, 4. Heft, Zeite 329, kommt unter dem Jahre 1356 BYerr Jörg 
der Auer als Pfleger zu Tengenfeld vor. — Seite 334 wird erzählt, daß Yanns 
Auervon Amberg unter dem Tandrichter und Pfleger zu Tengenfeld, Yanns Jeu- 
bolfinger, auf der Tandſchranne zu Kallmünz eine gerichtliche Smmiflion auf dieZaferne 
zu Ensdorf im Jahre 1422 erhielt. — Seite 340 und 399 wird Jörg Auer als 
Pfleger zu Tengenfeld im Zahre 1356 aufgeführt. 

Sm IV. Bande, welder mit dem Titel: „Verhandlungen des hiftorifchen Vereins 
für Oberpfalz und Regensburg‘* beginnt, wird im 1. Hefte, Seite 16, erzählt, dah 
Fudwig Ihenkd aus der Aue als Tandridter in der Graſſchaft zu Dirsberg der 
Dorfgemeinde Münihhebing das Redt verlich, zu ihrer Nothdurft eine Badeflube zu 
errichten. — Seite 17 wird eines erlangten gerichtlichen Einfatbriefes des Abtes Georg 
zu Maflel gegen Ott Auer auf deffen in der Graffhaft Kirchberg gelegene Güter 
auf der Tandfchranne zu Riedenburg im Jahre 1431 erwähnt. — Im 2. und 3. Hefte, 
Leite 215, il Zörg Auer als Richter zu Bettbrunn mit dem Pfarrer Hanns Nießl 
und mit Wolfgang Schnaiter und Michl Wernl als verordneter Gozhauspfleger von 
St. Salvator in Betprun aufgeführt, welche dem Gotteshaus zu Schamhaupten im Jahre 
1542 hundert Gulden mit fünf Gulden Binfen leihen. — Zeite 244 il 3ofeph von 
Auer, Erjefuit, geflorben im Jahre 1788, in der Reihenfolge der Pfarrer zu Euten- 
hofen aufgeführt. — Seite 325 wird in den hiftorifchen Hotizen von Kitenburg Jörg 
der Auer von Stockenvels zu den Beiten Pfleger zu Riethenborkh im Jahre 1370 
aufgeführt. 

Sm V. Bande, 1. Heft, Leite 67, wird die Pfarre Au als zum heiligen Geifl- 
fifte gehörig aufgeführt. 

Sm VI. Bande, 1. Heft, Zeite 79, wird Friedrih der Auer der jungevon 
Prennberg als der Gemahl der jüngeren Tochter des Ronrad von Hothaft, Elsbeth, 
aufgeführt. — Seite 8O wird ein von den Ichwiegerföhnen des Conrad Hothaft abge- 
fhloffener Vertrag angeführt, in welchem Friedrid der junge Auer mit feiner 
Ehewirthin genannt if, aud wird des Befites in der Auergaffe zu Regensburg 
erwähnt. — Seite 82 wird Friedrich der Auer von Prennberg aufgeführt, 
welcher die richtig gefchehene Auslieferung der auf Hailsberg bezüglichen Urkunden 
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beffätigt. — Seite 83 wird gefagt, daß an dem wirklichen Befite der Auer auf Heils- 
berg kaum gezweifelt werden kann. — Seite 102—107 if die auf Zeite 80 erwähnte 
Vertrags-Urkunde vom Bahre 1350 in ihrem ganzen Wortlaute gegeben, welche 
Friedreid der Jung Awär von Prennberd, Hainrid Amär, Ehorherr 
je alten Ehapel ze Regensburg und Fridreih der Awär von Prennberd 
fiegelten. — Seite 135 in der Verkaufsurkunde des Truchſeſſen Ulrich von Heilsperd) 
vom Jahre 1308, 27. November, it Heinrid von Au als Zeuge aufgeführt. 

3m VII. Bande, Seite 98, wird Dietrih der Auer im Bahre 1348 als 
Pfleger zu Ziegenflein aufgeführt. -— Seite 101 if Anna Auerin von Brenn- 
berg als die Hausfrau Albredts von Aurach, welder im Jahre 1487 im 35, 
Turnier zu Regensburg anmwefend war, erwähnt. — Seite 106 in der Genealogie des 
Geſchlechtes der Truchſeſſen von Wothaft, in Elifabeth, die Gemahlin des Friedrid 
Auer von Prennberg, aufgeführt. — Seite 298 im Auszuge aus einem Nachtrage 
zu Herrn Dr. Yund’s J. Theil des „‚bayrifden Stammbudes** unter der Rubrik Paul- 
Aorffif der Rame Aur von Prennberg unter eingegangenen Heirathen aufgezählt. 

3m VIII. Bande, Seite 42, if in den Beiträgen zur Gefdichte des ehemaligen 
Kloſters U. %. Trauenzel der Schenkungsbrief Heimars von Bremberg, des lebten die- 
fes Geſchlechtes, vom Jahre 1317 aufgeführt, in welchem er den Waldbrüdern zu 
Schopfloch erlaubt, daß fie bei einem Bauernhöfl (mo jeht das Kloſter Frauenzell ſteht) 
eine laufe bauen dürfen, fie mußten jedody auf Wunfd des Bifhofs unter der Regel 
des heiligen Benedict leben. (Im Zahre 1325 wurde diefelbe vom Weihbifchofe zu 
Regensburg, Gmwaltherus, am 4. Februar geweiht.) Dann folgt deffen Verzichtbrief, 
worin er und feine Nachkommen auf Alles verzichten, was ihm von den Geiſtlichen von 
Zrauenzell geleiftet werden follte. Hierauf folgt, „daß der Wohledel gefrenge Ritter 
Herr Friederid Auer, fo vorhero Burgermeifter zue Regenfpurg geweſt und nad) 
Ableiben der Herren Graflen Prenberg an fid) gebracht und die Zachen befördert, daß 
von dem Bifchof Friederic, aus der Einfiedelei ein Priorat und Convent 1350 (1351?) 
confirmirt worden.“ Im Zahre 1353 dotirte Friederih von Am auf Brennberg das 
Priorat zu vnſer lieben Frauenzell und kaufte vom Domkapitel in Regenfpurg Bibers- 
bad, Pruckbach, Rienberg, Aichlehen, Hohenradt fammt den Behendten auf den vor- 
genannten Gütern und den Behent von Ziegenflain. — Seite 43 wird folgendes wört- 
lid, erzählt: 

„Die Wohledel Geſtrenge Herrn Sridericus der Ander, Seniores Sriderici von 
„Aw Sohn, vnd Jakob Herrn Beorgij von An Silins zu Premderg erlangen Bei Herm 
„Biſchoſ Johann zu Regenſpurg, daß das Priorat in ein NÖbtey erhebt und confirmirt worden 
„Anno 1424. 

Dann folgt auf derfelben Seite der Auer’fcde Berzichtbrief vom Jahre 1453, 
in welhem 3akob, Eafpar und Oßwaldt die Auer zu Prenberg auf alle 
Rechtsanfprühe und Forderungen verzichten, welche fie an das Gotteshaus zu maden 
hätten. — Seite 44 verzichten diefelben wie vorher Graff Keymarus auf alle Vorrechte 
und beflätigen dem Kloſter alle ertheilten Privilegien. 

Sm Fahre wird 1447 Jakob von Au in Premberg als der Zachwalter diefes 
Aloflers aufgeführt, welcher Heinrid) Ipatt zum Iubadminiftrator hatte. 

Seite 53: In der auf dem Chore der Rirche aufgelegten Tabelle der Jahrestage 
und Meffen it am 9. Februar (ohne Zahreszahl) Margaretha, die Gattin des 
Jakob von Au; am 4. März (1405) Conrad von Au; am 17. März (ohne 
Sahreszahl) der ehrw. Herr Heinrih von Au, Ghorherr an der alten Capelle; 
am 18. April die fämmtlihe Familie von Au aufgeführt. — Leite 54 am 9. Mai 
(1454) if 3akob Auer vonPrennberg, Seite 55 am 26. Oktober (ohne Jahres- 
zahl) if Urfula zu Ranfperg, Gemahlin des Erasmus Auer; am 23. Uovember 
(1340) Buttula die Tochter des Friedrih von Aul.;am 12. Dezember (1346) 
Frau Anna von Waldau Gemahlin des Friedrid von Au II. aufgeführt. 

Seite 58 wird erzählt, daß fid) vor dem Hauptthore der Kirche zur rechten und 
linken Zeite zwei große Steine von rothem Marmor befinden, in melde geharnifchte 
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Faanner in Tebensgröhe eingehanen find, und an deren Bande die folgende Zuſchrift 
auf dem Steine rechts beim Eingange zu leſen if: 

„Auftri generofo Duo. D. Hevmars Comiti ac irenno miltti dfi. in Preußerg hujns 
„Eremitorij ſundatori alque mobifi et firenno militi Duo D. Sriderico Amer de Prenberg 
„dotelori ſammoque ejusdem ſantori memorie ergo pofitum Anno 1631.‘ 

Auer. Sattelbogen. Abensberg. Buchberg Brennberg. 


Seite 124 verleiht im Jahre 1288 Dietrid der Auer Probſt zu Regensburg 
dem Berthold von Itrubinga eine Hofflette auf der Haid in Regensburg. — Seite 125 
wird erzählt, dah K. Heinrich VII. im 3ahre 1310 (nicht 1301) die Rathsgefchledter 
Wernher Straubinger, Fridr. Auer und Gumpredt v. d. Haid, die auf Bitten eines 
fihern Greimolds von Rodlingen profcribirt wurden, in Gemäßheit eines Freibriefes, 
den die Itadt Regensburg aufwies, wieder in die bürgerlichen Rechte feßte, und verlieh 
ihnen ein faluum Conductum. (Aud in den Abh. der kön. Akademie der Wiffen- 
fdaften in Münden. V. 88.) Seite 127 wird im Jahre 1330 erzählt, dag Hanns 
der Straubinger unter dem Bürgermeifler von Au in der Stadt Regensburg eine 
große Rolle fpielte. 

3m IX. Bande der gelammten Verhandlungen des hiflorifchen Vereines (1. Bd. 
neue Folge) wird Seite 371 unter den vom Vereine käuflid) erworbenen Siegel- 
abdrüken in Gyps als erfles das vom Regensburger Geſchlecht der Auer aufgeführt. 

3m X. Bande (2. Bd. neue Folge, Zeite 340 wird in der hiflorifd-topogra-. 
phifhen Zeſchreibung von Allersburg in der Oberpfalz; Adam Auer, Dr. utriusque, 
Decyant in den Jahren 1629, 1630, 1632 aufgeführt. 

Im Xl. Bande (3. Bd. neue Folge) finden ſich in der Geſchichte des Domes von 
Begensburg I. Thl. mehrere interelante Wotizen über das Patriziergefhledt der 
Auer, weldye hier zufammengeftelt find: 


Seite 109— 112: 


Das reihe Patriziergefhleht von Regensburg, Auer von Auburg, weldies beim 
Hiefigen Domftifte oft die Höchflen Würden trug, Hat am meiſten zum Baue des Domes theils 
beigeſtenert, theils feld darin eigene Bauten geführt. Richt nur flammen von ihm und feinen 
Neenfinien die zu höchſt im Chore rediis und oberhalb des miltäglichen Rirdjenporlals, dann 
enllang des rechten Seitenfdiffes Befindlichen Bunigefärdten Senfter der *), fondern and) finks 
im Dome erbauten fie eine eigene pradjtvolle verfperrte Rapelle zu Ehren der Heiligen Ratharina, 
oder welcher noch zu den Zeiten des Bayerifchen Heraldikers und Geſchichtſchreibers Wigufäns 
von Hund ihr Wappen zu fehen war. 

Es war dieß ihre Samifiengraft und der Stifter Hienon Uri von Au, Domdechant daſelbſt, 
mie ‘man dieß aus folgenden Worten des ehemals da gelegenen Denkfleines entnehmen Rann: 

„Anno 1326 oBijt Diricus de Awe Decanıs Ratisponen. fundalor Aujus allaris.“ — 
Dor der Kapelle fag aber deſſen, erſt den 9. Auguſt 1839 wieder aufgefundener, großer Brad- 
ein mit nachflehender Schrift: 

„Anno. Domini. M. CCC. XXVI. ſecundo. 
Ronas. Junij } Dfrieus. de. Awe. 
Decanus. Ecefefie. Ratisponenfis.“ 

And eines im Zahre 1362 daſelbſt begrabenen Domproßfles Heinrid von Au wird 

erwähnt. ”*) 


*) Man nimmt in den Begeichneten Senflern ihr Wappen mit den vier Sinnen in verfchiedenen Sarden 
waßr. Bald iſt das Helm-Rfeinod mit einem roten Hut verfehen, der Stulp weiß mit der Zinne, und ein Buſch 
darauf, Bald mit zwei rothen Sfügen und weißen Zinnen darin, Bald find wieder die Zinnen ſchwarz u. f. w., 
delhalb iſt es ſchwer, gewiß zu Beflimmen, ob darunter die Auer überhaupt und nicht aud; manchmal ifre 
Stammgenoffen, die Barbinger, die Salrer und die Wingerer gemeint feyn werden. Hund fagt, daß die Bärdinger 
die weißen 3innen im Blauen, die Auer aber im rolhen Sefde, die Winzerer dagegen ſchwarze Zinnen führten. 
Hedrigens Gemerkt man rechts Bei dem zweiten Senfler im Presdyterium auch das Wappen der Wildſleiner oder 
Adenfperger neben einem der Auer. Vielleicht if ſolches das der mitfleuernden Hausfrau. (Hund's 6. St. Buch 1. 
171 und 180, dann deffen III. Cheil Bei dem Worte: Wingerer.) 

**) Hund L. c. 1. 171. Der Stein des Rapellen-Stiflers, oBigen Ulrichs von Au, Befindet:Ach jetzt in 
dem alten Domfreuzgange. (Er erneuerte eigentfid; die vom Bildjof Ronrad Graſen von Srontenhaufen im allen 
Dome 121% Begründete, nachhin aber durch den Neubau eingegangene Lapella funrtae Latharinae. 
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Seite 223 und 224: 

Nicht minder zeichnete ſich das Patriziergefhfecht von Au auf Auburg, teils Laien, 
tBeifs Domderren, in der Beforgung mehrerer Bfasgemälde aus. Es ifi beinahe kein Senfler im 
Dome, worin nicht das Samilienwappen desfelden prangi. Außer den ſchon genannten Senftern 
wollen wir auch noch die andern im Dome bezeichnen, worin ſich Auer'ſche Wappen befinden. 

So zeigt ſich im ſüdlichen Rreuzgewölbe ein Anieender Domherr mit rotem Baret und 
einem Wappen, wornad er ein Auer ifl. Auch in dem finks daran floßenden großen Senfler 
ſah man, ehe es auf Königliche Roſten neu hergeſtellt wurde, wieder das Auer'ſche Wappen. 

Don da weg in dem erſten Senfler des ſüdlichen Seitenfchiffes begegnen uns ſchon wieder 
drei Auer'ſche Wappenſchiſde, vor welchen ein Auer Aniet. Das nächſte davon fieß ein Bifcof, 
deffen Name jedoch unbekannt Bfeibt, weil fein Wappen erlofchen, und deßgleichen aud) das vierte 
verfertigen. Bei Beiden befindet fi neben dem biſchöſſichen auch das hochſtiſtiſche Wappen. 

Außer diefen fanden wir Hier und dort Spuren von Wappen und Namen, welche zu ent- 
rätßfeln uns ſchwer geworden ifl. 5o zeigt ſich unter dem Thurme gegen Norden ein noch fehr 
guf erhaltenes farbiges Senfter, welches ein Domherr anfertigen fieß. Eine knieende Sigur mit 
roihem Baret auf dem Haupte und bei den Süßen mit einem Wappenfchilde, deffen Grund blau 
iſt und worin ſich ein fpringender weißer Widder mit goldenen Hörnern befindet, jedoch ofne 
eine Infhrift, bezeugt dieß. Wir Halten denfelben für einen Ramsderger von Ramsberg. Ob 
aber darunter der i. I. 1450 verflorbene und im Domkreuzgange begrabene Domherr Johann 
Ramsberger, der zugleich Probft in Pfaffenmünfter war, oder fein Detter Theodorid; Ramsberger 
von Hamsderg, der 1470 als Domherr Hier fiarb, verfianden werden dürfe, wiſſen wir nicht. 
Hr Stammhaus Altenramsderg Tiegt im Landgerichte Rößting. 

Don diefen Bfasgemälde aufwärts im dritten Senfler iſt wohl wieder ein knieender 
MohftHäter vorgeſtellt; allein der dabei Befindfihe Name Kann nicht mehr gefefen werden. 


Sm XII. Bande (4. Bd. neue Folge) in der Gefchichte des Domes von Regens- 
burg II. Theil, Zeite 12: 


In irgend einem Stagment vom Jahre 1322 kommt vor, daß Ufrid; von Au, Dom- 
dechant, mehrere vom Ritter Heinrid; von Wildenflein erkaufte Güter zum St. Ralfarinen-Altar 
im Dome verſchaffte mit dem Wunſche, daß er vor ihm begraben werde. Auch der Domproßfl 
Dietrich von An, verordnete in feinem Teflanente von Iafre 1362, daß er vor denfelden 
verfperrten Altar Begraben werden folle, weßhalb er einen Weingarten zu Kruckenberg dafin 
vermadjte.?) 


Seile 196: 

Zur Unterhaltung des ewigen Lichtes (im DomfriedHofe) Haben zu allen Zeiten fromme 
Edriften reihe Stiftungen gemacht. So Kommt fdjon im Jahre 1321 vor, daß der Sriedrichter 
Herwid) der Auer in Regensburg und feine Battin Efifadeif aus ihrer eignen Behaufung und 
Hoffätte auf dem Braden vor Burd; (in der Gegend des neuen Haufes) fünf Schilling 
RegensBurger Pfenninge jährfihen Sinfes an den Dompfarrer um zehn Pfund zum ewigen 
Lichte verkauft Haben. 


Sm XI. Bande (5. Bd. neue Folge) in den Auszügen aus zwei UNekrologen 
des Kloſters St. Emmeran in Regensburg ifl unter dem 15. Uovember von Dietrid 
von ame das folgende aufgeführt: " 

Seite 393: 


Dietriens £. miles de Ame. Ein Ritter Dietrich v. Au erfcheint urkundlich 1248 
(ie 1. 415), 1268 (daf. 503), 1269. (daf. 510, 512), 1270 (daf. 519, 520) und mit 
einem Bruder Karl 1276 (IR. B. XII. 142), ift aber vieleicht zu unterſcheiden von demjenigen, 
deſſen 1278 (Ried 1. 551), 1279 (daf. 558, 560), 1280 (daf. 563, 568), 1288 (daf. 629, 
630), 1290 (daf. 639) und 1296 (daf. 697) gedadit wird. Ein anderer Kommt 1312 
(Gemeiner 384), 1318 (Ried I. 778), 1325 (Bemeiner 535), 1327 (daf. 536, 537; Ried 1. 
818), 1328 (daf. 539, Ried I. 820, 822), 1329 (daf. 542), 1335 (Ried 1. 841) und 1336 
(daf. 844) vor, deſſen gleihnamiger Sohn aber 1335 und 1348 (daf. I. 841, 871). Derſchieden 
davon wird Dielrich der Auer, Pfleger zu Siegenftein, fein, deffen 1350 (M. B. XXVII. 144; 
Bd. VI. 98 diefer Blätter), und vieleicht aud 1360 (Wefefe II. 316) Ermähnung geſchiehl. 
Dgf. 6ten Dezember. 

*) Ried's Amer in den hiſtoriſchen Abhandlungen der R. ARademie Ad. V. 5. 306. und das Domkapilf 
Regiſtr. Buch von 1555. Dergfeiche auch den 1. Thal 5. 109 ff. 
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Seite 401 unter dem 6. December il Alhendis von Ame mit folgender 
Aotiz aufgeführt: 

Ardeydis de Ame. Sie war vielleicht die Sran des unterm Iblen Rovdr. angeführten 
Dietrihjs v. Au. Eine Efifabetd Anerin wurde am 23. Januar 1436 zur Priorin von Sranen- 
Fran Ba und flard 1451 (Ardiv für Baureuthiſche Geſch. und Allerthumskunde Bd. 1. 
Hft. II. 

3m XIV. Bande (6. Bd. neue Folge), 3. 339, werden Eraßmus Auer, 
Dietrih Auer von Itefling und Tonradt Auer von Premberg unter 
den Rittern und Herren aufgeführt, melde im Jahre 1433 an der Schlacht won Bilters- 
ried theilgenommen haben. 

Im XV. Bande (7. Bd. neue Folge) in der Chronik des Benedictiner-Rlofters 
Frauenzell finden ſich viele intereffante Notizen über dic Familie der Auer, melde hier 
gegeben find. 

Seite 266-291: 


Enlſtehung und frühere Schichlale des Benediktiner-Rlofters Srauenzell. 


. Um die Andacht noch mefr zu befördern, machte ſich der fromme Bruder Albert auf den 
Weg zum Biſchoſe nad; Regensburg, Bat um Erfaubnip und um den Segen, ging dann nad) 
Rom, um für die Rirche einen nollkommenen Ablſaß zu erlangen, welchen Papſt Johannes XXII. 
auf das Seft Mariä Beburt auch Bewilligte, und welcher Heute noch mit großer Cheilnahme der 
Nachbarſchaſt gefeiert wird. 

In dieler von Braf Reimar und den erfien Brüdern erbanten Rirdie waren, nedfl dem 
Hochaltar zur Ehre der Beif. Jungfrau Maria mil einem auf Leinwand gemalten Bilde, deren 
Himmelfaßrt vorſteſſend, noch zwei Seitenaltäre angebracht, von denen der rechte dem HL. Erz- 
engel Midjael, der linke dem hl. Bifhof und Märtyrer Erasmus gewidmet war. Später im 
Jahre 1406 murde nom Weihbiſchoſe Seufried noch ein Altar zu Ehren des heil. Areuzes 
eingeweiht. 

Wenn Andreas Wolf in feiner erwähnten Schrifi nad) eier aften Sage ſchreibt: „Der 
Beute noch lehende, Bis zum Rreuze ans Quadern von Branit aufgeführte Churm, fol ihre 
Wohnung und ein Kleines Rirdjfein ihr Beidaus geweſen fein,“ fo if diefe Sage ſchon darum 
unrichfig, weil der gegenwärtige Churm zur Zeit der erften Einfiedfer nod nicht fland, und erfl 
im Jahre 1357 durd) die Wohlthätigkeit des Heinrich von An, Chorderrn zur alten Rapelle in 
Regensbutg, aufgeführt wurde, weldjer in diefem Jahre und zu diefem Werke 160 & Hash. df. 
Hergefihafft Hatte. Bis dahin war in der Gibelmaner der Rirde ein Kleines Glöcklein ohne 
Schrift angedradit. 

Auf der zweiten Befhichtstafel, auf weſcher Braf Reimar vor der von ihm erbauten 
Ringe ſinieend vorgeftelli ift, ſteht zu leſen: 

„Der hochwollgeborne Braff Herr Reymarus von vndt zue Prennderg, dep Geſchlechts 
der ſetzt, Tundirt und erbant Bemeldten waldißrüdern, daß fie undter dem Schopflod, Bey einem 
PauerHöfft, wo anjezt daß Cloßter Sravenzell ſtehet ein Clauſen oder Auffenthall vndt Ürato- 
rium erbauen mögen, welche gleichwohl Anno 1317 verlertigt, aber hinnach von Herrn Bifchoffen 
Riogfao als Ordinario (dod daß fie undter der Reguf 5. Benedicti leben follen) beſtättigt 
wordten im jar 1320. 4. Cafend, Ser. Gwallherus, Weihebifhoff zu berührten Regenfpurg 
Hats Anno 1325 geweyhel.‘“ 

Der Derzichtdrief, welchen Reimar in Händen Hält, Fantet: 

„IH NReymar von Premberg. Derzeyde Mich, alle meine Erben undt Nachkhommen dep 
Guelts, vndt alles deß daß die geiſtlichen Leuth, dag vnſer Sravenzell Habent oder gewünnent, 
das Ich oder Meine Erben oder Wer [y fein, davon Rhain Nutz, khlain noch großen Suechen 
noch fordern Sollen, dann daß wir Laut nad; durch Bott ihr Pfleger vndt ihr Schirmer an 
Weltlichen Sachen Sollen feyn, alf flark Wir Seyn, oder wer das Hauß zu Prennderg inn hat, 
und an derfelben Pflögen und ſchirmen, follen uns die vorgenannten leuth mit niemandt, fie 
fein Beiftfid oder weitlfih, Sürft oder Herren, vberfezen noch verkheren.“ 


Die Einfidelei wird zu einem Priorat und Convent erhoben. 


Dem Graſen Reimar von Brennderg war es nicht vergönnt, ſich fange an feiner wohl. 
thätigen Stiftung zu erfreuen, denn bald nad) der Einweißung feiner Rirche zu Sranenzell am 
6ten Januar des anderen Jahres 1326 verblich er zu Paffan eines fefigen Todes. (VIII. Idus 
Januarii Heißt es in der Chronik.) 
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Da Reimar, wie ſchon gemeldet wurde, Reine männlichen Erben Hinterfieß, fo eröte Burg 
and Herrſchaſt zu Brennderg, welche zugfeid) ein Bifchöffiches Lehen war, fein Schwager Sriedrid) 
der Auer von Auburg und Bürgermeifler zu Negensburg, weicher deffen Schwefter Agnes zur 
Ehe Hatte, und ſich um das Hodjflift RegensBurg wohl verdient gemacht hatte. 

Da and) diefem angefehenen Ritter wohl Bekannt war, wie die Rinder des hl. Benedikt 
jederzeit ſowohl der ganzen allgemeinen Rirdje, als insBefondere vielen Bislhümern durch Rath 
and Chat Beigefianden feyen, wie unermüdlich und eifrig fie in Bekeßrung der Heiden, wie 
fleißig und treu in Auslegung der heiligen Schrift, wie finnreid; in Erfindung nützlicher Rennt- 
niffe nnd Wiſſenſchaſten, wie fromm und emfig in der Seefforge gewefen, fo wollte aud) er in die 
Supßftapfen feines fronmen und gollſeſigen Detters Reimar getreufich eintreten, und das von ihm 
angefangene Werk unter Boltes Beiffand nad; Möglichkeit Befördern. Er vollzog das Teflament 
des feligen Reimar zu Gunſten der marianifchen Einfiedelei auf's genauefle, und verfhaffte im 
Jahre 1347 ſelbſt anſehnliche Lehen, Güter und Zehenten zur jungen Stiftung, unter andern den 
ganzen Zehent zu Wieſenſelden und nad) Verehelichung feiner Cochter Efifabet an Hans von 
Leibffing einen unbekannten Hof und Zehent. 

Außerdem fdjenkten i. I. 1350 zwei adefige Sräufein Agnes und Eliſabetha Pellkoverin 
von Mangofding (Pfarrei Egloſsheim) Hinfängfihe Mittel an Keld, Grund und Boden der 
Stiftung, auf daß vier Caienbrüder und drei Priefler fofort Randesmäßig feben Konnten. 

Auf diefe Weife erſtreckte ſich das gewiſſe jährliche Einkommen jebt ſchon auf 40 Schaf 
Rorn, 26 Schaf Hader, etliche Sdiaf Berfte, 25 Eimer Wein und 50 fl. in Geſd, ofne das 
tägfidhe Opfer. 

Da der großmütdige Ritter Sriedrid I. von Au auf Brennderg durch eigene und fremde 
Wohlthäligkeit die Erkrägniffe der Stiftung Hinfängfich vermehrt ſah, dachte er daran, derfelden 
and) einen größeren äußeren Blanz zu verjchaffen. In diefer Abſicht Hatte er ſchon die Wohnun- 
gen der Benediktiner auf eigene Roflen vermehrt, und das Rfofler erweitert, und nun flellte er 
au Bifchof Sriedrid; von Hegensburg, Burggrafen von Nürnberg, ſelbſt das Höffihe Anfuchen, 
diefe Einfiedelei zu einem Priorat und Convent zu erheben, was diefer auch i. I. 1351 gerne 
that. Gemäß der Urkunde, weiche der Bifchof Hierüber aufrichten ließ, fol das Rfofter in 
Zukunft aus einen Prior, welchen der Convent ſelbſt wählt, der Biſchoſ aber Beflätiget, und 
ans wenigfiens fünf Gonventprieftern Beftehen. In der nämlichen Urkunde wird dem Hfofler und 
feinen Bewohnern die notwendige Unterflügung an Holz aus dem Chumſtauſer Sorfte zugeſichert. 
Seruer geſchieht darin auch Ermäßnung von dem Hofe, Behay auf der Bed, welchen BrafReimar 
der jungen Stiftung gejchenkt Hatte, und es wird gefagt, daß Sriedrich der Aner nm das Hod)- 
Rift Regensburg ſich ganz befonders verdient gemadjt Habe, und daß der Biſchoſ und das ganze 
Rapitel deffen eriprießfiche Dienfle mit aller Dankbarkeit anerkennen. 

Auf der dritten Geſchichtstaſel, auf weiche gleichfalls ein gefarnifditer Ritter vor der 
,Rirche knieend gemaft iſt, flieht: 

„Der Wohl Edl Geſtrenge Ritter Herr Sridrich Auer, fo vorher Burgermeiſter zue 
Regenſpurg geweſt, vndt nach ableiben der Herren Graffen Prenberg an ſich gebracht beſe 
die Sachen, das von Herrn Biſchoff Sriderich ans der Ainſidleren ein Priorat vndi Convent 7901 
confirmirt worden.“ 


Das KRloſter als Priorat von 1351 bis 1424. 


1) Prior Pater Conrad von 1351 Bis 1369. 

Da das neue Rloſter ſeit Entſtehung der Stiftung unter der Obſorge des Abtes von 
Oberalteich geflanden war, fo führte derſelbe als Bifhöflicher Commiſſar Bei der Wahl des 
erfien Priors den Dorfig. Nach Anrufung des heiligen Beiftes wurde demnad; von den drei 
Prieſtern und den vier Brüdern Pater Conrad als erfter Prior einhellig erwäßlt, ein frommer 
tugendBafter und verfländiger Heligios und ein forgfältiger Hauswirth, weicher Sriedrich den 
Aner zu Brennderg und feinen Bruder Carl in allen Angefegenheiten zu Rate zog, wodurd 
er des erfieren Bunft und Wohlwollen fo gewann, daß Sriedrid; vom Domkapitel zu Regensburg 
fofgende Büter um 40 PR. Regsb. Pfennige erkaufte und dem Blofler fchenkte, als: Brud- 
bad, Bidersbadj, Rienberg, Aichlehen, Außer und Innerlehen, Hohenrath fammt dem Zehent 
von diefen Dörfern und Höfen und den Zehent von Siegenftein. 

Der Infaft der vierten Befchichtstafel, auf welcher wieder ein Ritter vor der Rirche Rniet, 
iſt folgender: 

„Woll Edl gedadjiter Herr Sriedrih von Aw, auff Prenberg, dotiert das nen von Ihme 
verurfacht Priorat allhie zue unfer lieben Sravenzell, und Khaufft von dem Domb Capitell in 
Regenfpurg ad pias caufas Bibersbach, Pruckibach, Rienderg, Richtlehen, Hohenradt famdt den 
Zehendten anff vorgenandien Büettern vndt die Zehendten dap Sigenflain Anno 1353.“ 
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Der Raufs- und Schankungsdrief Tantel nad) einer Abſchriſt in der Pfarrregifiratur Altentdan: 

„Wär Dietrid) vonn Au Chumbprobſt, vnd wär Conrad vonn Hannderg Dedjant, auf dem 
Thumb zue Kegenfpurg, und gemainglic das Capill dafelbft veriehen und thuen Khundt ıc. daß 
wär vnſer aigen Bieter zu Prucihbach, zu Piberſpach, und zu Khüenberg, und daß Aichlehen, 
ond daß Hohenrath, mit ſambt den Zehendten, die wär anf den vorgenannten Giettern Haben, 
ond den Zehendten dab Sigenflain, als wür die genommen Haben, und gehabt Haben, dieſelben 
Gütter alle, mit Waydt, mit Waßer, mit Hofz, mit Slain, mit Achern, vndt mit Wißmadt, 
vndt mit aller ein- ondt zugehört, zu Veſdt vnd zu Dorff, beſuecht und unbeſuecht, alß wür fy 
ſelb zugehadt Haben, und Haben auch Uns daranp nidjts Befondert, noch behalten, diefeld gietif 
Haben wär zu Khauffen geben, und verkhanfft, Reuffid; und redlich, alß Raufsrecht iſt, dem 
Gottshauß, daß gehaiffen ift, vnſer Sravenzell, und gelegen ift, Bei dem Schopſſoch, vnd dem 
Prior, vnd der famung daſelbſt, und Iren nachkhommen, vmb 40 Pfd. Reg. df. die wür von 
Herren Sriedrihen dem Auer zu Prennderg empfangen Haben, gar und ganz, ohn allen vnſern 
ſchaden, der ihnen dieſelben Büetter gekdaufft Hat, durch feiner Seel Haill und durch Bott, und 
veriehen and), daß wür, noch Rhein vnſer nachkhommen, noch anderfi niemandi von unfertwegen, - 
auf dieſelben Buetter fürbaß Emigelidien, nichts mehr zu ſprechen Haben, weder Ahfein noch 
groß: und ſollen fie die fürbap Innen Haben und nuzen, mit allen den Rechten und Ehren, aß 
wär fy, vnd vnfer Sordern ingehadt Haben. Wür verhaiffen auch ifnen, die vorgenannten 
Bietter zu verftehen und zu verantworten, in den Rechten, wann fy darumd angefürtigt wurden, 
alß des Standis vnd der Graffſchaſt recht iſt, do fy infigent feindt, alß Fang und alß fer, als 
aigens rei iſt, Wer auch, ob die Büetter angefürtigt wurden, und daß wir fy verantworten, 
allß oben geſchrieben if, wefichen [haden fie deß nämen, den ſollen wür ihnen abthun, gar vnd 
genzfih, Thätten wür daß nicht, fo mögen fy deffefden ſchaden bekhommen von Uns, und von 
al vnſer haab, wo wär die haben, beſuecht und vnbeſnecht, mit welchen Reiten [y wöllent, Beifl- 
oder weltfich, fie oder ifr vogt, vnd daß diefer Ahauff ſtäth, vnzerbrochen innen Befeiß, darv'ber 
zur vhrkhundt geben wür in diefen Brief, gefiegelt mit vnſer genedige Heren Innſigl Biſchoff 
Sriederichen von Hegenfpurg, vnd mit vnſers Capitſs Inſigl. 

Datum et actum, Anno Dni 1353.“ 

Noch ift erwähnungswerth, daß diefer forgfäftige Prior von Heinrich Auer, Pfleger zu 
Chumſtauſ und Burggraf von Churnſtein (Landgeridits Pfarrkirdien), eine Urkunde erwirkte, 
laut welcher wegen der fo eben genannten Büter dem Rloſter das Sorſtrecht im Stauferforft zu- 
geffanden, und eine Wieſe bei Bibersbach, Catfmarin genannt, afs Eigentdum zuerkannt wurde. 

Der noch jegt fiehende, Bis zum Rreuz aus Quadern anfgeführte Churm iſt das älleſte 
Bandenkmaf zu Srauenzell; er wurde, wie ſchon bemerkt worden ifl, unter dem erflen Prior 
i. 3. 1357 erdant. 

Da bie in fateinifcher Sprache verfaßten Schriften der Geſchichtstaſeln ſchon einmal ziem- 
fid; genau abgedruckt worden find, (fiehe VIII. Bd. der Derh. des Hifl. Dereins 5. 41 m. f. f.) 
fo mögen diefe und alle folgenden in unferer Mutterfprache Hier ſtehen. 

Der Inhaft der Injchrift auf der fünften Tafel ift folgender: 

„Der edrwürdige Pater Conrad wird als der erfle Prior diefes Prioriats erwähll im 
Jadre 1351; ſtirbi im Jahre 1369. 
Don den nun anzuführenden Prioren find Reine Erinnerungstafeln mehr vorhanden. 


2) Prior Pater Iodannes von 1369 Bis 1392. 


Conrad war 18 Jahre fang zum Beften des Rfofters Dorfieher gemelen. Nach feinem 
Hingange wurde Pater Johannes im Jahre 1369 einftimmig als fein Rad;folger im Priorate 
erwählt. Er war ein Conventuaf diefes Rlofters. 

Diefer Prior erwarb durch Rauf zwei unbekannte Höfe und eine mahle zum Rloſter, und 
traf fonft nüßfihe Einrichtungen. — Allein im Rriege des Herzogs Sriedrih von Bayern 
gegen den ſchwäbiſchen StädteBund Hatten die Befißungen des Rloſters einen für mefrere Jahre 
ſehr ſühlbaren Schaden zu erleiden, indem dabei deffen Weinberge an der Donau gänzlich 
verheert wurden. 

Un diefe Zeit iſt auch vom Ritter Heinrid) von Nothaſt auf Heilsberg, welches vom Rfo- 
fler nur eine Kleine Stunde entfernt if, den Benediktinern zu Srauenzell die dorfige Schloß- 
kapelle zur Beforgung übergeben worden. 

Der feuchte und naffe Sommer des Jahres 1387 ging aud) für den Wohlſtand des Rfoflers 
nicht ohne Nachtheil vorüber. Es war kaum an vier Tagen ſchönes Weiter, der Befländige 
Regen verſchob die Ernte, der Wein wurde nicht reif, und das Hen verdarh und verfaufte auf 
den Wiefen. 

Rad) einem 23jädrigen Prioriate flarb der gute Pater Johannes. 
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3) Prior Pater Erhard von 1392 Bis 1405. 


Diefer ward im Jahre 1392 vom Rfofter Oberallaich afs Prior nad; Srauenzell Berufen, 
und verließ, da in Bayern allerfei Rriegsunrnfen verderblich wüthelen, und gefäßrfidhe Rrank- 
Beiten Herrfchten, davon angeſteckt im Jahre 1405 das Zeilliche, nachden er 13 Jahre ſoöblich 
segiert Hatte. 

4) Prior Pater Leonhard von 1405 Bis 1424. 


Um des vorigen Stelle zu Beießen, ward ſogleich Pater Leonhard, gleichſalls vom Kloſter 
OBeraftaich, Hieher Berufen. 

Diefer Prior wußte ſich mit den Herren zu Brennderg in gutes Dernehmen zn feben, 
fo daß er von Beorg und Sriedrid; den Auern fieden Tagwerk Wielen zum Rfofler fehen- 
frei erBielt. 

Ebenſo erhielt er von dieſen Rittern gleich im erflen Iafre feiner Negierung gemäß einer 
Urkunde vom Jahr 1405 für das Rloſter das Hofmarksreht mit der niederen Beridiisharkeit 
üßer feine lintertfanen, fo daß Kein Richter, Amimann oder Scherg von Brennderg äber das 
Biofler und deffen Untertanen mehr eiwas zn gebieten Haben ſollte, mit Ansnahme der drei 
Verbrechen, weſche deu Tod verwirkten, als freventficher Diebſtahl, Nothzucht und Codiſchlag. 

Inſolge nachſtehender Urkunde vom 1Aen Juni 1421 übergibt der genannte Ritter Georg 
von An zu Breunberg dem Prior und Convent mm eine ewige Meſſe für ſich und feine Anver- 
wandten den Hof zu Giffen und ein Lehen auch zu Kiffen (Plarrei Wörth), einen Hof zu 
Rrudenderg famımt der Söfde dafelöft (gleihlalls Pſarrei Wörth) und das Dörfel Boltersberg 
(Pfarrei Aſlenihan). 

Urkunde. (Nah einer Ablhrift.) 

Ich Beörg, der Auer zue Prennberg, verieh und thue Kmudt, offentfich mit dem Brief, 
für mich und Inr meine Geſchwiflerigeih, und für al vnſer Erben vnd Nahkhonmen, das IC 
mit wolbedadiiem mıneld, vnd mit guelen willen, nach meiner. Sreundt Rhat, durh das Hail 
meines ließen Daiter Herrn Hanfen des Auer von Prennberg, vnd feiner zwyen Hapßfraven, den 
allen Bolt guadt, dem Prior und Convent, und dem Kolishanß zu Ufer Sravenzell, vnd al 
Iren Rachkhonmen, zu Durchſchlecht geben und eingeantwortt Han, den hoff zue Giffen, vnd ain 
Cehen and; zue Giflen, und aim Hoff zue Arudienderg, mit ſambl der Söfden daſelbſten, und das 
Dörſti zue Botterfperg, und IE han and) fu, und Ir Koltshauß, der vorgenanten Slückh 
und Buell, aller nnd was darzue gehört, zue Deſde vnd zue Dorff, Holz, Wiß, Waffer vudt 
Wabdt, Beineht und unbelueht, gewaltig geihan, und gelebt, in unz vnd gewehr, mit Herrichalt 
mit Gericht vnd mit Scharberch, ald werte, das IK noch meine Geſchwiſtrigeih, no all vnſer 
Erben und nachkhommen, auf die vorgemanten Studh vnd Guet, und was darzue gehört, khain 
Anſprach noch Vorderung nicht mehr Haben noch gewinnen follen, noch ermägen, weder mit 
geiifihen noch weillichen Rechten, noch an recht noch anders uemandt vom Ünfertiwegen, werden 
wär uns das zue Durchſchlecht verzeihen, mıit dem gegenwürdigen brief, Es ſen auch zuwiſſen, 
das fye von den vorgenanien Stückhen, Gueitern, vnd Galten, in dem vorgenanten Kollshanp 
zue Unfern Stavenzefl, ein ewige Melt hallen foflen, als das puſer vorgenanier Daller feefig 
gemeint und geſchaffi hat, durch das Haif feiner Ser, pnd feiner zwauen Hapßfraven Seel, vnd 
aß vuſer Dorwordern feel, vnd allen glanbigen Seelen, vud das das alles aſſo ewigklichen Nall 
vnd vwuzerbrocdhen bleib, daryber zue einer Urkunde, rnd zue aier Beſſeitigkheit, gib IH 
obgenanter Erörg, der Aner, in vnd Irem Kottßhand, deu brief Hefigeli, mit mainem aigen anhen- 
genden Infigl, far mich und meine Beihwiftrigeißi, end far al pafer Erben, und nachkhommen, und 
dazue mit meines ſieben Detiern Stiedrih des Aners zu Preunbera, auhangendem Infigf, 
bes Er an dem brief gefegt Bat, mach meiner wleibigen Bitte, der ſach zue ainer gezeuguuß Im 
nuenigofien, das ii geſchehen, nach Chriſti Erburth, vier zechent Hundert Iar, vnd in dem ain 
sub zweinzigfien Jahr, an Sant Deiths Abent des beiſigen Marterers.“ 

Deddem unter der Derwaltung dieles letzten Priors das Anfchen und die Einkünfle des 
Mollers bedeutend zugenommen batten, refigniste er im Iafıse 1429 wegen Erhebung des Klo- 
Rers zu einer Abtei, und kehrte in fein ſrüberes Profeßhens nah Oberallaich zuruh, wo er 
auch des andern Jahres ſromm im Hesın Rast 


Tas Rlafter als Abtei von 1424 bis 152). 


1) Mt Conrad Rlabſ von 1424 bis 1933. 
In der augeſchenen uud mähticer. Smilie der Auer zu Brennberg lebte ſich der rege 
Eifer fs die heiſiae Religion, die Hohihägung des Benrdiktiner Ordens und der fromme Sinn 
far Woßlihätigkeii beſonders gegem das Richer Srauenzefl erbſich fort, deun Sriedrid III. 
ein Sohn Stiedrichs IL von In auf Oberbreunberg, und Jakob, ein Schn des Georg von An 
16 
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auf Unterbrennberg, und Pfleger zu Wörth, hernach Dicedom zu Straubing, gingen den Biſchof 
Johann II. von Streitderg in Regensburg Bittlid).an, er wolle das Bereils anfedufihe Rloſter 
Srauenzell zu einer Abtei erheben, was diefer gemäß einer Urkunde vom Iöten November 1424 
aud) bereitwilligſt that. 

Zur Erinnerung an dieſe Gnade ſieß das KRloſter die ſechſte Geſchichtstkaſel verſertigen, 
anf welcher die geuannten zwei Wohllhäter und Riller nor der Kirche den Abtſtab Halten, und 
worunfer folgendes zu felen iſt: 

„Die Wol-Ed Geſtrenge Herrn Sriedericns der andere Senioris Sriderici von Aw Sohn 
Ritter, vndt Jakob Herrn @eorgii von Aw Sifins zu Prennderg, erlangen Bey Herrn 
Biſchoff Iofann zn Regenfpurg, daß das Priorat in ain Abbleu erhebt vndt confirmirt worden. 
Anno 1424.“ 

Rad) erfofgter Erdebungs-Urkunde wurde fogfeich mit Zuſtimmung des Convents Con- 
rad Bläbſ von Wörth, Profep des Kloſters Reichenbach, als erfier Abt erwähll und eingefebt. 
Unter feinen Porträt, als der fiebenten Lafel, ſtehl ſoſgendes in fateinifcher Sprache: 

„Der in Chriſtus ehrwürdige Pater und Herr Conrad Pſäbſ, Profeß des berühmten 
Rfofters Reichenbach, wird als der erſte Abl diefes Orts mit Einflimmung unfers Connents 
ernannt und beſtäliget am 18ken November 1424. Nach einer ſehr guten und nüßfichen Hegie- 
rung ſtarb er in Jahre 1444. 

Beim Beginn der ableilihen Würde ſah jedoch das Mfofler wahrfid; noch Reiner Abtei 
glei, fondern vielmehr einer armen Einfiedefei, mit einem ebenfo armen Hausrathe. Durch un- 
ermüdfihen Sfeiß und verfländige Oekonontie-Dermaltung aber bradjie der neue Abt das 
Rfofter zu ſoſchem Woßlflende, daß fih fein Herr Biſchoſ, fein voriger Abt Thiemo zu 
neichenbag und die Herren NnemgaBrennderg darüber verwunderten, und ihm alles Cob ertHeiften. 

Das Kfofer Befland unter {Hm aus ſechs Prieflern, aus drei Brüdern, aus etlichen 
Nopizen und aus einem Scjufmeifler, welcher für den Unterricht und die Herandifdung der 
Rinder forgfe. 

In der Pfarr-Regiftratur Allenthan wurde noch folgende Auſſchreibung, von einem Con- 
ventnal des Rfoflers nad) dem Tode des erfien Abtes herrührend, gefunden. Da dieſelbe zeigt, 
welches Hausweſen Conrad angelroffen, was er gebaul und zum Kloſter erworben Hat, fo mag 
fie wörtlich Hier ſtehen: 

„tem das geldt, daß mein Seeliger herr Abt Conradt, hergeßradjt, und darumb 
Rhaufft Hatt. 

Iten zum Erften, zu Hoffdorff wißgäft 1 Pfd dr. 

Item zu Wordt 1 Pſd. df. auf den Wörth in der Tonau. 

Item mehr zu Wörth, auf einem Hauß, I Pſd. auf dem Sandt. 

Item zu Rhürffenfotz, auß des Pibers Viſchlehen, 2 Pſo. dſ. Vnd Bdf. die Haft er Khaufft, 
ond 45 Pſd. dr. 

Item zu Leutzberg, (Piarr Brennderg) herzubracht 46 DI. 

Item von der Pfarr zu Pettenreuth, herzubracht 4 PB. DE. 

Item zn Wörth, im Gſchwöllerau 2 Tagwerch wißmader, dient 58 df., daß Hat er Khaufft 
vmb 9 pſd. dr. 

Item Herzubradjt ainen Weingarten, genannt der Höffter, den Hatt er Khaufft umb 9 Pfd. df. 
vnd 60 dl. 

tem halt Rhanffi, von Beeden Herrn Caßpar, vnd Lorenzen den Nuern 2 Weingärten, 
genant die Paindt zu Hoffdorf, vmd 5 Pd. dſ. und hundert Mid. df. 

(Beide Ranjbriefe diefer Weingärten zu Hofdorf, die obere und untere Paind genannt, 
find ausgeſtellt am Erchtag vor St. Corenzentag des heiligen Marteres nad) Chriſti Geburt 
142. Zu Siegelzeugen Hatten fie erbeten iären Vetter Jakob von An, Pfleger zu Wörth, und 
idren Bruder Achatz den Auer; zu andern Zeugen die edrbaren Nikfas Zãlãr, Perchtold Zet- 
ſchier beede zu Tieſenthal geſeſſen, und Conrad Canſer zu Werth.) 

Item hat Pauet 1 hauß des Schmit, das dient 1 PP. df. 

Item mehr 1 hauß Hatt Panel, des Wagners, dient and; 1 Pld. df. 

Item am Erſten, alß er Herr und Abbt warde, in dem Erßſten jar, ds ift Bei 21 jar, da 
was das Goltshauß ſchuſdig 80 PP. df. Die Hat er aupgeriht und bezahll, dem Georg 
Schreiber. 30 Pfd. di. und 36 Pſd. dſ an ainen Negifter, und hatt mehr geben 4 Pd. 
dſ. für ummen (Bienen), Rhüe gehn Prennberg in Bruderſchaft dem Heilligen. 

Item Hast Pauet 1 Statif, Bei 100 Pd. dk. 

Item 1 hauß, bei 100 PR. df. 

Item die Rärchen gepflaffiert, und den Chor, und den Creuzgang, und das Ner Capitf, 
and) panel und gepflaffieri, und die Rürchen getäffeft, fumbt mil dem Creuzgang. 


L. Derhandfungen des hiſtortſchen Dereines von Regensburg. 243 


Die Abtei, ſambl mit ainem gemanerten Chor, und 3 Stuben, vnd Rhämer auch gepanet 
und mit allen Suegehör von Glaßwerkh nnd Erenzfenfter, den Pauhof, weicher feldiger 
Zeit zenehft des Viſchbehallers, Bei den Weyer geflandfen, auch gepauet. 

Item all Tiſch zu Hoff, auch ſchreib Tiſch gekhanfft, vnd allen zeug von zinnen Schißfen. 

Ilem das gereutt, das er Iunhatt, bei dem Gollshauß, großwardt an Holz, daß man drey- 
fambt, oder 3 mahl mehr Pautt an Zraidt, danıı vormahfen, und auch vill wißmader 
gemacht hall, bei dieſen Boltshauß, Bei 30 Tagwerch. 

Item an gulden Erenzer, die man gemacht hatt, an die Meßgewandt, nnd ain Silberne 
Monſtranzen, die auch 50 fl. wörth if, die hat er auch beſtoll und Khaufft, vnd vill 
Büedjer gekfaufft Hatt, und laſſen Schreiben. 

Ilem if er allwegen geweſſen mit feinen mit Brüedern, janbt mit den Jungen, vnd den 
Schueſmaiſter, almegen bei 12 Perſchonnen, offt mehr, die al Haben Herren Pfriendt gehabt. 

Ilem die Sygif, bei 50 reiniſch geden, ſambt mit feinen Secret, Tür Silber und gemächt. 

“ Item zu der Seit, alß Brueder Michael iR Rommen, gan vnſer Sranenzell, das ift bey 27 
jaren, oder mehr, da was nichts gepauth, dann 1 Außen, das ift das Reſeck, da mießen 
alwegen Herr vnd Ruecht wohnung Haden, und da mein herr (A651 Conradt) feefiger, 
Abbl wardt, da Heit er mindert Khainen gemach, da er folt innen wohnung Baden, und 
müeft afwegen zu nadjis in den Churm figen, dann ain Hülzes hanß ſtundt bey dem 
Chor, daß Batt der Georg Schreiber gepaull, das haft man abprodjen, das ander Halt 
mein herr alles gepaptt, hindan gejegt, daß Münfter und den Greuzgang, daß war and) 
nit gepflafftert, noch Zäleft. 

Item den Thurn, der il vor da geſtandien “ 27 
Diefes Hat ein Religios un das Jahr 1600 BAER aͤbgeſchrieben, „alweilen (wie er 

bemerkt) dieſelbige ſchriſt fehr altt, und in die fenge mit mehr würdet Khönnen geföffen werden.“ 

Nicht alfo die erflen Einfiedler, wie die Sage geft, Haben im Churme wohnen müffen 
fondern der erfie Abt Conrad mußte allda feine Schlafftelle auffchlagen. 

Die oBen angefüßrten 4 Pſund Pfennige von Peitenreut, weiche Abt Conrad zum Rlofler 
gebracht Hat, werden von den Erträgniffen der dortigen Pfarrei zu verfiehen feyn, welche unter 
diefem Abte zum Rloſter Kanı, und zwar auf folgende Weile: 

Sriedrih I. von Au zu Brennderg vertauſchte im Jahre 1426 feinen einträgfichen Hof 
zu Motzing an Herrn Bifhof Johann von Hegensburg um das dem Donikapitel zuflehende Patro- 
natsrecht und Eehen auf die Pfarrei Peitenreut und zwar mit dieſer Bedingniß, daß gedachles 
Redit dem Kofler Srauenzel verliehen, und die Pfarrei demſelben ordentlich einverfeibt werde. 
Diefen Tauſch zu Bunften des Rloſters Hatte j hen Sriedrich II. von Brennberg beabſichtiget, 
allein die Ausführung deffefben Bfieb jeinem ebenfo moßfthätigen Sofne vorbehallen. 

Beim Hingange des Abtes Conrad befanden ſich zu Srauenzell 17 Haushalten, melde fid) 
durch Arbeit beim Rloſter redfid) ernäfrten. Wie diele Haushalten eniftanden find, Haben wir 
nad; obiger Aufichreibung an mehren Beifpielen, beim Schniied, Wagner und noch einem Haus, 
gefeßen. Der ABI baute ihnen Hänfer, und gefattete ihnen, ſich anfäßig zu machen gegen Reichniß 
jährlicher Giften und Zinſen. 

Nachdem Abt Conrad die Schuſd der Natur in Iahre 1434 bezafft Halle» wurden feine 
irdifchen Ueberreſte Bei dem Tauſſtein nahft den Chorallare zur Erde beſtaltel. Er Hatte einen 
Brabflein, auf weichen fid) der Abtſtab beſand. 

Nach deffen Tode blieb die abteilidhe Würde durch 8 Jahre undefeßt, theils wegen des 
Rrieges in Bayern, welchen Herzog Ludwig der Höckerichte gegen feinen Valer führte, lheils 
wegen des Schisma zweier Päpfle. 

Unterdeffen nahm ſich Jakob von Au zu Brennberg als Schirmferr um das Rlofter väler- 
ſich an, ebenfo Biſchoſ Sriedrich I., der Parsderger, von Regeusburg, weldjer im Jahre 1445 
den Connentual Johann Repfelberger als Prior und Adminiſtrator auſſtellle. 

Heinrich Spätt, Piarrer von Brennberg, Hingegen wurde im Jahre 1447 von Jakob von 
An als Subadminiftrator ernannt, wahrſcheinlich weil gerade zur ſelben Zeit ſich Kein laugliches 
Subjekt unter den lieben Conventualen hervorgeihan hofte. 

Unter dem Porträt des genannten Priors auf der adjten Tafel iſt in Cateinifcher Spradje 
zu felen: 0 

„Der ehrwürdige Pater Johannes Repfelderger wird 1445 afs Adminifirator dieſes 
Orts eingefeßt. Er hat das Rlofter vermaltet Bis 1447." 

Unter der Abbiſdung des Ritters Jakob von Au ſteht auf der neunten Tafel die Nachricht: 

„Im Jahre 1447 Hat Herr Jakob von Au in Brennderg als Schuß. und Schirmherr 
diefes Kloſters dasfelde in Schuß genommen, und einen Unterverwalter mit Damen Heinrich 
Spätt auſgeſtellt.“ 
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Der Rfofierverwalter Heinrich Spät ſprach als Pfarrer von Brenuberg den Zehenl von 
Srauenzel als ein Recht an, weil die 2 Höfe oder Güler, mo jeßt das Rloſter erbaut iſt, zur 
Pfarrei Brennderg gehört Haben; allein diefer Zehent wurde ihm abgeſprochen, weil fauf der 
Originafdriefe vom Jahre 1333 diefe 2 Höfe davon Befreit waren; das fogenannie Räsgeld 
aber wurde ihm bewilliget. 

Diefes Hätte nicht gefchehen können, wenn nicht Brennderg ſchon vor Entflehnng 
des Rloſters eine Pfarr geweſen wäre. Abermals wurde diefes Räsgeld von Sranenzell von 
Bifhöffihen Ordinariate Regensburg durch Herrn Erzdechant und Pfarrer Muck in Pondorſ 
dem Herrn Chriſtoph Voreckih, Pfarrer von Brennderg, am 101en Juni 1705 rehtfih zu- 
geſprochen. 


2) ABt Caspar Wiſdbrand von 1452 Bis 1482. 


Caspar Wilddrand, welcher im Jahre 1452 von den fießen Conventualen des Rloflers 
als Abt erwählt und hernach auch Beflätiget worden war, erhielt gleich des andern Jahres feiner 
Regierung einen Derzidt- und Sreiheitsbrief von den Ritfern Jakob von Au, Herr auf Unter- 
brennberg und Dicedom zn Stranding, Caspar non Au, Herr auf Oberdrennderg und Pfleger 
zu Cham, und Oswald non Au, Burggraf zu 3tauſ. 

Auf dem zehnten Bemäfde Haften drei geharniſchte Ritter, obige Aner, den Verzichtdrief 
in den Händen, der aber ſchon ſehr befchädiget ift, und affo fantet: 

„Ih Jacob, Id Caßpar, vnd IH Oßwaſdt die Auer zue Prenderg Begreiffen wär zur 
Efärfiher Caitterung mit difem Brieff mer noftürftiger ſach, vnd wellen gehabt Haben, das nun 
hinfüran ewiglich, wär, nnfere Erben pnd nachkhommen, noch Rhein vnſer Richter, Ambtman, noch 
Schörg, noch kheiner der Unfern, auf des genannten Botishauß Büeltern in vnſern gerichtern, 
oder wo die gelegen ſeindi, weder vmb gericht, 5charwerch, noch Rheinerfey Händel nichts zue 
gebieten haben, in Kheiner weis, ſondern wer zue deß genannten Bottshanß armen fenten, oder 
idren Büeltern ichls zuefprechen Hiel, oder gemünne, der ſoll Kommen für den NÖBE des genan- 
ten Bolishavp, oder für feinen Nichter, den er dazue fezt, und fol davor vmb fein Sprüd und 
Dorderung, Recht ervordern und nemben vnıd al ſach, im feinem Gollshavyß, wollen and) 
daffeld Gollshavß, Abbt und ihren armen leuthen affo mit den Beſchaiden vor fein, ſy daben 
Handidaden, beſchützen und beſchirmen möhr und fo if afß unfer aigen hafftguelt, nad) allen 
unferm vermögen ıc. Und verzeihen Uns auch derfelben obgemelte Erb ſtückih, Bitelter und gift 
in Erafft diß Brieffs, alfo daß wür Khain unfere Erben, Sreundt vnd nachkhommen, noch anderft 
niemandt unfertmegen Jezo noch hinſüroan ewiglich Kiheinerfen nuz noch nieffung, gar nidjts 
darin noch dardey haben, gewarten, begehren noch vordern, ſondern darnach, noch darauff 
ſthainen Anſpruch, Recht noch Dorderung nimmermehr haben, noch nicht gewünnen ſollen, noch 
ermũgen in kheinerweis ic. Außer das gericht vmb die drey ſach und die voglei vorberührt, die 
wär one nuz daranff Haben follen.“ 

Diefes ift nur ein Kurzer Auszug aus dem eigenllichen VDerzichts- und Sreiheitsbriefe, 
wovon eine Abſchriſt zu Allenthan ſich befindet, der. gegeben ift „am Mitwochen nagf unfer Sranen 
Rativitatis, allß man zähft nad; Chriſti geburdt 1353.‘ 

Diefer Brief ift fehr lang, und enthäll außer dem eben Befagten fonft nicdis merkwürdi 
ges, afs daß das Einkommen des Kloſters für 7 Prieſter in 75 Schaf allerfei Betreides nebſt 
den Afeinen Zehent, in 39 Pfund Kegensdurger Pfennig Rift, in 5 Suder Wein und 66 Cag 
werk Wiefen Befland. 

Unter jenem Bemälde fliehen noch die Worte: 

„Jacob, Eafpar nnd Opwaldt Herren zue Preunberg als Völtern verzeihen ſich Anno 1453, 
affermaffen wie vorhero Herr Braff Reumarııs, daß bey den Botishauß afhie noch deſſen Büel- 
tern Rheinen nuß, weder khlain noch groß, fie, Ihr Erben vnd nachkhommen, and) ifre Ridjter, 
oder Schörgen Khein Herrlichkeit zue ewigen Seiten ſuechen wollen nod) ſollen. Confirmiren 
dem Goltßhauß auch alle Privilegia. Wie ein vndt anderſt der Sreuheitß vndt Confirmationsbrieff 
fo durch; Ehrengedachter Herrn von Aw aufgericht vndt gerechtfertiget in ſich Hallen.“ 

Während WildBrand Dorfleher des Rfoflers war, verheiratfete fid un das Jahr 1454 
Anna, Cochter des Oswald von Au anf Oberbrennberg, an Achatz von Nußberg von Furth nnd 
Erdmarfhall von Niederbayern, wodurch Oberdrennberg an dus Geſchlecht der Rupßberger hanı. 
Auch diefe adefigen Eheleute erwiefen fi ungemein wohlthätig gegen unſer Rfofler. Im Jahre 
1371 fiepen fie die Pfarrei Bruckbach, worauf Oberbreunberg das Präfentationsredht Hatte, der 
Rlofterkirche einnerfeiden, was auch durd) das biſchöſſiche Ordinariat Negensdurg im Jahre 1479 
genehmigt wurde, und Bruckbach hörte auf, eine eigene Pfarr zu jeyn. 

Rod ift von Abt Caspar zu melden, daß er eine geiſtliche Verbrüderung einging mit den 
Rföflern Prũeſ, Maſſerſtorſ, Biburg, Weitendurg und Mündismünfter, was die nachfolgenden 


L. Verhandlungen des Hiflorifchen Vereines von Äegensburg. 245 


Aebte ſaſt mit allen Rföftern Zeutfchlanuds fortfegten. Diefe Derdrüderung befland darin, daß, 
menn ein Mönd) ſolchen Rloſters farb, für deſſen Seelensuße in allen üdrigen Rföflern Vigifien 
und Seefengotiesdienfte gehaften wurden. 

Endlich nad) einer ZOjährigen fegenspollen Verwaltung enlſchlieſ der Abi im Herrn am 
Iften Juli 1482. Seine irdiſchen Ueberreſte wurden neben denen feines Vorgängers Beim Lauf: 
fein in der alten Rirche in die (Erde verſenkl. 


3) A61 Thomas Uhrmacher von 1482 Bis 1498. 


Bei dem Hinfheiden des Abtes Caspar befanden ſich nebſt 2 Laiendrüdern folgende 
6 Priefter im Kloſter: Thomas Uhrmacher, Prior, Johann Straffer, Johann Meinzinger, Hein- 
rich Hueber, Benedikt und Leonhard. 

Don diefen wurde am Nöten Juli rechtmäßig und einhellig der Bisherige Prior Thomas 
Uhrmacher zum Abt gewählt. 

Bei diefer Wahl waren als Zenugen anweſend: Prior Pater Liebhard und Pater Leonhard 
Faßermayer vom Kfofler Reihenuad; und Oswald Hön, Pfarrer non Brennderg. 

Diefer Abt war der erfle, welcher infufirt wurde, und diele Ehre Hatte das Kloſter wieder 
den Brenndergern zu verdanken; denn Hans von Slauf zu Efrenfels und Sünding, Pfleger 
des baueriſchen Landgerichts Sufkeuflein, Eheherr der Efara Auerin, Tochter Chriſtophs II. 
von 4u auf Unterbrennberg, erlangte im Jahre 1495 auf fein Anfuchen von Papft Mexan- 
der VI. ein Breve, Kraft deren in ale Zukunft ein jeweifiger Abl von Sranenzel mil den 
Pontificaf-Infignien oder hohenprieſterlichen Zeichen, als mit Inful, Ring und Stab geziert und 
begaßt wurde. 

Die erfie Inſul, ein Bejchenk diefes Herrn von Stauf, war unvergleichlich ſchön und reich 
mit RoftBaren Perlen gefticit, wurde aber nebſt anderen Rofdarkeiten zur Zeit des Schweden- 
krieges in das fefte Schloß Thumbſtauf in ſichere Dermaßrung, wie man meinte, gebracht, allein 
im Jahre 1634 Bei Eroberung diefer Defte von den Schweden geraubt. 

Da von nun an die Wahl und Benedichion eines neuen Prälaten und die Verſeihung 
der Hodenprieflerlihen Seihen mil großen Roften für das Kloſter verbunden war, fo wurden 
und; die Unlerthanen deffeiben verpflichtet, nad) billigem Ermeffen des Ables eine Infulfleuer 
zu Bezahlen. 

Oben erwähnter Ritter Hans von Stauf und Albrecht von Murach zu Gutenech, Pfleger 
zu Lengenfeld und Eheherr der Anna Auer, Lodjter Chriſtophs I. und Schwefter Chriſtophs I. 
von Mu anf Unterbreunderg, haften im Jahre 1488 zur Rfofterkirdje einen Jafrtag, das ewige 
£iht, 20 Meſſen und eine Brodſpende gefliltet. Da jedoch die Roften auf die Spende beinahe die 
Stiftung ſelbſt üdertrafen, fo befdiwerte ſich Abt Thomas Bein Hofgeriht in München gegen 
dieſelbe, in Sofge deffen fie aud) nidjt in Wirkſamkeit trut. 

Albrecht der Muradjer und feine Hausfrau Anna Auer fießen nachher im Jahre 1496 
einen neuen Seifenallar zu Ehren der heit. Anna in der Rirche errichlen, bei welchem Albrecht 
auch im Jadre 1501 begraben wurde; und Anna Auer fliftete aufdemfelben eine ewige Wocheumeſſe. 

Präfat Thomas war aufs eifrigfie berät, den Grundbeſitz des Kloſters zu vermehren; 
lo erward er im Jahre 1483 von Erfard Reidjling, Bürger zu Regensburg, durch Kauf einen Hof 
und zwei Weinberge zu Irfing (Pfarrei Wörth) um 350 fl., und von den Kirdjenpröbften zu 
Wartinsneukirchen einen Hof zu Woppmansberg, ſerner von Michael Pflanzl von Regensburg 
den Muthnacher Weingarten zu Rruckenderg fammt Miele und Relterhans. 

Im Jahre 1390 erkauffe er von Albert Sterner zu Regensburg einen großen Weinberg, 
der Sterner genannt. 

In der Sifiafkirhe Bruckbach errichtete er im Jahre 1495 die ſöbliche Erzbruderſchaſt 
Corporis Ehrifti, weldje aber in der Sofge wegen Armuth diefer Rirdje und wegen Mangels des 
ewigen Eicdjles in die Rloſterkirche verfegt wurde. 

Nachdem Abt Thomas die klöſterſliche Zucht gleich einem guten Uhrwerk eingerichtet und 
durch 16 Jahre in gutem Stande erhaften hatte, refignirte er im Jahre 1498 wegen Hohen Alters 
und Rränkfichkeit Die abteiliche Würde, und traf nad) 8 Jahren, durch Krankheit wohlgepräft, 
im Dertrauen auf die Barnıherzigkieit Gottes die Ewigkeit an im Jahre 1509. 


4) 161 Jakob Prem von 1498 bis 1505. 


Rad) der Refignation des Abtes Thomas ſolgle nad rechtmäßiger Wahl Jakob Prem- 
Profep des Rlofters Srauenzell, welcher auch Bald darnach von Bilchofe Rupert II. von Regens- 
burg mit den Pontificat-Infignien beehrt murde. 

Don diefem Präfaten kann man nichls merkwürdiges fagen,alsdaß erim Jahre 1505 afs 
Abl in das Rfofler Biburg bei Abensberg Berufen, und vom Kloſter Srauenzel auch angefaffen 
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wurde. Allein dort war er nicht glücklich, denn er wurde in feiner Hanshaltung jaunıfefig, und 
endfich als untauglich Befunden nad) 6 Jahren udgeleßt. Er erhielt vom Kloſter Biburg einen Ruße- 
gehuft, ging in fein Proſehhaus nad Sranenzell zurück, und zahlte da das Roflgeld. Es war 
aber nicht mehr nach feinem Wohlgeſallen, denn im Jahre 1514 309 er ganz von Sranenzell 
fort. Don feinen ferneren Aufenthafte, Leben und Ende hat man Keine Nachricht. 


5) Abl Curiacus Prucker von 1505 bis 1517. 


Der dritte infufirte Abt hieß Cyriak Prucker. Diefer wurde nad) dem Abzug des Jakob 
Prem nad; Biburg ans dem berühmten Kloſter Reichenbach in der obern Rurbayerifchen Pfalz 
Hieher Berufen und vom Benerafvikar Beorg Sünzenhofer von Regensburg Benedicirt und mil 
Inſul und Sta begabt. 

Eyriak wußte die Rechle jeines Stiftes trefflich zu beſchützen; ſo löſte er im Jafre 1508 
das Erbrecht auf die Mühle zu Hohenratf, weiches auf irgend eine undekannte Weife verloren 
gegangen war, wieder zum Rlofler. 

Im Jahre 1517 am Sonntage vor Exandi erhielt diefer Beherzte Präfat unter andern von 
Herrn Joachim von Htauf und feiner Bemahlin Anna Beatrix, einer gebornen von An auf 
Unterbrennberg, Wittme des Conrad von Muradj, eine wiederhofte Beftätigung aller Stiftungen 
und Privilegien, in weicher fie gleihfals wie ehedem Braf Reimar und die Herren Auer auf 
alfe Herrfidjkeit und Iurisdichion des Rloflers und deffen Untertanen verzichtelen, ausge- 
nommen wieder die drei Derdrechen, weiche die Lodesfirafe verwirken. Die Urkunde iſt nit- 
gefiegeft von Wiſhalm von Nußberg auf Oberbrennberg. 

Auf Erfuchen der Herrſchaſt Heilsberg ließ er in der dortigen Schfoßliapelle zum Heit. 
Argid flatt des Rapfans Chriſtoph Tandf durd; 3 Jahre von feinen Benedictinern die Bottes- 
dienfte verrichten. Dabei ift zu bemerken, daß Heilsberg, ein uralles Schloß von Quaderflücen 
erBaut, auf welchen die edfen Nitter Conrad und Heinrich von Rothaft gefeffen, ſchon damals 
ziemlich verfallen war. 

Es mag erfaußt feyn, ein Schreiben des Ables Cyriak an feine gnädige Dogiferrfdaft 
zu Brenuberg, deren Befitser oben ſchon gemeldet find, von Jahr 1513 in Beireff der Sormirung 
einer regelmäßigen Landmiſiz, von Herzog Wilhelm den Standhaften von Bayern angeordnet, 
Hier mitzutheilen. Herr Oberlieutenant I. R. Schuegraf hat dasſelbe dem hiſtoriſchen Vereine 
im Originale verehrt und fieß es auch dem Derfaffer dieß gütigſt zukommen. 

„Auff Sontag yebt p'gang'n Rad; Oſtern Mifericordias Dni x111 iar Bin ih Bruder 
Ciriac abbt tzw onfer ſib'n frawengell pey preunwerg In meins gotshawß geſchaffl'n Bw dem 
Samk'nflain IR Sigmundt Sewbofftorffer mitſambt feinen verwonten Spannmeffer (der bie 
Mannfchaft zu meffen Hatte) In der Muſtrung des volcds da gemwefen Sein [y mein gewar wordn 
vnd hab'n nach mir gefickt pin ich Bm in kumen Hatt Sygmundt von fewbofflorff angefangen 
3m red'n du mainug lib herr weil wir ewch Hie hab'n peiret'in So feit ir doch fuet und mal 
v'rtragen (d. 5. fo Habt ihr euch Suiter und Mahl eripart). Uns iſt gefchafft und gepot'n und 
geſchafft durch unfer'n genedig'n herein und ſagtsfürſt'n zw Reytin zm al'n Stifftern, pre 
fatt'n vnd Edellewtt'n Gerichtshewſer'n Schloffk pefeßung hofſmarch'n und kirchhöſ'n das 
Volck in all'n örltern tzw Muſter'n vnd ir Wer Pd harniſch tzw peſchawen vnd Auß in er 
wel'n den zwaintzigſt'n man der geſchickt fey du ſoll'n dy ander'n v'ſeh'n mit gueller wer. Es 
ſoll'n auch dy erweitin gelaift werd'n in drey kail vnd aim yeglicher laif fol fein fondern rotf- 
maifter hab'n du ſoll'n v’feß'n fein mut guetter wer vnd mut Sondern claydern ainer fard 
(Uniform). Dyſelb'n clayder vnd wer ſoll'n fig'n pen dem gerichtshawſ. Es fey auch duſe 
ornug nuntzlich fürgenomen zm pefchuß'n Fandt und Lewtl vor den Ramber'n Mordern prennärn 
vnd Dyeb'n und ander des ſauts ſchedlich Cemt vnd jo in landt ain auffrur erfielt vnd ain 
fantgefihray kumbt Es jey pey tag oder naht Alsdann fol'n dy erwell'n eylendt ſich anthun 
In ir Barnifch vnd clauder dy albeg'n pey dem gerihtshamp ſoll'n peleib'n dy erfl Rott fol ſich 
awßlail'n vnd verhuet'n AT rap Steng pruck'n ffurlt'n holzweg und Mofer damit kainer fürkamb 
dy ander Holt Soll'n Nach eul'n Auff hauſſem fueßtrit ond von in mil ſetz'n dy dritt Rott 
fol fi verfuegen zw den gerichtshewſer'n Schloffn vnd pefeßung wohin fy verornt fein Daſelbs 
ſoll'n fy dy Crewtzſchuß ihuen vnd Sturm ſewtt'n damit das gang Dofk auff fein vnd den ver- 
ornt'n zw Hifff knmmen damit du uübllhatter peiret'n werd'n. 

Das fy der beſelch von dem lanntsfürfen an mic zw werb'n dasmal. Auff das Hatı 
mich Sigmundt von Sewbolſtorff gefragt Wie mir ſolſch furgenomen ornug gefall Hab ich im 
geantwors Nach meinen Derflandt fey es ein gnelte ornug. Wentter hatt er pegert an mid) im 
ſoll anfag'n wie vil ih munſchafft in meiner hoffmarch Hab. Auff fein peger'n Hab ich im geben 
dy antwort Id Hab nit mer dann zwag Dörffl prucbad und piberpad) und in payden Dörffin 
zwelſ man. * 
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Wenller Hatt Sigmunds von Sembelftorff mir dy maynng furgehaft'n wenl ich in den 
ſurſt'nihum (Chumſtauſ) ſeſſhafft fey, vnd ſoſch Nutzlich ornug mid, mein Botshanup vnd Hoff. 
marc petreff hab'n ſu an nid) pegerl Ich fol mein pawr'n verſchaff'n in dy Muflrung zwm 
Safk'nflain mitſambt irer wer harniſch vud gerält Hab ich in geanttwortt Solchs jey in meiner 
macht nit zw thu'n weſſ'u [y aber weilter unfwortt hatz'n Megn'n ſu ſchreiben meinen vogt- 
herr'n und fram'n dy werd'n mir ſolches nit verhall'n was ich dann weuller pey in in ratt 
finds dem will ic; geleb'n Sagt Sigmundt zw Spannneffer das ifl auch ain antwortt. Auff das 
Sagt Herr Wiſhalm von pamwfftorff der Herr Hatt ſich recht verantworit. Er hatt fein nit macht 
Awſerhalb feiner vogiherr'n. 

Auch Hab id; das den Hambtfewt'n fürgehaft'n das von anfang meins Golshawß Rain 
fanisfürft 06 den zwayfundert jar'n Meins Bolspawr'n zw forder'n nie pegert dat. Es hab'n 
auch mein pawr'n weder wer harniſch noch gerät nie gehabt. So aber in Hawß zw pay'rn ſich 
anffrur vnd Krieglewff erhebt hab'n Sein mein pamr'n pey den Lfofler peliben und des gehuett 
mit Auffſeh'n und wacht. Mit dem if das Anſunnen der Muftrung alſo peleg'n und weitler 
nichts pegert worden. 

Item es fey. mir achtag zw pedacht geb'n word'n von den Hawblmannen dy Hab ich 
angenomen Sol ich fhrifftfih, antwortt zw ſchick'n Herr Wiſhalm von pawfflorff In dem fer- 
minum fein zwen geſchwor'n des Rats Salk'nflain pey mir geweſ'n. Dy Hab id; gepei'n dy 
antwort follen geb'n Herr Wilhafn anf mein pedacht und id) jei noch der Meinung das id) 
awßerhalb meiner Vogtherr'n vnd ſraw'n in dem Sal zw Handeln mir nit zwſte id; Hab fein 
auch nit macht noch beſelch. Pin ich über dyfe Mundfiche antwort weitter nit angeſuecht word'n 
pupher. 

Item mir iſt kain verſchreib'n worden So hab ich Rain ſchrifftliche antıworst geb'n dann 
alſe ſach ſein mündlich geſcheh'n.“ 

Nach einer zwolſjährigen, für die Stiftung gedeihlichen Verwallung ſtarb Prälat 
Cutiak ini Jahre 1517. Mit ihm ging leider auch der Wohlſtand des Bisher immer mehr 
aufblühenden Mfoflers, ja das Kloſterleben felöft auf ſange Seit zu Brabe, wie wir fofort 
bören werden. 


6) Abt Ditus Nöf von 1517 bis 1522. 

Nachdem der Leichnam des Abtes Cyriacus in der Rirdje feierlich beigefeht war, wurde 
zu feinen Radjfofger Pater Ditus Nöl, Oftenfor genannt, ein Conventual des Kloſters Srauen- 
sell, einhellig gewäßft. 

In eben diefem Jahre iſt Anna, Schwefter Chriſtophs 11., des feßten Auers, Bemaffin 
des Albrecht von Murach und feit 1501 deffen Wittine, eine große Gönnerin des Kloſters, mi 
Tod abgegangen, und fomit kam die untere Herrihaft Brennberg ganz allein an Herrn Joachim 
von Stauf, welcher eine Tochter, Anna Beatrix mit Namen, von Chriftopf Auer zur Bemaßfin 
date, und endfich im Jahre 1540 durch Rauf an Herrn Chriſtoph von Kain. Die obere Herr- 
ſchaft Befap Wiſhelm I. von Nußberg. 

Ale diele Herren aber neigfen ſich zur Jeuen reformatoriichen Lehre, ein Umſtand, welcher 
dem Rloſter den größten Schaden und —E* völligen Rnin brachte. Durch den religiöſen 
Sinn und die Wohlthätigkeit der Herren von Brennberg war das Rlofler entſtanden und an 
Bröße und Anfehen gewachſen, durch die Blaubenslofigkeit anderer Herren von Brennderg 
ſollie daffeibe wieder abnehmen und ſaſt gänzlich zu Erunde gehen. Was viele Gutthäter durd) 
zweihundert Jahre zu diejer miſden und fegensvoflen Stiftung gefchenkt und hergeſchafft Hatten, 
ſollte durch gewiffens- und glaubensfofe Beante und Verwalter der Herrjchaften zu Brenuberg 
derſelben wieder entriffen und zu weit anderen Zwecken verwendel werden. 

Seite 350: 

Im Iadre 1735 thaten ſich einige Angeflellte des Hochſtiſts Regensburg aus Eigennuß 
und Ceidenfhaftfichkeit Bervor, vorgebend, es fen daſſelbe befugt und berechtigel, den Bach von 
dem Raften Brünnlein oberhalb des Kloſters Fiſchbehalter angefangen bis auf die Sorſtmühl 
and unterhalb diejer Mühle die Grundbahn nad; Adlmanſtein bis auf die Neichartsnüff, 
folglich allen Grund und Boden jenfeits liegend anzufprechen, und den Bad) als eine Gränze 
mit dem echte zu filhen und zu krebſen anzufehen und zu fordern. 

Es wurde zu diejem Zwecke von Thumſtauſ ans ein Mugenihein vorgenommen, wobei 
einer in die ſeidenſchaſtlichen Worte ausbrach: Wenn das Rlofler Srauenzel den Bach nichl 
anfaffen will, fo wird man demſelben in Zukunft auch um baares Geſd kein Holz mehr verab- 
folgen ſaſſen. Dieſe Drohung märe in der Sofge beinafe bald in Wirklichkeit getreten. Abt 
Benedikt, obwohl an der Bidjt ſchmerzlich leidend, wußle für diepmaf ſolchen übereillen Anfor- 
derangen und der Sıhmäferung feiner Iarisdiktion mit allen Dokumenten and Schriften Irefflicd 
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zu begegnen, indem er ſich auf die Schankung des Sriedrich Auer, Ritters zu Breunberg, und 
auf deren Beftätigung durd; Heinrih Auer, Burggrafen von Stanf, Berief, welche diefe Güter 
und Brundflüce vom Domcapitel zu Hegensburg zum Beften des Rloſters unter dem erſten 
Prior Conrad erkauft hatlen. 

Obgleich diefer Präfat fo Bedeutende Auslagen zu Beftreiten Hatte, obgleich eine Unan- 
neßnifichkeit über die andere folgte, wobei er ſelbſt wochenlang das Beit nicht verfaffen Ronnte, 
ſo war er dod aufs eifrigfle Beforgt, wie er mit der Seit unter Bottes Beiffand eine ſchoöne amd 
würdige Rloflerkirdje erBanen Könnte, in weicher Abficht er ſich mil dem berühmten Baumeifer 
Afam und mis andern verfländigen Rünftfern in's Benehmen feßte. 


Seite 360 und 361: 


Das Holzrecht des Rfofters. 


Das Rfofter Srauenzell fleßt an der Stelle jenes aften Hofes, welchen Reimar der Brenn- 
Berger von Domkapitel zu Negensburg eingetauſcht, und zu dieſem frommen Zwecke Hergefchenkt 
hatte. Diefer Hof ader Befand ſich in dem Bezirke des vom Raifer Ronsad im Jahre 914 dem 
Bifdjofe Tuto von Regensburg gefhenkten Reihswaldes, der Suſzbacher oder Stauferwald 
genannt. 

Da disfer dem Hodiflifte Regensburg gehörige Stauferwald im 10len und Titen Jaßr- 
hunderle durch vermehrte, von den Biſchöſen ſelbſt Beförderte Anftedlungen nad) nnd nad) immer 
enger auf ven heutigen Umfang zufanımen gefhmunden war, fo fanden es die Anfiedfer für 
notäwendig, fi Jür die Zukunft um ifr Hofzrecht zu Bekünmern, was fie früher nidjt nölhig 
Hatten, da ein Mangel an Holz bei dem ausgebreiteten Walde no} nicht zu beſürchten geweſen 
war. Daher fefen wir, daß ſich die Herrfchaften Brennderg and Heifsderg, fo wie auch andere, 
weldje hochſtiſtiſche Lehen beſaſſen, ihr Hofzredjt im genannten Sorſte Beflätigen ſießen. 

So wirkte Sriedrih I. von Au auf Brennderg vom Biſchoſe Sriedrih, Burggrafen von 
Rürnderg, im Jahre 1351 eine Urkunde aus, gemäß welcher das junge Rloſter zu einem Priorate 
erhoßen, und demfelden das Holzrecht im Stanferforfte genehmiget und Beftätiget wurde. 

Sriedridh dem zweiten von Au und feinem Bruder Hans von Brennderg wird vom 
nãmſichen Bifdjofe Sriedrid) in einer Urkunde vom Jahre 1364 bezeugt, daß fie von Brennderg 
wegen Recht Haben in den Stauferforft um Hofz zu fahren. 

Sriedrid I. von Nu Hatte, wie gemeldet worden, i. I. 1353 vom Domkapitel Re 
gensburg Bibersbach, Bruckbach und die umfiegenden Büter zum Beflen des Rloſters Käuflic 
erworben. 

Da Biſchoſ Sriedrich die Staufer Herrihaft an Raifer Rarl IV. auf Wiederföfung 
verkauft Hafte, fo gingen fans Urkunde von 1368 deren Nachſolger Biſchoſ Conrad VI. von 
Hainderg, Probſt Heinrid; von Au, das ganze Domkapitel and die Amtfente von Chumflauf 
den Raiſer billlich an, daß er die Inhaber der oben genannten Güter Bei dem nraften Redite zu 
Brenn- und Zimmerdofz im Stanferforfte befaffen wolle, wie fie es fonften gehaßt Haßen. Diefes 
wurde denn and) vom Raiſer fernerhin bewiligek mit dem Bemerken, daß dem Sörfler zu Alten- 
than von den Unterthanen ein Regensburger Pfenning für feine Mühe zu reichen fey. Dem Rloſter 
wurde dabei insbefondere das edit beſtätigel, alle Wochen einmal um feinen nolßwendigen 
Holzdedarf in den Sorſt zu fahren. 


Seite 366: 

Nachdem Abt Benno die geiſtliche und wellliche Verwaltung des Rfofters angeireten Hatte, 
begab er fid am 19. September 1737 zum Domdedjanten Herrn von Om nad) Regensburg, 
und erbat ſich Auſſchub der Bezahlung des Holzgeldes, welchen er auch Bis Lichtmere 1738 
erieft. Unterdeffen nıußte er von den Unlerthanen um 8O fl. Holz erkanfen. 


Seite 380 wird im Verzeichniffe aller mit Frauenzell conföderirten Klöſter oder 
geifllichen Bundesgenoffen das regulirte Chorherren-Kloſter des heiligen Auguflin Au 
in Unterbaiern am Fluffe Inn aufgeführt. 


Seite 387, in der Befhreibung der Kirche zu Frauenzell: 

Sum Hanpteingange an der Wefjeite des Tempels führen 10 fleinerne Stufen, nit 
eihenen Befändern verjehen. Diefes einzige und Hauptthor iſt ausgeflaftet mit Säufen und 
Simswerk von hartem Sandfleine, worauf ſich ein fleißig gemeißelles Marienbild erhebt. Zwei 
ſchöne Monumente aus sothem Marmor rechts und finks zieren es noch mehr. Beide ſtellen 
gedarnifchte Ritter in Lebensgröße vor. Die Umſchriſt des zur rechten Seite befindlichen Tamtet: 
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„JUnftri generofo Dno. D. Revmaro Comiti ac firenno militi de et in Prenberg hujus 
Eremitorij fundatori atque nobifi et firenuo mifiti Duo. D. Sriderico Aner de Prenderg dota- 
tori summogue ejusdem fautori nıemoriae ergo positum Anno 1631.“ 

Auer, Satteldogen, Abensberg, Buchberg, Brennberg. 

Die Unfhrift des zur finken Seite Heißt: 

„Anno Di MCCCCEN. Jahr am Sonntag nad; Sandt Michels Lay Rare der Edf und 
ver Albrecht von Murach zue Guteneck den Boll genad.“ 

Murach. Brennberg. 

Das Viſir dieſes feßtern Ritters iſt geſchloſſen. 


Seite 389 - 393: 


Verzeichniß der Verſtorbenen, deren Gebeine noch zu Srauenzell ruhen. 


In der aften Rirche und im ehemaligen Rreuzgange beſanden ſich viele Epilaphien und 
Inſchriſten, welche beim Neubau des KRloſters und der Kirche theils als Baufleine verwendet 
wurden, theils verloren gingen. Man kann noch ſolgende bezeichnen: 

Aus adeligen Geſchſechtern. 

1) Der ſromme und gotifefige Graſ und Ritter Reimar von Brennberg, der letzle dieſes 
Geſchlechtes, welcher Anfangs des Jahres 1326 zu Paſſan ſtarb, und deſſen Leichnam fein 
Detter und Nachſolger Sriedrih von An i. 3. 1335 von Paſſau nad) Sranenzell Bringen fieß, 
wo er feierlich in der von ihm erbauten Kirche Beigefeßt wurde. Sriedrid; der Amer ließ ihm 
einen [hönen erhadenen Brabflein aus rothem Marmor mit Infignien und Wappen errichten, 
der aber nicht mehr vorhanden ift. Nach einer eigenhändigen Bemerkung des Abtes Benedikt I. 
in der Chronik des Pater Corbinian Kugler iſt Neimar Beim Abbruch der alten Rirche am Zen 
Juni 1747 in feinem ganzen Rüraß aus dem Grade erhoßen worden. Wenn man in der St. 
Emmeram'ſchen Rfofterredinung vom Juli 1325 — Juli 1326 fieft (fiehe Caflsum Reimarii 
von I. R. Schuegraf), daß Abt Albert von St. Emmeram nad; Walderbach gereift fey, „propter 
exeguias Prennbergarii,“ fo Kann diefes eBenfo gut von Seefengoitesdienften zu verfiehen feyn, 
weiche in der Rlofterkircde zu Waſderbach für Reimar, als deren Wohrthäter, gehalten wurden. 
Am 5ten Dezember jeden Jahres wurde zu Srauenzel für in nad) vorfergegangener Derkün- 
dung von der Ranzel ein ſeierlicher Jahrtag gehalten. Da die Stifte nicht leicht und ohne Noth 
den Jahrtag vom Lodestag Irennten und anf einen andern Tag verlegten, fo könnte wohl Rei- 
mar [don amı 5ten Dezember 1325 das Zeitliche gefegnet Haben. An eben diefem Tage ward 
jedem Herren und Bruder des Convents ein weizenes Brod, ein Erunk Wein, den man haben 
mag, und eine Richt mehr, als die lägliche Pſründ war, gereichl. 

2) Sriedrich 1. von Au zu Brennderg, geſtotben 1356. 

3) Agnes von An, Gemahlin Friedrichs I., vermuthlich eine Schwefler des Reimar, da 
Friedrich der Auer durch Heirat die Herrfchaft Brennberg geerbt, und Heimar eine Schwefter 
nit Namen Agnes Batte. 

Sie flard 1346, und am 13ten April wurde für fie ſeierlicher Jahrtag gehaften. 

Sür Sriedrid) I. und die ganze Samilie der Auer war am 18ten Aprif ſolenner Jahrtag. 

Sür Heinrid von Au, Bruder Sriedrihs J., Chorherrn zur aften Rapelle in Regensburg, 
welcher das Geld zum Thurmbau hergegeben Hatte, war am ITten März vom Jahre 1362 an 
fofenner Jahrtag; ebenfo für Dielrid) von Au, Domproßft zu Regensburg, am Zlen Januar 
vom Jahre 1356 angefangen. 

Die Auer Hatten eheden ihre eigene Braßflätte im Dome zu Regensburg finker Hand in 
einer verfperrten Rapelle. Nachdem fie ſich aber fo eifrig für das Rfofler Srauenzell angenom- 
men Halten, wählten fie für fid; und ihre Descendenten ihre Ruheftätte daſelbſt. 

4) Sriedrich II. von An, farb um das Jahr 1380. 

5) Anna von Mu, geborne von Waſdau, ſtarb 1346, war die erſte Gemahlin Sriedrid)s IT., 
Halte am 12. Dezember einen eigenen Jahrlag. 

6) Elspet von Au, geborne von Rotfaft zu Heilsberg, deffen zweile Gemahlin, Halte am 
12ten Mai einen Jahrtag, wo fie jedoch Katfarina genannt wird. 

7) Anna, Gemahfin Rarfs von Au, Bruder Sriedrichs J., geborne von Abensberg, Hat 
nach dem Lode ihres Eheherrn in einem Regelhauſe goftfefig gefebt, und dann zu Srauenzell 
ihte Anheflälte genommen. Alle Montage war für fie eine von ihr geflifiete Wochenmeſſe. 

8) Gutlula, Cochter Sriedtichs I. von Au, ſeble längere Zeit im Kloſter zu Srauenzel 
zu ihrem fefigen Ende 1340. Sür fie ward an 24. Tovember ein einfader Jahrlag 
Kaami und Digif mit einer Nocturn) gehaften. 

9) Jofann von Au auf Unterdrennderg, Bruder Sriedrichs II. 
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10) Sriedrid III. von An, war 1412 Bei dem Turnier zu Regensburg. 

11) Agnes von An, gedorne von Layming, deffen Bemaffin. 

12) Beorg von Nu auf UnterÖrennderg, Sohn des Johann von An, flard um das 
Jahr 1422. 

13) Conrad von An, vom Jahre 1405 an einfacher Jadrtag am Auen März. 

14) Erasmus von An. 

15) Urjufa, deffen Gemahlin, gedorne von Ransderg. Sür fie war am 26ſten Oklober 
einfacher Jahrtag. 

16) Wartha, deffen zweite Bemahlin, geBorne von Sranenderg. 

17) Iakod von Au auf Unterbrennberg flard 1454, Hatte am Yen Mai einen folennen 
Jadrtag. 

18) Wargareida, deffen Gemahlin, gedorne von Waldan, für weiche am Iten Januar 
fofenner Iadrtag gehalten wurde. 

Chriſtoph I. von Au auf UnterÖrennderg flard 1483. 

20) Anna, deffen. Gemahſin, geBorne von Pauſſtorſ von Rürn. 

21) Oswald von An. 

22) Bardara, deffen Gemahlin, geBorne von Degenderg, für welche am 13ten Juli folen- 
ner Jahrtag war, vom Jahre 1477 an. 

23) Caspar von An. 

24) Richilla, deffen Gemahlin, geborne Hayberkin von Wiefenfelden, und 

25) Raffarina, deffen zweite Bemaßlin, geBorne von Pinzenau. Diefe ſiegt jedoch nidjt 
zu Srauenzell begraben. 

Sür Jakob, Caspar und Oswald von Au war am Ilten September insbefondere feier- 
fiher Jahrtag. 

26) Sriedrid IV. von An. 

27) Sufanna, deffen Ehefran, gedorne von Saßendofen. 

28) Sriedrich V. von An. 

29) Urſula, deffen Bemahfin, ged. von Preyfing. 

30) Peter von Au. 

31) Urſula, deffen Gemahlin, geb. von Preifing. 

32) Adjab von Au, des Peter Sohn. 

33) Anna, deffen Bemahlın, ged. von Wofffkein. 

34) Amalia, deffen zweile Gemahlin, gedorne von Paufflof. (Paufftorf?) 

35) Sür Mdreht von Murach und Guteneck, jofenner Jahrtag am 3Oflen September 
von Jadre 1501 an. 

36) Anna Auerin, deffen Gemahlin, Schwefter CHriflopfs II. 

37) Hans von Stauf. 

33) Clara Auerin, deffen Gemahlin, Tochter Chriſtophs 1. 

39) Joachim von Stanf. 

40) Beatrix von Murach, deffen Gemahlin, geborne Auerin. Sür Joadim und für die 
ganze Samitie von Stanf war am 191en Januar folenner Jahrtag. 

41) Haimeran von Nußberg flard 1502. 

42) Achatz U. von Nußberg ſtarb 1565. 

43) Anna, Gemahlin des Adjag I. von Nußpberg, Lodjter des Chriſtoph von Murach 
und der Margareta Yuerin, Cochter des Caspar von An. 

44) Agnes von Nußberg, geborne von Rummeſſtein, Mutter des Wilden und des Em- 
meram von Nußberg, war vermulflid die Gemahſin des Achatz II. von Nupberg. 
MA Albert von Nupberg farb 1571. 
46) Andreas von Lerchenſeld farb im Rlofler als Rnabe. 


Zeite 410, in der kurzen Gefchichte der zu Frauenzell gehörigen Filiale Bruk- 
bach finden fid) folgende Notizen: 


Friedrich der äftere Auer auf Brennberg kaufte im Jahre 1353 vom Dontkapitel zu Re- 
gensdurg die Güter Bruckbach ıc. zum Rloſter Srauenzell mit dem Dorbehaft der Präfentation 
auf die Pſarrei Bruckbach. 

Oswaſd von An auf Oberbrennderg flarb 1454 und Hinterfieß 2 Rinder, den Wilhelm 
Auer, feinen Radjfofger, und Anna, vereffiht an Achatz von Nußberg. 

Wirfefm Auer flarb i. I. 1466, und Achatz von Nußpberg folgte zu Oberbrennberg, 
meif er des Wiſhelm, feines Schwagers, Schulden bezahll Hatte. Die Pfarrei Bruckbach, auf 
weiche Bisher Oberbrenuberg das Präfentationsredjt ausgeübt Hatte, wurde nun von Achatz von 
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Rußderg und Anna Auerin feiner Ehefran i. J. 1371 dem Rfofter Srauenzell unter Abt Caspar 
geſchenſit, und diefe Schankung nad) Abzug des feßten Pfarrers i. 3. 1479 vom Biſchoſe Heinrid) 
zu Regeusburg befläliget. 


Zeite 415, in der kurzen Gefdichte der Burg und Herrfcaft Ziegenftein finden 
fi die beiden folgenden Notizen: 

Im Jahre 1320 Kommt Dietrich von Au afs Befißer der Defle Siegenflein vor, 
welche er entweder lehenbar oder pfandweile erhalten Hatte, und 1329 Friedrich Hauzendorfer 
als Pfleger. Dietrih von Au verpflidjtet ſich i. I. 1336 des Raifers Cudwig von Rom und 
aller feiner Nachkommen Diener zu fein, und ihm mit feiner Defte und Burg Siegenftein in allen 
Rriegen, ausgenommen wider den Bifdjof von Regensburg, zu helfen. 

Da i. 3. 1353 Sriedrid) der Auer von Brennderg vom Domkapitel zu RegensBurg den 
Zehent von Siegenflein nebſt anderen genannten Bütern, (fiehe Chronik von Srauenzell) Ranft 
und dem Mfofter übergibt, fo muß Siegenftein um diefe Zeit [don wieder im Befiße des Dom- 
Rapitels geweſen feyn. 


Zeite 434 in der kurzen Gefchichte der Pfarre von Pettenreut: 

Sriedrich III. von Au auf Oberbrennberg verfhaffte diefe Pfarrei zum Rloſter Srauenzell 
unter dem erfien Abt Conrad Bläbl, indem er an Bifhof Johannes den StreitBerger von 
RegensBurg für das Lehen- und Patronatsredit auf die Pfarr Peitenrent feinen ſchönen und 
eriräglihen Hof zu Motzing vertauſchte. Dieß geſchah im Jafre 1426. 

Seite 449, in der Belhreibung des Pfarrdorfes Bel: 

In der Pfarrkirche zu Zell anf der Epifteffeite neben dem Sebaſtianiallar Befindet ſich 
noch ein Grabdenkmal mit folgender Inſchriſt: 

„Hier ruhet die Wohlgeborne Maria Anna Sreifran von Rumel, geborne Sreyin von 
Moffey de fa Siera. Sie farb im 5öflen Jahre ihres Alters, den Tien ORtobder 1802.* 


Wappen: Rumel und Maffey. 
Don Erlbech auf Sinning. Don Maffey Don Wiedemann genannt Don Aldi. 
Don Altersheim auf Cavafier de fa Siera. Rafiner auf Schirnig. Von Neuburg auf 
Arnſchwang. Von Cozin Don Waller auf Pafing. 
Don Donek. auf Markelbach. Orienſeld. Don Auer auf Binß. 
Don Schrenk auf Nozing. Don Ehrenflein 
Don Konding auf Rupprechlsreulh. 
auf Allersderg. Don Römer 
Don Lanzf auf Crazberg. auf Raftendrunn 


Don Trainer 
auf Herrmannsdorf. 
3m XVI. Bde. (8. Bd. neue Folge), Zeite 50, wird in den Hachträgen zur 
Gefchichte des Domes von Üegensburg in der Regensburger Dombau-Üehnung vom 
Sahre 1459 unter dem Dechanat Petzmos Am mit der folgenden Gabe aufgeführt: 
dt. xij. den. pro oibus. Aw di. x gr. fon. 


cite 443 in dem Verzeichnik pergamenter, größtentheils auf die Graffhaft und 
Stadt Cham bezüglicher Urkunden von 1365 — 1609 if als die 3. Urkunde aufgeführt: 


Sriedrih der Auer von Prenberg, Pfleger zu Chan, ſchlichtet den Streit zwifchen Ruger, 
des Smits Hausfrau und den Spitafmeifter daſelbſt um einen Garten. d. d. nad) SI. Johann 
1374. (e. 5.) 

3m XVII. Bde. (9. Bd. neue Folge), in der Gefdichte des Zandfaffengutes 
Heimhof in der Oberpfalz, wird in der Beldreibung der Kirche, Seite 493 und 494 
das Folgende erzählt: 

Die Parrei Allersburg hatte anf einem mit dem Eigentum ihr zugehörenden Wiedengute 
zu Heimhoſ, welches erbreditsbar ihr verliehen war, den vollen Zehent, den todfen und lebendigen, 
den großen und Kleinen. Obwohl dieſer Zehent ohne alle Widerrede feit den ſrüheſten Zeiten zur 
Pfarrei Allersburg gefeiftet wurde, ſo machte ihn doch der Kafpinifche Löfen ebenfalls freitig. 
Einmaf mußle fogar dem Dechant Auer bewaffnete Mannfchaft zur Sicherheit gegen den 
Genannten milgegeben werden, damit er feinen Zehent von den dortigen Seldern erhofen Konnte. 
Die Derwüflungen des Schwedenkrieges haben die Sehentleiffungen von ſelbſt aufhören gemacht, 
wodurch [päter wegen der Länge der Zeit viele Verwirrung und Unſicherheil in ſoſchen Reichniſſen 
enifland. Dazu kam noch „Connivenz“ oder „Negligenz“ des Dechants Jocher von Allersburg, 
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und fo konnte es denn gefcheßen, daß Otto von Cöfen, nachdem er 1649 aus feiner Derdannung 
wieder zurücigekehrt war, die früheren Anſprüche erneuerle, und nicht Blos den Zehent des 
Wiedengutes, fondern and; eine Holzmarkung und Wiefe freitig machte. 

Die Sadje wurde Bei der pfälziſchen Regierung in Amberg anhängig gemadt. Diefe 
Beanftragte zwar den Löfen, lite pendente Nichts mehr zu attentiren. Derfelde Kefrte fich aber 
wenig an ſolche Befehle, und wirtäfchaftele auf allen firiktigen Gründen, wie ihm Befießte. 
Hiezu ſah er ſich um fo mehr aufgemuntert, da die pfälzifche Negierung, wie früher erwähnt 
wurde, die Schlichtung aller derartigen Streitigkeiten immer anf die fange Bank hinansſchob. 
Ob je die Pfarrei Allersburg ihre aften Rechte Hier wieder erlangte, Rann Bei dem Mangel wei- 
terer Urkunden nicht angegeben werden. Es iſt feßr zu bezweifeln; denn noch 1666 war von 
der Rurpfalz Nichts gefchehen, wodurch der Pfarrei Allersburg zu ihrem Rechte wäre verholfen 
worden; vielmehr findei man die Erden des Otto von Löfen noch in dem Beflge des ufurpirten 
geififihen Gutes. 

Deßgleichen iſt auch die eingefallene Kirche nicht mehr erbaut worden. Ihr Andenken 
ift Heut zu Tage in dortiger Begend fo erſoſchen, daß nicht einmal eine Sage ihrer erwäßnt. 


— ·· 


LI. Fontes Rerum Auſtriacarum. 


3n denſelben (Oeſterreichiſchen Geſchichtsquellen) finden ſich folgende Auszüge 
und Urkunden, welche die Familien der Auer betreffen: 

3m Il. ®de., 2. Abth., Seite 142 in den Urkunden der Habsburger vom 
15. Jahrhundert: 

Rum. VIII vom Jahre 1461, 7. Juſi. 
Jerjog Sigmund non Oesterreich schlichtet die Streitigkeit zwischen Janusen nnd 
HVeinrichen von Amer seinem Bruder. 

Mir Sigmund von gotes gnaden herczog Ze Oeſterreich ze Steir ze Rernnden 
vnd Ze Rrain graue ze Tirol ıc. Bekennen von der zwitrecht wegen lo ſich zwifchen 
vunfer gefremn Hannſen von Awer an ainem vnd Hainrichen von Amer feins 
Öruders am andern fail Halten als von irs välerlihen und müterlichen erbs wegen 
darumb fie menigermal vor uns und vnnſern retten erfihynen in recht Romen und 
die ſach nu am jungften wider fur uns gebogen fein, vnd als wir ſi in gagen- 
wurtigkaitt vnnſer ratt und lanndſeutt geneinander verhörl Haben, fein wir durch 
Ni auch) dielelben unnfer räll und lanndſeutt mit diemutigem bett angelanngt die 
ſachen an uns ze nemen inen fan ze ſetzen vnd ſi nad) genugſamer verhörung 
aller irr gerechtigkaitt endilich zu entſchaiden, wann fi uns di ganng Haym ſaczten 
allo Haben wir auf folh ir und vnnſer rätt und lanndleutl diemufige und fleißige 
bete auch darumb das große unmwillen mue vnd Icheden vermilfen wurden die 
lachen an vns genomen darauf uns bede faif mif irn handt gebunden trewen 
geloblen was wir nad) verhörung ir beder tail gerechligkaitt zwifchen in erkann- 
fen das fi das ewiglich flat und veſt Kalten wolten und alfo find auff Hewi als 
geſatztem lag bede lail durd) vnnſer ratt den wir das empholhen Haben mit Rlag 
antwurt vnd allen irn gerechfigkuitten nad) aller irer notdurfft verhort das auch 
dielelben vunnfer raft an uns pracht und darauf wir auf ir beit begern vnd 
gelubde zwiſchen in erkannt Haben. Am erften das affer unwillen auch al ſcheden 
und zerung und was ſich zwilchen der benanten gepruder ungher auf Hewiigen 
tag verhanndft vnd erganngen haben ganntz ablein ſollen und das fi Hinfür 
ſreuntlich miteinander leben als fi) zwiſchen prudern gepurt ungeuerde. Darnad) 
Haben wir erkannt das Hainrich von Awer feinem bruder Hannfen von Awer 
für all vordrung recht und anſprechen gegenwürllig und Rünfftig ſeins vaterfichen 
und muferlichen erbs, des er ſich vormaln ner dann aimft und funder am jung- 
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ften auf ſunffzehen markh feißgedings im die ale jar fein febtag zeantwurtten 
genntzlich und gar vertigen hat darumb durch Hainrichen von Amer gnuglame vr- 
Kund furbrachtift geben und antwurtten fol nemlichen das geſſlozz Ratzenſtain mit- 
lambt dem Hofpamfo darzu gehört und darzu fechzehen marckh gells guter mera- 
ner mäng nad) herrn guſt anzeslahen darzu wir gemain und vnuerwandt feutt 
ſchaffen follen vnd wellen damit im die getrewlich und vngeuerlich ausgezaigt 
werden und follen Yanns von Amer und all fein erben hinſür dabey befeiben die 
unnhalten nugen vnd nyeffen,, befegen und enifegen verkauffen verfeßen und 
in ander weg verwennden von dem benanten Hainrichen von Awer feinen erben 
vnd meniglich daran vngeengt und vngeirrt. Doch fo lollen Hanns von Awer 
vnd fein erben das geflogz Ratzenſtain mit feiner zugehörung das von uns ze 
fehen darrürt und od mer fehen weren von uns emphahen auch) verdienen und 
haften als fehensleult tun ſulſen vnd damit fofen Hanns von Awer und all fein 
erben aller irer vordrung recht und anſpruch gegenwürliger und Aunfftiger von 
Hainrichen von Awer und allen feinen erben ze ewiger und ſtaͤter fürzichl gennczlich 
vnd gar entricht fein und ſollen Hainrihen von Awer und al fein erben hinfür 
ewiglich bey allen andern gütern fi fein aigen lehen oder zinsper varund ober 
figennd auch bey allen rechten vordrungen vnd anfprachen gegenwurktigen vnd 
Runfftigen irs vaterfichen vnd muterlichen erbs und was dauon herrurt befeiben 
von Hannfen von Amer vnd allen feinen erben daran vngeengt vnd vngeirrt. 
Darnad) Haben wir erkannt das all vergangen recht und fayding aud all brief 
ſo darumb gemacht fein caß von vnd gannt ab fein füllen und fol dife unnfer 
erkenntnup ftet vnd veht gehalten werden bey der peen tauſent guter reinicher 
guldein und des mans rechten welcher peen geuallen fol funffhundert guldein in 
vnnſer Kumer und der ander Halb tail mitlumbt des mans rechten dem ftalhafter 
von dem tail fo damider tet die peen geuall oder nicht darnad) fol alles fo vor- 
geſchriben ftet bey der felben peen ftet und veft gehalten werden alles getrewlich 
und angenerde. Mit vrkund dig brieſs, der zwen gleich find yedem fail ainer. 
Geben zu Infprugk mit vnnſerm anfanngenden infigel an eritag vor sand 
Margreifientag nad) Rrifti gepurde im vierzehenhundert vnd dem ainspndfedgigi- 


ſten jure. | D. d. in confilio. 
3m IV. Bde., 2. Abth., in den überlieferten Urkunden vom Stifte Klofterneuburg : 
Seite 108: Tum. 506, ums Jahr 1190. 


Herzog Heinrich von Oeſterreich opfert einen Hof ſammt daranfiegenden Acker anf dem 
Altare der Heil. Maria. Zeugen: Adalbert von Pfafffieften, Gundoſd non Owe. Uſrich von 
Andenid, Sofn des Eberhard u. a. 

Seite 115: Rum. 534, ums Jahr 1190. 

Rödiger opfert am Lage feiner Bekehrung das Allodium Nidirfige auf dem Aftare der 
heil. Maria. Zeugen: Lintpold von Mafcisdorf. Bundold von Anne. Tiemo von Öruße n. a. 

Seite 166: Rum. 758, ums Jafr 1190. 

Sifrid von Stranek und feine Gemahlin Petriffa geben nad) Rloſterneuburg 4 Sranen 
zu einem Dienfle. Zeugen: Civpoft de Owe. Rudger de Mölbach. Werndart cocus. Marcınar- 
dus. Botfrit. Vſrich. 

Seite 168: Rum. 766, ums Jafr 1190. 

Dominuf Chalhohus guondam pfebanuf in Mopzlicche (Mäusfing) defeganit Sanct. 
Marie in Rivmdurd; uineam et curtim cam capella inibi fifa. Zeugen: Hartwicns Churzhalſſe 
Richwinus. Heinricus de Aukersdorf. Rudgerus de Můülbach. et Audoffuf filius eins. Perätof- 
tus Chiſſinch. Perhtoſdus fiſius eins. Diepofdus. Otto vorflar. Duringas. Herman Bigeriz. 
et Heinrichs frater eins. Ciupoldus de Augia. Heinriens incifor. et Dfricas frater eins. 
Waftferus. gaſtchnecht. Wifinto frater Hartıwici. 
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3m V. Bde., 2. Abth., im Urkundenbud des Hodfliftes Zrient: 

Seite 98: Rum. 38 vom Jahre 1190, 19. Aprif. 

Egna (Nen-Markt). Ronradin von Aur und Sriedrid; Zopp aus Caſtelſondo verkaufen 
dem Biſchoſe Ronrad von Trient um 35 Pfund Berner alle ihre Cehen, welche fie von den 
Brüdern Reinhard und Sufko von Bozen und vom Biſchoſe Afdert von Trient inne Hatten. 


Seite 322: Tum. 193 vom Jahre 1218, 23. Juni. 


Greifenftein. Die Bräfin Adelheid von Breifenftein, Schwefler Ndafderts nnd BertHolds 
von Wangen, befreit ihre Magd Geftrude ſammt deren Rindern von dem Bande der Leibeigen- 
ſchaſt, damit fie von nun an das Recht Habe zu Kaufen, zu verkaufen, vor Gericht zu fließen, 
zu teſtiren, und überhanpt alle Handlungen, die einer freien Perfon zuftehen, vorzunehmen, 
Edenfo ledigt fie ihr and ir pecufium. Hiezu gibt Herr Adalbero als Turatur der Beftrade 
feine Zuſtimmung. Unter den erbetenen Zeugen Enrico von Cronpadj, Adalpret von Sarnldein, 
Botfchalk von Au. 


Seite 334: Num. 149 vom Jafre 1222, 29. Juſi. 


Egna (Men-Markı) Biſchoſ Albert von Trient beſehnt eine große Anzahl namentlich 
aufgeführte Einwohner diefes Marktes da die Ueberſchwemmungen der Eifh einen großen 
Theil von Neumarkt zerflört Hatten, mit Brundflücen, um darauf neue Hänfer zu Banen 
und diefelben nad; den Bei den Häufern in Trient üblichen Rechten zu beſitzen. Iengen: 
BertHoßd von Wanga und Pelrus von Mafufco, Richler, Odolrich von Pofenge, Gozalc pon 
Ania ır. 


Seite 400: Tun. 202 vom Jahre 1271, 22. Rovemdes. 


Bozen. Egno, Biſchoſ von Trient, befehnt den Trifframin von Cana mit dem Walde der 
Gemeinde Cana und Tiſens, um ihn nad) Belieben auszureuten. Begenwärtig waren die Herren 
Emerid) der Capfan, Otto Milbruder von Augia, Eberhard von Bolzano, Dietd. von 
Sormian ic. 


Im VI. Bde., 2. Abth., im Stiftungsbud; des Kloſters St. Bernhard, Seite 246: 
Rum. 94 vom Jadre 1328, 25. März. 


Sine foco. Alram auz der Awe verkauft mit willen feiner Hausfrau Rasrein der 
Todjter Prechtlins des Grueber feines aigen gutes zu Sf. Bernhart, nämlich einige Acker, welche 
Erbgut feiner Hausfrau find von ihrem Vater, an die Abbtiffin Elsbeih zu St. ‚Berndart. Ge ˖ 
ſiegell hat er, ſeine Söhne Sriedrich, heintich und Engelprecht und feine Eidame 
Perchtold von Meinpofdsperd; und Botifrid von Aunoͤd für fih und feine Toßter Erifein, 
„di noch nicht voitper iſt.“ Zeugen find: Golſchalch der Riditer von Horn, Reimbot der Hof- 
sichter und Chunruf der porkgraf von Schavenflain. 


Seite 247: tunı. 95 von Jahre 1346, 25. Mai. 


Sine foco. „Hainrid aus der Awe hern Engelpredtes dez Örpeder dacz 
fant Bernhart ſweſter fun, vnd id Agnes fein hopsprowe ſvnd id Engelpredt 
Hainreihs proder und ich Margret irr ſweſter, und Bern Perdtofdes von dem 
Meinpolczperig witid und wir Jans pnd Stephan der felben Margresen 
fon, ondih TLoman dern Gotſchalchs fon von Ainoͤd, Heinreicz nd Engel 
brechts anz der Aw [wefler fun, vnd ich Ditder Bravenderder Tomans [wa 
ger von Ninod, vnd ich Anna dez Jelben Gravenberder Bausprome“ verkaufen‘ 
an die Abbtipin Anna von St. Bernhart den ihnen durd; den tod Engelbrecht des Grubers 
ihres Oheims sugefallenen Engelbredjtshof zu St. Bernhart, 57 Joch Acker, und 12 4 weniger . 
12 H Gülten. Geſiegell Haben die odgenannten Männer. Da aber Margret die Mein 
polczpergerin kein Siegel dat, ihre fehs Töchter und ihre 5ch weſter Erifkein 

„noch zu den iaren nicht chomen finf, daz ſer infigef haben ſchulſen“, fo fiegeln noch di edeln 
Herren Her Stephan von Meyffam obriſter Marſchalch in Oſterreich, her Hainrich, Her Ott, Her 
Wernhart fein broder von Meyſſaw. 


Seite 267: Rum. 111 vom Jahre 1348, 17. März. 


Sine foco. Hainreich auz der Aw und Agnez fein hausprowe verkaufen ihres 
Aigens, welches ihm und jeinen Beichwiflern zugefallen ift durch den tod Herrn Engeldredit des 
Grußers, nämlich „6 .% gelts wienner munzze auf einer hoſſtat in dem dorf dacz pengen” 
(in der Dfarre Venkirdien V. O. M. B.) an die Abblipin Anna von St. Bernhart um 41, B 
Geſiegell Hat er und fein Ohem Thomas von Aynod. 


Li. Sontes. 255 


Im VI. Bde., 2. Abth., im „Copey-Vuche der gemainen Stat Wienn‘* wird 
Zeite 10 Steffen Amer im 3ahre 1454 unter den Bürgern des Holz-Viertels 
(Fignorum) aufgeführt, welcher ein Pferd zum Kriegsbedarf Nellen mußte. 

Im VIN. Bde., 2. Abth., im Saalbuche des Benedictiner-Stiftes Göttmeig: 

Beite 45: Rum. CLXXXVI, ums Jahr 1133. 

Waltfer von Lreisma opferi auf Derlangen Burkfards und feines Bruders Gundachar 


deren Landgut Bei MufiBach auf dem Allare der Heif. Maria. Zeugen: Heidinrid; von Augia. 
Bundader. Heriman von Buntisheim u. a. 


Keite 93: Rum. CCCLIX. 


Der Beamte Hohofdns opfert jein Beſitzthum zu Aderſah auf dem Allare der Heil. Maria. 
engen: Heidinrich, Sohn Heidinricdhs von Ama. Markward. Dietprand u. a. 


Seite 96: Rum. CCCLXX. 

Ein gewiſſer Chadalhoch überfäßt auf dem Altare der Heil. Maria 15 Leißeigene und 
für feinen Todesfall einen Weinberg Bei Paumgarten. Zeugen: Meginhardi von Awa. Hartıvig 
von Rauligin u. a. 


Seite 233: Rum. CCCXLI, ums Jahr 1140. 

Heidenricus de Awa, vermuthlich derſelbe Heidenricus, den wir auch mit dem Zunamen de 
Angia in der Eradition Rum. CLXXXVI unter den Zeugen finden. Er ſchenkte am Begräßnißtage 
feines Soßnes zu deffen und aller Doreftern Seelenheif ein But nad) Böftweig: in loco Pucha dictum 
ſecus Erſaha. Unter den StiftsBefißungen circa Seitenflefn et Erfa wird wo ein Ort Namens 
Pudel angeführt_(fieße Note Rum. XII), die Cage desſelben Kann id; aber nicht näher Beflimmen. 

Bei der Übergabe waren noch zwei Söhne Heidinrih's gegenwärtig, welche Heidinrid) 
und Meginhart Hießen, wie aus Rum. CCCLV und CCCLIX zu erfehen, wo Meginhart de Ama 
und Heidinrich et fifins Heidenrici de Ama als Zeugen erſcheinen. IH meine, daß fie ihren 
Hanptfiß zu Ingersdorf oB der Zraifen gehabt und fi gewöhnlich de Imicinisdorf Benannt Haben. 

Woffkerus de herſaha, ein Paſſauer Miniſterial dieles Namens konmt im Jahre 1194 in 
Mon: Boic. XXVIII. II, 264, vor. 


3m XI. Bde, 2. Abth., in den Urkunden des Liftercienfer-Stiftes Heiligenkreuz 
im Wiener-Walde, I. Ch., Seite 201: 

Rum. CCXIX vom Jadre 1276, 28. Sebruar. 

Marguard, genannt vom Gereut, erfäßf der Abtei Heiligen Rrenz gemwiffe ihm zuffändige 
Gießigkeiten von einem Haufe und Weingarten zu RI. Reußurg. Zeuge: CH. de Waldunsdir- 
dien, H. de Gottinsveſde, Diefricus de sancto foco, EB. frater fans, Marguardas de Häkkingen, 
9. de Awe, Pallramus ante cymiferinm wienne, Daltramus Dago, Wernferus Speifemeifter. 


Im XVI. Bde., 2. Abth., in denfelben Urkunden Il. Thl., Seite 1: 
Rum. II vom Jahre 1300, 29. Juni. 

Margareth, Herrn Heinrich's von Hading Witwe vermacht der Abtei Heiligenkreuz anf 
ihren Todfal ihre Befiung za Chomasſ. Geſiegelt Haben diefe Urkunde: Her Greiffe. Ber 
Hayme.. her Otte fein proder. der wernhart der Zolr von Nadann. der Wolfger von Awe. 
der Otte der Cherbecke. 


cite 42: Rum. XLVIN vom Jahre 1315, 9. Jänner. 

Iudendurg. Hermann von Welmersdorf und Betha feine Hausfrau vermachen der Abtei 
Heifigenkrenz ihr Ent, gelegen an der Wegſcheid Bei Schachen ober Schenfling zu einem Jahrtag 
und Beurkunden zugleich, daß die Abtei das ihr gehörige Haus zu Judenburg ihnen beiden auf 
ihre Cebzeit leibgedingsweiſe verliehen Habe. Zeugen: Herbort und Herman di Pfaffendorfer, 
Hainrih von Stretwih. Gerunch vanamen. Dietrih und Jancel — und Philippe die 
Hohenflainer, Ryclos der Zaech, Hainreih der Greuzer. 

3m XVII. Bde, 2. Abth., in den Urkunden der Benedictiner-Abtei unferer 
lieben Frau zu den Schotten in Wien vom Iahre 1158 bis 1418, Zeite 79 be- 
findet fi die ſchon aus Hormayr's „Geſchichte von Wien‘ (Quelle XLVI.) TI. Bd., 
Seite LIX, Num. LXl gegebene Urkunde. 

por 


XII. Meier. 


LIIT. SHirten- 
feld und 
Meynert. 


LIV. Ber 
mann, 
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LI. Meiller 


bringt in feinen Regeſten zur Gefchichte der Markgrafen und Berzoge Oeſterreichs 
Zeite 44, den ſchon aus den Mon. boic. XIV. Bd., Seite 419 gegebenen Auszug; — 
Zeite 51 den aus Fiſchers Geſchichte von Rlofler-Heuburg II. Bd., Seite 66 gegebenen 
Auszug; — Stite 82 den folgenden aus dem k. k. geheimen Baus-, Hof- und 
Staats-Arhivn gemachten Auszug der Beflätigungs-Urkunde Berzog Xeopolds VI. für 
die der Probflei Ardagger von feinem Bruder Herzog Friedrich ertheilte Mauth- 
und Bolfreiheit. 


Rum. 8 vom Jahre 1198. 


Actum Rfofterneußurg. Herzog Leopold VI. Beftätigi der Propſtei Ardagger die von 
feinem Bruder Herzog Sridrich erteilte Mauth- and Zollſreiheit. Zeugen: Herinidus prepofitns. 
Chalhons de Dafkenflain. Cunradus Cumplebanus Ganonici patauienfes. Comes Egkwerfus de 
Pernegk et filins eins Comes Dfricus Walkunns de Valkdjenderg ei fifins eins Rapoto. Had- 
marıs de Chunringen. Bikhardus bapifer. Wißchardus de Jedingen. Urenfridus de Hintperg. 
Henricus de Prunn. Audolfus et Herwordus de Potendorſ. Henricus de Paffingen. Ollo de 
Waldeg. Pernoldus de augia. Bolfridus camerarius. 


Seite 126 der folgende, aus Fröhliche ‚Diplom.‘ 1. 198 und Laefar ‚Annal.'* 
II. 490 genommene Auszug: 


Num. 165 vom Bafre 1220. 


Sine foco. Herzog Leopold VI. von Oſterreich Bezengt, daß er nom Stifte Seckau zwei 
Manfen inxta cerwant fitos ad aflinentiam caftri noſtri Goͤtenſtein tranfiinros eingekauft Habe, 
inden er dafür dem Stifte eine Alpe aßgetreten Habe. Zeugen: Herrandos de Wildonia. Erdien- 
gerus de ponke fenior. item Erchengerus innior et fifii ipforum. Gondaker de ponke et fihi 
ipfins. Reinderus. Erdiengerus. Bundaker. Marguardus de afgersdorf et filii eins. Srideri- 
cus de owe Olaker. Werhardus de ponke, vindje et volcholdys privignus eins. Hainricus 
de oBerndorf. Perhtoſdus de mwaiffendorf. Botfridus de Siſwich. Ortoffus de ſtrecwich. alder- 
tus de eodem. Chuünradus de raefenderh. Meinhardus de ſirnich. diepoldus de LivBen. item 
diepoldus. Choſman venafores. diekmarns de Hovaren. 





LI. Birtenfeld und Meynert 


führen in dem „oſterrreichiſchen Militär-Lonverfations-Tericon‘‘, Seite 162, Stanis- 
laus von Auer, 3. M. T., geboren zu Hayd in Böhmen, Pilfner Wreife, und 
Seite 163 Auer von Ferenberger auf, welcher ſchon ausführlidher nad Keilly's 
„Biographien der berühmteften Feldherrn Oeſterreichs“‘ (Duelle XLII) gegeben if. 


—  — a 


LV. Bermamı 


führt in feinem „biographifchen Zerikon‘‘ Seite 313 und 314, das rittermäßige 
Geſchlecht der Auer in Steiermark und in Rärnthen, dann das abgeflorbene 
Bittergefhleht von Auer in Zirol und das bairifhe von Gunzing und 
Herrenkirdhen mit ganz kurzen Notizen auf, welde ſchon in den vorhergehenden 
Quellen ausführlidy gegeben find. 
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LV. Urkundenbuch für die Geſchichte des Benedirtiner- 
| Stiftes Kremsmuenfter. 


Sn demfelben finden ſich folgende Urkunden, welche hier im Auszuge gegeben find: LV. Urkun- 


. 9 denduch für 
Seite 213: Run. 201 vom Jahre 1333, 25. November. die Befdjichte 


Sine loco. Albrecht von Rfofternenburg und Pendit feine Hausfrau fliften ſich zu Rrens- des Benedir- 
mũnſter einen Jaßrtag durch Übergabe eines Weingartens. Zeugen: der erber Ritier Ber Chriſtan tiner-Stiftes 
der Sſuzzler. nnd der erber Ritler her Simon der alt ridter. Her Dietrich) der ſchiuer. Her Rremsmünfer. 
Gebfart der alt Richter. Her Chunrad der fmuchenpfenning. vnd her Peter von fande Mertein 
ze den zeiten Inden Nichter. und her Chunrad der (chiner. her Wernhart under den ſauben. und 
LCeupoft-von ame. ond dielrid) der Retzer. und arloff der Hofmaifter. und Jans in den 
Chieſ, vnd vſreich der ſchreiber. 


Seite 229: tum. 218 vom Jahre 1348, 25. Jänner. 


Sine foco. Botfrit in der Aw vnd mein Haufvrom Offmey reverfiren wegen 
eines von ihnen gekanffen, dem Miofler Rremsmünfter unterlhänigen Gutes zu Diedjimang. 
Befiegelt Hat Lentolt der Chofn und Dielmar der haebichlaer. 


— — 0 — 
LVI. Urkundenbuch des Tandes ob der Enns. 
Sn demſelben befinden fid die hier Folgenden Auszüge und Urkunden: LVI. Urkun- 
3m I. Bd., Seite 84, in den Urkunden des Hloflers Mondſee: — 
Rum. CXLIII, uns Jahr 1150. ns 


Malhiſdis de Upazzerloſe et filinf ſuns Chünradus confente mario ſuo Chunrado Ira- 
diderung fuper allare 5. Michaelis in meinſe (Mondfee) diemndem ad cenſum guingue denariorum. 
Zeugen: Hermannus de Hukkenhein, Rihkerus de ſcalecheimen, Hezelo de Pirnpach, Poppo de 
fanerfteten, Geroſt, hartwich, Uſrich de Pinwerpach, Lebolſ, Rapoı, Berdart, Engelmar, Engel- 
ſchaſch de Meinfe, Geroll de jkinpurd, Borfrit de Chaſten, Hartwic, Boffrit de Gukkenperge, 
Rhraft de owe, Otto ammanus Hatilponenfis epifcopi, Nudbertus, Avril, Heinrich de Meinfe. 

Seite 240, Uum. CXV, in den Urkunden des Rloſters Ranshofen findet fid) der 
fchon aus den ‚„„Alon. boic.“ III., Zeite 273, gegebene Auszug. 

Seite 253, Yun. CXLIV, befindet fi der fhon aus den „Mon. boic.'* IIl., 
cite 288, gegebene Auszug. 


Seite 257: Rum. CLIN, ums Jahr 1112. 


Regni miniflerialis nomine Chadelfoh propriam filiam ſuam ei ancillam deleganit 
(nad) Ranshofen) zu einen jährlichen Dienfte. Zeugen: Perftoltde Oma, Chuno de Nora, 
Bermunt de Wenigne, Reginperft de Endjina. 


Seite 259, Uum. CLVIT, if der fhon aus den „Mon. boic.“ II. Zeite 294, 
gegebene Ausg. 


Seite 271: Rum. CLXXXII, unıs Jahr 1225. 


Quidam miles Ebo de Awia, gui etiam apud Chunradum (de Braunau) in uno 
iacel tumuſo fepultus, tradidit 5. Pancratio (in Ranshofen) guoddam predium in Wintpogingen 
et ante quoddam prediun Iradiderat pro remedio anime fire et filii fui, qui eliam apud nos iacet 
fepuftus. Zengen: Pabo comes de Lewenberch et vaſſali ſui, Pabo de Hohoftingen et Chunradus 
de Switftorf et Wernhardus Juſſarius et Dominns Sridericus de Prauname et Gerardus de 
Dachberch et Wernhardus de Überachin?). 


°) Ein gewilfer Ritter, Ebo von Awia, weldier aud) bei Ronrad (von Braunau) in einem 
Grade begraben fiegt, übergab dem Hfofter des heil. Panrratius (in Hanshofen) ein But in Winipozingen, 
und vorher ubergab er edenfalls ein But für fein und feines Sohnes Seefenheil, welch letzlerer ebenfalls Bei uns 
begraben fiegt. Zeugen: Pabo Graf von Lewenberg und feine Dafallen, Pabo von Hocdhhoflingen und Conrad 
von Switftorf, Wernhard Juffarius und Herr Sriedridh von Braunau, Gerhard von Dachberg und Wernhard 
von Ueberach. 
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Seite 367 in den Urkunden des Rloſters Reichersberg: 
Rum. CL, ums Jahr 1160. 

Die drei Brüder Reinhart, Geßhart und Heinrid; Söhne Heinhardi de lirſwelle verzichten 
gegen Beldenifhädigung auf ifre Rechte an das Predium tirſwelle gegen das Kloſter Reichers 
Berg. Zeugen: Alhkerns filius Alhkeri, Hugo de lengenowe, Meingozus de prambach, Nendingus, 
miſridus, Raſoldus de rupretſperge, Ruperlus et filius eins Eberhardus de Owe, 
“undordus mezign. 


Zeite 388, Uum. CXCIX, ums Zahr 1180 (findet ſich auch in den Mon. boic. 
1. 8d., Zeite 503): 

Das Rloſter Reichersberg erhält dur Gerichtshand das Praediam in widae. Zengen: 
Ipfe index Afkeruf et fratref fai Heinricuf et EBerwinuf, Pabo de Holzinten et quingne filti ſui, 
Ederharduf preco, Chunraduſ preco, Waltferus de eihe, EBerdarduf de auwe, Ulricaf 
de eiche, Dietricnf de eruglinge, Selbker de maenzinge. 


Seite 533, in den Urkunden des Kloſters St. Wicolaus bei Paffau: 


Rum. VIII, ums Jahr 1115. 


Quidam presbiter Eccericus predia ad poifingen ef röite ſuper allare s. Nicofai (Bei 
Paffan) per manum nobiſis uiri egifonis fradidit. Zeugen: Reginprehl de cefRingen, Egeno de 
owe, Albuin de fleine el cognatus eius Albuin, Starfrit de ſewaren, Mdalram de chalewenheim, 
Derftoft de falmannefliten, Pifigrim de grie, Wichart, Eigil, Heinrich de geileſpach u. A. 

Seite 598: Rum. CIX, ums Jafr 1150. 

Quidam nobifif Homo nomine Adalbero de prampach tradidit fuper allare 5. Nucolai 
(bei Paſſau) predium ad ſtodize. Zeugen: Hdeſſcalus de Harlheimen, Botefridus de hözingen, 
Adafranı de percheimin, Pernoft de ſtrazheimin, Sridericus de fuperiori hartheimen, Odalricus 
de wida, Adalrammus de emilingin, Herdie et ſraler eins Lanifrit de Bariheimen, Meginhart de 
taleheimen, Pifigrimus de lafeheimen, Eppo de oppreftifperge, Ermpreht de ow, Erniſl de 
gumpolingin. 

Seite 593: Run. CCXL, uns Jafr 1185. 

Robifis ſiber Engildertus de Blandindere und feine Hausfrau Sophia geben zu ihrem 
Seeſenheile dem Rloſter 51. Nicola Bei Paſſau mehrere Güter. Zeugen: Diricus de Nordirnbach 
et frater eius Engilberstus, Siboto de 5. Dirico, Wernhardus de anne, Rikerus de Blandin- 
Bad) pater pillonif, Hiftprandus ef frater eins Albrandus, Chunrat de appfilfpad), Duringo de 
Aicha ei frater eins Hadmarus, Marquardus gallus de benra, Arnoſdus der lader et frafer eius 
Hadmarus, Marquardus gallus de Beura, Arnoldus der fader et frater ejus Limo et Albertus, 
Weruferus de Wiglinftorf, Egeno de nuzpoöme, Olto Afıhofvinge u. 1. 


Seite 631, Uum. XV, ift fhon in den Urkunden des Rloſters Formbach & aus 
den „Mon. boic. “ IV., Leite 16, Uum. V gegeben. 
Seite 638, Aum. XXXVII, if ſchon aus den „Mon. boic.‘* IV., Seite 34; bacheii 

Seite 656, Uum. C, if (on aus den „Mon. boic.‘* IV., Seite 94 ge Mares! 

Zeite 722, Uum. VCAXVI, ift fhon aus den „Mon. boic.‘* IV., Haile ” 
gegeben. 

Seite 753: Rum. CCCCLVI, uns Jahr 1170. 

Quedam mulier de macamaervalde nomine Julta deleganit fe altario fancte Marie in 
Sorndah ad V. nummos annuafim perfolnendum ſub hiſ teſtibus: Vlricus Pecil onf der 
ame, Dielriens onf dem Hofzce et filius Marchvardus, engilſalcus de alharling, UVergandus 
de fechfinperg. 

Seite 753, Num. CCCCLIX, if fon aus den „Mon. boic.** IV., Seite 115 





gegeben. 
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3m II. Bande, Seite 215, Num. CXLVI, befindet ſich die Urkunde, von welcher 
fon der Auszug aus Hund „Metropolis Zalisb.‘* Gewoldi. III, Seite 159, gegeben if. 
Seite 250: Rum. CLXVI uns Jafr 1150. 


Erzbiſchoſ Eberhart I. von Safzburg verfeift dem Probſte Manegofd von Ranshofen 
und feinen Rachfofgern die Rirche Hochderg. Unter den Zeugen erfheint Herbordus Öuen fis 


prepofitus. 
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Zeite 289, Uum. CXCIV, if fhon aus Hund ‚Metropolis Salisb.“ Gewoldi, 
III., Zeite 163 ausgezogen. 
Seite 312: “ Ram. CCXI vom Jaßre 1161. 


Gebhart, Abbt von wilhering, erwirbt taufhweife das But Rogel gegen einen Hof und 
eine Müffe zu Siggenfurt, fo wie and) ein anderes But von Wernhart von Eraun. Unter den 
Zeugen Werndartde Ovna. , 


Seite 319: Rum. CCXVII vom Jahre 1162, 6. October. " 


Zeidlarn. Eberhart I., Erzdifhof von Salzburg, erneut die Schenkung der Rirche Hod)- 
berg an das Rloſter Ranshofen und beflimmt deren Bränzen gegen Oftermunting. Unter den 
Zeugen Herbordo Omwenfi und Adelbertius prepofitus de Houen ef capellanıs 
dommi Archiepiscopi 5. 5. 

Seite 530, Num. CCCLXXI, if ſchon aus den „Mon. boic.“ IV., Seite 318, 
der Auszug gegeben. 

Seite 577: Rum. CCCXCI vom Jafre 1215. 


Griene. Margnard, Propfi von WaldHaufen, und Hartmann, Propfi von Ardaker, benr- 
kunden die Beifegung eines zwifchen Beiden Rlöſtern beflandenen Streifes in Beireff der 
Pfarre Neuſtadt durd; gewäßfte Schiedsrichter. Unter den Zeugen Olto de Ana. 

Seite 620, Num. CCCCXX, if fhon aus Hormapr’s ‚‚fammtl. Werken‘, III., 
Seite 442 ausgezogen. 

Seite 637, Num. CCCCXXXVIN, if fhon aus den „Mon. boic.“ XXVIN. 2, 
Seite 297, ausgezogen. 

Seite 642, Uum. CCCCXLIV, ift fhon der Auszug aus Aurz ‚Beiträgen‘ III., 
Seite 328, gegeben. 

Seite 655, Uum. CCCCLIII, if fhon der Auszug aus Hormanr's „Tämmtl. 
Werken‘ III., Zeite 446, gegeben. . 


— 


LVII. Monumenta Habsburgica. 


3n denſelben finden ſich folgende Urkunden und Auszüge aus dem Zeitalter LVIT. 
Parmilians I.: — | 
3m I. Bd., 1. Abth., Zeite 224: 
Rum. LIX vom Jahre 1473, 6. September. 


Jatob der Auer erhält zwei landesfürstliche Anmeisungen. 


a Ich Hainrich Gewkramer bekenn fur mid) und all mein erben und tun kund 
AMenſich mit dem brif, das ich mit guten wil| fen recht reöfich und ledigklichen 
Aengeben hab und gib auch über wiſſenllich in Krafl des briſs dem edeln Wolf. 
gangen | dem Hurber meinem fieben veltern und dem erbern Iacoben dem Awer 
meinem gufen fremnd und iren baiden erben zwen befi | gell brif, ainer lautiund 
von weilend kunig Albrechten Herczogen zu Oſterreich ıc. Föbficher gedechinuß ee 
der Runig worden | ift und feiner gnaden erben, Micheln dem Gewkramer mei- 
nem lieben eenn feligen und feinen erben away hundert phunt phening | jerlicher 
ault, der ander ausgegangen von dem allerdurdjleuchtigiften ſursſten und hernn 
bern Sridreichen Romiſchen Railer | zu allen zeiten merer des reichs zu Hungern 
Dalmacien Croacien ıc. kunig herczogen zu Oſterreich und ze Steyr ıc. meinem 
aller | genedigiften Herren ee der Kailer ift worden und innhalf das von feiner 
gnaden wegen anftaf und als vormund Kunig Laß|faws feliger gedechtnuß, mit 
mir und Micheln dein Gewkramer meinem lieben Bruder feligen auf den egenanfen 
kunig Albrechts brif umb die zway hundert phunt phening gelts ain abpruch 
ift gelchehen, uns achezehengundert phunt phening da für ausczurichtien die ung 
17* F. 
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aber nicht ausgericht Fein, und darczu al mein gerehtikait daran. Alſo das nu 

ſuran die obgenanten Wolfgang Hurber, Jacob Awer und ir erben die berurten 
furſtlichen brif baid mil allen rechten, Areffien, pun | ten und artichen darinn 
begriffen und all mein geredjtikait daran Haben, geprauchen, nuczen, nießen und 
alfen iren fru]fnen fedigklichen damit Hanndeln und fun ſuſſen und mugen, zu 
gleicher weis und in aller Kraft als ich das lelbs gelun | hiet mugen. Und was 
ſy Fedigklichhen zu iren hannden nucz und frummen darinn und damit nad) allen 
noldurfften | Hanndelnt und kunt, zugewinn, verfun, und zu allem rechten, das 
iſt mein unwiderruflicher guter wille und gelob | auch) das alles fur nid) und al 
mein erben genczlich Net zu hallen mit meinen trewn ungeuerlich, ich Fey lebentig 
oder lod. | Mit urkund des brifs Befigelten mit der edeln, des vesften ritfer heren 
Lewpofts von Wulczendorf, Mathelen des Graſſer und Wallheſaren des Schifer 
aller dreyr anhangunden inligeln die ic) des und Zu geczeugnuß der ſachen mit 
vfeiß | erbeten Hab, in und allen iren erben an Schaden. Darunder ich mich und 
mein erben mit meinen Iremn verpinde Mel zu Halten | alles fo uor gefchriben Net. 
Beben zu Wienn an Montag vor unler fieben ſrawn fag irer gepurd nad) Kriſti 
gepurd | virczchenhundert und darnach in dem drewundlybenczigiften jar. 


Seite 241, Rum. LXXI, wird in dem Tehenbriefe Kaiſer Friedrichs IV., vom 
8. Märı 1476, für Chriftoph von Rappadı ein Gut zu Am (gelegen in der Haufer 
Pfarre in der Gansgaffen) mit mehreren aufgezählten Gütern zu Zehen gegeben. 
Sm II. Bd., 1. Abth., Seite 695: 
Rum. 185 vom Jadre 1479, 18. October. 
(Don Auffen: Den Erſamen Weiten vnſern beiunderlieben vnd getremn n 
dem Burgermaifter, Richter und Rat zu Wienn.) 

Sridrich von gots gnaden Römilher Rayfer ıc. Erfamen weifen befunder- 
lieben gefrewn. Wir begern an ew mit vfeis, Emphelhen ew auch ernſtlich und 
weiten, daz Ir vnſerm gelrewn lieben Conraten Awer vnferm Camerer ond 
Pfleger zum Liechtenftain fein wein, fo Er daſelbs zum Liechlenflain Hat in vnſer 
Stat wienn furen laffet, wann Er die daſelbs nicht verkaufen, Sunder furforg- 
halben der inczug vnd veindt niderlegen weile, daran lut Ir uns gut geuallen, 
vnd onfer eruftlich maynung. Beben zu Brecz an Montag nad) ſannd Galfentag. 
Anno domini ıc. Exxviiij® vnſers Kaylertumbs im Adjtundzwainczigiften Jare. 

Commiffio domini Imperatoris per dominum 
Sig. de Nid. Camerarium. 


— — 


LVII. Rneſchke 


vis. führt in feinem „allgemeinen deutſchen Adels-Terikon‘*, Seite 136 bis 141, die ver- 
Aneſchke. ſchiedenen Familien der Auer in kurzgefahten genealogifhen Wotizen mit großer 
Genauigkeit auf, daher diefelben hier (obgleich einige kleine Wiederholungen verurfadt 

werden) in ihrem ganzen Inhalte gegeben werden. 
Auer. Diefes Namens find in mehreren deutfchen Ländern, namentfic) in 
Bayern, viele Adelsgeſchlechler gewefen, welche alle von verfchiedenem Stamme 
find und ſich, wenn diefelben aud) Bisher immer von den Beneafogen vermifcht 
wurden, durch Wappen und Beinamen leicht unlerſcheiden faffen. In Bayern und 
auf dem Nordgau Hauften allein fieben Haupfgefchledhter Auer, welche ſämmtlich 
verfchiedener Abkunft waren, verſchiedene Wappen führten und Reineswegs, wie 


“ 
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immer behauptel worden ift, von denen Aur in Tirof abftammien. Rein einziger 


der alten bayerifchen Benealogen hut je etwas von diefer Abſtammung erwähnt, 


auch ift von derfelben in den allen Briefen diefer Samilien nicht das mindefte zu 
leſen. Diefe ſieben Bayerifchen altadelichen Geſchlechter v. Auerziind nach den 
handſchriſtlichen Noligen des Hrn. Sreih. v. Leoprechting folgende: 

Auer zu Au (im Schilde bald über zwei SIpitzſparren, bald auf einem 
Dreiberge nad; Einigen ein Safke, nad) Anderen ein Sittich). Die Samifie nannte 
ſich nach dem Schloffe Au auf dem Nordgau im Stifte Eichftädt, beſaß aber au 
Sorchheim, Bebershurg, Irlsbach und ſpäter Wollnzach. Urkundfih kommen zu- 
erft Henricus und Gonradus de Au 1248 als Jeugen vor. Der Stamm erlofc) 
1602 mit Sebafian Auer. Die Büter fielen an Sridrich Markgrafen v. Ansbad), 
refp. derfelbe zog fie ein, obwohl des Sebaftian nächſte Befreundete, die Deden- 
berg v. Deging, deshalb klagten und auch Recht erhielten, doc gab Markgraf 
Friedrich die Güter nicht Heraus. 

Auer v. Auburg (früßer in Roth eine quer den Schild durdhziehende, 
zweifchichtige Mauer, oben mit fünf Sinnen, fpäter in Silber drei grüne, unten 
geöffnete und an einanderftehende, feuerfpeiende Berge). Don allen Auern das 


üftefte, vornefimfte und mädjligfte, ſchon im 13. Jahrh. zahlreich erfcheinende - 


Geſchlecht, welches ſich zuerft v. Auburg, unterhufb Regensburg a. d. Donau, 
dann von Prennberg (nach Anderen Brennberg), einer Herrfchaft bei Regensburg, 
Fried, — es find ſomit die Auer v. Auburg und die Auer von Prennberg ein 
Geſchlecht und nicht, wie angenommen worden ift, zwei verſchiedene Gefchlechter 
— auch in Regensburg einige Zeit ſaß und diefe Stadt durch Macht und Anhang 
einige Seit beherrfchle, ſpäler uber, eben wegen diefer Macht, wieder verlaffen 
mußte. Da nad) Anna von Prennberg, der Gemahlin des Sriedrich Auer, der 
Stamm in männfiher Linie ausgeftorben war, nahm Sriedrich Auer 1290 mit 
Men Gülern derſelben auch ihren Namen und ihr Wappen an. Der von ihm fort- 
gepflangte 3lamm des ftattlichen, im ſchönſten Slor blühenden Geſchlechls erloſch 
im Mannsftamme mit Carl Chriſtoph Auer v. Prennberg, welcher 1483 ofne 
Rinder ftarb. Die zwei Schweftern, die von Murach und die v. Stauff, beerbten 
den Bruder — Das Prennbergſche Wappen erhielten, über Hundert Jahre nad) 
Erföfhen des Stammes der Auer v. Prennberg, die v. Lerchenfeld als Befiger 
der Herrfchaft Prennberg mit dem denſelben 1587 eriheilten Aber. 

Auerv. Herrenkirden (Schild von Schwarz und Silber der Länge nad 
geteilt und rechts, wie ſinſts, mit drei übereinander geftelllen Ringen, von ge- 
wechleften Sarben). Altes, bayerifdes Adelsgeſchlecht, welches ſich zuerſt von 
Herrenkirchen, einem adeligen Site in der Hulfertau, dann aber auch von Sfrau- 
Bing, einem adelihen Sige im Gerichte Erding und von Gunzing im Gerichte 
Difshofen nannfe. Zuerſt kommt Hartwid) N. v. H. geft. 1290, vor, welcher mit 
feiner Gemahlin, Petriffa, bei den Sranziskanern zu Landshut begraben liegt. 
Wolfgang Auer zu Gunzing begab ſich 1496 nad) Oeſterreich und fein Ur- 
Ur-Enkel, Wolfgang Helmhart, wendete fi, des lutheriſchen Bekenntniffes 
halber, wieder von da weg nad) Srunken, wo das Gecchlecht bis jetzt forigebfüßl 
Bat. Johann Sriedrih N. v. H., geb. 1750, R. Bayer. Major a fa ſuile und vot- 
maliger großh. würzburg. Rammerherr, wurde, unter Nachweiſung drs Adels der 
Samilie bis 1402, im Jahre 1816 in die Adelsmatrikel des Rgr. Bayern ein- 
gefragen. Jetzt lebt von der Sumilie nod Wolfgang Helmfarts Ur-Ur-Ur-Enkef, 
Johann Auer v. Herrenkirchen, geboren I805, mit welchem vermutlich der alle 
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Stamm erloſchen wird. Derlefde iſt k. k. Oſſicier in Penfion und nicht verhilft. 
Die Schwener deſſelben, Sriederike, geb. 1810, iſt mit Sranz Carf Sreih. v. Rüns- 
berg vermähſt. 

Auer v. Puelach (Schild ſiſbern und quergetheilt: oben. zwei rothe Pſahle 
und unten ein rolher Pfahl, oder, wie man das Wuppen aud) behimmen Rönnte, 
zweimal der Länge und einmal quergetheilt, 6 Pfäße, von Silber und Roth mit 
gewechſellen Sarben.) Altes, bageriſches Adelsgeſchlecht, weſches ſich von dem 
Schſoſſe und der Hoſmarch Puelach (auch Bufad)) an der Mangſall im Gerich 
Aibling, und deshalb auch hier und da Auer v. Aibling genannt, ſchrieb. Zue 
kommt Reichza I. v. P. Canoniffa in Niedermünfter 1220 vor. Der Lepte des 
Stammes war wohl Wollgeung I. v. P., Domferr in Sreifing, welcher J639 als 
Probſt und Senior Narb und welchen, fo piel bekannt if, Reiner von feinen Brü- 
dern und deren Nachkommen überlebt Hat. 

Auerv. Stefffina (in Gold ein fchrägrechter, blauer, mit drei unter 
einander Nehenden rothen Rugeln befegier Balken). Altes, erloſchenes, bageriſches 
Adelsgeſchlecht, weldjes lich) nad) dem Eule Steffling auf dem Nordgaue nannte, 
von den übrigen allen Auern aber ganz verfchieden war. Zuerſt von demfelben 
Rommi Dietrih A. v. St. vor, welcher fihh um 1307 mit Walburga v. Leupred)- 
fing vermählte. Der Lotte des Stammes if nicht bekannt, wie überhaupt von 
der Samilie wenig aufzufinden if. 

Auer zum Tobel, auh Auer v. Erießbad (in Roth drei über ein- 
ander fiegende, mit den Spiten nad) rechts und oben gekehrte, ſchwarze Zähne). 
Altes, baperiſches Adelsgeſchlecht, weſches ſich nach dem adefigen Site Tobel im 
Gerichte Grießbach ſchrieb und auch, weil dasſelbe dieſe Pflege ſange beſtandweiſe 
inne gehabt hatte, mit dem Namen Auer v. Grießbach vorgekommen iſt. Zuerſt 
erſcheint Wernhart A. v. T. in Urſtunden des Rſoſters Aſchbach von 1387 und 
1392. Derlelbe half den 19. Sreiheitsbrief dieſes Rloſters milfertigen. Der ganze 

Stamm erlſoſch mit Thereſia, Barbara Irmgardis und Catharina Benedicta A. 
v. C., welche ſämmtſich 1627 und 1634 Profehſchweſtern im adelichen Srauenftifte 
zu Srauenwerlh im Chiemſee waren und demſelben den Si Lobel c. p. zubrachten. 

_...Anerv. Winkl zu Bangkofen, Saufburg, Beffenberg ıc. (in 
Silber ein roter LöwenRopf mit Hals). Miles, in Ober: und Niederbayern reich 
begüfertes, doch erfi 1348 zum erfienmale vorkommendes Adelsgefchleht, welches 
ſich nach dem Schloffe und der Hofmard Winkl am Chiemfee nannte. Dasfelbe 
tHeifte ſich in zwei Haupllinien, in die Auer v. Winſil zu Röhrnbach und Saul⸗ 
burg auf Ehurnifenning und in die I. v. W. zu Geſſenberg, Sreiherrn Bold v. 
Lampoding (Schild zweimaf quergetheift: oben im Silber der Auer v. Winklfche 

»Löwenkopf, in der Mitte ebenfalls in Silber zwei neben einander fiegende, die 
Mundfſtücke links ſtehrende, rolhe Jagdhörner und unten in Roth ein dergleichen 
ſilbernes Horn), welche beide im diefem Jahrh. erfofhen find. Die Churnthen. 
ninger Linie ſchloh Maria Anna Sreiin Auer v. Winkl, Erbin von Churnthenning, 
geb. 1746, welche in erſter Ehe ſich 1777 mit Stanz Paula Brafen v. Cloſen, in 

zweiter aber 1785 mit Damian Sreih. v. Leltenborn vermähft hatte. Der Manns- 
ftamm der Auer v. Winkl, Freih. Bold v. Lampoding und des ganzen Geſchlechts 
erſoſch 1836 mil Hieronymus I. v. W. Sreiti. Bold v. Lumpoding, Herrn zu 
Gaftag und Geffenberg,-falzburg. Rämmerer, Erb-Safzausferger und Lundftand, 
Ipäter &. R. Präfidenten in Salzburg, geb. 1775 und verm. in Kinderlofer Ehe 
mit Aloiſta Sreiin Brimming v. Stahl. Die Güter erbte die Schwefter, Walburga, 


Leon. " — 
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3, — welche ſich al mit en Sreih. v. Imhof ver- 
hakte. 
Auer (in Roth der Ropf eines Auerodjfen). Altes, preuß. Adelsgeſchlecht, 
weldjes Einige, wie irtthümlich andere ältere Ndelsfamilien diefes Namens, aus 
Lirof herfeiten wollen. Albert v. Auer war 1307 und Georg v. A. 1478 Comlhur 
zu Ragnit, Johann v. A. von 1469 —1486 Broßprior des Iohannilerordens in 
Deutſchland und Chriftopf v. A. 1502 Pfleger des deutlichen Ordens auf der ' 
a zu Seheften in Preußen und Ipäler Landcomthur der Ordens-Balley in 
efterreichh und Steiermark. Dom 16. Jahrh. war die Nahkommenfchafl des 1512 
aus Bayern nad) Preußen gekommenen Klaus p. Auer in Öftpreußen reich begü- 
tert und Befaß noch Bis auf die neuefte Seit die Büter Damerau, Grünwalde ıc. 
Zahlreiche lieder der Sumifie find im Rurbrandendurgilchen und R. preuß. 
Dienften zu Hohen Ehrenftellen gelangt. Johann v. A. war 1653 Kurbrandenb. 
Staatsminifter, G. v. A. 1718 R. preuß. Geh.- und Ober-Dormundsrath zu 
Schwedt und Johann Lalimir v. A., Herr auf Pilshöfen R. preuß. Oberſt, Chef 
eines Reg. zu Suß, Hoſmarſchall des Murkgrafen Philipp zu Brandenburg und 
Heermeifter in Sonnenburg. Was Ipätere Sproffen des Geſchlechtes anlangt, fo 
ſtarb 1809 der R. preuß. Generalmajor v. A. als Chef des Dragonerregim. Ar. 6 
und einer der Söhne desfelben war 1836 R. preub. Oberſt und Chef des General⸗ 
Nubes des erflen Armeecorps. 

Auer (in Gold der Ropf und Hals eines ſchwarzen Boris). Altes, wohl 
ſchon im 15. Jahrh. erſoſchenes, ſchleſiſches Adelsgeſchlecht. 

Auer (Schild geviert: I und 4 in Goſd auf grünem Hügel ein ſchwarzer 
Auerhahn und 2 und 3 in Rolh auf grünem Boden ein goldener Röhrbrunnen 
mit fließendem Waffer. Aus dem gekrönten Helme wächſt'kin gekrönter Löwe 
zwifchen einem oflenen Mdfersfluge auf, deffen rechter Slügel von Bold und 
Schwarz, der linke von Bold und Rolh quergelheift iſt. Bei Erhebung in den 
Rilterſtand Ramen zwei Helme auf den Schild. Der rechle trägt einen aufwachlen: 
den, gekrönten Löwen und der linke einen offenen Adlersſlug, deffen rechter Slügel 
von Schwarz und Gold, der linke von Goſd und Roth quer gelheill it). Reichs- 
adels- und Reichsritterſtand, im Rgr. Bayern erneuert und beNäligt. Adelsdipfom 
von 1761 für Roger Ignaz Auer, fürkl. Oelling-Spielbergiſchen erfien Hoſrath 
und Oberamtmann zu Spielberg; Nittertandsdiplom vom 28. Juf. 1767 für 

denſelben als Sürftl. Oetting-Spielderg. Geh.Rath und Rreisgefandten und R. 
bayer. Erneuerungs- und Beltäligungsdipfom des Nilterflandes der Sumifie vom 
11. Ian. 1838 für den Enkel des obengenannten Roger Ignaz R. v. A., Alois 
Ritter v. A., einen Sohn des ſürſtſ. Delting-Spielderg. Stalimeifters Joſeph 
Bernard Wolfgang Ritter v. A. w 

Aner (das im vorigen Artikel Gefchriebene adeliche Auerſche Wappen). 
Reihsadelsftand. Dipfom vom 27. Sehr. 1761 für Adam Sranz Xaver Auer, 
Kurpfäfz. Regierungsralh in Neuburg. Der Sohn desfelben, Ignaz Aegidius 
Carl v. Nuer wurde als R. Bayer. Stadigerihis-Affeffor zu Salzburg in die 
Welsmatrikel des Rar. Bayern eingelragen. Die Samifie it nach) Allem eines 
Stammes mit dem eben erwähnten, Ipäter in den Reichsritterſtand verlegten Ge⸗ 
ſchlechte und das Diplom von 1761 brachte in beide Samilien den Adel. Die 
Dipfomsempfänger waren warſcheinlich Brüder. 

Auer v. oder auf Auſhauſen (Schild filbern damascirt und querge- 
tHeift mit Mitterffhilde. Im blauen Mitteffchilde auf grünem Boden zwiſchen 
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Kräfern ein Auerhahn. Im Schifde oben zwei rothe Plähle und unten ein ſcſcher 
Pfaff) Baueriſcher Adelsftand. Dipfom vom 27. Mai 1832 für Michael Ricofaus 
Auer, der Rechte Licentiaten und gräfl. Preyſingiſchen Reditsconfufenten. Das 
Prädicat: v. oder auf Auſhauſen Kommt von einem Gute her, welches der Di- 
plomsempfänger vom Grafen v. Preyling gelchenkt erhalten Hatte. Bei Ertheilung 
des Wappens ifl befiedig als Rückenſchild das Wappen der alten, erlofchenen 
Auer v. Pueſach verliehen worden. 

“ Auer v. Egenberg. Nach v. Hellbach, 1. 5. 86 ein öſterreichiſches Abdels- 
geſchlecht, weiches, nad) dem 1675 erfolgten Erloſchen derer v. Egenberg oder 
Egenburg, das im Lraun-Dierfef in Öberölterreich gelegene gleichnamige Stamm- 
ſchlob deriefben erlangte und ſich nach dieſem Schfoffe nannte. v. Hellbach Hat 
diefe Angabe ofjne ein Cifat gemacht, doch ſtimmt diefelbe nicht mit dem, was 
Sreih. v. Hoheneck, I. 5. 55 von diefem Schloffe gelagt Hat. Dasfelbe war das 
Stammhaus der Herren Egenberg, einer alladeligen ausgeftorbenen Samifie, 
welche im blauen Schilde eine goldene Enge führte. Sigmund Rürchberger, Ritter, 
verkaufte das Schloß Egenberg (wie oben, im Lraun-Dierlel) 1464 an Wolfgang 
v. Wallee. Nach der Zeit Kam es in die Hand der Herren Sernberger, welche fi 
nicht allein davon ſchrieben, Fondern auch das altabgeftorbene Egenbergerfche 
Mappen mit dem ihren zu führen ſich ausbaten. Im 17. Jahrh. Raufte Hanns 
Ludwig Graf v. Rueſſſtein das Schloß Egenberg und von deffen Sohne brachte 
der Abt Ernberius dasſelbe an das Alofter Rrembsmünfter. 

Auer v. Efelskopf-Moßerode. Erloſchenes, heſſiſches Adelsgeſchlecht, 
welches ſich mit dem angegebenen Namen fortgepflanzt Hatte. 

Auerv. Randenftein. Erbländ.-öflerr. Adelsſtand. Diplom vom 20. Sehr. 
1846 für Maximifian Nuer, ſi. k. penſ. Litufarmajor, mit dem Prädicate: v. 
Nandenftein. Nach) dem Mifit. Schemat. d. Oeſterr. Kaiſerth. 1856, ftand Sriedrid) 
Auer v. Randenflein als Oberlieutenant im 3. Uhlanen Reg. 





ot 


LIX. Abfchriften aus den Familien-Acten des Rändifchen 
Ardivs zu Fin. 

LIX. 28. Diefelben enthalten die Folgende Befhreibung der Familie Auer von Berren- 
— kirchen, Gunzing und Auberg (Auberg bei Tinz, ehevor Parzhof). Es werden auch durch 
Idien Archive die Beifügung dieſer Abſchriften einige Wiederholungen gemacht, um dieſelben nicht 

su Linz. in ihrem Bufammenhange zu flören. 


Belchreibung der Samilte Auer von Herrenkircdjen. 
(Mit einer Stamm- und zwei Ahinentafeln de 1165 Bis 1732. *) 


Das Aueriſche Geſchlecht iſt Uhrſprünglich aus Bayern, wofelöft es fich in viele 
Hauer eingelheift, welche ſowohl mit den Zunahmen als den Wappen von einan- 
der unlerlchieden leyn, als: die Auer von Muburg, die Auer von Windel, welche 
noch in Bayern floriren, die Auer zu Bulach, die Auer zu Prennderg, welche nad) 
Abfterben der alten Samilie von Prenuberg das Schloß und Herrfchaft Prennberg 
anno 1336 beſtomen, das Prennbergildje Wappen angenommen, und anno 1483 
mit Chriftopf Auer zu Prenuberg ausgeftorben find, dann endlich die Auer von 


Beilage, Buch⸗ *) Diefelden find nach der aus dem Originale erhaltenen Abfchrift gegeben. (Wan fehe die Beilage, 
Rube Pund Q. Ruchſtabe P und Q.) 
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Herrenfirchen, deren Geſchlechter ſämtlich Wigoleus Hundius in feinem Bayriſch 
Stammbuch und zwar die Auer zu Auburg und Prennberg, im erſten, und die 
von Bulad), Winkel und Herrenkirchen mit den Ringen und Wappen im Zten Theil, 
der nad) ein ungefruktes Manuſcript befchrieben. Reichard von der Au Hat mit 
Graf Gebhard von Laftel auf den JOten Churnir zu Zürch anno 1165 zum 
Thurnir auftragen laſſen, laut aller Curnierbücher im I2ten Jahrhundert lebten 
Rapolt Richwin und Rudiger von der Au. 1279 lebten Heinrich Dietrich und 
Carl von der Au Gebrüder. 
Anno 1284 war Hanns Auer von der Au, auf den Ihlen Turnier zu Regens- 
Burg, von dielen Hannlen Auer ſoll die Linie der Auer mit den Aingen herſtammen. 
Hartwig Auer zu Herrenkirchen febte 1290, führte das Wappen mit den Ringen, 
fiegt im Srancilcaner Cloſter zu Landshuth begraben, cujus uxor Petriffa, fein vide Extran. 
Sofn war Wolfram al. Wolſhart Auer, der mit feiner Ehefrau de Bodmen, ex Casio de mi- 
ingf. Marquard und deffen Srau Elieſabeth, der 1340 geftorben, liegt gleihfalß gen 
daſelbſt begraben laut obig Extract ex Lazio und der Beyfage num. 2 aus dem x. 1°, 
alten Srancilcaner Mortilogio zu Landshuth, wie nicht weniger laut Nr. Jet wm... 
Hartmann Aner zu Herrenkirchen, ded Haußfrau eine von Ndelshofen geweß. Er 
hat 2. Brüder Sriedriche und Wolf gehabt, welche mit ihm laut Ar. I extracts 
ex Hundio 1375 bei 51. Haymeran zu Regensburg gefiegelt Haben. 
Hartmann Auer zu Herrenkirchen erzeugte Ulrich Auern den erfien zu Bun- 
zing, von dem hernach, dann Erneftum Bilhof zu Gurck 1910, vorhero Defterre. Vid. Burer. 
Ranzlern und Sriedrid Auer Rittern, weicher 1396 auf den 22ten Turnier zu Tom 1 germa- 
Negensburg geweh, und wird auch vermuthlich Engelſchalk Auer von dem die u an. 
Turoſiſche und Nieder OeNerreih Linie Herkomt, ein Bruder von diefen ge  soru 
welen |eyn. Hußners 
Auf obig 22. Turnier war auch Georg Auer der jüngere. Tom. VII, p 
Anno 1400 und 1406 fiegeln laut Extracts ex Hundii Zien Theil Nr. 1. — Po 
Hartmann zu Herrenkircden und Wolfhard die Auer mit den Ringen Paul Soll- 
dorfers zu Needling Dettern; und feit 1390 her entfiunden 3. Linien der Auer 
mit den Ringen nemlid): 
1. die Auer zu Herrenkirchen, 
2. die Auer in Lyrof und Oeſterreich und 
3. die Auer zu Gunzing. 
Das Schloß und Hofmark Herrenkirchen Fiegt im haupt Theil der Regierung 
Landshuth dileils der Donau Südwerls im Land und Pfleg Gericht Moßburg, 
und gedenkel mehrgedaht Hundius faut Extracts Nr. 1, daß von ſolcher linie 
1436. Gabriel Auer Pfleger und Landrichter zu Inckhoſen geweſen. 
1942. Stepfan Auer zu Germlickheim Unter Richter zu Landshulh und 
1443 Sranz Auer Pfleger zu Meckenhauſen dann deffen Sohn Bernhard Auer 
1486 zu Sreyfing gewohnt und 1495 des Biſchoſs Cafiner worden. 
Engelſchalk Auer Stam-Vatter der Linie im Lyrolund Nieder-Nefterreich halte 
faut oögedadt Extract aus Wolf Lazio Nr. 1. erſtlich eine von Rotenſtein 
2. eine von Äinöring und 3. eine von Ichwanberg zur Che, und fein Sohn 
Michael erſtlich eine Gräfin 2. eine Lyroferin und 3. eine von Hadımyn, und 
erzeugle mit der fetten Wilhelm, Chriſtoph, Deit, Georg und Couraden, Conrad 
war Herzog Sigmunds Hoffmeilter und 1497 Obrifter Nurkhalk 5. Georgen J 


*) Die angeſuhrten Beilagen Rr. 1—13 ſchließen ſich dieſer Beſchreibung an. 
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Ordens und wohnte zu Baden, erzeugte mit Anna Hausmännin Slorian Auer 
zu Abſtarb, der erftlihh Dorothea von Rreinberg afii Aleinberg, und hernach 
Dorothea Matfeberin zur Ehe gehabt, Johann Auern der 1501 Probſt zu Baden 
gewefen, und Lorenz Auern Dicedom zu Wien. 

Sforian Auers Sohn war Diebold Auer, welcher anno 1536 Pfleger zu 
Hardek geweſen, Did. Comitis de Wurmbrand Collectanea Benealogica Hiftorica 
ex Archivo Auftriae inferioris fialuum cap. 68, p. 154. 

Deit Auer auch Michael Auers Sohn lebte in Schwuben, und Hatte Barbara 
von Hottenftein zur Ehe Did. Bucelini Stemmatographie parte IV. pag. 234. 


In einer alten Matricuf de anno 1530 deß Sränkifch Ritter Canton All⸗ 
mühls werden Leonhard und Nicolaus die Auer als an den bagriſchen Gränzen 
in Eichſtetler Biſthum begüttert, unter denen Altmühlifchen Ritter-Mitgliedern 
fpecificirt, ſo vermuthlich deffen Söhne gewehen. 

Der dritte Sohn Michael Auers Georg Auer von Herrenkirchen ih Haud- 
mann auf dem Rahlenberg geweben. 


Der Jweyte Sohn, und diefes Beorgen Bruder aber, Chriftopf Auer von 

Herrenkirchen, Teutſch Ordens-Ritter iſt 1519 Land Commenthur der Balley 

2.3. Öelterreich geweßen, laut Extracles Nr. 3 aus Duellg Lib. vom hohen Teutfch 
Orden part. II. pag. #1, 44 et 87. Der Erfte und älleſte Sofn aber Wilhelm 

Auer von Herrenkirchen in erftlih Erzherzog Sigmunds von Oeſterreich in Tyrol 

ober Stalfmeifter, hernach Nieder Defterreid). Rath; und Pfleger zu Rranichberg, 

bei Rayfers Maximiliani Imi Zeiten gewefen, hat das Schloß Neudorf befeßen, 

Did. Burefini und mit feiner Gemahlin Barbara von Rottenftein, deren Mutter eine von 


Stemmalogr- Rnoringen geweſen, erzeugt: 
Tom. IV, p. 


m. Maximilianum Wilhelm Euphemiam 
Herwig Sranciscum Selicitatem und 
Erafmum Dominicum Anaftafiam 


Maximilian Auer war Stadthaubtmann zu Wien, und Hut 1529 die - 
Refidenz Stadt Wien Bei der türkifch Belagerung tapfer defendiren Helfen. Div. 
Gyriaci Spangenbergs Adels Spiegel. 1. Theil, pag. 329. .331. et 2. Their. 
p. 249. 

Gerwich Auer von Herrenfirchen, von den hernach Erafmus Auer Hatte 
zur Ehe Catharina Sronbergerin von Lenzenried. Did. Bucel. Tom.IV. pag. 207. 

Wilhelm Auer ftarb ledig. 

Sranz Auer war Rayferl. Lrabanten Haubtmann. 

Dominicus Auer farb ledig, deßgl. aud) die 3 Cochter Euphemia, Seficitas 
und Anaftafia Auerin. 

Erfterwehnter Herr Gerwich Auer von Herrenkirchen nahm, nachdeme ſeine 
erſte Gemahlin Wandula Innpruckerin Herrn Johanns und Srau Catharinae 
gebohrnen Aſpanin Cochter, ohne Rinder geſtorben, Herrn Mathaei Ceuffels zu 
Gundersdorff, und Srau Appolloniae geborne Mallingerin Cochter Sräulein 
Urſula Ceufflin zur Ehe, und erzeugt mit ihr: 

Hr. hiob 
Hr. Leonhard F Klein 
Hr. Philipp Auer und TCochler 
Chriſtina, die leedig geftorben, Hio6 und Leonhard 
Auer von Herren-Rirchen verkauften ihr gehabtes Haus zu Wien, anno 1573 
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denen ſobſ. Ständen von Nieder Defterreich, und follen beede ohne Erben geftorben, 
mithin diefe ganze Linie erfofchen feyn. 

Die Gunzingiſche Linie betref, welches Schloß und Hoff-Mark in Nieder- 
Bayern unter der Regierung Landshuth, über der Ifar oftwerts, in dem Pfleeg- 
Bericht Dilshoffen, ohnweit Orlenburg, von welcher Brafihafft es zu Rittermann 
Lehen rüfret, fiegt, und über 300 Jahr von der Aueriichen Samifie befeßen worden, 
Rifftete oßgenennter Herr Ulrich Auer zu Bunzing, ift gebohren anno 1346, und 
geftorben im 588. Jahr 1304 laut feines Epitaphii in der Pfarr Rird) zu Aiten- 
bad, und Hat ohn Zweifel Sigmund Bunzingers, der laut erſtgedacht Beylaag 
Nr. 4 anno 1381 geftorben, und zu Aitenbad) begraben liegt, Cochter zur Ehe 
gehabt, und mit ihr erzeugt, Peter Auern, Georg und Hannfen, und eine Lochter, 
eines Perkhoffers Gemahlin und Mutter Chriftoph Perkhoffers, und Eliſabetae, 
Uri; Auer befab Bunzing und weil er ohne Leibes Erben ſtarb, verſchaffet er 
Gunzing feinen Dettern Beorg Auern, worein auch Hanns Auer Chorherr zu 
Reiherfperg vermög Documenti Nr. 5, anno 1458 confentiret, woraus zu fehen, 
daß damals Bunzing noch Eigentum gemwefen, Ruprecht Aner der 1486 noch als 
Domferr zu Augfdurg gefebet, Did. den Vefterreich Ehrenfpiegel p. 961. wird 
diefes Georg Auers zu Gunzing Bruder gewefen fein. 

Daß aber diefer Beorg Auer ein Sofn Peler Auers gewefen, erhellt aus 
der Beylage Nr. 6. da er anno 1470 etliche Jahr Cäge und Bottesdienft in die 
Pfarr Rirchen vor ſich und feine Hausfrau auch Beeder Dor Eltern und Nachkomen 
geftifftet, und deßweg beſagten Botteshaus etlich Zehenden verſchafft, Er Hatte zwey 
Gemahlinen, die erfte war Regina von Zedliz, mit welcher er 1465 einen Sohn 
Nahmens Wolf Auern erzeuget, wie auch eine Cochter Agata Auerin, Sigmund 
Sraedemanns zu Pfädling Ehewürthin, die andere Srau aber war Urfula, Heinrich) 
Mayerhofers Cochter. Anno 1501 Bat diefer Georg Auer feinen Son Wolf Auern 
dermals Pflegern zu Srankenburg Bunzingen abgetreten laut des Ceſſions Brieffs 
Nr. 7 und Ortenburg Lehenbriefs Nr. 8. 

Diefer Wolf Auer wohnte von anno 1530 an meift zu Linz, und ftarb alda 
anno 1545 am Sumftag nach) Jacoben Tag, im 8Ofen Jahr feines Alters, Seine 
Gemahlin war Barbara Tramtin alii Crainin oder Lraindfnerin, deren Mutter 
eine von Hörleinsperg gewefen. Er erzeugte Georg, Hannfen und Sigmund Auer, 
dann Urfula n. 1522 + 1546 Chriſtoph Pinters von der Au Gemahlin, Beory 
Auer, welher das Stambüchjlein, fo Nr. 9 Hiebey Tiegt, anno 1541 angefangen, 
und laut feiner eigenen Hand p. 2 anne 1508 am Sreytag, vor Sancı Scholaftica 
gebohren worden, und anno 1533 am St. Botthurdstug den 5. May ſich mit 
Johanna von Leonrod vermählet, hat mit ihr erzeuget: 

1. Hanns Beorg von dem unten 

2. Wolfgang Auer gebohren am Dienftag nad) Iudica anno 1535. 

3. Maximilian geb. & vor Laurentii 1537 farb J' nad Phifippi Jacobi 
1338. 

4. Rofina geborn N nad) Pfingſten 1539 + 1540 den 2. Sehr. 

5. Emerentia geb. O nad) Egidi 1540. 

6. Eilg (Aegidius) Auer geb. am St. Cath. Abend 1541. 

Er Herr Georg Auer in frühezeitig geftorben am Pafın Sonntag früh um 


Did. Erir. 
Ur. 4. 


Rr. 6. 


Nr. 7. u. B. 


Rr.9. 


3 Uhr anno 1542 feines Alters 34 Jahr, und deffen Wittib Johanna von Leonrod vi. obig 


Erhards von Leonrod Dom Probfis zu Paffau Schwerter ſtarb 1557 ihres Alters 
46 Jahr. 


Wr. 


Stambuch! 
1.9. p.2 


ct 4. 


2 
O2. 
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Der 2te Sohn Hr. Wolf Auers, Hanns Auer zu Bunzing geboßren 1520, 
vermählte fi, wie der Brieff noch zu Hohenftein vorfanden, mit Barbara Haidfin 
zum Dorf, wurde anno 1546 von Graf Chriftopf mit Bunzing defehnt, farb 
aber frußezeitig anno 1549 laut obigen Stambüdhleins. Ar. 9. p. 4 und verließ 
eine einige Lodjter, Barbara Auerin, welche vermög vorhandenen Document mit 
Sebaldt Haidten zum Dorf, Pflegern der Herrfchaft Rogl verheurath worden. 

Sigmund Auer zu Bunzing, Herrn Wolf Auers ter Sohn gebofren 1525 
im Ambk wurde 1550 mit Gunzing von Graf Chriſtoph zu Ortenburg belehnt, 
vermählle ſich laut original Heurathbrieſs, ſub dato unfer Lieben Frauen Tag 
Lichtmeß anno 1547 mit Appollonia Hr. Wolfens von Sinzendorf zu Achleiten 
ehefeibl. Tochter, ſtarb aber, als er noch nicht 27 Jahr alt gewefen, am Montag 
vor Laurentii 1552. Did. obiges Stambücjlein Ar. 9, pag. #. 

Seine Binterlaffen minderjäßrige Söhne, Georg und Ufrid) wurden 1553 von 
Graf Joahim von Ortenburg belehnt, Ulrich ftarb jung, Georg Auer aber zog 
in fremde Länder, und kamm nicht wieder. 

Herr Wolf Auer Hr. Georg Auers und Johanna von Leonrod 2ier Sohn 
geb. 1535 I bey Rayfer Maximiliano II. provifionieer Diener gemefen, und anno 
1578 im 431 Jahr feines Alters fegdig geftorben, Did. obige Beylaage Ar. 9, 
pag. 8. 

Egidius Auer der jüngfte Soßn Herrn Beorgens und Jofannae von Leonrod 
woßnte zu Wulkersdorf geb. 1541. vermählte ih 1567 mit weyf. Tybold Prein- 
hoſers und Anna Haidtin zum Dorf Tochter Caecilia weyf. Johann Rinkhers zum 
Thurn nachgelaffenen Wittib, und erzeugte mit ihr vid. Ar. 9. p. 7. 

1. Hanns Chriſtoph Auern von Herrenkircden zu Gunzing und Walfrs- 
dorf, farb ohne Erben. 

2. Egidius Auer farb nad) des Datters Lob. 

3. Werndard Erafmus. 

4. Ciburtius erftikt Alein. 

5. Hanns Georg ſtarb Rlein. 

6. Maria und . 

7. Eva Roſina, 
von welchen weiter nichts zu finden. Hr. Egidius Auer ftarb den IIlen gder 1582 
zu Linz und wurde zu Ezdorf bei Walkersdorf begraben. Did. Stambücjfein Nr. 9. 
pag. 11. 

Der äftefte Sohn Georg Auers und’ Johannae von Leonrod, Hanns Beorg 
Auer geb. am Samflag vor laetare anno 1533. vid. Stambud) Ir 9. p. 2. ver- 
mähfte fih 1564 den 221en May am 2ten Pfingft Tag mit Srau Apollonia Herrn 
Hannfens von Oberndorf und Catharina einer gebofrnen Haidkin Tochter, weyf. 
Herrn ao Topfers Wittib zu Linz, und erzeugte mit ihr 

1. Catharina geb. Sten Juny 1568. 
. Chriftina geb. 5ten Juli 1566. 
. Jofanna geb. Aten Augft. 1570. 
. Helena geb. 27ten der 1572, ftarb 23len Sehr. 1574. 
Apollonia geb. Gen Marti 1575. 
. Georg Wolf geb. I19ten Muy 1576. 
. Sara geb. I6ten Sept. 1577 farb den I8ten April 1578. 
Rofina geb. Zien April 1579 ſtarb 20len Aprif ejusd. anni ei menſis vid 
Stambüdil. Rr. 9. pag. 5. 6. 7. 8. 9. 10 11. 


: EN DEI U 


LIX. Abfchrifien aus dem fländifdjen Archive. 269 


Anno 1580 befefhnte (Ioahim Graf zu Ortenburg) diefen Hann Georg 
Auer zu Bunzing Rayßerf. Rat Anwald der Landshauptinunnfchaft 06 der Ennp 
und fein Bruder Egidi Auern, laut Lehenbriefs Nr. IO mit Gunzing, nahden Mrs. 
Georg Auer, des Sigmunds Sofn, lange Seit in fremden Landen gewefen, und 
man nicht gewußt, ob er lebendig oder Cod. 

Anno 1583 den Yten July ift er zu Linz als Rayferf. Rath, Landrath und 
Derwalther der löbl. Landshauptmannfhaft 06 der Ennp ſeelig verfchieden, und 
alda in der Pfarr Rirch begraben worden. Did. Aueriſches Stambuhh Nr. 9. 
pag. 12. Er war Rayber Maximiliani II. und Rudolphi II. Rath, und der lezere 
glorwürdigfte Rayßer Hat laut Dipfomatis ſub Wr. 11 de dato 29ten Sept. 1586 Nr. nn. 
wegen jeiner in die 17 Jahr fang, fowohl in mehrmals Derwaltung der Lands- 
hauptmannſchaft, als auch fonften in anſehelich Commiffionen bis in feine Grub 
gefreuen willig und nützlich Dienfte auf feiner Wittib und derfelben Rinder 
Gerhaben, deben Hinterlaffenen Hof, der Parzhof genannt, fo frey aigen nächſt 
der Stadt Linz über gelegen, zu einen frey adelich Siz erhebt, und befreyet, mit 
den Nahmen Auerberg begabet. 

Anno 1587 wurden feines Sofns Georg Wolfs Dormünder und feines 
Bruders Egidii Sohne Dormünder mit Gunzing von Graf Joachim den Eltern vi. Nr. 12. 
zu Ortenburg befefnet. 

Seine Schwefter Emerentia geb. Q nad) Egidi 1540 wurde 1565 mil 
Jacob Artftetter zu Wartberg vermäfft, farb aber den 13ten May 1571. Did. 
Stammbud, Nr. 9. pag. 6 et 8. im Ziten Jahr ihres Alters, einen ainigen Sohn 
Wolf Heinrid) 1569 geb. Hinterlaffend. 

Herr Beorg Wolf Auer von Herrenfirchen zu Gunzing und Auerberg, 

Hr. Hanns Georgs und Appollonia geb. von Überdorf einiger Sohn, geb. 
j9ten May 1576 Hat anno 1607 Beyfager gehalten mit Sräufein Barbara von 
Hohberg, Herrn Hannfens von Hofberg und Butmannsdorf auf Droß, Romiſch. 
Rayßerf. May. Maximilian auch Rönigf. May. in Pohlen feeligfter Gedächtnus 
geweften Rath und Obrift Silber Cämmerers, und Srauen Iudith einer geboßrnen 
von Abfaltern See. Cochter im 2ten Jahr ihres Alters, mit der er erzeugt 

‚3. Hanns Beorg Auern geb. j7ten Jan. 1609, diefer ftarb in Rayberl. 
Rriegdienften circa 1634. 

2. Wolf Helmhard geb. 121en Sept. 1610. 

3. Judith Appollonia, geb. Yen Jan. 1612. diefe ift mit Brorg Eynreid) 
Srey Herrn von Höritfch vermählet worden, und Hat laut ihres Derzichtbriefs 
nod) 1642 gelebt. 

2. Wilhelm Bartofomaeus n. 2jten Augſt. 1613. ſtarb 5. May 1614. 

5. Georg Wolf Auer n. Yen Martj 1614. diefer blieb 1642 vor Chemniz 


unter des Rayßerf. Obriſt Neisfings Regiment. Dıd. das 
6. Wolf Hector Auer geb. ſten Jan. 1617. ſtarb klein. StammBud 
7. Georg Dielmar n. I6ten 86er. 1618. ſtarb Klein. Ar. 9. pag. 1% 


Er Herr Georg Wolf Auer auf Bunzing und Auerberg if 1614 von 8 


Rayßer Mathia zum Landrat 06 der Enns verordnet worden, auch afs Lands- 
hauptmannſchafs Verwaller, zwifchen annis 1620 biß 1624 geftorben. 

Der äftefte Sohn Hanns Georg Auer von Heren Rirdien Herr Wolf 
Helmhard Auer von Herren Rirchen, auf Gunzing, geb. I21en Sept. 1610, hat ſich 
1624 nad; Ortenburg zu Heren Graf Sriedrich Cafimir von Ortenburg begeben, 
und hernach in Rayferl. Rriegsdienfte, anno 1634 aber ſich vermäßfet mil Srau 


Rr. 18, 
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Elieſabelha verwittißten von Hirfhhaidt, gebofrnen Rutnerin von Auniz, und 
mit derfelben 18. Jahr, doc ohne Leibes Erben auf den Hintern Schloß zu Orten- 
Burg gehaufet, welches Schloß er anno 1648 tapfer Gefchutet, als aber dieſe erſte 
Ehe durch den Cod getrennet worden, hut er anno 1652 den Mien Bher zu 
Regensburg feine 2te Hochzeit gehalten mit Sräufein Helena Maria Suchſin 
von Wulburg, Herrn Joh. Wilhelm Suchſens von Walburg und Limbad auf 
Reinkamm Chur Pfälz. Rath und Pflegen zu Re, und Srauen Deronica 
gebohrnen Nothaftin von Wernberg Hinterlaffene Tochter-mit ifr erzeugt, 
1. Johann Helmhard Auern, von dem unten, geb. den ZOtm Junj 1653. 
2. Salome Helena Auerin, geb. den Sten April 1655. diefe iſt mit- Hrn. 
Chriſtoph Heiyric von Wildenftein auf Wildenftein, Schopp und Heinerreuth ver- 
mählt worden, aber ohne Rinder geftorben. 
3. Anna Helena geb. 24ten Dec. 1656. hat 1680 auf den Leutershen. Schloß 
Alteamuhr Beylaager gehalten mit Herrn Johann Joachim von Seckendorf auf Neu⸗ 


ſtadt und Nyelfendorf, farb mit Hinterlafung 3. Söhne, wovon nod) 2 am Leben. 


4. Maria Sufanna geb. 1658 den I9ten Dec. vermählt mit Johann Chriſtoph 
von Senger auf Diſbek, farb 1718 oßne Rinder. . 

5. Anna Barbara, nad) des Daters Tod in Sranken, in den Leuterspeim. _ 
Maräffehen Untertafchendorf gebofren den dien Novembr. 1660. vermäßlt mit 
Caſpar Sriedrihh von Rappen auf Meder ftarb ohne Rinder. 

Er Herr Wolf Helmhard Auer iſt geftorben den AAlen Jury 1660 zu 
Ortenburg und alda begraben worden, Did. 8tammbuch Ar. 9. pag. 24. bis 8. 
und Leichen Predigt Extract Rr. 13. 

Der Reidis- Srey Hochwohlgeborne Herr, Herr Hann Helmhard Auer von 
Heren Rirchen auf Gunzing, geb. 3Ofen Juny 1653 Hat. gleich nad) feines 
Datters Tod, feine Srau Mutter Helena Maria Yuerin geboßrne Suchſin von 
Wallburg, won feinen Schweſtern aus Bayern und Ortenburg in Sranken auf 
ihres Schwager Herrn Johann Sridrihen von Leutersheim auf Ober-Steinbach, 
Roßbach- und Stubach, der Sränk. Ritterſchaſt Directorn und Ritterhauptmann 
des Canton Steigermaldts, Büther anno I660. geführet, und zu Mark Unter- 
tafchendorf ihre Wohnung genofmen, alda er mit feinen Detern, erſtgemelten 
Johann Sriedrich von Leutersheim, der feiner Mutter Schwefter, Anna Barbara 
geb. Suchſin von Walburg zu Che gehabt, Söhnen erzogen worden; Alß er 
erwachfen, und feine Reiße in Srankreihh und andere Länder mit Ruhm und 
Nuzen glürlich vollbracht, Hat er ſich mit Sräulein Maria Catharina von Chunna, 
Herrn Chriftopfs von Thunna auf Hohenflein, Sürftl. Brandend. Culmbach. 
Rats und Ober Amtmanns zu Schauenfkein, auch Director der hochloblich 
Kitterſchaſt feel. Hinterlaffene Tochter anno 1682 vermählet, das Anfehnliche 
Ritter- But in Sranken, ohnweit Coburg (Coburg) im Ritter Canton Baunad) 
behaubtet, und feiner Srauen Gemahlin 4 Schweftern: 

I. Srauen Catharina Marien, vermählten Srauen von Hauftein, = 

2. Srauen Roßina Barbara, vermählten Gräfin von Cättenbach, 

3. Seau Elieſabeta Catarina, vermählte Srau von Roffnan und 

4. Srau Eva Dorothea, vermählle Srau von Helsritt. _ 
ihre portiones mit Beldt hinausbezahlt, Hingegen Hat er anno 1706 das ihnle weit 
entlegene Ritterguth Bunzing in Bayern verkauft, anno 1718, den 27ten Decembr. 
ift er auf dem Schloß Hohenſtein feines Alters im 66ten Jahr ſeeliglich verfchieden, 
deffen Srau Wittib- Tebet noch. 
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Diefer Herr Hanns Hehnhard Auer von Herenkirch Herr zum Hohenſtein ıc. 
hat mit feiner Srau Gemahlin 14. Rinder erzeugt, 6 Söhne und 8 Töchter, wovon 
ihm aber nur Ein Sohn und 2 Löchter, weilen 5 Söhn und 6 Töchter in der Rind- 
heit geftorben, überfebet, nehmt. 

I. Srau Efiefabeta Catarina geb. 1686, vermählt 1712 mit Heren Johann 
Ludwig von und zu Birkig, aus welcher Ehe noch I Sofn und 2 Cöchlter alu 
Leben. 

II. Herr Iofann Adam Auer von Herren Rirchen Hr. auf Hohenftein, geb. 
I6ten July 1693, vermäßfte ſich 1712 mit. der Reichsfrey Hochwohlgb. Sräufein 
Iuftina Margaretja von Buttenberg, und erzeugte mit iör 1 Sohn und 3 Sräufein,. 
nehmlich: 
1. Herrn Joh. Chriſtian Adam Auer von Herren Rirch auf Hohenſtein, der 
Einige dermahfen feines Nahmens und Stammes gebohren, den Gten Jan. 1714, 
dermalen deß Regierenden Heren Murggraffens zu Brandenburg Onolzbach Cam: 
mer Page. 

2. Sopfia Amalia Phifippina n. 1715 + 1717. - 

. 3. Sräulein Slorentia Maria Rofina, n. 29ten Sept. 1717. 

4. Juftina Elieſabetha Srancifca, n. I4ten Juny 1719. 

Anno 1720, den I4ten Juny ift dieler Herr Joh. Adam Auer auf dem 
Schloß Hohenftein in der Blüthe feiner Jahre feefig verfhieden, und iſt wegen 
feiner guafitaeten und Herrlich Leibs und Gemüths Baben, von Jedermann in 
Leben admirirt, und nach feinen fruhezeitigen Tod betrauert worden. 

II. Sri. Amalia Catdrina Auerin von Herren Rirch gebohren den 23ten No 
vembr. 1699, wurde 1714, den 20ten Novembr. vermäßft mit. Herrn Chriſtoph 
Buftav von Ceutersheim, Herrn zu Alten und Neuen Muhr, Oberſteinbach, Rob⸗ 
bad), Stubach und Marktaſchendorſ, dermahl. Hochfürſtl. Brandenburg. Onolz 
bachiſchen Geheimden Rath, erſten dirigirenden Cammer Kati und Oberamtmann 
zu Windsbach, und eine Mutter folgender Rinder: 

1. Maria Eleonora von Leutersheim, geb. 13ten Jan. 1718. 

2. Wilhelm Sriedrich Guftav von Leutersheim geb. Gen Juny 1721. 

3. Ehriftina Couiſa Amalia von Leutersheim geb. 24en Nov. 1722. 

3. Erhard Ehriftian Ernft von Lentersheim geb. Iten Jan. + 24ten May 1725 

5. Sriderica Sophia von Leutersheim geb. I31en Nov. 1730. 

6. Carl Guſtav von Leutersheim geb. Zten May 1732. 

Exirafirt Onolzbach den I3ten April 1734. 





Beifagen. (Rr. 1—13.) | 
Ar. 1. Ertrart aus Bundij bayr. Stammbude III. Theil 
. | vom 3. 1350 Bis um 1500. 


Auer. 
Auserhalbdenen von Bremberg, Item denen von Buelach, Itemtenen von 
Baudershoffen oder winkel, quod idem eft, feyn noch zu Bayern vielerfey Auer; 
Berthold Auer 1350 Brief zu Zinnenberg Auer von Straubing. 
(Hier iR das Wappen der Auer von Straubing im Manuſcripte gezeichnet, 
weldes dasfelbe, wie das Leite 22, Duelle VI, im „Wappenbude” von Fürft und 
Ziebmader gegebene.) 
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Bernhard Auer Burger zu Sreyling anno 1486. 

Darnach deß Biſchoſs Laftner worden 1495. 

Ih) find Jacob Auern, fertiget die Ate bayrilihe Bindnus anno 1425 was 
Geſchlechts, wäre das Siegel zu erlehen. 

Franz Auer Pfleger zu Meſenhauh, vieleicht deß Bernhards Datter anno 1443. 

Harlınann und Wolfhard die Muer mit den Ringen Pauffen Saldorfers zu 
Nordfing Deidern anno 1406 Brief in Sürftl. Gewölb und Nördfing. 

Hartınann zu herrn Rirch ſiegelt 1400 diebe ſchreiben fi Vonften von Irren 
Rirchen jezt Herrn KRirchen. 

Gabriel anno 1436 Pfleger und Landrichter zu Inkhofen 1442. 

Stepfan Auer zu Bremblikhoun, Unterrichter zu Landshuth. 

Härtel Sriedrich Wolf die Auer von Herrnkirdien Bebrüdern 1357 bey St. 
Haimeran. 

Berwig Aum, jezund in Oeſterreich, den Stamm diefer Auer von Ferm 
Rirch Hat Lazius de migratione gentium fat zu Ende LVII bejchrieben. 

Ih finde daß Gerwigs hausfrau ey geweh hannſin von Leonrad C. elwan 
Achftetder Pfleger zu Nalinfeld, Herrn Hannd Georg Thumherrn und Dedjunts 
zu Eichftetd, item Sebalian und Mathefen von Leonrad Schwefter, dubey fie ein 
Sohn erobert. 

Hannd Georg Auer nach in Defterreich, der Dalder iſt geftorben die Mutter 
zu Linz gehauft, it aus Wigofi Hund. Bayr. Stammbuc p. 3 U Extract ex Lazii 
lib. de migrat. Bent. lib. 7 p. 349 8. 10°). 

Nobiles Eguites, cognominali Auer ab Herrenkirch quorum erant olim in 
Sinihus Landeshufge praedia, qui poftea in Auflriam transınigrarunt. 

In infignibus ſex annulos, alios albos in nigra Clupei parte, alios atros 
in alba clypei fectione gerebant quorum Sarcophagi in monafterio Srancifcanorum 
Landshutae cernunfur. 

1. Hartwicus cum Petriffa conjuge fepefitus Landeshutae in monaflerio 
Srancißcanorum circa annum 1290. 

2. Wolframus cum uxore de Bodmen ibidem in morlilegio commemoralur. 

3. Marquardus in ejusdem coenobio morlilegio recenfetur de anno dni 1340. 

4. Hartmannus cujus Epitaphium et conditarium in fuepedicto coenobio 
cernifur, conjugem habnit unam ab adelshoffen, nobilem Soeminam. 

5. Engelichalfus ires habuit conjuges, primam a Nolenstein secundam a 
Rnoringen et 3 a Schwanberg. 

6. Michael tres quoque conjuges nactius I Lomitiffum grandam 2 tyrolen- 
ſem et terliam de Podwun quorum poflrema genuit Wilhelmum, Chriſtophorum 
comendatorem dilionis. Muftriae ef Ditum guorum Georgius Caftri antiguiffimi 
in Auſtria, nominatiſſimuque Rafenderg Caſtellanum five praefectum egit. Porro 
Michael pater illius, qui primus ex Bavaria Cares ſuos franstuferat in Lyrofen- 
ſem provinciam Sigismundi Ardiducis Auftriae anfe palrum memoriam, prae- 
fectum aufae ut vocant, egerat. 

Wilhelmus ex praefecto Nabuli Sigismundi Archiducis conftitutus provin- 
ciarum Auftriae Senator, inter mitia Maximiliani et Caefaris et Auftriae Archi- 
ducis, ex conjuge a -Notenftein cujus mater fuerat ſtirpis Rnöringice, luſit filios 
Maximilianum Gerwicum, Grasmum, Wilhelmum, Srancifcum, Dominicum, 


*) Der folgende faleinifdie Auszug iſt fchon Seite 19 und 20 (Queſſe III) in deutfcher Ueberſetzung 
gegeben. 
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Enphemiam, Saelicitatern et Anaftafiam, guorum Srancilcus a Serdinando Rege 
Romanorum et Auftriae Archiduce protectorißus ſuis five ftipatoribus praefectus 
eraf. noftra memoria. Ipſe praeterea Wifhelmus Senior praefecturam Caſtri Rra- 
nihberg a Maximiliano Imperatore acceperat. 

Gerwicus filius Wilhelmi tres habuit in matrimonio conjuges, primam di 
tifferii civis Viennenſis Ahech nomine filiam, Gancellarii Nuftriae Lrautfaurweyn 
agnatam, fecundam duxit Inprußerin et tertiam Mathaei Teufſel Equitis Auftriae 
opulentiffimi filtam, ex qua produxit, qui ad omnes generis virlutes bonasque 
artes expectantur Jobum et Phifippum qui dum haec feribimus adhuc pueri erant. 

Extract ex Hundij III. Theil und Wolf Lazij Lib. VII de migratione gentium 


Ar. 2. Ertract aus dem Franziskaner Mortilogio zu Tandshut 
vom J. 1571. 
(nachher im Provinz-Archive zu München aufbehaften.) 4 
Copia. Extract. 

Aus dem alten Sranciſcaner Mortilogio zu Landshuth, fo anno 1571 
befchrieben und dermahlen in dem Provinz Arhiv zu Münden aufbehalten wird. 

Sol. 69 den 2. Tag Novembris ift folgendes zu lefen und nachgeſeztes 
Wappen in Margine zu erjehen. 

Hartweich Amer und petriffae uxoris und Wolffart Amer Anrius dni 
Marguardi Awer eliſabet uxoris et onis p. g. 

(Hier befindet fi im Manufcripte die Zeihnung des Wappens, wie fie ſchon auf 
Seite 21, aus dem ‚Spiegel der Ehren des Erzhaufes Oeſterreich‘“ von Fugger, 
Quelle V, gegeben ift.) 

Daß obgemelles mit beygefegten Wappen wie foldhe Hierbey entworfen, in 
unßers Convents Landshut bemelten Codenbuch ſich alfo befindet, wird mit 
beygedruckten gewöhnlich Convents Sigili bezeuget. München in dem Srancifcaner 
Efofter 5. Antony von Padua den 13 Decembr anno 1730. 

(£. 5.) Ita est N. Beardus Setl 
p. t. Buardianus. 


Ar. 3. Ertrart aus dem Katalog der Provinz Commende des deutfchen 
Drödens-Balley Defterreich, Chriftoph Auer von Herrenkirchen betreffend. 
1519 und 1524. 

Pag. N. 

Extractus Catalogi 

Reverendiffimorum ac illufriffimorum D. D. Commendatorum Provincia- 
um Ord. Leuton. Ballivine Auſtriacae, quorum quidem nomina in Chartis 
Tabularii ejusdem reperiunfur. 

Pag. 4. 
XXXI. 

Chriſtoph Auuer von Herrnſtirchen 9519 Did. Saſc. Neoſt. n. 51. Quum 

hie 1523 oſſicio Je abdicaſſet, in ejus locum repofilus est. 
Pug. 87. 
XXX. 

Charta Iodici, Truchſäs Provinciafis Auftriae A. 1524. 

Ich Jobſt Druchſäſſz von Weſhauſen Ceutſch Ordens Lant comentor der 
Oeſterreichiſchen Baleß und wir die Bruder gemeinklicd bekennen für uns und 
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alle unfer nachkommen, das wir aus bevehl des Hochwirdigften Durchleuchtigen 
Hochgebornen Surften und Her, Hern Albrechten Teutſch ordens Hochmeifler, 
Marggraven In Brandenburg ıc. unfers gnedighen Herm uns durd mid 
oßgenanten Landeommenlor mit dem Ervpirdigen Erbern und Geiſtlichen Herm 
Chriſtoff Auuer alt Land commentor der Gemelten Bafey um den abſtanndt gedacter 
Land comentor ambt vereinigt Haben etc. Beben zu Gräz am Samſtag nad) unfers 
Herrn Fronſeichnambstag von deffelben geburd (1424) [ol 1524 fein] Iare. 


Ar. 4. Nachricht der Auerifchen Familie fo in Bayern zu Aitenbad) 
befindlid. 


v. Jafre 1381 Bis 1509. 


1. 
Der Den. Sigmund Bunzinger ift geftorben, Anno Domini MCCCLXXXI 
und fiegt begraben zu Ailenbach, dehen Leichſtein gleich vor der Rird) Thür Fieget. 
2 


Der Edelveft rich; Auer zu Bunzing ift im LVIII Jahr geſtorben Anno 
Domini MCCCOHM ſoſche Schrifft ift in einem groß glatten Stein famt dem 
Auerifchen Wappen, wie es nod) athraugtich eingehuuen. 


Hier liegt Gegraben der Edelveh ar Auer zu Bunzing der geftorben if 
am $. Sigmund Tag anno Domini MCCCCC im VI Jahr, deme Bott gnädig 
und barmherzig feyn, ſolche Schriffi if in einem großen rothen Marmelſtein ſamt 
dem Auerifchen Wappen und noch einem ander mit 2 Beeren, alB einer ofen, und 
der andere unten im Schild, mit einer heraushangenden Jung eingehauen, weldje 
doppefle Wappen ferner in der Rirchen zu Gunzing an dem Altar und dan ferner 
glei) oben an der deke im Chor zu befinden und zu fehen. 

NB. in der KRirch zu Ailenbach wird ale Quatember eine Meße weg der 
Aueriſchen Samilie (allwo diehe beede fetztere Leichſteine liegen, gleich) bey demielben 
geleß, debwegen ein Auer aud) einen Jehenden dahin legirel). 


Ar. 5. Berziht von Hannß Auer Chorrh. zu Reicherfperg gegen feinen 
Better Börg Auer über den Zi Gunzing ar. 
dat. s. ſ. am 6. Sehr. 1358. 


Ih Hann der Auer Rorherr zu Neicherfperg, beſtenne mit dem Briefe für 
mich. AB um das Geſchäfft, das mein lieber Bruder Ulrich; Auer feliger, meinem 
fieben Dettern Jörgen Auer gethan Hut, mit Nahmen den Siz zu Bunzing, der 
da gelegen iſt yn Dilshofer Gericht, In Mytenpeifier Pfarr, und den Hofbau 
und die Selden dabey mit ſamt den andern Gründen Wieden und Sifchmweydt, die 
dabey gelegen find, und dazu gehörent den im mein benannter Bruder feeliger 
Innfonderheit vor feinen Abgang und in feinem Abgang, an feinem feften und 
Peften, das er es wohlgelfjuen hat mügen, ihn und feinen leiblich Erben geichafft 
bat, wiewohl ic dei aingefybter natürlicher Erb geweſen wär, doch durch ſunder 
Lieb und Sreundſchafft Hab ich darzu meinen Willen geben, und will deß meinen 
benannien Dettern Jorgen Auer das alfo vergunnen und vergan ihm aud) dei 
in crafft des Briefs. So Dill id; dann rechtlicher Erbſchafft und Gerechtigkeit 
als ein Bruder darauf gehabl habe, und auf eölichs fo verzeich ich mich deß 
obgenannien Siz Gunzing mit aller feiner Jugehörung als oben berüßrt ifi gen 
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meinen odgemellen fieben Dettern Jörg und feinen Erben, das weeder ich noch 
anderes jemands von meinen wegen, zu ihm darzu darumb nichts mehr zu 
ſprechen nod) zu vodern Haben füllen wollen nos) enmügen jezo und Kinfür 
ewiglich in Reinerfey weiße weeder mit geiſtlich noch mweltlid rechten noch an 
Recht noch Fund in Keinen andern lachen, ausgenohmen ob mein egemelter lieber 
Detter Jörg Auer an feiblid Erben abgieng dus Bott nicht verfieng, das dann 
der obgenannt Siz Gunzing mit aller Iugehörung als oben geſchrieben Neht, 
auf meinen fieben Vettern Chriſtophen Perkhoffer Elspeten Tein Schweſler und 
auf ihr Erben, eriben und gefallen ſoll an alle Irrung und Hindernube Treulich 
und ungevärlich, und das das obverſchrieben alles alſo ganz ftel und ungzer- 
brochen verbleibe, gib ich ihm den Brief Geliegelten mit der Edele weiß Otlen 
deß Rueſtorſer zu Rirchperg und Petenn deß Reygker zu Samperg beyder 
anfangenden Innliegel, die ich gar Sleis darum gebethen habe, in allen ihren 
Erben und Innliegeln ohne Schaden, darunter ich mich oßgenannter Hannß Auer 
mit meinen treuen an Epdesſtatt verbinde alles das war und let zuhalten das 
der Brief ausweih der gebele um die Innfiegel find Zeug der Edel weis Heinrich) 
Toffinger zu Mülldorf, aud) der weſcheiden Jobſt Schwanpek Magkiſchreiber zu 
Egkenfelden und mehr erberger Leush genug. Beben nad) Chriſti Geburde 
taufend vierfundert darnach im acht und fünfzigften Jahren der Heilig Jung- 
frauen fant Dorothea tage. 


NP. Diefes Siegel iſt ganz NE. Diefes Siegel ift in 
abgefalfen. (£.5.) etwas zerbrochen doch an- (£. 5.) 


noch zimlich erkenntlich. 


Daß vorſtehende Copia Gefchafftsbriefs p. noch den von ihro Hod)- 
freyherrl. Gnaden Herrn Baron von Lentersheim p. mir zugeſchickt, auf 
Pergament gelchrieben, annod) unverfehrt und wohl felentfichen wahren Original 
mit Sfeiß abgeſchrieben, von mir endesbenannten ofſenbahr gefhwohrnen Rayßerf. 
Notario aber gegen denlelben accurate colationiret und von word zu wordden 
durchgehends gleichlautend erfunden worden, uhrkunde und bekenne mit meiner 
aigenen Lauf und Nahmens Unterſchrifft, auch beygedruct gewöhnl. Notariate 
Zeichen und Siegel Hierzu erfordert und gebethen. So gefchehen Onolzbach den 
25. Rovemb. anno 1730. 


(€. 5.) Zachauas Georg Sriedrid) Schaudig Notarius Caeſ. publ. juratus 
in fidem et teſtimonium manu propria ſubſcripſi. 


Ar. 6. Revers von Eberhard Kolb, Kirchherr zu Aitenbach, wegen 
Abhaltung eines Bahrtages daſelbſt für Zörgen Auer zu Gunzing und 
Urfula feine Hausfrau. 

Dat. 30. Oct. 1470. 

Lopia. 

Ih; Eherhard Rolb Kirchherr zu Aitenbach, bekenne für mich und all mein 
Nachkommen, Pfarrer und Derwelier der Pfarr Rirchen daſelbſt öffentlich mil dem 
Brief allen den er fürkomt gegenbürtige und Rünfftige, daß ich williglich wiſentlich 
und bedächtlich und ſonderlich mit Willen, wißen und verhengen deh Ehrwürdigen 
in Bott herrn Johanneben Brobft zu Sanfit Nikla von Paßau meins genedigen 
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Herrn Rott dem allmächtigen der Jungfrau Maria und allen Himfifche Hern zu 
£o6 untern Jörgen Auers Urfula feiner Hausfrauen ire wordern und nachkommen, 
und allen Glaubigen Seelen zu Hail und Seeligfeit ain Stift eilficher Iarläg 
und Golldienſte von dem Edlen und weißen Jörgen Nuern zu Gunzing und 
Urſula leiner Hausfrauen obgenannt aufgenofmen Haß, die ich und mein Nad)- 
kommen Pfarrer und Verweher hieſüran zu ewigen Seiten zu Aitenbach in der 
Pfarrkirchen begeen und verbringen follen und wollen, in hernach verfchriebener 
maas, nemlich zu viermahlen in denn Jahr aldeg an der Erlag Nacht in einer 
jedem Roltemer mit ainer gelungenen Digifi und an dem Millihen mil ainem 
gelungenen Amt von unserer lieben Srauen mit einem gelungen feln Amt und mit 
einer gelprochen Mech und ſoll der Priefter Gilten, um deb Jörg Auers Seel, 
Urufa feiner Hausfrauen Peleen ſeel feines Datters und Heinrih Maierhoffer 
ihrs Datters und aller der ſeeln die aus ihr Baider Berchlechten verlhuiden 
find und all glaubigen Seelen. 

Es fol auch ain Pfarrer 4 Rerzen von dem Gozhaus auffteken faßen, die 
da brennen Bey der Digifi und bey dem Botisdienfl, darum Fol er dem Gotts- 
haus aM Rottemer geben Sechzehen Pfening dem Wehner Sehs Pfen. alles 
Landeshueter Wehrung. Es fol auch all Iunntag auf der Kanzel gebelten werden 
um die obgenannlen Seelen. Ob aber der Jahr Lay an dem oßgenannten Lag 
nicht mocht gehallen werden, fo fol er doch ohnverzöglich in den nächſten acht 
fügen darnad) gehalten werden ungeurrfih. Ob aber ain Pfarrer oder fein Der- 
weſer darinne ſawenig wäre und lolichen Jarfag nicht ausrichtet, alß oben 
begriffen if, als offt das geſchäch, als oft ift er dem Gotzhauß zu Aitenpach 
zu rechter Peen verfallen ain Halb Pfund Landshuter Pfeening darumbe auch die 
Zöch laut daß benannten Gotshaus auf deß Pfarrer Gütern und Gründen 
überall zepfenten Haben als ain Herr um fein Gült, umb ſolich Jartag und 
Botgdienft Haben fie mir und einem jeglichen Pfarrer oder Verweher der Pfarr 
zu Aitenbach gebe verſchrieben und eingeaniworteit zwai Leif Jehents zu Holer- 
bach überal im dorff aus allen Höffen und Güttern ausgenofmen den Rößfhof 
der da gehört zu den Gottzhaus Sandt Nicha vor Paſau, Item mehr den Zehent 
aus Sechs äkern zu Aitpach die man nennt die aigen Negker überall die zwen 
Teil Fehents groſen und Kleinen Zehend und alles nah Innhalt Brief und 
Sigf von in darumdbe ausgangen Wir Johanns von Goltes Genaden Probft deß 
Gottzhaus Sankt Nicla vor Palau obgenannt bekennen ſolch unler willen wißen, 
verhengen und Urkund aler obverſchrieben mit und unter unfern Innſigl das 
wir hieran heuken geſchaſſt Habe uns und unfern Gotzshaus aller Sachen 
unenftgoften und on Schaden Ic Eberhard Ralb aud) olgenannt auch mit meinen 
aigen und darzu aud) zu mererer Urkund und getzeugnus mit deß Edlen und 
weiße Andre Ehinger die Zeit Richter bey dem obgenannten Sankt Nicklern 
Goltzhaus anhangenden Innliegeln, den ich fleißs darumbe gebeten habe, im, 
feinen Erben und Innliegl on ſchaden unter die Innſiegleich mid) verpind für 
mid und al mein Nachkommen mar und Neet zu halten was der Brief innhelll. 
' Gebe um Sankt Andreas dep Heif. Iwelf poten abet nah Chriſti Geburdt 
vierzehn Hundert und darnad) in dem Siebenzigften Jare. 


(£. 5.) (£. 5.) (£. >.) 
iſt gänzlich abge NR. Diefes Siegel iſtin NB. Andre Chingers Siegel 
fallen. etwas zerbroch das noch iſt noch ganz und wohl er- 
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Daß vorftchende Copia deß Stiflungsbriefs Elllicher Iafrtäge auf dein 
Stift zu Aitnpach pp nach den von Ihro Hochfreyhert. Excel. Herrn Baron von 
Lentersheim mir zugeſchikten wahren und fatein. Buchftaben gelchrieben an 
Schrifft und denen 2. nahanhangenden Siegel annoch wohl ſeſentl. und wohl: 
erkanntl. Dergamenen Original mit Sleis colafioniret und von Wortt zu Wortt 
durchgehends gleichlautend mit felbigen erfunden worden, uhrkundte und befenne 
ih Endes unterlchriebener offenbahr geſchwohrner Raybf. Notarius mit meiner 
aigenen Lauf und Zunahmens Unterfhrifft auch beygedrukt gewöhnf. Rotariats 
Seichen und Siegel Hierzu erfordert und gebetten. 

So geſchehen Onoſzbach den 24. November anno 1730. 

(£. 5) Zacharias Georg Sriedrich Schaudig No- 
tarius Caeſ. publ. juratus in fiden et 
teftimonium manu propria fußferipfi. 


Ar. 7. Schuldverfchreibung von Zörg Auer zu Gunzing und Urſula 
feiner Hausfrau für ihren Sohn Wolfgang Auer d. z. Pfleger zu Iran- 
kenburg und Uebergabe des Sizes Gunzing an denfelben. 

Dat. s. f. am 27. Septdr. 1501. 

Copia. 

Ich Georg Auer zu Gunzing und Id) Urſchula fein Hausfrau bekennen 
baide unverkchaidenlich für uns aller unnſer Erben offennlich in dem Brive vor 
alfer männigklich, als um die ſuma gellz nämlich Hundert Sechs und Dierzig 
Eufden reiniſch div uns unſer Fieber Sun Wolfgang Mur zu Gunzing Diezeit 
Pfleger zu Srantienburg zu Nuzung in mein gemelten Jörig ainer fangwerenden 
Rrankihjeit und hartem Gelieger in beraiten paren Bold und gelt treufich gelich, 
damit wir unfer Aufentiaft defter pabgehabt Haben, und ihme wieder zu geben 
verfprochenn, 5o wie aber dyber Zeit und mit ander Unnſer Not beladen find 
wol zu Ihun Haben zu bezallen nit Dermögen Unnſer Sun feiner Trew und 
Kutwilligkeit ſonnder leins berait geliehen Gelz mil verlies aud) angeſehen das 
er unnz baiden unler Leben lang zway und dreißig Pfund Penning Landshuter 
werumb jährlicher Güldt 1hut zwölf Pfund mer dann unfer Güllt eriragen mag 
verſchrieben, londerlich bedacht das wir dem ſelbing unndern Sun fein nad) 
unnfer tag Kain Hilf gab, noch ſonder vortaill nit Ihun und unfer tochter Agatha 
feiner Ichweſter zu ihrem Hauswirt Sigmund Sridlmann weilund zu Pladling 
lofang zu Hauralhguth in beraiten Geld zweyhundert und achzig Gulden 
reinilch geben wol, gefertigt Haben darumb und angezeigter Urſachen halber fo 
haben wir eine und allen feinen eriben gar wol bedächtlich aus freyem gulen 
willen mit aufer Vernunft und gelunden Leib mit willen und wißen deb mwohl- 
gebohrn Herren Herrn Wolfgang Graun zu Ortenberig freywillig und ledigklich 
übergeben und eingeantwortdet unlern Si zu Gunzing mit famt den Sedfhof 
und Iellden daſelben jedes mit grund und Poden zu Hanshofdorſſ Deld und 
Agkern Wismad Holzwahs Viſchwaher aud) andern mehren Waid und Waher 
allen Zugehorn nichts davon gelondert noch ausgenofimen, dann allein den 
Sehnten Alain und groß wir der Vorher und nad) durd) uns zu Gunzing 
geſamlet worden behalten wir uns unfer Lebtag und mil langer zu ainer 
Pelerung unser Nahrung bevor, dann nad) unßern Abgang ſoll es mit drm- 
Velden Schulen gehalten werden, Innhalt der Verſchreibung bey unfern Handen 
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darumb ausgangen das andre alles wievor benennt ift wollen wir ine yezundt 
Biemit Rrafft des Briefs auch die brieffich Urkundt darüber übergeben, und 
eingeantworttet Haben, aus unfer aller unler erben in unstes Sun und feiner 
eriben Gewalt Nuz und Gwer wie es in allem rechlen geiftlih und weltſich mit 
dem Peſten Sorm Rrafft Haben, fol kan und mug, dermaßen das Sy fofiche 
Stür Sizs Sedſhof und Heldn allen Jugehöre ſüran Innhaben befizen befezen 
Stiffin entftifften nuzen nyelenn brauchen verkauffen verkommen verfegen, damit 
tun und laben follen und möge wie Sie Verluſt ungehindert unnler aller ander 
unser eriben und männigklihs von unfer wegen doc) allzeit unvergreifen und 
unenfgoften dem vorgemelten unferm genädig Herrn Graf Wolfgang und feiner 
Gnaden Erben als Lehenherrn deß Sedſhoſs zu Bunzing an irer Önaden 
Lehen und Lehenrecht, darauf fo verzeifien wir uns vorgemelle Jörig Auer und 
Urſula fein Hausfrau deb vorgemelter Sizs Sedſhoſ und Selde mit allen 
Sugehörn auch der brieflichen Urkunde darüber Sonderlicd ich Urſchula meines 
Hayrafguz Dermög und Morgengab durauf nichts ausgenommen dann den 
Sehet von dem Tag Heut Hinfür ewigklich alſo das wir alle unſer eriben nad) 
Funft Nyemat von unfern wegen darauf darnach nyemermer nichtz zu ſprechen 
zu fuchn zu vordern Haben gewinnen ſollen noch mögen weeder mit nod) an 
recht geiſtlich weltlich in Kain weis wir wollen auch ſolicher Ubergab Ir gwer 
und Sürftand fein für alle rechtliche Anfprad; So Inn von unsren wegen daran 
geliehen, gein aller männigklich mit dem dem rechten Austragen und richtig 
machen, wie um folich übergab gericht Vilbhoven darin die ſtuk fiegen und 
fandsrecht ift an allen ifren ſchaden darumb fo ift vor aller männigklid) alle 
unfer Hab und Gulth aufliegend varend je beftand und Sührpfandt fo fang und 
ver unz das |y folicher ſtuk aller in rechte flille nuz und gwer ganz Öurdjfeßen 
haben, wie freis eigen Lehen gerichtz und Landrecht ift nidig minder wo es zu 
wallen Kann das wir buide vor unfern Sun Wolfgang mit Lod abgenn [ollten 
fol er in al ander unfer gelafen Hub und Guth aufliegend varendt ain rechter 
geleicher mit erib fein der Übergab Rain enfgeldt nit haben in Rainef weis 
äuerdenken wär, aber doch, das ander unnder erben oder yemat von iren wegen 
füran über und wieder das ofigefchrieden mil unnfern Sun ichs auferheben Kriegen 
rechten oder fagen wollten, vor gaiftlich weltlich gerichteren oder Fonft wie oder 
wo ſich das begäb fo ſoll derfelb unnfer Sun Wolfgang mit dem erfien Sürkommen 
in allen ftat vorangezeigfer Urſachen Halbe redit behabt erlangt und gewonnen Haben 
und ander unler eriben oder wer das von iren wegen Kriegen und wiedertreiben 
wolte, unrecht und verlorn, wo daz für komt und wenn wir baide Ronnleuth Jörig 
und Urſchula mit Tod vergangen unnber Rains mer im Leben ift das mit Bot 
flet, dann jo fol von Aund an die vorn angezeigt Verſchreibung der jährlich 
Güft halben fo uns unfer Sun geben Kat, an aller flat ab Tod vernicht fein 
wo die fürkumf Kein Krafft mer haben, Es fol aud) unfer Sun Wolfgang aud) 
fein eriben nach mahl Rainen anndern unsern eriben und Nyemand von iren 
weegen weder um verhelene Konnftige noch ausſtehende Gült fonft aud) von 
Reynerley ſachen wegen nid mer pflihtig noch ſchuſdig zu thun fein In 
Reynerley weis zu erdenfen damit auch unferm lieben Sun Wolfgang das 
obgeſchrieben alles war ſtät gehalten werde unzerbroch beleib, fo geben wir ime 
den Brief der umb unfer baider vleiding bette wille beſigelt mit deß vorgemelten 
unlers genädigen Herrn Graf Wolfigang zu Örtenberig als Lehenherrn des 
Seſdhoſs zu Bunzing aigen annhangenden Innfiegel, doc) fein Benaden und 
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feiner genaden eriben und Innfiegel an Schaden auch dem Lehen unvergriffen, 
zu peßer Sicherheit und Zegnus der Wahrheit Hab ich Iorig Aur mein Innfiegel 
auch hieran gehungen darzu beide mit Vleis gebelten, dem Edlen Deftem Michl 
per maufner zu Dilshofen, daß er fein Innfiegel ime an fchaden auch an den 
Brief Hat thun Hanngen unter die Innfiegel wir uns oßgemelter maaß mit 
unfern freun verbinden alles war und ſtet zu haften Innhaft des Briefs der 
neben it am Monntag nad; Sandt Mihls Tag nad Chriſti Geburth Sunfzehen 
Hundert und in den erften Jaren. 


(£. 5) (£. 5.) (£. 5.) 
NB. Diefes Siegel it in NB. Diefes Siegel iſt RB. Diefes Siegel iſt noch 
etwas zerbrochen doch noch gut und erkannt. gut und erkanntl. 


wohl erkanntlic. 


Daß vorfichende Copia Schuldverſchreibung und UÜbergabs Grief. deß 
Siges zu Bunzing nad) der von ihro Hodjfreyherrl. Enaden Herrn Baron von 
Lentersheim mir zugeſchickten auf Pergument gefchriebenen annoch wohl fefentlich 
waahren Original mit Sleis abgeſchrieben, von mir Endes unterzeichneten offen- 
bahren geſchwohrnen Rayßerl. Rotario aber gegen denfelben accurate collationiref 
und von Wortt zu wortten durchgehends gleichlautend erfunden worden, Uhr⸗ 
Kunde und bekenne mit meiner aigenen Lauf und Zunahmens Unterfhrift auch 
beygedrukt gewöhnlichen Notariats Zeichen und Siegel Hierzu erfordert und 
gebetten. 

50 geſchehen Onolzbach den 25 November anno 1730. 


(C. 5.) Zacharias Georg Sriedrich Schaudig 
Notarius Caeſ. publ. juratus in 
ſidem ei teftimonium manu propria 

ſubſcripſi. 


e 


Ur. 8. Tehenbrief vom Wolfgang Grafen zu Ortenburg für Wolfgang 
Auer über den Sit Gunzing und Sedlhof dafelbfl. 


Act. f. ſ. am 16. Iuny 1501. 


Wir Wolfgang von Boltes Gnaden, Graf zu Ortendurg bekennen, daß 
zu uns Kommen der Edel und Deft Wolfgang Auer zu Gunzing und mil demüfig 
Sfeiß angeruff und gebellen, ihme den Siz zu Bunzing den Sedelhof dafelbft mil 
allen feinen Sugehörung gnädiglich geruen zu verleihen, ald Haben wir angefehen 
fein Zimlich Bitt, Erſuchen und demülhig Gebeth und Haben ifme darauf den 
odgemelten 5iz Gunzing, den Seldenhof des Hoſpau daſelbſt gnädiglich ver- 
fiehen und verleihen ifime auch das alles und jedes mit feinen Jugehören Bier 
mit wißentl. incrafft dießes Briefes fo viel wir ihm rechtlich daran zu verfeih 
haben Tollen und mogen, wie Lehnrecht Sitt und Gewohnheit ift an Geuehrde deß 
zu einen wahren Uhrkund geben wir ihme den Lehendrief bewehrt mit unßerigen 
anfengenden Infiegel ſecrele mit Verbindung aller Innhall ſteeliglich. 

Geſchehen am Mitich vor Elieſabeth der Heil. Jungfrau nach Chrifli Ge- 
buhrt 1500 und darnad) im errften Jahr. 
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Pag. 1°) Ar. 9. Copie eines Familienbuches das Gefchlecht der Auer betreffend. 


Pag. 2. 


Pag. 3. 


vom Jahre 1541 Bis 1660. 


154. 
Uhr Anherr. Soli Deo gloria et honor. 
Jorg Auer 
15 A. 67. 

Anherr. Deus bene vertat. 

Hannd Georg Auer. 
16 B. 07. 
D.2D. 
Datter. Beorg Wolf Auer zu Gunzing und Auerberg. 
1653. 
Sofn. An Bottes Segen ift alles gelegen. 
Wolf Helmhard Auer. 

Dermerfi meine Bevatter Leuth. 

Meinen Sofn Hanns Georg, Hat Herr Sigmund Ludwig Herr zu Pohlheim 
aus der Lauf gehedt. 

Meinen Sohn Wolfgang Hat der Wolf von Dofkenftorf aus der Lauf gehebt. 

Meinen Sohn Maximilian Hat der alt Michel Achleyter aus der Lauf 
gehebl. 

Meine Cochter Roſina hat Herrn Wegkharte von Pohſheim Gemahl Srau 
Rofina aus der Lauf gehebt. 

Meine Tochter Emerentia Hat Jungfrau Emerentia von Pohlheim aus der 
Lauf gehebt. 

Meinen Sohn Gillnig Hat Gillig Hinterhamer derzeit Stadfrichter aus der 
Lauf gehebt. 

Laufend fünfhundert im VII. Jahr bin ih Jörg Auer ge- 
bohren am Sreylag vor fand Scholaftica Tag. 

Am Tag fand Gottharten im xxxiij Jahr Hab ich mit meiner Haus- 
frauen Johanna von Leonrod mein Hochzeit und Beyſchlaf gehabt. 

Mein erfter Sohn Hanns Jörig ift gebohren am Samftag vor faefare 
in der Daften zwifchen funf und Sechs Uhr nachmittag im xxxiij Jahr. (1533.) 

Mein ander Sohn Wolfgang if geboßren am erifag nad) Iudica in 
der Daften zwilchen funf und Sedis Urn vormittag xxxv Jahr. (1535.) 

Mein dritter Sohn Maximilian ift gefofren am Sonntag vor fand 
Lorenzenlag, um die acht Stund vormittag (1537) im xxxvij Jahr, ift geftorben am 
erilag nach Philip und Jacobi um die fehft 5tund vormiltag, ift alt geweß drey 
Chodtomer. Bott feye ihme und uns allen gnädig Amen. 

Mein Tochter Rofina ift gebofren am Monntag nad) Plingften um die 
Zehent fund vor milten Tag im xxxviiij. (1539.) 

Meine Tochter Emerentia ift gebofren am Sreytag nad) egidien Tag um 
die fünfte Stund nad) mitten Lag im xLigften Jar. (1540.) 

Ift geftorben meine Cochter Rofina zwiſchen gweyen und dreyen am Mittich 
unfer Srauen fihtmeßtag im xLfte Jar, ift alt worden anderthalb Jahr. (1541.) 


*) Die Hier angeführten Pagına And dem Originafe entnommen und flimmen mit demfelden genau überein. 


= 
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Mein Sofn Billig ift geporen am Pfinftag ſant Catharina Abent zwifchen 
fieben und achten vor mitten fag im xLften Jar. (1541.) 

Mein Hauswirth Jörg Auerift geftorben am famftag gegen Lug um 
drei ur am Palmlonntag im 42 Jahr und ift alt geweß 34 Jahr dem Bott 
genedig und barmherzig fey, und Hab miteinander gehaust ei woch weniger als 
viiij Jar. 

Mein Bruder erfardt von Leonrod Thom Proßft zu Pobau ift geftorben 
am fundag vor fant Merdentag im A2ten Jar dem Bott genedig fey, iſt alt 
geweß xLv Jar. 

Mein Shmeher felfiger Wolfgang Auer iſt geftorben am ſamſtag 
nad fannt Jacobe Cag im 45 Jar, ift alt geweſt 80 Iur, dem Bott gene 
dig ſei. 

Urfula Pinderin zu der Au, ein geborne Auerin ift geftorben am 
Mittih an fant Iufiana Tag im 46 Jar, ift alt geweft 24 Jahr, der Gott 
genedig fei. 

Hanns Auer ift geftorben an ſuntag Nadit vor den Chriſttag, 
gegen Lag Hin im 1549 Jahr, feines Alters 29 Jar, den Gott genedig feyn 
wölle. Amen. 

Sigmund Auer ift geftorben am Montag vor Lorenzij im 52 Iar, 
iſt alt geweft fiebendhalb und Zwanzig Jar, dem Bott genedig fey. 

Unfer Srau Mutter feefige Johanna Auerin, eine geporne 
von Leonrod ift gefiorben am ſunntag vor Petri und Pauli, welches ift den 
27.Lag Jung um fünf Ur nahmiffag anno 1557, und iſt alt geweß 46 Jahr. 

An heut dato den I6ten Sebryarij des 69. Jar ftarb der edel und vefl 
Jacob Artfiefter, zwiſchen 4 und 5 Ur Vormittag meiner Schweſter Eme- 
rentia gewefener Ehevogt, dem Bott und uns allen genedig feyn wolle. Amen. 


15 2. 64. 
D. B. p. 


Hanns Georg Auer gu Gunzing. 


Adij. den andern Pfingft-Seyerlag, das ift den 22ten Tag May dis vier und 
fehzigften Jar, Hab ich mit meiner Hausfrauen apolonia, weillund 
des Edlen und Deften Hannſen Öberndorfer (und Latharina eine 
geborne Haidin) eheleiblichen Cochter, weillund des Edſen und Deften Chri— 
ftoffen Lopler ſeelig nadjgelaffener Wittib, in Hieronimus Gumingers Pur- 
gers zu Linz behauſung Hochzeit gehalten, meines Alters dreyfig Jar, fie ires 
Alters Neunzehendhalb Jar, Gott geb feinen Seegen weiter Amen. 

Adij. den Sten tag Juny, das ift der Sreytag vor den heilig Pſingſtag dis 15 
und fünfundfehzigften Jahrs it mein Hausfrau um die neint ſtund vormiltag 
meiner erften Dochter Catharina nider Khumben, die Gefalters Leuthe fein 
die mwohlgeborne Srau Srau Margaretha von Landau, Hieronimus Saffperg, 
Urſula Haidtin und Barbara Jatlpergerin fein Hausfrau. 

Adij. den 5. Juſj, das ift den Sreytag nach petri und pauli diefes Obiſte 
Jar iſt mein Hausfrau meiner andern Tochter Chriſtina nider Rhumben um die 
8. Stund nachmittag, Gefatter Leuth fein die wohlgebohrne Srau, Srau Bar- 
bara, mweilund Herrn Kafimirns von Polfum Sreyherrn gelalene Wittib, ein 
geporne von Prefing und mein praeceptor Doctor Sriedrich Lagius und Urfula 
Haidtin. 


Pag. 3 


Pag. 5. 


Pag. 6. 
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Adij. den 16. Seplemb. des 1565 JIar Hat mein Schweler Emerentia 

Auerin mit dem Edlen Deften Iacoben Artftetter zu Wartberg ıc. Im Schloß 

ſteir ir Hochzeit und beiſchlaf gehabt, die Hochzeit hat der wohlgebohrn Hr. Hr. 
Adam Hoffmann gehuften. 

Adij. den 4. Juny des G7iſten ift ofigemelte meine Schweſter zu früe nider 
Rhumben, und ein todes Rind ein Rnabl herbracht. 

Pag. 7. Adij. den Fünfzehenden Iuny 1567 Jahrs hat mein Bruder Egidi Auer 
feine Hochzeit und Beyichlaf gehabt zu Wulkerftorf, ein meil weegs von Rrefims 
in Defterreich gelegen, und Hat fi) zu weilſundt des Edfen und Defien Libolten 
Preinhöfers und Anna geborne Haidkin ehelihe Cochter mit Nahmen 
Cecilia verheurafet, weillundt des Eden und Veſten Johann Reuckers 
zum Churn und Walkerftorf gelaffene Wittiben ıc. 

Meine Tochter Johanna ift geboßren worden den Alen Auguſt im 70. Jar 
in der Nacht genen Lag zwiſchen drey und vier Uhren, meine erpeine Bevatters 
Leuth zu der Lauf fein, Stau Apolonia von Scharfenberg, ein geboßrne von 
Meſoriz, Herrn Gotthard von Scharfenderg zu Orth in Trauniee Gemahl, und 
Srau Sulanna von Rhunheim, eine gebofrne Leblin von Breinburg, Herrn Erhard 
von Chunfeim, Rönigl. Mayj. zu Pohlen meiner gnädigften Srauen Kat und 
Zecretarij Gemahl, und Herr weißart Särft Röm. Ray. May. Rath fecretarij und 
Landſchreiber in Oeſterreich ob der Ens. Bott verfeihe feinen legen ferner durch 
Chriſtum Amen. 

Pag. 8. Mein Schmwehter Emerentia Artfietterin wittfrau ift geftorben den 
13. May im 7I Jahr um 3 Uhr nachmittag in der Sreyftaft ihres Alters im - 
31 Jahr, und liegt in heuer Mark bey iren Hauswirt bei den Artftetterilchen. 
Begräbnus begraben, Bott verleih ihr und uns allen eine frefich Urſtend Amen.. 
Hat verlaffen einen einigen Sohn Wolf Heinrich; genannt, fo ſürzehen fag vor 
Jacobi des 71 Jahrs Zwai Jar alt wird, und ich Hanns Jörg Auer zu mir 
genomben nad) ihren Abgang über 2 Cag. 

Meine Cochter Elena ift geborn den 27. Octobr -im 72 Jar zwilchen 
Sehen und eiff Uhr, um Mittag, meine erpefene Gevatters Leit fein, die wohl- 
geborne Srau Elena von Lofenftein, Herrn Dielmarn zu Lolenftein Rom Raypf. 
May. Ratfis und Landshaubtmanns Bemahl, ein geborne von Herberftein, die 
Srau von Chunheim, und der Edf und Deft Deit Copler wohnhaft alfir. Gott 
geb fein Gnad ferner. 

Adij. den 23. Sebr. im 74. Jar erfordert Bott der Allmächtige dis 
mein Rind zu leinen göttlich Gnaden, Bott verleih ir und uns allen die frefiche 
Auferftefung durch Chriftum unfern Heiland Amen. 

Pag 9. Mein Cochter Apofonia ift geborn am Sonntag Oculi, das if der 
ſechſt Tag Marti im 75 Jar um 3 Uhr gegen den Tag, mein erpeftene Bevatters 
Leuth find die Srau Landshaupimännin (fo mir mein Cochter Elena ſeelige aud) 
nehebt) weil fie aber nicht kumben Konnten, Bat fie Herr Hanns Bernhard von 
Lofenftein Gemahel geſchikt, ein geborne von Kauf, Sran Sophia Neuhauſerin, 
ein geborne Scifferin, und Herr Hanns von Landau Sreyherr zum Haus und 
Rappoftenftein, Bott verleih dem Rind fein Gnad und Dergen ferner. 

Mein Sun Erorg Wolf ift geborn den 19. Cag Maj im 76 Jar 
Zwiſchen ainen und Zwegen Uhren gegen den Lag im Zeichen des Wusermann, 
meine erbettene evatiers Leulhe fein die Edlen und Deften, Hr. Beorg Neuhäufer 
Zu Plurmbau und Stadelkirh Rom. Raybl. May. Rath und einer Landfchaft 
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verordnefer Einnember, und Hr. Michael Bofdreicher, auch Ir Ray. May. Ruth 
und Mautner allhier zu Linz, und die Edel und tugenthaft Srau Anna Capellanin 
ein geborne Seemannin, Bott verleih ihn fein Gnad und fierk verner Amen. 

Mein Toter Sara it gebohrn den 16. Sept. deß 77. Jar um ain Uhr 
gegen den Tag, meine erpefene Bevatters Leut fein geweß die Edlen und Iugend- 
haften Srauen Barbara Bumingerin N. Srau Bötfchlerin des Edfen und Deften 
Nicofi Bötfchler zu Golheim Derwalter der Herrfchaft Steuer Eh Hausfrau, 
und der Ern veft furſichtig Erfam und weiß Georg Huelter, Burger Meifter 
zu Linz, Bott verleih Inen verner feinen allmechtig Seegen Amen. Diefe 
meine Tochter Sara ift den 18. Aprilis im 78. Jahr aeftorben ires alters 
ein halb Jar und drey wochen. Bott verſeih ir und uns allen ein frelich 
Urftend Amen. 

Wolf Auer mein "Bruder feliger ift geftorben den 22ten Aprifis in 
78. Jar, feines Alters. im dren und fierzigften Jar, des Rom. Rön. May. 
Maximiliani fecundi gewefter propifionier diener und ledigs Aland, Bott verfeih 
ime und uns allen ein frölich Urftend dur; Jeſum Ehriftum Amen. 

Mein Tochter Rofina iſt gebohrn den Zten Aprilis im 79. Jahr um 
3 Ur gegen den Tag, meine erbefne Bevatters Leut fein der Edel und Geftreng 
Georg Neufaufer, und die wohlgeborne Edle und fugendhafte Srau, Maria 
Jörgerin Stegen und Rofina Jagenreuterin. Den 20. Aprillis des 79 Jar 
um dreu gegen den Cag ift oßbemelte meine Cochter verfchicden. Wott verleih 
ir ein froſich Urftend Amen. 

Adij. den ailften octr. im 82. Jar um 6 Uhr vormittag ſtarb mein 
Bruder Egidius Auer ferliger allHier in Linz, in Hannden unfer Behau- 
sung, die Leich it von hinnen in Oeſterreich gefürt worden gen Ezdorf bey War- 
Rerftorf, da er gehauſt, und daſelbſt in der Rird) begraben worden, Hut bey feiner 
Hausfrauen fieben Rinder erworben. 

Der erft Sofn Heil Hanns Chriſtoph 

der ander Egidius 

der dritt Bernhard Erasmus 

der viert Liburtius, diefes Rind hat fein Amel erftikt. 

Der fünft Hanns Beorg ift Klein geftorben. 

das ſechſt Rind iff ein Lochter, die heit Maria 

die fiebend heißt Eva Rofina. Gott verleih dem Datter eine fröf. Nuf- 
erſtehung und den Rindern feinen Seegen Amen. 

Adij. den 9. Iufi A. 1583 flarb der Edel und geftreng Herr Hanns 
Georg Auer zu Bunzing und Auerberg der Röm. Rayb. May. Rath, Landrath 
und Verwalthier der löbſ. Landshauptmannſchaft in Oeſterreich ob der Ennp. If 
begraben worden zu Linz in der Pfarr Rird. 

16 8. 09. Jar. 
D. B. V. 

Georg Wolf Auer zu Gunzing und Auerberg m. p. 

Den 13. May A. 1607 Jar Hub id) mein Hochzeitlih Ernfreidt mit 
der Edl und viel Eren dugentreihen Jundifrau Barbara meilland, des 
Edlen und Beftrengen Herrn Hanns von HoberK und Gultmannftorf auf 
droß der Rom. Ragß. May. Maximilian ſowohl der Rönigl. May. in Polen 
ſeligſter Gedechtnus gewefter Drugſes und Obriſter Silber Kämmerer und der 
Edlen und viel Erntugendreichen Srauen Srauen Judith, ein geborne von 
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Apfaltern Ehleibliche Lochter in der Srau Catharina Ceſchin, Burgerin zu Linz 
Behausung gehalten, meines alters 30 Iar, ires Alters 21 Jahr. 

Mein Sofn Hanns Georg Auer iſt geborn den 17. Ian. X. 1609 Jar 
zwiſchen 6 und 7 Uhr vormittag im Zeichen des Zwilling, mein Erbettene Ge⸗ 
vatters Leut fein geweß, die Edfen und geftrengen Herrn, Herr Ludwig Höchen⸗ 
felder auf Aiſterſamb Albnegg und peurbach, ainer Loebl. Landſchaſt in oefterreich 
06 der Ennß Derordneter, Herr Adam von Schallenberg zu piberſtein und Luften- 
berg, einer löbſ. Landfhaft in oeflerreihh ob der Ennß beftellter Haubtmann, und 
die wohlgeborne Srau Srau Juſtina Srau von Möllart, ein geborne Jörgerin, 
Sreyherrin, Gott verfeih ihm fein Benadt und ſterk verner Amen. 

Mein Sohn Hannp Jörg Bat fein Srau Mutter 33 wochen ſelbſt ge- 
fängt: Herr Magifter Element Anomaeus hat den Hann Georg zu Linnz in der 


Stadt in meinem Haus getauft. Georg Wolf Auer m. p. 


Mein Sohn Wolf Helmharch Auer ift geborn im Jeichen des 
Rrebs nad) den legten Diertel den 12 Septembr. 4. 1610 Jar zwiſchen 
12 und ein Uhr nad) Mittag, meine erbettene Bevatters Leuth fein geweß der 
wohlgeborne Herr, Herr Wolf Wilhelm Herr von Dofkerftorf Pannier Here ıc. 
der Rönigl. May. und defignirten zum Rönig in Böheim und Erzherzog Mathias 
zu Oeſterreich Rath Kämmerer und Landshaubtmann in Oeſterreich ob der Enns, 
und die wohlgeborne Stau, Srau Rutharina Srau von Dofkerftorf rin geborne 
Sreyherrin von Licjtenftein ıc. dann auch der wohlgeboßrne Herr Heſmhard Jörger 
Sreyferr, einer ſöbſ. Landſchaſt in Oeſterreich, ob der Enns Derordneter, und die 
wohlgeborne Srau, Srau Maria Magdalena Srau Jörgerin ein gebofrne Srey- 
Herrin von Pohlheim, dann auch der Edl und Geſtreng Herr Hannk Ordolph 
Baymann, einer Löbl. Landſchaft in Oeſterreich ob der Enns Derordneter ıc. und 
die Edle Eren tugendhafte Frau Elieſabeth Srau Gagmännin rin geborne von 
Mämming und die Edl und Ingendhafte Srau Caecifia ſchmidkauerin ic. dann 
auch der Edel und veſt Herr Gregor Haindel, einer Löbſ. Landſchaſt in Vefer- 
reih ob der Enns beftellter Einnember, und die Edf und Iugendhafte Frau 
Margaretha Haindlin ıc. Bott verleih ihm fein Gnad und reichen Segen Amen. 
Diefen Sofn hat mein fiches Weib ſelbſt gefäugt 29 wochen. Herr Magifler Cle— 
ment Anomaeo Hat den Wolf Helinfard in meinem Haus zu Linz in der Sladt 


t. 
getauf Beorg Wolf Auer m. p. 


Mein Tochter Judit Apoſonia Auerin iſt geborn im Jeichen deB Difch 
im Neumonad den 9. Januar N. 1612 Jar, um ain Uhr nadjmillag, mein erbei- 
tene Bevatters-Leutt fein geweßen, der Edle und geftreng Herr Ludwig Hohen- 
felder auf Beurbach, Albneci und Nifterfamb der König. May. Landrat auch 
einer ſöbſ. Landſchaſt in Defterreich ob der Enns der Seit Herr Derordneter, auch 
deffen Frau Gematiel Srau Clara Hohenfeldterin ein geborne von Neideck, dann 
auch der Edl und geftreng Herr Hannß Ordoſph Gaymann zu Golsbergh auf 
Srayn einer ſöbſ. Landſchaft in Oeflerreihh ob der Enns der Seit Herr Derord- 
nefer, auch der Edle und Defte Herr Gregor Händl einer ſöbl. Landlſchaſt in 
Oeſterreich ob der Enns beftellter Einnember Fowoäl feine Hausfrau, Srau Mar- 
garel Heindlin. Gott verleif meiner Tochter langes Leben und reihen Seegen 
Amen. 
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Herr M. Cunradus Rauſchart einer ſöbſ. Landſchaſt beſtellter Prediger Hat 
diefe Judil Apoſonia in meinem Haus allhier in der Stadt Ling getauft, diefe 
meine Cochter hat mein fiebes Weib felbft gefäugt 14 Wochen. 

Georg Wolf Auer. 


Mein Sohn Wilhelm Bardolome Auer iff geborn im Jeichen 
Scorpion und in neuen Mon den 21. Augfl. A. 1613 zwiſchen 8 und 9 Uhr 
vormitfag, mein erbettne Gevatters-Leuth feint geweßen der wohlgeborne Herr, 
Hr. Bardoſomee Herr von Dietrichſtein, einer Loebl. Landſchaft in Oeſlerreich ob 
der Enns Derordneter, auch deffen Stau Gemafl, Srau Elieſabeth, Srau von 
Dietrihftein, eine geborne Herrin von Sranking, dann auch der wohlgeborne 
Herr, Herr Deith Albrecht Herr von Tſchernembl Erbichenk in Erain ıc. ſowohl 
auch) deffen Frau Gemahl Srau maruſch Srau von Ifchernembl ein geborne Herrin 
von Zelſthing, dann auch der Edel und geftreng Herr Georg Ernreich Perger zu 
Clamb, einer Lobl. Landſchaft in Oeſterreich ob der Enns Derordneter, ſowohl 
deſſen Frau Gemahl, Srau Elieſabelh Pergerin ein geborne von Gunreich, dann 
auch der Edſund Veſt Herr Gregor Haindl einer Löbl. Landſchaſt in Oeſterreich 
ob der Enns beſtellter Einnehmer ſowohl fein Hausfrau Margaretha haindlin. 
Gott verleih meinem Sohn langes Leben und reihen Seegen Amen. Herr Magiſter 
Cunradus Rauſchard einer Löbl. Landschaft beftellter Prediger Aut mir diefen 
Sohn Wilhelm Bardolomee in meinem Haus alhie in der Stadt Linz getauft, 
diefer Sofn ift durch ein Ayımel geſäugt worden, deren Laufnam Ottilia. 


Beorg Wolf Auer m. p. 


Den 5. May N. 1614 iſt mein fiebftes Sohnſein Wilhelm Bardlmee 
mit Tod abgangen zwiſchen 8 und 9 Uhr am Abend, und ift den 8. bemeltes 
Monat in der Stadt Linz in der Pfarr-Rird; auf dem Sreithof zu der uralten 
Aueriſchen Begräbnus begraben worden. 

Anheut dato den 17. Novembr. A. 1614 Hab ih Georg Wolf Auer 
zu Gunzing und Auerberg ıc. auf der Nom. Rauß. May Mathias 
Rönig in Ungarn und Böheim Erzherzogs zu Oeſterreich allergnädigfter 
relfofution, von Dero ich zu derſelbigen Landrath in Oeſterreich ob der Enns 
depufirt und den gewöhnlichen Landrat Aidt gelaift, im Rayb. Schloß zu Linz 
als dazumahl gewelten Herrn Landshaublmann Herrn Wolf Wilhelm Herrn von 
Dofkerftorf Panirheren ıc. und den Rayd. Herrn Landrätfien, als im herrnſtand 
Herrn Sigmund Ludwig Heren von Polheim, Herrn Hanns Wilhelm Herrn von 
Selkhing, Herrn Georg Erasmum Herrn von Cſchernembſ, Herrn Hanns Herrn 
Scifer, Herrn Erasmus Herrn von Stahrmberg, und im Ritterftand Herrn Hanns 
Adam Bienger, Herrn Ludwig Hohenfelder, Herrn Rarl Ludwig Sernberger, Herrn 
Johann Baptiſta Spindfer Rayb. Anwalten. Gott verleih Nein göttl. Gnad ferner 
Amen. 

Mein Sofn Georg Wolf Auer ift geboren im Seichen des Rrebs im 
erftien Diertl den 9. Marty 1695 zwiſchen 2. und drey Uhr genen den Lag, meine 
erbetlene Gepatters Leuth ſeyn geweßen der wohlgeborne Herr, Herr Wolf Wit- 
helm, Herr von Dolkerftorf Panierherr ıc. der Rom. Rayb. May. Mathias Erz- 
herzogen zu Oeſterreich Ratth, Cammerer und Landshaubtmann in Veflerreid) 
ob der Euns, und die wohlgeborne Srau, Srau Ratharina Srau von Dofkerflorf 
ein gebohrne Sreyin von Lidjlenftein, dann aud) der wohlgeborne Herr, Herr Deit 
Albrecht Herr von Cſchernemül Erbſchenk in Crain, ſowohl auch deffen Srun 
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Gemahl, Srau Maruſch, Sran von Lichernembf ıc. ein geborne Herrin von Ielk- 
Bing, dann auch der Edle und geftrenge Herr Georg Ernreich Perger zu Clamb, 
einer Löbſ. Landſchaft in Oeſterreich ob der Enns im Ritterſtand Verordneter, 
ſowohl auch) deffen Srau Gemahl, Srau Elieſabeth Pergerin eine geborne von 
Gunreih, dann auch). der wohlgeborne Herr, Herr Wolf von Gera, Herr auf 
Eſchelberg. Bott verleih meinen Sohn langes Leben und reihen Seegen Amen. 
Herr Magifter Conradus Rauſchard, einer Löbſ. Landſchaft beftellter Prediger 
hat mir diefen Sofn Georg Wolfgang in meinem Haus in der Stadt Linz getauft, 
diefes Rind Hut fein Srau Mutter ſelbſt geſeugt drey Dierlel Jahr. 
Georg Wolf Auer zu Gunzing und Auerberg, 

Rayb. May. Landrath in Oeſterreich ob der Enns. 

Den 1. Januar A. 1617 zwilchen ein und zwey Uhr in der Nacht im 
Zeichen der wag ift mein Sohn Wolf Hector Auer in der Stadt Linz gebofren, 
ſo ich mit meiner lieben Gemahl Srau Barbara, eine gebohrne von Hochbergk 
erworben, den 3. Ian. ift dieles Rind in meinem Haus, in der Stadt Linz durd) 
Herrn Magifter Daniel Hizler als der Löbfl. Ständt des Erzherzogthums Vefter- 
reich 06 der Enns beftellten evangelifchen Prediger und Scholarchen der adelichen 
Candſchaſts Ichul ullda gefauft worden, meine erbeftene Herrn Gevatters Leuthe 
faint geweßen, der wohlgebohrne Herr, Herr Carl Jörger zu Telleth und Roppad), 
Sreiherr auf Chreuspach, einer Löbl. Landſchaft in Oeſterreich ob der Enns Herr 
Derordneter, und der wohlgeborne Herr, Herr Hanns Sigmund Sreyherr von 
Eggenderg zu Ehrnhaußen ſchreittenberg, auch Eggenderg und Zigenberg, Und 
der Edle und Beftreng Herr Wolf Hector Jägenreutter zu Pernau und Iben, 
einer Cobſ. Landfchaft in Oeſterreich 06 der Enns Herr Derordneter, fowohl au) 
fein Srau Gemahl die Edle Srau, Srau Hanna Jägenreuterin, ein gebohrne 
Hoßenfelterin und der Edf und Geſtreng Herr Marx Hoßenfelter zu Aifterhamb 
auf Peuerbad) und Albmegg, einer Loebl. Landſchaft in Oeſterreich ob der Enns 
Herr Derordneter, ſowohl fein Srau Gemahl der Edl Srau Srau Polixena Hohen- 
felterin ein geborne Dolkrain, und der Edfe und Beftrenge Herr Jobſt Schmidtauer 
zu Obernwalſee Roftenegg und Sreienftein, dann die wohlgebofrne Srau Srau 
Maruſch Srau von Cſchernembl ein geborne Herrin von Zelkhing und der Edel 
gefirenge Herr Gregor Haindl Röm. Raybl. May. Rath und einer Löbl. Landfchaft 
in Oeſterreich ob der Enns beftellier Einnember, ſowohl fein Srau die Edle Srau 
Anna Maria Haindlin Ein geborne Beftötterin. 

Diefes Rind Hat die Stau ſelbſten gefäugt ein Jar und 6 wochen, und 
ift in feinen nezel auf die welt geboren worden. 

Georg Wolf Auer zu Gunzing und Auerderg, 
ARöm. Rayp. May. Landrat in Oeſterreich ob der Enns. 

Adi. den 16. octoßr. 1698 zwilchen zwegen und drey Uhr gegen den Cag 
im Zeichen der wag ift mein Sofn Georg Dietmar Auer in der Stadt 
fin; geborn, fo ich mit meiner liebſten Gemahl Srau Barbara, ein geborne von 
Hochberg Erworben. 

Adi. den 18. octobr. iſt dieſes Rind in meinem Haus in der Stadt Linz durd) 
Herrn Magifter Daniel Hizler, als der Löbl. Ständt des Erzherzogthums ©efler- 
reich ob der Enns beflellter evangelilcher Prediger und Scholarchen der Adelichen 
Candſchaftsſchuell alda getauft worden, mein erbeten Herrn Gevatters Leuth 
feint gemweben, der wohlgebohrn Herr, Herr Georg Erasmus Herr von Cſchernembl, 
Rom. Rayß. May. Landrath und einer Lobl. Landſchaft in Oefterreich ob der Euns 
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Herr Derordneter, ſowohl auch der wohlgebohrn Herr, Herr Deit Albrecht Herrn 
von Cſchernembl, dann der wohlgebohrn Herr Dietmar ſchiſer Sreyherr auf Stei- 
fing, Röm. Rays. May. beftellter Obrifter und der wohlgeborn Herr, Herr Heinrich) 
Wilhelm von Starnberg auf Wiltperg, dann der Edel und Beftreng Herr Wolf 
Hector Jägenreuter zu Pernau, einer Löbl. Landichafl des Erzherzogthums 
Oeſterreich 06 der Enns Herr Derordneter, dann der Edel und Geſtreng Herr 
Bregor Haindf, Röm. Rayb. May. Rath und einer Löbſ. Candſchaſt in Oeſterreich 
06 der Enns beftellter Einnehmer, dann die mohlgebohrne Srau, Srau' Rofina 
Srau von Herberftein eine geborne Herrin von Polhaimb Wittfrauen. 

Diefes Rind hat mein fiebfies Weib ſelbſt gefeugt. 

Georg Wolf Auer zu Gunzing und Auerberg, 
Röm. Rayb. May. Landrat in Oeſterreich ob der Enns. 
N. 1652. 

Den 14. octbr. n. c. Habe ich mein ander Hochzeit in Regensburg 
mit der Edelgeborn Sräule Helena Maria Suchßin von Wallenburg 
gehalten, in dem gulden Creuz bey Herrn Joren Rats verwandten und Baft- 
gebern. Bott verleih uns Beeden fein Enad und reichen Seegen Amen. 

Wolf Heſmhard Auer. 
4. 1653. 
An Bottes Seegen ift alles gelegen. 

Den 30. Jung um 8 Uhr vormiktag im Zeichen der Junckſrau 2. tag vor 
dem erften Viertel ift mein Fieber Sohn Johann Helmhard gebohrn, Boll 
wolle in Gnaden ſegen, das er Gott fürchte, und feinen Nechſten liebe, und als 
ein Rind Gottes jederzeit erfundeh werde, das verleihe ihm Bolt um Chrifti 


unfers Heylands willen Amen. Wolf Helmhard Auer. 


Sein Herr Pate ift der Hoch und wohlgeborne Herr, Herr Johann Joachim 
des 9. R. Reichs Erbſchazmeiſter Grav von Singendorf Herr auf Rogendorf 
in Peggftall und Sf. Mertfiensberg auch deitichen Proderfiorf der Röm. Rauß. 
May. wirklich Reichshofrath und Erbichenken in Oeſterreich ob der Ennp, weif 
aber folcher in Perfon nit bei der Stell geweft, Bat der Edel Defte Herr Zacharias 
Dirnbacher ſolch bey der h. Tauſ getrag, und ilt diefes Rind von den wohlgelehrten 
und Ehrwürdig Herren Chriftian Srankh Evangeliſchen Prediger zu Ortenburg 
den 30. Juny A. 1653 gelauft worden. 

A. 1658. 

Den 8. Aprif ift mein Cochter Salome Helena zwilden 7 und 
8 Uhr 6 Tag vor den erfien Diertel in Zeichen des Zwilling gebohren worden, 
welcher Bott feine Gnad und reichen Seegen välterlich geben wolle Amen. 

Ir’Srau Boten it die mohlgeborne Srau Srau Catharina Salome Edle 
Srau Beyerin von Ofterburg, Sreiin, geborne Herrin zu Edi, dieweillen uber 
ſoſche nicht bey der Stell geweſt, Kat lofches Rind die Edlgeborne Sreuſe Maria 
Pinderin von der Au bei der h. Lauf Gott dem Herrn vorlragen und ift von 
den Ehrwürdigen und mohlgelehrten Herrn Haffner Evangelifchen Prediger in 


Regensburg, fo damahlen nacher Ortenburg geliehen worden, getauft, wie oben. 


[ 8. April A. 58. : 
gemelt den 8. April A. 55 Wolf Helmhart Auer. 


A. 1656. 
Den 24. Decemdr. ift mein Lochter Anna Helena zwiſchen 9 und 
W Uhr in der Nadji, die da war die Heil. Chriſt nacht, und and) nod) zu den 
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Sontag gehörig, weil er vor Mitternacht worden, geborn 3 Lag nach den 
andern Diertel im Zeichen des wieder, welcher Gott fein Gnad und reichen 
Seegen vätterlich verfeijen wolle Amen. 

Ir Srau Goten ift, die wohlgebofrne Srau, Srau Anna € eſabeth, Srau 
Gräfin von Cättenbach geborne ſchiſerin, Sreiherrin, in Abwelenheit der Sras 


Gräfin hat die Edle Srau Selicita Braunin das Rindlein Bott in der Heifigen 


Lauf vorgeiragen, und ift von dem Ehrwürdig und wohlgeleßrten Herrn 
Magifter Donauer Evangelifchen Prediger in Ortenburg den Heil. Chriftag 
getauft worden. 
Wolf Helmhard Auer. 
X. 1658. 

Den I9. Decembr. zwifchen ain und zwey Uhr nachmittag 3 Lag nad) 
den legten Sürtl im Seichen der wag, iN mein Cochter Maria Sufanna 
geborn worden, deren Bott fein Gnad und reichen Degen gnedig verleihen 
wolle Amen. 

Ihr Srau Boten iſt die wohl Edelgeborne Frau Zuſanna Dorothea 
Suchſin von wallburg, gebohrne Rüenreuterin von Altendorf, dieweilen aber 
dieſelbe weite des weegs nicht zur ftell ſeyn künnen, hat das liebe Rind, die 
Sreife Maria Pinderin von der Au zur Beil. Tauf getragen, und von dem Efr- 
würdig und wohlgelehrten Herrn Sigmund Lonauer M. Evangelifch Prediger in 
Ortenburg getauft worden. 

Wolf Helmhard Auer. 
1660. 

Den 1%. Iunius Bat mir Gott mein herzliebſten Herrn 
zwifchen 11 und 12 zu Mittag von diefer Welt zu ih ihm die ewige Sreit 
genohmen, Gott Heffe mir betrieblen weib diefes große Rreiz dragen. Ach des 
groß Herzenleit, daß ich Hab erleben müfen, adj we mir befrüßten verlafenen 
weib. Ach meines Herzens Lroft ift dahin. Ach Bott Hilf mir, daß ich Bald zu ihm 
Rofm. 

1660. 

Den 5. neuen Novembr. im Jeichen des fchügen ift mein lieb arme 
vermweifte Dochter zwiſchen 92 und I Uhr nad) Mitternacht geborn, aus der 
heil. Lauf Hat fie mein liebe Srau Schwefter von Lendersfamb gehedt, Ihr Namb 
heit Anna Barbara, Gott verleife ir langes Leben, und zu Daſchendorſ 
allhie gedaufff in der Rirch. Bott gebe ihr feinen Seegen Amen. 

Helena Maria Auerin 
gebohrne Suchfin von Walburg Wittib. 

Daß vorftehende Copiu ıc., nad) feinen mir vorgelegten in guarfo, in comperf 
mit einem verfchnallten Hiemen eingebundenen original mit Sfeis abgelchrieben, 
von mir Endesbenannten Rayßerl. offenbahr. geſchwohrnen Notario oben mit, 
und gegen denfelbigen accurate collationiert, und von wort zu worten durch 
gehends gleichlautend erſunden worden, Urkunde und bekenne ih mit meiner 
aigenen Lauf und Zunahmens Unteridrift, auch Geygedruckt- meinem gewößn- 
lichen Notariats fymbolo und größern Amis-Sigillo Hierzu erfordert und gebetten. 

So geſchehen Onolzbad) den 23. Octobr. 1733. 

(£. 5) Zacharias Georg Sriedrih Schaudig, 
Notar: Caeſ. publicij jurafus in fidem 
et teſtimonium manu propria fußferipfi. 
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Ar. 10. Ertract eines Tehenbriefs von Zoachim dem alten Grafen 
zu Ortenburg 


für Januss Georg Auer zn Gunzing Aumald der Zondshanptmannscaft o. d. €. und 
Epidi Auer zu Gunjing nud WBalkersdorf. 
4 Dat. s. I. 1580. 
Copia. 

Dir Joachim der alter Grav Zu Ortenburg, bekennen, Obwohſl ver- 
ſchiener Zeit hernachbenannter Siz und Guth von Uns und unſer Sregen Reichs 
Graffſchaft Orttenbnurg zu Lehen rührend uns apert worden und heimgeſallen, 
daß wir dennoch angeſehen Haben den alten Nahmen und Stamm der Auer zu 
Gunzing fo viel lange Jahr Hey derfelben unfer Lehen herkommen, und alfo dem 
Edlen und Deften unbern getreuen Hannd Georg Auer zu Gunzing röm. 
Rayperl. Rath Anwald der Landshauptmannfhaft Ober Ennß und Egidii Auer 
zu Gunzing und Walkersdorf, beeden leiblich Gebruder auf iht gehorſamlich 
erfuchen für ſich felBft und auf ihre männliche ehel. Leibes Erben angeregten 
Sig Bunzing zu rechten Ritter mäßig Manns Lehen ıc. Serner und demnad) 
Georg Auer deß Sigmund Auer feel. Sohn nun eine fange Zeit in fremden 
Landen und man nit wiß Ran, 06 derfelbe unterdeß mit Cod abgang, oder 
noch bey Leben feyn mögfe, follen und werden uns odgemelte Auer Gebrüder, 
da angeregter Georg Auer über lang od. Rurz wieder Kommen und alles der 
nächft Manns Erbe das Lehen erluchen würde, uns disfalls allerdings frey und 
ſchadſos Halten ıc. 


Ar. 11. Diplom vom Kayf. Rudolph II. 


dot. Frag om 29. Septbr. 1586, momit in Gunsten der Wittme nnd Minder des 

"Yoannss Georg Aner uon Gunzing sel. Londrathes nud Tondesanmaltes in Oesterreich ob 

der Enns der bisher sogenannte Zarzhof, King gegenüber, ju einem adeligen Sij erhoben, 
und demselben der nene Nomen Anerperg gegeben wird. 


Copia. 


Wir Rudolph der Ander von Gottes gnuden, erwählter Röm. Rayßer, zu allen 

Seiten Mehrer deß Reichs in Bermanien zu Hungarn, Beheimd, Dalmatien, 

Eroatien und Slavonien und Rönig Erzherzog zu Oeſterreich Herzog zu Burgund, 
Steyr, Rärndten, Crain und Württemberg u. Grave zu Tyrofe ıc. 


Bekennen offentlich mit dieß Brief und thuen Rund allermänniglich das 
wir gnädiglich angeſehen die getreuen willigen und nüzlich Dienfte, fo weyland 
unßer gewefter Landrath und Anwaldt der Landshauptmanſchafft in Oeſterreich 
06 der Ennßb, Hanns Georg Auer von Gunzing weylandt unfern geliebten 
Herren u. Datter Rayber Maximilian den andern und hochloöblichen Gedächtnus, 
und heernach uns in die Siebenzehn Jahr lang, ſowohl in mehrmals Derwal- 
fung bemelter Landshauptmannihafft, all auch fonnften in Anſehnlichen Gom- 
miffionen, Bis in fein Gruß gehorlamlich erzeigt und bewießen hat, und darum 
mit wohlbedachtem Muth, guten rat und sedjten Wißen auch uuf fein Auers 
hinterlasnen Wittib und derbelben Rinder verordneten Gerhaben diemietig 
unterfhänig bitt, jezo ermelten Hannb Georgen Auers hinterlabenen Hof der 

19 


290 LIX. Nöfchrifien aus dem flundifchen Archive. 


Parzhoſ genannt, jo Sreis aigen und nächſt unfer Stadt Linnz übergeleg, zu 
ainen freyen adelich Siz erhebet und befreyei, darzu auch demfelben den Nahmen 
Parzhof verändert und von neuem Auerberg geihöpfet Ihuen das Erheben und 
befreyen ſoſlchen Hiemit aus Ruyßerlih und Landsfürftl. Macht, wiſentlich mil 
dieß Brief, allo daß bemelter Parzhof nun hinfüro Auerberg genennt, und fid) 
obged. Hannd Georgen Auer nachgelabene Cheliche Leibs Erben und derfelben 
Erbens Erben davon fchreiben auch deren Steyheiten und privilegien wie andre 
freye Edelmanns Güthern in Oeſterreich ob der Eund zu gebrauchen Macht 
haben follen, von allermänniglich unverhindert, doch behalten wir uns bevor 
das adeliche Waidtwerkh und Aeisgejaidf und des bey berüßrten Siz Auerderg 
weeder jezo noch Rünfftig Kein Hof Lafern oder Schenkſtatt aufgerichtet oder 
gebauet werden ſolle noch möge. Und gebielhen darauf allen und jeden unßern 
Landshauptleuth Land Marſchalle, Praefaten, Braven, Sreyen Herrn Rittern 
Rnechten Hauptleuthen Dizdomben Burggrafen Dögten Pflegern, Derwelern, 
Landrichtern Amt Leuthen, Bürgermeiftern, Richtern Räthen, Burgern, Bemein- 
den und fonft allen andern unfern Unterthanen, was würden Sfands oder weben 
die feyn, ernftlih und wollen, daß Sie mehrermannts Hannf Georg Auers Ehe- 
fiche Leis Erben und derſelben Erbens Erben bey diefer unfer Sreyheit und 
Begnadung, wie ob ſtehet, gänzlich Bleiben Fafen, ihnen darinn Rain Irrung 
oder Hindernus thun, noch Iemands anderen zu thun geftatten in Rein weiße 
das meinen wir ernftlic). 

Mit Urkundt des DBriefs, Gefiegelt mit unfern Rayßerlih anhangenden 
Innfiegel. Geben auf unlern Rüniglich Schloß zu Prag den Neun und zwangig- 
en Tag des Monats Septembris, Nah Chrifti unsres lieben Herrn und 
Seeſigmachers Bebußrt, fünfzehenhundert und im Sechs und Achzigften, unferer 
Reihe deß Romiſch im uilfften, des Ungarifch im fünfzehenden und dep 
Beheimiſch im zwelfften Jahren. 

(£. 5) Ad mandatum Sacrae Caes. Mtis proprium. 
I. Engefhofer. 


Ar. 12. Tehenbrief vom Joachim dem ältern Grafen zu ®rtenburg für 
die Söhne des Joh. Georg und Egidi Auer über den Siz Gunzing und 
dem Sedlhof dafelbfl. 

Dat. Schloß Alten Ortenburg am 7. Oktob. 1587. 

Copia. 

Wir Joachim der eltern Braven Brave zu Ortenburg ıc. der obern Chur. 
fürftl. Pfalz in Bayern Stadtfalter und Dicedom. Bekennen hiemit als Regieren- 
der ordentl. Lehenherr, daß wir, weiland deß Edlen Deften unßers lieben getreuen, 
Hannß Georgen Auers zu Gunzing Röm. Rayperl. May. Rath und Anwaldt der 
Landshauptmannfchaft in Vefterreich 06 der Ennß nachgelafenen Sohne, namens 
Beorg Wolfen Auers Derordneten Dormündern, den Edlen Deften Sebalden Heiden 
zum Dorf dem eltern und Iufiusen Brientaller zu Aremfegk und Windern ge- 
volmächtigten Lehenträgern dem Edlen Deften Helmfarten Haiden zum Dorf alß 
auch weiland deß Edlen Deften unfers fieben gefreuen Egidien Auers zu Gunzing 
und Walkerstorf eefich nadjgelafenen Söhnen, nahmens Hannd Chriſtoph Egidien 
und Wernhart Erasm den Auern zu Bunzing, Gebrüdern, Vollmächtiger Lehen- 
träger auf fein gedachtes Helmharten Haidens gehorfam erſuchen und Bitten für 
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Sie odgemelte Auer geveftern den Siz zu Gunzing fammt dem Sedlhof daſelbſt 
mit allen Ir jedes ein und Sugehörungen 5o unfer und unferer freyen Reichs 
Gravſchafft Ortenburg Lehenfhafft, was und foniel wir Inen dann von Lehen 
und Rechtswegen billih daran verleihen ſollen und mögen, auf beede Säll, Hann 
Georg und Egidien Auers zu Bunzing Gebrüdern zu rechtem Rittermähig Manns- 
fehen von neuen und aus geraden (doch uns und Männiglid) un Unfern und 
ihren Rechten und Gerechtigkeiten unvergreifenlih) verliehen Haben in crafft 
dießes brieſs alſo das obernannte Auer Bevetlern angeregien Sig zu Gunzing 
famt dem Sedſhof daſelbs mit ir jedes zugehören, nun hieſür von uns und ged. 
unler Reihs Gravnſchafft Ortendurg Lehensweis innhaben, nuz, nieß, und ohne 
unfer wiß, willen und Serttigung aud) gar in Rein weis noch weege, mit nichten 
verändern, fondern ermeller Lchenträger uns darvon geiren gehorfam und 
gewerttig feyn, und die verſchwiegenden Lchen mo er die müfte oder erfüre, Der- 
melter unirer Gravnſchafft Ortenburg zugehörig, diefelben uns und unfern 
Nachkommen offenbaßren unfer Nuz und fromen fördern, ſchaden, warnen und 
wenden. Auch die Lehen getreulich verdienen fole und wolle, und fonften alles 
anders fhun was ein gelreuer Lehenmann feinem rechten Lehenherrn, von lehen 
und rechtswegen zu thun ſchuldig und Pflichtig ift. Derners und nad) dem Georg 
Auer deß Siegmunds Auers feelig nachgelafener Sohn, nun eine fange Jeit in 
fremden Landen, und man nif wien Kann 06 derfelbe unterdes mit Tod abgangen 
oder noch bey Leben ſejn mögte, So lollen uns obgemelle Auer geuetlern du 
angerenter Georg Auer über lang oder Rurz wieder Rommen, und als der nächfte 
Manns Erb berürt Sehen erluchen würde, uns deshulben gänzlich ſchadlos Halten, 
dem allen nach) und Hierauf uns mehrgemelter Helmhardt Haiden als Lehenträger 
an Aides ftatt mit Mund und Hand gewöhnliche Lehenpflicht gelobt und gethan 
hat, allerding getreulich und ohne Beverde. 

Zu Urkund Haben wir ernannten Auern geueltern und ihren Lehenträger 
dießen Lehendrief mit unlern Hier anhängenden Secrefe verferttiget, geben auf 
unserm Schloß alten Ortenburg, den Siebenden Monathstag October nad) Chrifti 
unfers lieben Herrns und einig Hailands Geburth Eintaufend Sünfhundert und 
in dem Sieben und adjzigften Jar. 


Joachim Graff zu Ortenburg (L. 5.) 


Daß vorſtehende Lopia Lehendriefs ıc. nad) den von Ihro Hochfreyhertf. 
Bnaden Herrn Baron von Lentersheim ıc. mir zugeſchickt auf Pergament ge- 
ſchrieben an Schrifft und Siegel wohl fefentlich und mohlerkanntl. ganz ofnper- 
legten wahren Original mit Sfeis abgefchrieben von mir Endes benannten 
offenbahren geſchwohrnen Rayßerl. Notario aber gegen denfelben accurate col- 
fationiret und von Wortt zu wordten durchgehends gleichlautend srfunden 
worden; uhrkunde und bekenne hie mit meiner aigenen Lauf und Zunahmens 
Unterfriftt auch beygedruckt gewöhnlich Notarials Zeich und Siegel hierzu 
erfordert und gebetten. De 

50 geſchehen Onoſzbach den 25. November 1730. 2 

(£. 5) Zacharias Beorg Sriedrih Schundig, 
Notarius Caeſ. publ. jurafus in fidem 
et leſtimonium manu propria subferipfi. 
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.13. Ertract aus einer Teichenpredigt auf Br. Wolf Felmhard Auer 
von Herrenkirhen und Gunzing 


gef. am 24. Juny 1660. 


Extract einer Leihen Predigt 
Lit. 
Sanctum animae Defiderium 
Der Seelen heiliges Verlangen 
IN Bott anſchauen und empfangen 
Aus dem 42 Pfulm Rönig Duvids 
Bei der Adelihen und volkreichen Leich Begangnus 
Dep Wohl Edlgebohrnen und Beftreng 
Herrn 
Herrn Wolf Helmfard Auers 
von Herrnfird) und Gunzing ıc. 
Chriftfeel. Andenkens 
Welcher Donnerflag den 24. Juny 5. R. um Mittag zwiſch 11 und 12 Uhr 
diefes laufenden 1660 Jahrs in wahrer Erkänntnus feines Erföfers und Hey- 
lands Jeſu Eßrifti, in dem 50. Jahr feines Alters, ſanfft und feel. eingefchlafen, 
und darauf Sonntags Vormittags, den 27. ged. Monalhs, Ehrifil. und ehrl. in 
fein Ruh Rämmerlein zu Staina Rirch beigelegt worden 
Angemeldt 


von 
M. EHriftoef Sigmund Donauern, der Loblich Reichs Graffſchaft Ortdenburg 
Evangeliſch Pfarrern 
Bedruckt zu Regenipurg bei Chriſtoph Sifchern 
Im 1660 Jahr 


Perſonalia. 


Iu ſoſchem ſeelig Anſchauen Gottes iſt nun auch) allbereit der Malen nad) 
gelanget, der allhir ſür unfern Aug dem Leibe nad), in dem Loden Sarg liegend, 
der wenſ. Wohl Edelgebohrne und geftrenge Herr, Herr Wolff Helmhard Auer 
von Herrn-Rirchen und Bunzing ıc. Chriflfeel. Andenkens. 

Don defen wohl adelich Herkommen, Chrifll. geführten Leben und wandel, 
und darauf erfolgten feel. Abſchied nach Gewohnheit und Gelegenheit deß Orts 
mit wenig etwas zu vermelden: Hat der feelig verflorbene Herr in dis Ihränen 
und Jammer Thal diefer Welt, feinen erften Schritt und Lritt gethan anno Chrifti 
1610 den 12. Septemb. aus Reulch reinen Ehrebelle erzeugt und geboren. 

Sein Herr Datter ift geweß der auch weyl.Wohl(Edelgebofrne und geftrenge 
Herr Herr Georg Wolf Auer von Herrenkird) auf Gunzing und Auerderg der 
röm. Rayferl. Majeſt. Mathige hochſeelichſter Gedächtnus, gewelner Land 
Rath, und Landshauptmannfhaflts Derwalthier in Oeſterreich deß Lands ob 
der Ennß. 

Seine Srau Mutter war die weyland wohl Edelgebohrne Stau Barbara, 
eine geboßrne von Hochberg, Weil aber Reine leibliche Geburth wie ehelih und 
herrlich fie au) immer feyn mag, vor der welt etwas Hilfft zur Sreligkeit, 
als Habe ihnen feine hochgeehrte liebe Eltern dief ihre erfte und vornemfte Sorge 
feyn fafen, daß Sie ifn aufs Ichleunigfte zur Heil. Lauf Gefördert, da er durch 
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wafer und Geiſt wieder gebofren, aus einem Rind deß Zorns ein Gnaden Rind 
Gottes worden, und das unvergängliche Erbguth deß ewigen Lebens, krafft deß 
Theuren Bluts Iefu Chriſti erfanget Hat. Gleichwie er nun wohl und adelich 
geboßren, alfo ift er auch von einen herzgeliebten Eltern nebenft fleisiger An- 
halfung zum Gebeth wahren Kottesdienft, guten Sitten adelih Tugenden, in 
der Zucht und Vermahnung zum Herrn wohl auferzog worden. Hierauf, als anno 
1624 die reformation in Oeſterreich vorgegang, ift er bald in feiner Jugend 
auser Land verſchickt worden: wie er ſich dann eil. Jahr bey dem Hoch und 
wohlgebofirnen Herrn Herrn Sriedrich Cafimir der äftern Graffen von. Ortten- 
burg, feeligfter Gedächtnus, als rin Hof Junker aufgehalten, von welchem er in 
unterfchiedfich Hohen Derrihtung und Verſchickung mit gufer Befriedigung feines 
gnädig Herrn, allezeit gebrauchet worden von dannen hat er fi eine zeitlang 
unter die Soldatefca begeben, dabei viel befchhwerdnus und Wiederwärtigkeit aus- 
geſtanden, Bis er fid anno 1634 mit rat und Einwilligung feiner nächſten 
Anverwandten in ein ehelich Derloßnus hat eingelaßen, mil der wohl Ebel. 
gebohrnen Sraufn Eliſabeth von Hirſchaidt, gebohrnen Ruttnerin von Runiz 
Witlib mit deroſelben doch ohne Leibes Erben, in die 18. Jahr auf dem hintern 
Schloß allfier gehauset weldjes er bey vorgegangener Unruhe im Jahre 1648 
ſowohl wieder Seind als Sreunds Kriegspölſter, mit männigficher Tapferkeit 
befchüget, und die dorthin geflichte Unterthanen mit Haab und Güthern, nechſt 
Bott unbeſchädigt erhalten wie ſoſches von der Graſſſchafft und andern Unter- 
thanen mit rühmlich Dank jederzeit iſt gepriefen worden, Nach tödlich Hintritt 
und feefig Ableiben feines jetzged. herzlichſten Ehegattens hat er feiner Hausweeb, 
defio befer zu rathen ſich abermahl um einen freuen Ehegatten umbgeſehen, und 
nah Schickung dep allerhöchſten fid oben zu Negenfburg anno 1652 den 
14. Octbr. mit der dan als wohl Edfgeboßrnen Sreylm Helena Maria, gebohrnen 
Süchſin von Walturg ıc. anjezo in der Rſag traurig und hoch belrübt allhier 
ftehenden Srau Wittib, copuliren und ainfeegnen lab, welch Seegen der grundgüfige 
Bott mit einer recht einmüfig, friedlid), aud) ſruchtbahren Che beſtätliget indeme 
er nicht allein die Herzen dieſer beyden hochadelich Eheleuthe in gleichförmiger 
eheficher Liebe und Creu verbunden, fondern auch ihr keuſches Ehebeth begnadet, 
daß er aus ihrem adelich Sfamım und Geblüth durch) feinen reich Ehe Seegen Hat 
(aß entlprieß und erzeugel werden vier adeliche Ehepflanzlen, als nehmſ. einen 
Sofn und 3 Sreylm, welche alle annoch bey Leben, derer der getreue Bott ſich als 
ein Vatter gnädig annehmen, Sie Ihügen, lieben, fegnen, verlorgen, erhalten und 
Genedeyen wolle. Den Derliehenen fünften Ehe Seegen, der noch zur Zeit ver- 
borgen ift wolle der gefreue allein weile und gewaltige Bott zu feiner Jeit auch 
in Gnaden geben, damit durch einen frofih Anblick der hochbetrübten Srau 
Dittib große Lraurigkeit gelindert, und der "jest geſchehene Riß, anderwerts 
wiederum erfezet und ergänget werde. Was fein Lebenswandel und geführtes 
Chriſtenthum belanget, ift es ohne noch viel werts davon zu mad, denn ein 
jeder, der allhier unsern feefigen Herrn Auer gekannt, der wird ihme das lob- 
mwürdige und mwahrhaflte Seugnus müß mit ins Grab geben, daß er fi der 
wahren Kottesfurdjt die der Weisheit anfang if, nach allen Dermög beſſiß, Bott 
und fein Wort gelicbet, geehrt und mit Andacht gehört, mit David ein Verſang 
gehabt, zu Schauen die ſchönen Gottesdienſt deß Herrn, und feinen Tempel zu 
befuchen, da er weg Leibes Ichwächeit nun eine geraume Zeit Her fih müß zu 
Haus auffallen und feine Devotion nicht mit andern Hat in der Rirche ablegen 
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Rönnen Bat es ihn nicht wenig gefränket, und in feiner Seelen betrüßet, affo 
daß er offt von fich Hören fafen "die wortt Davids. Ich wollte gerne hingehen 
mit dem Haufen, und mit ihnen wallen zum Hauße Gottes mit frolocken und 
danken, Hat aber nichts defto weniger fein privat Exercitium gehabt, und geift- 
lichs Rirchſein im Haus aufgefchlag, fleißig gefefen, andächtig gebethet, ſröhſich 
gelung, feinen Gott für feine Enade und wohlthat Herzlich gedanket. Weil er 
gelebt im Ritterftandt, fo Hat er auch als ein geiftl. Chrifff. Ritterwieder Tod Sünd, 
Teufel und Hölle ritterſich gekämpfet geftriffen und einen Sieg nad) dem andern 
erhalten. In feiner Religion war er Rein Heuchler und Wetterhahn, Rein Rohr 
daß der Wind Hin und Her wehet, wie ihme wohl von ifn vielen, vor Rurzer 
Seit, anderwerts Hat wollen die Schuld beygemeßen werden, aber ohne Schuld 
und mit höchſter unbilligkeit Er Hat feinem Gott Creu und Glauben gehalten, 
und ift Beharret bis ams Ende. Gegen feinen Nächſten und neben Chriſten hat 
er ſich liebreich, friedfertig, demüthig, gutthätig, freundlich und ehrerbietig erzeu- 
get, fein Ereuz und Crübſal, fo ihme der fiebe Bott zugeſchickt Hat er mit Chriſtl. 
Bedult getragen, wohl wilend das es Fine vätderlihe Züchtigung und ifme zum 
Beften gemeinet. Weil er ſich vor einem armen Sünder vor Bott im Himel 
erkannt, und im feinem herzen Befunden dus er ein Übertreffer von Mutterfeibe 
ift, in desen Steifch nichts gutes wohnet, hat er fih zum öfftern des Jahres, 
auf vorher beſchehene Erkanntuns feiner Sünden, bey dem Beicht Stuff ein- 
geftelfet, dafelbft die gnädige Vergebung der Sünden und den Lroft der abfolution 
geſucht, auch Hieraus zu mehrer Beftätfigung feines Glaubens den wahren Leib 
und Blut Iefu Ehrifti bey dem hochwürdig Abendmahl ſeelig empfangen wie er 
dann heunt 14 Tage ſolches Beiliges werk, mit grofem Eifer und Andacht, wie 
wohl mit ziemlicher Unpäßfichkeit offenif. in der Rirchen verrichtet. Seine Arank- 
heit und darauf erfolgtes feeliges Ende berührend Hat ihn der liebe Bott vor 
kurz verffoßener Seit, nicht allein mit dem ſchmerzlich zuſtand des Sands Stein 
und Gries belegt, fondern and) hierauf mit dem beſchwehrlichen podagra ange- 
griffen, darzu dann mitler Seit, noch andre fymptomata geſchlag duß er im 
Haupt und im Rüden unausſprechlich Schmerzen gefühle. Am vergangenen 
18. Juny als morg 8 Tage, um Mitdag Hat die Hand Gottes ihn gerüfret, und 
mif einem fiarken Haupfflus fo fehr angegriffen, daß dadurch die Sprach) merklich 
benofmen, und die Leibeskräfte zimlih gefhmächrt worden. Ob man nun wohl, 
an allerhand guten Arzney Mitteln es an nichts ermangeln faßen, auch durd) 
fleißige Aufficht gute Wortt und freuen Rath deß Medici das Leben zu erlängern 
gehoffet, Hat doc) alles nicht erfprießen und helfen wollen. In wehrender Rrank- 
heit und Schwachheit Hat er feine Seele mit geduft gefaßet, der Gnade feines 
Bottes und deb hochtheuren Derdienftes Jeſu Chrifti durch den Glauben fi 
nefröflet, einen geiſtlich Seelendurſt und heiliges Derlang nad) Bott und feiner 
gnädig Hüffe getrag, wie es, die faſt ofne Unterlaß wie im Eingang gemeldet, 
geſprochene Wortt ach) Bott! ad) mein Bott! genugſam bezeuget haben. Dis fein 
herzliches Derfang Hat auch der getreue Gott in Enaden angefehen und erhöret in 
deme er ihn aller Leibesſchmerzen gnädig entbunden, mit einem fanfften feclig Sterb 
Stündlein erfreuet, durd) den zeitlich Tod von diefer welt abgefordert, und ifn 
der Seelen nach in fein ewiges Himmelreich aufgenofmen, fo geſchehen am ver- 
gangenen Donnerflag um Miltag zwiſch 11 und 12 Uhr feines alters in dem 
50. Jahr ıc. 


—O — 
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LX. Abfhriften aus den Sclüßlberg’fchen Familien- 
A 


rien. 
Die Originale derfelben find nun im fländifhen Archive zu Tinz aufbewahrt 1.X. 26- 
und enthalten folgende die Familie der Auer betreffende Urkunden: fhriften aus 


en Schluul⸗ 
Bwei Schreiben der Herrn Berordneten: an Hr. Sigmund Hager, und —— 
an Hr. Geörg Wolffen Auer zu Gunzing und Auerperg, mifien- Arten. 


nebst einem Notigenblatte, die Berehlichung und Woczzeit- Feyerlichkeit des letzten mit 
Barbara meil. des edlen und gestrengen Jaunss von Voberckh nud Surtmanstorf and 
Franen Indith geb. u. Apfaltern ehel. Cochter. 


Edler Geftrenger fonders Lieber Sreundt und Herr, vnnſer Sl. Wilig 
Dienft Beuor, 

Wir Haben Eur Schreiben empfangen, vnd daraus, das Ihr Euch aus 
Goöttlicher Allmacht ſchiekchung vnd Rath, Eurer Srauen Muetier, und Be- 
freundfen, mit Weyllandt des Edſen und Beftrengen Hannß von Hoberckh vnd 
guetmanftorfl, Dnd der Ehrentugentreiche Srauen Judikh ain geborne von 
Apfaltern feiner ehefrauen Hinderlasne Eheleiblichen Cochter, Junnkdjfrau Bar- 
bara, ehelich Derlübt und VerſProchen, und Eure Hoc) Jeitlichen ehrentag auf den 
13 dis uldie zu Lynz, zu Halten angeftellt, und vnnß darbey zu erfcheinen 
Berueffen thuet, mil mehreren Dernomen. Wie wir nun Hier auf Euch und Eur 
geliebten Junnkchſrau Praut von dem Lieben Bott einen reichen feegen, glückh 
Haill und alle Seitlihhe und ewige Wolſarth Wünſchen, vnd bey difem Euren 
Chriſtlichen Ehenwercih vnnß aigene Perlofn Zu erSeigen nicht vngenaigt 
wehren, doch ſolches Verhinderlicher vrſachen nicht fein khann, alſo aber, vnd 
damit Ihr Vnnßern Wollmainenden Willen zu ſpüren Haben wir den Edlen 
vnd Beftrengen Herrn, Sigmund Hager das Er pnbeſchwerth bey den Hoch 
Seytlihen ehrentag, vnſer Perfohn Dertreiten vnd nebſt gebüerender glück 
Winihung die Ime Zuegeſchickhte Hochßöegt Verehrung Prefentiren wolle 
erbotten welches Er ohne Zweiſel Derrichten Würdt, und Wir thun vmß Gottes 
gnadt Benellen. Datum Lynz den 8. May Anno 1607 

N. Derordnet. 


(Edler Beftrenger fondersfieber Freundt und Herr, onnfer Sreundtlich Wilſig 
dienft beuor, 

Wir werden von dem Edlen und Beftrengen Georg Wolffen Auer zu 
Gunzing vnd AuerPerg erinnert, das Er aus fonderer ſchiekchung Gottes des 
Allmechtigen, vund feiner negften Befreundten Zeittigen Kath ſich mit der Edlen 
vnnd Cugenthaſſten Junnkchfrau Barbara, weillundt des Edlen, vnnd Beftrengen 
Hannfen von Hoberckh und Buetmanftorff ıc. und der Edlen Ernfugentreichen 
Sraun Judikh, ain geborne von APfaltern, feiner Ehefrauen, eheleiblichen Lochter, 
in eheliche Werbung eingelaffen, und feinen Hod) Seytlichen ehrn Tag, vermittels 
Göttfichher gnaden, auf den 13 dies Monnats May, alHie Su Lynz Su halten 
angeftellt, darzue Er dann die Lob Stenndt Berueffen vnd Laden thuet. 

Tun fein Wollermeltte Stenndt, wie auch Wir, Ime Auer al angenemb freundt- 
wiligkhuit forderiß aber in dielem Chriftfichen ehren werk zu erdaigen geneigt. 

As it an Euch vnnler ganz frl. erfuechen Ihr wollt Wollermellter 
Sfendten und vnnß Iugefallen und Beden Ehefeuten Zu ehrn angeZaigter Hod) 
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Seitfihen efrnfreidt bezywohnen, der 166. Stendt und Unſer Stell verireiten, vnd 
neben gebüerlicher glüekchwünſchung vnd prefentierung der HochZegt Verehrung 
die Hochäeytt neben andern mit gefindt vnd Sreudt, Ziern vnd vollenden 
helfen, das erbietten wir vnnß in anderweg freundlich zu erffjennen. Bott mit 


vnnß Lynz den 8. May Anno 1607. 
N. Derordnet. 


Beörg Wolff Auer. Su Gunzing Vnd Auerperg Weillendt des Edlen 
Ond Beftrengen Herrn Hans Geörgen Auers zu Bunzing, Röm. Rhau. Mi. 
gewefter Rath. Anwaldt vnd Derwalter der Löblichen Landtß Haubtmanſchafft in 
Offterreihh ob der Enns, Hinderlafßner Sohn, Vnd dann die Edl vnd DIN 
Chugentreich Junnkgſrau Barbara, Weilfendt des Edlen und geftrengen Herrn 
Hanßen von Hoberckih und guefmanftorff uuf droß und Neupaur. der Röm. 
Rhay: Ni Maximilian Hoehloblichiſter gedechtnus geweſter Sürfchneider, Sowoll 
der Ahönig: Mt in Poln Srauen Rhatharine auch ſellig ift Iugedeenkfen 
gewefter O6rifter Silber Camerer und der Edlen und Ehrentugentreichen Srauen 
Judith ain geborne Don Apfaltern feiner Eelihen Gemahl gemweften, aber 
hernach des Edlen und Beftrengen Herrn Hans Wiſhalbme Beyr von Öfftern- 
burg vnd Rolten Hauß ſelligen, Hinderlaßne Eelihe Sram Gemachl geliebt 
JunnkHfrau Chochter. 


Refeript K. Marim. Il. an Cosmus Gienger Biredomb in ef. o. d. €. 


mit der Besoldungs-Anmeisung für Yanss Geörgen Aner, melden der ob der ennsische 
Tandeshanptmann Geörg non Müming um Tandes-Anwalt ernennt hatte. 


Maximilian der Ander von Gottes genaden Erwöltter Römifcher Rhayßer 
zu allen Seiten Merrer des Reichs. 

Betreuer lieber. Nachdem Unßer Rath Landeßhaubtman in Oeſterreich 06 
der Ennß und lieber geireuer Beörg von Maming zu Rhirchperg, an der Puelach 
mit unper‘ gnedigiften Bewilligung, Hanß Beörgen Auer Zu einem Anwaldt 
gerüerter Landtßhaubfmanfchafft 06 der Ennp, angenommen, So ift demnach 
Unnper gnädiger Beuel, daß du Ime die Hefoldung, die Järlichen Ain Hundert 
aufden, in maffe hievor mit den Aebaften befchehen, Don dem fünffzehendfen tag 
Novembriß Nehſtuerſchines Achtundtſechzigiſten Jarß an Zuraitten, Binfür an fo 
fung Er in ſoſchem Anwaldfambt fein wierdet, auß den gefellen Unßers Dize- 
dombambtß oB der Ennp, deiner Derwaltiung zu Quittembers Zeitten Ordentlich 
raihen wolle, Solche außgab folle dier, auf difen unßern Bevelch und gebürliche 
yuittung in Raithung für richlig unnd guet Paffiert werden, Es beſchiecht auch 
hieran unnder Willen unnd Mainung. Gegeben in Unber Statt Wien den 
Zwannzigiſten fag Appriliß Anno ıc. Im Neun Und Sechzigiſten, Unßerer Reiche 
deß Romiſchen im Sibendten deß Hungerifchen im Sechften, Ind deß Behamfchen 
im Ain Unndt Zwainzigiſten. 


nifian, 
Maximilian Ad mandatum Domini Electj Imperaforis proprium 


W. Bienger. 
C. V. Altham. 
G. Geldrich. 
Vnſern getreuen Lieben Cobmann Ginger Dnfern Rath vnnd Vizdomb in 
Oſterreich ob der Ennß 20 Apprilſ. Anno 1569. 


m 
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Schreiben des Hr. Chriſtoph Guſtav von Tentersheim an den Freyhr. 
v. Hohenck 


dat. Ansparh den 26. April 973%, womit er ihm folgende Arknuden in Abschrift 
die Familie Aner betreffend einsendete. 


Reihs Hochwolgeborner Sreyherr 
fonders Hochgeehrtefter Herr! 


Daß an Euer Hochwolgeborn diefes abzulaffen mir die Sreyheit nehme, 
veranlaffet mich, daß auf! meine Schreiben an den Rayferl. Reichshoffraths 
Agenten Middelburg zu Wienn, wegen meiner Srauen Samilie der Auer von 
Herrnfirchen ıc. die ehmals in Oberoeſterreich gewohnet, eine und andere Nad)- 
richt einzuziehen, mir ſowohl dero unvergleichliche herausgegebne Genealogie und 
Hiftorifche Befchreibung der Löbl. Herrn Stände des Erzherzogthums Oeſterreich 
ob der Enß, als Praelaten Herrn, Ritter und Städte als auch eine unfer dero 
Hand und Siegel bekräfftige Befchreibung der Auer Don HerrnRirchen, unter 
denen abgeflorbenen Samilien, überfchickt worden. Weil aber ſoſche noch biß dato 
Bier in Sranken in Slor, fo Habe hiemit alle Nachrichten und Documenta die ich 
in Original Gefige, und auff Derfangen auch per Notarium Caeſ. vidimirter 
communiciren Ran, anlchließen und noch dieles gedenken wollen, daß, wie auch 
im Siebmaher: Wappenbuch p. I. unter d. Defterr. Wappen die Auer auff den 
meiffen Horn zu End drey Schwarze, und auf den ſchwarzen Büffels horn drey 
weiſſe Sedern of zu End herausragend führen, welches mit dem aften Original 
ſigiſſis übereinftimmt. 

Ih Habe in Original, auch Herrn Georg Wolff Auers ıc. und feiner 
Gemahlin Barbara von Hohberg pacta dofafia und letzten Willen ad Ceſtamentum 
reciprocum de anno 1607, welchen Herr Ernreich Hoßenegger zu Hagenberg und 
dorff und Herr Dafentin Hohenegger zu Praidenfrugg Zell und Lauffkirchen mit 
unterfehrieben und gefiegelt. 

Don denen Hacken Erblaffen zu Pornimb, befindet ſich auch) eine Branche 
in Srancken, wopon die genealogiſche kabbelle beylsge. Ubrigens aber nichts mehr 
münfhe als Gelegenheit, und dero Befehl, worinnen ich mid) erweifen Ran als 
ein mil aller Hochachtung von 

Euer Hochwolgeborn 
Anſpach den 26. April 1734. gehorlamfter Diener 
Chriſtoph Buftav von Lentersheim. 


Die auf den folgenden Urkunden gegebenen Ueberfchriften finden ſich nicht in den 
Originalen der aus den vormals Schlüßlberg’fchen, nun im fländifhen Ardive zu 
Tinz aufbewahrten Familien-Acten der Auer, wurden aber hier gegeben, um daraus 
den Inhalt derfelben zu erfchen. 


Wernhart in der Ome wird von ©. v. Kor ermächtigt, seiner Dtott jührl. zwei Caltute 
on das Hospital der heil. Maria in Pirn jn entrichten. 


circa 1250. 
Nonerint omnes fam prefentes quam pofleri preſens feripfum infpeckuri, 


guod ego ©. de Nor propter reuerenciam gloriofe dei genifricis Marie necnon 
et pro ſalute anime proprie ef uxoris mee x. kalenforum donationem confuli 
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hoſpitali ſancte Marie in Pirn ſub talj forma, quod annuatim ante gquadre- 
gefimam ufgue ad perfolufionem predicte pecunie magiftro hoſpitalis duo talenfa 
perfofuam. Porro fi medio fempore debitum mortis me folnere contigerit, uiſſicum 
mem Wernhardum in der Ode fupradicham pecuniam de cenfu annnalj 
mihi debito perlofuere difpofuj. Et ne forte filius meuf Hanc donationem cal- 
lare prefumpferit, prefenfem paginam figilfo meo munitam prenominafe domuj 
ad cautelam tradidi conferuandam. Huiuf facti feftes ſunt Bernfardus plebanus 
de Halle, Bundaklerus de Styre, Heinricus de Egendorf et frater ſuus Ortolſus, 
Magen! ammanus domini ©. de Kor, Poppo, Heinricus cognomine Sönfin, 
Marguardus cognomine narre, Botfhalkus, Wernfardus de Hage, Albero 
fiius domini Alberonis de Pollenheim, Pilgrimus ammannus de Rirchdorſ, 
Herbordus, Heinricus galus, Heinricus der Eichaere*). 
Aus dem Originafe im R. A. geheimen Haus-, Hof- und Staats Archive in Wien. Perg. Siegel. 


,Konrad Wachrein gibt kund, dass ihm Abt Ernst von Wilhering in Arbereinstimmeng 
seines Hopitels das Gut, anf melchem Barro seinen Bitz hatte (jetzt Ans genannt), anf 
Tebensjeit nm jährl. 30 Pfennige überlassen hat. Zenge: Friedrich von Ame. 


1252, 13. März. 


Que geruntur in tempore, ne labantur cum tempore, efernari debent 
memoria fillerarum. Notum fit ergo preientibus ef futuris, quod dominus 
Nerneftus Abbaſ in Wilhering cum confenfu Capituſi ſui predium, in quo olim 
Darro nomine ſub Wachrein fito refidebatl, cum adiacenfe nouella, que in 
pulgari ARüt nuncupatur, michi Chonrado dicto Wachrein cini Lingenfi ef 
Chovnegondi uxori mee ad dief vie noftre fafı contulit ſub forma, ut fingulis 
annif in Natinitate Beate virginis Marie xxx. denarios ecclefie Wilhering per- 
ſoſuamus. Poft obitum ſiquidem noftrum fublato omni Heredum ef amicorum 
noftrorum obflaculo dietum predium libere ef fine inpedimento quolibet ad uſus 
memorafe reuertefur ecclefie Excepfo, guod mediam partem frugum, qui in agro 
remanferunt, pro noftro dilponemus arbifrio, religua uero parf cum domo et 
omnibus ei aftinenfibus ad ufus cedet ecchefie. Acta ſunt Hec Anno domini 
M. CE. fi. iiij. jdus Martii coram feflifus ſubnotatis: Heinrico dicto fahre, 
(Eberwino de velden, Heinrico de pöchenawe, Heinrico thannenbergario, Sige- 
hardo genero Sriderici de ame, Hermanno filio Popponif, -Eberhardo con- 
ſobrino Wadjreinarii, Dirico confobrino dicti Wachreinarii, Hiſdmaro notario 
et aliif quam pluribus. 

' Aus dem Orig. des Rloſters Wilhering. Perg. Siegel verloren. 


*) Rund und zu wiffen fei den gegenwärtig CeBenden, fowie den NachRommen, weiche diefes Schreißen 
leſen, daß ih O. v. Ror, aus Derehrung der glorreichen Mutter Ooties Maria, ſowie für mein eigenes und 
meiner Sram Seelenheil, zehn Calente als Geſchent an das Hofpital der Hl. Maria in Pirn mit der Bedingung 
üßergeße, daß ich, Bis zur Tilgung des ganzen odigen Beitrages, jährlich gwei Talente dem Dorfiande des odigen 
Hofpitals üßergede. Wenn mid; aber während der Seit der Tod am Bezaffen Bindern folte, Habe ich meinen 
Derwalter, Wernhart in der Owe ermädtigt, obbezeichneten jährlichen Beirag an meiner Statt zu ent- 
richten. Und damit nicht etwa mein Soßn diefes Geſchenk für ungiltig erklären mochte, habe ich diefe Urkunde, 
mit meinem Siegel verfehen, dem genannten Haufe zur Bewäßrfeiftung übergeben. Zeugen diefer Sache find: 
Bernhard, Bürger von Halle, Gundacker v. Steyer, Heinrich v. Egendorf und fein Bruder Ortoff, Serretär des 
Hrn. ©. von Ror, Poppo, Heinrich mit dem Beinamen Svenfin, Marquard, mit dem Beinamen Vart, Bottfchafk, 
Wernhard v. Hage, Aldero, Sohn des Heren Albero von Poſſenheim, Pilgrim Amtmann von Rirdorf, Herbord, 
Heinrich Hahn, Heinrich der Eichaer 
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Chonrad der jüngere uon Bortheim nud seine Fran Agnes schenken das Lrhengnt in 
Hard an die Kirche ju Wilhering. Zenge: Rudolf von Ome. 


1284, 1%. September. 


Ve geftarum rerum memoriam tollat obliuio, folent ſacta hominum per- 
peluo duratura [eripfurarum apicibus et bono feftlimonio perennari. Innotefcat 
igitur fam prefentibus, guam fuluris, quod ego Chonradus iunior de Yarl- 
heim necnon Agnes vxor mea feodum ſitum in Harde, in quo nunc domina 
dicta Thalhaimerine morafur, cum conlenfu optimo Heredum meorum afiorumgue 
umicorum noftrorum Eccleſie beafe Marie virginis in Wilhering pro decem fibris 
denariorum donauimus et vendidimus ufu fructuario et Ayfulo proprietafis 
fißerafiter et perprtuo poffidendum Hoc adiecto, guod fenore preſencium promiji- 
mus et adhuc promitlimus, guod idem feodum ab omni vexacione el inpeticione 
heredum noftrorum et omnium amicorum nostrorum ef quorumlibet aliorum defendere 
deßeamus ifa Jane, quod quicungue (sic) predicta Eccleſia in Wilhering per 
inpeficionem dicti predii dampni fine dilpendii receperit, tencamur de omnibus 
noftris poffeffionibus pfeno plenius reflaurare. Ne igitur prefens donacio fimul 
et vendicio ualeat aligua in pofterum calumpnia perturbari, prefens ſcriptum 
dedimus prediete Eccleſie in Wilhering noftri figilfi munimine et fubnotatis 
teftibus roboratum. Sunt autem teſtes Leo officiafis, Hainricus Schönnamwer, Otto 
Sfugefderger, Leupofdus filins fuus, Hertnidus Roͤter, Hainrieus et Lenpofdus 
fratres fui, Vlricus Srelih, Otto fifius Leonis officialis, dominus Audolfus 
de Alharting, Heinricus frater funs, Audolfus de Owe, Ötakerus de 
Rirdiperg, Walchunus de Percheim, Ortoſſus de Alfarfing, Hainricus de 
Alharting, Otto oflicialis, Diricus filius Juus, Chunradus Chetzinger. Acta 
ſunt hec anno domini M. CC. LXXXIIII. XVII. Rafendas Octobris. 

Aus dem Orig. des Kloſters gu Wilhering.- Perg. Siegel. 


Konrad von Churnberg schenkt der Kirche in Wilhering das in Gerenbach gelegene But, 
genannt an dem Porte. Senge: Rudolf von Am. 


1287, 23. Iufi. 

Ne geftarum rerum pia deuocio per oblinionis incuriam ef hominum 
maliciam ducatur in irrilum et pereat, expedit eam liberali Audio et ſidelium 
hominum feftimonio diligencius roborare. Ego igitur Chunradus djappellarius 
de Churnberh NMinifterialis Illuſtris Ducis Auftrie prefenti feripfo notum 
facio vninerfis tam prefenfibus quam fuluris, quod veneraßilis abbas ef 
Conuentus in Wilhering predium filum in Gerenpach dictum an dem Porce, 
obfigatum ratione pignoris duobus colonis videlicet Wolfgero de Geyled et 
Chunrado dicto Hohenprunner de Peſching a progenitoribus Dfrici dicti ſabri 
de Linga, qui eiusdem predii medietatem, guam dictus Chunradus Hofen- 
prunner tenuit, per ſententiam iuris in iudicio oplinueraf ab ipfo vfrico fahre, 
pecunia conpetenti in mea prelenfia conparauerunt, religuam vero parfem iam 
dicti predii a fupradicho Wolfgero ſolucione debita redimerunt. Derum cum 
prefati predii proprietas effet Fiberafiter et rationabifiter a memorafo vlrico ad 
manus meas fradila, ſperans inde fulure remuneracionis merifum, ipfam pro- 
prietatem antedicte ecclefie in Wilhering defiberato ef deuoto animo ob reuteren- 
ciam Bforiofe pirginis Marie contuli perpeiuo poffidendam tutuſo propriefatis 
ſub eodem, promiltens bona fide, quod fepedichum predium a prefaxato vfrico 
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et [uis coheredibus ceferisgue ius fibi in eodem predio vendicantibus, ne aliguam 
inpuffionis ſey inpeticionis del querimoniarum Iuprafcripta ecclefia in pofterum 
paciafur ininriam, debeam fideliter defenfare ef pro ipfo predio me auctorem, 
guod wige Gwer dicitur, exhibere, cum requifitus ſuero, abſque dampno memo- 
rale ecclefie in conmuni placito fen priuato. Df igitur mea donacio et prefatorum 
abbatis et fratrum empcio ac redempcio in robore debito perleueret inuiola- 
biſiter, preſentem liferam prelibate ecchefie in Wilhering fradidi cum teſtibus 
ſubnotatis figili mei caractere infignitam. Et Hii ſunt tefles: Dominus Huin- 
rius Hagarius, dominus Avdolfus de Alfarting, dominus Otacherus de 
Chirchperch milites, Ortolfus de Alharting, Hainricus de Alharting, Rvdolfus 
de ame, Walhonus de Perchain, Richerus de Percheim, Sriderichs de Stav- 
dach, Hainricus Duricdinger, Meinhardus Chlingelprunner Robiles, Hainricus 
et vfricus de terenpach, Huinricus Porcener, Otto de Checing, Wolfgerus ef 
Hermannus de Ceplech, Chunradus Hofenprunner de Pefhing. Aclum anno 
domini Milefimo CC. LXXX. fepfimo in Craftino Marie magdalene. 
Aus dem Orig. des Rloſters Wilhering. Perg. Siegel. 


Bamwg von Rntenstain übergibt dem Gotteshaus gun Bonmgartenberg eine Habe mit allen 
hiegn gehürigen Rechten. Zenge: der Bietreich won Ame. 
1294. 


Ih Hawg von Autenftain offen vnd vergich an difem brief, das ich dem 
Gotzhaws zu Pawngartenderg gegeben Hab ein hub, die Huift auf dem hard, für 
zweiff Schilling gült, der gajt man Sechs ſchilling an Sand Joͤrgentag vnd 
Sechs ſchilling zu dem leſten vnnſer framentag. diefelben hub Kan ich demfelben 
aotſhaws Tedichid) aufgegeben und Aut fy in nucz vnd in gewer mil allem dem 
Recht als ich fy und mein vorderen herbracht Haben, auf die Ard, das man von 
derfelben güft meines lieben vatter Herren Poppen vnd diefreichs meines brueder 
Jartag an Sand Deitsfag daz dem vorgenanten gotshaus fol begeen allo, das 
man von derfelben guͤlt an demfelben Jartag der Sammung dat Pamngartenberg 
ein vollen dienft geb alle Jar. Und darumb das dit geſchefft fket beleib vnd 
ungebrochen Ewicleih, gib ich dem vorgenannten gotzhaws zu einem ewigen 
Drkund difen Brief verſigellen mit meinem Infigil. Des find gezewgen der Hart- 
mut von dem Stain und der Dfric) fein Sun, der hainrichh von Od vnd der Bein- 
rich fein Sun, der gotſchalch von Vlacheneck, der Ortolſ von Cherſperg, der 
diefreih von Awe, der Dirih von dem haws, der herweich von dem holtz, 
der betzel von ärwing, der Lemtold und der Dirih von Mitterberch, der Chunrad 
des hawſer jun, Heinrich von Winthag, Heinrich der Imzinger, darzu manig frum 
man pedin Hewter und auch Rnecht. dig ift gefchehen, da von criftes geburd 
ergaungen waren Laufend und Zwai Hundert vnd vierundnewntzig Jar. 

Aus einem Topialdudje des Rloſters Baumgartenderg von 1511. 


Vermeich der Holzer von chlamm gibt dem Gotteshaus gu Pawngartenperg ein Tehen, dass 
alljährlich 2 Pfuud Wachs am Tichtmess-GCoge geopfert werden. Zenge her Ditrich won Am. 
1297, 12. März. 

Ich Herweich der Holczer von chlamm Rhund offenfihen allen den, die 
difen Brief ſehent, hörent oder fefend, das ich meins freyen aigens ein lehen 
dacz Weilhing und ein Hofftat dacz ganng die baiden guet gegeben hab dem 
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, gotshaws von Pawngartenperg zu dem liecht mit al dem recht, und ich, Sy Han 
gehabt, mit frawen Peterfen meiner Kaufframen gueten willen vnd aller unferer 
Erben, die genant find Herweich, Vlreich, Jacob, alhait, Elſpet, Jeut, Margreth, 
mit folicher befdjaidenhait, dag der Guſter al jar ein Rertzen mad) von zwain 
phund Wachs und die an Onnfer frauen Sag zu der Liechtmeß auſſteckh dor 
frawenalter, vnnd bin derſelben baiden güt des vorgenanten golshawß gewer. 
Aber nach meinem lod fo follen die vorgenanten meinen Erben der zwaier guet 
gewer fein dez Gotſhawß von Pawngartenberg und füllen |y veranntwurten, ob 
daffeld gofshams yemand anſpricht vmb diefelben zway gut nad) meinem fod 
vnd der vorgenannten frauen Peterfen meiner hauſſrawen. Vnd was dem vor- 
genannten Gotzhaus an diſem gluͤb abget, daz fol ez haben auf aM dem, vnd die 
vorgenanten mein Erben von mir angenelt nach mein ond meiner Hauffrauen tod. 
Ond das das Stet vnd unzerbrochen beleib, was hieuor geſchriben ift, dez gib ich 
dem Abbt Rapoten und der Samnung von Pamngartenperg difen brief zu einem 
Vrchund, der verfigelt ift mit herren Dfreichs Innfigel von Gappeln und mit dem 
meinem. dez find gezeug Her Vlreich von Cappeln, Ber Pilgrim und Her Chunrad 
lein vettern, her houch von Richenftain, Her Hartmut von Smida, Her Dfreic) fein 
Sun, der Dfreich und her leutolt von Mitterberch, Her Marguart von Oſterberch, 
her Wegel von Erwing, Her ditrih von Am, Fer UVrich vnd Her Werufart 
die fechfenecker, Her Chunrat von Vlachneck, Dfreic fein brueder vnnd darzu 
manich biderman baide Ritter vnd Rnecht. das ift gefhehen, da von Chrift geburd 
ergangen find Cauſent zwai hundert und Siben und newntzig Jar an Sannd 
Gregorj tag. 


Aus einem Topialdudje des Kloſters Baumgarienderg von 1511. 


Alrich von Mitterbach uermacht dem Kloster Bonmgortenberg die Hälfte seines Vofes. 
Zeuge: Dietrich von Angeo. 


1299, 13. Aprif. 


Ego Dfricus de Mitterberch preſentibus recognofco, quod 06 anime remr- 
dium et Salutem dimidbiam curiam meam, que dicitur Pawſcha, cum voluntate 
vxoris mee Chriftine ef conlenfu omnium heredum meorum Monafterio in Damn- 
gartenperg taliter delegaui, ut videlicet poft mortem meam et vxoris mee eiuſdem 
eadem dimidia curia ad idem Monafterium jufto proprielatis titulo cum vfibus 
et altinencijs vniuerfis fibere debeat pertinere ea scilicet condicione medianfe, pi 
de prouentibus dimidie curie fupra dicke, qui ad vnius Calenti redditus efli- 
manfur, conuentui fine fralribus Nonafterij ante dicti jn die beati Johannis 
Emangelifte, que dicitur ante portam fafinam, plenum feruicium annis fingulis 
miniftrefur, prouf Abbas fieri confuenit. In cuius fach memoriam atque robur 
hanc litteram prefato dedi Monafterio ſigilli mei impreffione fideliter et efficaciter 
confignatam. Ceſtes huius rei ſunt viri fpectabiles ef firennuj Milites, videlicet 
Marguardus de Ofterwerch, Dietricus de Augea, Leutofdus de Mitterberd), 
Herwicus Holger, Wecelo de Erwing, Dfricus de lapide, Chunradus, de Dfadien- 
eh, Meinhardus de Rulpad), Heinricus et Maryuardus frafres de Ob, Ortolfus 
de Cherſperch et alij guam plures fide digni. Actum Anno domini Milfefimo 
ducentefimo Ronagefimo nono, Ddus Aprifis. 

Aus einem Copialbuche des Bioflers Baumgartenderg von 1511. 
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Ruger Biber, Bichter in Wimperg, beurkandet die friedliche Ansgleichung mischen dem 
Borstande der Kirche zn Dt. Florian und der Sran Mathilde, Cochter des Werner Gogel. 
Zenge: Konrad von Amt. 
circa 1300. 

In nomine patris ef filii et Ipiritus ſancti. Rugerus Piber judex ducis 
Auftrie in Winnderge omnibus Krifti ſideſibus amen. Dniuerfis hanc paginam 
infpecturis prefencium teſtimonio innoteſcat, quod prepofitus de domo fanchi 
Sforiani nomine Ecclefie fue in judicio querimoniam monit de domina Mathifda 
fifia Wernheri Gogel, quod iniufte detineret res Ecclefie fue, videlicet predium 
in houefteten, molendinum in Waldehouen et decimas de quatuor domibus. ad 
hec jam dicta M. refpondit, quod ea, que prepofitus petebat, pufer eius fißi ef 
heredibus ſuis fufficienti reconpenfacione eccleſie exhibita inpetrauit ab ipſa 
Eccleſia obtinenda et hoc ydoneis teſtibus dicebat ſe poſſe probare. Propoſuit 
preterea contra prepoſitum, quod indebite detineret quoddam predium ipfius 
ſitum in ſoco, qui pratum dicilur, et quod donacio, quam patruus fuus Harf- 
nidus plebanus de neunchirichen de eodem predio eccleſie ſecerat, patre ipſius 
M. preſente et conſenciente inualida erat, quia dichus pſebanus ilſud predium 
cum aliis malri ſue et ſuis heredibus, quos de fratre ſuſciperet prius legittime 
confuferat et quod dicktum predium per manus legittimi delegatoris eccleſie tra- 
ditum non ſuerat. Candem vero bonis ef prudentibus wiris mediantibus pre— 
poſitus et predicta domina ſub tali forma ad pacificam conpoſicionem conuene- 
runf, guod prepofitus conceffit iii predium et molendinum et decimas, de quibus 
prius ipfam inpecieral, ad annuam penfionem vij lofidorum in feflo ſancti 
Martini foluendorum ad tempus uile ſue tantummodo ftenenda ei ut illa in 
predio, quod pafruus eins ecclefie donaneraf per manum delegatoris nomine 
Audberfi de Haimdorf inri fuo publice renuncianit. Huins rei teſtes ſunt Ar- 
noldus de Rotenekke, Sridericus de Lobel, Marguardus de Grube et filius eins 
Worfel, Stidericus de Gruͤbe, Vlricus de ſurholzz, Sybolo de yöunglperge, 
Chunradus de ame, Chunradus de Perndorf ef filius eins Cholo, Wern⸗ 
hardus de Alfamflorf, Chunradus de fancto Johanne, Wernfardus de Grube, 
Walther de Liechtenperch, wernhart de Prampach, Heinricus de biberftain, vlricus 
de Lobenftain, vfricus de Harthaim, wernfardus de Hage, Leutolt pruͤſchinkch, 
Marguardus de waigerleiten, Rüpertus fiber de Haimdorf, Rupertus de fancto 
Martino, Durind) de rufe et fres filii eius Heinricus, Auperfus, Syboto, Wern- 
hardus de Chopfinge, Dietwein de Lantzhab, Seyfrid de ſtainpach, Hainricus 
de Reichenfperge, Richerus decimator, Diefericus de Schefau, vlricus gener eius, 
Chunradus villicus de fancto Petro, Hainricns wenagel, Prantelo, Dietmar, 
Otto, Meingodus, Hainricus, Pernhart. 

Aus einem Copialbuche des 15. Jahrhunderts zu St. Storian. 


Senfried, Friderich, Chunrat und Otto Wechlinger verzichten anf das Lehen zn Albarting. 
Zenge: Rudolf uon Ame. 
1300, 24. Aprif. 

Mir Seyfrid, Sriderih, Chunrat und Otto Welcdlinger thun khundt allen 
den, di difen brief ſehen und horn leſen, das wir mit verainitem und verdachtem 
Muet vnd mit onfern vnd mil onnfrer Sweftern guftem willen Hedewich und 
Perichten nad) vnnſrer freundt Nat Haben laffen vnnd fein geftannden gaͤnnczlich 
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vor vnſern herren Eberharten und Herren Hainrichen von Walffe von dem Firieg, 
den wir haben gehabt wider den Erbern Abbl Chunraten und fein Cloſter ze 
Wiſhering vmb das Lehen zu Alfarting, Auf das wir Erbredits jahen, und 
haben auch dem vorgenannten Abbl und feinem Cloſter ze Wilhering aufgeben 
mit rechter fürtzicht Ale die anfprad) und daz recht, das wir hetten und Haben 
foften oder ze Haben jahen an dem vorgenannten lehen zu Alhurtting zu der zeit, 
und wir es wol möchten getun, Alſo das wir und die vorgenannten vnnſer 
Swefter und ale unnfer Erben furbas nymermer dhain recht oder anfprad) Haben 
fuffen noch Haben mugen oder jehen auf das vorgenannt lehen zu Alhartting 
vnd globen auch das fur vnns, vnnſer Smwefter, die vorbenannt findt, und fur 
alle vnnſer Erben. und das dem vorgenanten Abbt und feinem Cloſter ze wil- 
Bering dit gelub und diſe fürzicht, die wir Haben gelhan an dem vorgenannfen 
feßen, ſtaͤtt, vnuerkhert vnnd Ewig beleybe, So geb wir jn ze vrkhundt dyfen 
brief verfigeft nad vnnſer Beth mit vnnſer Herren jnnligel herren Eberharts von 
Walffe des lanndtrichter Ob der Enns vnd ſeins Brueders herren Hainrids 
von Walffe, Wann wir felbert nicht innligels Haben. dig find gezeug Her Ortolſf 
von Ahjerfperg, her Rudolff von Alharling, Her Werunhart Gnewß, Her Hainrid) 
von Wuldenftorf, Ortoſſf von Alhartting, Rudofffpvon Awe, Hainric von 
Enten Sun ze [ynng, Hainrich Lungaffinger, fewpoft fein veter und annder 
pider ſewtt gnueg. 

Dig iſt geſchehen Nach Criſtj geburt jn dem Dreytzehennhunderliften jar 
ze fannd Georin miffe. 

Mus einem Copialbuche des Rloſters Wilhering. 


Gundacher von Storchinwerch gibt kund, dass Chneſil non Weidinhol; seinen Hof anf- 
gegeben. Zeuge: rudolf von ame. 


circa 1300. 


Wir Gundacher von ſtorchinwerch tun al den Hunt, di difen brif anſehen, 
daz chöͤzil von weidinholz den hoft daz ze wedinholz hat aufgegbin mil guitem 
feim will hern vfrich von weindinhofz feim oͤhaim und nad) der fpBaidin reid uni 
durich daz recht habin mir Kern hern vlrih von weidinholz gelifin ze rechtem 
lehin denſelbin Hof. ober dj felben red daz dev craft Hab daz vnt daz di, di den 
brief anfehen, im di reid claubin, gebin mir im diſey Hanfeft ze aim offem vrchvnd 
ont fint dez zevig ter pharrer von ſanct Iynhart Her vfrich, Her fykınar von (od), 
her Sighart non gruib, virih von gelting, rudolf von am, Lyelfer von 
aichaͤch vnt ander, di dabej warn, di wir nicht geleribin habin bej namen. 

Aus dem Orig. im R. A. geh. Haus-, Hof- und Staats-Archive, Perg. Siegel. 


Dilgrim und die gesammte Bürgerschaft in Rottenmann geben kund, dass Meinrid, 
genannt Scutenhelm, sich durch Abtretung seines Bermögens eine Bersorgangsstelle im 
Bospitale zur heiligen Mario om Purn verschaffte. Zenge: Otto genannt Amer. 
1302. 

Ego pilgrimus et tota vninerfitas cinium in Rotenmanne prefenfißus 
profifemur et notum facimus vniuerfis hanc paginam inipecturis, quod, cum 
hainricus diefus Schutenhelm quondam conciuis nofker forluna nouercante ad 
magnam perueniffet inopiam egeflatis, de confilio ef auxilio noftro fibi vnam 
prebendam in hofpitali fancte Marie pyrni montis pro neceffitale- ſui corporis 
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comparauit, pro qua gloriofe virgini Marie et predicto hoſpitali necnon fralri- 
bus ibidem deo perpeluo famulantibus manfum ſuum filum in altenrotenmanne 
nobis, ſicut inris el confweludinis fuit, confirmantibus donauit ef fradidit per- 
pefuo poffidendum. Ad hec domum (uam in foro Rottenmanne, que ad eum 
racione vxoris ſue Merchlinne fuerat deuolula, prefato hoſpitali ad dies fuos 
tantum genero ſuo Chunrado dicto Rughalm aut pueris eiufdem nulla iuril- 
diccione fibi in eadem domo interea vſurpantibus, ad quos famen eadem domus 
fanguam ad heredes legittimos pertinere videlur, donauit fimifiter fibere poffi- 
dendam, guo defuncto predicha domus ad eofden fanguam ad heredes legittimos 
libere reuertetur. Promiſit eciam nobis prouifor fepedicto Hofpitalis per eum el 
ſuos pro fempore fucceffores fepedicto Hainrico in expenfarum et veflimentorum 
neceffariis falubriter prowideri. Harum tefimonio litterarum Huius rei tefles 
junt Gotfridus der vnfriding, vlricus Grozzo, predichus Pilgrimus, Otto Dri- 
Hopf, hermannus flainer et filius funs, Otto dictus amer, Hiltgerinus aput 
portam, pernhart carnifex, Engelperfus weinafter, wulſingus dictus Chol, 
Chunrat Rughalm, pernan frater fiainarii ef alii quam pfures. Ackum et datum 
anno domini mo. cccij?. 
Nus dem Orig. im R. R. geh. Haus-, Hof- und Staats-Archive. Perg. Siegel. 


Gedraut von Smidarh und ihre Bühne Eckhart und Hainrich geben kund, dass sie dem 
Drobst Gernugen uon Walthausen und seinem Gonuent dos Erbrecht anf den Wein- 
garten Mitterchirher gegeben haben. Zeugen: Bietmor uon Omwe und Veinrich sein Bruder. 


1311, 1. Roveniber. 


Ih Bedrant von Imidach und Ih Ekhart vnd Ih Hainreihh ir Spne 
veriehen vnd fun chvnt allen den, die difen prief fehent oder horent lefen, die nv 
fint oder hernach chynfflich werdent, Daz wir mit verdachtem mpie und nad 
vnſer freunt rath Probſt Berungen von walthanfen und feinem Conuent daz 
erberecht, daz uns anerfiorben ift an dem weingarfen, der do feit dag Sfayn auf 
dem grawen und der do haizzet der Mitterchirher, gegeben Haben redeleich und 
rechtleich vmb zwelſ phynt phening wienner moͤncz vnd fein auch derfelben 
phening .reht vnd redeleich gewert, vnd wir ſhoͤllen auch deſſelben weingarten 
mitſampt vnſern nachchomen des vorgenantes probſt Gervngez, vnd feines Con- 
uentez gewer fein, als porchrechteſ recht iſt in dem Lant ze Oſterreich, vnd ſwo 
wir oder vnſer nachchomen des nicht entaeten, Das ſol Probſt Gervnch vnd fein 
Conuent ze walthanfen Haben anf alle dev, vnd wir haben in dem Machlant, 
(wie dag haizze und iz fei verfocht oder vnverſocht vnd ſo vil mer, [wer ze der- 
Velber zeit Lantrichter ift in dem Machlant, der fol daz felbe gute Proßft Ber- 
ungen vnd feinem Conuent ingeantwurten gervie und an allez recht alſ Tange, 
ung daz wir dem vorgenantem Probft Gervngen und feinem Conuent von walt- 
hapſen ablegen allen den fhaden, den fi mit redit naemen an demfelben wein- 
garten, vnd daz dep rede und daz gelyb ſtaet und vnzeprochen befeibe, darvmb 
geb wir in difen prief ze einem waren zevge diler fache verfigelt mit meinem def 
egenang Heinreichez von Smidad) Infigel und mit Kern Janſen Infigel von Chap- 
pell vnd mit Kern Marchartz Infigel von Oſterberch, der ze derfelber zeit in dem 
Machlant Lant Richter was, vnd mit Kern Angers Infigel des Alten Richter von 
Chremmes, der ze derfelber zeit deffelben weingarten Perchmaifter was, vnd darzu 
die zenge, der namme hernach gefhriben fint, Daz ift Her Alber von voldhenflorf 
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und her hadmar fein proder, her Haertneit von Chöſeyb, her Chunrat der flachen- 
eRer, Her freitel von Winthagen, der Heinreihh von Inging und der plreich von 
Hovfe, Dietmar von Dve und Heinreich fein proder, Ott der wim- 
berger, Heinreih von Nerwing, vnd Betzel fein proder, waltdione von Mitter- 
chirchen vnd dazu ander pider Let, den dev ſache wol chynt ift. 

Difer prief ift ze walthanfen gegeben, do von Chriftes geportte waren er- 
gangen drengehen Hundert Jar, in dem ainfeften Jar darnach an dem naechſten 
allerheligen tag. 

Aus dem Orig. des Hloflers WaldBaufen. Perg. 4 Siegel. 


Alrich von Ehrotendorf gibt dreissig Pfand Passaner Dfennige anf seinen Weingarten 
bei Zebing für das Gotteshaus gu Schlag. Zenge: Bietel auf der am. 
1314, 28. Mai. 

Ich vlreich von-Chrotendorf vergich und fun Hunt allen den, di nu febent 
oder hernach chuͤmſtig ſint, di difen prief fehent oder hoͤrent leſen, daz ic) 
willichleihn vnd mit verdachtem mot vnſer vramen ze fob und ze eren und irm 
goßhams dacz dem Slag ze foͤdrung vnd den prodern daſelbſt, durch meiner 
fel hail und ſaelichait gegeben vnd gefhaft Han dreizzig phunt paffawer phening 
anf meinem weingarten pei Zebing am haelenſtain, den ich gechauft Han vmb 
mein phening, allo beichaidenfih, ob ich in di felben phening pei mir febenfigen 
nicht engaeb, ſwie ich denn veruar mit geſcheft oder an geſchaeſt, fo fol daz 
vorgenant gotzhavs und die pruder dez ſelben weingorten fi vnderwinden vnd 
inne Haben mit allem notz ze einem rechten fat diweil die vorgenant dreizgig 
phunt phening in nicht gaenczlichn gegeben werden von dem, ſwem id) in ſchaff 
oder ſwem er gevall, vnd daz daz dem goczhaus flat und vnzebrochen beleib, 
Dez fint gezeyg mein lieber vater Dit von Chrotendorf und mein proder 
Stepfan, Dietel apz der am, Her vlric der proßft, Nyclos der preiol, 
Ditreih, Chunrat der fubprior vom Slag und ander piderb leyt. Darpber gib 
ih in auch den verinfigelten prief mit meinem Infigel. Der ifl geben, do von 
Chriſtes geburd waren Capſent Jar drevfundert Jar in dem viertehenten Jar 
dez Eritags nad) Phingften. 

Aus dem Orig. des Rloſters Schlägel. Perg. Siegel. 


Hung von Reichenstoin benrkumdet, doss er eine Babe um 20 Pfund Pfennige ver- 
kanft habe. Zeugen: Bitmar und Ott und hainrich die brueder von Am. 
1315, 8. Auguſt. 

Ih Hamg von Reichennftain vergich und kuen Rundt alle den, die nun 
find und den, die hernach Runfftig werdent, die diſen rief ſehent oder Hören! 
fefen, das ich mit meiner Hauffrauen framn elfpeten und mit aller meiner Erben 
guetlichem willen meins freyen aigens ein hub dag Ainfidf bey narden han 
verRaufft der Samnung dag Pamngartenperg mit alle dem Hecht, und ih Iy 
gehabt Han, vmb Jmaingig phund pfenning Wiener Muͤnß vnd Bin auch id) 
derfelben phenning Recht und redlich gewert und ſol auch ich und diefelben mein 
» Erben derfelben huͤb derfelben Samnung Scherm und gwer fein nad) lanndts redit. 
Vnd fol au), wer auf der vorgenanten hub ficzt, der vorgenanten Samnung alle 
iar an dem feften vnſer Sramen tag zu dienſtzeit von derſelben Aub dienen ein 
phund phenning zu Purckrecht, als purckrechts recht if. Was derlelben Samnung 
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an der Red abget, das fol fy Haben auf alfer meiner Hab. Ond das dile red Aut 
und vnzerbrochenn beleib, ſo gib ich der vorgenannten Samnung diſen brief 
verfigelt mit meinem jnfigl und mit meines Ohaims jnnligel Herrn Jannſen von 
Cappel, der ze denfelben zeiten obrifter Lanndfrichter was in dem Mad; 
fannd. Des find gezewg her vlrich von Gruenburch, Her Marguart von Mitter- 
berch, her chunrat von vlachenneckh, Her haertneyt von chuſeub, Her vreitel von 
winthag, hainreich der fleifchess, hainreich der jmtzinger, herwort der frey, 
ditmar vnd Dit vnd hainreich die brueder von Aw, hainreich vnd 
wetzel vnd Marquart die Brueder von Erwing vnd darzu manig pidber man. 

Der brief iſt gegeben, do von Criſts geburd erganngen waren drewtzehen 
Bundert Jar und darnac) in dem ſunfftzehennden Jar an vunſer Srawentag zu 
dienftzeit. 

Aus dem Copialbuche des Rloſters Baumgarlenderg von 1511. 


Hrbereinkommen der Arbtissin Cunigunde jin Grommkürden mit der Rönigin Elisabeth 
von Rom nnd dem Berzog von Oesterreich hinsichtlich der jührl. Abgabe uon hundert 
Gulden. Zenge: VYainrich ans der An. 


1315, 10. Seßruar. 


Wir Eunigundt von Goltes genaden Abbtiſſi n ze Grawnkuͤrchen Chuen 
Rhundt allen den, die diſen brieff anſehent oder hoͤrent leſen, daß vnſer liebe 
frau Eliſabeth die Rönigine von Rom vnd vnſer Lieber herr herzog Rudolph 
von Offterreid mit Ihren Erben alſo mit vnß dberain Romen findt, daß man 
von den hundert gulden, die man vnß jaͤhrlich geit von dem Sieden zu halſſtatt, 
das da von dem Hullperg khumbt, vnſerm Conuent ze Traunkirden zu befon- 
derm troft alle Jahr Acht vnd Zwainzig pfundt geben fol, ze jeglicher guafem- 
ber Siben pfundt. Auch fol der Dechantin Pott mit vuſerm Potten nad) dem- 
ſelben Pfenning fahren vnd ſoll derfelb Pott vnderrichtet werden der Siben 
pfundt von den erften pfenning, die man vnß von der hallſtatt ze yeglicher 
quafember geit, und fol die Dechantin die vorgenanten Siben pfundt thaillen 
vnder die frauen, daß Sy damit peffern nad) Ihrer notturfft Ihre Pfrüendt an 
Speiß vnd an gewandt. Es ift auch alſo verthaidingt, daß man durch der 
vorgenanten Pfening willen dem Conuent feiner Pfruendt nicht abbrechen fol an 
Speiß nod) an gewandt, als man ins von alter gewohnheit Ber geben Hat und 
bey vnſern zeiten. Wer aber das, daß dem Conuent diefe redt ohn ehehafft noth 
zerbrochen wurde von uns oder von vnſern nachkhomen, fo fols das Conuent 
dem Landtherrn vorbringen, dah das von Ihm gebeffert werde, daß die redt 
Ewiglich ſteth vnd vnzerbrochen beleib von vnß und die nach vnß Ahünffig 
ſindt, Darumb geben wir diſen brieff verſigelt mit vnſerm Inſigl Mit den 
gezeugen, die hernach geſchriben feindt. Diß ſindt die gezeugen: Herr Eberhardt 
von Waldtſee, herr Stephan von Meichſen, herr Albert von Puecham, herr 
Weißkhardt von Polnhaim, Herr Wolſſger von Dachſperg, Herr Sridreich Pfarr- 
herr ze Craunkirchen, Seyfridt von Rottenburg, Niclas von Rorenpach Landt- 
richter in dem Enßthall, Bottfridt von Callheinb, Hainrich aus der Aue, 
Lewtoldt von Peizchaim und ander Piderb leuth genueg. Der brief ift geben ze 
Craunfirchen nad; Chrifti Geburth vber taufent Jahr, dreyhundert Jahr, in 
dem fünffzehenten Jahr des negften Montags nad) ſant Aithen fag. 

Aus einem Copialbuche im Archive der A. R. Herrfhaft Ort am Traunfee. 
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Bolfker der Bernrenter and seine Hausfran ver Osanu und Erben benrkunden den 
Berkonf einer Mühle gu Einätt bei der Craisen. Zenge: Alrom in der Am. 
1318, 4. Inni. 

Ich wolfker der Pernfievter und mein Hapfurowe ver Dfann vnd vnfer 
erben veriehen und fun chunt allen den, di difen prief anfehent oder hoͤrent felen, 
di np lebent vnd hernach chvnpftich fint, Daz wir mit gefampter Hanf vnd mil 
verbohtem myoet und mit gpetleichem willen aller unfer erben und opch ge der 
zeit, do wir ez wol gekoͤn mahten, haben ze chopffen gegeben Meinharten von 
wiermla vnd feiner Haufvromen vern Chonigonten und ir paiden erben Ein 
Moͤle, di do feit ze Ainoͤtt pei der Craiſem mit ale dem note vnd darzu gehört, 
verſpeht vnd vnuerfocht, ſwi fo daz genant ift, vmb viertzich phunt phenning 
wienner gemainer monze, der wir ſchon vnd redleich gewert fein, vnd dienf man 
van der ſelben Möfe alle iar zwen Mytte Chorns und Sehs Schilling phenninge 
der vorgenanten monze an ſand Merteins tag vnd rin Bans vnd zwai Hpenrr. 
Darvber fo feß ich mich vorgenanter wolfker der Pernflevier und mein Siweher 
Choloch der Haekchel ze Scherm Meinharten von wiermla vnd feiner Hauſyrowen 
vern Chpnigunten vnd irm erben der vorgenanten Moͤle fur ale anlprad), als 
des lants rehl ift in Oſterrich, vnd mo wir in des Schermes abgeſten, daz 
hun fi Haben opf ulle dev, vnd wir haben in dem Lande ze Öfterrihe. Daz 
difen rede allo flaet vnd vnzebrochen beleibe, Darpber fo gib ich wolfker der 
PernRevter und mein 8weher Choloch der Haekchel Meinharten von mwiermla 
und feiner Hauſprowen vern Chynigonten vnd ir paiden erben diſen prief 
verfigelten mit vnfer paider infigeln zo einem oflenn vrchynde und zv einer 
ſtaeten ſicherhait diſer ſache und fint der rede gezenge Her Chunrat van Arnflain, 
Her Chunrat van Lyraftain, Her Gundakcher von Hetelnperg, Her Ofber von 
Bögeinfdorf, Her wernhart von Npzdorf, Alram in der am, Chunrat der 
Raezzinger von aindtf vnd ander piderbe ſeut genvech, den dilev ſache wol 
Hund ift. Der prief ift gegeben dat Hertzogenwurch, Do von Cfriftes geburt 
warn ergangen Laufent iar, Drevhundert iar vnd darnad) in dem Ohtzehenten 
iar def nehften Suntags vor den Phingften. 

Aus dem Orig. im fürff. Auerfperg’fchen Archive zu Gſchwendl. Perg. 2 Siegel. 


Alrich von Samerdorf verkauft dem Gotteshans in Banmgartenberg 2 Yinben. Zeugen 
Dietmar, hainreich und Ott die bruder von Am. 
1319, 24. Sedruar. 

Ich Direih; von Samerdorf vergid) und fuen kundt allen den, di diſen brief 
fehen oder hoͤrent fefen, die nun find vnd hernach kuͤnfftig werdent, das id) mit 
verdachtem muet nad) meiner peſten fremund rat vnd mit framn Runegunden 
meiner hauſſrawen und mit aller vnnſer beder Erben guetlichem willen han ver- 
kauft dem gotshaws dat Pamngartenperg vmb funff vnd zwaintzig phund 
wiener phenning, der ich Redlich vnd ganng verricht Bin, meins Rechten Erbai- 
gens zwo Huch, der feit aine dag Eykendorf auf dem garten, die ander ob des 
hofg datz Rennherrs lehen, mit alle dem, und zu in baiden gehört verſuecht und 
vnuerſuecht, ze Holz vnd ze egker, Vnd bin auch id) und al mein erben deffelben 
Botshaub der vorgenanten zwaier hueben gwer nad) landsrecht. Daruber offen 
ich mer, 06 jeman meiner Nachkomen oder meiner Erben bey mir lemtigen oder 
nad) meinem t0d dem vorgenanfen Gotshaws die zwo hucb, die vorgeſchriben 
find, wolt zu ftreit fun, der fol meinem herren Kern Jannfen von Cappelln, der 
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deffelben gotshaws vogt ift vnd herre, geben in fein Gewalt ze reditem Sag 
Diergig phund wiener phening deſſelben Jares an Sand Iorgentug Ond diefelben 
phening fol derfelb mein Herr von Cappellen mit beſchaidner Red einnemen, das 
er, als ferr die phening geraichen mügen, ſol ausrichten den fchaden, den daſſelb 
gotshaws dauon nymbt. Das diſe Red flat beleib vnd vnuerchert von mir und 
von allen meinen Erben, darüber gib ich dem vorgenanten gotshaws diſen Brief 
verfigeft mit meins Herren Infigel Herren Jannſen von Gappell und darnach mit 
meinem Infigel zu einem Ewigen Vrchundt diler ſache. Des find agezewg her Alber 
von Voſckennſtorſ, Kerr Hadınar fein brueder, her Marchart von oͤd, her preitel 
von Winthag, her Chunrat von Mitterberch, Dietmar, hainreid und Dit 
die brueder von Aw, hainreich der Imtzinger, herbort der lenperger, herweig 
der Holger, hainreich wegel und Marchart fein brueder und annder pidßer lewt 
genueg. Der brief ift geben nad) criſts geburd drewtzehen hundert iar, darnach 
in dem Newnzehendn Jar an Sand Wathiaſtag. 


Aus einem Copialbuche des Aloſters Baumgartenberg. 


Verwich Voltzer verkanuft Alrichen dem VJauser in Chlammt nenn Aecker. Zeugen: 
Ditmar von Awe und sin pruder. 
1321, 22. März. 

Ih Herweich Holger vergih vnd fun chont Allen den, die difen Brief 
fechent oder Lefent, Daz ich mit verdachtem muet vnd mit aller miner erben gut- 
fihem willen han geſatzt virichen dem Haufer ze Chlamme vnd allen fein erben, 
06 er nicht enmer, neun Ecker, di do gehornt zu dem haus ze Chlamme verfocht 
und vnverſocht, ze Holg vnd ze velde fur Newn phunt phenning wienner mung 
vnd ſchol ich der ſelben phenning fein gewer fein, als des Landes recht ift, oder 
ſwem er fiv fchafet, und fmaz im doran abgienge im oder fein Erben, dag ſchol 
er oder fin Erben Haben auf alle div, und ich oder min erben in dem Lant Haben 
ze Öfterreich, und ſchol auch alle iar die loſyng fein des [onfages zn mitervaſten 
Daz difiv rede ſtet vnd vnzeprochen belibe, darnber gib ich im difen Hrief zu 
einem vrchvnt der warheit verfigelt mit minem jnfigel. Der ſach und der rede fint 
gezeyge Her Herneit der Chulivder, Her freitel von winthag, Hainreich der 
imginger, Ditmar von Awevnd fin pruder, herweich der feiner und aud) 
ander bideb lewt genvch, di bei der rede fint gewelen. Der hrief ift geſchriben, do 
von Chriſtes gepuerde ergangen warn Taufent jar, drew Hundert jar vnd darnad) 
in dem aeinz vnd zeweiziftem iar des fontages vor mitervaſten. 

Aus dem Orig. auf Perg. im Archive des Mufeums zu Cing. 


Fridrich der Amaer von Drennberch, Purgermaister und der Bat der Stat je Regensburg 
geloben denen Grafen von Schamnberch von jeder ferneren Forderung günzlich abynlassen. 
1332, 24. Dezember. 

Wir Sridreich der Awaer von Prennberch Purgermaifter vnd 
der Rat und alle die Gemain der Stat ze Regenſpuͤrch veriehen offentlich 
an difem Brief alle den, di in fehent oder hoͤrnt Lefen, Daz wir vns mit ver- 
aintem vnd wolbedachtem muet mit den Edeln Herren Braf heinrichen, Braf 
Chunraten, Braf Wernharten, Braf Ruedolfen, Braf Wilhalm, Graf Leutolden, 
Graf Sridrihen, Braf Otten vnd mit allen Bruedern, vetern Grafen von 
Schawnberch gaenglich bericht und betaidingt Haben vmb alle di anſgtach, vodrung 
und Chrieg, die wir hing in und Bing irn Dyenern gehabt Haben oder gehaben 
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mochten mit recht oder an recht ung auf difen heutigen Cag alſo, dag diſelb 
anſprach, vodrung vnd Chrieg vnd aller vnwill, der zwiſchen uns, in vnd allen 
irn dienern davon gewelen ift, ſol fürbaz lauterlich vnd gaentzlich ab vnd fin 
fein. vnd daz ſob wier in pnuerſchaidenſich mit vnſern trewen. Ond darüber ze 
einem vefken vnd ſichtigen vrchund geben wir in difen offenn Brief mit pnfrer 
Stat anhangendem Inligel beſigelten. Der Brief ift geben ze Pazzawe, da man 
zall von Chriſtes Gebürtt Cauſent Jar, dreu Hundert Jar, in dem zwai und 
Dreizzkiſtem Jar an dem Heyfigen Abent ze Warynadjfen. 
Aus dem Orig. im fürfifich Starhemberg'ſchen Schloffe zu Eferding. Perg. Sieger. 


Ott der Amer stiftet für sich einen Jahrtag im Gotteshaus jn Garsten. 
1343, 1. und 13. März. 

ICh Ott der Amer vergich offenbar un difem prief vnd made Hunt 
allen den, di in leſent oder horent felen, di nu fint vnd hernach chuͤmſtig fint, Daz 
ih mit bedachtem muet und mit guetleihem willen meiner hauſprouen vron 
Chunigundem vnd and) meinez funes Jacobs vnd aller meiner aerben vnd 
auch mit meiner peften freunf rat zu der zeit, do ich ig wol getun mochte, ge- 
ſchafft Han recht und redleich in alleın dem recht, und fefte gefchaefft recht Habent, 
und Han daz ſelb geſchaefft Beftetigt vnd geoffent mit febndigen warten, do id) 
mag in meinem feften willen, Bing vnſer vrouen gothaus dag Gerſten meinen 
weingarten, der do gelegen it in der Chrems in den ieuchen, do man alle iar 
gehen phenneng von dient ze purchrecht an ſand Michels tag dem pharrer King 
land Nycla dat Stayn, durch got und vmb meiner fele hail vnd aller meiner 
freund, fi fein ſebendig oder tod, alfo beſchaidenſich, daz man alle iar vnfern 
iartag begen [hol in dem vorgenanten goghaus mit einer gemainn vigifi vnd 
mit einer ſelmeß vnd ſchol auch man vnſer fel alle ſunntag gedenchen in dem 
münfter dez egenanfen gothauß, waenn man der andern ſel gedendjet, und 
darumb hof der Abt doſelb, wie der genant fei, der den felben weingarten inne 
hat, dem Conuent ale iar geben aein phunt pfenneng wienner mund. Und zu 
einer pezzaern fiherhait vnd beftaefigung meinez vorgeſchriben geſchaefftz Han id) 
vnd mein egenante hauſproue vnd mein vorgenanter fun den vorgelhafften 
meingarten mit guetleihem willen aufgegeben für al chuͤmſtig chrieg dem Erberm 
geiftleifjem Herren abt Micheln zu den zeiten abt dag Berften in feinem Aubfein 
vor mittemtag under der preym, do vnſer peft freuns und ander erber leut pei 
waren, Daz fürbag weder ich noch mein hauſproue noch dehainer vnſerr erben 
den vorgenanten weingarten weder verchumbern noch verkuuffen mügen und dem 
egenanten goghaus daz vorgenant felgeraed emphroͤm oder entziehen. Daenn 
daz warf dofelb auggenomen, daz mein vorgenante hauſproue ſchol den ſelben 
meingarten inne haben vnszt an irn tod vnd ſchoſ dem Conuent dat Berften alle 
iar an meinem iartag zu einem vrchunde geben aein phunt phenneng. Noch irm 
lod ſchol fichh der Abt das Gerſten dez vorgenanten weingarten vnderwinden. 
Daz al di ſache und daz geſchaefft ſtaet und vnuerchert ewichſeich beleibe, gib ich 
diſen prief zu einem waren zeug vnd vrchunde verſigelten mit meinem inſigel vnd 
auch mit der ſtat inſigel dag Steyr, do mein leſtes gefchaefft volſuͤrt und beſtae⸗ 
tigt ward. do warn di erbern ſeut pei vnd auch dopei, do ich den meingarien 
mit meiner hauſprouen und mif meinem fun vorgenanten aufgab: her Erhart di 
weil pharrer dag Steyr, Durinch der lertz, Sridreih vnd Ortolf di cheriperger, 
jacob der Chmdfer, jans am aygen, Chunrad der Cha mer, Dielreich heſmweig, 
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Ott der Roefel, Leupold der Chumber( und ander erber leul. Daz vorgenant 
gefchaeftt geſchach, do man zalt von chriſtes gepuͤrd dreufzechen Hundert iar und 
darnach in dem dreu vnd viergRiftem iar dez ſamtztags in den vier lagen der 
Baifigen vaften und auch dez freitags vor dem funntag, wann man finget Ocuſi 


mei femper efc. 
Aus dem Orig. des Rloſters Barfien. Siegel zerdrodelt. 


Albrecht Herſog zu Oesterreich it. ertheilt Parchart dem Ghmenger das Recht, das Gut 
in Puberbadh, welches ihm seine Wirthin (Moinrichs Cochter von Am) gegeben und dem 
VJerjog als Zehen gehörte, seinem Better Jausen dem Ghuenger abyntreten. 

1344, 21. Juni. 

Wir Albrecht von gotes gnaden Herczog ze Ofterreich, ze Steyr und ze 
Rernden Tun Hunt mit difem brief, Daz für uns home unfer getrimer Purdart 
der Chneuzzer vnd Hat mit vnſerr Kant, gunft vnd guetem willen Hanfen dem 
Chneuzzer feinem Dettern recht und redfichen gemadjt das güt ze Pyberbadh und 
waz im fein wierlinn Hainreihs tochter von Am gemadit Hat, daz Ichen 
von vns ift, und ſwaz er gehouft Hat, daz ouch fehlen von vns ift, Vnd oud) 
alle di phant, di er von uns hat oder von wen er di hat, vnd darczu allez fein 
varent guͤt, wi daz gnant ſei, Alſo beſchagdenlich, If, daz der vorgenant 
Pürdart Chneuzzer an erben aliget, fo fullen di vorgefchriben gueter allen, ez 
fein fehen, phand oder parent güf, geuallen an den egenanfen Hanfen den 
Chneuzzer in aller der weis, als die Puͤrchart der Chneuzzer fein veiter ieczund 
innfat. Wer aber, daz derfelb Pürdjart Chneuzzer erben fiezze, ez weren ſune 
oder töchter, an die füllen di vörgenanfen gueter geuallen an alle widered und 
fullen fi die dann innehaben und niezzen, als die derfelb Purchart iegund innehat 
vnd neuzzet. Wer ouch, daz demſelben Purdjarlen dem Chneuzzer des nol 
beſchech, daz er di oßgenanten gueter verchouffen oder verfegen muͤſt, da ſol im 
der voͤrgenant Hans Chneuzzer chain irrung anfün. Des geben wir zu vrchund 
difen brief Befigelten mit vnſerm Infigel. Beben ze Wienn an Mentag vor dem 
Sunnwent tag Nach Efriftes gebürd Dreugehen Hundert Jar, darnad) im vier 


vnd vierkiften Jar. 
Aus dem Orig. im R. R. geheimen Haus-, Hof- und Staats-Archive. 


Derbegn übergibt den Berren zn Garsten das non Marichorten von Am prkonfte Ent 
als Stiftung rines Iahrestages. 
1344, 24. Juni. 

Ih Perbeyn offen vnd fon Hunt an difem brif allen den, di in fefent, 
ſehent oder Horent, di nv lebent oder noch fint chvnſtig, Daz ich mit verdachtem 
moͤl vnd mit gutem meinem willen Kan geben hing gerfien den Herren in die 
Oblay daz aut dag dem geneift oberhafbes des dorfes in Molntal, daz ih van 
Maricharten van am vnd van allen fein erben han redleich und reht chauft 
vnd dient alle Jar an ſant Merteins tag ein Halb phund pfienning wienner monz 
und zwai honer dem oblayer und ſoln die Herren alle Jar meiner fel gedenchen 
mit Digifi vnd mit einer felmeffe. Vnd ift daz gefchehen, da van chriſtes geburde 
ergangen warn drevzehen hundert Jar und darnach in dem vier und viergiften 
Jar an dem Spnbenfag In der Zit, und Jans der Rauſcher gewaltiger phleger 
vnd purdiraf ze flyr was. Der brief ift verfigelt ze einem ewigen vrchynde mit 
def raufcher infigel und mit hern Marchartz des prevhaſs und mif Bern Olten 
des Ichechen Infigeln. Aus dem Originale zu Barflen. Perg. 3 Siegel. 
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Waluch der Steiner and Offmen seine Fran übergeben dem Probste JZohansen und dem 
Conuente zn WBaldhansen ein Ent als Pfand für BO Dfund Wirner Dfennige. Zengen: 
Stephan und sein bracder Yeinri von Ame mit ihren ongehüngten Biegeln. 

1351, 4. Mai. 

Ih Wulfind; der Stainer und ih Offmeg fein Houſſrow und mit fampt 
ons alle vnſer Erben fün vnd Coͤchter vnuerſcheidenlich veriehen vnd tün Hunt 
mit dem gegenburfigen Brief allen den, di in fehent, fefent oder hoͤrent leſen, di 
nu lebent oder hernach Kunftig wernt, Daz wier mil wol veruinten mut und aud) 
nach zeitigem rat vnſerr peften vreund aller zder zeit, do wir ez mit recht wol 
gefün machten, recht und redlich geſatzt haben den Erfamen geiftlihen herren 
Brobſt Iofanfen und dem Lonuent ze Waldhauſen ein güt, daz unfer freyes 
aigen gewelen ift, dez fumf gueter find und gelegen alle in der pharre ze dunn- 
pad, als fi fie an dem brief benant find: Zwai güfer ze Eberfdorf, Ains ze 
Gazzen, Ains vor dem Panholtz und ains daß dem Stadel, gefagt Haben an 
phandes flat für achtzig phunt wienner phennig, der wir gant vnd gar an allen 
unfern Schaden von in ze rechlen tegen bericht und gewert fein Alſo beicheidenlich, 
daz di egenanten Herren je Waldhauſen und alle ir nachßkomen di egenanten 
gueter innehaben ſuͤllen und niezzen als ander ir aigen gut Mit allen den nutzen 
vnd rechten, als fi darzuͤ gehornt, Als wier und vnſer vornodern ſeu innegehabt 
haben manich iar vnd Lug, verlücht oder unuerlücht, ze holtz, ze veld, ze wilmat, 
ze waid vnd je wazzer, geftift oder vungeflifl, wi ez genant fei, fo lang, vntz 
wier oder vnfer Erben den egenanfen herren ze waldhaufen oder irn nachkomen 
di ſelben achtzig phunt phenning widerdjern gentzlich und berichten. Wir Fullen 
auch derſelben vorgeuanten gufer ir gewer fein und ir ſcherme für alle anfprad), 
wo in dez durft gefhicht, als aigens recht if in dem land ze Oſterreich. Ceten 
mir dez micht, ſwi getunen ſchaden fi dez nemen mit recht, den Ni bei irr beſchei⸗ 
denheit gefagen oder weiſen moͤchten, den füllen wir in abfegen gentzlichen vnd 
ſullen auch daz haben auf aller der Hab, di wir Haben in dem land ze Oſterreich, 
ez fei varund oder anlifigund gif, wa fi darauf koͤmen, wir fein lebendig oder 
toͤd. Wir Haben auch fölensrecht alle iar an vnſerr vrowen tag zder Liechtmiſſe 
virgehen fag vor oder virkehen tag hinnach, wanne wir ſeu danne der vorgenanten 
achtzig phunt phenning gentlich berichten vnd wern in denfelben wir wochen, fo 
lind di obgenanten guͤter uns allen wider fedig vnd füllen aud) uns der wider 
vndertzihen und di nußen als ander vnfer aigen gut, Als wier ez aud) emaln in 
aigenfchaft Her in rechter gewer bracht Haben, Dnd füllen auch danne fürbaz di 
off genanten herren ze waldhauſen hintz den oft genanfen guͤtern dehain anſprach 
haben vil noch wenich. Swelihs iares aber fid) daz vergel alfo, daz di vor. 
genanten guter in den obgeſchriben vir wochen von uns oder von onfern Erben 
nicht geloͤſt würden, lo ſullen di vorgenanten Herren ze waldhauſen oder ir nad)- 
komen di egenanten guter innefjaben vnd wider nügen als ander ir aigen gut in 
aller der mazze, als vor verſchriben if, aber daz iar Runflihfichen. Vnd dag in 
daz allez ſtet und nngebroden beleib, als vor verſchriben ifl, darvber geben wir 
in den Brif befigelt und beſtelt mit meins egenants Wulfings dez Stainer an 
hangunden Inligel Vnd mit dez Erbern Nitter hern Chraften dez Hawſer Infigel 
Vnd darzuͤ mil der Erbern leul Wernhers von walichſtorſ an feiner Haulfrowen 
Nat, Ianfen dez Stainer, Stephans vnd feins Bruder Heinrich von Awe, 
vnd Olten des Impsinger aller anfangunden Infigeln, di milfampt andern 
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Erbern leuten gnuͤg der fach geteug find und durd) unferr gepel willen ier Infigel 
zu einer ewigen ſicherhait der obgefchriben ſach, gehangen habent an den gegen- 
bürfigen Brief, der geben if nad Chrifti gepurd vber dreugehen Hundert iar, 
darnach in dem ains und fümftzigften iar An fand Sforians Tag. 


Aus dem Originale des Rloflers Waldhaufen. Perg. 7. Siegel. Die Auer haben einen dreiedigen, gefpal- 
tenen, durch ein Band quer geiheiften Schild. Umpriften: + S. HEINRICI. DE. AW. und 
+ 8. STEPHANI. DE. AW. 


Bie Brüder Ott nnd jans nad ulreich amd ureitel genannt von winthag uerkanfen dem 
Harrer ya St. Chomas nnd seinen Nachkommen nud dem Kotteshans ju Walthansen 
2 Güter. Chnnratz (Gonrads) uon anm unsers gesmein (Zeugen) und dessen Siegel. 


1356, 31. Mai. 

Wier pruder Dit und jans und vlreich vnd vreitel genant von winthag 
di vreitel vnd al vnſer erben vergehen und fün hund allen den, di den prief 
ſehent oder hoͤrent fefen, daz wier mit wolverdachtem muͤt vnd mit vnſrer vreunt 
rat czu der czeit, do wier ez wol gefün mochlen, recht und redleich ze chauffen 
Haben gegeben Ahern Chunraten dem pharrer ducz jand Thoman vnd feinen 
nahchomen vnd den golshaus ze Waltgaufen czwai gut, di gelegen fi fi nd im 
fand Chomans pharr, daz ain haizzet Hinterperig, daz ander in dem tuͤl, di 
vnfer preis aygen geweſen find, vmb czwai und vierczich phunt wienner phenning, 
der wier genczleich gewerl ſein an allen vnſern ſchaden Alſo, daz ſi di ſelben 
czwai guͤter nuczen ſchullen vnd Haben als ander ier aigen guet mit allen den 
rechten, und darczu gehört verſucht vnd vnuerſucht, geftift oder vngeſtiſt. Wier 
ſchullen auch der vorgenanten guͤter ier gewer und ſcherm fein, als aygens recht 
it in dem lant ze Oſterreich. CTelen wier dez nicht, waz fi dez ſchaden nemen 
mit recht, den fi pei iern treuwen geſagen mochten, den ſchuͤll wier in genczleich 
ablegen und daz ſchullen fi Haben auf all unferr Hab, di wier haben in Oſterreich. 
Des geb wier dem vorgenanten hern Chunraten vnd feinen nachchomen und aud) 
dem Conuent zu walthaufen den gegendürfigen prief verfigelt mit mein egenang 
Olten vnd mein egenang janfen der vreitel anfangunden infideln, wann id) 
pfreih vnd vreitel noch atzgens infidels nicht Haben, und mit dez erbern ritter 
hern wegel von Herbing und mit hern Often von Ob zu den czeiten lantrichter 
in dem machlant und mit Chunrag von aum vnſers gefwein an feiner 
haufforaun flal unier Iwefter und ierr erben anhangunden infideln, di mit andern 
erbern leuten genug der ſache geczeug find. Beben nach chriſti gepuͤrd dreuczehen- 
Bundert jar, darnach in dem ſechs und fünfezigiften iar an fand Peternell tug. 

Aus dem Originale auf Pergament im Mufeal-Archive zu Cinz. Das Siegel des Auers Bat 3 Sinnen. 


Angnes die Amwerinne nnd ihre Söhne Alrich und Yrinrich und ihre Cöchter Diemnt 
und Margret zersetjen Heinrich dem Wisinger den Bof in Pewerhach. 
1377, 25. Augufl. 

ICH Angnes di Awerinne und mein Sun Dfreidh und Hain. 
reich und mein Coͤchter Diemuat und Margret und al vnſer Erben, di 
wir Haben oder noch Chünftig werdent, wier verichen und Tun Hunt offenfid) 
an den brief allen den, di in anfehent oder hoͤrnt felen, daz wir verfeczt Haben 
vnſern Hoff Hallen jn dem pewerbach, der unler Rechtes aigen il, mil allen den 
ern, Rediten und Nuczen, di darzu gehoͤrnt ze holcz und ze veld, beſuͤcht vnd 
vnbeſuͤcht, Hainreichen dem Wilinger und feiner Hamwffrawen vnd ir paider Erben 
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vmb Sechczehen phunt alter wienner phenning, di dem weil gib und gab find, 
vnd Haben daz fan mit vnſerr peften frewnt Hat zu der zeit, und wir ez wol 
tün möchten. Wir fullen auch dez vorgenanten Sacze ir gaver fein an aller Stat, 
da in fein Not und durſſt geichiecht, und ging Hainreichen dem Wifinger und 
jeiner Hamfframn vnd ir paider Erben an dem vorgenanlen Sacze icht ab, da 
ſullen fi Haben dacz uns vnd dacz vnſern trewn und darzu auf aller vnſert Bat, 
dem wir haben oder in welhem gericht dew gelegen ift, auf wazzer oder auf dem 
Lande, beluͤcht und vnbeſuͤcht, alfo ſacz Recht it ob der Enns, alſo mit der 
beſchaiden, jd) vorgenant Angnes di Amerinne und alle mein Erben Haben volfen 
gemalt ze Loͤſen alle jar jaͤrchleich vor Liechtmezze vierczehen Tag oder hinnach 
jn vierczehen Lagen vmb di vorgenanten Sechczehen phunt phenning, alſo 
Loͤſung Recht it und wer den Brief inne Hat mit jrem guelleichem willen, der 
hat alle die Recht, di vor an dem brief perſchriben find. Daz in di Red ſtaͤt 
und vnuerchert beleib, darüber gib ich in vorgenant Angnes di Amerinne vnd 
alle mein Erben den brief verfigelten under meiner Lieben. frewnt Harlmans des 
Marfhalihs puriger ze pewerbach vnd Hanſen dez füglleins anhangunden 
Inligel, di few durich vnſerr vleizzigen pet willen daran gelegt habent in vnd 
affen jren Erben an Schaden, vnd zu einer pezzarn Sicherhait vnd zewgnuͤzz 
under dez Erbern mans Chunrat dez Cellar auz der Ayedam anhangondem 
infigel, der iz daran Gelegt hat durich vnſerr vleizzigen pet willen im, alle fein 
Erben an Schaden. Der brief ift geben, do man zaft von Chriſti Bepurd 
Trewczehen Hundert Jar vnd darnad) jn dem Siben und Sibenczkiftem Jar des 
Eritages nach Sand Pürtelmee Tag. 
Aus dem Originale auf Pergament im fürſtlichen Schloſſe zu Eferding. 


Banns von am, Chnurats son von am seligs, verkauft Ramnng dem Bteiner, Pfarrer 
von Dt. Chomas, das Int von dem Schwaben. 


1331, 31. December. 


Ih Hansvon am Chunrals fun von am leligs, dem got genad, 
vnd all mein erben wir vergehen und Iuen chunt allen den, di den priel ſechent, 
hörent oder lelent, daz id) mit wolbedachten mut vnd ze der zeit, do ich ez mil 
recht wol getuͤn macht, recht und redfeid; ze chawſfen Han gegeben dem Erbern 
herren hern Ramung dem Stainer die zeit pharrer dab fand Thoman und feinen 
nachchomen und dem Gotzhaws ze walthawſen fumſ phenning gells, di vnler 
freyez aygen find geweſen, auf ainem guet, daz da haizzet das dem 3waben, 
gelegen in Sand Thomans pharr, vmb ain gell, des wir von in gan vnd gar 
nericht und gewert fein ze reiten tigen an all Icheden allo, daz fi di vorgenun- 
Ion ſumſ phenning gefls ſurbaz nuttzen vnd Haben Ichullen als andrew irem 
aygnem guter, vnd ih und all mein erben ond alle, di daz Haws datz 
Winthag vnd die guͤber nach mir innhabent oder erbent, dawider 
nicht ſchullen kun weder mil red noch mit werich. Wir ſchullen' auch der vor- 
genanlen Fumf phenning gelts ir ſcherm und gewer fein für all anſprach nad) 
ders Lundes recht in Oſterreich. Tet wir des nicht, waz ſew des Icheden nement 
mit recht, di der vorgenant her Ramund) oder lein nachchomen gelpredien 
mugen pey irr gehorfam vnd vngeſworn, di Ichullen wir in ablegen vnd Ichullen 
lew daz haben dag vns vnd daß aller vulrer Hab, di wir Haben in dem lant 
ze Oſterreich oder wo wir lei Haben, der ſchuſſen few ſich vnderwinden und davon 
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behomen aller irr ſcheden, wir fein lemlig oder tod, und das iſt unfer quetleicher 
will und ſchullen few des alles unengolten fein gen uns vnd gen aller nennid)- 
leich an altez geuer. Daz in di Handlung allo ſtet und ungebrochen beleib, gib 
ich in den gegenmurtigen prief beſigell mit meinem anhangunden infigel und mit 
meins vetern Dreydans des freyils anhangunden infigel. pey dem chawff vnd 
pey der handſung find geweſen Hawnolt der Rapwlter und Dfreih der weg 
dizeit Lantrichter in dem Machlant, di difer Fach zeug find mil ir paider anhan— 
qunden infigeln in an ſcheden. Der prief ift geben, do man zalt von dirifti 
gepurd dreuczechen Aundert Jar, darnad) in dem ainz vnd achtzigiſten Jar an 
land Silueftri tag des Heiligen pabſt. 
Aus dem Orig. des Rſoſters Waldhaufen. Perg. 3 Siegel. Der Auer hat eine umgehehrte Sahne. 


- Gottschalk der amer und Ratrey seine Bansfron uerkonfen dem Probst Ramungen jn 
Walthansen das Gut anf der Oed in der Dt. Geörgen Pfarr. 
1383, 15. Juni. 

ICh Gotſchalch deramer vnd ich Rafrey fein hamfurom pnd 
all vnſer paider Erben wier vergedjen offenfeich mit dem prief vnd fün Hunt 
affe den, die in fechent oder horent fefen, daz wier mil wolbedachtem muͤt vnd 
mif gunft und rat pnlerr nachften und peften vreunt und die zeit, do wier ez mit 
recht wol geluͤn moͤchten, recht vnd redleich verchawfft haben dem Erbern vnſerm 
gnaͤdigen herren Probſt Ramungen ze wallhawſen vnd allen ſeinen nachkoͤmen vnſer 
goͤt gehaizzen auf der oͤd gelegen in Sand Goͤrgen pharr, daz vnſer freyez aygen 
iſt geweſen vnd dient fumf und zwaintzig phenning an Sand Borgen lag, vmb 
ain genantez galt, des wier von iem gant vnd gar gericht vnd gewerf fein, ze 
rechten fögen an all ſcheden. Wier fein auch des ofigenanten guͤtes des oßgenan- 
ten herren und feiner nachkomen des Goczhaws ze walthamfen recht ſcherm und 
gewern für al anſprach, als aygens recht ift in dein lant ze Oſterreich. Wer 
awer, daz dem obgeſchriben herren oder feinen nachkomen an der gewerſchaſt 
icht abgieng mit recht, waz ſew dann des ſchaden nement, den ier ainer geſprechen 
mag pey feinen trewn vngeſwoͤrn und an recht, den ſelben ſchaden ſchull wier in 
ablegen vnd widercheren an allem widerred vnd ſchullen die obgelchriben daz 
haben dag uns oBgelchriben und dag pniern erben und darzu dat aller vnſer 
hab, die wier Haben in dem lant ze Oſterreich oder wo wier die haben, der 
ſchullen few ſich vnderwinden vnd dovon bechoͤmen hauptguͤts vnd ſcheden an 
chlag vnd an recht und an alle vnſer widerred. Vnd daz daz allez alſo ſtet und 
vnuerchert beleib, daz an dem prief geſchriben ſtet, darpber gib ih porgenanter 
Golſchalch der awer vnd all mein erben dem obgeſchriben meinem gnedigen herren 
proßft Ramung ze walthamfen und alfen feinen nachkomen den gegenwuͤrttigen 
prief verfigelten mit meinem anfangunden infigel und mit hanfen des Gellhofer, 
der ſich des guͤfts fürgicht tue er und all fein erben, mit einem anhangunden 
infigel. Der ſach ift zewg Dfrihh der wetzel die zeit Lantrichter in dem machlant 
mit feinem aufangunden infigel iem an Icheden. So verpint ich mic) porgenantew 
Katrey mit meinen trewn pnder meins obgenanten wiertes Gotſchalchs des awer 
infigel vnd under meins pruder Dfreihs des weg! infigel, allez daz ſtet ze haben, 
daz vorgeſchriben ftet. Der prief ift gehen, do man zaft von djrifli gepuͤrd 
drewtzechen Aundert Iar, darnach in dem drew nnd achlzigiſten Jar an Sand 
veyfs lag des heyſigen Martrer. 

Mus dem Originale des Hioflers Waldhaufen. Perg. Die Siegel verloren. 
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Deter der Widmer, Chappelan zu Mitterwerkch verkanft Symonn zu Albartsperg nud 
dem Gotteshans zu Altenpurkh zwei Güter. Senge: Gotschalid von Am mit seinem 
Siegel. 
1383, 11. Juſi. 

Id) Peter der wydmer di zeit Chappelan ze Mitterwerkch vergich für mich 
ond al mein erben Vnd fuen Hunt offenleich mit dem brieff allen den, die den 
brieff ſechent oder hornt fefen, lembligen Vnd chuͤnſtigen, Daz id) recht und 
redfeich zu der zeit, do ich es wol gefuen macht, zu chauſſen geben hun Symonn 
zu Alfartiperg und dem Golshaws zu Allenpurkch di away guter, ains genant 
der flainrußk, gelegen in Rechperger phurr, daz ander under der mamr in fund 
Chomans pharr gelegen, di mein Dreys Nigen gewelen Jind, um einn gelt, des 
ich von in gericht Vnd gewert bin. Ich und mein erben feinn aud) der egenanten 
güfer ier gewer und furfkant, wo in dez durfft geſchiecht. Wer amer, daz in an 
der gewerfchafft mit Hecht icht abgieng oder jer gewern nicht wern, wie fi) da; 
inegt, ſwaz Ni des ſchaden nement, den ier ains, der der zech des obgenanten 
gotſhawſſ gwallig oder innemer ift, bey feinn frewen vngeſworen geſprechen mug, 
di felben ſcheden all Ichulen wier in genczfeich ablegen und widerchern an al ir 
ſcheden Vnd ſchuͤllen auch fi daz haben dacz uns und vnſern trewn. darzu auf 
aller der hab, di wir haben, wo wir di haben nichtz auſgenomen, Vnd dauon 
bechomen ier ſcheden an Rlag vnd an recht mit vnſerm gulleichen willen. Und 
des zu Vrkund gib ich obgenanter Peter für mich vnd al mein erben in den 
brief verfigfien mit meim anhangunden Infigf. Dez find gezewg di erbern 
Albrecht der oder vnd Gotſchalich von am auch mil irn anfangunden In- 
figeln in vnd iern erben an ſchaden. der brief ift geben, do man zaft nad) Chrifti 
nepurd drewzehen Hundert Jar, darnach in dem drein und adhezigiften Jar an 


land Margreten Abent. 
Aus dem Orig. des Bloflers Windhaag. Perg. Siegel abgeſallen. 


Vans der Cjelhofer, seine Fran und Erben und Gotsalich uon am nnd seine Fran 
Hatreg nerkanfen dem Probst Ramungen u Walthansen und dem Gotteshanse ihre 
Wismad. 

1386, 10. Auguſt. 

ICH Hans der czelhoſer vnd mit mir mein hauſſraw vnd all vnſer eriben 
vnd ih Gotſalich von am und ich Ratrey fein Hauffram und all unfer eriben 
wir vergehen offenbar mit dem gegenburfigen prieff allen den, dy den fehent, 
hörent oder leſent, daz wir miteinander unuerfhaydenleich recht und redleich cze 
Hauffen Haben geben dem Erwirdigen Kern probft Ramungen cze wallhauſen vnd 
dem Golſhaws dafelis vnſer wilmud, das wir mileinander gehabt haben und if 
nenant dy Woſaw, das vnſer vreys aygen gewelen ift, und habent dy czeif inne 
gehabt fridrid) an dem anger, Keyndel an dem Chrempelhofl, pilgreim an der 
od von vns czu preyen chaufrecht, der Sechs kagwerich find vnd feit in fand 
jorigen pharr pey der Sedmilich vnd dyent all iar iarleich cächen phenning an 
land Michels lag vnd czu ablait und czu anfail als vil, als des dienft it. Wir 
fein auch vnfers gelfs vmb den chauf gericht vnd gewert an all ſchaͤden. Wir 
obgenanfen vnd al vnſer eriben fein auch) des obgenanten chauſs recht gewer des 
erwirdigen hern proßft Ramungs cze wallhaufen und des golſhaws dalelbs. 
War aber, das in mit recht an der gewerfchaft icht abgieng, daz ſullen wir 
oßgenanfen in auzrichten an al ir ſchaͤden noch dem lantz recht. Taeten wir des 
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nicht, was few dann an dem obgenanten djauf ſchaden nemen, den ir ainer 
gelprehen mag pey feiner gewizzen vngeſworn vnd an recht, denfelben ſchaden 
fuffen ſew Haben dacz uns und dacz allen unfern eriben und darczu dacz aller 
unfer hab, dy wir Haben in dem land cze oflerreich, und davon pechomen an all 
onfer widerred. Und daz daz dem obgenanten Ahern und dem Botshaws alles 
dus ſtael und vnczebrochen peleib, das an dem prief gefchriben ſtet, daruber geben 
wir in den prieff czu aynem warn vrchunt beligelt mit unfer obgenanten payden 
anfangunden jnfigel meines hanſen des czelhofer und Botfalihs von aw. So 
verpint id) mich Ratrey gotfalihs des Amer hauſſfraw under meines prüder 
Öyelreichs des weczel anhangunden jnligel, alles das flaet cze Haben, das an 
dem prieff gefchriben flei, der auch der ſach czeug ift und jorig der Canpekch auch 
mit feinem anhangunden infigel jn payden an ſchaeden. Der prieff ift geben noch 
chriſti gepurd drewgehenhundert jar, darnoch in dem Sechs und Adtzikiften jar 


an fand Larenczen tag. 
Aus dem Orig. des Rloflers Waldhaufen. Perg. 3 Siegel. Das Siegel des Auers: der Spisfchild fenkredhi 
gefpalten, die rechte Halfte in Wedten getheilt, die Finke leer. 


Leopold Bürger zn Grejn uerkanft dem Probst Ramungen and dem Gonuent in Walt- 
hansen rin Gut genannt das Gampann Lehen, Zenge: Gotsalich von am. 
1388, 10. Jänner. 

Ih lewpold purger zu greyn dy czeit geſezzen in dem Baus pey der Tue- 
nam, daz gelegen ifi zunachſt an den freythoff, und mein hawſſraw und all vnſer 
eriben Sun vnd Coͤchter wir vergehen und tuen Hunt an dem gegenburtigen 
prieff allen den, dy in ſehent, leſent oder Horent fefen, dy nu lebent oder hernach 
chunſtig werdent, daz wir mit wolbedochten ınuet und nad) zeytigen rat vnſer 
peflen orewnt aller zu der czeit, do wir eg mil recht wol getuen mochten, recht 
und redleich ze hamffen Haben geben den Erbern Geiftleichen Herren Probſt Ra- 
nungen und dem Conuent zu walthaufen und iren nochkomen allen ein guet, daz 
unfers vreyzz aygen gewelen ift vnd ift gelegen in dunpekcher pharr und if ge- 
nant des Gawpann lehen, vmb ein gelt, des wir gancz vnd gar gericht vnd 
gewert fein ze rechten fügen an alle unter ſchaͤden. Wir Haben in auch daz felb 
vorgenant guet geben ledichleich und unuerdjumert mit alle dem guld und rechten, 
alz few darczw gehörent, ze holcz, ze veld, ze wyfinat, je wayd und ze wazzer, 
geftift oder ungeftift, wy daz genant ift, verfucht oder unuerfucht und auch mil 
alle den nuczen, vnd fi davon bechomen mugen in allen den rechten, ala wir ez 
vnd vnſer vadern manig iar Her vnd tag ingehabt Haben und in rechter aygen- 
ſchaft herpracht haben. Wir ſuſſen aud) des vorgenanten güß ir gewer vnd 
ſcherm fein für alle anſprach, wo in des durft gefiedjt, als aygens recht ift in 
dem Land zu oſterreich. Caeten wir des nicht, ſwyegetan ſchaden fie des nemen 
mit recht, den ir ayner pey fein trewn befchaydenleich gefagen mag, den fullen 
wir in ablegen und Fullen ſew das Haben auf aller der Hab, dy wir Haben in dem 
lant zu ofterreich, ez Fey varund guet oder anligund guet, wo few darauf cho⸗ 
ment, wir fein lembtig oder fod. wir fuen uns auch des vorgnanten guͤtz für- 
czicht ſawterſeich allo, daz wir noch nnfrer eriben yemant icht darauf zu Iprechen 
haben ſchulle vil noch wenig. vnd daz in daz alles fiet und vnczebrochen beleib, 
alz vor geſchriben ift, darpber geben wir in den gegenburfigen prief verfigelt und 
peftet mit meinem vorgenanten Lempolden aygen anhangunden Infigel. der ſach 
ſind auch geczeug dy erbern Herr Hanns pharrer zu poyftarff und dy czeit phleger 
zu werfenftain vnd duetmar der weczel und jürig der Canpekch und Gotſalich 
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von am vnd hanns der Raſnawer dy czeil Richter zu greyn mit iren aygen an- 
Sangunden infigeln, dew wir darwmb vfeizzikleich gepeten Huben, daz ſy ierem 
infigel an den prief gehangen habent in und iren eriben an Ichaden. Der priel 
ift geben, do man czalt noch chriſti gepurd drewezchenfundert jar, darnod) in 
dem Acht und Achezikiftem iur des Oreylags noch dein prehemiag. 

Aus dem Orig. im Ardjive des Mufeums zu Linz. Perg. Das Siegel des Auers adgefalten. 


Leopold, Bürger ın Gregn, uerkanft dem Probst Ramungen and dem Gonumt in Wault- 
hansen ein Gut, genannt der Marthoff. Zeuge: Gotsalich von Am mit dessen Siegel. 
1388, 17. März. 

ICh lewpolt purger zw greyn dy czeil geſezzen in dem hows pey der 
Cuenaw, das gelegen ift zwnochſt an den freythoff, und mein hawſfraw und aller 
vnſer payder eriben Sun und Coͤchter wir vergehen und kuen Hunt an dem gegen- 
burtigen pricff allen den, dy in fehent ſleſent oder horent leſen, dy nu ſebent oder 
hernoch chunftig werdent, daz wir mit wolpedochlen ınuet und noch zeyligem ral 
unfer peften vrewnf aller zw der zeit, do wir ez mit recht wol getuen modjten, 
recht und redfeich zw chawffen Haben geben den erbern geiſtleichen Herren Brobſt 
Ramungen vnd dem Conuent zw walthamfen vnd ir nochkomen allen ein gul, 
daz vnſer vreyzz aygen geweſen ift vnd ift gelegen in chremezer pharr vnd if 
genant der Marthoff, vmb ein gelt, dez wir gantz und gar gericht und gewert 
fein ze rechten fügen an all unfer ſchaͤden. wir Haben in auch das felbig vorgr- 
nant guet geben ledikleich vnd vnuerchumert mil allen dem guld vnd rechten, 
als few darczw gehorent czw holcz, cze veld, cze wilmat, ze wayd, zw wazzer 
und czw pam, geftift oder vngeſtiſt, wy dus genant if, verfucht oder vnuerſucht, 
vnd auch mit allen den nuczen, vnd ji davon bechomen mugen in allen den redj- 
ten, als wir es und vnſer vadern manig iar und Tag her innegehabt Haben und 
in rechter aygenfchaft herpracht Haben. wir fullen aud) des vorgenanten guels 
ir gewer, fürftand und ſcherm fein fur alle anfprad) und hrieg, wo in des durfi 
geſchiecht, als aygens redjt it in dem Land ze ofterreih. Taten wir des nid, 
Imygelan Ichaden few decz neme mit recht, den fi oder ir ayner pey ſein trewn 
beſchaudenleich gefprechen möcht, den ſelbigen ſchaden ſullen wir in ablegen und 
widerchern und fullen few das Haben dacz uns vnd dacz allen vnſern eriben vnd 
dacz onfern fremn vnd darczw auf aller vnſer Hab, dy wir oder vnſer eriben 
haben oder noch gewinnen in dem Land zw Oſterreich oder wo wir dy haben 
auf wazzer oder auf lant, ez Jey varund guet oder anfigund guel, wo fi darauf 
homen, wir fein lembtig oder t6d. wir fun uns aud) des vorgenanten guts 
furczicht lawterleich alfo, das wir noch vnſer eriben yemant icht darauf je [pre- 
chen Haben ſchullen vil noch wenig. vnd das in das alles Nat und ungebrochen 
befeiß, als vorgefchriben ift, daruber geben wir in den gegenburtigen prief ver- 
figeft und beftat mit meinem vorgenanten Lempolten aygen anfangunden Infigel. 
der fach find auch geczeug Her Hanns pharrer zw Breyn und dy czeygt phleger 
zw werfenftayn und dyelmar der weczel vnd Jorig der Canpekch und Botfa- 
lih von am nnd Jans der Kalnawer dy czeyl Richter czw greym mit irn aygen 
anhangunden Inſigil, dew wir darvumb vleizzikleich gepeten Haben, daz fi irem 
Infigel an den prief gehungen habent in vnd allen iren eriben an ſchaden. der prich 
ift geben, do man czalt von chriſti gepurd drewzehen Hundert iar, darnod) in den 
acht und Ochtczikiſften iar an land Gerdrawlen fag der Heyligen Junkchfrawen. 


Aus dem Orig. des Rfoflers Waldhaufen Perg. 5 Siegel. Das Siegel des Auers wie das an der Urkunde 
1386, 10. Auguſt 
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Alrich der Werzell verkauft seinen Hof, genannt der ober hof zn Ghremping. WAnter den 
Zengen sein Schwager Gotschalich von Am. 


1388, 18. Auguſt. 


ICH Dfreich der Weczell vnd al mein erben vergehen vnd fun Kun allen 
den, die den prief ſehent fefent oder horent fefen, Daz ich mit wolbedachtem mut 
nach gunfi vnd willen meiner nagfien erben vnd mit meiner peſlen vroͤnt ze der 
czeit, do ichs wollgelün macht, verhamft hab meins rechten aygens meinen hof 
genant der ober Hof, gelegen ze Chrewzzing in Erbinger pharr, davon man Jer- 
feich dient vierczik meczen Rörns und dreyzzik meczen haberns und vier herißfl- 
huͤner vnd czway ſaſchaughuͤner und ſechczik ayer und ſechs chaes yden chaes für 
vier phening vnd Iyben chaes von ainem waffergraben und Iyben chaes von ainem 
hramtgarten, daz yeder ches czwager phenning wert fey, nnd ain holcz und 
ainen Stainpruch, dag alles zu dem egenanten Hof gehort. die vorgenanten guft 
vnd guter allem und waz darczuͤ gehört ze veld vnd ze dorfl, ez fey gefift oder 
ungeftiff,, verlucht oder vnuerſucht, wie dag genannt iſt, Hab ich recht und redfich 
uerhamft vnd geben mit allen den nuczen, ern vnd rechten, als id) daz in aygens 
qwer herpracht Han, vmb Sybenczik phunt wienner phenning, der ich gancz vnd 
gar verricht vnd gewert pin, meinem lieben Ochaym Bannfen von perfenpewg vnd 
feinen erben fürbaz fedichfeich und vreyfeich ze Haben und allen iren früm damit 
je Ichuffen, verdjawflen, verleczen vnd geben, wen ſie wellent, an allen ierlall. 
Ih pin auch dez oßgenanten Hofes mit aller feiner czugehorung, als vorge- 
ſchriben ftet, dez vorgenanten hannſens von perfenpewg vnd feiner erben rechter 
gewer und ſcherm mitſampt meinen erben für all anſprach, als vreys aygens vnd 
chawſs recht ift in dem fund ze Öfterreidh, Bieng aber in daran icht ab mit recht, 
oder fiund im ich chrieg oder anſprach darvınd auf, von wem daz wer mit recht, 
daz ſchullen wier in alles auſrichten und widerchern an allen iern fchaden vnd 
ſchullen auch fie daz haben auf vns, vnuerſchaidenſeich vnd auf allem vnſerm 
guͤt, daz wier haben in dem land zu Öfterreic oder wo wier ez haben, wier fein 
lemptig oder £0d. Ond daz der chawff fürbag alſo flet und vnczebtochen weleib, 
darvber fo gib ich obgenanter vfreich der weczell für mic) vnd für all mein erben 
dem egenanten hannſen von perfenpewg vnd feinen erben den prief czu einem 
warn vrkund vnd zuͤ einer ewigen weſtetigung der ſach verligelten mit meinem 
anfangunden Inſigell. der fach find auch geczewgen ınein fieber prüder dyelmar 
der weczell vnd mein licher Swager Gotſchalich von Am mit iern paiden 
anhangunden Infigeln, die fie durch meiner vleizzigen pet willen zu ainer czeiwmg- 
nuͤſſe an den prief achangen habent in und iern erfien an ſchaden. Der prief if 
eben nad; Chriſti gepuͤrd drewezehenfundert jar, darnach in dem Acht vnd 
Achtczikiſten jar dez nagften Eritages nad) vnſer vrawn fag czu der Schiedung. 

Aus dem Orig. des Rloſters Waldhaufen. Perg. Siegel verloren. 


Michel der Haupekh bestütiget den Empfang des Monats-Holdes für Audlein Schifer, 
kristann (Ehristion) Amer ıc. von Deite des Herzogs Albrecht won Oesterreich. 
1389, 29. Mai. 

Ich Michel der Haupekh vergich und fün Runt mit dem brief für die nadj- 
geſchriben: Rudlein Schifer, kriſtann Awer, hanſen Smweinpekh, hainrich 
Sweinpekh, Chomlein Sweinpekh, fridfein walich, henſſein Leber, Chunraten hirzz 
haimer, Ennglein Gerſteter, Petern wurmperger, Erharten Glewzzer, Joͤrigen 
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oder Nikfafen Akherman, Iorigen Steger, Stefffein Anngrer, hanſen Zawner, 
Thomlein Snekkenrewter, Herwarten Ludweigftorffer, Vlreichen Meg, Syalein Ayftet, 
ERfriden Marſchalich, hanſen Hager und Meindlein von Laffenftorf, Als die yecz- 
gelhriben Geſellen dem durlewehtigen furſten vnſerm gnedigen lichen Herren 
herczog Albrechten herczogen ze Ofterreich elc. in der Illczſtat von dem Mantag 
nad) Oſtern vncz auf ain gancz Moneid mit drin vnd zwainczig SIpiezzen vnd 
Aindfef Schuegen ze dienft gelegen find, Alto Hat mich egenanten haupekhen der- 
Velb mein Herr der herczog an der geſchriben Belellen flat vmb iren Sold von 
demſelben Moneid auf die Spiezz vnd auf di Schuͤczen gar vnd genczlih auf: 
gericht und Beczalt, was von dem egenanten Moneid gepürat. Dauon fag id) 
egenanter haypekfj für die egeſchriben Geſellen und di iren den egenanten vnſern 
herren den herczogen, fein erben vnd al di feinen und auch di edein Herren Kern 
Reinpredten von Walffe Howbiman ob der Enns und Eberharten von Rappellen, 
di der egeſchriben Geſellen vertröfter vmb denfelben iren Soſd und dienft waren, 
deffelben ires Sofdes ledig und ruff mich vargenanten haupekh des an der egr- 
Ishriben gelellen flat furderleich vnd an aM ſcheden beczalt fein vnd des ze vrkund 
gib ich egenanter Haypekh den Grief für die egeſchrieben Geſellen all, als fi oben 
nit namen gefchrißen ftaent, verfigeft mit meinem vnd Kenlfeins von Wilen In- 
ligefn, Wann di obgeſchriben Gelellen all nicht aygen infigel Ketten. Der geben 
ift ze Wienn an Samcztag nad) dem heiligen Auffartlag Anno domini Milleſimo 
Trecentefimo Octuagefimo Nono. 
Aus dem Orig. im R. R. geheimen Haus-, Hof- und Staals-Ardjive. Perg. 2 Sieger. 


Herbart der Denperger vergibt sein Raufrecht anf seinen Hof, genannt der Ganpeckchhof. 
Zeuge: Gotschalich von am mit seinem Jusigel. 
1390, #4. März. 

ICH Herbart der Lenperger und all mein erben Dergehen offenleich mit dem 
brief vnd fun Kunt allen den, die jn leſent oder Börent felen, die nv febent vnd 
hernach Kunftig find, Das ich mit guetem willen, mit wolbedachlem muet und mit 
veraintem Rat meiner negfien fremnt zu der zeit, do ich es wol gelun mod, 
Recht und redfeicd) verkauft han das Kaufrecht auf meinem hof genant der Tan- 
pekchhof gelegen in dem Machlant in Mitterkiricher pharr, der mein Rechts lehen 
ift von meinem genedigen herren hern jürigen von waltje, mit des gunft und 
willen ich den Hof ze Kaufrecht geben Han und das kaufrecht auf dem aygen da- 
bey, das in das Lanfgericht gehöret jm Machlant, das kaufrecht auf dem Hof 
vnd dem augen Hab ich ze Kauffen geben dem erbern mann Chunraten dem 
3warczmair vnd feiner hauſſtawn Srawn Rathrein nnd ir paider erben Dinti 
genants geft, des ich genczfeich zu rechten fegen verricht und gewert pin an allen 
irn [fie] ſchaden Alſo, das lie den Hof und das aygen furbas jnnhaben fullen 
mit aller irer zugehorung ze holcz, ze dorf, ze veld, ze wilmad vnd ze wuid, 
geſtiſt und vngeſtiſt, nichts Auſgenomen, als es mein vodern herbracht Haben 
und als es mit aller herkommen ift. Si Nullen audi den Hof und das Augen frey und 
ungedienet jnnhaben von der nachſtkunſtigen Liehtmeffe vber zwai jar, in der 
zeit Fulfen Mi den Hof vnd das aygen Itiftleich Tegen ze veld vnd ze dorf, das es 
ons Erberleich Fey und jn nuczleich, das fi uns hinnach den dienft gedienen mugen. 
Si ſullen ons auch nad) den zwain vergangen juren furbas jarleich dauon dienen 
zway phunl wienner pfening, ain phunt an fand jorigen fag vnd ain phunt an 
land Michels tag und nicht ner, vnd wann fih das kaufrecht verbandelt mit 
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dem leben oder mil dem 108, Fo Fol der inverf, geben zwelif wienner phening ze 
aufvart und der auſpert, alfuif und nicht mer vnd fullen auch dhain andrew 
vodrung von jn oder irn Baben mer mufen oder nemen, wenn den vorgenanfen 
dinft, Vnd fol in auch das aygen in ir gemalt pringen mit herren hant an ir 
ſcheden und mue Und fol jn aud) den vrfaubßrief, den ich von dem egenanten 
meinem herren Kern Iörigen von waltfe Han, das ich den Hof ze kaufrecht gege- 
ben Ban, in jr gewalt antwurtten und geben. Si mügen auch mit dem Raufrecht 
auf dem Hof und dem aygen wol allen irn frumen gelchaffen mit verfeczen und 
“ mit verRauffen, als tewrift Si mugen, vnd wen Si das ze Rauffen gebent, der 
ſol alle die Rechten Haben, die an dem brief gefchriben ſtent, mit dem obgeſchriben 
dienft. Vnd durch peffer ſicherhait fo feczen wir uns ich obgenanter Herbort der 
Lenperger und ich Hanns von porfenpewg fein Ohem mitſambt allen vnſern erben 
onuerfchaidenleihh vber das Raufreht des vorgenanten Hofs und aygens Und 
ſwas darzu gehöret, dem egenanten Runraten dem Swarczmair vnd feinen erben 
ze Nechten gewern vnd ſcherm fur alle anfprad), als Raufrehts recht ift in dem 
Machlant. Bieng aber jn daran icht ab mit recht, das fullen wir in alles auf- 
richten und widerchern an allen irn ſchaden Und fullen aud) fi das Haben auf 
uns ond auf vnfern krewn vnd auf allem vunferm gut, das wir haben in dem 
Lannd ge Oſterreich oder wo wir es haben, wir fein febentig oder tod. Dnd das 
der Rauf furbas alſo ſtet und vnczebrochen Beleib, daruber fo geben wir egenant 
ich herbort der Lenperger vnd ich Hanns von porfenpewg fur uns vnd für all 
onfer erben jn den brief zu einem warn vrkund der fach verfigelten mit vnſern 
paiden angehangen infigiln und mit des erbern Gotſchalichs jnſigil von am, 
der der fach Ipruchman vnd faydinger gewelen ift vnd der fein jnſigil zu einer 
geczewgnuzz der fach jm und feinen erben an ſchaden an den brief gefangen hat. 
Der brief ift geben nad) Arifti gepuͤrd drewezehenfundert jar, darnach in dem 
Newnczigiſtem jar des freitags in der Andern Vaſtwochen. 
Aus dem Orig. des Rloſters Barfien. Perg. Das Siegel des Auers verloren. 


Verſog Albrecht von Oesterreich ıc. erteilt Beinrich won Am die Gerechtsame anf den 
Bot ın Bossen. 


1392, 3. Rovemder. 


Wir Albrecht von gots genaden Herczog ze Öferreich, je Steyr, ze Rerndeu 
und ze Rrain, Graue ze Tyrol ıc. Bechennen, daz für uns Rom unfer getremr 
Hainreid von Aw und gab ons auf den Hoff dacz dem Doffen bey der 
freynftat gelegen vnfer fehenfhaft und pat uns, daz wir den geruditen ze‘ 
uerleyhen vnſerm getrewn Joͤrgen dem Lafperger feinem Aydem, wan er Iw den 
hiett zu der erbern Efipeten feiner Tochter zu Keyrafgit gegeben. Das haben 
wir getan vnd Haben Im den egenanten Hoff verlifen und leyhen auch wilfent- 
(eich, was wir daranze recht verleihen ſullen und muͤgen Alſo, daz er vnd fein 
erden den mit aller feiner zuͤgehoͤrung von pns vnd vnfern erben in fehens weis 
innhaben vnd nieffen füllen, Als lehens und Landes recht iſt. Mit vrchund dicz 
briefs. Beben ze Wienn an Sunlag nach aller Seelen tag Nach Rrifts gepurd 
Öreuczehenhundert iar, darnad) in dem zwagvndnewnczigiſten Jare. 

Dominus dux per fe prefente 
domino cancellario S. Episcopo. 
Aus dem Orig. im R. R. geheimen Haus-, Hof- und Siaats-Arcdive. Perg. Siegel. 
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Heinrich von Am der Eltäre and sein Bohn uerkonfen dem Yanns Gyynespan, Bürger 
in Sreinstodt, 2 Höfe und 2 Mühlen. 


1398, 13. October. 


ICH Hainreih von Am der Eltar und ih Hainreih von Am 
Fein Sun vnd vnuerſchagdenleich all vnfer eriben yezund gegenmwürfig oder 
hinnach hünftig, wir veriehen offendleih an dem Brief und fun hund allen 
den, di in anlehent, hoͤrnt oder felent, das wir mit wolbedachtem mil und mil 
veraintem raf, gunft, hayffen und gütem willen vnſer nachſten und peften fremnt 
vnd mil aller vnſer eriben gutem willen und warf zder czeit, und wir das mil 
recht wol gefün machten, recht und redleich verchamft und chewſleich ze chawffen 
haben geben dem Erbern Hannfen dem Czuneſpan purger zder freinftaf vnd 
alfen feinen Eriben yezund gegenwärtig oder hinnach chuͤnflig di güfer, di mil 
nam hie hernach verihrißen find. von erſt ain Hof zu Laubendorf am ort, da 
Hanns der hewpel auf ficzt, und ain guͤt dafelds zu fawendorf im pregarien, da 
Difreih auf Iyezt, pnd ain gut daſelbs zu Lambendorf, da der Möftel auf ſiczt, 
und ain gut daſelbs zu Luubendorf, da der probftel auf ficzt, vnd vir remi 
dalelbs zu Laubendorf, da Stephan der ambtman auf ficzt, und ainen of 
dafelbs zu laubendorſ genant der Strahof, da hanns auf ſiczt, vnd ain Muͤl 
genant dy hawsmuͤl vnd ain mul genant dy Ortmuͤl vnd ain guͤt zu mitlern 
Rewt, da Jacob der luͤger auf ſiczt, vnd den obern Hof daſelss zu mittern Rewi 
vnd ain Rewt daſelbs zu mittern rewt vnd ain guͤt daſelbs zu mitlern rent, da 
der pollrews auf ſiczt, und ain guͤt daſelbs zu mittern Rewt, da der fanner auf 
ficzt, und ain gut zu Waldpurgk, da der Engel auf ficzt, und ain gut dafelbs 
zu waldpurgk, da der prendel auf ficzt, und ainen Hof dulelds zu Waldpurgk 
und dafelös zu Waldpurgk für purkchrecht, di zu dem Hof gehoruf, und das 
mitterhofez in der hawſleiten und ain gut zu Schenndorf, da nicla auf ficzt, das 
alles gelegen ift in Waldpurger pharr, und ain gut daſelbs zu Schenndorf, da 
dy Mairinn auf ficzt, und din gut daſelbs zu Schenndorf, da der pinter aufliczt, 
dy czwag gelegen find in Reuchentaller pharr, und ain gut in der gruß, da der 
truͤſchezler auf ſiczt, gelegen in Loſperiger pharr vnd ain guͤt dacz oͤczeinſdorſ, 
da chunrat der oͤppinger auf ſiczt, gelegen in fand oſwaltz pharr und ain guͤl 
auf der 0d, da ernſt auf Niczt, in Nemnmarkchter pharr und alles gelegen in 
freinfttter Kanndtgeridit di guter alle und das Holcz alles freys aygen ift vnd 
haben in du, obgenanten guͤter alle vnd auch das hofez verchauft ualeichs mil 
aller feiner sügehörung vnd mit alle den ern, rechten, nüczen, dinften und guͤllen, 
mit fiyffen, mit flören, als darzu gehört und dauon Behsmen mag, es fey ze 
haws, ze Hof, ze dorf, ze hoſcz, ze veld, ze wayd, ze wazzer und ze Wylmad, 
wie das alles genant oder gehayffen iſt, als wir das Jelber nnd unſer voruadern 
in aygens gewer herpracht, ingehabt und genoffen Haben, darinn nichts pefundert 
noch ausgenomen, es ‚N Alain oder grozz, verſucht und vnuerſucht, ausgenomen 
der czehent auf den gutern, vmb ain gelt, des wir von in ze rechten fügen genczleich 
vnd gar verrichl und gewert Nein warden an allen ſchaden, wir Haben in aud) die 
obgenanten guter alle und aud) das hoſcz yaleidis mit aller feiner zugehörung zu 
ainem freyn aygen ingeantwurft vnd Frdichleich geben aus vnſer nucz und gewer 
in ir nucz und gewer mit alle dew, und zu gedem gut vnd holcz gehört, vnd fin 
uns aud) der obgenanfen gufer und Hofcz ügleichs mil aller zugehorung fawiter- 
leich vnd genczleich fürezicht wuſſendleich mit dem Brief alfo, das wir nod) all 
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vnſer eriben und nachchoͤmen nod) ander niemant von vnſern wegen hinfür darnad) 
dhain anfpradi, zuſpruͤch noch vadrung nicht mer Haben noch gewinnen ſchullen 
weder mit reiht nod) an recht in djuinerlay weys, und was wir furwas darnach 
ſprechen oder aber ander gemandl mit recht oder an rel, dal ſchol alles ab und 
nichtes fein vnd wider den gegenwärtigen Brief dhain Kraft nicht Haben vnd 
few mügen und Ichuffen allen iren frumen damit [haffen, geben, madjen, wen 
fi wellen und wen few verluf, damit hanndeln vnd fün nad) ier fügfamdjayt, 
das ift gufer vnſer wil und wart. Wir ſchullen und wellen aud) ich oßgenunter 
Bainreich von aw der eflar der obgneanten guter aller halber und des holcz 
halbs vnd ich oßgenanter hainreich von Aw fein Sun der oßgenanten guter aller 
Bafber und des hofcz halbs ygleiher feins tails mit aller zugehörung ir recht 
gewern vnd fürftand fein für all anſprach und chrieg mit recht, es fey ze hof 
oder ze fayding vnd an aller der flat, und in fein not und durft gefhidit, als 
chawſſes freys aygens recht iſt und der Herfchaft zder freinftat recht ift nad) dem 
Canndes recht in Ofterreich in der Ayedinarich. Bing in aber an der gewerfchalt 
ond an dem chauff icht ab oder das in chrieg darinn auſderſtuͤnd mit dem rechten, 
von wen das wer oder wie fih das fügel, das ſchullen wir in ausrichten und 
richtig machen an al ir feheden und mue. Cuͤn wir des nicht, was fi des fheden 
nemen, es wer mit zerung, nachrayffen, mit pofenfon oder wie der fchad genant 
mag fein, den ir ains pey feinen frewn gefprecdhen mag an ayd nnd vngeſworn 
vnd an alles recht, ir ains ſlechten warfen darumb wol ze glaumen, den felben 
ſchaden allen mitſambt dem hawpguͤt, darumb fi dy oßgenanfen güfer von ons 
Hauft Haben, ſchullen und wellen wir in ablegen vnd widerdjern genczleid) und 
gar, das loben und verſprech wir in mit vnfern trewn in aydes weys vnd 
ſchullen fi das haben dacz uns, vnſern trewn vnd darzuͤ auf aller vnſer hab, wo 
wir dy vberall indert Haben, gewinnen oder hinder uns laffen, inner lanntes 
oder auffer Lunndes, wie dy hab alle wenant oder wo dy alle gelegen ift, der 
nichtes aufgenomen, auf wazzer oder auf Lant, verſucht vnd vnuerſucht, dauon 
ſew dann aller irer ſcheden mit ſambt dem Bumpgät Bechoͤmen ſchullen und mugen, 
wo fi oder ir ſcheinwot darauf Höment, an gericht, an Hlag, an fuͤrwot vnd 
an alles rechten, wie in das allerpeſt ſuͤgund iſt, das iſt guͤtleicher vnſer will vnd 
wort, wenn few darumb an aller fiat gein uns, vnſer hab all irem recht pchabl 
vnd erlangt habent vnd wir gein in verlorn alfo, das wir noch all vnſer gut 
dhainerfay rechten wider few nicht genieffen ſchullen in dhainerfay weys, wie 
vns das yenandf ze nucz erdenkichen oder erfinden möcht. und der ſach aller zu - 
ſichtiger waren drchund fo geben wir in den offen Brief verfigeft mit meinem 
obgenantz Hainreihs von am aygen anhangunden infigel vnd verfigelt mit 
meinem odgenang Hainreihs von am leins Suns aygen anhangunden infigel 
vnd verfigeli mit meiner Fieben aydem vnd meiner lieben Sweger vllreichs des 
Scheftawer und Ernften des pröfjafen und Iörigen des Lofperiger anfangunden 
infigeln, mit der willen vnd gunſt der chauff geichehen if, darzu Hab wir 
fleiſſichleich gepeten den Edeln vnſern ſieben genedigen Herren hern Hainreichen 
von Lyechtenegk dy czeit phleger zder freinftat anfangunden infigeln, das er zu 
ainer czewgnuzz der voruerfchriben fach daran hat gefangen im und allen feinen 
eriben an ſcheden. der brief iſt geben an ſand Cholmans tag, da man czalt von 
Sr gepürd drewczehen hundert iar, darnach in dem acht vnd Newnkchcziſten 
ar 


Aus dem Orig. im Stadlarchine zu Sreiſtadi. Perg. Siegel abgeſallen. 
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Hainrich von Am der Iunger uerkanft Micheln dem Prunutr mehrere Eheile Sehent. 
1399, 11. Jänner. 

ICH Hainreih von Aw der Junger Hainreihs Sun von Aw 
des eltärn vnd all vnſer eriben wir verichen oſſendleich an dem brief vnd fün 
kunt affen den, di in anfehent, Börent oder lelent, das wir mit wolbedachfem 
muͤt ond mit aller vnſer eriben guelem willen und wort ze der zeit, und wir das 
mit recht wol gefün machten, rechten und redleich verdammt und chawfleich ze 
chawffen geben Haben dem erbern Micheln dem Prunner puriger ze der freinftat 
und allen feinen eriben vnſerew freye aigenſchafft und Manſchaſſt, lo wir vberal 
schabt Haben an den zwain kailn zehenten chlainen und groffen, di mit nam Ber- 
nad) verſchriben find: von erſt zwag fail zehentz auf einem gut zu Schonndorf, 
da di zeit di Mawrerinn auf geleffen iſt, vnd away faif zehentz auf einem od 
reͤwt dalelis und dafelbs zway tail zehentz auf des Chempfeins gut vnd dafelds 
zway kail zehentz auf des Pinter gut gelegen in Reichentaler phart und zway 
tail zehent auf ainem gut zu Schondorf zenachft dem Ort, da Chriſtan auf ficzt, 
in Waldpuriger pharr vnd in freinfteter lanntgericht, das freys aigen iſt vnd das 
der benant prunner vor von uns ze Ichen Hat gehabt. di Ielben Frey aigenſchafft 
und Manfchafft, fo wir pherall daran gehabt Haben, Haben wir in ze hawffen 
neben mit alle di, und darczue gehört, vmb ein gelt, des wir von in Ze rechten 
lügen an allen ſchaden verricht vnd gewert fein gancz und gar, vnd Haben in 
auch di oßgenanten frey aigenfchafft und Manſchafft ingeanlwuͤrt und ledichleich 
neben aus vnſer nucz vnd gewer in ir nucz vnd gewer pnd kuͤn ons der frein 
aygenfchafft und Manfchafft lawterlich vnd genczlich fürczicht wiffendfeic mit 
dem brief. wir ſchuͤllen vnd wellen auch der obgenanten frein augenſchafft und 
Munfhant an den zehenten ir rechter gwer vnd fürftand fein für all anſprach 
und chrieg mit recht an aller der ſtat, vnd in fein not nnd durfi geſchiecht, als 
chawffs, Ircy aigenichafft und Munfhafft recht ift vnd der herſchafft recht iſt ze 
der freinftat nach dem ſaundes reiht in ofterreich in der Riedmarich. King in 
aber an der gewerkhaft icht ab oder das im chrieg darinn auſderſtuͤnd mit dem 
rechten, von wen das war, das ſchullen wir in aufrichten vnd richlig machen an 
alt ir ſchaͤden und mue. Ein wir des nicht, was Ni des ſchaͤden namen, den ir 
ains bei feinen trewn geſprechen mag an aid vnd vngeſworn und an alles recht, 
ir ains ſlechlen worten darumb wol je gelawben, den ſelben ſchaden allen ſchuͤſſen 
vnd wellen wir in ablegen vnd widerchern genczfich vnd gar, das loben vnd ver- 
Iprehen wir in mil vnſern Iremn in aides weis vnd lullen ji das haben dacz 
uns, vnſern trewu vnd darczue auf aller vnſer Hab, wo wir di vberall inndert 
haben, gewinnen oder Binder vns laffen, inner fang oder auffer fang, der nichtz 
aufgenomen, verfüdjt und vnuerſuͤcht, vnd muͤgen lich der ſelben vnſer Hab, wo li 
darauf choment, wol vuderwinden an gricht vnd chlag, an fürbot und an alles 
rechten als vil und als lang, vncz Ni dauon hawblguͤtz vnd ſchaͤden gericht und 
gewert werdenl, das it gut vnſer will vnd wort. Des je vrchund fo geben wir 
in den offen brief verligelten mil meinem aigen anhangundem Infigel, darczu 
hab wir fleizzich gepeten vnſern Tieben Swager Hannſen den Lolperiger genant 
Schenkch, das er der Sach zewg Sei mit feinem anhangundem Infigel im vnd allen 
leinen eriben an Schaden. der brief iN geben an nachſten Sampezlag nach dem 
obriſten, dauon man zaft nach Chrifti gepurd drewesehien Hundert Jar vnd dar- 
nad) in dem newn vnd Newnczkgiſtem Jare. 

Aus dem Orig. im Stadlarchtve zu Srerfladi Perg. Siegel abgeſallen. 
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Hanns der Amer uerkanft dem Probst Heinrich in Walthausen und dem Convent 
mehrere Güter. Zeuge: seine Brüder pernhart and Andre die Amer. 
1412, 9. Juni. 

ICH Hanns der Awer Dergich für mid) vnd aM mein erben und kün 
Runt offenleid) mit dem brief allen, den er furkumbt, das ich recht und redleich 
verRauft und ze chauffen geben Hab dem Erwirdigen geiftleichen Herren Bern hain- 
reihen probſt zu wallhawſen und dem ganczen Conuent dafelbs die hernach ge- 
ſchriben güter, die mein vaterleich und Muͤterleich erb und mir von meinn prüdern 
mit redleichem tail geuallen find, von Erft das dorf.ze Ebenoͤd in fand jorgen 
pharr, jlem fünf guter in pabennewnkirdjner pharr, ains genanf am zagel, ains 
am Raczenfchen, ains am Sogelperg und zwo Hofftel dafelbs und ain gut im 
Stawdech in Münfpeficher pharr, dus alles freis aigen iſt, mit allen den rechten 
ond nügen, So darzu gehoͤrnt oder douon bekoͤmen mügen, nichts aufgenomen, 
aus meiner mug vnd gewer in ir mug vnd gewer vmb ain gell, des wir von in 
de rechlen kagen genczleich gericht vnd gewert pin [sic] an al mein Schaden an- 
neuer. Sew mugen auch mit den obgenonten gütern und aller ir zugehorung 
allen iren frumen wol Ichaffen mit verfeczen, verchauffen, ſchaffen, machen und 
neben, wen few wellent, an al mein vnd meiner erben jrrung vnd hindernuſſ. 
Ich obgenanfer Hans der Awer vnd milfampf mir al! mein Erben Sein auch der 
obgenanten guͤter vnd ir zugehorung ir recht gewern vnd furftand fur alle an- 
ſprach mit den rechlen, wo in des not und durft geſchiecht nad) des lands recht 
in ofterreih. Bing in aber daran icht ab oder das in Rrieg oder irrung auf- 
erfiund, wie fihh das fuget, das ſchullen und wellen wir in genczleid) aufrichten 
an al ir (chaden und ſchuͤllen Iy das Haben dacz uns, vnfern trewn und dacz 
allem vnſerm gut nichts aufgenomen, wie in das allerfugfeichen if, das ift all- 
zeit mein vnd meiner erben gutleich will, wir fein lembtig oder lod. des zu vr- 
fiund gib ich in den brieſſ fur mich vnd aM mein erben verfiglten mit meinem 
anfangunden jnfigel, des if gemg mein lieb prüder pernhart und Andre 
die Awer vnd mein lieber Swager Ernft der prefafen mil iren anfangunden 
infigel in dreyn vnd allen iren erben an ſchaden. der brief ift geben nad) Rrifls 
gepurd virczehenhundert jar, darnoch jm zweliſten jar an Mitichen nad; Gocz 
leichnamtag. 


Aus dem Orig. des Üloſters Waldhauſen. Perg. Die Siegel der Auer vollkommen gleich ienem 
an der Urkunde vom 10. Auguſt des Jahres 1386. 


Alrich Dechant von Neustift in der Nemnstadt übergibt dem Dechant Michel and den 
Chorherren der Kirche in Spgtal ZOO unge. Gulden und einen Hof in Oesterreich jn 
Döbling bei Wien, nnd stiftet für sein Seelenheil Messen. Zenge: Mannsen der Amer 
Richter zu Garsten. 
1349, 11. Iufi. 

JEH Vſreich Dechanndt vnſer fieben framn goczhaus der Newnftift zu der 
Newnſtal und Rarferr zw Spyfal am Pyren Bekenn fur mic, all mein freunde 
vnd nachkommen offentlichen mit dem Briefe und tun Rund allen, den er furkumbt 
ze horen vnd zu leſen, das jh aus aygner ermanunge mit wolbedachlen muel 
und ze den czeiten, da jh daz wolgetun macht, an derlelbigen meiner negflen 
und beſten freunde vnd menikeleichs widerſprechen und beſunderlichen zw (ob und 
ere der heyligen vngetailten dryualtikait, der hachgeloblen kagſerlichen vnd 
vnuermagliglen junſichfraun Marie vnd aller heiligen und mein, aller meiner 
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voruordern nahkonen und aller gelaußigen felen zu Hailberlikayf, Hilf und Irofle 
redlihen vnd willicleichen gegeben, gefifft, gewidenmt und geben Hab, gib, ſtifft 
vnd widem auch wiffentlichen mit Rrafft des negenburligen brieſs dem egenanten 
goczhauſz zw Spytal, den erwirdigen Herren hern Michelen dem Dechanndt und 
den erfamen den Chorherren allen gemainkcleichen dofelös und allen jren nad) 
komen drewhundert gueler ungerifcher gufden, die Iy angelegt vnd ainen Hof 
nefegen jn Oſterreich zw Coͤbling bey Wienn gechawſl Haben allo mit ſolher 
mapnunge, daz die nucz und gulli, fo dann zu dem yerzgenanten halben Hof 
feiner zugehorung alle jar jürfeihen geuallen und zugeburden, dem benanten gocz- 
haus, dem Dechanndt und den Rarherren und allen jren nachkiomen gemainfclichen 
dolelbs geraucht und zw jren hanndten und jrem nucz gegeben und under few all 
gelayft ſchullen werden, darumben jr yegleicher, alloffte jmb jn denfelbigen tai- 
lung als vier und zwaynczikg phenning geuallen, alloffte jſt ayner meß durch 
lich ſelben oder aber ainen andern an feiner flat gepunden vnd phlichtig ze ſeſen 
in maffen, als hernach begriffen ift: jlem der erfle drytlail derfeldigen meffen 
ſchulſen gelefen werden pro defunclis, der ander von vnfer lieben ſrawn, der dryl 
von goczleychnam oder ain andere gemaine meh nah andadjt und ſurnemen feiner 
vernufffe. War aber, daz dem vorgenanten dechanndt des benanlen goczhaus, den 
benanten Rarherren allen und allen jren nachkomen ſolich gell, gumt, Aifft und 
widmung jn maffen, als vor wegriffen ift, als von wegen Ariege, vngewiſhaidt 
oder abgennge der weingarlien oder ander manngel auf dem vorgemelten Hof nicht 
[ueglichen weren, dann fo mügen fy die vorgelhriben drewhundert gullden an 
anderen ennden, wo vnd jn daz vngeuerlichen fuegleichen ift, widerumben anlegen 
an ander ſtulich oder gullt darumb chamffen und dauon folich nucz jarleichen 
raihen vnd auſrichlen jn ınaffen, als vor begriffen ill, damit ſolich mein furne- 
mung, ftiffie und widmung jarleichen an allen aulftannd aufgericht und volbrachte 
werde jn maffen, als vor begriffen ift, alles getreulichen und an. alle geuer. Mit 
vrkund des briefs Gefigilt mil meinem aygem anhanngunden jufigil und zu beffer 
ſicherhaut ewiger und Befeybiger flete darczw fo Habe jch auch pleiſſiclichen ge- 
belen den Erwirdigen vnd geyftleidhen meinen beſunder lieben freunde und herren 
hern Albrechlen Abbt ze Gaͤrſten und den edlen Hannſen den Amer di- 
czeit Richter dofelbs, daz fy der gegenburligen ſachen und Handlungen guet 
geczewgen fein aud) mil jren anhangunden jnfigilen, doc dem yecägenanlen 
Abble und herren, feinem vorgenanten goczhaus und alfen feinen nachkomen und 
dem benanten Awer und allen feinen erben an ſchaden. Der brief iſt geben nach 
Rrifii geburde vierzehenhundert jur vnd dornach jn dem newn und vircgigiflem 
jar des nagfin freylags vor land Margrethen fag der heiligen junfichframn. 


Aus dem Orig. im R. R. geh. Haus-, Hof- und Staats-Ardjive in Wien 
Perg. 3 Siegel von grünem Wadife. 


Eonnradt Amer gelobt Friedrich dem römischen Kaiser das in Bestand habende Recht 
über Berchterstorf mit allem Sugehör onter den ihm gestellten Bedingangen anspnüben. 
1382, 30. Aprif. 

ICH Eonnradt Amer Bekenn für mid) und all mein Erben ond fun 
und oſſennſich mit dem brieh, Ms der Allerdurchſeuchtigiſt fuͤrſt vnd Kerr Her 
Sridreich Roͤmiſcher Raiſer, zuallenngeiten Merer des Reidis, zu hunngern, 
dalmacien, Croacien ıc. Kuͤnig, hertzog zu Oſterreich, zu Steir ıc. mein aller. 
anedigiſter Herr mir ſeiner ſaiſerlichen gnaden vnngelll, nutz, Kennt, Weingerlen, 
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Perſthrecht, Zehennt, Synns vnd dinſt zu Berditerflorff mil allenn anndern jrn 
zugehoͤrungen auf ain ganntz jar, das ſich an ſannd Philipps vnd ſannd Jacobs 
tag der heyſigen Zweliſboten des Viertzehennhunderl vnd zwayundacgigiften 
Jars uetzgegenwuͤrttigen anſahen und widerumb an sannd philips und Sannd 
Jacobs hag des Viertzehennhundert vnd Drewunndachlzigiſten Jars darnach 
nagſtkoömennden ennden wirdet, in Beſtanndſweis gelaſſen Hat Nach laut feiner 
Kaiferfichen gnaden brief darumb auſganngen, daz jch feinen kaiſerlichen gnaden bey 
meinen trewn vnd ern gelobt und verſprochen hab, gelob und verſprich auch wiſſenn! 
lich in Kraffi dils brieſs, dag Ich dieſelben Dungelt, Nutz, Rennt, Weingerten 
Pergkhrecht, Schennt, Syuns vnd Dinſt trewlich vnd aufrichtigkhlich jnnemen, 
hanndeln, in gulem paw vnd weſen Halten vnd verweſen vnd feinen kaiſerlichen gnaden 
vnd feiner gnaden Erben Jerlich die bemelt Seit aus Dritthalbhunndert phundt 
phenning guter Lanndifiwfiger Münnp zu Quollembern, als fit und gewonnhail 
ift, dauon an abganng zu jrer gnaden Hannden raichen und anntwurlieen. Ich 
ſoſ vnd will auch ſeiner Kaiferfichen gnaden Burger vnd Lewt vber den gewonnd- 
fichen vngellt, Nutz, Kennt, Pergkhrecht, Sehennt, Zunns vnd Dinft in dhainerfay 
vnbiſich wege wider alt Herkomen nicht dringen, bekümern noch beſwern noch 
des gemannds annderm ze fun geflalten und feinen Raiferlichen gnaden und feiner 
anaden Erben der Gemellen Ongelts, Nuß, Rennt, Weingerten, Perkhrecht, Zehennt, 
Zunns, vnd Dinſt zu aulganng der beruͤrlen Zeit auf jrer gnaden brieflich oder 
under augen eruordern ledigklich an al Innirag und waigrung widerumb ablretten 
und irn gnaden oder wem fydas beuelhen, zu jrer gnaden hannden Bberanniwurlien. 
Telt jch aber des nit vnd jr gnad des ſchaden nemen, deffelben Ihadens zuſambl 
der hawblſumm füllen und muͤgen fih jr gnad zu mir, meinen Erben und vnnſer 
hub vnd gut, wo wir die Haben, Hallen vnd dauon an vnnſer vnd meniklichs 
Irrung vnd widerſprechen bekomen trewlich und ungeuerlich des zu vrkund gib 
ich feinen Railerlichhen gnaden den brief beligelten mit meinem aigem anfann- 
nunden Innfigl und zu merer geßewgnuß der lachen hab jch den Edſen vnd 
Strenngen Rilter Herrn Wilhalmen von Aichperg Erbmarſchalh des Stiffis zu 
Regenipurg mit vfeiss gebelen, daz er fein Innfigl aud) an difen brief gehanngen 
Hat, doch jm und feinen Erben an fhaden, darunder jch mic) für mich und all 
mein Erben verpinde, waar und ſtett zu Kalten Innhaft des hriefs, der geben iſt 
an Eritag vor Sannd philips vnd ſannd Jacobs tag der heyligen Swelifbolen. 
Nach Erifti geburd vierzehennhundert vnd im gmayundadizigiften Jar. 


Aus dem Orig. im R. R. geh. Haus-, Hof- und Staals-Nrdiive in Wien. Perg. 3 Siegel von 
grunem Wadife. 


Hanus Gerg Aner macht den an ihn ergangenen kaiserlicyen Befehl bekannt, dass 
Lopitän Albert umd Inlins Eesor sträflichtr Handinngen megen anfgesucht und fest- 
gehalten werden sollen. 

1378, 22. Iänner. 

Ich Hanns Gerg Auer, zu Bunczing Röm. Khay. Mit. vnnſers Allergne⸗ 
digiften Herrn Lanndlratb Anwaldt und verwalter der Landtfhaublmanfchaft in 
Oſſterreich 06 der Eunb, Embeudt N: allen vnd yeden obrigſtheiten Geiſtlichen 
und wellſichen ſonnderlich den Lanndigerichtlichen in diſem Erczherczogthumb 
GMerreih ob der Eunb, ſomil diſein offnen patent erſuecht werden, Mein diennſt 
in guetem willen zuuor vnnd erindere euch, Das mir in der Slundt vnd Heft. 
erwenndler Tihay. Mi. ıc. Min Eillender beuelh Don Ir Rhjay. Mi. felbn mil 
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Aigener hanndl vnnderſchriben und vom 18. dicz Monals aus Wienn aubgeendt 
zuekhomen, Diß Inehalls daß in derfelben nacht elfiche Welſche Perfonen beſer 
hochſträfflicher Handlungen ſich unnderfianden Darunder zwen ainer Capitan Al: 
berto vnnd der annder Julius Ceſar genanndi verwandt welche uber fleiffige 
durchfuehung bei Bfperlter Stat nit gefunden werden khunnen Onnd one zweilt 
(don in der Flucht fein, Damit nun ſolche Lälter zu verdienter 5traff gebradi, 
So Jey Irer Rhau. Mt. ıc. Benedigifter beuelch Das auf allen Paffen vnd Stral- 
fen diß lanndis Eillende vnd vfeiffige beftelung geſchechen fol Das obangeczo- 
gene zwen Walhen Ire dieñer vnd dergleichen Perſoñen, fo hier inen verwanndt 
oder bei denen der wenigift argwon gelpürt, mechlen aufgelpehet wol verwardi 
zu handen gebracht unnd Ir Rhay. DE. ıc. deffen allſpaldt erindert werden, Hab 
derwegen auch den oßrigkhailen ſolches hiemit durd) diß mein offen Patendt an- 
Khünden wellen. In Hochflernenndter Rhay. DE. ıc. Namen alles ernft Beuelchendt 
Das Ir in Eurn Diſtricten gebietlen, obrigkhailen und Lanndlgerichten fonnder- 
ſich wo es Lunndt ftraffen vnnd Orlt Paß Hat, im anficht follhe beftellung Ihuet 
Damit Ir Rhau. Mt. ıc. genedigiffe verordnung In allen Puncten aufs vleilligift 
volczogen vund hierinen khain muehe noch vncoſſt gefpardt werde, Vnd womer 
obftehende Perlonen oder Demanndis aus Inen, einkhemen vnnd in verhaflt 
bracht von welcher obrigkhait daffelb beſchiecht Die folle mich deffen in aller Eif 
mit erczellung allerhandt beſchafſenhait berichten, vnnd Hiezwifchen Diefelben Per- 
Ionen Wolf verwardt Enthalten, oder fo Iy erkhundiglen Das dife Perſonen al- 
beraidt durd) das Lanndt Sole die berichtung auf denſelben Sal auch beichehen. 
Daran beſchiecht hechſternenndier Rhag. Mi. ıc. Willen und Mainung. Datum 
£incz den 22. Januarii Anno 1578. 

Abſchrifft Des Lanndishaußftmanifihen Patent wegen eincziehung zwauer 
Walhen. 


— 2 LEI 


Meiteres über die Samilie Auer. 


Im JIahre 1566 wurden die Brüder Georg, Wolf und Aegidius 
Auer von Gunzing im jungen und im Jahre 1585 im alten Rilterfiand 
als Lundleute eingetragen. 

Stan diſche Mairikef. 

Hanns Georg Auer zu Gunzing war im Jahre 1571 Derwalter der 
Landeshauptmannfchaft ob der Enns; wurde im Jahre 1575 Landesanwall, uls 
lofhier im Jahre 1577 wieder Derwalter der Landeshauptmannfhaft, und eben- 
lo im Jahre 1581. 

Derzeichniß der Candeshauptfeuie ob der Enns. 


In dem „Sahres-Beriht des vaterländilhen Muſtums Carolino-Augusteum 
der Tandes-Hauptfladt Salzburg für das Jahr 1857** finden ſich unter der Auffcrift: 
Die Grabdenkmäler der Franziskanerkirche eg die folgenden Grabſchriften: 

Seite 63, Ar. 5: 

(Dier Wappenfchilder, 1. Fehlt, 2. Jocher in Eggersberg, 3. Bold Sreiin von Lampoding, 
4. von Neuenſtein.) 

Allda ruft wayfand die Hoch und Wohlgedorne Sräufein Maria Anna Benovefa 
Sreiin Anerin von Winkelyzu Belenderg und BES. Welche nad einem frommen und 
tugendhaſten Teden in Bott Im: —— den 28. Auguſt 1765 ihres G im 81. Bott 
verfeihe ıc. 


PN 


— 


=. 
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Zeite 63 und 64, Ar. 6: 

(Wappe.) 

Hic ad pedes aumdhergae pirginis focam quielis ſibi efegit humiſis jemper et infignis 
Mariopfifus vir incomparaßifis in ſaboribus a junentute fun, iu. ac generoß. Di. Dn. 
Sranciscus Antonius Auer de Winkel Liber Baro, jure aptofatiffimo, Bold be 
Campoding fecundo Primus, nIriusgue Profüpiae Illuſtre Decus Juvenis jnveniflogam indnens 
accepit armaturam SIelus ilius aduflionem inimicarum per fria Luſtra Capitanens a laude 
funmorum Beliduunm Cellebriſſimo ıc., deim fogam eligens, induit pro thorace juflitiamı pro 
gafca judicium certum fumpfit ſculum inerpugnabife arguilatem. His Maynatanı infignibus 
decoratns egit quinque Ceſſiſſimo ac Reverendiß. 9. I. R. Principum et Ardjiepile. Camerarinm, 
Conſiſ. Belfic. Staluum Provinc. Deputatum Supren. Rei Argent. Nuf. et dnpfic. Dynafiae 
Abbatis augus et Waging Praeſectum ac nftimo Genfitor Generafis Dierum fanden ac merilo 
pfenns invidae temporum et inenilabifi ſalo piifima morte ſuccubnit die XXV. Aug. aelat. 
LXXIII. &fosiofus utriusgue ſortunge victor in aeteruitafe ſaureaudus tot et fam magna ne 
fateant in urna fraterna pietas fecit Celle feulpi in filice. ‚Deus defuncto aelernum 

ConCeDat LVMen. (1753.) 


(Sranz Anton Sreißerr von Nuer war im Jahre 1682 zu Safzdurg geboren, erhielt im 
Jahre 1704 den ſaſzburgiſchen Huperti Nitter- Orden, in erzbiſchöſſich ſalzburgiſchen Mifttair- 
dienften und marſchirle im Jahre 1705 mit dem Neihs-Lontingente als Sähnrich zum fpanifchen 
Succefions-Rriege aus. Die erfte Beſtimmung führte das Safzburger Bataillon in die deulſche 
Reichsfeitung nach Sreidurg im Breisgau. Im Jahre 1710 wurde derfefde als Lieutenant Bei 
einem Geſechte nächſt Neuburg am Ahein von den Sranzofen gefangen, nad einem halben 
Jahre jedod wieder in Sreiheit gelebt und rückte zu einem Bataillon nad) Sreiburg ein. 
1711 zum Hanpfımann befördert, focht er daſelbſt im Jahre 1713 unter dem R. k. Feſldmarſchall 
fientenant Sreiherrn von Harſch während der zweimonatlichen Belagerung durch die Sranzofen. 
Rad; dem Sriedensſchluſſe von 1714 Kehrte er mil den ſchwachen Ueberreſten feines Butaillons 
sußmgekrönt nad) Safzburg zurück und wurde in den Neichs-Sreiherrnftand mit dem Prädicate 
Goſd von Lampoling erhoben. Nach der Neduction des Lonlingentes wurde er 1718 Rriegs- 
rath, Rämmerer und» Pfleger in Ablenau und verfieß dadurch die Mifitairdienfte. Am 18. Oklo- 
Ber 1720 verzichtele er auf den Anperti Ritter Orden, da er ſich nereffichen wollte, der Orden 
aber Ehelofigkieit gebot. 1725 wurde er Pileger zu Waging, 1731 Cundfihafts-Derordneler, und 
1734 @eneraf-Steuer-Einnehmer und Ordens-Infpektor. Am 25. Nuguf 1755 farb er zu 
Safzdurg im 73. Lebensjahre. — Bei der erfien Belagerung Wiens durd) die Lürken, vom 
22. September bis 16. Oktober 1529, ſocht unter dem ſalzburgiſchen Laudadel daſeſbſt Chriſtoph 
Auer von Winkel rühmlichſt mit.) 


Seite 71, Ar. 26: 
Hier ruft die Hochwohlgeborne Frau Maria Cherelia Sreifran von Auer, geb. 
Gräfin von lleberaker des großherzoglich Würzburgiſchen Kanınerer und Pfleger in Waging 
Sreiderrn von Auer Wittwe geboren in Matlſee 19. Vop. 1747, geflorden in Salzburg 
1. Jänner 1823. # 


Seite 72, Ur. 28: * 
(3 Wappen.) 

AMda ruhen der Hoch und Wohlgeborne Herr Sranz Rochus Auervon Winkl zu 
Beffenberg, Sreiherr Bold zu Lampoding, im Leben gewefler Hochfürftf. ſatz 
Burgifher Rämmerer, Beheimbder Rath, Hofkammer Dice-Prüfident und refignirter Director, 
Landmann und Pfleger zu Glanegg, fo verflorben den 16. Mai 1762, feines Alters im 
76 Jahr. 

Danı deffen zwei Bemahlinen wegland die Hoch und wohlgeborne Srau Maria 
Jofepha geb. Sreiin von der Halden ELN Cratzberg geſt. 27. Merken 1729, im 
26. Jahr ihres Alters. 


Und die aud) hoch un ebene Srau Maria Carolina geb. Sreiin von 


Ocſort Bat das Zeilliche gelegnet . . . anno ..... 
Boll verleihe ihnen die ewige Ruhe! 
(Sranz Rochus Sreiherr von Auer ic. wurde am 29. Sebruar 1728 Hoſkammer-Director. 
Nach feinem Tode erhielt deſſen Sohn Leopoſd, ſalzb, Hoſrath, die Pflege Glaneck, der fie Dis 
1764 behielt.) 
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Im „allgemeinen Adrefenhandbud) des Yodlöbl. Igmeäb. Greifes vom Fahre 
1756 if Seite 258 und 259 Herr Kogerius Aucr,.YMr-und Kegierungsrath, 
Eriminal-Inguifttor, auch Oberamtmann zu Spielberg, unter Ber Für. Dettingiſchen 
egierungskanzlet in der Keſidenjſtadt Oettingen aufgeführt; nach Aneſchke (Quelle 
LYVIIT) wurde demfelben im Sahre 1761 der Reichsadels- und Heicheritterfland befätigt. 

Feite 411 if BertBofeph Otto Fregherr von Om, Herr zu Wadhendorf, 
Aeuhaus und Bierlingen, Röm. Bayferl. Majeh. Rath, wohnhaft zu Wahendorf, als 
der Vierte unter den Rittern Räthen und Ausfdüffen der Ritterfaft in Schwaben im 
dritten Canton, am Ueckar, Schwarzwald und Ortenau aufgeführt. 


In einem kleinen Hefte, welches im Jahre 1834 zu Baden (Grofherzogthum) 
unter dem Litel: „Die Begräbniffe und Monumente nebft einigen andern Merkmür- 
digkeiten in der ehemaligen Stifs-, nun Pfarrkirche zu Baden‘ erſchienen if, wird 
unter der Rubrik B. Andere nicht fürfl. Grabflätten und Denkmäler Seite 15 unter 
den nad) vorhandenen OGrabfleinen der Pröbfe diefer Kirche der des vierten Probs 
Soannes Amer von Ame aufgeführt. R 





Die Wiener Zeitung Ar. 278, vom 30. Wouember 1861, führt im derzeichniz 
der Verſtorbtnen vom 26. November 1861 Dorothea Auer von Aurad, die 
Tochter eines k. k. Generals auf, melde im Alter von 61 Bahren im Wien, Stadt, 
Prefgaffe Ar. 458, geflorben ifl. 


Sopann Auer, Arbeiter in einer Wiener Feidenzeugfabrik, beſaß das fol- 
gende hier beigefehte Siegel des Auer von Wernehof: ” 





Auch das Wappen des preufifcien Dandelemannes Auguf Auer, welder laut 
der kurzen Motiz unter dem reiht hübfd) gemalten und in meiner Sammlung ſig befind- 
lichen Wappen desfelben am 17. November 1410 geboren wurde, in hier beigefügt: 





Die Beilage Bucabe R enthält die Befigungen und Buhflabe S die Brab- Beilage, 

Rätten der verfhiedenen adeligen Familien der Aucr in alphabetifher Ordnung Fuäheh 

überfictlich zufammengefelt. 6 
2 
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Die auf dem nächſten Blatte gegebene Wappen- und Siegeltafel enthält 
die in der vorliegenden Ausgabe vorkommenden Wappen in den aus den Zeichnungen 
zu erfehenden Farben ausgeführt und in chronologiſcher Ordnung zufammengeftellt. — 
(Das in der vierten Reihe in der Mitte befindliche Wappen, weldes im Zerte nicht 
vorkommt, enthält zu beiden Seiten die Erklärung desfelben.) — Diejenigen Wappen, 
in welden die Farben aus den Beichnungen nicht erfichtlicdh find, und die worgekom- 
menen Jiegel wurden ebenfalls in dronologifher Ordnung beigegeben. 


Aun folgen drei Regifter und war: 
I. ein chronologiſch geordnetes Sach⸗Kegiſter; 
II. ein alphabetifch georönetes Orts-Regifter ; 
II. ein Familien-Regifer. 
Bum Schluſſe if zur ſchnellen Auffindung der Quellen ein chronologiſch und 
alphabetiſch geordnetes Quellen· Verzeichniß auf einer Seite überfihtlich beigefügt. 





‚Auer von Auburg. 
Wappen diefer bairlfcen Samilie; fie war Im 
13. Jabrbunbert febr Jahlreich. 
(&. Seite 11.) 





Au zu Au naãchſt Berg. 
Wappen biefer abgeftorbenen ÖRerreidifhen 
Bamilie vom Jahre 1812—1437. 

(8. Eeite 40.) 





Auer zu Auburg und Brennberg. 
Wappen diefer bairiihen Zamilie um das 
Jahr 1920 
(8. Seite 70.) 





Erhard Auer von tephening, 
Richter zu Zußbrüd in Rexensburg, Jebte Im 
Jabre 1953. (Siegel.) 

(8. Eeite 168.) 











Auer von Tobel. 


Wappen diefer balrifchen Ranıilie um das Jahr ; 
IR 034, 





N 
| 
! 








Zohann Auer (von Au), 
Burggraf In Stein im Jahre 1378. (Ziegel) | 
(2. Seite 39.) 











Auer von Puelach. 
Wappen diefer bairlihen Zamille um das 
Jabr 150U. 
(&. Seite 17.) 


„ febte in den Jabren # 
! 






Germeg Auer” 
b 1687 zu Baben in 
Defterreih. (Stegel.) 

(8. &eite 25.) 
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I. Chronologiſch geordnetes Berzeihniß zur Geſchichte der Auer. 





Nom Jabre 1029— 1140 | Quelle Seite *) 

1020 wurde das Klofter Au in Baiern gegründet © » » «0 en 0 ce. XXXV ñ7 
1050 wird der Gründung des Kloſters von Au in Baiern erwahnt . | 3 5 
10623 (beilaͤufig) erſcheint Dudalrieus de Duva als Zeuge in einer 

Schenkungs ˖ Urkunde an das Kloſter Benedict Beuern XxXXV 3 
1100 (beiläufig) erfcheinen Heinrich Edler von avo und Gertrudis von aw 

in den Auszügen aus den Sterbebüchern des Kloſters Winpbere - XXXV 2 
1100 (beiläufig) erfcheinen Heinrich Amer, Dietrich Edl. von Awe und 

Alheydis von Awe in den Auszügen aus den Salzburger Sterbe 

büchern und in denen des Klofter6 St Emmeran in Negendburg - XxXxxv x⁊ 
1112 (beiläufig) erſcheinen Alram und dſein Vruder Erchenbtebt de Owe 

als Zeugen . ... Deere rn. ... XXXV 68 
1112 (beiläufig) erſcheint Berhtoft de Owa als Zeuge in einer Schenkungs⸗ 

Urkunde an das Klofter Ransbofen - - - = = 22 ne. LVI 237 
1118 (beiläufig) ericheint Ortolf von Auwe ald Zeuge in einer Schenkungs⸗ 

Urkunde an das Stift Nlofterneuburg - - » - een ne. XLV 229 
1115 (beiläufig) ericheint Egenus von Owe als Zeuge in einer Schenkungs⸗ XXXV 70 

Urkundee.... Be Pr} | 258 


1125 (beiläufig) erfheinen Reginboto de auwa und fein Sohn Zigboto- 
nis de Bornbein in einer Schenfungs-Urfunde als Zeugen - . . - XXxXxV N) 


1130 (beiläufig) gibt Berbta de Auwa nit ibrem Zobne Sigboteno für 
das Eerlenbeil ihres Mannes Regnbotonis de Bornbeim ein Hut 


zur Kirche von Sornbadh - » - 2 >» > 20000. urn. XXXV 69 
1130 erfcheint Dudalric de Purgetor »)als Zeuge in einer Schentung 

an das Kloiter St. (immeran » 2» >: 222200. eo... XLIl 167, 213,0 
1133 (beiläufg) eriheint Heidenricus de Awa in zıvei Schenkungen un 

das Stift Böttweig als Juuge. IM 233 
1133 (beiläufig) erſcheint Meginbart de Awa ald Zeuge in der Schenkungs 

Urkunde eines newilfen Sbadalhbody an das Stift Böttweig . - - - Li 255 
1134 (beiläufig) ericeint Tudalric de Duwa als Seuge in einer Urkunde 

des Kloſters Tenerniee . » .... ern en XxXxxXxv 22 
1135 (beiläufig) erſcheint Arbo von Owge als Bean in einer Schenkungs⸗ 

Urkunde» 0 2 0 0 2 er 22er. . . rn e. XXXV 68 
1135 erſcheint Waldo de owe als Zeuge in einer Beätigungs: Urkunde |; XXXV s® 

des Markarafen Tiepolt. » - 2» 2202er nen ... XL 16% 
1135 (beiläufig) ericheint Werinbardus de Owe als Zeuge in einer Urkunde 

des Herzogs Heinrich II. von Deſterreich.. XXXV 82 
1138 (beiläufig) erſcheint Siboto de Time als Zeuge in einer Schenkungs⸗ 

Urkunde an das Klofter Benediet Beuenn XXXV 72 
1138 (beiläufig) erſcheint Molwolt von Owa als Zeuge in einer Stil 

tungs Urkunde an das Nlofter Weibenftepban - - » 2 2 000 00° XXXV 77 
1130 (beiläufig) ericheint Albertus de Dwe als Zeuge in einer Schenkungs⸗ 

Urkunde an die Kirche zu Boing © « oo 0 0 m oe 2 rn 0 na. XXXIV 67 
1130 (beiläufig) erſcheint Gerhardus de Ouua als Zeuge in einer Schen⸗ 

kungs-Urkbunde © 2 2 oo ern. FE XXXV 69 





*) Die lateiniſchen Buhflaben werfen auf die in der Beilage vorfommenden Uhnen- und &tammtafeln bin. 
**) Ten Beinamen Purgetor, de porta (ven ber PBiorte) führten die Auer von PBrennberg, weil fie in der Nähe 
des Burgıhores zu Begensburg wohnten, fie gebrauchten denfelben häufig Ratt ihres Namens. 
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a LU nn re — 
Nom Jahre 1140—1170 | Quelle 


Seite 








1140 (beiläufig) ericheinen Nerbta de auwa und ihre Schweſter mit ihren 
Sohne Eigbotone de bornheim in einer Schentungs:-lirfunde . . . 


1140 erfcheinen Adalranı und Marchart de Dwe als Zeugen in einer Eden 
fungs-Urkunde an das Hlofter Alderfpah - - - 2... .. 


1140 (beiläufig) ſchenkte Heidinrich von Awa am Begräbnißtage feines 
Sohnes ein Gut nach Goͤttweig.... rennen 


1141 erſcheint Jacob von Aw zu Üremberg, pfleger zu werd, in einer Ver⸗ 
kaufs⸗Urkunde als Zeuge mit feinem Siege... 


[ 
1144, 23. Oktober, ericheint Heribordus omenfis prepofitus in einer 
Urkunde des Erabifchofs Ehunrat von Salzburg . » = x 2.0. 


1134 ericheint Racob von Au zu VBrennberg, Pfleger zu werd, vor Bericht 
und erhält den Redhtsipruch des Richter - . . - - ro. 


1147 (beiläufig) erfcheint Adalbert von llove als Zeuge in einen Kaufe: 
briefe des Klofters Weibenftepban . - «© - - 2 20 2 ee 0. 


1150 (beiläufig) erfcheint Adelprebt de Dume als Zeuge in einer Schen⸗ 


XXxXV 


XXXV 





Hu 19 
XXXV 99 
XXXV 77 
kungs⸗Urkunde an das Kloſter Ebersbergg... .. XXXIV 63 
1130 (beiläufig) erſcheint Kbraft de Owe als Zeuge in einer Schenkungs⸗ 
Urkunde der Mathildis de Ilpazzerlofe an das Klofter Monpfee . . . uvi 257 
1150 (beiläufig) erfcheint Ernıprebt de Ow ald Zeuge in einer Schentungs. 
Urkunde des Kloſters Et. Nicolaus bei Paſſau......— LVI 258 
1150 (beiläufig) erfcheint Herborduß Duenſis als Zeuge in einer Urkunde 
des Erzbiſchofs Eberbart I. von Salzburg -» » 2 =: 2er 00. LVI 258 
1154 (beiläufig) erfcheinen Rider de Dumwe und Nortpertus de Duwa ale 
Zeugen in Urkunden des KHlofters Tegerniee - - © - 2 2 0000. XXNV 12 
1156 (beiläufig) ericheint Konrad von Omwe ald Zeuge in einer Etiftungs- 
Urkunde an das Klofter Weibenftepban - » © 2 2 . XXXV 77 
1158, 21. Auguſt, erſcheint Adalbertus houenſis prepoſitus als Zeuge in 
"einer Urkunde dee Erzbiſchofs Eberhart I. von Salzburg - - - « n 19 
1159 erfheint Hartuuih in porta als Zeuge in einer Urkunde an daß 
Klofter St. Emmeran 2 0 0 0 0er nen XLI 168, 215,0. 
1160 (beiläufig) ericheinen Rupert und fein Sohn Eberbard von Owe in XXXV 69 
einer Abtretungs⸗Urkunde als Zuugen. ee. LVI 258 
1160 erfheint Berthold von Owe als Zeuge in einer Scentunge. 
Urkunde Conrads Biſchof von Paſſaaa. x. 162 
1160 erfcheint Hartuuicus in porta al8 Zeuge in einer Urkunde des 
Klofters St. Emmeram - » - 20... PER .... XLI 168,215,0. 
1161 erſcheinen Hartwich in porta und fein Bruder Dudalrich al6 Zeugen in 
einer Urkunde des BRiſchofs Hartwicus an das Sllofter St. Emmeram XL 168,213,0. 
1161 erfcheint Wernbart de Ovva als Zeuge in einer Taufch-Urkunde des | XLIX 233 ° 
Abtes Bebbard von Wilbering. » » 2-2 2200. ee. LVI 259 
1162, 6. October, ericheinen Herbordus Duenfis und Ndelbertus der Vor: 
ſteber de Houen als Zeugen in einer erneuten SchenkungsUrkunde 
des Erzbiſchofs Eberhart I. von Salzburg - « «2.2.0. .. LVI 259 
1164 (beiläufig) erfcheint Adelbrebt de Owe als Zeuge in einer Schen: 
tunge-Urkunde an das Kloſter Sceftlarn . - » . 2... ... XXXV | 75 
1164 (beiläufig) erſcheint Luitoldus Uz der Owe al® Zeuge in einer 
SchenkungsUrkunde an das Klofter Scheitlarn - - » «on... XXXV 73 
IV 21,D 
1165 eriheint Richard von Auvve (Top), beiden Welfiſchen setlichteiten xxvi 57, 58 
zu Tigur, in der Stammtafel dieſer damilie - vo. 200. XxXXVIII 108 
LIX 265 
1165 eriheint Wernber Schend in der Aw im 10. Turnier zu Zürich mit 1 9 
dem Reichsnraren Arnolt von Dachaw, Wilhelm Schend in der Awe | xvii 39 
mit dem Grafen Otto von VBollei, Neichart von der Ave mit dem XXXIN 62 
Grafen Gebhard von Gailtel, und Wolff Awer zu Düllach mit dem xLv 230 
Grafen Eberhard von Scherding und Vornbadh . onen “ 


1170 (beilaufig) erfcheint Shonradus ovf der avve als Zeuge in einer Stif- 
tungs-Urkunde zur Kirche in Bornbah -e . » » one. XXXV 70 
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Vom Sabre 1170-1183 Quelle Seite 


1170 (beiläufig) erfcheint Yuipoldus de Owe als Zeuge in einen Verzicht: 


briefe - oo 000 een rer ne . 71 
1170 (beiläufig) erſcheint Heinricus de Owe als Zeuge in einer Urkunde 

an das Klofter Aipady in Baiern . . . . - Fa .. 71 
1170 erſcheint Hartuuic in porta als Zeuge in einer Schentunge: Urkunde 

an das Kllofter &t. Gmmeram . » - .. . ER . 168 
1170 (beiläufig) erfcheint Niricus Pecil ovſ der Awe al® Zeuge in einer 

Urkunde einer Frau von Macamaervalde an das Klofter Fornbach. 258 . 
1174 (beiläufig) erfcheint Gundoldus de DOwe als Zeuge in einer Urkunde 

des Herzogs Heinrich I. von Tefterreih an das Stift Klofter- 

neuburgg.... or. 229 
1172 erfcheint Hartuuicus im borta als Zeuge in einer Schenkungs. 

Urkunde...... FE 00. 168, 215,0. 
1172 erfcheinen Hartuuicus in porta und ſein Sohn Chounrad als Zeugen 

in einer Schenkungs⸗Urkunde zum Altar des heil. Einnieram - - » 168 
1175 (beiläufig) erfcheinen Adelbero, Chounrad und Routprebt, genannt 

MWolule uz der Owe, als Zeugen in einer Berkaufelirfunde an J 

das Kloſter Scheftlann .... 73 


1178 erſcheinen Hartuuic in porta und deſſen Bruder Oudalric als Zeugen 
in einer Schenkung an das Klofter St. Emmeranı . . .».... 


1179 erfcheinen Hartuuicus in porta und fein Bruder Oudalricus in einer 
Schenkung an das Klofter Et. Emmeram ald Zeugen - . . .» - 


1179 erfheint Hartuuic in porta al6 geuge in einer Schenfung zum 
Altare des beil. Gimmeramı 2 0 0 0er er errnn. 


1179 ericheinen Hartuuic und fein Sohn Chounrad in porta als Zeugen 
in einer SchenkungsUrkunde des Klofters St. Emmeran . . . - 


1180 ericheinen Hartuuicus in porta und Udalricus fein Bruder ale Zeu⸗ 


169, 215,0. 
169, 213,0. 
169, 213,0. 


169, 215, 0. 





gen in einer Urkunde des Klofters St. Aimmeran -. - » 2 20. XLU 169, 213,0. 
1180 (beiläufig) erfcheint Albertus de Dive in einer Schentungs-Urkunde 

an die Kirche in Bollingen - - - 2 2 v2 re een ne xXXIV 67 
1180 ericheinen Marchwardus und fein Sohn Albero de Augen als Zeugen 

in einer an das Klofter Ranshofen gemachten Schentungs-Urfunde . XxXXV 68 
1180 (beitäufig) ericheint Eberhard von Auve als Zeuge bei einem ridy f XXXV 69 

terlichen Ausfprude - © 2» 2 2 020 en .......... uvi 258 
1180 (beiläufig) ericheint Liutold von Uwe in zwei Urkunden des Klo» 

ſters Weyern als Zeuge - 2 2 2 0 ern n. ern e. XXXV 74 
1180 erſcheint Fridericus de Purgetor als Jeuge.......- XLII 169, 215,0. 
1180 (beiläufig) ericheint Otto de Awe ale Zeuge in einer t Schenfungs- 

Urkunde an das Stift Michaelbeuern . . . . . . one xLviiIi 232 
1180 erſcheint Dietrich Schenk aus der Au als Zeuge mit ſeinem Siegel 

in einem Heiraths⸗Contracte....-. er een L 234 
1180 (beiläufig) ericheint Fberharduf de auwe als Zeuge in einer Gerichts⸗ 

Urkunde an das Klofter Reichersbera - - >» 2 2220. .... LVI 258 
1181 erſcheint Engilpertus der Sohn Chunradi in porta als Zeuge in einer 

Schenkung an das Ktlofter St. Emmeranm - 2 00000 ne. XLI 169, 215, O. 
1182 ericheinen Zuitoldus de Owe und fein Sohn als Zeugen in einer Ur⸗ 

funde an das Alofter Ransbofen. . . .. » Fe .. xXXV 68 


1182 (beiläufig) eriheinen Hartuuic in porta, Oudalricus fein Bruder und 
(Sbunrad der Sohn des Hartuuic, ald Zeugen in einer Urkunde des 


Hlofters Et. Eumeran.. ren XLI 169, 215, O. 
1183 ericheint Luitoldus de Awe als Zeuge in einer Schenkungs⸗Urkunde 

an das Klofter Scheiren » > 2 20 0 0 0 ren XXXV 78 
1183 erſcheinen Ftiedrich und Otto de porta als Zeugen in einer Urkunde 

des Kloſters St. Emmerann.......... en XL 170, 2135, O. 
1183 erfcheinen Hertuuicus in perta und Udalricus fein Bruder als Zeugen 

in einer Ürtunde des Klofterd Et. Gmmeram - 2 2 2 222002. XLII 170, 215, 0. 

24° 
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Don Sabre 1183— 1215 


1183 erfcheint Gebolf in der Pforte, Sohn des Sartuuih - » » 2... 


1183 (beiläufig) erfcheinen Geroldus de Dume und fein Bruder Choun⸗ 
radus ald Zeugen in einer Schenfungs +» Urkunde an das Klofter 
Scheftlarnnnnn. . 


1185 erfcheint Hartuuic in porta als Zeuge in einer Urkunde des Kloſters 
Et. Cmmeram 2 2000er. 


1185 (beiläufig) erfcheint Wernhardus de Avve als Zeuge in einer Etif. 
tungs-Urkunde des Engilbert von Blanchinberc an das Klofter St. 


Nicolaus bei Ballau - - > 2 2m une nn 
4187 erfcheinen Hartuuic in porta und Uubdalric fein Bruder als Zeugen in 
einer Urkunde des Stiftes St. Eimmeram - - > 220200. 


1189 verkauften Albrecht und Hugo von Dwe ihren Hof und ihre &üter zu 
Sifenab > 22 


1190 (beiläufin) erfcheint Luitoldus de Awe als Zeuge in zwei Stiftung®- 
Urkunden an das Klofter Scheiren - - © 2 2 0 . 


1190 (beiläufig) ericheinen Lutoldus senior von Aıve, deffen Sohn Oulricus 
und deifen Bruder Luitoldus mit Schenkungen an das Klofter 


Sdeiren -» .... Fa ... ern 
1190 erfcheinen Hartuuicus und Udalricus fein Bruder von der Pforte als 
Zeugen in einer Urkunde des Klofterd St. Gmmeram - - » .» . . - 


1190 (beiläufig) ericheint Gundold von Owe als Zeuge in einer Echen- 
fungs-Urkunde des Herzogs Heinrich von Defterreih an das Stift 
Klofterneuburg - > = 2200 rn 


1190 (beiläufig) eriheint Bundold von Avve al& Zeuge in einer Schenkungs⸗ 
Urkunde Rudiger's am Tage feiner Belehrung - - - » 2 2 20. 


1190 (beiläufig) ericheint Livpolt de Owe als Zeuge in einer Schenkungs 
Urkunde des Sifried von Stranek und feiner Bemablin an das Stift 
Klofterneuburg - = > 20 eo ren 


1190 (beiläufig) erfcheint Liupoldus de Augia als Zeuge in einer Schen- 
fung des Herrn Chalhohus an das Stift Klofterneuburg - . - . -» 


1190, 19. April, verkauft Konradin von Aur alle feine Leben an den Biichof 
von Zimt: 2 20 ne 


1198 (beiläufig) ericheint Otto de Tume als Zeuge in einer Schenkungs⸗ 
Urkunde an das Klofter Scheftlarn . - - > > 2 2 2 0 en. 


1198 erfcheint Pernoldus de Augia als Zeuge in einer Beltätigungs- 
Urkunde des Herzogs Leopold VI. von Ocfterrih - - » 22... 


1202 erfcheint Liutold von Owi als Zeuge in einer Schenkungs⸗Urkunde 
an die Kirche St. Salvator in Bollingen - - » » > 2 2 2000. 


1210 (beiläufig) erfcheint Ghunrat de Awe als Zeuge in einer Vergleiche» 
Ürbunde © 2 2 000er. Deere 


1210 ericheint Gozwinus von der Pforte als Zeuge in einer Urkunde. . . 


1210 erfheint Soezuuinus ad portam als Zeuge in einer Vereinigungs- 
Urkunde der Gräfin Maebtildis von Hohenburg mit dem Biſchof 
Sonrad von Regendburg - - > 2 22 0 rn rennen 


1210 erfheint Gozuuinus ad portam als Zeuge in einer Urkunde des Abtes 
zu St. Gnmeram oo 0 ren 


1210 (beiläufig) ericheint Dtto de Awe als Zeuge in einer Berbandlung 
jwiichen Abt Sriedrich von Michaelbeuern und Diemudis von Hal . 


1211 (beiläufig) beurkundet Hiltegart, die Schwefter Sompoldi de Dume, 
mit ihren Töchtern Oepa, Adelbeit und Williperch die jährlidye Zins⸗ 
fhuldigkeit an das KAlofter Geifenfeld - © © 2 2 2 2 2220. 


1212 (beiläufig) ericheint Ekkehart de Awe ald Zeuge in einer Schenkungs⸗ 
Urkunde der Gräfin von Plain an das Stift Michaelbeuern . . - -» 


1213 erſcheint Lutoldus von Owe in einer Vergleichs⸗Urkunde des Herzoge 
Ludwig von Baiern mit dem Bifchof Sonrad zu Regensburg . - - 


1215 erfcheint Dito de Avwa als Zeuge in einer Vergleichs⸗Urkunde des 
Brobftes von Waldbaufen - - © 2 2 2 2 2 en. PER 
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XXXV 
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1. Chronologiſch geordnetes Sach-Negifker. 


Bon Zabre 1217—1229 


1217 ericheinen die Aur von Tirol als Zeugen vom Grafen Albrecht von 
Tirol angeführt 220er 


1217 war die Bamilie der Auer (Aurberger) fchon abgeftorben - - - - - 
1217, 17. Rovember, erfcheint Albertuß de Dwe als Zeuge - - - - - - 


1218, 23. Juni, erfcheint Gotſchalk von Au als Zeuge in einer Urkunde 
der Gräfin Adelheid von Sreifenflein - » » 2 222000. 


1219 erfheint Goezuuinus bei der Pforte al& Zeuge in einer Urkunde des 
Königs Friedrich I. an Conrad den Bifchof von Regensburg . - 


1220 ericheint Ariedrich von Owe als Zeuge in der Taufch-Urkunde des 
Herzogs Leopold Vi. (des Slorreihen) von Eteiermart an das 
Etift Sedau- >» 2: 200er ne 


1220 (beiläufig) erfcheint Leutolbus der Schenf von Owe als Seuge in 
einer Urkunde des Herzogs Ludwig von Baiern . . - 


1220 ericheint Ziutolduß der Schenke von Avwe als Zeuge in einer Urkunde 


des Herzogs Ludwig von Baiern an feine Beamten . . -» . ..- .- 
1220 erfcheint Gozuuinus de porta in einer Schenfungs-Urkunde des 
Habord von Aeutingen - - 2 2 2 0 0 ner rennen 
1220 erſcheint Reichza Auer von Puelach, Ehorfrau in Niedernünfter zu 
Negenbbure © 2 2 2200 0 0 ne 
1221 erfcheint Gozuuinus de Burgtor in einer Urkunde des Biſchofs Gon- 
rab von Regensburg ald Zeuge - - - 2 22 —. . 
1221 ericheint Gozuuinus de porta als Zeuge in einer Urkunde des Ekebert 
von Ednıül > 2 2000 ren ne 


1222 erfcheint Yuipoldus Pincerna de Auwe ald Zeuge in einer Ber: 
woge urrunde des Herzogs Ludwig von Baiern mit dem Kloſter 
egernfee - 200 een rer nen 


1222 erfcheint Leutoldus de Diva als Zeuge in einer Entfagungs-Urkunde 
des Herzogs Ludwig von Baiern - . » 2-2 22er. 


1222, 29. Juli, erficheint Sozalc von Auia als Zeuge in einer Urkunde 
des Bifchofs Albert von Trient - - - > 2 2 20 


1224 erfcheint Gozuuinus an der Pforte zu Regensburg ale Zeuge in einer 
Urkunde an den Regensburger Bilhof - - - 6 


1225 (beiläufig) erfcheint Heinrich von Au und fein Bruder Otto und die 
Gemahlin des Heinrich, Benedicta, in einer Schenkungs⸗Urkunde 


1225 ericheint Goeguuinus an der pforte als Zeuge in einer Vergleich®- 
Ubunde 2 20er nn 


1225, 16. Juli, erfcheint Liotoldus der Schenke von Awe als Zeuge in 
einer Schenkungs⸗Urkunde des Herzogs Ludwig von Baiern an das 
Epitalam Pyrnnn. 


1223 (beiläufig) übergab Ritter Fbo von Awia dem Klofter Randbofen ein 
But; er ift in diefem Klofter mit feinem Sobne begraben. - - - - 


1226 eriheint Bozuuinus an der Pforte als Zeuge in einer Urkunde des 
Biſchofs Gonrad von Regensburg - - - - 2 2 rennen. 


1226 erfcheinen Bozuuinus an der Pforte und Wernto fein Sohn als Zeu- 
gen in einer Urkunde Conrads Biſchofs von Kegensburg - - » - - 


1226 erfcheint Wernto neben der Pforte, ein Sobn Bozwinus - - » » » 


1227 erfcheint Gozuuinus de porta als Beirath und Liutolduß von der 
Drive ald Zeuge in einer Urkunde des Herzogs Ludwig von Baiern . 


1228 erfcheint Leutold von Owe als Zeuge in einer Schenkungs⸗Urkunde 
an das Klofter Neugell 2 2 2 2 er enenenne 


1229 erfcheint Zeutold von Aume mit feinen Söhnen Ulrich und Ludwig 
als Zeuge in einer Beſtätigungs-Urkunde.. 


1229 erfcheint Gozzuuinus de porta als Zeuge in einer Urfunde Heinriche 
von Eberspeunnt..... 


1229 erfcheint Goezuuinus bei der Pforte in einer Aufnabme-lrfunde . . 
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ae and 


Bon Sabre 1229 1231 


1229 erſcheint Gozuuinus de porta, Can. maj. al6 Unterzeichner eines 
Statutes8ss. .. 


1230, 16. Maͤrz, erſcheint Ludwig der Schenk von Au als Zeuge in einem 
Lehen⸗Revers des Grafen Wilhelm von Jülich.e 


1330 erſcheint Leutoldus de Augia mit feinen Eöbnen Ulrich und Ludwig 
als Zeuge in einer Schenkungs⸗Urkunde an das Norbertiner⸗Kloſter 


1230, 25. September, werden die Edlen D. und 2. von Dwe in einen: 
päbftlichen Grlaife ermabnt, den Regensburger Biſchof nicht ferner 
mit unbilligen Forderungen zu beläftigen - - - 22200 .. 


1233 erfcheint Gozuuin Nitter von der Pforte als Zeuge in einer Urkunde 
des Biſchofs Sifrid von Negenbburg - © » >» 22er en 


1234 erfcheinen Gozuuinus de porta, Domherr von Regensburg und 
Gozuuinus de porta, Laie, als Zeugen in einer Urkunde des Biſchofs 
Eiftid von Regensburg ER 


1235 erfcheint Luitoldus de Augia als Zeuge in einer Vertrags⸗Urkunde 
des Herzogs Otto von Baiern mit dem Klofter Tegernfee - - - - - 


1335 eriheint Goezuuinus bei der Pforte ale Zeuge in einer Urkunde des 
Bifhofs Eifrtv von Regensburg - - - - > 200er 


1237 erfcheinen Luitoldus der Schenfe und deilen Eobn Ludwicus, Hain- 
ricu6 Auer und Albardus Auer als Zeugen in einem Verzicht: Briefe 


1237 erfcheint Gozuuinus bei der Pforte als Zeuge in einer Vereinbarungs⸗ 
Urkundee... . 


1337, 5. Mai, erſcheinen Leutoldus der Schenke von Owe und Eberhar⸗ 
dus de Home ald Schiedsrichter in einer Vergleichs Urkunde . . - 


1238 ericheinen Gozuuinus von der Pforte und Heinricus von Aw al6 
Zeugen in einer Urkunde des Bifchofs Sifrid von Regensburg 


1238 erfcheint GOo ee | bei ber Pforte als Zeuge in einer Schenkung an 


das Klofter Prül . ren ne 
1240 erfcheint Gozuuinus bei der Vforte als Zeuge in einer Veſtaͤtigungs. 
Urkunde. - 2 2 220. Pa ER . 


1241 erfcheint Bozuuinus bei der Pforte als Zeuge in einer Urkunde des 
Epitals zur heil. Katharina über der Brüde Regensburge . . » . -» 


1242 erſcheint Gozuuinus de porta al& Zeuge in einer Urkunde des Biſchofs 


Eifrid . sn o0[ 8 8 L 8 8 8. 2 8 — . 0080 82 8 8 1 8 21 8 8 9 8 0‘ 
1243 erfheint Gozuuinus de porta als Zeuge in einer Urkunde des Grafen 
Diepold von Hobenburg - = © - = 0 2 vr er errernen . 
1245 erfcheint Lerotold der Schenke genannt von Au als der ehemalige 
Lebensbefiger des Landguteb Laber - -» - 2.2.0000. .. 
1245 erfcheint Goe oequuln de porta als Zeuge in einer Urkunde des Biſchofs 
Sifrid von Regensburg - » 2 = v0 0 m . 
1247 erfcheint Gozuuinus de porta als Zeuge in einer Urkunde des Biſchofs 
Albert von Regensburg - - » » o..2 00. FR 
1248 erfcheint Otto de Awe als Zeuge in einer Urkunde bes Abtes Heinrich 
von Hoͤgelwerhh.. . 


1248 —- 1296 erſcheint Dietrich von Au urkundlich.. 
1248 erfcheinen Henricus und Conradus de Au zuerſt als Jeugen.... 


1249 erſcheint Heinricus de Owe als Zeuge in einer Schenkungs⸗Urkunde 
des Grafen Leutolt von Plain an das Kloſter Högelwert.. 


1250 erſcheint Chunradus de Owe als Zeuge in einer Dertrage: und in 
einer Stiftungs-Urfunde. . . 2» 220.0. erlernen 


12350 (beiläufig) ermächtigt DO. von Ror den Wernbart in ber Ome feiner 
Etatt jährlich 2 Talente an das Hofpital in Pirn zu entrichten . 


1351 ericheinen Heinricus Owaer und Heinricus de porta als Zeugen in 
einer Urkunde Heinrichs von Randele - » 2 2 2 0 re nenn. 


1851, 22. April, erfcheint Heinricu6 de Au als Zeuge in einer Schenkungs⸗ 
"Urkunde des Stiftes Kofterneuburg an den Pfarrer zu Heiligenftabt . 
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Vom Jahre 1252— 1271 | Quelle 





einer Urkunde an das Spital zur beil. (Katbarina in Regensburg und 


1252 ericheint Gozuuin de porta als Genoſſe des Ortlieb von Haida in 
Heinricus der Umaer, Karulus Owaer, Dietricus der Owaer und | 


Marquardus fein Bruder als Zeugen - » » se. en cn XLil 173, 215, ©. 
1232 ericheint Cbuniaunde von Au, Gemablin des Trtlieb in der Heide, 

eines Regensburger Bürger6 - 2 2 00 0 een. .... XLil 215, 0. 
1252 erjcheint Marquard von Au, Zobn des Hrinrih von Au . » .. » NL 215, 0. 
1252, 12. Märı, ericheint Ariebrih von Awe als Zeuge in einer Urkunde 

des Konrad Wacrein an das Klofter Wilbering - - - . 0. LX 298 
1255 wird an Berthold de Owe vom Abte Heinrich von Benedict-Beuern 

ein Hof in Piuwerbach verfeßt - 2 v2 0 nennen XXXV 74 
1255, 22. April, erſcheint Heinrich von Au als Zeuge in einer Urkunde des 

Herzogs Leopold an Diefeß Stift -© - > 2 0 02 0 ee ne. XLV 229 
1258 erjcheint Rondeger von Owe als Zeuge in einer Urkunde bes Abtes 

Heinrich von Benedict-Beuern . -» » 2 2.2.2. . ....... XXXV 74 
1259 erſhheint Zacharias, Sohn Ottonis de Time, als Zeuge in einer 

Schenkungs ˖Urkunde an das Klofter Raitenbatlah - -» » .. . - AXXV 68 
1259 (beiläufig) erſcheint Sibot von Dwe in einer Vergleih&-Urkunde 

mit dem Bifchofe von Ballau . -» » .... FE XAXV 104 
1259, 20. Octobet, eriheint Jeuta, die Bemablin des Sibot von Uwe 

und Rudolf ibr Bruder als Gebörige des Kloftert - - .» .. » . XxXxxv 104 
1260 erſcheint Heinricus de Avver als Zeuge in einer Abtretungs⸗Urkunde XXXV 79 
1264 (beiläufig) ſchloſſen Conrad und Dietmar von owe mit fremden 

Meibern Verträgee.. rn XXAV 104 


1:65, 135. Auguſt, erſcheint Albert von Purgtor, der Buͤrgermeiſter von 
Regensburg, mit der ganzen Bürgerfchaft ale Nerkäufer eines 
Gutes in Höfling an den Sonvent zum beil. Kreuz in Regensburg . XLI 1713, 215, 0. 


1265, 19. October, erſcheint Ulricus de Aw, Tomberr von Reaeneburg, da 
ſelbſt als Zeuge in einer Urkunde an das Epital zur heil. Gatbarina XL | 174, 215, 0. 


1265 erfcheinen Albert (ven Burator) Ritter, Bürgermeifter von Regent 
burg, und jein Bruder Heinrich als Zeugen in einer Urkunde des 
Abtes Ariedrih von Et. Guinieram. 2 2 2 2er ne XL 


1266 erjcheint Heinrich der Auer unter den Geſandten des Ratbes von 
Regeneburg, welche dem Könige Ottokar ven Boͤhmen entgegen 
gingen und mit demſelben ein zebnjäbriges Bündniß ichleifen - - xxXIıx |113, 215, 0. 


174, 213, 0. 


1266 wurde ein Auer mit drei anderen Bürgern von Regenöburg zu dem xxxix 116 

Könige Ottokar ven Böhmen geſand... 8 xin 215, 0. 
1266 erfcheinen Heintihb und Garl die Auer unter den erften edeiften 

Geſchlechtern Regensburgg. XXXIX 417 
1267, 29. Juni, erſcheint Albertus de Owe als Zeuge in einer Tauſch⸗ 

Urkunde..... rennen XLIl 174, 215, 0. 


1267, 26. Juli, eriheinen Albert de porta, Bürgermeifter von Regens⸗ 
burg, Heinrih und Karl Brüder von Owe, Ritter, und Hainricus 


de porta al6 Zeugen in einer Urkunde an das Auguftiner-Klofter . XLil 174, 215, O. 
1268, 7. Mai, erfheint Tietericus de Awe in einer Bürgfchaftleiftunge- XLi 174, 213, O. 
Urkunde..æ —. L 2337 

1269 erſcheint Heinrich der Auer als Vürgermeifter der Ztadt Regent. XXMX 118 
burg in einer an die Bürgerichaft erlajfenen Urkunde. -. -. » .. .» xLu 215, 0. 

1269 eribeint Tietrih von Owe als Zeuge in einer Vertrags⸗Urkunde XL 174, 215, 0. 
des Biihofs Leo von Regeneburn - - - - - 2 2 . { L 237 

12:0, 235. Mai, erfheint Tietrih von Owe ale Bürge bein Verkaufe des xLu 162, 213, O. 
Greifßes in Winbauien © © > 2 2 0 0 Er rn ne N L 237 


270 eriheinen Titricus de Ave, Karolus de Awe und Heinrich Sobn 
des Amari, vorntaligen Bürgermeifters von Regensburg, als Zeugen 
in einer Beftätigungs-Urfunde des Biſchofs Leo von Kegensturg - XLu 274, 2315, 0. 


1271 ftiftet Peinrich von Au für fih und feine Gemablin durch Ueber XvXV 77 
laſſung der Einkünfte einer Dube Jahrestage..... xuii 215, 0. 


340 1. Chronologiſch geordneles Sadj-Hegifler. 


Vom Jahre 1279—1284 


1371, 22. November, erfcheint Otto von Augia als Zeuge in der Beleh- 
nunge-Urfunbe des Bifhofs Egno von Trient an Triftramin von 
(1 > ee .. 


12723 erfcheint Heinrich Ritter von Awe ale Zeuge in einer Schenfung an 
die St. Salvator⸗Kirche in Bollingen - - - » 2 2 20000. . 


1272 erfcheint Albertus de Owe als Zeuge in einer Entſcheidungs⸗Urkunde 
des Biſchofs Leo von Regensburg - - © = 2 2 0er een en 


1372 erfheint Heinrih von Awe als Schiedsmann in einer Streitfache 
des Abtes Heimo von Regensburg und mit Dietricus und Karolus 
de Ave ald Zeugen - Ce 0 or er ren ne 


1273 erfheint Luitold der Schenke von der Au in einer gemeinfchaftlichen 
Schenfungs-Urbunde - © > 2 20 0 m m ren 


1373 erfcheinen Heinrich Ritter von Owe und Dietrich fein Bruder in 
einer Urkunde des Abtes Heymo von St. Emmeranı - - - . . » -» 


1274, 6. Zänner, erſcheint Albertus de Awe in einer Vergleich6-Urkunde 
des Bifhofs Leo von Regensburg.. . 


1376, 28. Februar, erfheint H. de Awe als Zeuge in einer Urkunde Mar: 
quard's an die Abtei Heiligenkreul - - » - 2020000. 


1277 erſcheint Ow als ein kleiner Weiler im ®ertchte Kemuat . . . . - 


1377 erfcheinen Heinrich Awar und fein Bruder Dietrich als Zeugen in 
einer Urkunde der Priorin Jutta zum beil. Kreuz in Regensburg . - 


12378 erfcheint das Butpegeihlest der Auer im Beſitze der Befälle des 
Sriedgerichtes, des Kammeramtes und Schultbeißenamte . . . - 


1278 erfcheinen Heinrich und Dietrich Ritter von Owe als Zeugen in einer 


Urkunde des Bifchofs Heinrich von Regensburg - - - - 0... 
1379 erfcheinen Hainrih, Dietbrih und Garl von Aw, Gebrüder, in 
Urkunden und Todten-Zetteln und auf Srabfteinen . . - - - .. 


1279, 12: September, erfheinen Heinrich, Friedrich ( Dietbrich) und Carl 


von Ovve in einem vom Pfalzgrafen Ludwig dem Bifchof Heinrich 


von Regensburg audgeftellten Diplome - - - - - 222200 . 


1279, 9. Auguft, erfheinen Heinrich, Dietrich und Karl von Ame, Ritter, 
gie Jeugen in einer Schenkungs⸗Vrkunde des Wernbarb Grafen von 
Conbberg - > 200 ee 


1279, 21. Auguft, erfcheinen Heinrih, Dietrich und Karl, Brüder von 
Dwe in einer Urkunde des Herzogs Ludwig von Baieın . . . . -» 


1379, 29. Eeptember, erfcheint Dietrih Ritter von Owe als Zeuge in 
einer Urkunde der Aebtilfin Haeduuig in Regensburg - - » - - - - 


1279 (beiläufig) erfcheinen Henricus Dietricus und Karolus de Am, 
Brüder, in Hunds bair. Stammbuch l, 171...» 222000. 


1280, 18. Februar, erfcheinen Heinrich und Dietrich, Brüder genannt von 
me, in einer Kaufs⸗æUrkunde des Biſchofs Heinrich von Regensburg 


1280, 28. Juni, erfcheint Dietrich von Dmwe als Zeuge in einer Urkunde 
des Bifchofs Heinrich von Regensburg - - - - 2 2 een. 


1281 erfcheint St. Beter in der Au. - - 22 00er nn. 


1281 erfcheint Heinrich von Aw in einer Urkunde des VBürgermeifters von 
Regensburg, Hermann von Liehtenberh, als Schiedsmann in einer 
Cireitfahe > 22000 rer. 


1283 erfcheinen Chonrad und Ehünrad von Awe als Zeugen in einer Ber: 
kaufs-Urkunde 2 20000. 


1283, 15. März, erfcheinen Heinrich und Karolus von Owe als Zeugen in 
einer Urkunde des Biſchofs Heinrich von Regensburg - .... 


1288, 1%. Juli, ericheint Heinrich von Purgtbor in einer Urkunde als 
Gigenthümer eines Gartens an der orientalifchen Pforte zu Regens⸗ 
burg 2 oe een. 


1284 erfcheinen Seyfried Echend von der Ame und Hans Amer in der 
Awe im 15. Turnier zu Regensburg unter den Üdlen - . . . . - 


254 
18 
213, 0. 


173, 215,0. 


175, 215, 0. 


87 


176, 215, O. 


176, 213, 0. 


235 
56 


176, 213, O. 
118 


176, 215, O. 
10 
215,0. 
237 
265 


60 
108 


176, 215, 0. 


176, 215, 0. 
237 


176, 215, O. 
176, 215, 0. 


177, 215, 0. 


177, 215, O. 
237 


106 


119 


177, 213, 0. 


177, 213, 0. 
9 


37, F. 
108 
264, P. 


1. Chronologiſch georduetes Sach ˖ Regifler. 


Vom Jahre 1284—1292 


1284, 14. September, erfcheint Rudolf von Owe al6 Zeuge in einer Schen: 
kungs⸗Urkunde an das Kloſter Wilbering 


1286, 23. März, erfcheint Heinrich von Purgtbor als Verkäufer des Le: 
hensgutes mebrerer Gründe in einer Urkunde des Biſchofs Heinrich 
von Regensburg und Dietricus von Owe als Zeuge 


1286 erfcheint Karel von Awe in einer Urkunde des Bürgermeifters von 
Regensburg, Hermann von Fiebtenberg, als Zeuge unter den Räthen 


1237 erfcheint Diethrich der Auer, Brobft und Karl der Auer in einem vom 
Rathe der Stadt Regensburg erlaffenen Statut 


1287, 23. Juli, erfheint Rudolf von Awe als Zeuge in einer Schenkungs⸗ 
Urkunde an das Klofter Wilbering 


1288 erfcheint Karolus de avo miles al® Zeuge in einer Schenkungs⸗Ur⸗ 
funde an das Klofter Metten 


1288, 28. April, ftiftet Dietrich, Vorfteher, genannt von Aw, einen Jah⸗ 
restag; Karl von Aw erfcheint als Zeuge 


1288, 10. Auguft, eriheint Karl von Aw als Zeuge in einer vom Regen. 
burger Bürgermeifter Rudgerus von Netelbrunne erlaffenen Urkunde 


1288, 24. Auguft, erfheint Tietrih von Dwe in einer Vertrags-Urfunde 
Friedrichs von Perg mit dem Bifchof von Regensburg 


1288, 10. November, erfcheint Dietrich von Aw in einer Schieds⸗Urkunde 
al& Zeuge 


1288, 25. November, erfheint Wolfkerus de Owe als Zeuge in einer Ver⸗ 
kaufs · Urkunde an Ritter Griffo in Wien 


1288 verleibt Dietrich der Auer Probſt zu Regensburg den: Berthold von 
Strubinga eine Hofftette auf der Haid in Regensburg 


1289 erfcheint Karl von Awe als Zeuge in einer Schenkungs⸗Urkunde an 
das Spital Et. Katharina in Regensburg 


1290 (beiläufig) erſcheint Hardtwig Auer von Herrenkyrch und feine 
Gemahlin Betriffa, welche im Franciskanerkloſter zu Landshut 
begraben wurden 


. .:.0 0.2 08 0 008 08 8 8 [Te re oe 


1290 erfcheint Carl der Auer als Bürgermeifter der Stadt Regensburg 


1290 erließ Karel von Awe, Bürgermeifter von Regensburg, ein Schreiben, 
in welchem Ortlieb dem Setzer und feinem Kypecht die Stadt verbo- 
ten wird. Heinrich von Aw, Dietrich von Ard und Zriedrid von Aw 
unterzeichneten mit vielen Anderen diefes Schreiben 


1290, 9. Aprif, erfcheint Karulus von Au ale Zeuge in einer Urkunde de6 
Magiſters Sonrad im Spital zur beil. Gatbarina in Regensburg - - 


1290, 17. Mät, erfcheint Garolus von Arm, Bürgermeifter von Regensburg, 
in einer Urkunde des Magifters Conrad in Spital zur heil. Catha⸗ 
tina in Regensburg 


. 0 86 08 080 8 [Terre re Te 8 ee 


1290, 8. Auguft, erfheint Garolusvon Aw, Bürgermeifter von Regensburg, 
als Zeuge in einer Stiftungs-Urkunde des Chuntadus von Paulftorf . 


1290, 14. September, ericheinen Dietrih und Karl von Owe als Zeugen 
in einer Schuldverichreibung 


1290 nahm Friedrich Auer von Auburg mit den Gütern der ausgeſtorbenen 
Familie von Brennberg den Namen und das Wappen derfelben an; 
Anna von Brennberg, die lepte dieſes Sefchlechtes, war feine Gemahlin 


1291 ericheinen Fridrich (Dietrich?) und Garl, Gebrüder, die Amer von 
Regenfpurg 


1:91 verkaufte Boldard Ritter von Owe dem Klofter Bebenbaufen feinen 
Hof Sr 17 We. | 11 7.) 2 ps 


1291, 30. Auguft, erfcheinen Dietrich von Am und fein Bruder Karl ale 
Zeugen in einer Urkunde des Biſchofs Heinrich von Regensburg . - 


1292, 27. April, erfheinen Dietrih von Au Ritter und fein Bruder Karl 
als Zeugen in einer Urfunde des Abtes Macrobiuß zum heil. Jacob 
in Regensburg .. 


. 2 008380 0083 [Tr re re re 5 5 ee ® [} . 
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342 1. Chronoſogiſch geordnetes Sadj-Hegifter. 


Vom Jahre 1293 — 1300 


1293 erfcheint Gebolf von Aupvia al& Zeuge in einer Einigungs⸗Urkunde. 


1293 erfcheint Ludwig der Schenkke aus der Awe ald Zeuge in einer Ber: 
fauf6s-Urkunde an das Klofter Fürftenfeld - - - 2 2 2 22200. 


1293 erfcheinen Dietricus de aume und Karolus fein Bruder als Zeugen 
in einer Schentungs-Urkunde an das Klofter Oberaltaih . . . . . 


1293 verfaufen Wolfker von Aume und feine Hausfrau Gertrud ihre Ouͤl⸗ 
ten zu Mezlestorf und Lahiendorf - - - 2 2 2220 enenn 


1293, 26. Juni, eriheint Karl von Awe als Zeuge in einer Urkunde Bal- 
duuinus von Värbing - - = => 20er. 


1294 erfcheint Heinrich Auer von der Au ald Probft zu Regensburg . . - 


1294, 10. Februar, erfcheinen Karl und Kriedrih von Aw als Zeugen in 
"einer Urkunde de6 Herzogs Otto von Baiern -» » ..... 


1294 erfcheint Dietreich von Awe als Zeuge in einer Schenkungs⸗Urkunde 
des Hawg von Rutenſtain an das Gotteshaus Baumgartenberg . . - 


12395 erfcheint Ulrich von Au als Zeuge bei einem Verkauf6-Bertrage . - 


1295 erfcheint Ghuonrat der Reiter (Ritter) von Dwe mit feiner Hausfrau 
Helena in einer Urkunde an das Klofter Benedict-Beuren . . . . . 


1295, 24. Kebruar, erfcheint Karolus von Dwe als Zeuge in der Verkaufs⸗ 
Urkunde des Edelſitzes Werdbof - - - > 2220er 


1395 erfcheint Albard von Au mit feiner Gemahlin Berud . . . .. . 


1295, 21. April, erfcheint Albard von Awe in einer Urkunde des Abtes Ma- 
carius zu denSchotten in Regensburg, Marquard von Awe ald Zeuge 


1295, 28, April, ermabnt Biſchof Heinrich von Regensburg Sarl von Awe 
ihn mit den zum Nachtheile der Kirchenfreiheit gemachten Sapungen 
nicht ferner au bebelligen - © 2 2 0 20 0 er nn 


1295, 29. April, eriheint Karl von Awe in einen Erwiederungs- Schreiben 
an den Bifchof Heinrih von Regensburg - - - - - 22000. 


1296 (nicht 1269) erfcheint Heinrich Truchfeß von Ow im 16. Turnier zu 
Schweinfurt - - 2 200m m er re 


1296, ar Mai, eriheint Dietrih Ritter von Aw mit einer Gabe von 
0 Pfund Pfennigen an den Bifchof Heinrih von Regensburg zu 
feiner jährlichen Sedächtnißfeier-. - - - 2 2200er. 


1297, 12, März, erfcheint Ditrih von Am ale Zeuge in einer Etiftungs: 
"Urkunde an das Gotteshaus zu Baumgartenberg - » -» » - 2.» 


1298 erfcheint Hainrich Amer als Probſt des Stiftes Regensburg - . . - 


1298 erfcheint Ludwich der Schendye auz der Ame als Richter in einer Der- 
gleih6&-Urkunde zwifchen dem Probſte von Steingaden und einem 
Öutöbefiter - - 0 0 ao ne 


1298, 27. October, erfcheinen Carolus Auer Ritter, Fridericus und Hein- 
ricus Auaer, der Borfteber, ale Zeugen in einer Urkunde des Biſchofs 
Gonrad von Regensburg - - » 2 2 20 ne een en 


1399 erfcheint Johann von Aue in den genealogifhen Auszügen des Klo- 
ſters Benedict-Beuern - © - 2 2 0 eu rer ne 


1299 (beiläufig) erfcheint Heinrich von Avv in den genealogifhhen Auszü⸗ 
gen aus den Urkunden des Klofters Metten - - » - - 220.0. 


1299, 13. April, erfcheint Dietrich von Augen al& Zeuge in einer Stiftung®» 
Unfunde des des utrich von Mitterberch an das Kloſter zu Baumgarten⸗ 
erggg... ... .5... 


1300 erſcheint ein Schloß Auer im Dorfe Auer in Tirol, nach welchem 
fi die Dasfelbe befigenden Edelleute fchrieben - - - - - .» -» . 


1300 erfheint Peter der Auer von Gottenborf in den genealogifchen Aus 
zügen des Kloſters Alpah - © » 2 2 2 20000. ... 


1300, 29. Juni, erjcheint Wolfger von Awe als Zeuge in einer Urkunde der 
"Witwe Pargareth von Hacking an die Abtei Heiligenfreug - - - - 


1300 (beiläufig) erfcheint Konrad von Awe als Zeuge in einer Vergleichs⸗ 
Urkunde des Richters Ruger Biber - - » - 2220000 ne. 
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I. Chronoſogiſch geordneles Sach ˖ Regiſter. 
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Rom Sabre 1300-1307 


1300, 24. April, erfcheint Rudolff von Awe als Zeuge ii in einer Verzicht: 


Urkunde auf ein Zehen zu Altbarting - - - - ern ee 
1300 (beiläufig) ericheint rudolf von ame als Zeuge i in einer Urkunde 
des Gundacher von Storhinwerh - © «20... er... 
1301 ericheint Hanne von Awe als Zeuge in einer Verkaufs⸗Urkunde an 
das bairiiche Klofter Reitenbuhb - -» 202000. FE 
1301, 4. Juli, erfcheint Karl von Awe als Schiedsmann in einer Streit: 
jache nenn .or.n 


1302 fchenft Ludwig der Schente aus der Am dem Klofter Niedern⸗Schoͤn⸗ 
feld ein But, Herman von Aw und Vlrich von Awe ericheinen als 
Zeugen ». » 2: 00000 ren ee 


1302, 13, Aprit, erfcheint Friedrich von Aw in einer Urkunde des Viſchofe 
Conrad von Regensburg. ren. 


1302, 16. October, erfcheint Friedrich von Aw, Vorftand des oberen Klo: 
fters in Regensburg, als Käufer eines Gatten . - - 20...» 


1302, 21. October, gibt Ulrich von Owe, Vorfteber des Klofters zum beit. 
Johann in Regensburg, eine Bergleihs-Urkunde -. . ». 2... 


1302 erfcheint Tito genannt Amer in einer Beftätigungs-Urkunde für 
Deintih genannt Schutenbeln - © - - 0 2 er 


1303 erfcheint Ludweich der Schend aus der Awe als Zeuge in einem 
Verzichtbriierr... 


1303, 18. Juni, erſcheint Heinrich von Awe als Zeuge in einer Urkunde 
des Regensburger Bürgermeifters Balduuinus de Paerwing - . - 


1303, 9. October, erfcheint Zridericus de Ow als Zeuge in einer Urkunde 
an das Klofter zu Obermünfter in Regensburg . » «2... 


1308, 14. Dezember, ericheint Heinrich von Aw, Probſt zu Regensburg, 
als Schiedsmann und Friedrich von Aw als Uebermann von Seite 
des Domcapitel zur Ermeifung eines zugefügten Schadens . - - 


1305, 18. Kebruar, ericheint Herman genannt Aumer al6 Zeuge in einer 
Verkaufs-Urfunde an das Hlofter Bollingen . » » : 2 020.0. 


1303 ericheint Ulreich von der Ame ale Zeuge in einer VerkaufsUrkunde 


an das Kloſter zu St. Slara in Münden - - «eu... 


1305, 2%. Sebruar, ertbeilt Srivrih von Au mit Otto Woller, dem jungen 
Gumprecht und Haynıeran Tundorfer einen Spruchbrief - » . - 


1306 erfcheinen Hainrich und Hartweich von Aw, Gebrüder, als Zeugen in 
einen Abenfpergifhen Briefe an das Gotteshaus zu St. Emmeram 


1306 erſcheint Chunrat der Lang auß der aw in den genealogiſchen Aus: 
zügen des Klofters zum beil. Georg - - - 0 en. ne 


1306, 14. Jänner, ericheinen Heinrich von Au und fein Bruder Herweich 
als Zeugen in einer Berziht-Urkunde - © «2 er en ne. 


1306, 15. Auguft, erfcheinen Heinrich von Au bei dem Burgtor und Herwig 
von Au als Zriedensrichter zu Regensburg - - » 2 0020 0. 


1306, 15. Tezeniber, ericheint Heinrich von Ame in einer Urkunde des Bi- 
ſchofs Conrad von Regensburg als Verkäufer von einigen Gütern - 


1307 erfcheint Tietreich der Aumer von Steffning (Stefling) al Bürge 
in einer Verkaufs Arkunde; er war der Gemahl der Walburga 
Leuprehting - © 00er ee rennen. 


1307 erſcheint ein Awer al® Zeuge in einer Schenkungs Urkunde an das 
Klofter zu St. Slara in Muünchenn. nee 


1307, 24. Mai, eriheint Zriedrid) von Au in einer Urkunde der Äbtiſſin 
Adelbeid im Klofter zu Regensburg - - von ne. 


1307, 17. September, leiht Alheit, Yebtilfin von Obermünfter zu Negens- 
burg, Ulrid von Ow, Probft zu St. Johann in Regensburg, feinem 
Bruder Herwig, den Ariedensrichter zu Regensburg, und Ulrich, dem 
Sohne feines Bruders und Hainrich von Dive pi den Purgtor zwei 
MWeingärtten 200 0 0 re 


1307 erfcheint Albert von Auer aus einer alten preußiichen Adelsfamilie . 
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344 1. Chronologiſch geordneles Sach ˖ Regiſter. 


Vom Jahre 1308—1312 


1308 ericheint Au unter den ®ütern, welche Heinrich von Sevelt verkaufte 


1308, 30. April, entfagt Sridericus genannt von Awe in Gegenwart feines 
armen Heinrich und feines Onkels Heinrich feinen Anſprüchen auf 
e re e 


1308, 9. September, eriheint Heinridy von Owe bei dem Burgthor und 
fein Bruder als Zeuge in einem Berichtöbriefe - - - - - . . +. 


1308, 37. Rovember, erfcheint Heinri von Au als Zeuge in der Ber 
kaufs-Urkunde des Truchfeflen Ulrich von Heileperh . - - -» » - - 


1309, 2%. April, kauft Friedrih von Am, Probft in Obermünfter zu Re- 
gensburg, eine Hofflatt - - - - ve 2 2 2 en rennen 


1309, 19. Juli, erfcheint Hainrich der Auer auf dem Purgtor al Zeuge 
in einer Stiftungs⸗Urkunde. 8 


1309, 38. Zuli, kauft Friedrich von Au, Probſt zu Obermüänfter in Regens⸗ 
burg zwei Weingärten von Heinrich dem Sfchelbedben - - » - - - 


1310 wurde gegen Friedrich von Au von einem berzoglihen Diener ein 
Achtbrief ausgebracht, welcher aber zurüdigenommien wurde. - - - 


1310, 5. Februar, erfcheint Veter von Owe, Priefter des deutfchen Orden, 
als Zeuge in einem Verzichtbriefe Friedrichs von Sigenbofen . - - 


1310, 23, Februar, verkauft Fridrich von Aw, Probſt zu Obermünfter in 
Regensburg einen Stadel ; Herweich von Aw erfcheint als Zeuge - 


1310, 34, Februar, verpfänden die Herzoge Rudolf und Ludwig von 
Baiern Heinrih von Au die Burg Weit. - - -- re. - 


1310, 12. Mai, erflärt König Heinrich VII. den geächteten Bürger von 
Regensburg Friedrich von Ow wieder für fri- - - - 


1311 erfheinen Wernt und Friedrich von Amer, der die große Handtueft 
außbringen balf - © = 0 2 2 0 mn ee er rennen 


1811 erfcheint Dietrich von Am als Käufer des Gutes Pentling und 
Hainrih und Henwidh von Am als Zeugen. - - oc e... 


13141 werden Friedrich Auer von Brennberg und Wernitz Auer unter fiebzig 
adeligen Geichlechtern aufgeführt - - - - nenne. 


1311 erfcheint der Patricier Friedrich der Auer mit dem Regensburger 
Bürgermeifter Heinrich von Ehrenfels und mehreren Domberren zur 
Hebung eines Anftandes der Beiftlichkeit mit dem Herzoge Dtto . 


1311 erfcheint Friedrich von Au als Inhaber der Burg Weichs Probft 
in Obermünfter und nad dem Bürgermeifter der Grfte im Rathe - 


1311, 19. September, erfcheint Dieterich von Au, ein Sohn Heinrichs von 
Au, ale Burggraf von Donauftauf; er brachte in diefem Jahre dad 
Schloß und das Gericht Bentling eäuflich anfh. --- 0... 


1311, 8. October, erfcheint Kridrih von Au, Probſt zu Obermünfter in 
Regensburg, als Zeuge in einer Mebergabs-Urkunde. - . . . » -» 


1311 erfcheint Heinrich Ritter von Au Landvogt in Thumftauf. - - - - - 


1311, 38. Zunt, übergibt Haym, Bürger in der Stadt Negendburg, und 
feine zwei Söhne dem Friedrich von Au 5 Pfund Hegensburger 
Pennige aus dem großen Zoll. - --.. er ennnen.e 


1314, 1. November, erfcheinen Dietmar von Ove und Heinreich fein Bruder 
u Srunen in einer Urkunde an den Brobft Berungen von Wald⸗ 
auſen. 6 


1312 erſcheint Fridrich von Am als Sprüchmann zwiſchen König Dito 
von Ungarn und dem Biſchof Conrad von Regensburg - - » + + - 


1312 (beiläufig) erfcheint Chunrad von Avve in den genealogiichen Aus. 
zügen aus den Denkwuͤrdigkeiten des Klofter6 Nieder-Altaih . - - 


131% erfcheint Sonradus von Au zu Au nächft Berg ald Zeuge. - - - 


1312 ericheinen Gonrad Auer und Ulrich fein Bruder in den genealogifchen 
Auszügen des Klofters Shiemfee- - - - - - 6 


1312 ericheint Dtto, Sohn des Heinrich Avv, in den genealogifchen Aus» 
zügen des Kloftere Metten - - - > 2 2 222er 
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I. Chronologiſch geordneles Sadj-Negifter. 


Vom Sabre 1312—1317 


1312 erfcheint Chunradus de anne als Zeuge in der Beltätigungs-Urfunde 
des Herzogs Friedrichh. .. ..... 


1312, 24. April, beurkundet Ulrich von Au, Vorſteher der Kirche zum heil. 
Johann in Regensburg, einen Vertrag. 


1312 führte Heinrich von Au im Probſtgerichte zu Regensburg den Ge: 
Üble rennen. 


1312 erfheinen Friedrich und Dietrich von Ame im Rathe und Heinrich von 
Awe der Probſt, Heinrich von Awe uf dem Burgtor, Herwich von Awe 
und Baldwin von Awe in der Gemeine von Regensburg in dem 
Verbannungs-UÜrtheile über Wernber den Straubinger unterfertiat - 


1312, 20. October, erfcheint Friedrich der Auer, Probſt des Stiftes Ober- 
münfter zu Regensburg, al6 Räufer des Hofes HaindlinG - - - - » 


1312 erfcheint Balduuin von Au, der Sohn des Dietrih von Au . . . » 


1313 erfcheint Friedrich von Au und Heinrich von Au der Probſt in einer 
gütlihen Entfcheidung für Wernber den Straubinger von Regens- 
burg - = 0 2 202er nn ne Pr oo... 


1313, 5. Juli, erfheint Heinrich der erfam Ritter von Au al® Zeuge in 
einem Berzichtbriefe an die Aebtiffin zu St. Baul in Regensburg 


1313, 28. Auguft, ericheint Briedrich von Au, Probſt zu Obermünfter in 
Regensburg, als Käufer des Hofes Haitenchofen; Hainrih von Au 
der Probſt und Hainrich von Au auf dem Purgtor find Zeugen . - 


131% erfcheinen Eckhart und Diethrich, die Söhne Diethrichs von Am, 


Biegers zu Thunbftauf - - - 0 2 2 0 nennen. . 
1314 erfcheint Friedrich von Aw, Probft zu Regensfpurg, ale Fridrichs von 
Aw zu Geblkouen Bruderkfohn - - © » - 220 nennen. 
1314 erfcheint Ludwig der Schenk aus der Au als Bürgermeifter von 
Regensburg . oe 200.0 rer ne 
1314, 28. Mai, erfcheint Dietel avz der am als Zeuge in einer Schenkungs⸗ 
Urkunde des Ulrih von Ehrotendorf. -. » 2 0 0 20er. 


1315 ließ der Buͤrgermeiſter Ludwig der Schenk aus der Au den Sap und 
das Gebot fur die in Xeder arbeitenden Handwerker aus dem Lateini- 
fhen ins Deutſche überfegen und erneuern - . - 20er 0.0. 


1315, 9. Jänner, erfcheint Gerund van awen als Zeuge in einer Urkunde 
des Hermann von Welmersdorf an die Abtei Heiligenfreus . - - - 


1313, 8. Auguft, erfheinen Ditmar, Ott und hainrich die Brüder von Am 
als Zeugen in einer Berfaufs-Urkunde des Hamg von Reichenftain - 


1315, 10. Februar, erfcheint Hainrih aus der Aue als Zeuge in einer 
Sinigungs-Urkunde der Aebtiffin Gunigunde zu Srafenfirhen . . 


1316 wechfelte Kriebrich der Auer niit Ludwig dem Schent auß der Au in 
der Bürgermeifterwürde - . » 0...» ern ee onen 


1316, 26. Jänner, verleibt Zridrih von Am, Probſt zu Obermünfter in 
Regensburg, einer Witwe und ihren zwei Töchtern eine Hofftat 
unter gewillen Bedingungen - © » 2 2 2 0 mr er en ne 


1316, 6. Mai, überträgt Ulricus von Am, Borfteher der Kirche zum beil. 
Johann in Regensburg, an den Priefter Gonrad Wetvelder die Seel 
forge an der Kirche zu Roting - » » 2 200er . 


1316, 29. Mai, erfcheinen Friedrich, Heinrich und Tietrih von Au ale 
Zeugen in einer Urkunde an die Nebtiffin Offemia in Regensburg - 


1317, 3. Mai, erfcyeint Chunrat der alte Auer als Schiedsmann und 
Dancwart der Auer, Chunrat fein Bater, Jans der Jung Amer als 
Zeugen und Chunrat der alte Amer mit feinem Siegel - . . - - » 

1317 erfcheint Herr Zriderih von au Burgermaifter ze Regenspurg als 


Käufer von Zindgeld -. » 2 2 2 22.0. ernennen 


tar, 20. Mai, erſcheint Tietrid von Awe als Zeuge in einem Verkaufs⸗ 
riefe . 0. 8 8. 0. . 8 008 08 8 re Tr ra —0— EL 0 60 


1317 fübrte Friedrich der Auer das Regiment als Bürgermeifter in Regent: 
burg fort, während welcher Zeit die Landesübergabe von Seite 
Herzog Rudolphs von Vaiern an feinen Bruder, den König, ftattfand 
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346 I Chronoſogiſch geordneles Sach Regifier 





Vom Jahre 1317— 1322 


1317 wird bemerkt, dab der Verfaſſer det Maufoleuns irrt, wenn er 
glaubt, der obere Werd fei zuvor Eigenthum der Auer geweſen 


1317, 5. December, ertbeilt Sriedrich von Owe, Probftrichter von Regens⸗ 


"burg, einen Urtbeilöbrief - © - = oo 2 20. Deere 
1317 ſchenkte Ritter Rymar von Prennberg den Walbbrüdern zu Schopf: 
loch einen Blap zum Baue einer Hlaufe - 2: >00. 


1318, 6. März, erfcheint Heinrich von Am auff dem Burgtbor zu Ne: 
"geneburg ale Schuldner an den Chorherrn zur alten Kapelle - . . 


1318 erfcheint Fridrich Awer von Regenfpurg als Bürgermeifter . - . . 


1318, 4. Juni, erfcheint Alramı in der Am als Zeuge in einer Berfaufs- 
Urkunde des Wolfker Bernreutr - . . 0... a 


1818 17. Juni, erfcheinen Sriderih von Aw und Heinrich fein Sohn 
in einer Urkunde an den Bifchof Nicolaus von Regensburg . 


1319, 6. Auguft, beftätigt Niclas, Biſchof von Regensburg, die Hausfrau 
"des Dtto von Ame, Kathrein, und ibre Erben auf feinen Zebengütern 


1319, 1. November, ftiftet Herweich von Ame, Bürger zu Regenöburg, 
für feinen Vater Dietrich) von Awe einen ewigen Sabrtag - - - - 


1319, 24, Bebruar, ericheinen Dietinar, Hainreich und Ott die Brüder von 
Am als Zeugen in einer Berkaufs-Urkunde an das Kloſter zu Baum⸗ 
gartenberg - . »- » »... ren 


1320 erfcheint Chunrad von Awe in einem Berzichtbriefe der Aebtiffin von 
Goͤß als Zeug.. .... 


1320 erſcheint Jobann der Auer in den genealogiſchen Auszügen aus den 
Dentwürdigkeiten von Chienifee © - = 2 2 2 22er nen 


1320 erfcheint Peter auz der avv al& Zeuge in einer Vergleichs⸗Urkunde . . 


1320, 31. Auguft, erfcheinen Ulrich von Au, Tumdechant zu Regensburg 
und fein Bruder Herweig als Beliger von zıvei Weingarten am bin- 
tern Berg zu Tegernbeinm > 20000 ern 


1320, 21. October, ericheinen Dietrich von Au, Probſt von Niedermünfter, 
und Fridrich von Au, Probſt in Regensburg, als Zeugen mit ibrenı 
Siegel in einer Urkunde an die Webtiffin von St. Baul zu Regensburg 


1320, 13. November, fauft Ulrich von Aw aus einen Weingarten 3 Schil⸗ 
linge Reg. Pfennige um 5 Pfund 5 Schill. ; Heinrich von Au ift Zeuge 


1320 (auch 1336) erfcheint Dietrid von Au als Befiger der Veſte Siegen. 
ftein, welche er entweder leben» oder pfandiweiie erbielt - - - - . - 


1321, 22, September, verzichtet Kridrich von Aıv, Probſt zu Obermuͤnſter 
zu Negensburg, auf eine „Wismat" » - 2: 222er nee 


1321, 3, October, ſchenkt Zridrih von Owe an das teutſche Haus zu St. 
Bilgen in Regensburg 1 Pfund Regensburger Piennige Zin6 . . - 


1331, 25. November, eriheint Ulrid von Au, Tumbtechent ze Regene« 
purch, al6 Käufer einer Hube und herwich von Au, Kriedensrichter zu 
Regeneburg, al6 Zeuge 


1321 gibt Herwich der Auer und feine Sattin Elifabetb von eigenen Hauie 
einen jäbrlihen Zins zur Erhaltung des ewigen Lichts am Dont 
friedhofe zu Regensburg. - - » 2 0 Hrn 


1321, 22. März, erfcheinen Ditmar von Awe und fein Bruder al6 Zeugen 
in einer Verkaufs⸗Urkunde des Herweich Holger - » 0... 


1322 und 1363 erfcheinen Ritter Werratb Auu, Dietrich und Zriedrich die 
Auer in einer Privilegiums⸗Urkunde des Herzogs Albrecht von Baiern 
an die Geiſtlichkeiitt.. ln. 


1322, 1. Februar, erfcheint Dietrich von Au, Probſt zu Niedermünfter in 
Regensburg als Käufer eines Gutes zu Scdirling - - - - = 


1322, 21. Februar, loͤſt König Ludwig von Baiern von Hertiwig dem Auer 
20 Pfund Regensburger Pfennige wieder aub. -» . 22... 


1322, 19. Juli, vereinigen fich Dietrich der Arvär, Probft von Niedermün⸗ 
Rer, und Fridreich Probſt zu Regensburg, mit mebreren Anderen, den 
Uri Schenchen nicht mehr zum Buͤrgermeiſter zu waͤhlen 
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I. Chronoſogiſch geordneles Sach ˖ Regifter. 







Vom Sabre 1322 — 1327 


1322, 28. Dezember, ericheint Kridvrih von Au, Probſt in Obermünfter, 
als Verkäufer eines Haujes und gewährt Hertweigen von Au 10 Pfund 
davonnnnn... 


1322 verſchaffte Ulrich von Au, Domdechant, mehrere vom Ritter Heinrich 
von Wildenſtein erkaufte Guͤter zum St. Catharinenaltare im Dome 


1323 verpfändet König Ludwig dem Eberhard Schenken in der Au zwei 
Beſitzungenn. . 


1323, 16. Februar, erhalten Gumbrecht und Peter, Söhne des Dietrich 
von Au und Georg, Sohn des Probſten Fridrich von Au, das Gm: 
meramer Spitalbaus und eine biezu gebörige Hofitat.. - - - - 


1323, 4, April, erfcheint Fridrich von Dw als Probſt und gewaltiger Nich- 
ter zu Regensburg zu h Gericht; Herweich von Ow und Dietrich von 
Ow waren bei der erbandiung gegenwärtig - - 2220.20. 


1323, 25. Juli, erbalten Gumprecht, Tietrich, des Auers Eobn, und 
Georg, Aridrich des Auer (des Probſten) Sohn den Hof Aiglrain 
zu Ginkofen . . . ® . . . . . U} ® . . . . . . ..0 . . . . “ 


1324, 8. Juni, erbalten Gumbrecht, Sohn des Dietrich von Au, Georg, 
Sohn des Vrobften Zriedrih von Au, Frbart und Dietrich, Edbne 
des Dietrich von Au, auf den Weingarten Abbtejlin-Peunt Leibgeding 


1324 ericheint Erhard von Au, Richter von Außbrüd . . . . . » ... 
1325, 1. März, ericheint Tiietrich von Au al6 Verkäufer eines Leibgedinge 


1325, 26, März, eriheinen Ulxich und Dietrih von Owe ald Zeugen mit 
ihren Siegeln in einem Kaufbriefe Heinrich& des Salerer . . - . » 


1326 erihrint Viricus de Aove, Tecan zu Regensburg, auf einem Grab: 
fteine; er ftarb im Monat Juni, und wurde in ber Domkirche in der 
Katbarinenfapelle, deren Stifter er war, begraben - © ©. . ... 


1326, 8. Septenber, überträgt Danns der Lanng aus der Awe an Staut 
bamer jein Lehenrecht auf einen Dof- - - 2 0 2 2 een. 


1326 ericheint Dit. von Awe mit verfchiedenen Leitungen an die Herrfchaft 
Lenaenfeld ne 


1326 wurde Tietrih von Au von Bertbold Ergoltfped, dem neuen Bürger: 
meifter von Regensburg, auf 10 Jahre der Stadt verwiefen. Friedrich 
von Au der Probſt und Heinrih von Au ſtehen in der Lifte derjeni« 
gen, welche die Verbannung befhloffen - - - » ... +. ... 


1326 übertrug Bifhof Ricolaus Dietrih von Au die Vflege zu Stauf und 
ichrieb wegen der Verbannung deſſelben an den Rath zu Regensburg; 
er war bis zum Jahre 1335 Burggraf diefer Herrihaft - « . . . - 


1326, 21. Mai, verkauft Aridrich von Ame, Probſt zu Obermünſter in Re 
gensburg, fein Haus und HDofftat vor Obermünfter - - - 2.2... 


1326, 29. September, beftätigt Kridrich von Au, Probſt zu Regensburg, den 
Empfang von 60 Piund Wegensb. Penn. al Nergütung für eine 
Hube im Burgfelde; Zeuge Heinrich von Au, Chorherr zur alten Kapelle 


1326, 6. Jänner, ftarb Reymar von Brennberg zu Paſſau und fein Schwa⸗ 
ger Sriedrich der Auer von Auburg, Bürgermeifter zu Regensburg, 
erbte die Burg und Derrfchaft Brennberg - - - 2 2 2 00. .. 


1327 erfcheint Fridrich von Aw als Probſt zu Obermünfter und Richter zu 
Negensburg - 0 2 0 0 0 ... Eee ene 


1327 berief Pertold der Ergoltſpeck, Bürgermeifter zu Regensburg, die Be 
meine der Yürger au einem gemeinfamen Entſchluſſe regen der 
Händel mit Dietrich von Au > 2 2 0 m ern nn 


1327, 1%. Februar, ericheint Börg der Auer ze Prennberg als Zeuge mit 
ſeinem Sıegel in einer Verzicht Urkunde an den Abt zu St. Jacob in 
Regensburg.. 


1327, 9. Mai, erſcheint Fridrich von Au, Probſt zu Regensburg in einer 
Urkunde der Aebtiſſin Irmgart zu ODbermünſter.. .. 


1327, 6. Juli, verkauft Fridrich der Auer von Prennberg mit feiner Haus⸗ 
frau Auned und jeinen Bruder Garl einen Hof zu Haitenchoven; 
Heinrich von Au, Chorberr zur alten Gapelle, Fridrich und Karl die 
Auer fiegelten die Urtunde - - » > 2 22000. een en 
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348 I. Chronologiſch geordnetes Sach- Negiſter. 





Von Jahre 1327—1331 


1327, 8. Juli, erfheint Dietrich von Au, Pfleger zu Stauf, als Beigeorbne: 
ter in einer Vertrags⸗Urkunde der Herzoge von NRiederbaiern mit dem 
Biichof Niclas von Regensburg.. ne. 


1337,18. Juli, verkaufen Kriedrich der Auer von Prennberch, feine Haus. 
frau Agnes und fein Bruder Carl ein Leibgeding - - - -» - . .. » 


1327, 25. Zuli, erfcheint Dietrich von Au, Pfleger zu Thumſtauf, In einer 
Vertrags⸗Urkunde als Zeuge mit feinem Siegel - - - - 0... 


1327 (beiläufig) erfcheinen die Auer von Auburg unter den adeligen Fami⸗ 
lien Regensburgs als diejenigen, welche zum Dombau das Meifte 
beitrugen ; es find die meiften buntgefärbten Fenſter von ihnen und 
mit ihrem Wappen gesiett - - - = 2er rennen 


1328, 9. Mai, erfcheint Chuonrat der Auer als Zeuge bei Berichte - - - - 


1328, 1. Sänner, erfcheint Herr leupolt von aue in einer Schenktunge-Urkunde 
an das Stift Klofter-Reuburg - > = = 2 2 0 5 


1328 erfcheint Dietrich der Auer als derjenige, dem die Fehde gegolten 
hatte; mit Bilchof Niklas kam es zu einem freundfchaftlichen Der 
trage . 00 0080 0 08 8 8 8 8 TR I FL FT LT 0 a8 0 oo 0. 0 . 


1328, 3. Februar, vergleicht Heinrich von Au, Chorberr an der cIten Ga⸗ 
"pelle zu Regensburg, die Aebtiſſin von Et. Poul mit Friedrich von Au 


1328, 27. Mai, erſcheint Dietrich von Aw ale Beiratb in der Bearsindung 
der Herzoge von Baiern mit dem Bifhof von Kegensburg - - - - » 


1328 beftätigt Hainrich von Au, Chorhberr zur alten Kapelle zu Regensburg, 
Fridrichen von Au das Befigrecht einiger Güter - - - 200. . 


1328, 14. April, fpricht Kriedrih von Au, Probſt zu Regensburg, in einer 
Streitfache des Läutwein von Hiltprant daß Recht aud - - . .. 


1328, 8. October, neloben Dytrich von Ave, Pfleger zu Stauf, und feine 
Hausfrau, Fridrich von Awe, Probſt zu Regensburg und jeine Haus: 
frau, wegen des Seelenbeils ihres Dater6 und Schwagers, und ihrer 


Mutter und Schwägerin Alles zu erfüllen. . . 20. . .. 
1328, 28. Deceniber, erfcheint Fridrich der Auer zu Prennberg in einer Ver⸗ 
kaufs ⸗ Urkunde des Ruger Öreuifinger - - - > 220000. 


1328, 25. März, ericheint Alram auz der Aıve als Verkäufer des Gutes zu 
‚©. Bernhard; feine Söhne Friedrich, Heinrich und Engelprecht fie 
gelten mit ihn ne 


1329, 21. Jänner, verfauft Dietbrich von Aw, Pfleger zu Thumbftauf, das 
"But Pentling an den Abt Albrecht zu St. Gmmeram. . . ... . 


1329, 22. Juli, übergeben Shunrad Awer und Hanns und Peter feine Brü⸗ 
der den Gotteshaus zu Pfaffenwerd ein Xeben. - - » - 2.0. .° 


1330 verlangten Friedridy von Au, der Probſt, Hartıvich von Au und Carl 
von Au mit vielen Anderen vom Rathe von Regensburg Rechnung 
und eine Darlegung wo der Stadt But bingefonimen fi . . . .- . 


1330, 24. Juli, verfchrieben fich zu Friedrich von Aw, dem Probſt, Sarl von 
Awe, deffen Bruder, und Hartwid von Aw zweihundert Bürger 
Durch einen Bundbrief - - - > 0 nn ernennen 


1330, 3. Februar, quittirt Dietrich von Au, Pfleger zu Tumſtauf den erhal: 
tenen Kaufihilling für den Sig PBentling - - » - 


1330, 21. Zuli, erfheinen Heinrich von Au, Chorberr zur alten Kapelle und 
Fridrich von Au, VBrobft zu Obermünfter, als Zeugen in einec Verkaufs⸗ 
Urkunde an das Klofter in Obermünfter - » - - 2 200 e0n. 


1330, 6. Septeniber, verbinden ſich viele Bürger Regensburg zu Fridrich 
von Au, dem Probſt, und feinen Seiellen - » - 2 2022000. 


1330 erfcheint der Bürgermeifter Auer von Regensburg, unter welchem 
Hanns der Straubinger eine große Rolle fpielte-. -. .... 


1331 erfcheint Johann aus der Aue in den genealogifchen Auszügen aus 
den Denkwürdigkeiten des Kloftere Fürftenfeld - - oo 2 2.0. 


1334 erfcheint Friedrich der Auer von Brennberg als Bürgermeifter von 
Regensburg und erläßt einen Bundbrief - - - «200 0. . 
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Vom Jahre 1331 —1333 


1331, 20. Juli, verkauft Herweich von Au, Richter in der Stadt Regent: 
burg, feinem Sobne Hermweig, Richter in der Vorftadt zu Regent» 
burg, Pfund Reg. Piennige, die er von Ulrich Au, Domdechant 
Dafelbft, erbalten - . 2 2 2 2 0 0. FE .. 


1331, 23. Juli, reverfirt Wernt von Au über die ihm vom Regensburger 
Biſchof Niklas übertragene Burgbut und Pfleg zu Teisbach.. 


1331 reverfiren Aridrih von Au, Probft zu Regensburg, Chunigund feine 
Hausfrau und Börg ihr Sobn an Niklas, Abt zu St. Zarob . - » 


1331, 19. Kebruar, ertbeilt Kaiſer Ludwig Fridrich dem Auer, Bürger: 
meifter in Regensburg, einen Seleitsbrief - © - 2 0002. . 


1331, 11. September, ericheint Herweig von Ow bei Bericht als Zeuge - 


1332 berrichte das angefehene Gefchlecht der Auer durch die erneuerte 
Behätigung des Friedrich Auer in der Bürgermeiſterwürde von 
Regensburg gewaltig - - «= 0.200... FE 


1332 erließ Friderich der Awer von Prennberg, Purgermeiſter ze 
Regenfpurg, eine Erlaͤuterung des Briebbriefe und ein neues 
tatut eo... “RT Tr 2 2 8 0 00 . } eo. 0.2.20 0° 


1332, 5. Februar, aiſdheint Herwich von Aw, Richter in der Vorſtadt 
Regensburg, als Zeuge mit Kinem Siegel in einen Verkaufs. 
12 .... PL a a a a Er 


1332, 16. October, erfcheint Friedrich der Auer von Brenn nberg, Bürger: 
"meifter zu Regensburg, als Rath in einem von der Abtilfin Irmgart 
ertbeilten Stiftrecht, und als Zeuge mit feinem Siegel - . - . . » 


1332, 3. Dezember, ericheint Sridrih von Au, Probſt zu Regensburg, ale 
Zeuge mit feinem Siegel in einem Berlaufsverttag - - - « - -» 


1332, 24. Dezember, gelobt Fridreic, der Amaer von Prennbers. Bürger: 
meifter, und der Rath und die ganze Gemeinde der Stadt Regens: 
en Grafen von Schaunberg von jeder ferneren Borberung ab- 
zu laſſeee. .. 


1333 verfaben fich die Auer von Regensburg eine® Ueberfalls von Yufen 
und fürchteten geheime Anicyläge auf ihren Keib und Leben. . . . 


1333 wurde unter dem Bräfidium des Bürgermeiftere Friedrich Auer 
von Regensburg Rechnung yelegt, in welcher auch Xriedrich der 
Auer der Brobft unterfertiget it» - - -» 00.0. FE 


1333, 29. Jänner, erfheint Tyetrih von Awe, Bfleger zu Stauff, ale 
Käufer eines Weingartens, Burgtorär genannt - » - oc .. 


1333, 30. April, erfcheint Friedrich von Au zu Vrennberg, Bürgermeifter 
von Regensburg als früherer Befißer des Lehens des Weingartens 
zu Aiterkoven - » - ...» Pa en. 


1333, 25. November, erfcheint Leupolt von awe als Zeuge in einer Stif- 
tungs· Urkunde des Albrecht von Klofterneuburg an das Etift Krems⸗ 
münfler 2 2 ren. 


1334 kauft Diethrich Amer die Burg zu Eteinah . - 2 200.0. 


1334 famen die Auer von Anſehen und Würden, der Bürgermeifter Frie⸗ 
drich der Auer flüchtete mit ſeinen Cöpnen und Berwandten aus 
der Stadt Regensburg - . 2... . PR ... 


1334, 30. April, erfheint Dietrih von Au in einer Streitjache des Kell. 
ners des Briedriche von Au, Bürgermeiſters von Regensburg, und 


eines Dieners als Zeuge mit feinem Eiegel - - . ... oo. 
1335 erjcheint Hermann von Auvve al6 Vefißer des Landgutes Cyther im 
Zuldaiflhen > 200 0 0 ee nn ... 


1335 wurte der Handel der Bürger Regensburge mit den Auern an den 
Kaifer binterbradht und derielbe gebeten, für Ginftellung der feind⸗ 
feligen Anftalten der Auer gu forgen-. - - 2 2 2 02. . oe... 


1335 gebot der Raifer Ludwig dem Auer und feinem Anbang und dem 
Rathe und den Bürgern von Regensburg einen Stilftand in Ihren 
Seindfeligkeiten - - «22.02. PR Fa 


1335, 11. Jänner, erfheint Hermeig von Au, Richter in der Norftadt zu 
Regensburg als früberer Beſitzer des BWeingartens zu Winber. . . 
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350 I. Chronoſogiſch geordneles Sadj-Regifler. 






Nom Sabre 1335—1340 





1335, 3. März, betätigt Gumprecht der Auer die Ueberlaſſung mebrer 
Süter feines Naters Dietrih von Au an ibn, feine Arau und feine 
Seihmwifterr - - 2200000. ren. 


1335, 1. September, ericheint Heinrih von Au, Chorherr zur alten 
Kapelle, ale Käufer des Nonteirechtes an dem Hofe zu Helenchoven 


1335, 26. September, erfcheint Tiotreih von Am, Pfleger au Tumftauff, 
mit Steffan Tendhlinger als vollkommen ausgeglichen, und Wirnt 
von Am, Pfleger zu Tensbach ale Zeuge - - » 220m. 


1335, 27. März, kauft Wernt der Auer und deifen Gattin Anna einen 
- Hof, einen Weingarten und Weinzebend. Eberhard der Echent a aus 
der Au fiegelte - - - > 2 2000. ern. . 


1335 (ieß Ariedridy I. von Au zu Brennbergedie Leiche feines Netters, des 
Grafen Reimar von Brennberg, nach Frauenzell bringen und feierlich 
in der von ibm erbauten Kirche beiſetzen. . 


1336 erjcheint Tietbrih von Am zu Sigenflain - » » -» .... ... 


1336 erfcheinen die Brüder Fridridy und Carl die Awer von Regenipurg 
als die erften Beſitzer Prennberge - » - 0 0 een ne. 


1336 erfcheinen Dietbrih und Kridrih von Am in einer Berfchreibung 
gegen Kaifer Ludwig von Baiern, in welcher ſie ihre treuen Dienſte 
geloben. FE . oo. 


1336 verlängerte der Kater Ludwig das Friedgebot wife dem Auer 
‚ und dem Rathe von Regensburg.. 


1336, 10. April, gelobt Ulrich Amer dem Bilchof Nyclas ron Regeneburg 
feinen treuen Dienſt - - Deren. . 


1336, 24. Juni, erfcheint Dietrich von Au zu Stauff als Zeuge in der 
"Dienftverfchreibung Heinrichs des Bruͤcmeiſters von Regensburg an 
den Biſchof Niklas..... rennen 


1337 ſuchten ſich die aus der Stadt Segeneburg getretenen Auer bei dem 
Raiſer Ludwig in Gunſt zu feßen und batten auch viele beintliche 


Anbänger in der Stadt rennen 
1337, 4. Jänner, überlaifen Heinrich und Fridrich die Auer, Gebrüder, 
zwei Aeder ftiftörveife Denen Fa 


1337, 17. Dezember, erfheint Tietrih ven Au als Salman über das 
Haus und die Hofftat in Ofterbuch - - 2 2 2 0 000000 


1338 erfcheint Johann Pinter von der Auw in der Stammtafel als der 
erfte dieſer Familie... eo... 


1338 wurden dem Kaifer Ludwig von dem neuen Bürgermeifter von 
Regensburg, Berthold Ergoltsbed, die Auerifchen Händel aufs neue 
zur Außgleihung vorgetragen - - 22000. FE 


1338, 22. Jänner, überläbt Fridrich der Auer von Prennberg feiner 
Schweſier Kathrein den Hof zu HaindlindG - » .. . .» .. 


1839 ericheint Agnes Amerin von EStöfling, die Gemahlin Friedrichen 
des Streitperget6  - - 2000. PER u... 


1339 ließen die Auer den Kaufleuten von Regensburg und den Bürgern 
Durch Klagen auf Geldfchulden und durch Pfandnehmen Vieles ent- 
gelten, wogegen fie der Kaifer Durch eine Verordnung ſchützte - - 


1339, 21. Dezember, verlangt Kailer Ludwig vont Auer nnd feinen Ge 
fellen, fih 3 Jahre rubig zu balten » » 2 2 2 2 0 0 re en. 


1340 ftarb Markard Auer von Herrentyrd und wurde im Franciskaner⸗ 
Mofter zu Landshut begraben - - - 2: 22 rennen 


1340 erfheint Matbarus von Aur’als Bifhof von Briren -. . .... 
1340 erfcheint dad Schloß Aur in Tirol, welches die Familie dieſes 
Ramens bis zu dieler Zeit bewohnte . Dre 


1340 lebten noch Marquard, Wolfhard und Berthold, Söhne des 
Hartwidy Auer von Herrenficchen ren 
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T. Chronoſogiſch geordneles Sadj-Hegifter. 


>”. Vom Jahre 1340—1344 


1340 verpfändete Biſchof Nicolaus von Regensburg Friedrich von Au 


die Befte Stauf - » > 2 000. . ER 
1340, 20. April, verkauft Dietrich der Auer zu Stefning und feine Haus: 
frau ihr Haus und Hofftat zu Regensburg » - 0... 


1340, &, November, ericheint Karl der Auer als Beliker des Lehens eines 
Hauſes, Gartens und Weges, welches er dem Gotteshaus zu St. 
Emmeram zumendet 2000 00er ren ne . 


1340, 29. März, quittiren Kunegund, Fridrich Auers von der Adeln- 
burg Hausfrau, Georg ihr Sohn und Glara ihre Tochter über 
empiangenes Xeibgeding - - «ern. een. . 


1340, bis auf die neuefte Zeit findet fi) die ununterbrochene Stammireibe 
der Auer von Bulach, audy von Aibling und Odelzhauſen genannt 


1340, 23.November, ericheint Buttula die Tochter Friedrich6 I. von Au 
in der Tabelle der zu Frauenzell abzuhaltenden Jahrestage. . . 


1340 ftarb Guttula, Tochter Friedrichs I. von Au, lebte längere Zeit im 
Klofter zu Srauenzell und wurde allda begraben; am 24. Roven« 
ber war für fie ein einfacher Jabttag » - © 2 2 20er en. 


1341, 31. Jänner, verkauft Herweich der Auer, Bfleger zu Beldorf, das 
Qut Hüle bei Alba - - > 2: 00 2 er re ren ne ... 


1341, 13. Auguſt, beftätigt Ulrich der Amer dem Abte von St. Haymeran 
den Empfang von 37 Pfund Regensburger Vfennigen - - - - - - 


1342 wurde Vertbold Auer in einer neuerdings von den Auern angezettel« 
ten Verichwörung entdedt und auf Leben und Tod ins Gefäng: 
niß gelebt - - 20020. Fa 


1342, 14, Zebruar, gründete Heinrich der Schenche von Rychenekk. Bürger: 
meifter von Regensburg, einen neuen Bürger-Berein, dur welchen 
fie fih eidlih verbanden, mit den Auern nicht in Gemeinſchaft zu 
tretennn.. 


1342 verſprach der Kaiſer Ludwig den Bürgern von Regensburg, den 
Friedrich Auer zur Zurückgabe der mit ſich genommenen Urkunden 
und Handwerksbriefe anzuhaltenn. 


1342, 25, November. erließ der Kaiſer Ludwig eine Urkunde, in welcher 
Ariedrih der Auer von der Adelburg auf 10 Sabre, Kriedrich der 
Auer von Prennberg, Karl fein Bruder, Karl des Auer Bruder von 
der Adelburg. Jorg des Auers Sohn von der Adelburg, Wernt der 
Auer, Dietrih, Erhart und Peter die Auer von Stefling, Herweig der 
Auer 34 Belburg. Ulrich und. Heruann deflen Brüder auf Jahr und 
Tag der Stadt und Burgfried Regensburgs verwieien wurden . . - 


1342, 21. September, reverfiren Tietreih von Au und Heinreich von Sin. 
Benbofen, Chorherren zu Wegensburg, die Weberlaffung der Veſte 


Scyhauenitein durch den Bilhof - - » 2 2 2 .... 
1342, 8. Jänner, quittirt Konrad Sinzenbofer Zridrich den Auer wegen ber 
Veſte Adelnburxrg.. ne Pa 


1343 verichrieben fich Kriedrich der Auer von der Adelburg, Kriedrich der 
Auer von Brennberg, deren beide Söbne, Georg und Garl, Carl des 
alten Friedrich von der Adelburg Bruder, und Erhard, Dietrich und 
Peter die Auer von Sterling, ſechs Jahre das Bürgerrecht beizubehal⸗ 
ten und von ihren Sütern Steuer zu geben. 


1343, 28. Mai, ericheint Kridrich der Auer zu. Prennberg, Richter zu Isling 
als Zeuge in einer Kaufs⸗Urkunde der Abtiffin Offmey - - - .. . 


1343, 23. Auguft, erhalten die Söhne des Dietrih von Au, Erhard von 
Stefaning und Dietrich fein Bruder den Hof Aiglrain als Leibgeding 


1343, 1. (auch 14.) März, ftiftet Ott der Amer für fih einen Zabrestag 


im Gotteshauſe zu Garften - © 2 2 2 2 2 2 0 en. 
1348 erfcheinen Diethrich, Hartwein und Wörnt von Av . . . . - on Ä 
1344, 1. Mat, erjcheint Hartweig von Ame als Zeuge mit feinem Siegel 

in einer Zebent-Üeberlaffung - - > : 2 2 2 2 2 ee nn nn XLII 
1344, 2. Juni, ericheint Kridrich der Auer von Prennberg als Zeuge beinı 

Verkaufe der Baurechte auf den Amthof zu Wäangolting - - - - - - xLH 
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352 I. Chronoſogiſch geordneles Sach-Negifker. 
Vom Zabre 1344-1347 


1344, 3. September, eriheinen Heinrih von Au, Cborberr zur alten Ca⸗ 
"pelle, und Zridrich der Auer von Prennberg als Bürgen in einer Ber: 
faufs-Urkunde an die Aebtilfin Offmey - - - 2 200m... 


1344, 10. Roveniber, verfpricht Tietrih von Aw, Pfleger des Gotshaus 
je Regenipucdy, alled Verfprochene als Pfleger genau zu balten . . 


1344, 26. Dezember, verkauft Heinrich von Au, Chorherr zur alten Kapelle 
tm Regensburg ein freies und lediges Aigen. 2 00. . 


1344,21. Zuni, ericheint Die Tochter Heinrich8 von Au als die Gemahlin 
Purchart des Ihneuzzere und als die Befigerin des Gutes Pyberbach 
in einer Abtretunge-Urkunde - - - 2200er ne 


"1344, 2%. Juni, erfheint Marichart von Am als früherer Befitzet eines 


Gutes, welches zur Stifiung eines Jahrestages verwendet wurde 
1345 erjcheint Herr Georg der Amer von Altenburg - - - -» - 2 2... 


1345 ericheint Werint von Au, Richter zu Dingelfing in den genealogi- 
fhen Auszügen aus den Denkwürbigteiten des Kloftere Fürftenzell . 


1343 erfcheint Bertb. Auer in den verfchiedenen genealogifcherr Aufzeichnun. 
gen des Kloſters Diellen - - - 220 nern 


‚1345, 21. Jänner, beftellt Dietrich der Awer, Pfleger zu Regensburg, Hein- 


rich von Hauzendorf für feine Burgbut - - - » >» 2 200 ene. 


1348, 27, Jänner, verfchreibt Ludwig, Roͤm. Kaifer, Dietrich dem Auer, 
"Pfleger des Gotteshauſes zu Regensburg 1000 und 1600 Pfund Re: 
gen&burger Pfennige . . - 


1345, 19. März, bezahlten Dietrich von Aw, Vfleger des Gotteshauſes zu 
"Regensburg, Herweig und Wernt von Am die dem Biſchofe Hainrich 
zu Regenfpurg ſchuldenden 1000 Pfund Regensburger Pfennige . . 


. hr 08 8 [Terre er 8 ea 


1345 (au 1346) wurde Ulrih Auer von Herrenfichen zu Gunzing 
geboren - » >» > 2 en een . 


1345, 28. Mai, erhalten Fridtich. Hanne und Slifabeth die Auer vom Abte 
zu St. Emmeram eine Hofftat zu 3 Leibgeding - - - . 


1346 erfcheimt Anna, die Hausfrau des Garl Auer von Brennberg . . . - 


1346 erfcheint Eliſabetha Auerin von Brennberg als die Gemahlin des 
Hank von Leubelfing; dann Beatrir von der Au als die Gemahlin 
des Hartung von Leubelfiig... 


1346, 26. Februar, erfcheint Hainrich von Au, Chorberr zus alten Kapelle, 
al8 Zeuge in einer Urkunde des ®rafen Hanns von Hal6 . . . . . 


1346, 31. Juli, ipricht Herwig von Au, Richtet in der Vorſtadt zu Regens⸗ 
"burg, dem Stifte zur alten Kapelle genen den Probſten Kridrich von 
Au, zwei Weinberge in Winzer U - - .. nenn 


1346, 12. Dezember, erfcheint Anna von Waldau, die Gemahlin Friedrich ni. 
von Au in der Tabelle der zu Fraugmzell abzubaltenden Sabrestage - 


1346 ftarb Agnes von Au, die Gemahlin Friedrich des I. und vermutblich 
eine Schwefter des ‚Grafen Reimar von Brennberg; fie wurde zu 
Rrauenzell begraben, wo am 13. April für fie folenner Sabrtag gebal» 


ken wurde · Fa .....6 .... 
1346, 28. Mai, ve nrich auz der Awe mit Willen ſeiner Gemahlin 
Agnes, ibrer Margret ıc. an die Aebtiffin von St. Bern: 
bard den Eng Köbof > 2 0 0 ren en en. 


1347, 1%. Zuli, erfhelnt Wernher der Awer, Richter ze Dingolfing, ale 
Käufer von Ledenſchaften und Leutold ber Echent aus der Aw ale 
Eiegler der Urlunde . 2: 2 0202. . ern e. . 


1347, 2. Kebr., ericheint Berchtold der Amer als Zeuge in einer Stiftunge» 
Urkunde des Klofters Diefien - - » - or . 


1347, 26. Februar , erfcheinen Sridreich der Awer von der adelburg und 
"Herweig der Amer Richter in der vorftat ze Regenfpurg als Zeugen 
mit ihrem Siegel in einem Berzichtbriefe - - - 2 020 en0. 


1347 ericheint Zriedrich der Amer von Prennberch als Lebenberr eines 
MWeingartens . ‘ “oh 8 8 oo ® [7 U} . ® U} . 0 « . 4 . 0 0 U} 
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I. Chronologiſch geordneles Sach Regifler. 


Vom Sabre 1347- 1331 


1347, 3. März, empfiehlt Biſchof Friedrich von Regensburg Dietreich ven 
Aw, Pfleger des Gotteshauſes zu Regensburg, dieſe Pflege ganz 
beionders und verfichert ibn und Dermweigen und Wernten von Aw 
feines Schußes und feiner Gnade - -» 220 enn.. .. 


1347, 25. Juli, betätigen Ditrih von Aw, Chorherr und Pfleger des Sot- 
teshauſes zu Regensburg, Herweich und Wernto von Am Biſchof 
&riedrich den Sinıpfang von 600 Pfd. Reg. Pienn. für die verpfände 
ten Seften Tumfauf und Werd - -. 202er n ne 


1347 verichaffte Friedrich der Auer von Auburg und Prennberg anſehnliche 
Leben, Güter und Zehenten zur jungen Stiftung Frauenzell... 


1348, 25. Juli, erfcheint Eberbart der Awer, dy weil Pfleger dag Eigen» 
Rain, als Zeuge mit feinem Siegel in einer Verkaufs⸗Urkunde an 
das Kloſter Reichenbach . 2 [02002 Te 


1338, 9. October, erhalten Dietrich von Au und Hainreich von Eingenbo- 
ven, Shorberren zu Regensburg, die Ueberlaffungs-Urkunde auf die 
Feſte Schauenflein - - - . or... Fa EEE 


1348, 9. October, beurfundet Dietreih von Aw, Ghorberr zu Regensburg, 
als Pfleger des Bistbums, dab er filh mit dem Biſchef Friedrich über 
die ihm zu leiftende Gntfchädigung geeiniget babe. . - - » oo... 


1348, 23. Jänner, wird Wernt dem Auer das durch den At von Et. Em- 
meram an den Bifchof Kriedrich von Regensburg am Hefte des beili 
gen Michaels zu erlegende Geld zugewirfen -. . . - - ..... 


1348, 9. October, erbält Dietrich von Am, Chorberr auf dem Dom zu Re 
gensburg die Veſte zu Hohenpurch auf dem Inn als Vorpfand für 
noch zu tilgende Echulden - - » - » rennen 


1348, 17. März, verfauft Hainreich auz der Aw und Agnez feine Semablin’ 
der Aebtiffen Anna von St. Bernbard den ihm und feinen Geſchwi⸗ 
fern duch den Tod Engelbrecht des Grubers zugefallenen Theil . 


1348, 25. Jänner, reverfirt Gotfrit in der Awe mit feiner Genablin Offmey 
wegen eines von ihnen gekauften dem Etifte Kremsmünſter unter: 
thänigen Gute -» » 2 222000. . Deren ne 


1383 ericheinen zum erftenmale die Auer von Winkl am Ebiemfee . . . - 


1349 erfcheint Ariedreich von Av ze Pretennbekch als Zeuge mit feinem 
Siegel in einer Urkunde an das Ktofter Mallerfiorf . » .. .. . 


1350 ſoll Sarl Auer von Brennberg geſtorben ſin.. 


1350, 18. April, verpflichtet fih Dietrich von Aw, Chorherr zu Kegeneburs, 
"mit Fridrich Amer von PBrennberg zu treuen Dienfen gegen den Bi. 
ſchof Sridrich zu Regensburg - - - 2 0.00. ren. 


1350, 10. Rovember, erfcheint Kridrich der jung Auer von Prennberg als 
"Mit-Erbauer des Weingarten, Weidr und Turn und theilt dieſelben 
als Leibgeding - » » . . . ern e.h or... 


1350 erfcheint Kriebrich der Auer der Junge von Prennberg mit ſeiner Ge⸗ 
mablin Eliſabeth, Tochter des Konrad von Rotbaft, via einer Ber 
trags⸗Urkunde. deintich Awaͤr, und Ftiedrich der Amir von Prenn» 
ber firgelten mit oe - - 0 ev een. FE 


1350 erfcheint Berthold Auer von Straubing in einem Briefe zu Zinnenberg 
1351 erfcheint Friedrich Auer von Prennberg dI6 befonderer Wobitpäter 


der Einfiedelei zu Zrauenzel - 2-2 2220 nn. BG 


1351 erbob Biſchof Friedrich von Regensburg auf Anfuchen des Ritters 
riedrih I. von Au auf Vrennberg die Ginfiedelei Frauenzell zu 
einem Briorat und ertheilte demſelben das Holzrecht am Stauferforft 


1351 erfcheinen Friedrich Avver von Prennberg und Heinrich von op, 
GShorberr an der alten Gapelle zu Regensburg, in den genealogifchen 
Auszügen des Klofters Metten . - - - 202000. .... 


1351, 30. Mai, ſchenkt Fridrich Auer von Prennberg zur Zelle der 
beiligen Jungfrau Maria im Schopfloch 2 Edelſitze in Hadmarszell 


1351, 23, Juni, übergibt Erhart der Auer von Stefling, Richter in der Bor- 
ſtadt Regensburg, der Aebtiſſin und dem Convente zu Dbermünſter 
den Schykenweingarten . [ [82 LE. Le TR Tr 8 8 0 60 re‘ 


XL 


Li 


XL 


XLU 





| Quelle | Eeite 





197 


197 


101 
235 


164 u. 165 


165. 
237 


197 
197 


254 


354 1. Chronologiſch geordnetes Sach · Kegiſter. 


Dom Jahre 1351 — 13383 


1354, 10. October, erfcheint Erhard der Auer, Pfleger in der Vorftadt zu 
Regensburg, als Richter zu Wintzer gegen Sorg den Auer von Sto⸗ 
denfels, welcher 3 Güter in Karrein anfprah . - » - >... 


1351, 5. Septeniber, kauft Fridrich der Auer, Stifter des neuen Spitals zu 
Et. Oswald, den Pübelbof - - - - - 220 . 


1351, 4. Mai, erfebeinen Stephan und fein Bruder Heinrich von Ame als 
Zeugen mit ihrem Siegel in einem Bfandbriefe . - - .-.... 


1353 richtete Biſchof Friedrich 1. zu Regensburg einen Verlauföbrief an 
Friedrich den Auer von Prennberg, und uerfehreibt ihm Werd und 
Stauf als Unterpfand » 2 2 00 0 0 nr 


es, 5. Jänner, ericheint Fridrich der Auer von Wrenuberg ald Schieds⸗ 
u mann in einer Etreitigfeit zwiſchen Albrecht dem Zant und der 
Aebtiffin und dem Gonvente in Niedermünfter zu Regensburg . 


1333, 4, Mat, erfcheint Erbarb der Auer, Vfleger und Richter in der Vor⸗ 
ftadt zu Regensburg, ale Verkäufer des Weingartens Straubinger 
genannttt. .... 6 


1333, 4. October, erſcheint Heinrich von Au, Chorherr zur alten Kapelle 
in Regensburg, ale Zeuge mit feinem Siegel in einer Urkunde der 
Nebtiifin Margreth in Niedermünfter - - - .. .- - nen 


1353, 14. October, erhält Tietreih von Au, Domprobft von Regensburg, 
vom Biichofe Friedrich die Erlaubniß zun Verkaufe und Verfage bee 
SapiteleGute6 2 000 00er ren. ui 


1333, 5. Jänner, bekennen Fridrich der Auer und fein Sobn, daß fie N 
"Lebenträger des neuen Spitals zu St. Oswald find. Beide Auer 
verfaufen demfelben Spital gegen bedungene Wiederlöfung Einiges 
von ihrem Einfonınien © = 2 2 2 N 0 rer rn ne . 


1353, 16. Juni, quittiren die Söhne des Sintzenhofer dem ®eorg, Sohn 
des Fridrich Auers, über 600 Pfund Regensburger Pfennige für die 
erfaufte Veſte Adelnburg Pa ern nen 


1353 dotirte Kriederich von Am auf Brennberg das Priorat zu Frauenzell 
und kaufte vom Domtapitel in Regensburg mehrere Büter fammt 
den Zebent von Eiegenftein zun Beften des Kllofterd - - - - - 


7" 133% erfcheint Wernt alids Wörnber Amer als Hofmeifter des Biſchofs 
von Regensburg - > 2 20 er ne 


1364 erfcheint Fridrich von Aw der alt als Pfleger des Markgrafen Lud⸗ 
wig von Brandenburg zu Wörtt an ver Thonam . - x... .. 


1354 erfcheint Fridrich von Aw zu PBrennberg mit feiner Hausfrau Bar- 
bara und feinen Kindern Hanns, Aridrich der junger, Schweickher, 
Anna und Elifbetb > 200000 en 


1354 erſcheint Conrad von Au zu Au nähft Berg als Durggraf au 
Snbsfpurg und als Bürge in einer Verfchreibung - - - - - 


"41354 erfcheint Philipp der Amer von Perchaim als Zeuge in einer Ber 
„Faufs-Urkunde an das Klofter Et. Salvator. » . 0... 


1358, 12. März, erfcheinen Heinrich von Au, Chorberr zur alten Kapelle, 
und Friedrich der Auer von Prennberg, Probſt in Obermünfter, als 
Zeugen mit ihrem Siegel - - : . ... rn. ... 


2 54, 27. Juli, beurfundet Dietri) von Am, Vorfteber, der Dechant und 
daß gelammte Capitel zu Regensburg, daß den Domberrn Ulrich 
von Sall verfprocdhen wurde, daß fein Leichnam neben dem Altare 
de6 beil. Sirtus begraben werden WÜLd = ee ... 


1355 erfcheint Diethrih Amer von Etöfling ald Kuchenmeifter des 
Herzogs Albreht in Nieder-Baiern, und Better Aver . - ...» 


1353, 7. April, ftellte der Domprobft Dietrich von Au mit dem Dechant 
"Sonrad Haimberger und Tegenhard Hofer von Werd ftatt des 
Kot von Regensburg die Urkunde an die Münzer und Münz 

eren OGUE re. ...0. 


1355 verweigerte Ariedrich der Auer von Prennberg den Kaifer die 
Deffnung und Löfung der Befte Werd, und man bewunderte deifen 
ftandhafte Treue und Biederleit - o 2 20m 0 0 een en 
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1. Chronologiſch geordneles Sach ˖ Negifler. 


Nom Sabre 1355—1357 


1355, 21. März, erfcheint Sridrich der Auär, Carlein's Sun von Awe, ale 
Nerfäufer jeines eigenen Hofes, Aynhauſen genannt - » . . » . 


1355, 2%. April, erbält Chunrad der Auer von Haimpuch von Meifter des 
Et. Satbarinen-Zpitals den Hof zu Haimpuch gegen jäbrliche Guͤlt 


1355, 17. Juni, beftätigt Tietrih von Aw, Borfteber, mit dem ganzen 
Gapitel zu Megensburg, von den Bevollmächtigten des ehmaligen 
Dechants Zuuarzenberg 32 Brd. Rey. Pfennige erhalten und 2 Pfo. 
Res. Rfennige verkauft zu buben - . Da 2 2 2 2 en 


1355, 23. Aunuſt, verpfändet der Meifter des Katbarinen-Spitals zu 


Regensburg dem Wernber Auer zu Trüchtifing den Hof zu Law 


terkofen.. 00. een rer ren 


1356 erfcheint Aridrih von Aw der alt als Teltator und Hainrich jein 
Bruder, Wernt Amer fein Vetter und Fridrich Awer fein Sohn 
als Teftamnents-Erecutoren . . » 2 2 0 ern 


1356 erfcheint Aridricy der ander von Aw mit feiner Hausfrau Agnes. . 


1356 ericheint Mrich Pinter von der Auw als der Eobn des Johann 
Rinter von der Auw in der Stammtafel diefer Familie - . - - 


1356 ftarb Diethrich von Aw, Domprobſt von Regensbura; er wurde zu 
Frauenzell begraben und am 3. Jänner für ibn Sabrtag gebalten. . 


1356 eriheint Tietrich von Aw als Domprobft zu Regensburg in einer 
von ibn und dem Dechank von Regensburg erlaifenen Urkunde . . 


1356 eriheint Sörig Awer als Pfleger zu Zengueldt, dent das Nugrecht 


des Dofes von Pultzhaim (Puͤlsheim) zugeböürtt - » - -.. .. 
1356, 21. October, kauft Wernt der Auer, Vitztum je Straubing, einen 
dor zu Senihofen - » 2 2 22... . Pa 


1356, 30, Rovember, ericheint Fridrich der Auer von Prennberch mit 
feiner Frau Elſpet und feinen Brüdern Sweikker und Johann als 
Käufer von Holz und Weinnärten von der Aebtiſſin au Obermünfter 


in Regensburg © > > 22 — . oe. 
1356, 9. Juni, überläßt Heinrih Auer an Gerhard von Taimering bie 
Dube zu Lenkofen als Yeibgeding - -» x... a 


1356, 2. November, vergleicht fih Georg der Auer mit den Söhnen 
u Singenhofer 6 wegen der Abtbeilung der inbabenden Veſten Adeln- 
A burg und Stodenield . oo 2 2 2 8 or... 


ſtatb Ariedrich Auer von Brennberg der Erbe des Ritters Renmar 
on Brennbera, er wurde zu Srauenzell begraben, wo am 18. April 

für ihn und die garfze Familie der Auer Iolenner Sabrestag gehalten 
Wurde Pa . PER 


ass 31. Mai, erfcheint Chunrat (Konrad) von aum ald Zeuge mit 


jeinem Siegel in einer Verfaufs-Urkunde der Brüder Ott, Hanne 
Ulrich und Weitvon Wintbag - - - 2er er 


1357 ericheint Wernt alias Wörnher Amer Vitzthumb zu Straubing 


1357 ericheinen Hanns, Zridrich und Schweickher, die Söhne Fridrichs 
von Aw, als Inhaber der Herrihaft Wördt.. 2. 0. 


1357 ericheint Hartntann Auer von Herrenfichen mit feinen Brüdern 
als Zeuge in Urkunden des Hlofters St. Enmeram - » - . 0... 


1357 ftarb Geora Auer zu Guntzing; er verfchaffte feinen Vetter Georg 
Auer das Gut Ountzing. ern. 


1357, 29. November, eriheint Wernher der Amer in einer Urkunde des 
Biſchofs Tietrich von Minden ald Diener des Herzogs Albrecht in 
Baiern » » 2 22222. FE FR 


1357, 7. April, erfcheint Werto Awer in einem päbftlihen Schreiben an 
den Biſchof von Bamberg, nach welchem er ungerecdhterweife dent 
Klofter zu Brüfening einige Gaben vorenthalten bätte - » - - - - 


1357, 23. Auguft, erfcheint Friedrich Auer von Prennberch mit Eliſabeth 
feiner Bemablin ale Käufer des halben Werd von feinem Schwager 
Johann Rotbaft - - - -».. . ren . 
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356 I. Chronologiſch georönetes Sach-Hegifer. 


Vom Jahre 1357— 1360 


1357 zablen Wernt der Auer zu Triftlfing und Dietrich der Auer von 
Gtefaning den Zins für den Hof Niglrain nad St. Emmeranı - - 


1357, 25. April, macht Fridrich Auer zu Brennberg einen Vertrag wegen 
eines verfauften, ibm noch nicht ganz bezablten Haufe - - » » » 


1357, 25. April, verkaufen Fridrich, Schweikker und Johann die Auer von 
"Brennberg 7 Bund Regensburger Pfennige aus dem Prundgolle zu 
Regensburg. ..—. 5.. ....... 


1357 wurde durch die Wohlthätigkeit des Heinrich von Au, Chorherrn 
zur alten Kapelle in Regensburg, der Thurm zu Btauengell in 
Schopfloch gebaut - « 2 2 2 0.20. Deren. 


1358, 14. September, gibt Domprobft Tieterici de Am dem Bilchof 
Rriedrich von Regensburg die Zuſtimmung zur Incorporation der 
Pfarre Vohburg in das Klofter Scheiren - - . » 2 2.2... .. 


1358 erfcheinen Friedrich und Johann die Auer als Pfleger des neuen 
Epitals auf Tunau , welches ihr Ahnherr Friedrich Auer mit Karl 
Prager geftiftet; es findet fi noch in der Kirche an einen Pfeiler 
oberhalb der Uhr das Auerifhe Wappen. - » v2... ... 


1358, 29. September, erfcheint Dietrich von Au in der Ginverleibunge- 
"Urkunde der Pfarre Vohburg in das Klofter Echeien . - - - - 


1358, 5. April, erfcheint Georg der Auer in der Verkaufs⸗Urkunde ber 
Burg Weihe als Zeuge mit feinem Siegel - - - - . - »» ... 


1358, 29. Auni , überlaifen die Biihöfe von Regensburg und Eyſtett 
Wernto von Aw mit Zuftinmung des Domprobſtes und des Gapi- 
tels von Regensburg mehrere Vrefißungen aus Dankbarkeit für ge 
leiftete Tienfie © 0 000 0 0 0 ren . 


1359, 30. November, erfcheint Irmelgart die Awerin als Mitverkäuferin 
won Leuten und Gütern an das Klofter zum heiligen Sacob zu 
Unen - 2 000 re re nen ....... 


1339, 12. März, Überläßt Biſchof Fridrich von Regensburg dem Dom⸗ 
probften Tietrih von Au und dem Gapitel die Auslöfung der Veſte 
erd....... 


1359, 24. April, überläßt Petriſſa, die Witwe des Dietrich Auer von Ste⸗ 
fening, ibren Eöhnen Erhard, Dietrich und Peter den Reſt der Hin- 
terlaifenichaft ihres Gemahls . - . - - er nen ... 


1359, 22. Juli, überläßt Heinrich Auer, Ghorherr zur alten Kapelle in 
Begensbirg, an Silveſter Gumprecht zwei Aecer gegen jaͤbtlichen 
nd 2 2 200. . . ee 00... oe 2.0 8.200 


” 1360 erfheint Wernt aliks Woͤrnher Amer; e wird ibm bie Defte 


Abach verfeßt - - «2000. . re e.. 


1360 ericheint Erhart Awer von Weihe, Sohn des Diethrich von Aw 
und Bruder Dietbrih6 - - “0000... ren 


1360 erhält Erhard Awer von Weiche durch Herzog Albrecht die Beſtaͤti⸗ 
gu des von ben Herzogen Heinrih Otto und Heinrich erbaltenen 
tiefes - - » rar er. . 


1360 erfcheint Hanns der Auer in den genealogiichen Notizen aus den 
Denkwürdigkeiten des Klofters Shiemiee - - - - - > 2200 e. 


4360, 12. März, erfcheint Bridrih von Au, Karleine Eun von Au, als 
Samen eines Hofes zu Weinting, welche Saler zum beil. Emme · 
ram opfett > ern re. 


1360, 7. September, verzichtet Dietrich von Au auf fein Beibrecht über 
einen Weingarten zu Winzer. Wernt von Au, Pfleger des Bisthums 
Negensburg, fiegelte - © = = 000 m er ren 


1360, 25. Jänner, eriheint Erbard Auer von Weichs ald Zeuge mit feinem 
Siegel in einer Berkaufe-Urkunde- - 2 2 0 0 0 er ren. 


1360, 1. Februar, quittirt Erbard Auer von Weichs jeine Mutter Petriſſa 
"über daß erhaltene Legat feines Vater - - - - 2 2 2 0 nme. 


1360, 8. April, erhält Heinrich von Au, Ghorherr zur alten Gapelle in Re 
gensburg, vom Abte zu St. Jacob die Erlaubniß zur Ueberlaifung 
eine Leibgedingb © >» 2 200 0 ren 
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T. Chronologiſch geordneles Sadj-Regifer. 


’ 


a U U U U) 


Nom Jahre 1361 — 1367 


1361 farb Heinrich der Aıwer zu Prennberg, Eborberr zur alten Kapelle 
in Regenfpurg, der Bruder Heinriye und Garl6 . - » -» - ... . 


1361, 18. März, ertbeilt Sridrich der Auer von Prennberg vier Leibgedinge 


1361, 7. September, verſetzt Marfaraf Ludwig von Brandenburg dem 
Georg Auer zu der Ndelnburg und noch zwei Regensburger Bürgern 
den Salz. und Gilenzol - - » 2 2 2 0 nn 


1361 ericheint Friedrich der Auer von Brennberg als treuer Bewahrer des 
Schloffee Woͤhrdd. çq 


1362 erſcheinen Ludwig Truchſäß von Aw, Hans Auwer von Büllach und 
Wolff Auwer von Bündel im 19. Turnier zu Banıberg unter den 
Edlen und Rittennn.. . .... 

1362 erſcheint Hainricus de Avoe, Vorſteher zu Regensburg, auf einem 
Grabſteine in der Domkirchee. . 

1362, 7. Jänner, macht Dietrich von Aw, Domprobſt zu Regensburg, fein 
Teſtament ren 


1362, 21. Juli, beurfundet Erbard der Auer den Verkauf der Burg Weiche 


1362, 17. März, wurde für Heinrich von Au, Bruder Friedrichs I., Chor 
berrn zur alten Kapelle in Regensburg, zu Srauenzell, wo er begraben 
wurde, zum erftenmale jolenner Jabrtag gebalten - - - » . 2... 


1363 ericheint die Tochter des Wernt Auer al8 Gemahlin des Steffan 
Altman von Degenberg © © » 2 2 0 0 ne . 


1363, 3. März, erfcheint Kriedrich der Auer von Prennberg fchon über Jahr 
und Tag in der Reihbalt - - - 2 2 2:0 re . 


1363, 29. Roventber, ericheint Kridrich der Auer von Prennberg, Brobft zu 
Niedermünfter, als Zeuge mitfeinem Siegel in einer Vergleih6- Urkunde 


1363, 7. Trezember, erſcheint Fridrich der Auer von Brennberg, Probſt zu 
Niedermünfter, als Zeuge mit feinem Giegel in einer Urkunde bes 
Klofters in Niedermünfter .... 


1368 erſcheint Wernt Awer von Trucholfing als ehemaliger Beſitzer der 
Veſte Abachh......... 5... 


1364, 3. März, erſcheint Fridrich der Auer, Probſt in Niedermünſter, als 
Zeuge mit feinem Siegel in einer Urkunde des Kloſters Riedermünfter 


1364, 29. März, erhalten Aridreich und Hanns Die Auer von Prennberch 
die Betätigung des Capitels über ihre Rechte am Stauferforfte . - 


1364, 7. Jänner, erfheinen Zridrich und Hanne der Auer von Prennberg 
und Wernt der Auer von Tructlfing ale Vertbeidiger des Abtes 
Alto von St. Gmmeram - 2 2 2 0 0 m er ren 


1368, 28. Mai, ericheint Dietrich der Auer von Stephening als Zeuge mit 
feinem Siegel in einer Vergleichs Urkunde des Albrecht Zand.. . . 


1365 befreien Werner der Auer von Zrüdtlfing, Tietrih und Weter Die 
Auer von Stefning ihren Weingarten zu Winzer vom Lehenverbande 


1366 tbeilen Hanns und Fridrich die Amer, die Söhne Fridrichs des 
alten, die VBefte Brennberg - - » > 2 2 2 0 0 rennen. 


1366, 14. März, vereint MWernt der Auer von Zrüdtifing, Bistum au 
Straubing, die Dürftigen zu St. Nikla mit der &emeinde Std . 


1366, 30. März, überläßt Wernt der Auer von Trüchtlving die —* 
dung der Sache der Viſcher und Swaiger ze Reiberstorf dem Her- 
zoge Albreht - - = 2 2 00er 


1366, 7. September, verzichten Dietrich der Auer von Stefning und fein 
Bruder Peter für fih und alle ihre Erben auf alle Anſprüche an den 
zu Shnäuting gelegenen Hoff.. n 


1366, 17. Juni, erfcheinen Wernt der Auer von Truchtlfing und Fridrich 
"Auer von Brennberg in einer Verfaufs-Urkunde als Zeugen mit 
ihrem Siegel - > 2 2 200 0 0 nenn 


1367 erfcheint Erbard Amer als früherer Befiger von Rechten und Anfprüchen 
an dad Haus am St. Kaffianehof; Diettreich und Peter der Awer als 
Zeugen mit ihrem Siege..... 
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358 . I. CEhronologiſch geordneies Sach · Regiflet 
Bon Jahre 1867-1372 Quelle Seite 
1367, 11. März, erſcheint Georg der Auer von Stockenfels in einem wichtigen XXXIX 155 
Dandel mit den Grafen Ulrich und Hans von Leuchtenberg - - - - - XL 221 


1367, 16. Juli, erfheint Wirnt der Auer von Truditlfing ald Zeuge mit 
feinem Siegel in einer Schentungs-Urkunde an das Klofter zum beil. 


Kreuz in Regensburggg. 24 xLiII 205 
1368 erfcheint Beatrir, die ziveite Tochter des Wernt alias Wörnber 

Amer und Gemahlin des Degenbart Hofer 6 - - ee. 0. u 1 
1368 war ber Pfundzoll von Regensburg zur Hälfte an die Aueriiche . 

Familie verpfändet - = = > 2er ern ne XXXIX 156 


1368 wurde Heinrich der Zollner, des Auer Tiener, angewiefen, der 
Stadt geborfan zu fein und den vom Rathe geſetzten Zollridhter 
anzunebmen - » » 2022er. ce FE XXXIX 156 


1368 erſcheint Tietrich der Zollner, des Auers Diener, welcher der Abtei 
¶lara feinen guten Pſalter mit den vergoldeten Buchſtaben ver- 
machtee. 


1368, 28. Dezember, verleiht Kaiſer Karl den Brüdern Fridrich und Johann 
von Prennberg alle Rechte an den Forſten zu Tumſtauf, ſo lange er 
fie in Pfand haben wir . XLII 203 


1368 erſcheint Heinrich von Au, Probſt von Regensburg, mit dem Biſchof 
Conrad und dem Domcapitel in der Urkunde an Kaiſer Karl IV., 
worin um Belajfung der alten Rechte am Stauferforfte gebeten wird L. 248 


1369, 38. Auguft, erfcheint Forg der Auer von Etodenfels in einer Urkunde 


an das Klofter zu St. Jacob in Regensburg als Zeuge mit feinem 
Eidl >: 20er ne XL 205 


1369, 18. September, erbält Jörg der Auer von Stodenfels von Biſchof 
Konrad die Anweilung zum Ankaufe jäbrliher Gült und zur 


XXXIX 157 


Löfung der Veſte Schaurftein I. - © = 0 2 02 nenn ne XL 205 
1369, 9. October, ftiftet fi) Wernt der Auer einen ewigen Jabrtag - - - xLu 222 
1370 erfcheint Hank Senior Auer von und zu Au, Stamm:derr . . . . xxviii 60, N. 
1370 erſcheint Joͤrg der Auer von Stockewwels als Pfleger zu Riethenborkh L 234 


1371 klagten die Auer von Stodenfels auf einen Zebent zu Ingolftadt, 


diefe Klage wurde aber von den Richtern nicht für rechtögiltig 
en XXXIX 157 


1371, 7. Juli, erfcheint Dietrich der Auer von Stefling als Zeuge in einer 


Urkunde an die Aebtiſſin des Klofters zu Obermünfter in Regensburg XLil 205 
1371, 26. Kebruar, verkauft Friedrich der Auer feinen anı Berge zu Rein: 
baufen gelegenen Weingarten - 2 2 00 2 0 nenn XL 222 


1371, 22. September, ‚bewilligen Sridrid und Johann die Auer von 
PVrennberg Dietrih dem Zollner den Beſitz von vier Häufern in 
Regensburg - » > 2er nn XL 222 


1372 erfcheinen die Brüder Hanns und Fridrih von Am in einen u 13 
Vertrage, deifen Sprüchmänner Georg Amer zu Stokhenfelß und XL 205 u. 206 
Diethrich von Am zu Stöfling waren - - » .... oem u. 

1372 erfcheint Berthold Auer von Herrenkirhen, der Kalbe genannt, 
unter der Ritterfchaft in Schwaben . - » » 2 2 2 2er nn. xl 37, F. 

1372 erfcheint Ritter Hanns Auer von Herrenfirhen als des Herzogs 
Leopold zu Defterreich Pfleger zu Bülten - - 2» 2 20000. XXXVIII 108 

1372 erſcheint Wernher der Auer, Beſitzer von Rietenburg und Stockenfels XXXIX 188 

1372 erſcheint Dietrich Auer als Befiger von Stefling. . - - - - - - . XXXIX 158 

1372 erfcheint $riedrich der Auer als Befiger des Siammſchloſſes Brennberg XXXIX 138 


1372 verfchrieb Herzog Albrecht Dietrich dem Auer, welcher fein Küchen: 
meifter geweſen, den ganzen Jubenzins, von weldhem er durch Kauf 
in die Hände der Singenbofer fa - - : 2 2 2 2er. XXXIX 138 


1373 lieh Wernber der Auer als ein Höfling des Herzogs Albrecht und 
von der Partei des Kaifere Carl den Herzog Stephan von feinen ' 
beiden Velten Rietenbura und Stodenfels angreifen, worüber der 
Herzog in Zorn entbrannte und ihm die beiden Burgen nabnı . . . XXXIX 138 


I. Chronologiſch geordnetes Sadj-Negifler. 


Don Jahre 1372— 1379 


1372, 24. Juni, überläßt Zridrich der Auer von Stephening Heinridy und 
"Srhard den Einpenbofern die jäbrlihe Gült feines vom derzose 


Albrecht erkauften Judenzinfe® - - - 20 rennen. 
1373 verkauft Ortil von Aw und feine Hausfrau Adelhaid fieben Aeder 
zum Klofter des beil. Jacob in München. - » 2.2 0.20. . .. 


1373 verfegte der junge Herzog Etepban 5 Ringe und einen perlenen Rod 
feiner Gemahlin an Friedrich Auer von Prennberg und an Leopold 
Sumbredt - > 222200. Deere. .... 


1373 und 1374 hatten Hanns und zridrich die Auer von Prennberg einen 
Theil des Stadtzolls von Regensburg inne, überließen ibn aber 
wieder nach gepflogenem Uebereinkommen der Stadt . ».. . 


1373, 6.Noveniber, beſtimmen Aridrich und Jobann die Auer von Brenn» 
berg bei Loͤſung des Meinen Zolls vom Pfundzol, welden fie zum 
Leibgeding batten, daß die eine Hälfte des Löfungs-Gapitals der 
Stadt Renensburg, die andere Hälfte ihren Erben zufommen fol . 


137%, 24. Jänner, erfcheint Ariedrich der Auer von Prennberg, Ober 
probft in Niederniünfter, als Zeuge mit feinem Siegel in einem 
Derkauföbriele- 00 0 0 0 6 


1374, 15. Auguft, unterzieht ſich Sridrich der Auer zu Prennberg in einer 
"Etreitinfeit dem Ausſpruche der Webtiffin zu Obermünfter in 
Regensburg » > 00 0 ee nn 


1374 kauften Börg der Auer und feine Hausfrau Anna von Bifhof Conrad 
zu Regensburg das Irnvelfer-Haus mitfammt der Gapelle dafelbft . 


"137%, 18. März, reverfirt der Magiftrat von Regensburg Friedrich und 
Hanns den Auern von PVrennberg, nad ihrem Tode den von ihnen 
erfauften großen und Pleinen Zoll von Regensburg wieder dem 
Bifchofe oder jeinem Nachfolger zu geben. 


137% fchlichtet Ariedrih Auer von Prennberg,, Pfleger zu Cham, einen 
a ten Ruger des Smits Hausfrau und dem Spitalmeifter 
Dale .oe 8 8 8 8 Tr rer rer er Tr 58 oe 


1375 eriheinen Hartmann Auer von Herrenkürchen und feine zwei 
Brüder als Zeugen mit ibrem Eiegel - - » - 2 02... ee... 


1373 ericheint Aridrih von Aw ze der czeit Pfleger ze kamb ale Zeuge mit 
feinem Siegel in einer Verzicht Urkunde. n 


1375 erfcheint Yertbold Auer von Herrenfirchen, der Salbe genannt, unter 
der jhwäbifchen Ritterfhaft - © = 0 2 2 2 0 2m ee ern en 


1376 verfegt Hans von Au zu Au nächſt Berg eine Wide . » . .... 
1376 erfcheint Jobann Avver in den genealogilhen Auszügen des Aloſters 


etten . 0 0 U} e e [7 ®. L} 0 e — ® . 0 e 0 0 ® ® . . 


1376, 7. Juli, erſcheint Dietrich der Auer zu Stepbening als Zeuge mit 
feinem Siegel in einer VerkaufsUrkunde des von ihm au Leben 
nebabten großen und kleinen Zebende - » - - 0 222000. 


1377, 25. Auguft, verlegt Angnes die Amerinne mit ihren Soͤhnen 
ulrich und Heinrich und ihren Töchtern Diemut und Margret 


einen Hof zu Pewerbach. .. 
1378 Ideint Hanns Awer, Burggraf in Stein, als Zeuge mit ſeinem 
Siegell .... ... 


1378 empfaͤngt Hanns Auer von Herrenkirchen landesfürſtliche Lehen .. 


1378, 6. März, beſtaͤtiat Wernt der Auer, Landrichter des Grafen Johann 
zum Zeuchtenberg, den Empfang feineß eigenen Fiſchwaſſers vom 
KRatbarinen Epital zu Regenöburg - » 2 ven... .. 


1378 quittirt Ariedrich der Auer von VBrennberg den Hanns Woller über 
die geichebene Auslieferung der auf Paildberg bezüglichen Ur- 
funden -» >» >» 2 2 2 2 2 2 2a ren 


1379 ericheinen die Brüder Hanne und Fridrich die Amer zu PBrenn- 
berg, melche die Herrfchaft Prennberg wieder theilten; ibr Better 
Georg Amer zu Luppurg als Zeuge - 2 0 2 0 2 0 ern en 


1379 erſcheint Georg Auer der ältere mit feinem Better in Burafried 
zu Prennbenn.. .... .... 
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360 I. Chronologiſch georönetes Sach · Regiſter. 






Vom Sabre 1379— 1387 


1379 erſcheint Jans Awer der Grber Shnecht als Zeuge in einem Ver 


Baufsverttaße = 2° 20 ern . x | 309 
1379, 18. October, kaufte Hanns Auer von Herrenfirchen die Vefte und 
Herrſchaft Sebenflein - © >» 2 2 2 0 nn er ennene XxXXVin 108 


1380, 24. November, erfcheint Fridrich der Auer zu Prennberg in einer 
"Verlaufs: Urkunde an das Klofter zu St. Clara in Regendburg als 


Zeuge mit feinem Siegee.. een. . xLil 206 
1380 (beiläufig) ftarb Briedrih IM. von Au, er wurde zu Arauenzell 

begraben > 2 000 0 ern L 249 
1381 erfcheint der verftorbene Georg von Aw als der frübere Befiger des 

Chorhauſes von Regensburg ; er überließ e8 dem Bifchof Gonrad . XLII 206 


1381, I März, ertbeilt Friedrich der Auer ald Pfleger des neuen Epitals 
u Et. Oswald Heinrihy Wurſam und feinen Verwandten ein Haus 


ls Leibgedingg. XL 2232 
1381 farb Eiegmund Auer zu Gunzing und wurde zu Nitenbadh N xx 28 
begraben » 0 2 0 0 0 er re ren... LIX 267, 274 


1381, 31. December, verfauft Hanns von am, der Sohn Shunrats, dem 
"PB farrer von Et. Thomas das But von dem Schwaben bedin⸗ 


gungeweile 20 0 0 nee LX 313 
1382 erfcheint Margaretba Amerin von Etöfling als Klofterfrau zu 

Geiſenfelddd.. nee Ti 12 
1382 erfcheinen die Brüder Wolfram, Marquart und Hartmann Auer von j 

Herrenkirchen im Todtenbuche des Francistaner-Klofters zu Landobhut XXXVIII 107 
1383 erfcheint Wehrner der Amer als Pfleger zu Echönperg und Peter: u 1 

mann der jung Amer. 2 0 20 0 vr ern xLu 206 
1383 ftiften Georg (Fridrichs IN. von Aw de Prennderg und Afams u 17 

tuder) und feine Gemahlin Sygaun Puchbergerin einen Jahrtag XL 207 

bei den Parfüßern zu Regensburg - - - = 0 2 0 ee nenne. 
1388, 15. Juni, verfauft Botfchalt der Awer mit feiner Hausfrau bem 

BVrobft Ramungen zu Walthaufen ein Out - = =. + + . . LX 314 
1383, 11. Juli, erfcheint Gotſchalich von Aw als Zeuge mit feinem ei 

"gel in einer Berfaufs-Urkunde des Veter Wodmer - - < 2 « . - . LX 315 
1384, 20. Jaͤnner, verftiftei Hans Auer als Pfleger des neuen Epitale 

zu Et. Oswald auf 3 Jahre die Hube zu Lenkofen - - - 2... XLU 223 
1384, 27. Auguft, verlegen die Herzoge von Baiern Stephan, Yriedrich 

und Johann den Salz und Gifenzoll zu Regensburg und die Feſte 

Adelnburg an Wilhelm Rautinger und feinen Sohn Matthäus. 

(Auch die Auer hatten den Zoll und die Zefle inne) - - » » ... XLII 223 
1885 erfcheinen die Brüder Hanns und Fridrich die Amer in einem Der: 

tragsbriefe mit Echweikher ihrem Bruder.. u 18 
1385 erfcheint Hand Auer und feine Amtleute feindfelig gegen die Etadt | 

Regensburg und üble Gewaltthätigkeiten durch diefelben . - . - » XXXIX 159 
1385, 14. September, erfcheint Hanne der Auer zu Prennberg in einer | 

Verkaufs. Urkunde als Zeuge mit feinem Siegel - » - » 20.0. XLII | 207 
1385, 4. Februar, verkauft Sridrich der Auer feinen Weingarten zu Te: 

gerndeinnn. ne x. | 223 
1386, 5. Juli, reverfirt fi) Hanns Auer von Prennberg, daf er wegen 

des Gefaͤngniſſes feiner Diener mit der Stadt Regensburg vertra- 

genfei - . 00. ...... xLI ©: 2233 
1386, 10. Auguft, verfaufen Gotſalich von Am und feine Hausfrau dem 

Probſt Ramungen zu Walthaufen ihren Antheil an einer Wismad . LX 315 
1387 erfcheint Johann Pinter von der Auw als Sohn des Ulrich Pinter 

von der Aum in der Stanımtafel diefer Samilie - » - - 2...» iv 20, B. 
1387 erſcheint Wernhart der Auer von Tobel in den genealogiſchen Aus⸗ XXxXV 71 

zügen aus den Dentwürbigkeiten des Kloftere Alpah . - . » » - Lviu 262 


1387, 10. Jänner, eriheint Hanne der Auer zu Prennberg. der über drei 
Schrannen gewaltig war, als Friedensrichter in einer Streitfadhe - XLII 207 


1. Chronoſogiſch geordnetes Sach-Begifter. 


Von Jahre 1388—1396 


1388 gibt Dietrich von avp, Vorfteher, eine Abtretungs-Urkunde, in wel- 
her Herr Karl von avo Ritter alß Zeuge erfcheint - - » «0. 


1388 erfcheint Dietrich von Av, Borfteber, in den genealogifchen Aus: 
zügen des Klofters Metten - - - - or een 


1388 erfcheint Hanne der Auer zu Prennberg in einem Vertragsbriefe ale 
Zeuge mit feinem Siegel - - - ernennen. one. 


1388, 10. Jänner, erfcheint Botfalih von aw al& Zeuge in einer Ber 
"taufs-Urkunde an den Probft Ramungen zu Walthaufen - - - - - 


1388, 17. März, erfcheint Sotfalid von Aw als Zeuge mit feinem Siegel 
in einer Schentung6-Urkunde des Leopold Bürger zu Greyn - - » 


1388, 18. Auguft, eriheint Gotſchalich von Am als Zeuge in einer Ver: 
faufs-Urkunde feines Schwagers Ulrich Werzel . » » oo. 20... 


1389 und 1812 lebte Engelſchalch Auer von derrentirchen, der erſte Sohn 
des Hartmann Auer » >» 2 ever 


1389, 5. Dezember, gibt Hanns Auer von Prennberg die Verficherung, 
daß er ein Jahr ftillfigen und wider die Stadt Regensburg nichts 
unternebneen wolle - - » . » er ne 


1389, 29. Mai, beftätigt Michel der Haypekh den ve yon Brite Monats» 
ſoldesẽ für friftann Amer und mehrere andere von Seite des Her- 
3098 Albrecht von Deſterreich. 6 


1390, 8. November, kauft Georg Amer au Prennberg den Weinberg 
„das nieder Kräpfl” . re. ..... 


1390 erſcheint Fridrich der Amer als gen e mit ſeinem Eiegel in einer 
Verfaufs-Urkunde an das Klofter zu Reichenbach. oo. 


1390, 9. Auguft, erhält Fridreich der Auer zu Prennberd feinen Theil 
eine® Gartens, wofür er bis dahin jährlich 48 Regensburger PVfen- 
nige batte; Hanns der Auer war Zeuge - - = 20 nen 


1390 entftanden drei Rinien der Auer mit den Ringen im Wappen . . - 
1390, 4. März, erfcheint Gotſchalich von Aw ald Zeuge mit feinen Sie⸗ 


gel in der Abtretung eines Kaufrchte® - - 2: 220er. . . 
1391 ftarb Hanne von Am und wurde zu Zell begraben - . . -» » .. » 
1391 verfchafft Beorg der Auer in Prennberg dem Brior und Gonvente 
des Hlofters Frauenzell mehrere Beiigungen . - » - 2. 0... 


1392 erſcheint Wolff Druchſäß von Aum und Wilhelm Schend in ber 
Auw im 21. Turnier zu Echaffhaufen unter den Edlen . . . . » 


1392, 8. Auguft, trat Sweikker der Auer von Oakkendorf den dritten Theil 
feines elterlihden Erbes an feinen Bruder Hanns den Auer von 
Sadendorfab © © 2 220 0 ren 


1392, 20. Dezember, erfcheinen Hanne und Peter die Auer zu Gakkendorf 
als vorige Lebensbefiger des Gutes Snellenpeunt - - - - . .. » 


1392 erfcheint Wernbart der Auer von Zobel in einer Urkunde an das 
Kloſter Alpacd) © > > 220 0 ne 


1392 verkauft Hanne der Auer von Gakkendorf zwei Theile einer Hube . 


1392 erfcheint Stephan Avver, Pfleger zu Naternberch in den genealogi- 
fhen Auszügen des Klofters Metten- - - » - - 220000. 


1392, 3. November, erhält Heinrih von Aw von Herzog Albrecht von 
Defterreich die Gerechtſame auf den Hof zu Volfen . - » -.. 


1395, 5. Juni, eignet Jorg der Auer zu Ri Prennberg dem Abte Fridrich zu 
Et. Emmeram den Zebend zu Mindraching - » » » 2... 


1396 erfcheint Kriderih Amer im 22. Turnier zu Regensburg unter den 
Nittern, Wilhelm Echend in der Aw und Georg Amer der Jünger 
unter den ÜDIen = = 202 en ee... 


1396 erfcheint Johann von Auvve als VBefiger von 3 Häufern in ber 
Stadt Denfa > 0000000 nen 


XLI 


362 1. Chronologiſch geordneles Sach-Kegifter. 


Von Sabre 1397-1404 


1397 erfcheint Hainzel von Au zu Au nächft Berg in einer Vergleiche: 
Urkunde wegen einer Geldſchud..... 


1397 erieint tepban der apver zu dem naternberch als Zeuge mit feinem 
| 12 1 ER 


1397, 31. Jänner, quittiren Kriedrih und Georg die Auer zu Prennberg 
die Stadt Regensburg für 6 Pfund Pfennige aus der Münze. . . 


1398, 13. October, verfauft Heinrich von Aw der Eitäre und fein Sobn 
zwei Höfe und zwei Müblen - - - » - 2 2202er 


1399, 21. Dezember, erfheint Stepban der Avvär Pfleger zu Degenſtein 
"mit feinen Siegel, dann in den genealogifchen Auszügen des Klo: 
fters Nieder-Altaich nn 


1399, 11. März, erfcheint Kridreich der Auer zu Prennberg ald Zeuge in 
einer Urkunde an die Nebtiffin zu Obermünfter in Regensburg 


1399, 35. Mai, erfcheint Friedrich der Auer zu Prennberg ale Zeuge 
mit feinem &iegel in einer Verkaufs⸗Urkunde an das Nlofter Et. 


Slara in Regensburg - . » :.. FE 
1399, 11. Jänner, verkauft Hainrih von Am der Jünger, Hainriche | 
Sohn, mebrere Theile ZJehenn. nn nn 
1400 liefen Jacob Awer von Prennberg und feine Gemablin Mararetb 
ein Olas zu onfer Arawen Zellmahben - - - - 2... . 
1800 fiegelt Hartmann Auer von Herrenkirchen Urkunden ne. 


1800 befaßen dir Auer von Herrenfirden daß Gut Binding - 


1400 erfcheint Hartman Auer zu Herrentirchen in den — 52 
Auszügen des Kloſters Echeiren . EL IT Be ER 


1800, 28. Juni, verkauft Börg der Amer zu Prennbesg an den Abt und 
"Gonvent des Klofter6 zu Reichenbach einen um... - 


1400 erfcheint Sorgen der Awer zu Prennberg als Zeige mit feinem Cie 
gel in einer Berkaufs-Urkunde - - 2 2 20er nen. 


1401, 13. Juni reverfirt Andreas Auer als Pfleger zu Thumſtauf feinen 
Pflichten getreu nachzukommen. Gr und Ulrich der Auer fiegelten . 


: 41402 beurfundet Katrein, die Aebtiffin zu Chiemſee, dab das Klofter 
Hannfen dem Auer 100 Gulden [hulde =: : 2.200... 


1402 erfcheint Hartman der Awer ze Herrenkirchen als Zeuge mit ſeinem 
Siegel in einer Verkaufs⸗Urkunde an das Kloſter zur beil. Clara in 
Münden 20er ren . 


1402, 12. März, erfcheinen Erbart der Awer von Etefning und Tietreich 
der Amer dy weil Pfleger je Sigenftain als Zeugen mit ihrem Siegel 


1402 erfcheint Ulreich der Amar als Zeuge in einer Berkaufs-Urkunde an 
den Bilhof Johann von Regensburg . - » 2 22m. 


1402, 3. Februar und 3. Detober, erfcheint Zridrich der Auer zu Prenn⸗ 
berg in zwei Urkunden dafelbft als Zeuge mit feinem Siegel . - - 


1803 erfcheint Peter von Aw ald Sohn Fridrid des andern mit feiner 
Frau Suſannaa. ... 


1403 erſcheint Suſanna Eapenhouerin als die erſte Gemahlin Peter's, 
Fridrich's III. von Aw zu Prennberg Sohn, und deren Kinder Achatz 
GSafpar, Loreng und Anna . » > = 2 22 ner nenn nn 


1404 ftarb Ulrich Auer von Herrenkirchen zu Guntzing und wurde in der 
Pfarrkirche zu Aitenbah begraben - - » 2 2 2 0200 nen 


1804 farb Wolff Auer von Windel - - - » 22 2 02 rennen 


18404 ftarb Hanns Auer von Herrenfirchen und wurde zu Wiener Neu- 
fRadt begraben - > 2 > 200 on 


1404, 29. April, ftiften Kridrid und Georg die Auer zu Prennberg mit 
den Zechleuten und der Gemeinde zu Alkofen in die Kirche zu St. 
Michael eine ewige Melle - - 2 22 Herrn 


1408 (beiläufig) ftarb Beter Auer von Herrenkicchen - - - - 2... 
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4405 erfbeint Webrner der Amer al6 Vettet von Friedtichen Awer 


Ritter und Georgen Amer zu Prennberne = 0 0 4 0. - —* 
1405, 23. Juni, erſcheint Goͤrgen von Au zu Prennberg als Zeuge mit 
feinem Ziegel in einer Bergleihelrtunde - . . 2 nun. 


1405, &. März, wurde für Gonrad von Au zum erftenmal zu Frauenzell 
einfacher Zabrtag nebalten; er lient in Braurnzell begraben . . + - 


1405 ertheilten Gtotg und Zriedrid) die Auer von Brennberg dem Alfter 
Arauenzell das Hofmartsredht mit der niederen Gerichtsbarkeit und 
un diefelbe Zeit erhielt dad Alofter von denfelben fieben Tagwert 
Wieien lehemftei oo onen een . 

1406 erfcheinen Hartınann Auer von Herrenfirhen (reich begütert unter 
der Reics-Ritteribaft in Ehwaben) und fein Bruder Wolfhard in 
einem Brie’e als die Vettern bes Baul Salborfer - . 0. 0... - 


1406, 8. November, erſcheint Wolfhart Auer als Gerihts-Beifiper in 
einer gerichtlichen Antfheidung - «=... nenn. * 


1406 etſcheint Zridridy Awer zu Prennberch als Lehendert eines Zehents 


1407 erfcheint Friedtich der Muer zu prenenberg als Zeuge mit feinem 
Eiegel in einer Stiftunge-Urfunde - 2 2.2. + nn. 


1407 verfihaftt Aribeich ber Auer von Prennberg dem Gotteshaufe Arauen» 
gell den Hofau Öllnah,- = = =. een: Bei 


1408, 22. Februar, erfheint Acibrich der Mir Äu Brennderg in einer 
Vertaufs-rfunde als Zeuge mit feinem Elegel, - = + +++ + 


1308, 21. Juli, wird im Ramen Aetbeih DER Myers ei Gans verkauft, 
das dent neuen Spital zu St Oswald gepönie ne: 


1409 erfcheint Martda als Die erftehaudfemı Bed Man on An - - - 
1409 farb Hanp Jun. Yuer von und zu Mt odme Wehen © » = > + + + « 


4409 war Gerbard Senior Auer vonumd zu Mu fbon todf, er binterlich 
einen Sohn 2222200. Je ren 


4409 erfcheint Gerhard Inn. Auer von und zu Au, er erbte von feinen 
Veiter Hans die angeforbenen Leben  : 4.22. - +. 938 


1409 erfcbeint Ariverich Auer zu Breniberg in den genealogiſchen Auszügen 
aus den Urfunden des Rloferß Reiderdberg - = 4 = 2 4 9 002 = 


1409, 2. Juni, übergibt Friedrich Amer zu Brennberg dem Abte und Gon» 
vente von Reichenbach mehrere Zebemte . «= + ++ + + * 

















1210 (auch 1411) erſcheint Etnſt Auer von hetrentitchen. des Herzogs Ernft 
du Tefterreidh Ranzler und 2. (au) 24.) Büihof zu Gurk - - - » 


#410 Rab Polpcarpus Auer von Windel 2 ner onen 


4410 erfcpeint Friderich der Auer zu Vrennberg. fein Schweder, in Auszügen 
aus Urtunden des Rlofterb Baumberg « “ne = me oe nee 


, 26. November, füitet Friedrich Awer gm Mrennbergt einen jähr- 
lichen Öedähtmibtag > = * 


1410, 18. Sebruar, erfcheint Feibrich Auer zu Deennbera, Vrobf des Got- 
te8baufeb zu Dbermünfter, als Mitverkäufer von Baurechten - - - 

4410 wurde Auguft Auer, preußifcer Handelömann, geboten « . - + . » 

HALL, A.Scptember, eriheinen Fribrich, @rorg, Mamı (Grasmus), Eqcweicder 
und Peter die Aırer zu Brennberg in einem Grbeinigungs-Bricfe . » - 

4411 Narb Martda, die erfte Hausfrau des Afam von Aw und murde zu 
Zell begraben mn een 


A411 verfauft Georg der Auer zu Prennberg dem iofter "Frauenzell 
6%, Tagıvert Wigmats in der Batterer Mu. on 000. « 


1 














1412 ercpeint Sriderich Auwer zu Brennberg ip 25. Turnier zu Regensburg 
Us Xitter und Turniereiwerber, Arilric von Mu mit genen 
Zönen und Geora von Mm alb Mle . . un nenn: 
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364 I. Chronoſogiſch geordneles Sach · Regiſter. 


ee U ; 
Vom Jahre 1412— 1421 Quelle Seite 


1812 richtete Herzog Rriedrih zu Deflerreih an Wollarten von Om zu 
Zimmern einen Lebenbtief - . - 200... erlernen xu 87 


1412, 1. Februar, vermachen Fridrich-Auär zu Prennberg und feine Eöbne 
Erasm und Beter einen Hof an Die Barre zu Prennberg; Kridrich 


der Auär und fein Vetter Georg fienelten - » 02000. XL 209 
1412, v. Juni, verkauft Hanne der Awer dem Probſte Heinrich zu Walt⸗ 

baufen mebrere Süter; feine Brüder pernhart und Andre ſiegelien. LX 324 
1413 flarb Fridrich der ander von Aw; er wurde zu Zell begraben und 

binterfieß Fridrich den dritten, Jörg und Alan... . . u 14 
1413 erfheint Wolf von Aw auf dem Goncilio zu Goftniß . . »-.. .» xxvi 58 
1413, 7, Zänner, verkauft aribrich der Auer zu Prennberg feine Baurechte 

auf dem Wiederbofe . . - nen een. XL - 209 
1413, 23. October, ertbeilt Andreas Auer, Richter in der Norftadt zu Re 

"gensburg, einen Gerichtsbrief . rl e. XL _ 209 
141% ftarb Ernſt Auer von Herrenkirchen, Bilhof zu Su . ..... LIX 264, P. 
1418, 30. Jänner, ertbeilt Andrea Auer, Richter in der Vorſtadt Regens⸗ 

burg, einen Ürtbeilbbrief - - 2 20 000... er... xLu 224 
1414, 1. Dezember, erfheint Andreas Auer, Richter am Hof, als Zeuge 

"mit feinem Siegel in einer Urkunde des Hanns Wirnbir. . » - XLU 224 


14135, 3. Jänner, ericheint Wilhelm Awer, Pfleger zu Tölz, als Zruge in 


einer Ürbunde . . MV xxxu 66 
1415 erſcheint Ludwig der Schenckhe auß der Aw als Verkäufer eines Hofes XXXV 87 
1415, 23. und 30, April, erſcheint Erasm der Auer zu Prennberg als Käufer 

‘des Hofes zu Gebelchofen als Leibgeding für ſich und feinen Sohn 

Baltbafar, feinen Bruder Peter und deflen Eobn Safpar. - ... XLII 209, 22% 
1416 ftarb Schuveidher von Ar; feine Frau war Engaun .. ....» u 14 , 
1416 farb Priula, die ander Hausfrau Aſam's von Ame; fie wurde zu Zeil “ 

begraben . . L} ® . . . ® .o ..» 0 vv oe 870 08 08 8 8 T 8 8 83 oh u 1% 
1816 erfcheint Martin Pinter von der Auw, der Bruder Udalrich's und Sobn 

Sobann Pinter’6 von der Auw, in der Stanınıtafel diefer Aamilie - V 20, B. 
1416, 30. April, verfchreiben Fridricy Auer und Hanmeran Gumpredyt als 

Vfleget des neuen Spitals zu St. Oswald den Schweſtern eine 

Eumme auf den Spitalhof zu Niederahborf -. . . » 2... . XLil 224 
1417 erfcheint Fridrich Awer unter den Rätben, welche die Beglanbigungs- 

Abfchrift binfichtlich der Rechte des Kloſters Echönthal bezeugen - XXXV 98 
1417, 21. Auguft, erfcheint Ariedrih Auer in einer Nerfchreibung mit 

Dietrich Stauffer, Heinrich Notthaft und Wilhelm Wolfſteiner . . XUAl 224 
1419 erſcheint die dritte Gemahlin des Eraſmus von Aw zu Prennbers 

mit Anſprüchen auf das Schloß Satlpogen..... u 18 
1419 ftarb Geog Amer von PBrennberg- - - =» 2 2 0 0 00. FE u 17 
1419 erfcheint Balthafar von Ow in einer Urkunde. . . > 2. 2.2... XXIV s5 
1419 erfcheint Wolfhard Auer, Landrichter zu Landſpers, in den genealogi- 

fhen Auszügen des Kloftere Raitenbuh - - 2 2 2 een Xxxxv 73 
1419, 28. October, gibt Conrad Amer eine Beiftunge Urkunde an daß 

"Klofter zum beil. Jacob an dem Anger in Dünden . ... .. XXXV 90 
1420 erſcheint des Wilhelm Judmans Wittib, geborne Schenckin auß 

der Am, als dritte Haußfraw Eraſmus von Aw . . 2. 2.2... u 14 
1430 erfcheint Crasm, Fridrichs Ill. von Am zu Prennbirg Sohn und 

feine Hausfrau Amalia Echendin auß der Am in einer Heurats-Abred u 16 
1420, 23. Zänner, erfheint Wilbalm Amer in einer Urkunde, deren 

Sndalt nicht angezeigt ift, ald Zeuge» - - >: 00er nn. XXXIV 66 
1421 ftarb Peter, Sohn Fridrichs MI. von Aw zu Brennberg . . - » - 1 15 
1421, 14. Juni, ftiftet jih Georg von Au zu Brennberg im $tlofter 

Frauenzeli eine ewige Meſſe; ſein Bruder Friedrich erſcheint in 

dieſer Urkunde ale Zeuge mit feinem Sieael - - - - - 2.2.0. L 241 


T. Chronologiſch geordneten Sad-Hegifer. 


Vom Sabre 1422— 1430 


1422 ſtarb Anna von Waldau, die erfte Gemahlin Fridrichs II. von Aw 
zu Prennbera und wurde zu Zell begraben - . . 0. » . 


1422 ftarb Vrfula von Preifing, zweite Gemahlin Petert, Brhrige m. 


von Aw zu Prennberg Sohnnn... 0. 
1422 erfheint Hanne Amer von Ambera vor dem Lanpdrichter beun⸗ 

Lewbolfinger...... Deere. . 
142? (beiläufig) ftarb Georg von Au auf Unterbrennberg, Sohn des 

Sobann, und wurde zu Brauenzell begraben . . - 2... . 
1423 ſtarb Han Auer von Windel...» - 2 ern n. .. 


1423 (beiläufig) erfcheint Elſpet awerin von Etefling in den Auszügen |. 


aus den Sterbebüchern bes Frauenklofters Eeligentbal . - - - . 
1424 (beiläufig) erſcheinen die Auer von Brennberg in einem Reime. . - 


1424 18. November, erhob Bifchof Johann von Etreitberg in Regent» 
burg auf Bitten der Ritter Friedrich III. von Au auf Oberbrennberg 
und Jacob von Au auf Unterbrennberg das Priorat Srauenzell zu 


einer Abtei - - 22 rer. FE 
1423 erfcheint #ridrih IN. von Aw zu Prennberg als Unterfertiger 
der Bündniffe des Niederlande . - >» 2. 2 0 nennen ... 


1425 erfcheint Jacob von Am zu Prennberg, des Georgen Sohn, ale 
der letzte Unterfertiaer des vierten bairifhen Bünpdnilfee . - . - 


1425 erfcheint Margretb, die Tochter des Thobias ven Waldaw, ale 
die Gemahlin des Jacob Amer von Prennberg und ein Eohn 
Shriftoff und eine unbenannte Tochter - » 2 2 2 0220. .. 


1425, 31. Jaͤnner, reverſirt Sophey die Swebinn zu Uwe; ibre Brüder 
"Otto Erbart und Hainreich die Amer zu Awe erfcheinen als Zeygen 
mit dem Eiegel . - -.... a EEE ... 


1425 wird duch richterlihen Ausſpruch binfichtlich des erblichen Haus⸗ 
rathes des paul Amer die näbere Beftimmung gegeben - . . . » 


1425, 29. Jänner, verkauft Eragmus Auer von Prennberg zu Oebelcho. 
fen fein Leibgedigg auf den Hof von Gebelchofenn.... 


1325, 29. Jänner, verfauft Jacob Auer von Brennberg Ju Trüchtlfing fein 
von Grasnıus Auer gefauftes Leibgeding auf den Hof zu Gebelchofen 


1425, 6. Dezember, beflätigt Erasm der Auee zu Prennberg den von 
feiner Gattin Urfula nach Zrauenzell geftifteten Jabrtag - - - - » 


1426 erfheint Udalrich Pinter von der Auw in der Etammtafel diefer 
Familie mit feiner Gemahlin Wandula von Riedenftodf - - . - » 


1426 ftiften Ludwig und Gabriel die Rydler ihrer Schwefter Klara der 
Auerin eine ewige Meile - - - - 220200. re ne. 


1426 befuchte Kriedrich Auer zu Prennberg mit Peter von Etingelpeim 
das Nebenturnier zu Straubing - - - =: o. 0 0. oe. 


1426 erieheint Ludwig der Schenkch aus ber Aue als Sanbricter in ber 
Grafſchaft zu Hirdbera - - = 2: ee 0. 


1426 vertaufchte Friedrich IN. von Au zu Brennberg fenen einträglicen 
Hof zu Mosing an Biſchof Johann von Regensburg zu Gunften 
bes Kloſters Rrauengell 000. oo... 


1427 erfcheint der Edle Jobannes von Cm mit feinem Siegel als Zeuge 


XXIV 


1428 ftarb Eraſmus Amer von Prennberg und wurde zu Zell neben |. 


feiner Gemahlin begraben - . . » - Pr .. 


1429, 28. September, erfcheint Hanne awer unter vier und zwanzig mit 
zu Gericht fipenden Herren aus der Ritterfhaft - - - - » 2... 


1429, 29. September, erfheint Aridrich Auer zu Auburg als Zeuge mit 
feinem Eiegel in einem Revers der Abtiſſin zu Et. Raulin Regensburg 


1430 machte Fridrich IH. von Am zu Prennberg fein Teftament . . . . 


1430 erfcheint Jacob Auer auf Prennberg im Ginverftändniffe mit einem 
aewiſſen Gebhard Etäudel und nahm den Kaufleuten das vorüber: 
siehbende Gut weg; er wurde zum vollen Schadenerfaß verurtbeilt - 
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366 I. Chronologiſch geordusies Sad-Hegifier: 


Vom Jahre 1431 —1438 nun | Seite 


1431 erſcheint Fridrich Awer mit mehreren anderen Rittern bei einem im 
Ranıen des Herzogs Ludwig, des Herzogs Ernft und Wilhelm ge 





baltenen Hofgeriht - » 0 0 0 oe 2 een ernennen. xxx 66 
1431 übertäßt FZridrich Auet zu Prennberg Hannſen dem Hadbiein von 
Etauff 4 Tagwerk Wißmats nebft einem Garten bedingundsweife xLI 228 
1831 erfcheint Ott Auer in einem gerichtlichen Ginfapbriefe des Abtes 
Georg zu Gaflel © 2 0 0 0 0 nen ..... L 238 
1432 verfaufte Andreas Auer von Gerrentieigen feinen Theil an der Fee 
Eebenfliin 2 0000 00 ern n een.) KRXVIN 108 
1432, 27. Märı, farb Ernſt Auer von Serrenfirchen, der brittgeborne 
Eobn des Sarfmann Auer, als Bilhof zu Gurt - - - .....| XXI iu9 
1433 erficheinen Jacob, Sohn Fridrichs II. von Am zu Vrennberg und . 
feine Gemahlin Margreth in einer Berfchreibung - - - - - - u 17 
” 1433 vermäblte fich Barbara Auerin von Windel mit Dar Thüemar 
von Milbaimb - - - - 2er. 00 nen xXxii 27, 6. 
> 1433, 27. Juli, erſcheint Hanns Awer in zwei Entiheibungs- Urtunden 
unter den bayeriſchen Räthen und Lehenmännern - - ... XxXXV 78, 92 


1433 erfcheinen Graßmus Auer, Dietrich Auer von Stefling und Conradt 
Auer von Premberg unter den Rittern, welche an der Schlacht von 


Hiltersried theilgenommen baben - » © » 2 2 0er. 0.0 L 238 
1834 farb Aridrih, Sohn Kridrichs IN. von Am zu PBrennberg - » - » u 15 
1434 ftarb Anna von Wolffftain, erfie Gemahlin Adat, des Peters von 

Ar zu Brennberg Cohn . .. 2.2... Fa u 15 
1434 farb Zridrich IV. von Aw zu Prennberg - - - 22000. . u 16 


1834, 23. Jänner, eriheint Hanns Römer, des Rriedrich Auer zu Prenn⸗ 
berg Pfleger und Richter zu Gebelkofen, als Zeuge mit feinem Siegel 


in einer Vergleih&- Urkunde - - - 2 2 0 0 een ne XLII 210 
1834, 1. Kebruar, verfauft Jacob Auer zu Prennberg dem Abte Wolfbard 
zu St. Emmeram feinen Hof zu Hadhelflat. - » - 2220 0. XLII 310, 288 


1438, 6. Zepteniber, erfcheint Wilbelm Auer als Bürge in der ertbeilten 
Berwilligungs-Ürtimde zur Abhaltung eines Turniers in der Stadt 


Segenöburg - » » . » ... Deren. . XLI 22. 
1435 farb Grafnı Awer von Prennberg - - » 0000.00. u 16 
1435 erfcheint Gafpar Auer von Prennberg als Zeuge in einer Heiraths⸗ 

note 0 000 EL .o 0.2 08 00 8 8 8 8. 60‘ L 234 
1436 in 26. Turnier zu Stuttgart erfcheint unter den Edlen und Rittern ' I 9 

einer von w. eenene XXXIIl 6. 
1436 ftarb Aridrih IM. von Am zu Prennberg und wurde zu Zell 

(drauenzell) begraben. - - - 2202er ren. n 15 

xıu 37, F. 
1436 erfcheint Gabriel Auer von Herrentirchen ale Vfleget zu Inck⸗ XX 47 
boien - 2 2 2000 nen PR XXXVil 107 
LIX 263, 2723 
1436, 23. Jänner, erſcheint Eliſabeth Auerin als Priorin von Frauen⸗ 

"aurad) ... FE ren L 238 
1337 erfcheint Barbara von Au zu Au nächft Berg als Witwe von Hans 

Hine > > ern xX 4 


1437, 23. Septeniber, reverfirt fi Sacob Auer zu Prennberg gegen die 
Aebtifſin und den Konvent in Niedermünfter;, Ahap und Oswald 
fiegelten mit ibm h.ö XLII 11 


1437, 15. Juli, beftätigt Sacob Auer zu Prennberg, daß er und fein 
Vetter Oswald Auer 5 Taawerke Wißmats an der Schnmalach be» 
fißen, die 4 anderen in dem Hof zu Köfering aber dem Toomcapitel 


in Regensburg geböten - - >» 2 2 2er rer rer ne XLII 224 
1438 erfheint Zobann von Ow, Großmeifter des Johanniter⸗Ritter⸗ 

Ordens zu Rboduß - - > 22 2 0 0 nenne | IV 21,D. 
1438 erfcheinen Jacob, Caſpar, Obwald und Achatz die Auer am 2and- ; XL 161 

tage zu Straubing - = 2m 00 ne rer ne 1 XLII 211 


I. Chronoſogiſch geordmeies Sach · Negifler. 367 


Mom Jahre 1439 - 1446 | Quelle Eeite 
————— —————— ——— — — ———— — ———————— — — 


1439 im 27. Turnier zu Landshut wird von den Awern zu Bullach einer 
aufaefühtt - «0-20 rer rennen . 1 9 
1439 erfcheint Barbara, Tochter des Hannfen von Degenberg ale die 
Senablin des Oswald zu Auburg - - rennen u 16 
1440 ftarb Peter Auer von Herrenlichen - - - - - 2 200 u me. xım 37, F 
1480 vermäblte fih Burdbardt Zenaa mit Torotbea Auelin Bedin, der 
Tochter des Heinrich Auer von QAuelah - - - «20er. KXXIYV 63 
1440, 17. April, verfauft Jacob von Au zu Prennberg, Probſt von Ober⸗ 
münfter zu Regensburg, ans Stift Niedermünfter 12 Schilling Re 
gensburger Pfennige jährlihe Gült - © » rennen. x£H 211 
1340, 23. Jänner, erfheinen Jacob Auer zu Prennberg und Oéewald 
Auer zu Prennberg, gefeilen zu Auburg, al6 Bürgen in einer 
Urpbede . 0 0 0 .. 0.38 r eve 0 0 0 .. 020 00 1 8 82 0 8 8 8 8 606 XL 224 
1440, 6. Mai, verfauft Jacob der Auer zu Vrennberg einen Weingarten 
am Nichelberg. Achatz Auer zu Prennberg und Oswald Auer zu 
Auburg fiegelten =» 2 2000 nene 2... XLIt 225 
1441 quittiren Gafpar, des Aha Bruder und Peters Eun zu Cherprenn- 
berg und feine Hausfrau Cathrey für bezahlte Heirathegut und 
Morgengabe - - 2 20er ren u 15 
1441 erfcheint Dorothea, die Schweſter friedrich des IV. von Am zu 
Prennberg, ale die Gemahlin des Ulrich Marſchalcks zu Oberndorff . u 16 
1382 verfauften Gafpar und Lorenz die Auer von Brennberg dem Kloſter | xeu 225 
rauenzell zwei Weingärten. Ihr Vetter Jacob von Au, Pfleger zu L 212 
Örtb und ihr Bruder Achatz fiegelten - - - - - 0000. N 
1882 erfcheint Amalia die zweite Gemablin des Achatz, des Peters von 
Am zu Prennberg Eobn; die Abred fertiaten Salpar, Yoreng und 
Shwald die Aıver 2 2 vr nr ren. 0... u 15 
1442, 9. Märı, verfauft Jacob Auer zu Prennberg feinen Weingarten, 
„Aräpfl” genannt, an den Abt Jobann zu Reihenbad - - . - . -» XLH zii 
1442 verkauft Kaſpar der Auer in Prennberg dem Abte und Konvente zu 
Arauenzell zwei Weingärtenn. . XLII 223 
1442 erſcheint Stephan Auer zu Herrenkürchen, Unter Richter zu Pace hi 
Landohuet 2 20er nn —* 
LIX 263, 272 
1442 erfheint Gabriel Auer von Herrenfirhen als Landrichter zu Ind- xıu 37, F 
bofen © - 2 2 2 0 re en. Deren. LIX 272 
XIII 37, F 
1443 ericheint Arang Auer von Herrenfirchen, Pfleger zu Meilenbaufen xx 41 
(Medenbaufen) - -» 220 00er nee oo. | JXXXVIN 107 
LIX 263 
1443 ſtarb Acdhak der Auer zu PBrennberg ohne Kinder; fein Bruder n 15 
Rafparerbte ibn - - - 2 2. . ren. N XLU 211 
1843, 9. Februar, verkauft Jacob von Au zu Prennberg, Pfleger in 
Werd, feine Vogteigult aus dem Spitalbofe zu Süting - - - - - XLIl 225 
1443 ericheint Aranı Auer, Pfleger zu Meſſenbauß, vielleicht ded Bern: 
bard Auer, Bürgers zu Areifing Bater. - - 2 202000. LIX 272 
1444 erfcheint Jacob Amer zu Prennberg, Eobn des Georg, als 1 17° 
Plener zu Woͤrdd.ö. N XXXV 9 
1445, 19. Juni, verleihet Jacob von Au zu VBrennberg, Probſt zu Nieder 
münfter, und die Aebtiſſin Urfula das Probfleibaus am Pfarrfreit- 
bofe einem Geiftlihen al& Leivgeding - - - - ern. XLIN 211 
1443 und 1447 erfcheint Jacob von Au zu Brennberg als Echirniberr des , 
Klofters Arauenzel > 2000 0 ern. L 243 
1846 ftarb Loren& der Auer, der dritte Eohn Peter und Bruder des 1 16 
Achatz und Safpar Awer von Prennberg, Domherr zu Regensburg ALU 201 
Bern Juli, ftiftet Jacob von An zu PRrennberg, Sohn Zridridhe III., u 17 
att der von ſeinem Vater geſtifteten Wochenmeß ein wochentliches | 
Amt zu Trufftling - . . .. a xun | 211,223 
1486 ericheint Jacob Amer ald Zeuge mit feinem Infiegel auf einer zur 
Rechtfertinung vorgelegten Urkunde - - 2» 2 2 no een. XXXV 100 


368 I. Chronologiſch geordnetes Sach Regiſſer. 


Vom Jahre 1446 - 1432 


1446 erſcheint Jacob Awer unter den Ratben des Herzogs Albrecht, 
welche Hofrecht befeflen haben - - - 2 0er eeene. 


1446 gelangte Eliſabeth die Auerin zur abteilihen Würde im Klofter 
Et. Slara zu Regenbburg - - oo 2 0 0 rare 


1446, 14 Quni, verfauft Oswald von Au zu Prennberg fein Höfel zu 
Altenealofsbeim. Jacob und Gafpar von Au fiegelten - - . » « - 


1846, 15. Juli, vermacht Jacob von Au zu PBrennberg zwei Theile Zehend 
Riftöweile © © 0 0 0 0 0 0 ne 


1446, 6. Eeptember, verkauft Jacob von Au zu Brennberg 3/, Wismats 
nebft Hcdern 2 2 2 een .... 


1446 21. November, verkaufen Jacob von Au zu Prennberg und Andreas 
Toͤbs ihren Hof zu Niedermotzing.. 


1847 ericheint Caſpar als Erbe ſeines Bruders Achatz Auer von Prennberg 


1447 verkaufen Dorothea, Schweſter Fridrichs IV. von Am, und ihr 
Gemahl an Hainrich von Gumpenberg Schnaytpach 


1447 nennt Herzog Albrecht den veſten Jacoben Amer zu Prennberg .. 


1447, 20. Roveniber, verfauft Jacob von Au zu Prennberg, Vizdomb in 
‚Riebernbalern, nıebrere Güter an Hermann Zeller Bürger in Re 
genbburg = 0 2 0 00 nee 


1487 ftellte Jacob von Au in Brennberg ale Schuß und Echirmberr des 
Kloſters Arauenzell einen Unterverwalter auf. FE 


1448 erfcheint Jacob Awer von Brennberg al Bistbumb zu Straubing - 


1848 ertbeilt Jacob von Aw zu prennberg mit Heymeran Notbaft zu 
Wernberg und Hanns Haibed eine Beglaubigungs Urkunde . - . 


1488 erfcheint Jorg Auer von Traubling als läftiger Nachbar der Stadt 
„Regenehurn , welcher der Stadt Nürnberg fogar Keindesbriefe 
zu an te .» 8 8 . oo 1 “ ® 0 ® 1 . . 2 8 0 8 8 Tr 8 8 —0 60— [7 . ® 


1488, 11. Jänner, ertbeilt Jacob Auer zu Prennberg, Vitztum in Rieden 
"baiern, mit des Herzogs Albrecht Räthen, einen Berichtsbrief . 


1448, 30. Jänner, verfauft Jacob von Au zu Prennberg, Vizdom in 
"Niederbatern, an die Witwe Barbara PBortner mehrere Güter und 
Vefigungen . ....... ren 


1849 erfcheinen die Auer unter den Adeligen , welche angefebenen Reiche: 
fRädten ihre Tienfte anboten - - - 2 2 20 2 een nne . 


1449, 7. Auguft, erfcheint Jacob von Au, Probſt in Riedermünfter, als 
"Zeuge mit feinen Siegel in einer Urkunde des Kloſters zu Nieder 
münfter in Negenöbturg - - = 2 20 2 een. or en.. 


1449, 11. Juli, erfcheint Hanns der Amer, Richter zu Barften, als Zeuge 
"in einer Stiftungs-Urkunde an das Kloſter zu Spytal - » . . » - 


1450 erfheint Safpar Amer von Brennberg, als Pfleger zu Cham. - - » 


1450 verfauft Osvvald zu Avbura, Bruder Eraſm und Fridrichs IM. 
dritter Eobn, feinen halben Theil an Geblkhouen.. 


1450 erſcheint Jacob Auer von Prennberg’ 8 Tochter ale die Gemahlin 
des Diethrich von Stauff des jüngern zu Ernfelb - - - . . » 


1450 erſcheint Gerbard Auer von Au zu Gebersdorff bey Stauff mit 
feiner Gemahlin Stifabetba von Brand » - «2 2 200... 


1450 erfcheint Wilhelm sen. Auer von und zu Au; er ftiftete die Neben- 


linie u Au onen rennen. 
1850, 1. September, verfauft Gafpar von Au zu Prennberg fein Erb 
und Baurecht auf eine Hube zu Wiſent...... . 
1450 (beiläufig) erfcheint Albendis de Awe, vielleicht die Gemablin des 
Dietrich von Mu 2: 2 0 er ern ... 
1452 erſcheint Wolfgang Auer von Latberg bei der Krönung bes 
Kaiſers Ariedrih in Rom . ..... ernennen 


1452 verfaufte Jacob von Au zu Prennberg der Webtiffin Elſpet der 
Auerin zu Et. Clara in Regensburg einen Hof fanıınt Leben . . » 
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1. Chronologiſch geordneles Sach · Negiſter 


Nom Jahre 1432 - 1461 


1452 reſianirte Eliſabeth die Auerin der abteilichen Würde im Kloſter St. 
Glara zu Regensburg . - 


1452 ,2. Zebruar, teverfirt ſich Jacob von Au zu Prennberg der Stadı 
Regensburg zwei Zabre mit einen Anaben und ſechs Maiden au 
dienen 


1453, 14 Roveniber, erfcheint Ulreich Amer, Richter zu Haidenburg, in 
einen Verzichtbriefe al6 Zeuge mit feinem Siegel. - 


1453, 12. Septeniber, I Yen Sacob, Safpar und Oßwaldt die Auer au 
"Brennberg auf alle Rechtsanſprüche an Frauenzell 


1454 ftarb Osvvald Amer zu Aroburg, Eraſin's Bruder und Fridrich's III. 
von Aw zu Prennberg dritter Echn, und wurde zu Frauen⸗ zell 
begraben 


1454 ftarb Jacob Aw von Prennberg. des Georgs Sohn, und wurde 
zu Zell begraben; am 9. Mat wurde für ibn folenner Jahrtag 
gebalten, für feine Gemahlin Margaretha geb. von Waldau mar 
am 9. Sänner Sabrtag 


1454, 30. Jänner, erfcheint Jacob von Au zu Prennberg in einem Spruch: 
briefe an die Aebtijlin zu Chermünfter als Zeuge mit feinem Siegel 


1454 erfcheint Hank Auer von Windel mit feiner Gemahlin‘ Barbara 
Aſchacherin und fünf Söhnen . 


1454 quittirt GShriftopb von Au zu Prennberg die Etadt Regensburg 
über den erhaltenen SZabresiold feines verflorbenen Vaters Jacob 
von Au ....» 


1454 fchlichtet Jacob von Au zu Prennberg mit fünf anderen Echiedsridy- 
tern cine 2ebengftreitigkeit . - - 


1454 übergeben Chriſtoph und feine Mutter Margaretha, Wittive des Jacob 
von Au, dem Klofter Frauenzell den Drittelzebend von fünf Weingärten 


1434, 9. Mai, erfcheint Jakob Auer von Prennberg in der Tabelle der zu 
"Frauenzell abzuhaltenden Zabrestage - - . 


1454 (beiläufig) vermäblte fi Anna, Tochter des Oswald von Au auf 
Oberbrennberg, an Achatz von Nußberg . ..... 


1454 erſcheint Steffan Awer als Bürger von Wien, welcher zum Kriegs⸗ 
bedarf ein Pferd beſorgte .. 


1455, 16. Juni, verkauft Gafpar Auer zu Brennberg eine Hube im dail- 
ſperger Gerichte.. 


1136 erſcheint Caſpar Awer von Prennberg noch am Leben..... 
1457 erſcheint Gatbarina, die zweite Gemahlin des Caſpar Awer von 


Vrennverg als WÜDEE . . re. 
1857 ericheint Wilhelm Auer zu Tobel in den Auszügen aus den Denkroür. 

digkeiten des Klofters Alva» - » 2 2 20 0. Pa . 
1457 ftarb Georg Auer zu Bunzing - - 200.0. ren. 
1458 erfcheint Michael Auer von Herrenkirchen als oberfter Hofneifter des 

Erzherzogs Sigismund ın Tirol. . - . » PER 


14358, 6. Februar, verzichtet Hans Auer zu Sunzing, Shorberr zu Reichers⸗ 
iperg, gegen feinen Vetter Jörg Auer auf den Siß Bunzing - - . - 


1459 erfcheint in der Regensburger Tombaw- Rechnung unter dem Decha- 
nat Petzmos die Bade von Am 


1460 ftarb Wilbalm, des Ospvald's von Aw zu Prennberg Sohn, der Gemah 
der Vrſula Ebjerin 


1460 flarb Wargretb , die Bemablin des Jacob Amer von Vrennberg, 
und wurde zu el begraben 


1160 erfcheint Udalrich Pinter von der Auw als der Sohn de6 Martin 
Pinter von der Auw und der Gemahl der Slara Freytag in der Stamm⸗ 
tafel diefer Familie 


1360, 21. Juli, erfcheint Jorgen Awer lanntrichter zw Griespach al6 Zeuge 
mit jeinem Siegel in einem Berzichtbriefe an das Klofter St. Salvator 


1461 übernachtete Albert von Deſterreich im Kloſter Ow 


264, P. 


37, Fr. 
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370 I. Chronologiſch geordneies Sadı-Hegifker. 


Vom Jahre 1861 — 1472 


1161, 7. Juli, fchlichtet Herzog Sigmund von Defterreih die Etreitig- 
tei zwiſchen den Brüdern Hannjien und deinrihen von Awer . . 


1962,26. Mai, ſtarb Eliiabıtb Die Auerin, vornalig⸗ AÄbtiifin Des Aloſters 
Et. Clara in Regensburg. one]. 0. 


1363, 7. Auguft, eriheinen Chriſtoph und Wilhelm Auer in der Proteſta⸗ 
tion der Nitterichaft des Niederlandes mit fiebzebn Landtagsmit. 
gliedern unterzgeihnet - - » 0000. FE 


1464 farb GShriftoff Amer zu Bnderprennberg und binterließ feine aweite 
Gemahlin Margretb von Pochſaw als Witwe und die beiden Rin⸗ 
der Chriſtoff und Anna - © 2 2 2 2 0 oe nern. 


1468, 26. Jänner, ericheint Joͤrig Awer zu Gunnsing als Zeuge mit 
feinem Ziegel in einer Verkaufs⸗Urkunde des Grafen zu Ortenbera 


14164, 31. Nänner, ericheint Joͤrig Amer zu Guntzing in einer Werfauft- 
Urtunde an das Gottesbaus zu Doern Vtlaw als Zeuge mit dem 
ill - 220200. . . Fe EEE EEE 


1464 erfcheint Wilbalm Awer zu Tobel in einer VerkaufsUrkunde . . - 


1464 erfcheint Shriftopb Auer von Prennberg unter den Adeligen, welche 
für ihre armen Leute die Steuer „brsabiten, Wilhelm unter ienen, 
welche felbe nicht begablten - - "2 0000 00. oo... 


1865, 6. Zuli, erfcheint Aorig Amer zwu Gunzing als Zeuge mit feinem 
Siegel in einer Verfaufs-Urkunde- - » 2 020 — 


1465 wurde Wolff Auer von Herrenfichen zu Guntzing geboren; er 
wurde evangeliſhh.. — oo... 


1466 ftarb Wilhelm Auer von TÜberbrennberg und Achag von Nußberg 
fein Schwager folgte ihn, weil er deilen Schulden bezabite -. . . » 


1467 erfcheint Ulrich Auer als Pfarrer zu Ottensheim - «2.0... 


1468 verfauft Wolfnang Pinter von der Au, der dritte Eobn Hans 
Binters zu Almed, das Gut Haußleutben - -» - 2 een 0. 


1168, 24. Maͤrz, verkauft Achatz Nußberger zu Brennberg und Anna, 
‚geborne von Au, die Gemahlin dejjelben, die Gerechtigkeit, welche 
fie auf der Hager hatten - . » 0.2.0. een. ... 


1469 erfcheint Zeit von Egloffſtain als der zweite Gemahl der Margreth 
von RPochſaw, deren eriter Gemahl Chriſtoff Awer zu Underprenn- 
erg 1: 1 ee EEE 


1169— 1486 etſcheint Johann von Au als Zobannitermeifter oder Grob. 


Brior ven Teutfhland - - » oe 2 0 0 er . . 
1469 erjheint Martein Amer zu Swindach als Zeuge in einer Vertrags: 
Urkunde. » 22220 000 ern en eo... 


1469 erjcheint Margaretha von Poxau, die Witwe des Chriſtoph Auer 
von PVrennberg, al6 die zweite Gemablin des Veit Ggloffteiner . . 


1870 erfcheinen die Khuenn von Aur in Tirol » «oe ee one 


1470 vermadhte Georg Auer von Gundzing der Kirche zu Aydenbach einen 
Zebent zur Stiftung eine Jabrestageß - - - . » ... 


1471 ſtiftete Georg Auer zu Gunzing vier Seelämter - - - 22 000. 
1471 erfheint Wilbeln Junior Auer von und zu Au in Urkunden . . . » 


1471 ließen Achab von Nußberg und feine Gemablin Anna, die Tochter 
des Oswald von Au auf Oberbrennberg, die Pfarrei Brudbad) dem 
Klofter Frauen⸗Zell einverleiben, wozu 1479 bie biſooͤfliche Geneb: 
migung ertbeilt wurde - » 2.2... . Fa 


1472 ftarb Catharina Piengenamerin, die zweite Gemahlin des Gafpar 
Auer von Prennberg, und wurde zu Regensburg bei ben Augu⸗ 
ſtinern begraben..... FR 


1472 erfheint Anna, des Oßwalds von Aw zu Prennberg Tochter und 
Wilhalms SEqhweſter, die Gemablin Achatzien Nuſpergers zu Zurt . 


1472, 7. Sebruar, erhält Ibiebold Awr Landrichter zu Griesbach, einen 
"Auftrag von Herzog Ludwig von Balern. - » x 2... oo... 
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T. Chronologiſch geordueies Sad-Regifer. 
Don: Jahre 1473-1484 


1473 erfheinen Jacob, Gafrar und Oswald die Auer in einem Briefe, 
durch welchen das Priorat onfer Srawen Zeu zur Abtei erhoben 
wird.. Pa EEE . 


1473 erfcheint Agnes von Ow, Nonne in Witichen. 6 


1473, 9. April u. 6. Quli, erſcheint Tyewold Awer pfleger am Griespach 
als Zeuge mit “feinem Sieael in zwei Verkaufs⸗Urkunden an bie 
Kirche zu St. Gregor in Staln -» » - een. . 


1473, 6. September, erhalten Jacob der Auer und Wolfgang der Hurber 
von Heinrich Geukramer zwei landesfürftlihe Anmeifungen . - - 


147% ftarb Michael Auer von Herrenkirchen zu Snnfprud - © » -. . .» 


1475 erfheinen Wiltpold (Willibald) und Gonrad die Auer von Herren» 
firchen in des Kailers Ariedrich KAriegedienften - - - 2... 0° 


1475 ericheint Adolph Auer von Winkbl als Bemahl der Regina von 
Stingelbeim - 0 0 0 2 nenne ..o. 


1476 erfcheint Diepold Auer, Pileger zu Griesbach, in den —** 
Auszügen aus den Dentwuͤrdigkeiten des Kloſters Fürſtenzell . . 


1476, 23. Juli, erſcheint Tiebold Amer als Zeuge mit feinem &iegel in 
einer Verzicht Urkunde an das Nlofter Zt. Salvator. - » » . . -» 


11:6, 8. März, erbielt Chriftepb von Rappach von Kaifer Friedrich IV. 
ein But zu Aw mit mehreren anderen Gütern zu Leben - . » - « 


1477 ftarb Barbara, die Gemahlin des Oswald Am zu Amburg, fie find 
beide zu Brauenzell begraben, am 23. Juli wurde fi r fie, am 
11. September für ibn und feine Brüder Jacob und Caſpar folenner 
Sabrtag gebalten - © 2 2 0 0 0 ee rn een ... 


1478 erfcheint Georg von Au al Somthur zu Ragnit (in Preußen) . . 
1479 vermählte fih Georg Auer von Windel mit Etifabeth von Tauff 


Ürhen «220000 FE FE 
1479 vermäblte fi Abolph Auer von Windel mit Regina von Stin⸗ 
gelbeim - oe 2 20er ern en ern ne 


1479, 10. Februar, beftätigt Heinrich, Biſchof von Regensburg, bie 
Etiftung einer Meile für das Seelenheil des Ritter Wernber Auer 


1379, 18. October, ertbeilt Kaifer Friedrih dem Bürgermeifter, Richter 
"und Ratb zu Wien die Weifung, Gonrad den Amer (feinen Kaͤm⸗ 
merer und Pfleger zum Liechtenſtain) feinen Wein zur Vorſorge nad 


Wien führen zu lalfen - - » 2... Dre... 
1180 übergab Aridrich Gaftibarc denen von Riedertor das Schloß Auer 
im Toorfe Auer in Zirol . . . . . . ...... >... 


1981 ericheint in 30, Turnier zu Heidelberg ein Auer von Vrennberg - - 


1151 erfcheinen Wiltpold (Willibald) und Conrad die Auer von Herren. 
firchen als Hauptieute; fie fübrten das bewaffnete Landvolk wider 
Die Ungum ...... . FE 


1481 und 1483 ericheint Konrad Auer von Herrentirhen ald Kämmerer 
des Kaiſers Ariedrich und als Pfleger des feften Schloſſes Lichten⸗ 


ftein bei Mödling. . - -» . nen . 
1481 und 1493 erfcheint Anna Haußmannin als die erfte Gemahlin des 
Sonrad Auer von Herrentirhen - - » 220000. . 


1182, 30. April, gelobt Gonnradt Amer dem römifchen Kaifer griedrid 
das ihm in Beſtand gegebene Recht über VBerchterftorf unter den ge: 
ftelten Bedingungen auszuüben - » 2 00.000 00.0 eo... 


1183 ericheint Anna, des leuten Chriftoffen Amer zu Bnderprennberg 
Schivefter, mit ihrem Gemabl Albredht von Ruorah . . ... . 


1183 ftarb (hriftoff Amer au Nnderprennberg, des Ghriftoffen Eobn, 
der legte feines Namens, ohne Erben, und wurde zu Zell begraben, 
auch jeine Bemablin (eine geborne Paulftorf von Kürn) ift zu Zell 
(stauenzell) begraben - » 2 2 2 u 0 0 nenne 


145% vermaht Margretb, die Gemahlin des Ghriftoff Awer zu Vnder⸗ 
prennberg, tbrem Sohne Öregor das But Steinberg - - - 0. - » 
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372 1. Chrouologiſch geordurtes Saq· Regler. 


Vom Jahre 1484— 1491 | ae Geite 


-s 1484 farb Shriftopb Auer von Windel . - oo 0000 0. ... xui 37, ©. 
1a4s erfcheint Diepold Auer zu Tobel in den genealogifchen Auszugen 
aus den Denfwürdigfeiten des Kloſters Mfpa - - - » . + » .. XXXV Ts 
1485, 34. April, erſcheint Erasmus Auer zu Prennberg mit feiner Ge⸗ 
"mablin Urfula als früherer Vefißer des Hofes zu Bifenkofen - . - xLu 21% 
1486 erſcheint Ruprecht Amer von Ounzing ald Domherr des Hochſtiftes | Xu = r. 
zu Augsburg mit feinem Wappen - - - - 2000000. LIX 264, P, 267 
1486 erfcheint Wilhelm Auer von Windel mit feiner Gemahlin Asatha 
* Eckberin von Lihtened . - . . . er renne xın 37, 6. 


1886 erfcheint Jorgen Amer zw Pulach als Vetter des Jörg von Ewſen⸗ 
hofen in einer Verkaufs⸗Urkunde an das Kloſter zur heil. Clata in 
München... ren ... XXXV nn 


1486, 15. April, vergleicht ſich Ghriftoph von Aw, Domprobft zu —*88 


burg, und das Capitel mit dem Abte und Convente zu Et. Ulih . XXXV —2 
1486, 1493 und 1495 erſcheint Bernhard Auer von Herrenkirchen als XXXvVII 107 

Kaftner des Hochſtiftes Kreifingen- - = oo 20er nn. LIX 2685, 272 
1887 farb Margreth die Bemablin des Chriſtoff Awer zu Vnderprennberg u 18 
1487 erſcheint Balthaſar von Ow im Gefolge des Grafen von Würtem« 

berg auf dem Reichbtage zu Nürnberg - » «ce oo. 00 0. .. xıxIv 55 
1487 ftarb Dargaretba von Porau, bie Witwe Ghriftopb Auers von Prenn⸗ 

berg und zweite Gemahlin des Veit Egloffteiner - - - - - -» .. XL 214, 213, O. 
1487 erfcheint Anna Auerin von Brennberg ale die Hausfrau Albrechts 

von Durch 2 20000 ern. L 235 
14881668 erfcheinen die Ow von Belldorff unter den immateiculicten 

Familien beim loͤbl. Ganton Reccar-Ehmwarkwald . - - - -» . xu 28 
1488 erfcheinen Erhard, Märd, Hank und Joͤrg von Ow In der Defig 

nation der Abelsfamilien © © >» 0 0 2 2 er een. xu 29 
1188 erfcheint Jera von Ow zu Zimben - - - 2: 2220.00. xIt 29 


1488 erſcheinen Erhardt. Märd, Serg zu Zymbern und Hanf von Ow 
unter den Derren und Rittern des erneuerten alten Vereins des Et. 


Seorgen-Schilde® - > 2 20er ne xu 29 
1488, 37. Juni, verkaufen Jorg und Ariftoff Amer zu Bulach und Odeltz⸗ 
dawfen dem Kloſter zur heil. Clara in München ein halbes Landgut XXXxV 91 


1488 ſtifteten Hans von Stauf und Albrecht von Murach, der Gemahl der 
Anna Auer von Brennberg, zur Klofterlicche von Frauenzell einen 
Sabrtag, 20 Meſſen und eine Vrodfpende, melde GStiftung aber 


nicht in Wirkſamkeit trat - - © > 2 0 0 rer een. L 245 
Ani ift ein Brief über Chriftopb Auers (des legten männlihen Sproffen 
diefer Auerifchen Familie) Jabrtag vorbanden - » » » 2... XxLU 236 
1889 fiegelte Michael von Ow VBrieffhaften- - - » nee. xxIıV s5 
1489, 22. Jänner, erfcheint Kathrein Awerin in einer Verfaufs- Urkunde xXXIV 66 


1489 erfcheint Georg Auer zu Tobl in den penalosiiäen Auszügen aus 


den Dentwürbdigkeiten des Kloſters Aſpach.. 200.0. xXXV 7 
1490 erfcheint Conrad Auer von Herrenkirchen, welcher zu Baden bei Wien 

begütert mar - » 2 2 2 0 er rer ren ne xı 87, F. 
1190 wurde Beörgen von Au zur Uebernahme des von Adnig Maximi⸗ 

lian begehrten Anlehens beftimmt - - - - 2.2 20m. xxXV 57 


1491, 23. Mai, befhweren fi Hanns von Etauff und Albrecht von 
Muradı, als die Erben de6 legten Auers, gegen den Kämmerer und 
Kath zu Regensburg wegen der Rebenfchaft einer Meile -. - - - - XLU 214,215, O 


1491, 6. Juni, beantwortet der Regensburger Magiftrat die Beſchwerde⸗ 
fhrift wegen der Lehenſchaft der Meile, die den Erben des Chriftopb 
Auer: Hanns von Stauff und Albrecht von Murach zufonmit - - -» XLII 213 


1491, 27. Mai, eröffnet Franz Schlidh, Domprobſt in Regensburg, den 
Auerifchen Erben, daß das Patronaterect auf die Meile in der St. 
Dewaldeirche der Stadt Regensburg zuftebt - - - - = - 2... XLII 226 


T. Cſfronologiſch geordneies Sad). Hegifter. 


Vom Jahre 1492—1501 


1892 ericheint Georg von Am in der Uebertragungs⸗Urkunde des heil. 
Biihofs Simpert als bei der Keier anwelend- - » «0... 


1492 erfcheint Wilbeln Auer von Herrenfirhen zu Neudorf in R. De., 
Eobn des Michael Auer, als Oberfiflallmeifter in Zirol, dann Ma- 
rinilian’6 1. Ratb und Hauptmann zu Reuftadt - » 0... 


1892 erfcheint Anna, die Tochter des Chriſtoph von Au und Gemahlin 
des Albrecht von Murach in einen Gewaltöbriefe an Heinrich Nott⸗ 
baft zu Wernberg und Hanne Judmann zu Afeling - - - - - - » 


1493 erfcheint Shriftoff Amer zu Rnderprennberg mit feiner erften Ge⸗ 
mablin Hpltgart (Anna?) von Arepburg und deren Tochter GSlara, 
mweldhe Hanne von Stauff zu Eimbing zum Gemabl batte - - - - 


1493 ftarb Sonrad Auer von Herrenkirchen und wurde zu Baden bei 
Wien begrabenn... 
1493 erſcheint Bernhard Auer zu Herrenkirchen, des Biſchofs von Freyfing 
Saftmer > 2000 0 nee 
1393 erfcheint Conrad Nuer von Herrenkirchen als Zeuge In einer 
Verſchreibung .... 2." .. > rc 8 8 8 FT Fr RL Te‘ [ Juer —0 0 — u“. * 


1495 erlangte Hans von Staufzu Cbrenfels und Eünching, der Gemahl der 
Slara Auerin, Tochter Ehriſtophs Il. von Au auf Unterbrennberg, auf 
fein Anfuchen von Bapft Alerander ein Breve, durch welches der Abt 
von Frauenzell das Recht zurTragung der Bontifical-Infignien erhielt 


1396 errichtete Albrecht Muracher und feine Bemablin (Anna Auerin von 
Brennberg) einen neuen Seitenaltar im Kloſter $rauenzell, bei wel» 
chem Albrecht 1501 begraben wurde, Anna ftiftete auf biefen Altar 
eine ewige Wocyenmelle - = - 2 2 2 00 ne rer ene 


1496 begab ſich Wolfgang Auer zu Ounzing nach Defterreich, fein Ur-Ur- 
Enkel Wolfgang Helmbart ging des lutberifchen Bekenniniſſes wegen 
nach Aranlen > 2 2 .. ... 


1497 eriheint Conrad Auer von Herrenkirchen, Obrifter Marſchalch St. 
Georgen Orden 200 rn ne 


1498 ericheint Alorian Auer von Herrentirchen als Zeuge mit feinen: Sie- 
gel in einen Kaufbriefe an den Probſten von Et. Pölten. . - - - 


1500 erfheint Johann Pinter von der Auw und fein Eobn Gbriftopb 
Pinter von der Auw mit feiner Gemahlin Urfula Aumwerin von 
Gunzing in der Stammtafel diefer Familie - - - .. ... 


1500 vermäblte fi Georg Auer zu Guntzing mit Barbara Traindtnerin 


1500 war Wolfgang Auer von Herrenkirchen zu Gunzing landeöfürftlicher 
Pfleger in Frankenburg, Oeſterreich ob der Gun . . ...... 


1500 zablte Clara von Etauff zu Einding (eine geborne Auerin) eine 
Steuer für ihre Hofmarchen Sindying, Heitenkofen, Meping, Hein 
buch, Höfen, Briefau, Grund und Il. » » 2.2.2... .... 


1500 bezahlten Slara von Etauff und die Witwe Albreht Murachers 
(beide geborne Auerinen) die Steuer von ihrer Hofmarch Tengling, 
von ibren Gütern in Kaltenfteiner Bericht und von den Bütern 
Öereszell, Huppenberg und Bichelberg . - - » . . -» or... 


1501 erfcheint Florian Auer von Herrenkirchen zu Baden (bei Wien) . - 


1501, 27. September, übergab Georg Auer zu Gunzing feinem Sohne 
Wolf, Pfleger zu Srandenburg, das Schloß und die Hofmark Qunzing 


1501 befabl Herzog Albrecht Glara der Stauferin zu Sinching und der 
Wittwe Albrecht von Murach (beide geborne Auerinen) die Bezahlung 
der rückſtaͤndigen Steuern von den zu Prennberg gehörigen Gütern 

1501 ftarb Albrecht von Murach, der Bemabl der Anna Auer von Brennberg, 
er wurde zu Srauenzell begraben, wo für ihn am 30. September 
folenner Jabrtag; auch deifen Gemahlin rubt in Zrauenzell . - - . 


1501, 16. Juni, ertbeilte Wolfgang Graf zu Ortenburg dem Wolfgang 
Auer den Lebenbrief über den Eig Gunzing und den Eedlhof . . . 


1501 erfcheint Johann Auer von Hertenkirchen als Probſt zu Baden . . 
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374 1. Chronologiſch georduetes Sach· Regiſter 


Vom Sabre 1302 — 1314 


1502 erſcheint Alorian Auer von Herrenkirchen mit feiner Gemablin 
Dorotbea Matſeeberinnnn. 


1502 erfcheint Dorothea von Kienberg, die erfte Gemahlin des Florian 
Auer von Herrenkirchen in einer Verzicht-Urkunde - © - » 2 0... 


1302 ftarb Haimeran von Rußberg, deifen Mutter eine geborne Auerin, 
und wurde zu Brauenzell begraben - - «00 


1502 erfcheint Ghriftopb von Auer, Pfleger des deutfchen Ordens auf der 
Burg gu Seheſten in Preußen und fpäter Land⸗Comthur der Orden: 
Ballen in Cefterreih und Eteiermarl . ». oe en. . 


1304 vermäblte fi Wolfgang Rinter von der Au mit feiner zweiten 
Gemahlin Wandula von Reiderftocfferr - - 0.0000... 


1508 erfcheint Wilhelm Junior Auer von und zu Yu in Urkunden - . + » 


1508 erfcheint Georg von Am zue Zimmern unter den Geſandten bes 
Herzog6 Albert von München - - - : eo 


1508 erſcheint Georg Auer in den genralogifhen Auszügen aus den Dent: 
würdigleiten des Kloſters Tegernfee - © - 0 000. ne 


1504 erſcheint Klorian Auer von Herrenkirchen ale Schiedsmann in einer 
Etreitfadhe des Probfies Wolfgang von &t. Pölten mit Märten 
Vottenbrunner - - 22 v0 een. PER 


13506, 6. Auguft, beftätiat Bifhof Rupert von Regeneburg die von der 
Edlen Glara von Au geftiftete immmerwährende Meile - - - +.» 


1308 erfcheint Barbara von Ow, Tochter des Johann von Om und der 
Anna von Weittingen - 0 020 0 ne re 6 


1508, 10. Februar, wurde Beorg Auer von Herrentirchen geboren . - . 
1808 vermäblte ſich Adolph Auer von Windel zu Gaͤnkoven mit Regina 


Neiderin von Pidenbach. een nen 20.0. 


1508 ertbeilen die Brüder Ruprecht, * Hanns und Iheronimus die 
Auer dem Klofter Fürſtenfeld Zollfreibeit.. ee... 


1509 Narb Georg Auer von Herrenficchen und Gunping und wurde zu 
Hidenbady begraben . © © 2 0 2 0 ne 0 


1509 erfcheint Beorg von Aw zw Zimmern, Pfleger, in den —** 
Auszügen des Kloſters zum beil. Georgg..... 


1509 erfcheint Dorothea Matfeeberin als die zweite Gemahlin des Slorian 
Auer von Herrenfichen - » . . . - Deere. 


1310 erſcheint Johann Auer von derrenfirhen als Pfarrer zu Baden in 
Nieder-Dellerreih - . - - » rer... 


1511 wurde Johanna von Leonrod, die Gemahlin Georg Auers von 
Herrenticchen, geboren - . ... -» . ER 


1511 murbe Sodann Fernberger in den Torfe Aur an der Etih ge 
oren « . 00h 8 RL Le 1 1 2. —°* . 0.2 008 88 re re 


1511 erfcheint Baltbafar Auer in den genealogiichen Auszügen aus den 
Denkwürdigkeiten des Kofters Zegernfee - - - 2 000m n. 


1512 erfcheint Georg von Ow zu Hurnlingen, Georg zu Wachendorff 
und Hank unter den ſchwäbiſchen Adeligen - - © - 2.0... 


1912 ericheint Sigmund Auer von Windel zu Söllgering mit feiner 
Gemahlin Margaretha Ederin von Käpfing - - - - ... 


151% ericheint Zörinen von Arm zu Zinmntern, Pfleger in der Statt 
Ingolftat, als Zeuge mit feinem Siegel in einer Entſcheidungs⸗ 


Urkunde . » 2» 2 220202. rn. ... 
1312 erfcheint Wilhelm Auer von Herrenkirchen als Iandesfürftlicher Pfle⸗ 
ger zu Kranichbernrnrnngggg. 
151% erfcheinen die Rachlommen des aus Baiern nach Preußen gekom⸗ 
menen Claus von Auer in Oftpreußen reich begütert. - - - - - -» 
1514 erfcheint Chriſtoph A urrvon Herrentirchen, Teutichordens- Ritter und 
Land-Kommienthur in Defterreich und Stelermart . . 2 220... 
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T. Chronologiſch geordnetes Sach · Negifler. 


Vom Jahre 15141525 


1314 erſcheint Georg Auer von Herrenkirchen als des Kaiſers Maximilian 
Hauptmann des Schloſſes am Kahlenberg ober Wien..... 


1515 ſtarb Dorothea Aurrin von Windel, Geniablin des Emmeram von 
Haunſpern. nn 


1516 ericheint Zriderih von Ow unter den vom 68. Kector der Uni⸗ 
verfitär zu Tübingen creirtten Magiltern - - 2 200000. 


1316 erfheint Wolfgang Auer, Richter zu Straubing, in den Auszügen 
aus den Tenfwürbdigkeiten des Kloſters Tegernfee - - - » -» 2... 


1317 ertbeilte Soachim von Stauf und feine Gemahlin Anna Beatrir, 
eine geborne von Au, den Abte au Frauenzell eine wiederholte Be 
ftätigung aller Stiftungen und Privilegien, wie fie ebedem Graf 


Heimar und die Herren Auer gegeben - - - » 2000000. 
13517 farb Anna, die Schweſter Edriſtophs II., des letzten Auers und 
Gemablin des Albrecht von Rurah - - » 2.2... 0. 
1318 verfaufte Wolf Auer zu Gunzing zwey Theil Zifch ‚Bälle zu 

Schwardgrub - - - > 20er 
1519 vermiäblte fi Brigitta Auerin von Windel mit Burchard von 
EC cbellenbera - = > 2 20 0 0 een 
1519 erfcheint Ghriftorb Auer von Herrenkirchen, Teutſch⸗Ordens⸗Ritter 
und Land-Gomenthur der Ballen Deflerreih - - - «0.00 0. 
1519 erfcheint Hugo Theodor von Ow unter den vom 74. Rector an der 
Univerfität zu Tübingen creitten MRagiflern - - - - 200... 
1520 erfcheint Johannes Abt in der mindern Ow - - - : :.. 0... 


1520 wurde Hand Auer von Herrenkichen zu Sunßing geboren - . - . 


15230 erfcheint Asmus Auer von Kepflarn in den Sterbebüchern des Kloſters 
Naitendbaslah - » ».. +. rn ne 


13521 vermäblte ſich Dorothea Matfeeberin,, die zweite Gemablin und 
Witwe des Zlorian Auer von Dertentirchen, mit Grasmus Kenrtager 


von Haugendof - -» » ..... FE 
1523 wurde Urfula Auerin, die Gemahlin des Shriftopb Pinter von der 
Au, geboren > 2 000 0 er rn . 


1523 entfagte Chriſtoff Avper von Herrenfichen feinem Tienfte und wurde 
in Rube gefeBt - - - > 222 2 rer ne 


1523 erfcheint Lorenz Auer von Herrenkirchen, 8. Maximilians I. und Fer⸗ 
dinand’6 1. Vizedom in Wien - - - 2 2 0 2er ne 


1323, 13. März, beiebnte das Hochftift Regensburg Joachim den Ztauffer 
(deifen Mutter eine geborne von Au) mit der ererbten Veſte Unter- 
brennberg und allen biezu nebörigen Rechten - - - - - 2-00» 


1524 erfcheint Chriſtoff Avvper von Herrenkirchen in einer Einigungs⸗ 
Urkunde des Jobſt von Wetzzgauſen. — 


1334 erfcheinen Melchior und Eberhard von Aw unter den vom 83. Rector 
an der Univerfirät zu Tübingen Inferibirten - - - » 0000 0. 


1324 ftarb Börg von Ow und wurde zu Wachendorff begraben. - - - - 


1524, 11. April, ericheint Wilhelm Nußberg von Prennberg, Erbmarſchall in 
Niederbaiern, als Zeuge in einer Urkunde an daß Klofter Et. Emmeram 


1525 verfauften Franz, Gerweck, Tominit, Marimilian und Grasmus 
Auer von Herrentirhen das Schloß Reudorff . -. » . . » - .. 


1525 erfcheint das Eiegel des Gerweg Auer von Herrentichen = ..- - 


13525 erfcheinen Icbann, Konrad und Eebaftian von Auwe unter den 
Reichs⸗Edlen, welche im Bauernkriege zu Weinbberg durch bie 
Spieß gejagt woiden. een „u... 


1325 wurde Siegmund Auer zu Ountzing geboren. 0 0. 


13533 verfauft Hanns Amer zwei Bürgern zu Hobenwart jährliche Zinfen | 
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15 um 13851 werte Dre Zaer m Gemgnz zum Gcete m Crime 
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1. Chronologiſch georduetes Sach · Regifler 
Vom Jahre 1537—1545 


1537 ſtarb Conradus Auer, Pralat des Kloſters Atilens am Inn. - - - 


1337, 21. Dezember, ericheint Grewekh Auer von Herrnkirchen, welcher 
den Brief des Pfarrers Sigmund Eteinhaufer zu Baden fiegelte . 


1537 wurde Marimilian Auer von Herrenkirchen geboren; 1338 (oder 
1580) farbe >: 200er ne 


1538 erfcheint Margaretha Pinterin von der Au als die Mutter der 
vereblichten Margaretha von Eingendorff - - - »- - -c. 0. 


1538 und 1539 erfcheint Gerwick Auer von Seren icchen als Ritterftands: 
Verordneter der nieberöfterreichifchen Landfchaft- - - - «» - +. » 


1 > wurde Rofina Auetin von Herrenkirchen geboren; fie ftarb 1540. . 
1539 ftarb Hank Carl Yuer von Windel als Lieutenant und wurde u 


Offenburg begraben - - - - 2 2er ne 
1539 farb Dorothea von Ome, geborne von Gültlingen, und wurde zu 
Wachendorff begraben - - - » 2.00. . er enen . 
1339 ftarb Chriſtoph Auer von und zu Au als der lepte der Neben⸗Linie 
ohne Erben - - - 200er ne 
1539 erfcheint Leonhard Auer von Au zu Au und Gebersdorff mit feinem 
Bruder Niclafen auf einem Rittertag - - - «ern .. 
1539 ftarb Nikolaus Auer von Au zu Seberbdorff - - - - «0... 


1340 ftarb Nikolaus Auer v von derrenkirchen, Mitglied des Ortes Alt⸗ 
mübl 


1540 wurde Emmerentia Auerin von Herrenkirchen geboren. - . - . -» 


1540 fam dic untere Herrfchaft von Brennberg, welche zuleht Joachim 
von Stauf, der Gemahl der Anna Beatrix Auerin beſaß, durch Kauf 
an Chriſtoph von Rain; Oberbrennberg beſaß Wilhelm I. von Nuß⸗ 
berg, welche Beide ſich zur reformatorifchen Lehre binneigten - - - 


1540 (1541) ſtarb Rofina, die Tochter des Georg Auer zu Bunzing -in 
ihrer Kinbhei t......... .. 


1541, 24. November, wurde Aegidius (Oilg) Auer zu Walckersdorff 
gebortrrennn. 


1541 erſcheint Erhart von Leonrod, Domprobſt zu Paſſau, als der Bruder 
der Jobanna von Leonrod Gemahlin des Georg Auer zu Bunzing - 


1541 begann Georg Auer zu Bunzing das Etammbüchlein feiner Samilie 
zu ſchreibenn. . 


1541 erſcheint Joͤrg Auer als Ur⸗Ahnherr im Aueriſchen Stammbüchl.. 
1342 ſtarb Georg Auer von Herrenkirchen und wurde zu Lintz begraben - 


1542 ericheint Zörg Auer ald Richter zu Bettbrunn und feibt mit mebre 
ren Anderen dem Gotteshaus zu Echambaupten 100 Gulden zu 
5 Öulden Zinſeeennnnn. 4 


1543, 13. Auauft, erfcheint Urfula, die Tochter de6 Wolfgang Auer von 
Herzentürcen zu Öunging, al6 die Oemahlin Chriſtoph Pindters zu 
der 1) ER 


1545 erfcheint Gerwel Auer von Herrenfirhen in einer Urkunde des 
Johann Herrn von Zinzendorfſfſfſf. 


1348 ſtarb Wolff Auer von Herrenkirchen zu Gunbins und wurde zu 
Ling begraben - 2 2er rennen. 


1345 wurde Apollonia von Oberndorff, die Bemahlin des Hank Georg 
Auer zu Bunging und Auerberg geboren - - - - - 2... 
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1. Chronoſogiſch geordneles Sach · Negiſter. 


Dom Jahre 13564 —1572 


1364, 22. Mai, vermäblte fi) Hans Georg Auer zu Bunzing mit Apol- 
lonia von Oberndorf © © » 2 2 20 nee rennen. 


1363, 8. Juni, wurde Gatbarina, Tochter de6 Hans Georg Auer zu Bun- 
jing. aeboren - > 2 2 0 0er. 


1565 ftarb Achatz Il. von Nußberg, deſſen Mutter eine geborne Auerin, 
feine Gemahlin war vermutblidy Agnes von Nußberg, geborne von 
Rummelftein; beide wurden zu Krauenzell begraben. -. . . - - 


1566, 5. Juli, wurde Shriftina, Tochter des Hans Beorg Auer von Herren: 
firchen zu Gunzing, geboren; fie ſtarb jung. 


1566 wurde Hank Ariedrih Auer von Windel mit Maria Salome, 
Marihallin von Bappenbeim, vermäblt - © - - 200. 
1366 ftarb Veit Wolf Auer von und zu Au ohne Erben - -. . ..... 


1366 führte Johann Berenberger von Auer Truppen aus Tirol nad Groa. 
tien genen die Türen und wurde Befeblöhaber von J3eng - - - 


1566 wurden die Brüder Deorg, Wolf und Aegidius Auer von Qunzing 
im jungen Ritterftande als Landleute eingetragen - - » - - - . » 


1567 verfauft Joachim von Etauff, ein Erbe der legten Awerin von 
Vrennberg, Ghriftoffen Rayner und deſſen Sohn Soahim Rayner 
Wilhalmen von Nufperg die Befte Brennberg - - - - 2.2.0. 


1367 erfcheint Gatbharina von Ow mit ibrem Oemahle Ghriftopb von 
©enmingen - . - .... FE 


1567 erfcheint Hannk Georg Auer als Ahnberr im Aueriſchen Stammbüchl 
1367, 4, Juni, gebar Gmerentia Auerin einen todten Knaben . . . . - 


1367, 15. Juni, vermäblte fi Gilg (Negidius) Auer zu Ounzing mit 
"Säcilia, der Tochter Preinbofers; er wohnte zu Wallersdorf . . » 


1568 ftarb Wilhalın von Rufperg, der Erbe der legten Awerin von Brenn- 
berg, ledig - - - - 2 0 0202. een. Fa ER 


1569 erfcheint Hank Georg Auer zu Bunzing als Röm. Kapferl. Maie: 
ftäte-Rath und Landesanmwalt in Defterreich ob der Enns .... 


1369 erfcheint Jofepb von Aw aus Wachendorf unter den vom 171. Rector 
der Univerfität zu Tübingen ISnimatriculirten - © = 22-0000 


1369 wurde Wolf Heinrih, Sohn des Jacob Artftetter zu Wartberg und 
der Emerentia Auer zu Bunzing geboren - - . 2.2000. 


1369, 20. April, ertbeilte Kaifer Marimilian II. für Hann Georg Auer 
von Bunzing die Befoldungs-Anweifung ale Landesaumalt . . 


1369, 16. Aebruar, ftarb der Edle Jacob von Artftetter, Gemahl der Ente 
rentia Auerin von Herrentichen - © © 0 2 0 . 


1570, 4. Auguft, wurde Johanna Auerin von Serrenficchen, Gemabtin 
des Johann von Baumgarten, geboren - - - - 2... . 


1571, 13. Mai, ftarb Emerentia Auerin von derrentirchen, die Witwe 
des Jacob von Artſtetten. en 


1371, 29. October, ftarb der Edle JZobann von Ow - - «2: er... 
1571, 27. Auguft, ftarb Maria von Dw, geborne von Reuned . . . .» » 


1571 erbielt Wolfgang Auer au Gunzing den Edelſitz Etainbof ale fürft- 
liches Leben 2 00 0 00a rennen. . 


1571 farb Albert von Nußberg, der Erbe der Auerifchen Güter, er wurde 
zu Krauenzell begraben . oo 20 m m ern een 


1571 ericheint Hanne Georg Auer zu Bunzing als Verwalter der Landes: 


hauptmannſchaft ob der Guns . -» 2 2 2000. er... 
1572, 21. October, wurde Glara Auerin von Herrenkirchen gebore e 
farb ſchon 1574 Pa de .. de s ven, fie 
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380 1. Chronologiſch geordnetes Sach⸗ UNegiſter 


Bon: Jahre 1572 — 1384 


1372, 27. October, wurde Helena, Tochter des Hans Georg Auer zu 
@unzing, geboren, fie ftarb fchon am 23. Februar 1374... .. . 


1373 verkauften Hich und Philipp Gebrüder Auer von Herrenkirchen 
das ihnen gehörige Haus zu Wien... .. 2... een. 


1373 ftarb Auer Lambertus, Profeſſor der Vhilofopbie und Theologie 
und Rector des Sefuiten-Gollegtung zu Mainz, geboren zu Yanıberg 


in der Graffhaft Tirol - » - 00 eo een ne. onen 
1573 und 1579 zablt Egidius Auer zu Gunzing von dem Oute Walterſtorf 
die Gültſteurrrrr.. rer ren . 
1375 farb Urfula Aucrin von Herrentirhen und wurde zu Wels im 
Friedhofe bei der Pfarrliche begraben - - 2 . . 
1575, 6. März, wurde Apollonia, Tochter des dan Georg Auer zu 
Bunzing, geboren - 2 2 200. e. . 00. 
1576, 19. Mai, wurde Georg Wolf, Eobn bee Dans Seorn Auer zu 
"Bunzing, "geboren ren 


1577, 16. September, wurde Eara Auerin von Herrenfirhen geboren, 
fie ſtarb fhon 8. April 1378. 22 2 0 2 0 nn. FE 


1377 (auch 1575) erfcheint Hans Georg Auer zu Ounzing nach Ableben 
Dietmanr'6 von Lofenftain als Nerwalter der Landeshauptmann⸗ 
fhaft im Erzherzogthum Defterreich ob der Guns. - . 2.2... 

1578, 32. April, farb Wolff Auer von derrenfirden ale Brorifionir- 
Diener Rarimiliane 1. zu Wien. .... 

1378, 4. Februar, wurde Georg Auer in Tübinger zum Doctor der 
Nechte ernannt - © 2 000 rn. 

1578, 2°. Jänner, macht Georg Auer zu Ounzing einen an ibn ergangenen 
"taiferlichen Befehl befannt - - 0 222er nen. 


1579, 3. April, wurde Nofina, Tochter des Gans Georg Auer von 
Herrentirchen zu Bunzing, geboren und am 20. April ftarb fie 


1579 und 1580 erwarb ſich Jobann Berenbergrr von Auer große Ber: 
dienfte in wichtigen Etreifzüugen wider die Zürfen. - «2.2... 


1580 beiehnte Joachim Graf zu Ortenburg Hanns Georg Auer zu Gun: 
zing, Anwalt der Yandesbauptmannfhaft ob der Enns, und feinen 
Bruder Egidius Auer zu Gunzing und Walfersdorf mit Gunzing - 


1581, 24 Juli, erfcheint Vollmar von Am in einen Schreiben der 
VBürfh- Verwandten an das fhwäbifche Hitter- Tirertorium . ... 


1581 erfcheint Hans Georg Auer zu Bunzing zum zweiten Male als Ver- 
walter F Landeshauptmannſchaft im Graberzoatbunm ODeſterreich 
ob der nne . on 0 8 . .—. . . 0 0 8. 08 8 82 .L 08 0.5 


1582 fchrieb Graf von Hoben-Zollern an Vollmar von Au . ..... 


1582, 11. Oktober, ftarb Aegidius Auer von Walderedorif zu Ling und 
wurde zu Ezdorf begraben -. . 2.2.2. . rn ee 


1582 wurde Maria Elifabeth, Tochter des Shriftopborue Khuon von or, 
Geboren - » Se ron ernennen ... 


1583, 9. Zuli, ftarb Hanß Georg Auer zu Gunging und Auerberg 
49 Jabre alt und wurde zu Link begraben - - » 2... 


1583 ftarb Georg Auer von Windel und GBeilenberg . : .. 2... 


1584 ftarb Johann Kernberger von Aur, Erbkämmerer in DOefterreich und 
GSonmmandant der Hauptftadt Wien - - - = 2 2 2 0 2 22 00. 


1584 farben Sebaftian Auer von und zu Au und Gebersdorff ale der 
feste feines Namens und Geſchlechtes, und feine Gemablin Felicitas 
von Würtzburgg... rn 
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1. Chronologiſch geordnetes Sadj-Regifler. 





Bon Sabre 1585—1612 


1585 wurden die Brüder Georg Wolf und Negidius Auer von Gunzins 
im alten Ritterſtand als Landleute eingetragen. 


1385 erſcheint Barbara von Hodberg mit ihrem Gemadle Georg Wolf⸗ 


gang Aurr e6 —V — — . 0. 
15986 murde Jobanna Arenin von Hobberg, die Gemablin des Georg 
Wolff Auer zu Bunping und Auerberg, geboren. - . . - ... 


1386 (auch 1596), 29. September, erhob Kaiier Rudolph I. den Partbs⸗ 
bof zu einem adeligen Sip mit dem Namen Auerberg und ertheilte 
ihn den Nachkommen Dans Georg Auers von Herrenfirchen und 
Gundzing ald Leben » » 2» 2 2 2 2 rn ern nnne 


1586 ftarb Ariedrih von Ow, der Bruder des Jobann von UÜw . . » .» 


1587, den 15. Sept., erſcheint Joſeph von Aw zu Wachendorff als Unter: 
fertiger eines Modifications-Briefes - -. - - - erg rer. 


y erbielten die Edlen von Lerchenfeld mit dem ibnen ertbeilten Adel 
das Wappen der vor hundert Jabren ausgeftorbenen Zamilie der 
Auer zu Brennberg als Käufer diefer Derrfchaft- - - «+.» .. 


1587, 7. Ttober, wurden die Vormünder ded Georg Wolf Auer und 
feines Bruders Egidius Auer von Grafen Joachim von Ortenburg 
mit Bunzing belebnt - - - - 2 2 een 


1588, 9. April, ftarb Wolfgang Theodorich von Ow unverebliht . - - » 


1589 ericheint Hannß GShriftopb Auer von Herrenfirhen zu Gunzing mit 
feinen Brüdern Erasmus und Egidius zu Wallersdorf anfähie - - 


1591 ericheint Joſeph von Ow, der Sohn des Edlen Zriedrih von Cw . 


1593 (beiläufig) erſcheint grau Flifabetb Auerin, Priorin von Viechbach. in 
den Auszügen aus den Sterbebüchern des Frauenkloſters Seligentbal 


1593, 5. Auguft, erbielt Ghriftophorus von Aw die Tompräbande . . 
1600 (beiläufig) ericheint Ghriftopb von Am als Probſt zu Augsburg - - 


1600 (beitäufig) erfheint Glifabetb Awerin in den Auszügen aus den 
Sterbebüchern des Arauenklofters Seligentbal - . .» ... -» . 


1601 (beiläufig) ericheint Anna Auerin und Sörg der Auer ir Wirt in den 
Auszügen aus den Sterbebücern des Zrauentlofters Zeligentbal - 


1602 erloſch der Stanım der Auer zu Au auf dem Nordgau nıit Sebaftian 
2 11 2 


1603 erfcheint Georg Wolf Auer von Herrenfirhen zu Gunzing und 
Auerberg als Teſtaments Zeuge - - - > = 2 rer. 


1608 ericheint Gotthard Pinter von der Au als Nerkäufer von Zebenten 


1607, 13, Mai, vermäblte ſich Georg Wolff Auer au Guntzing und Auer 
berg mit Sobanna Barbara Äreyin von Hobberg - - - -» - . 


1607 erfcheint Georg Wolf Auer zu Gunzing und Auerberg als Vater im 
Aueriſchen Ztammbüchl - - 2 2 0 0 0 rennen 


1607, 8. Mai, erſcheint Georg Wolf Auer zu Gunzing und Auerperg in 
zwei Schreiben und einen Notizenblatte der Verordneten von Linz, 
betreffend feine bevorſtehende HDochaeit - - - - - 222000. 


1609, 17. Jänner, wurde Hanf Georg Auer von Herrenkirchen geboren, 
er ftarb in kayſ. Ariegsdienflen - - > > 2 20 m ren 


1610, 12. Zept., wurde Wolff Helmhart Auer von Herrenkirchen zu 
Gunding geboren ren 


1610 aing Gbriftopborus von Au in Augsburg zu Gapitel - » » » . .» 


1612 9. Jänner, wurde Judith Apollonia Auerin von Herrenkirchen zu 
Sunzing, Semahlin des Georg Ehrenreich Freyherrn von Hoͤritſch, 
neboren... ... . . ......75 
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382 1. Eßronofogitä geotductes Sad-Negafker. 





Rous Jabre 1613 - 1642 


1613, 25. (21.) Ausuft wurde Wilbelm Bartbolomä Auer von Herren- 
firden geboren, er Rarb am 3. Mai 1614 


17. Nedember feinen Üid - - - - > 200er nn nee 


1613 (1614), 9 Mär, wurde Geora Welf Auer von Herrentirchen ger ; N xx 
' 


boren: er Rarb im Ariege-Tiemnften - - - - - 2 22200. 


1617, 1. Jänner, wurde Weln Hecter Auer ven Herrenkirchen ıu Gun- 
zing geboren; er ſtard Min - - - - -- 2-22 22 


1617. 5. Junı, vermäblte Ab Hans Leenbard Piutet ron der Au mit , 


Gertuis Hillöeterin zu Rieagers und Biberttef - - - - . . - - 


1618, 16. Dctober. wurde Geerg Ditmar Auer ven Herrenfirchen geboren; 
er Kart lim - - - - 2 ren. 


16270 (1623, 162%) Rart Geora Belt Auer ın Gungim:, der Gematl der 
Qurtura ron Hebterz. aut worte zu Ping bearaben - - - - - - - 


1621. 1. Dezember erikem Danh Reintart com Im im ieiner Erklärung 
sa tem Aurtten 


I16r? (keiliunsı erideint Chunisunde Arermae in den Auszüßen aus 
den Ztertetüdern Det Arzuenflckert Zchzentbei 


1624 kepzt Ab Bei Heimberr Amer den Herrenfirden su’ Gemyims 
zum Grıten Anetrrb Grm nd Ortenterg iräter trat er iM 
far Krregttimte- - - - -- -- Orr 


1625 &ırt Rirserettı con Lecated Lie erte Gemetlin tet Chrrkerb 
Auer con Auich zu Treltiumien - - - - - - - - 2220 - 


1626 Bart GSettbert Brater eca der I. Der ſechſte Zche des Utrrtore 
Bimter den ter le - - - » 2 nen 
Ir: uu> 1638 erihernen Iderrtz. Autıı Snrsse un> Sıerenes 
Beredtete Auer von Tedet sie rerhhereire m reihen 
Ärseewtte ie Arznei. it welder Mick Stumm 
erteih um Ns Mlıter der Zr Tedel erkreit 


1628 verzieren Gorrtert ze> Deister Asıri:es Eımter com der 32 zezen 
wcen Bender I zcır out der Dürer Item. - - - - . -. - 
1639 riet 2 Alice Ir rer Sarteeies zeter NE Sec Are 
Ive. weißen Sie wu Bestiimlir Brerrlesier arte: werten» 
Gr, ICH az> 1632 emduimt ID Ize Pr. triesgee 2.5 Tee. . 


BEIt am 1356: eher Arııeries Amer de Fargo 32’ rar im 
zu em Firiigie der Arımeziel miele Roezzarır 
win Deu Geste Umus -. 2.2 nee 


TEE ern FI Seit Cetsrdert Izer rer Derteafrer ;z (burn 
wer Hirte Carzııe 223 Kar 


.»- 0 [0.82 


OR 8 2 22.2 8 8 Ten 


NER Sure Furt Seccz Are za Fed ja burn z me 
KAmrzıımrtee -. - - - 22 
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I. Chronoſogiſch geordneles Sach ˖ Regifler. 


Nom Jahre 1642—1660 


1642 erfcheint Anna Sufanna NAuerinn in den Auszügen aus den Sterbe: 
büchern des Krauentlofters Seligenthal 


1643 trat Johann David Pinter von der Au in Paiferlichen Ariegsdienft - 


1643, 12. October, ericheint Gbriftoff von Am, Dontprobft, in der Ver- 
einbarung des Biſchofs Heinrich und des aefanınıten GSapitels zu 
Augsburg mit dem Abte und Gonvente zu St. Ulrich und St. Affrae 


1648 vertbeidigte Wolf Helmhard Auer von Herrentirchen und Qunzing 
das Schloß Ortenburg 


1688 (beiläufig) eriheint Dechant Auer zu Alleröburg, welcher zur Gin» 
fanınılung feines Zehents bewafinete Mannſchaft aur Sicherheit 
gegen den Kalviner Otto von Löfen mitnebmen mußte. - . - - -» 


1649, 21. Jänner, ftarb GShriftophorus von Am 73 Jahre alt als Dom⸗ 
probft zu Augsburg - - > = 2200er ren 


1650 erfcheint Johann Friedrich von Au als Director ber Reich6-Ritter- 
fhaft in Schwabenn. . 


1631 ſtarb Eliſabeth Kutnerin von Kuniz, erſte Gemahlin des Wolff 
Helmbart Auer von Herrenkirchen und Gunzing..... 


1651 (beilaͤufig) erſcheint Fridrich Auer in den Auszügen aus den Sterbe- 
büchern des Zrauentlofters Eeligentbal - - - - - 2 22200. 


1651 ftarb Judith Appolonia Auer von Bunzing, die Gemahlin Chriſtoph 
Ernreich Rreib. von Höritih- - - > 0 0 2 er ren 


1632 ſtarb Eliſabeth Auttnerin von Kuniz, die erfte Gemahlin des Wolf 
Helmbardb Auer zu Ounzing.. nnn 


. 00 0 08 8 8 8 8 T 8 Tr oe‘ 


1652, 1%. Tctober, vermäblte fih Wolff Helnibart Auer von Herren: 
— zu Guntzing mit ſeiner zweiten Gemahlin Helena Maria 
&udfın 


1653, 30. Juni, wurde Hank Helmbart Auer von Herrenfirchen zu 
Guntzing, Herr auf Hobenftein bei Goburg, geboren. - . . » » 


1653 erfheint Jobann Auer aus adeliger Kantilie als Chur-Brandenbur- 
giſcher Staatöminifler - > > > 20 0 er ren 


1653 erfcheint Wolf Helmhard Auer als Sobn im Auerifchen Stanımbüdl 
1654 erfcheint Iobann David Pinter in der Au als Lieutenant - . - 


1654 vermäblte ih Hank Georg Auer zu Guntzing und Auerberg mit 
Apollonia von Iherndorff oe © = 200 m m rer ene 


1655 ericheinen die Kamilien unter dem Namen Ow oder Aupve und Ovv 
in der genealogifchen Tefignation - - © = = 2 2 2 2 2 nenn. 


1655, 8. April, wurde Salome Helena Auerin, Tochter des Helmhard 
Auer von Herrenkirchen geboren 


1656, 24. Dezember, wurde Anna Helena Auerin von Herrenfirchen, Ge⸗ 
wablin des Jobann Joahin von Sedendorff, geboren 


1658, 19. Dezember, wurde Maria Sufanna, Tochter des Wolf Hein: 
bard Auer von Herrentichen zu Gunzing, Gemahlin des Ghriftopb 
Senger auf Tießbed, geboren 


1658 (beiläufig) erfcheint Vdalricus von Am in den Auszügen aus den 
Sterbebücern des Frauenkloſters Seligentbal. - » -» 2. 2... 


1659 (1660) wurde Maria Gatbarina von Thuna, die Gemahlin des 
Jobann Helmbard Auer von Herrenticchen, geboren 


1660, 1%. (24.) Juni, farb Wolff Helmhard Auer von Herrentirchen zu 
Guntzing in Ordenburg; die auf ihn gehaltene Leichenpredigt wurde 
zu Regensburg gedrudt 


.... nr "nn nm nm 8 [Tr 82 
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374 I. Chrouoſogiſch geordurles Sach · Regiſter. 


Vom Jahre 1302 — 1314 


1502 erſcheint Florian Auer von Herrenkirchen mit feiner Gemablin 
Dorotbea Matfeeberin - - oo 0 0 0 0 ne een ee . 


1502 erfcheint Dorothea von Kienberg, die erfte Gemablin des Alorian 
Auer von Herrenlirchen in einer Verzicht Urkunde - » - o . . .. 


1502 ſtarb Haimeran von Nußberg, deſſen Mutter eine geborne Auerin, 
und wurde zu Frauenzell begraben . » oe... 


1808 erfheint Chriſtoph von Auer, Pfleger des deutfhen Ordens auf der 
Burg su Sebeften in Preußen und fpäter Land-Gomthur der Ordens: 
Ballen in Defterreich und Eteiermarl - - » «2: 00000.“ 


1308 vermäblte fihb Wolfgang Pinter von der Au mit feiner zweiten 
Gemahlin Wandula von Reiderflorffer - - oo 20.0. . 


1508 erfcheint Wilhelm Junior Auer von und zu Au in Urkunden . . - » 


1504 erfcheint Georg von Am zue Zimmern unter den Gefandten des 
Herzogs Albert von Münden. . - - » ee ee ren. 


1804 erfcheint Georg Auer in den genealogiihen Auszügen aus den Denk⸗ 
würdigkeiten Des Klofters Tegernfee - - - 0 000er. 


1504 erfcheint Rlorian Auer von Herrenfirhen ale Schiedsmann in einer 
Etreitfache des Probſtes Wolfgang von ‚et. Pölten mit Märten 
Vottenbrunner © > 2 0000 0 0 0 re . 


1506, 6. Auguft, beftätint Bifchof Rupert von Regensburg die von der 
Edlen Clara von Au geftiftete immerwäbhrende Meile - - - - . - 


1508 erfheint Barbara von Ow, Tochter des Jobann von Ow und der 
Anna von Weittingen - - 2 2 0 0 2er. en. 
1508, 10. Kebruar, wurde Beorg Auer von Herrenkirchen geberen . - . 
1808 vermäblte fih Adolph Auer von Windel zu Gantoven mit Regina 
Reickerin von Pidenbach. ..... PER 


1508 ertbeilen die Brüder Rupcesit, Beon Hanns und oeroniuns die 
Auer dem Klofter Fürftenfeld Zolfreibeit- - - - - 2000. 


1509 farb Georg Auer von Herrenkirchen und Vundins und wurde zu 
Aidenbach begraben. - » 2 eo... 


1509 erfcheint Georg von Aw zw Zimmern, Pfleger, in den geneatogifcen 
Auszügen des Alofters zum beil. Georg - - ©: 0.000. 


1509 erfcheint Dorothea Matfeeberin als die zweite &emahlin des Slorian 
Auer von Herrenkircheen. een. 


1510 erfheint Johann Auer von Herrenkirchen als Pfarrer zu Baden in 
Kieder-Defterreich - . 02 0 LET [T Tb L 8 RT 1 8 8 81 8 0 6 


1511 wurde Jobanna von 2eontod, die Gemahlin Georg Auers von 


Herrenkirchen, geboren » » 2 2 00er. ren. 
1511 tpurbe Johann Fernberger in dem Torfe Aur an der Etſch ge 
oren.. een rer en. 
1511 erſcheint Baltbafar Auer in den genealogiihen Auszügen aus den 
. Denkwürdigkeiten des Kloſters Tegernfee - - © 2 - 00000. 
15123 erfcheint Georg von Ow zu Hurnlingen, Georg zu Wachendorff 
und Hanß unter den fchwäbifchen Adeligen. 
1512 erfcheint Sigmund Auer von Windel zu Söllgering mit feiner 
Gemahlin Margaretha Ederin von Käpffing - » - - - » eo... 


151% erjcheint Sörigen von Am zu Zimmern, Pfleger in der Statt 
Angolftat, als Zeuge mit feinem Siegel in einer Entſcheidungs⸗ 
rkunde.......... ... 


1512 erfcheint Wilhelm Auer von Herrenkicchen als landesfürftlicher Pfle⸗ 
ger zu Kranichder > 2 20 0 0 nn 


1512 erſcheinen die Nachkommen des aus Baiern nad Preußen gelom- 
menen Claus von Auer in Oftpreußen reich begütert. - - -» . - - 


1514 ericheint Chriſtoph A uervon Herrenfirchen, Teutſchordens ˖ Ritter und 
Land-Kommenthur in Defterreich und Stelermart . . 0... 
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T. Chronologiſch geordnetes Sach · Negifler. 


Vom Jahre 1314 1328 


1314 erſcheint Georg Auer von Herrenkirchen als des Kaiſers Maximilian 


Hauptmann des Schloſſes am Kahlenberg ober Wien. . - - - -» 
1515 farb Dorothea Auerin von Windel, Gemahlin des Emmeram von 
Daunfpern 0 200 0 m ee ren . 
1516 ericheint Ariderih von Ow unter den vom 68. Rector der Uni. 
verfität zu Tübingen creirten Magiltern - - » - - 22020000. 
1516 erfcheint Wolfgang Auer, Richter zu Straubing, in den Auszügen 
aus den Denfwürdigkeiten des Klofters Zegerniee - - - - - 0. 


1317 ertbeilte Joachim von Stauf und feine Semahlin Anna Beattir, 
eine geborne von Au, dem Abre au Rrauenzell eine wiederholte Be 
ffätigung aller Stiftungen und Privilegien, wie fie ebedem Graf 


Reimar und die Herren Auer gegeben - - «20er ne 
1517 farb Anna, die Schweſter Ehriſtophs 1I., des lezten Auers und 
Gemahblin des Albrecht von Rurah - » » » 2 2... ... 


1518 verkaufte Wolf Auer zu Gunzing zwey Theil JFiſch⸗Waäſſer zu 
Schwarbgrueb - » : 220er en 


1519 vermäblte ih Brigitta Auerin von Windel mit Burchard von 
Schellenber » - 000er 


1319 erfcheint Shriftorb Auer von Herrenkirchen, Teutfeh Urbend Hütter 
und Land⸗Comenthur der Bullen Oefterreih . rennen. 


1519 erfcbeint Hugo Tbeodor von Ow unter den vom 74. Rector an der 
Univerfität zu Tübingen creisten MRagiftern . - - - oe... 


1320 erfcheint Johannes Abt in der mindern Dw . - - - - 2... 
1520 wurde Hanß Auer von Herrenfichen zu Guntzing geboren - - - . 


1520 erfcheint Asmus Auer von Keyflarn in den Eterbebüchern des Kioftere 
Noitenbasld - -» : 2... Keen en 


13521 vermäblte ſich Dorotbea Matfeeberin,, die zweite Gemablin und 
Witwe des Klorian Auer von derrentirchen. mit Grasmus ‚Geurtager 


von Haugendof - = = 2 2202er. 00. 
1523 wurde Urfula Auerin, die Gemahlin des Chriftopb Pinter von der 
Au, geboren. re rn .. 


1523 entfagte Shriftoff Apver von Herrenkirchen feinem Tienfte und wurde 
in Rube geſetztt. . 


1523 erfcheint Lorenz Auer von Herrentirhen, 8. Warinilians I. und Fer⸗ 
dinand’6 1. VWizedom in Wien - - : > 2 02 2 een ne 


1523, 13. März, belehnte das Hochftift Regensburg Joachim den Stauffer 
(deifen Mutter eine geborne von Au) mit der ererbten Veſte Unter 
brennberg und allen bıezu nebörigen Rechten - - - » 2 


1334 erſcheint Chriſtoff Avver von Herrenfichen in einer Einigungs⸗ 
Urkunde des Jobſt von Werbaufen - - - - - 22200000. 


1324 erfcheinen Melchior und Eberhard von Aw unter den vom 83. Hector 
an der Univerfizät zu Tübingen Inferibirten - - - - . 


1524 farb Börg von Dw und wurde zu Wachendorff begraben - - - - - 


1524, 11. April, erfcheint Wilhelm Nußberg von Brennberg, Erbmarſchall in 
Niederbaiern, als Zeuge in einer Urkunde an dus Klofter Et. Emmeram 


1325 verfauften Zranz, Gerweck, Dominik, Marimilian und Grasmus 
Auer ven Herrenkirchen das Echloß Keudorff - 22... .. 


1333 erfcheint das Eiegel des Gerweg Auer von Herrenlichen - . + - 


1525 erfheinen Jobann, Sonrad und Eebaftian von Aume unter ben 
Reichs-Edien, weiche im Bauernkriege zu Weinbberg burd | bie 
Spieß gejagt worden rer. . 


1525 wurde Siegmund Auer zu Bunging geboren - © - oe... 


1525 verfauft Hanns Amer zwei Bürgern zu Hobenmwart jährliche Zinfen 
von Örund und Boden - » 0 2 0 00 0 m er en. 
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376 1. Efronofogiid geordurtes Sed-Regifer. 








Vom Jahre 15261336 


1326 (auch 1546) wurde Hans Auer zu Bunzing vom Grafen au Orten: 
burg mit dem Gute Bunzing beilebnt - - - . 0... » . 


1527 (beiläufig) erfheint Therefia Auerin von Chiemſee in den Auszügen 


aus den Eterbebüchern des Frauenkloſters Seligenthal 88 
1387 erfcheint Gerwick Auer von Herrentirhen, Herr zu Arnftein, ale 
Hauptmann des Schloſſes zu Baden in Defterreich ... 110 
"ss Seitäufip ) erfheint Catharina Auerin in den Auszügen aus ben 
terbeb Shen des Frauenkloſters Seligentbal - - - - - | ss 
1529 erfheint Martmilian Auer von Herrentirchen als Hauptmann bei 3 
ber Belagerung der Stadt Wien durch die Türken. . . .... » 264, P, 266 
XX 49 
1529 (1549 ?) ftarb Hans Auer zu Bunzing, Sohn des Wolfgang - - - BIRTAN 185 
ya focht Chriſtoph Auer von Winkel bei der erſten Belagerung Wiens 
(vom 22, September bis 16. Detober) rübmlichft unter dem ſalz⸗ 
durgiſchen Landadel mit - - - > 20 rer ne — 338 
1530 fam das Echloß Auer im Dorfe Auer in Tirol von der Anichifhen 
Bautilie, an Die Herren Kducen . . . - - - PER vi 24 
1530 eriheinen —E an u on a | xui 27. 
ee ae Rittetichaft des Drts n *3 
einer alten Matrikel ſpecificit.... ron. LIX 26%, P, 266 
1330 erfcheint Veit Auer von Herrenkirchen unter ber Ritterihaft in j 
Güwaben ».. 220er een .| XXX 109 
1536 hat Berenberger von Auer die erften Ariegsbienfte bei ben 
—ãi in Stalin: » » 2220. eren . xLIN 227 
1530 wohnte Bolf Auer zu Bunzing in Linz und ‚blieb da bis zu feinem 
” Zobe (1985) ; er wurde vangelilh = - «oo. 0er e. .. LIX 267 
1531 erſcheinen Hank Eckhardt und Wolff von Du und ‚dans von Au 
zu Neuenhaufen als Unterfertiger einer Vollmacht .. xii 35 
1532 erfcheint Franz Auer von Herrentirchen, des Kaiſers Ferdinand 1. | 
Hauptmann der Zrabantengarde rennen xxxviii 110 
1532 erſcheint Johanna von Leonrod als die Gemahlin des Georg Auer | 
zu Bunziing = 2 0 2 2 0 2 een. ern en LIX 26%, P. 
1833 permäblte ſich Georg Auer von Herrenkirchen mit Johanna von Face 23 F, 
ren LIX 267, 280 
xım 37, F. 
1333 u.) wurde dans Georg Auer zu Ountzing und Auerberg gr xxSiu | I 
oe 0 08 08 8 8 rm Terre —0 6 “ ® . [ [5 . | 264, P, 268 
1.280 
1334, m Dal, erfheint Johann Erhard von Dw als Dber-Vogt in Tü- | 
ren . XXIV 36 
1334 wurde ! henn Ferenberger von Auer bei der Beftürmung von Ofen 
fchroer verwundet 2 2 200er en XLIII 227 
x 37, F. 
xx 30 
1535 wurde Wolff Auer von Herrenkirchen geboren een. xXxVvImi 112 


/ 1335 ftarb Georg Chriſtoph Auer von Windel als Fendrich in Lothrin⸗ 


gen und wurde zu Aliconet begraben.....—5. xni | 837,0. 
j 
1535 farb Hank Georg Auer von Windel als Fendrich und wurde zu | 
Kirchberg auf dem Hundsrüd begraben - - - - -» . ...... xiii 37,6. 
1533 vermäblte fih Hanns Auer von Windel und Gaͤnkoven mit Bar 
bara Zraunein 2 000 0 0 re rennen xiii 37, G. 
x 235 
1536 erfcheint Tiebold Auer von Herrenfirchen als Gaftellan über ver- xıı 37 F. 
fhiedene Lchengüter -» > 2000 v0 ern en XXxXVIII 110 


LIX 264, P, 266 
1336 farb Wilhelm von Nußberg zu VBrennberg, der Gemahl der Anna 
von Au, und wurbe zu Brauenzell bearaben - . .. "2... XLII 226 


T. Efronelogif geotbueles. Sad-Begifer. 














Dom Jahre 1337-1345 Quelle Seite 
1537 ar Gontapus Auer, Prälat des Koftert Ailens anı Inn. - + + u 15 
1897, 21. Deyember, erfheint Grrwetd Auer von Herrnirchen, welcher | 5 XVI 3“ 
"pen Brit des Wfarrer Sigmund Strinbaufer zu Baden fegelte arm | 10, 
1337 wurde Marimilion Auer von dertentitchen geboren; 1338 (ode |) XX —* 
— Fan | un 
1x 267, 200 
1338 erfeint Margaretha Pinterin von der Au als die Mutter der 
vereblichten Margaretha von Eingendorff » + +... .. = xx a⸗ 
1588 und 1339 erfcheint Gerwidt Auer von Herrenfirchen als Ritierſtande 
BVerordneter ber niederöfterreihifhen Landſchaft « - -  » » . - —— 44 
50. . xx EM 
1539 wurde Rofina Anerin von Hertentichen geboren; le Rarb 1310 EN 
39 Marb Hank Garl Auer von Windel als Sientenant und wurde zu 
Offenburg begraben xur 3,0. 
1539 Racb Dorothea von Oiee, geborne von Gültlinnen, und wurde zu 
enborff begraben xxıy ss 


4539 ftarb Gbriftopb Auer von und zu Au als der Iehte der Neben-inie 
‚ohne Erben 


1539 eripeint Sconbard Auer von Au zu Yu und Gebersborfi mit feinem 
Bruder Riclofen auf einem Rittertag + = m = mn nenne 


1339 Rarb Ritolaus Auer vom Muzu Bebersbonfl <= +. =... + 
1290 Rast, Pitoleus auet von Herreniihen, Witgiieb det Detrs Kl: 





1340 wurde Emmerentia Auerin von Derrenfichen geboren - - » - + - 


1580 fan Die untere Herrfhaft vom Brennberg, melde zulept Joachim 
von Stauf, der Gemabl der Anna Beatrir Auerin befah, durch Kauf 
am Shritoph von Nat; Oberbrennberg brfab Wilbelm 1. von Rub- 
berg, weldhe Beide fidh yur reformatorifchen Lehre binneigten - » « 


4500 (IBAN) Rarb Hofina, die Zocter De Geora Ycr zu Gumping-tn 
Äbrer Kindheit 





4541, 24. November, wurde Mepidi 


Ai (OR) Auer zu Waldertdorfl 
geboren 








A541 erfcheint Grbart von@eonrod, Domprobft zu Pafau, als der Bruder 
der Joanna von Feontod Gemablin des Georg Aurr Au Gunzing « 


1541 begann Ototg Auer zu Ounzing das Stammbüchlein feiner Familie 
au Ichreiben 


A541 erfcheint Jörg Auer als Mr-Apnderr im Aueriſchen Stammbüchl - + 





1542 farb Geota Auer von Herrenfirchen und wurde zu Link begraben - 


1542 erfhrint Jörg Auet als Richter zu Bettbrunm und leibt mit mehrer 
ven Anderen dem Gottesdaus zu Echambaupten 100 Gulden zu 
5 Oulden Binfen » os 


1543, 13. Muguft, erfcheint Urfulo, die Tochter des Wolfgang Auer von 
— zu Gunbing. als die Gemablin Ghriftoph Vindters zu 
EIER TEE EEHIETEN 


1345 erfheint @erwedt Auer von Herrenfirchen in einer Urkunde des 
Iobann Heren von Zingendorff 





1345 farb Wolff Auer von Herrenfirhen zu Gunting und wurde zu 
Sapbshaht unse teens bau he ns woran 


1545 wurde Apollonia von Oberndorf, die Gemahlin des Hank Brorg 
Auer zu Ounging umd Auerberg geboren = - . + «+ - - 
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378 T. Chronologiſch georönetes Sad -Regifer. 
Vom Jahre 1345 —1364 


1385 wurde Johann Pernberger auf dem Reichstage zu Negensburg in 
den Adelöftand des Röm. Reiche mit dem Namen Zernberger von 
Auer erhoben. ©»: oo rennen 


1586 farb Urſula Auerin von SHerrentirchen, die Gemahlin Chriſtoph 
Binters von der u» © > 2 2 ver rerene ... 
1546 ſtarb Leonhard Auer von und zu Au und Sebersporfi' - - - - - - 


1347 vermaite fih Sigmund Auer zu Gunping mit Apollonia von &in- 
Bendorf ern nn 


1347 erfcheint Wolff von Aw zu Wachendorff in einer fchriftlichen Bekannt ˖ 
Mahun - - : er rerne. FE 


1547 erfheint Berwid Auer von Herrentirchen mit feiner zweiten &e- 
mablin Urfula, geb. von Zeufel in einem Berzichtdriefe - - - - - 


1547 ftarb Johanna von Leonrod, die Gemahlin Georg Auer’s zu Gunzing 


1348 erſcheint Gornelius von der Aw ale Commandant von zwei etſch⸗ 
Ländifhen Gompaanien - - » = = 0: rennen 


1539, 36. Dezember, ftarb Hank Auer von Herrenkirchen zu Qunping - 


1550 erfcheint Jabobs Aw von Brennberg Tochter Anna als die @emablin 
Wilbalms von Lofenftain, welcher das Gut Gebfouen an Gafpar 
Lerchenfelder von Etraubing verlaufte- - - - 000000. 


1850 oder 1551 ftarb Gerwick Auer von Herrentirhen und wurde zu 
Baden in Nieder-Oefterreich begraben - - - » 2 2000. 


1550 wurde Siegmund Auer von Herrentirhen vom Grafen Ghriftopb zu 
Ortenburg mit Gunzing belehnt - - - - 222000. 


Steyer, mit feiner Gemahlin Margarethe von Echreiberftorff; 

hatten 11 Töchter und 8 Edhne - - 2 2 .. 
1351, 3. April, ftarb Haimeran von Nußberg und Prennberg, deſſen 
' Mutter eine geborne Auerin, er wurde zu Frauenzell begraben . - 
1353 ſtarb Eiegmund Auer zu Bunping 27 Sabre alt - - - - 2... 
1533 erfcheint Theodoricus von Aw unter den vom 140. Rector an der 

Univerfität zu Tübingen Inferibirtten - - © 2 > 2200. 
1533 (1556), den 12. März, ftarb Achap von Rußberg auf Brennberg und 


Welchenberg, Erbmarfhall in Riederbaiern, Gemahl der Anna 
Auerin von Prennberg ren. 
1553 wurden ®eorg und Ulrich, die Eöhne des Eiegmund Auer zu Gun» 
sing, vom Grafen Joachim von Ortenburg belehbnt - - - - . » » 
1554, 239. October, flarb die Gemahlin des Johann von Ow, Rofina, 
Markgräfin zu Baden - > 2 2 0 m ee ren 
1857, 37. Juni, ftarb Johanna von Leonrod die Gemahlin des Georg 
Auer von Herrenkirchen zu Öunzing - - - = = 2020. 


1357 erfcheint Balthafar Wiellinger von der Auals Käufer des Eipes Weyr 


1558 vermäblte ſich Eraſmus Auer von Windel und Rörnbach mit 
feiner zweiten Gemahlin Gatbarina Fronbergerin zu Reupenried . - 


13559, 38. November, erſcheint Jerg von Div zu Hirlingen unter dem 
Ausichuß der fünf Biertel im Land zu Schwaben - . - »... - 


1560 wurde Margaretha von Leonıpd, die erfte Gemahlin des Chriſtoph 
Auer zu Bulach und Odelshbaufen, geboren - - - - - =... . 


1562 erſcheinen Walburga und Anna Auerin von Au im Etift zu @ichftädt 
1363 ftarb Eitel Theodoridh von Ow unverebliht - - - - » 2... 


1564, 26. Auguft (1565, 16. Sept.), vermäblte ſich Emerentiana Auer 
von Bunzing mit Jacob von Artſtetten. 
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T. Chronoſogiſch geordneles Sech-Negifier. 


Vom Sabre 1364—1572 


1564, 22. Mai, vermäblte fi Hans Beorg Auer au Bunzing mit Apol- 


fonia von Oberndorf - © 2 2 2 Heer. 
1365, 8. Juni, wurde Gatbarina, Tochter des Hans Georg Auer zu Sun: 
zing. geboren.. en ne. 


1565 ſtarb Achatz Il. von Nubberg, deilen Mutter eine geborne Auerin, 
feine Gemahlin war vermutblich Agnes von Nußberg, geborne von 
Rummelftein; beide wurden zu Frauenzell begraben -. - - - - - 


1366, 5. Juli, wurde Ghriftina, Tochter des Hans Georg Auer von Herren: 
kirchen zu Qunzing, geboren; fie larb jung - - - - - 0... 


v4 1366 wurde Hank Ariedrih Auer von Bindel mit Maria Salome, 
Marfchallin von Bappenbeim, vermäblt - » » 2: 2000 0. 
1366 ftarb Neit Wolf Auer von und zu Au obne Erben - - . -» -.. . 


1366 führte Johann Zerenberger von Auer Truppen aus Tirol nad Groa, 
tien gegen die Türken und wurde Befehlshaber von Zeng . 


1566 wurden die Brüder Georg, Wolf und Aegidius Auer von Gunzing 
im jungen Ritterftande als Landleute eingetragen - - - » . . - - 


1367 verkauft Joachim von Etauff, ein Erbe der legten Amwerin von 
Brennberg, Sheiftoffen Rayner und deſſen Sohn Joachim Rayner 
Wilbalmen von Rufperg die Veſte Brennberg - - - - - - 2.0. 


1367 erfcheint Satbarina von Ow mit ihrem Gemahle Ghriftopb von 
Genmmingn . . -.... rennen. 


1567 erfcheint Hannß Georg Auer ald Ahnherr im Auerifchen Stammbüchl 
1567, 4, Juni, gebar Emerentia Auerin einen todten Anaben - - - . » 


1367, 15. Juni, vermäblte fi Gilg (Aegidius) Auer zu Ounzing mit 
"Gäcilia, der Tochter Preinbofers ; er wohnte zu Wallereporf - . - 


1568 farb Wilhalm von Nufperg, der Erbe der letzten Awerin von Prenn⸗ 
bera, ledig....... een. . oo... 


1569 erfcheint Hank Georg Auer zu Bunzing ale Röm. Kanferl. Maie- 
fäts-Ratb und Landesanwalt in Tefterreih ob ber Enns . . - » 


1369 erfyeint Jofepb von Am aus Wachendorf unter den vom 171. Rector 
der Univerfität zu Tübingen Immatrialirten. - - - ... ... 


1369 rourde Wolf Heinrih, Sohn des Jacob Artftetter zu Wartberg und 
der Emerentia Auer zu Gunzing geboren - » - » 2 20 200 0. 


1569, 20. April, ertbeitte Kaifer Rarimilian Il. für Hannß Georg Auer 
von Sunzing die Beſoldungs ⸗Anweiſung ald Landesaumwalt . . . » 


1569, 16. Aebruar, ftarb der Edle Jacob von Artftetter, Gemabl der Eme⸗ 
rentia Auerin von Herrenfirchen . nen 


1570, 4. Auguft, wurde Sobanna Auerin von Herrenkirchen, Gemabiin 
"des Sobann von Baumgarten, geboren . - .» - 2... . 


1571, 13. Mai, ftarb Smerentia Auerin von dertentichen, die Witw⸗ 

des Jacob von Artftetten een . 
1571, 29. October, ftarb der Edle Jobann von Ow . « +... 2... 
1571, 27. Auguft, ftarb Maria ron Ow, geborne von Neaunel . - » . » 


1571 erbielt Wolfgang Auer au Gunzing den Edelfitz Stainhof als fürft- 
liches Lehen . . .. . . Pa EEE 


1571 ftarb Albert von Rubbera, der Erbe der Auerifhen Suter, er wurde 
zu Brauenzell begraben . 2 2 200 0 0 0 0 en rer ern 


1571 ericheint Hanns Beorg Auer zu Bunzing als Verwalter der Landes: 


bauptmannihaft ob der OEnn6 . - = 2: 2 22220. eo... 
1572, 21. October, wurde Glara Auerin von Derrentirchen geb 
"farb fhon 1574 a . de .. de ‚geboren, Ar 
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I. Chronologiſch geordneies Sach⸗ Regifler 





Vom Jahre 1372 — 15884 


1573, 27. Detober, wurde Helena, Tochter des Hand Georg Auer zu 
"Sunzing, geboren, fie farb ſchon am 23. Februar 1574 . . 


1573 verkauften Hicb und Philipp Gebrüder Auer von derrentirchen 
das ihnen gehörige Haus zu Wien. . 


1573 farb Auer Lambertus, Profeflor der 
“ und Rector des Sefuiten.Goleghum zu 


bifofopbie und Theologie 
ainz, geboren zu Banıberg 


in ber Grafſchaft Tirol nen 
1573 und 1379 zahlt Egidius Auer zu Gunzing von n dem Oute Walferftorf 
die Bültieuer © 2 0 0 0 2 onen 0.0 


1375 ftarb Urfula Ancrin von Herrentirhen und wurbe zu Wels im 


riedbbofe bei der Pfarrkirche begrabe 


1575, 6. März, wurde Apollonia, Teer des dans Georg Auer zu 
Gunzing, geboren ... . ... 


1376, 19. Mai, wurde Georg Wolf, Eohn des Sans Georg Auer zu 
"Sunzing, (Beboren oo 


1577, 16. &eptember, wurde Sara Auerin von Herrenkirchen geboren, 
fie ftarb chon 8. April 1578... 


1877 (audy 1575) erfcheint Hans Seo Auer zu Ounzing nach Ableben 
Dietmayr's von Xofenftain ald Verwalter der Landeshauptmann 
fchaft im Erzherzogthum Defterreih ob der Quns. . » » . . . . 


1878, 32. April, farb Wolff Auer von Herrentirchen ale Rrovifionir- 
"Diener Rarimilians 1. uBin ..... 


1578, 4. Februar, wurde Georg Auer in Tübingen zum Doctor der 
Rechte 11 ....... 


1578, 22. Jänner, macht Georg Äuer zu Gunzing einen an ihn ergangenen 
"taiferlichen Befehl befannt . . . » 


1579, 3. April, wurde Nofina, Tochter des Hans Georg Auer von 
Herrenficchen zu Bunzing, geboren und am 20. April ftarb fie 


1579 und 1580 erwarb ſich Johann Yerenberger von Auer große Ber 
dienfte in richtigen Streifzüugen wider die Türken. - - 


1380 belebnte Joachim Graf zu Ortenburg-Danns Georg Auer zu Gun: 
ing, Anwalt der Landeshauptmannſchaft ob der Enns, und feinen 
ruder Egidius Auer zu Gunzing und Waltersdorf mit Qunzing - 


1581, 24 QZuli, erfcheint Vollmar von Am in einen Schreiben der 
PVürfh- Verwandten an das fhmäbifche Ritter- Directorium - - - - 


1581 erfcheint Hans Georg Auer zu Ounzing zum zweiten Male als Ber 
walter F Landeshauptmannſchaft im Srzderzogthum Oeſterreich 
ob der Enns...... 


1582 fchrieb Graf von Hoben-Zollern an Bollmar von Yu . ..... 


1582, 11. Oktober, ftarb Aegidius Auer von Baldersborfi zu eind und 
"wurde zu Ezdorf begraben - . - 2.0. . . 


15823 qurbe Maria Slifabeth, Tochter des Shriftophorue Khuon von n Aror, 
geboren 


1583, 9. Juli, ftarb Hank Georg Auer 
49 Jahre alt und wurde zu Ring begrabe 


1583 ftarb Georg Auer von Windel und Geifenberg . : 


1384 ftarb Johann Zernberger von Aur, Erbkaͤmmerer in Oefterreich und 
Commandant der Hauptftabt Wien . - . - 


1588 ftarben Sebaftian Auer von und zu Au und Gebersdorff als der 
lebte feines Namens und Geſchlechtes, und feine Gemahlin Felicitas 
von Würkburg . . 
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1. Chronologiſch geordneles Sach ˖ Regiſler. 381 


Vom Sabre 1585—1612 Quelle 


1585 wurden die Brüder Geora Wolf und Yegidius Auer von Bunzing 
in alten Ritterftand als Yandleute eingetragen - - = « o . 0... _ 327 
1385 erfcheint Yarbara von Hohberg mit ihrem Gemahle Georg Wolf. 
gang Murr. 2.» u. 0 0... . [LT 8 EL 21 0. 81 0. IV zu 
13536 wurde Jobanna Arenin von Hobberg, die Gemahlin des Georg 
Wolff Auer zu Guntzing und Auerberg, geboren. - . . ». + - xiu 37, F. 
xXVvıll 39 
1386 (auch 1596), 29. September, erhob Kailer Rudolph 11. den Parths⸗ xx 31 
hof zu einem adeligen Sitz mit dem Namen Auerberg und ertheilte XXI 34 
ihn den Nachlommen Hans Georg Auers von Herrenkirchen und | | XXXVIlI 112 
Bundzing ald Lehen. LIX 269, 289 
1586 ftarb Ariedrich von Ow, der Bruder des Sobann von Cw - . » -» xXIV 56 
1587, den 15. Sept., ericheint Sofepb von Aw zu Wachendorff als Unter: 
fertiger eines Modifications-Briefeb - - » oe. genen. xu 37 
y erbielten die Edlen von Lerchenfeld mit den ibnen ertbeilten Adel XLVII 231 
das Wappen der vor hundert Jahren ausgeftorbenen Zamilie ber Liii 21 
Auer zu Brennberg als Käufer dieſer Herrſchaft....... 


1587, 7. Ctober, wurden die Vormünder ded Georg Wolf Auer und 
feines Bruders Egidius Auer von Grafen Joachim von Ortenburg 


mit Qunzing belehnn.. LIX 269, 290 
1588, 9, April, ftarb Wolfgang Tbeodorih von Ow unverebliht . . - - IV 21,D. 
1589 erfcheint Hann Ghriftopb Auer von Herrentirdhen au Gunzing mit 

feinen Brüdern Erasmus und Egidius zu Wallersdorf anfäßig - - | XXXVIN 112 
1591 ericheint Sofepb von Ow, der Sohn des Edlen Zriedrich von Dw . XXIV 36 
1593 (beiläufig) erſcheint Frau Eliſabeth Auerin, Priorin von Viechbach. in 

den Auszügen aus den Sterbebüchern des Frauenkloſters Seligenthal XxXXV 5 
1393, 5. Auguft, erhielt Sbriftophorus von Aw die Donpräbande . . . XXXVII 106 
1600 (beiläufig) ericheint Ghriftopb von Am als Probſt zu Augsburg - - XXVI 38 
1600 (beiläufig) erſcheint Eliſabetb Awerin in den Auszügen aus den 

Eterbebüchern des Arauentlofters Seligentbal - » -» 2... XXXV 84 
1601 (beiläufig) erſcheint Anna Auerin und Jörg der Auer ir Wirt in den 

Auszügen aus den Sterbebüchern Des Frauenkloſters Seligentbal - XXXV 81 
1602 erloſch der Stamm der Auer zu Au auf dem Nordgau mit Sebaſtian 

Auererr....... LVIII 261 
1603 erfcheint Geora Wolf Auer von Herrenfirhen zu Gunzing und 

Auerberg als Teftaments- Zeuge - - - » ernennen xX 51 
1604 ericheint Gotthard Pinter von der Au ald Verkäufer von Jebenten xx 44 

x 37, F. 
1607, 13, Mai, vermäblte ſich Georg Wolff Auer zu Guntzing und Auer: xx si 
berg mit Jobanna Barbara äreyin von Bohberg - - » » x - = XXXVIII 113 
LIX 264, P, 269, 
283 


1607 erfcheint Georg Wolf Auer zu Gunzing und Auerberg als Vater im 
Auerifhen Stammbühl - - » 2 0 m or ren ne LIiX 230 


1607, 8. Mai, eriheint Georg Wolf Auer zu Gunzing und Auerperg in 
zwei Schreiben und einem Notizenblatte der Verordneten von Linz, 


betreffend feine bevorftebende Hochzeit - - < : 2 2 2 2000. LX 295 
Xi 37. F. 
1609, 17. Jaͤnner, wurde Hank Georg Auer von Herrenkirchen geboren, XX Jı 
er ftarb in kayſ. Ariensdienften - =» > 222 m ern. XXXVIII 113 
LIX P, 269, 284 
> xiii 27, F. 
1610, 12. Zept., wurde Wolff Helidart Auer von Herrenkirchen zu xx 51 
Gunging geboren . - 2 22 2er ren xXxxVi 100 
LIX P, 269, 284 
1610 aing Sbriftophorus von Au in Augsburg zu Gapitel - » - ... - xixvi 106 
161° 9. Jänner, wurde Jubitb Apollonia Auerin von Herrenficchen zu au 37, F 
Sunzing, Gemahlin des Georg (Shrenreich Freyherrn von Hoͤritſch, xxxvui 113 
POL 2 31 +1 4 2 es LIX P, 269, 288 


382 1. Chronoſogiſch geordnetes Sadh-Hegifler. 


Vom Zabre 1613 — 1642 





1613, 25. (21.) Auguft wurde Wilbelm Bartbolomdä Auer von Herren- 
firhen geboren, er ſtarb am 3. Mai 16.535. een. 


1644 wurde Geora Wolf Auer von Herrenfirdhen zu Ounzing und Auer: 
berg von Kailer Mathias zum Land-Rath ernannt; er leiftete am 
17. Rovember feinen kid . . .» ... FE 


1615 (1614), 9. Maͤrz, wurde Geora Wolf Auer von Herrenficchen ge 
boren; er ftarb in Ariegb-Tienften - - - «202 enne. 


1617, 1. Jänner, rwurde Wolff Hector Auer von Herrenfirchen zu Gun⸗ 
zing geboren; er farb Mein - » - 22 rn 


1617, 3. Juni, vermäblte fih Hans Leonhard Pinter von ber Au mit 
Cordula Hädldederin zu Rieggers und VPibertbof - - - -» - - - - 


1618, 16. October, wurde Georg Titmar Auer von Herrenkirchen geboren; 
er farb Mein © 2 22000 e 


1620 (1623, 1624) ſtarb Georg Wolff Auer zu Ountzing, der Gemabl der 
Barbara von Hobbera, und wurde zu Ling begraben - - - » » .» » 


1621, 1. Dezember, erſcheint Hank Reinbart von Am in feiner Erklaͤrung 
an den Kürften von Anftett als Pfleger zu Wornfels und Spolt .. 


1623 (beiläufig) erfcheint Ghunigunde Aıverinne in den Auszügen aus 
den Sterbebüchern des Krauenklofters Seligentbal - - - » .. .» 


1624 begab fih Wolf Helmbard Auer von Herrenfirchen auf Ounzing 
zum Grafen Friedrich Gafımir nah Ortenburg, fpäter trat er in 
alf. Kriegsdienſte. . 


1625 ſtarb Margeretha von Leonrod, die erſte Gemahlin des Chriſtoph 
Auer von Bulach zu Odelsbauſien. ne. 


1636 ftarb Ootthard Pinter von ber Au, der ſechste Sobn des Chriftoph 
Pinter von der Au 0 00 0 nn 


1627 und 1634 erfcheinen Therefia, Barbara, Irmgardis und Gatbarina 
Benedicta Auer von Tobel ale Profeßihmeftern im adelichen 
Zrauenftifte zu Krauenmwertb am Chiemſee, mit welchen diefer Stamm 
erloſch und das Klofter den Sig Tobel erhielt - - » » 2... 


1638 verzichten Shriftoph und Hector Aurelius Pinter von der Au gegen 
ihren Bruder David auf den väterlihen Zebent - - - - 0° 


1629 erfcheint die Kantilie Aıv von Würtemberg unter den adeligen Fami— 
lien, welchen kaiſerl. und Particular- Privilegien ertheilt werden 


1629, 1630 und 1632 erfcheint Adanı Auer Dr. utriusque als Techant . - 


1631 (audy 1356) erfcheint Zridericus Auer de Prenberg auf einem links 
an dem Gingange der Kirche zu Frauenzell befindlichen Monuniente 
mit dem Grafen Kevmar -» © 2 > 2 nern. 


1634 vermäblte fih Wolff Helmbart Auer von Herrentirchen zu Ountzing 
mit Gtifabetb Kutnerin von Kuniß - - - 220er nne 


1634 ftarb Hans Georg Auer von Herrentirchen zu Ounzing in kaiſerl. 
Kriegödienften © = > 2000 ern 


1636 erfcheint Anna Eufanna Pinterin von der Au als Witwe des Hans 
Adanı Ürkbauf - > 00 0 nn ne 


1639 et Mildt-Hans von Ow mit feiner Gemahlin Barbara von 
[ d [2 Ve a 


1639 farb Wolfgang Auer von Puelach als Probſt und Senior in Frei» 
fing, der legte diefes Stamme . - -» .. 0... FE 


1640 farb Stepban von Dw. der Gemahl der Sopbie von Weiche, der 
Katharina von Neubaujen und der Anna Katharina von Bodman . 


1642 farb Georg Wolf Auer, Sohn des Georg Wolf Auer von Herren: 
firchen zu Sunßing vor Schemniz - - - =» - 20 e een. 


1642 erfcheint Judith Apollonia Auerin von derrenfirgen in einem Der 
zichtbrifffeee... 
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1. Chronoſogiſch georönetes Sach ˖ Negifler. 





Bon Jahre 1642 — 1660 





1642 erſcheint Anna Suſanna Auerinn in den Auszügen aus den Sterbe⸗ 
büchern des Frauenkloſters Seligentbal 


1683 trat Johann David Pinter von der Au in kaiferlichen Ariegedienft . 


1643, 12. October, erfcheint Shriftoff von Aıv, Domprobſt, in der Ver⸗ 
einbarung des Biſchofs Heinrich und des nefanınıten Gapiteld zu 
Augsburg nıit dem Abte und Gonvente zu Et. Ulrich und St. Affrae 


1648 vertbeidigte Wolf Helmbard Auer von Herrenkirchen und Gunzing 
das Schloß Ortenburg 


1648 (beiläufig) erfcheint Dechant Auer zu Alleröburg, welcher zur Ein» 
fanınılung feines Zehents bewaffnete Mannſchaft zur Eicherbeit 
gegen den Kalviner Otto von Löfen mitnehmen mußte. - - - - . 


1649, 21. Sänner, flarb Chriftophorus von Aw 73 Sabre alt ald Tom- 
probft zu Augsburg - - » nr rn 


1650 erfcheint Johann Friedrich von Au als Director der Reichs⸗Ritter⸗ 
ſchaft in Schwaben. 


1631 ſtarb Eliſabeth Kutnerin von Kuniz, erſte Gemahlin des Wolff 
Helmdart Auer von Herrenkirchen und Guntzing.. 


1651 (beiläufig) erſcheint Fridrich Auer in den Auszügen aus den Sterbe⸗ 
büchern des Frauenkloſters Ecligentbal- - - - 2 22200. 


1651 ftarb Judith Appolonia Auer von Bunzing, die Gemahlin Chriftopb 
Ernreich Freih. von Höritih - - - - - 2 20er. 


1632 ftarb Elifabetb Kuttnerin von Kuniz, die erfte Gemablin des Woli 
Helmbard Auer zu Gunzing.. nenn. ... 


165%, 14. Tctober, vermäblte fih Wolff Helmbart Auer von Herren- 
Ehen zu Guntzing mit feiner zweiten Gemahlin Helena Maria 
Audfin 


20 8 r 08 [8 Tr Tr Tr Tr Tr re LT EL LT 5 ee 


1653, 30. Juni, wurde Han Helmbart Auer von Herrenfirchen zu 
Guntzing, Herr auf Hobenftein bei Goburg, geboren. - - . » . 


1633 erfheint Nobann Auer aus adeliger Familie als Chur-Brandenbur: 
gilher Staatöminifler - - > 2 0 0 00 . 


1653 ericheint Wolf Helmhard Auer ale Sobn im Auerifhen Stammbüchl 


1654 erfcheint Jobann Tavid Pinter in der Au als Lieutenant . . -» 
1658 vermäblte fih Hank Georg Auer zu Guntzing und Auerberg mit 


Npollonia von Therndorff - © 2 2 0 0 2 ern 
1655 eriheinen die Samilien unter dem Nanıen Om oder Auvve und Ovv 
in der genealogiihen Teefignation - - - © 2 2 2 2 2 2 nn ne. 


1655, 8. April, wurde Salonıe Helena Auerin, Tochter des Helmbard 
Auer von Herrentirchen geboren - . . » 


1656, 24. Dezember, wurde Anna Helena Auerin von Gerrentirchen, Ge⸗ 
mablin des Jobann Joachim von Sedendorff, geboren 


1638, 19. Teezeniber, wurde Maria Eufanna, Tochter des Wolf Helm- 


bard Auer von Herrenkirchen zu Gunzing, Gemahlin des Ghriftopb 
Senger auf Tießbed, geboren © 2 2 2 0 m ne rer en. 


1658 (beiläufig) erſcheint Ndalricus von Am in den Auszügen aus den 
Sterbebücern des Zrauenklofters Erligentbal. - - - - » 2... 


1659 (1660) wurde Maria Gatbarina von Tbuna , die Gemahlin des 
Johann Helmbard Auer von Herrenfirchen, geboren 


1660, 1%. (24.) Juni, farb Wolff Helmbard Auer von Herrenfichen zu 
Guntzing in Ordenburg; die auf ihn gehaltene Reichenpredigt wurde 
zu Regensburg gedrudt 
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® 
1660, 5. Rovember, wurde Anna Barbara, die Tochter der Helena Maria an #7, F. 
Auerin, Witwe des Wolf Helmbart Auer von Herrentirchen, geboren LIX P, 270. 288 
1660 begab fich die Witme des Wolf Helmbarb Auer von Herrenfirchen xviti 3y 
au Öunzing, Helena Maria Fuchſin, mit ihrem Sohne Hanns Helm: XXXVIII 113 
hard nach Franken - 2 2 2 0 0 or ren LIX 270 
1663, 6. Auli, ertbeilen IJobann Briedrih und Wildbans von Ow eine 
Erklärung an die Ritterfhaft in Schwaben - - » 0: 2... Xu 34, 35 
1664 ericheint ein Baron von Du; ererbielt Privilegien - - - - . . - xn 28 
1665 (1565 ?), 8. Juni, wurde Gatharina Auerin von Herrentirchen ge 
boren; fie farb jung - «> Herner ne xıu 37, F. 
1665, 17. September, vermäblte fi Emmerentia Auerin von Herren. 
kirchen mit Jacob von Artſtettten. x 37, F. 
1665 wurde Anna Margaretba Auerin von Windel und Beifenberg mit 
Rudolph von Neuburg, Weyer und Räffing vermäblt . » - » . .. x 37, 6. 
* 1665 ſtarb Hank Jacob Auer von Winckel, Hochfürftl. Saltzburgiſcher Rath xiii 37, 6. 
1666 wurde Iſabella Catharina Clara Freyin von Seyboldsdorff, die Ge⸗ 
mahlin des Frantz Xaverius Freyherrn Auer von Windel, geboren . x 37, 6. 
—* 1670 erſcheint Anna Maria Auerin von Winckel und Geſſenberg, zweite 
Gemablin des Joh. Wilhelm Rüdt von Collenberg xım 37, 6 
1671 erfcheinen die Ramilien Pinter von der Aum, Auver von Gunzing⸗ 
Prennberg, Auver von Guntzing, Auer von Pulach, Auer von 
Brennberg, Auer von Tobel, Auer von Avoburg, Auvver von 
Buolach und Dvo in der genealogifchen Defignation.. - - » - » - xu 29 
1672 erfcheint Benedicta catbarina Auerin von Chiemſee in den Auszügen 
aus den Sterbebüchern des Frauenklofters Seligentbal - - - - - XXXV 84 
1673 erlangten nach dem Abfterben der Familie von Egenberg oder Egen- xuvii 231 
burg die Auer das im Traunviertel in Oberöſterreich gelegene ıvfı 264 
Stamm⸗Schloß Ggenberg - > > 2 2 0er .. 
1675 febten die legten männlichen Nachkommen des Johann Yernberger 
von Aur, welche fih auch von Egenburg und zu Alli nannten . . XXVI 39 
1679 vermaͤhlte ſich Johann David Pinter von der Au mit Maria Eſter 
gebornen von Dalha = 2 00 0 0 m en en nen xx 45 
1680, 7. September, richtete Johann David Pinter von der Au an den 
Kaifer ein Bittgefuh - = 2200 0 . xx 45 
1680 (auch 1683), 5. November, vermählte fi Anna Helena, Tochter des IX 97. F 
Wolf Helmbard Auer von Herrentirchen zu Gunzing, mit Jobann XXXVIN 113 
Joachim von Sedendorf.: > = 2 2 2 0 0 rn rn. LIX 270 
1681 wurde die ſchwaͤbiſche ritterliche Familie von Ow in der Edlen Kun, 39 
Banner und Reichäfreiherrn Stand gelebt - - » =: 2 
XXVI 57 
x 37, F 
16823 (aud) 1683), 27. Dezember, vermäblte fi Hank Helmbarb Auer von on pr 
Sertenfirchen zu Öunging, Herr auf Hobenftein bey Coburg, mit xx 3 
aria Catharina von Thuna . = = > 2 2 en ern nn xXxVi 113 
LIX 270 
/ 1682 wurde Franz Anton Kreiberr Auer von Winkel zu Salzburg geboren _ 328 
1683 erbielt Jchann Helnibard Auer von Herrenkirchen zu Gunzing und 
Hohenftein in Franken das Gut Hobenftein - - » -» 22220. XXXVIN 113 
1688, 30. September, wurde Maria Eufanna Auerin von Herrenkitchen 
geboren; fie ftarb ſchon am 5. Oktober deifelben Sabres - . . . .» -» x 87, F. 
1685, 12. Juli, wurde Hank Ludwig Auer von Herrenfirchen geboren; er | | au s, F 
a q ‘ 
farb anı 16, Jaͤnner 160606.. 0 or. LIX 264, P. 
16851702 erfheint Johann Kranz Kbuon von Awr Bifhof zu Briren . XXII 53,M. 
Ir xım 37, F. 
1686, 27. Juni, wurde Eliſabetha Catharina Auerin von Herrenfirchen XX 81 
geboren...... Fa a 1) XXXVIN 113 


LIX 264, P, 271 


N‘ 
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1687 wurde Ebriſtoph Wolff Auer von Herrenkirchen, welcher noch am ſel⸗ 
ben Tage ſtarb, und ſeine Schweſter (todt) als Zwillinge geboren . 


1685, 28, Iänner, wurde Johanna Torotbea Rofina Auerin von Herren: 
firchen geboren ; jie ftarb anı 23. Auguft 1691... x 2.000 0. 


1689, 1. Mut, wurde Gatbarina Barbara Auerin von Herrenkirchen gebo- 
ren, ſie ſtarb am 23. Juli 1690. . 0... ern 


1689, 3. Juli, ftarb Sobann David Pinter von der Au und wurde in der 
Rfarrkirche zu Dorfan der Bram begraben. -» » .. .e.. 


1689 ftarb Jobann Ludwig von Herrenkirchen zu Bunzing - » » .. » 


1690, 4 October, ftarb Helena Maria Kuchfin, zweite Gemahlin des Wolff 
Srlmbart Auer von Herrenkirchen zu Bunping, ale Witwe . . . - 


1690 wurde Erdmann Helmbart Auer von Herrentirhen geboren - - - » 
16% wurde Adanı Bernhard Arenberr Auer von Winkel geboren - - - - 
1690 ftarb Johann Ernſt Wiellinger von der Au, 65 Jabre alt... . 
1692, 2. Arbruar, wurde Johann Wolff Adanı Auer von Herrenkirchen 

geboren ; er fturb fhon am 28. dejfelben Monated . .- 2... 


1693, 16. Juli, wurde Hank Adanı Auer von Herrenkirchen. Herr zu Hoben⸗ 
ftein, geboren . . ® [ ® . . ® eo 08 0 ee 08 9. ‘ “ . 0 4— ® . [} 


1698, 11. Auguſt, wurde Lorentz Ernft Erhard Auer von Herrenkirchen 
geboren ; er farb am 13. deffelben Monate - « « «en... 


1695, 28. Mai, richtete die Nitterfchaft in Schwaben ein Schreiben an 
Rudolph äreiberen Ritter von Cm. . 2 2 2 2.2 2 000 e. 


1695, 22. September, wurde Maria Salome Auerin von Derrenkirchen 
geboren; fie ſtarb am 7. Jaͤnner 1666... . 


1695 trat Anton Freiherr Auer von Windel und gburntbeining in den 


BarfüßerIDTrden.. ...5... 
1697 ſtarb Salome Helena Auerin von Herrenkirchen, die Gemablin 
des Heinrich Ernſt von und zu Wildenſtein. » 0... ... 
1698 erjcheint die familie Ow in PB. Sulgeri’6 Annalen . . 2... 


1698, 13. April, wurde Eva Toorotbea Auerin ven Herrenkirchen geboren; 
fie ftarb fhon im folgenden Jahre. . » «2:2 2020. oo. 


1699, 23. Novenber, wurde Amalia Gatbarina Auerin ven Herren: 
firchen geboren . . ‘ 0 . . . [ . . . . . L} 8 . [ 8 8 [8 60 


1701 ſtarb Ludwig Arank Auer von Windel und Geſſenberg, bochfürfti. 
falzburg. Ratb und Pfleger zu Loffer ts 


1701 vermäblte ſich Johann Achag Bottfried 3 Mlinger von der Au mit 
Eva (Sleonora von <tübar. - .» » . » ern nn 


1702 wurde Marimilian Gottlieb Auer von Windel geboren . . - ... 
1703 erhielt Arang Sarl Baron von Ow Privilegien - - 2 -: 220. 


1703 erſcheint Arang Garl von Ow, Ghur-Vaverifcher Rammerberr und 
Tprift-3ägermeifter-. » 2 2.00. . rn ne 


1703 erfcheint Johann Rudolpb von Ow als Aürftlich- Eichſtaͤdtiſcher 
gebeimer Ratb und HofrathsPraſident.. . 


1793 erfcheint Adanı ‚Rarimilian von Ow als Land-Gomthur der Ballen 
Aranten und Fürſtlich Hochdeutfchmeifterifcher gebeimer Ratb . - 


1708 und 1703 ericheint Arang Anton Arenherr Auer von Windel und 
Lampeding ald St. Ruperts-Ürdensrilter 2 2 2 002 een en 


1705 marjchirte Aranz Anton Areiherr Auer von Winkel ale Sähnrich zum 


ſpaniſchen Zucceilions-Mriege aub - 2 2 0 0 2 en en . 


1706 (auch 1711) verfaufte Johann Helmbard Auer von derrenficchen m 
Gunzing das Schloß und die Hofmark Bunzing - - . . - . 
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Vom Sabre 1710—1718 Quelle Seite 





⸗ 1710 wurde Franz Anton Freiherr Auer von Winkel als Lieutenant bei | 


einen Gefechte nächft Neuburg am Rhein von den Zranzofen gefangen — | 328 

YA 1710 und 1711 erfcheint Krang Anton Freyherr Auer von Windel und 27, G. 
Lampoding, als Hauptmann eines Saltzburgiſchen Regimentes . . xın 328 
1711 erfcheint Georg Auer aus adeliger Familie als Marggräflicher f xy 39 
Brandenburgifcher Hof Marfhall -. - » » . . » rer. xxun 55 

xl 37, F. 
17123 vermäblte fich Eliſabetha Gatharina Auerin von Herrenfirchen mit xx s3 
Sobann Ludwig von Birdie - - - - nn nenne . |) xxxvmt 113 

LIX 264, P, 271 

xıul 37, F. 
j xvai 39 
1712 vermäblte fiih Hank Adanı Auer von Herrenticchen, Herr auf Hohen⸗ xx 33 
fein, mit Juftina Margaretha Freyin von Guttenberg - - - . . « nr * 

xx) 


LIX 264, P, 271 
- 41712, 10. October, wurden drang Anton und fein Bruder rang Ro⸗ 


⸗ chus Freyherren Auer zu Winckel und Lampoding in den Freiherren⸗ 
ſtand erboben - > 2 000er ren . xm 37, G. 
1718 erfcheint Joſeph Franciſcus Zaverius von Ow, Herr in Bell und xvm 39 
Allendorf, ald Domberr zu Regensburg - - » - - » - | xxvi 38 
1713, 9. Jänner (auch 1714, 6. Jaͤnner), wurde Hanß Göriftian Hein: xui 9 
ih Adam Auer von Herrenfirhen, Herr zum Hobenftein, der erft- | xX 5 F. 
geborne Sohn des Johann Adam Auer von Herrenfirchen, geboren 3 
1713, 11. Juli, rourde Augufta Suliana Helena Wolfskeelin von Reichen: 
berg, Gemahlin des Hank Chriftian Heinrih Adanı Auer von 
Herrenkirchen, geboren © » 2: 2220er. . x 37, F. 
1713 eeicheint Zobann Rudolph von Ow, Cammergerichts⸗Aſſeſſor zu { xviii 39 
Weblar » >» 20 onen XXVI ss 
YA 1713 focht Franz Anton Freiherr Auer von Winkel zu Kreiburg im Breisgau 
unter Feldmarſchall⸗Lieutenant Harich während der zweimonatlichen 
Belagerung der Kranzofen al8 Hauptmann .» «2: 2. Nee... — 328 
xiii s”,F 
1718, 20. November, vermäplte fih Amalia Catharina Auerin von Herren. XXx 38 
kirchen mit Chriſtoph Guſtav von Leutersheim (Lentersheim?). XxXxxXvVIII 113 
LIX 264, P, 271 
1718, 6. Sänner, wurde Johann Chriſtian Heinrich Auer von Herren« | g XXXVINI 11% 
fichen zu Hobenftein und Aich geboren. LIX 264, P, 271 
I 1714 wurde Kranz Anton Freiberr Auer von Winkel in den Reichs freiherren⸗ 
ftand mit dem Prädicate „Bold von Lampoting“ erhoben. - . . - — 328 
1713, 16. Jaͤnner, wurde Sophia Amalia Philippina Auerin von Herren⸗ an 3. F 
kirchen geboren; fie ftarb den 23. März ITIIT .. » 2. 2er. LIX 21 
1715 farb Anna Maria Katharina Dorothea Freyin Auerin . . . . » xım 37,6 
1716 wurde Sophia Amalia, Tochter des Johann Adam Auer von Herren,» | $g XXXVII 11% 
kirchen zu Hobenftein, geboren; fie ftarb ale Kind - - » . 2... LIX 263, P. 
1717 ftarb Heinrich Ernft von und zu Wildenftein, der Gemahl der Sa 
lome Helena Auerin von Herrenkirchen. x 37, F. 
1717, 29. September, wurde Zlorentina Maria Rofina, Tochter des — a 
Zobann Adam Auer von Herrenkichen zu Hohenſtein, Gemahlin des Kxxxvin 114 
Wilhelm Chriſtoph Fomann zu Waldfachfen, geboren - -. . . . » LIX 264. P, 271 
1717 (1718), 24. Jänner, ſtarb Maria Eufanna Auerin von Herren xın 37. F. 
Ehen ie Gemahlin des Jobann Chriſtoph Senger zu Dießbeck, LIX 264, P, 270 
1718 farb Sobann Joachim von Sedenborff, Gemahl der Anna Helena x 37, F. 
Auerin von Herrenkirchen. LIX 264, P. 
1718, 37. Dezember, ftarb Hank Helmbart Auer von Herrenkirchen zu De —— 
Ountzing, Herr auf Hohenſtein bey Coburg; er wurde zu Hohenſtein Kxxxvin 113 
begraben » 2 2 2020 ven LIX 264, P, 270 
/ 1718 erfcheint Srang Anton Freyherr Auer von Windel ale Hochfürſtl. ' x 37, 6. 
Ealpburgifcher Fammerherr und Pfleger in der Abtenau - - . - - | — 328 
1718 erfcheint Seorge von Auer als Koͤnigl. Preußiſcher aeheimer und f xxVi 57 
Dbervormundsrath zu Schwedt - - - - - 2 2220er | LVin 263 
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Von Sabre 1718— 1731 





1718 erfcheint Sobann Gafimir von Auer, Herr auf Pilshöfen, kön 
preußifcher Oberſt, Chef eines Reainientes zu Fuß, Hofmarfchall des 
Markgrafen Philivp von Brandenburg und HeerneeifterinSonnenburg 


1718, 13. Zänner, wurde Maria Eleonora von Leutersheim, Tochter der 
Amalia Catharina Auerin von Herrenkicchen, geboren - « - .. . 


1719 erſcheint Joſehh Eumeram Auer von Windel als Benedictiner im 
Klofter Admont unter dem Ramen Gottfried - - - 2 2 2200. 


1719 erfcheint Maria Eſmarina Johanna Auerin von Windel ale Klofter: 
frau zu Frauen⸗Chiemſee mit dem Namen Abundantia - - » - . » 


1719 erfcheint Maria Eva Auerin von Windel ald Ronne zu Dillingen 
mit den Namen Maria Franciſiaea. 


1719 erfcheint Sobann Ludwig Auer von Windel ald Mitglied des Gapu- 
ciner-Ordens in Tirol mit dem Namen Warcellianub . . - . » » 


1719 erfcheinen die Schweſtern Maria Anna Genoveva, Maria Catha⸗ 
rina Sunigunda, Mariı Polirena und Maria Therefia Scerapbia 
Auerin von Windel und Lampoding noch anı Leben -. . » 2x... 


1719, 1%. Suni, wurde Suftina Eliſabetha Franciſca Erneftina Auerin, 
"Tochter des Zobann Adam Auer von Herrenkirchen, geboren . 


1720, 14. Juni, ftarb Han Adam Auer von Herrentichen, Herr auf 
Hobenflein - - - 00 yore 


1720 erfcheint Sofephus Franciscus Kaveriuß Auer, Herr in Fell und 


Allendorf, als Domdehant zu Regensburg - - - » 2 222. . 


1120, 18. October, verzichtete Franz Anton Freihert Auer von Winkel auf 
den Nuperti-Ritter- Orden, inden er fich verehlichen wollte . 


1721 wurde Wilhelm Friedrich Guſtav von Lentershein, Sohn der Anıa- 
lia Satbarina Auerin von Herrenkirchen und des Chriſtoph Ouſtav 
von Lentersbeim, geboren - - - en er ne 


1721, 14. Juli, ftarb Jobann Adanı Auer von Herrenkicchen zu Hobenftein 
"auf feinem Schloffe in der Rlüthe feiner Rabre »- - » » 2 22. . 


1721, 6. Juni, wurde Wilbeln Friedrich Guſtav von Leutersheint, 
Sohn der Amalia Catharina Auer von Herrenfirchen, geboren 


1722, 24, November, wurde Ghriftina Louiſa Amalia von Leutersheim, 
Tochter der Amalia Catharina Auerin von Herrentirdhen, geboren . 


1724, 24. Februar, flarb von der Aamilie der Kernberger von Aur die 
letzte von der weiblichen Yinie, Daria Regina. als Oberin des rauen: 
Klofters zu S. Yaurenz in Wien . . . 22 rer ne . 


1725, 1. Sänner, wurde Erhard Cbriftian Ernft von Leutersbeim, Sohn 
der Amalia Catharina Auerin von Hertenkirchen geboren; am 
24 Maiftarber - ».»..... Denen one .n 


4733 erfcheint Franz Anton Sreiberr Auer von Winkel, Bfleger zu Waging 
1726 erfcheint ein Baron von Am, Chur ˖ Mainziſcher Ober-Jägermeifter . 
1728 erfcheint Johann Achatz Gottfried Wiellinger von der Au als Ber 


ordneter des Ritterftandes in Chber-Teflerreih - - » 2... . 
1728, 2. Februar, wurde Kranz Rochus Freiherr Auer von Winkel Hof: 
kammer DireltOt © 2000 


1729, 27. März, ftarb Maria Joſepha (geb. Kreiin von der Halden zu 
Traßberg) die erfte &emiablin des Kranz Rochus Auer von Winkel 


zu Seifenbera, Sreiberr Gold zu Lampoding - « » » .. 200% 
1730 ericheint Jobann Gbriftian Auer von Herrenfirhen auf Hobenftein 
als kaiſerl. Ratb und Chur⸗Mainziſcher Landverweier . . . . -» . 


1730 ftarb Frantz Arrdinand Wiellinger von der Au zu Innerfee - - - » 


1730, 13 November, wurde Ariderica Sopbia von Leutersbeim, Tochter 
der Amalia Batbarina Auerin von Herrenficchen, geboren . » » » 


1731 wurde Aranz Anton Areiberr Auer von Winkel Landſchafts ⸗Ver⸗ 
ordneter von Salzburg - - - . .. Kerr ne 
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Non Jahre 1732--1763 





1732 erfcheinen Arancifcus Antonius Tominicus, Kaiierl. Obriſt⸗Wacht⸗ 
meiſter und Franciſeus Adamus Sofepbuß, Dauptmann im Doch 
ftädtiichen Regimente. als Söhne des Arank Ferdinand Wiellinger 
von der Au zu Ännerire © 2 2 2 0 m rer ren ne 


173%, 3. Mai, wurde Carl Guftav von geuterebein, Sobn der Amalia 
Catharina Auerin von Herrenfirchen, geboren. » » 2 2 2200. 


4738 erfcheintJobann Gbriftian Hainrich Adam Auer von Herrenkürchen 
und Guntzing als Cammerpage anı Hofe des Markgrafen zu Bran- 
denbura TUnolkbah - » = > 2 20 m nr are. 


1738, 26. April, erbielt Areiberr von Hoheneck mittelit eines Schreibens 
des Shriftepb Suftav ven Lentersbeim Abfchriften von Urkunden, 
welche die Kamilie der Auer betreffen . - 2... Kerne en 


7 1734 wurde Kranz Anton Freiherr Auer von Winkel Generul-Steurr-Gin: 
nebnier und Ordene Inipector in Salzburg - - 22000. 


1735, 24. Juli, vermäblte fih Hans Ghriftian Heinrich Adam Auer von 
Herrenfirchen mit Augufta Suliana Helena MWolfskeelin - - . . 


1735 begeanete Abt Benedict von Arauenzell den drohenden Aniorderun: 
nen einiger beim Hochſtift Regensburg Angeftellten mit den Docu— 
menten und Echenfungen des Ariedrich Auer, Ritters au Brennbers. 
und mit der Beſtätigung des Heinrich Auer, Yurgarafen von Stauf 


1737, 19. September, begab fi Abt Benno von Arauenzell zum Ton: 
dechanten, Herrn von Ow, nach Negensburg und erbat ih Auiſchub 
der Bezahlung des Holzgeldes; er erbielt ibn bis Lichtmeſſe 1738 


1788, 9. September, vermählte fidh Juſtina Eliſabetha Aranciica Erne 
ftina Auerin von Herrenfirchen mit Yotbarius Arank Areyberrn von 
Bibra au MNdDeledorf > 2 00 ne. 


1786 wurde Maria Anna Areiin Auer von Winkel, Erbin von Thurn: 
tbenning, geboren. . » » . . nen .. 


1787, 2. Quni, wurde bein Abbruce der alten Sirche von Arauenzell 
"Sraf Reimar von Brennberg, der Vetter des Auer von Auburg, in 
feinen ganzen Küraß aus dem Grabe erboben . » . : 222 .. 


- 1787, 19. Rovember, wurde Maria Therefia Gräfin von Ueberaker, die 
nadhmalige Wading, &r des berzogl. Würzburgiichen Fammerers und 







ernard Wolfgan 

Ritter von Auer) in Setting: SZ; pielbergiiche Tienfte ; er wurde von 

& Kranz I. in den Adelltand erboben - © - 2: 2 2020er. 
An wu 1750, 29. Auguft, wurde Johann Friedrich Auer von Herrenkirchen, 
geboren . . »... ren 


II pm 6 1753 vermäblte fi Johann Shriftian Heinridy Auer von Herrenfirchen 
mit jeiner zweiten Gemablin Ghrijtina Amalia von Koipotb . .. 


| ’ y 1754, 17.April, vourde Joſeph Bernard Wolfgang Ritter von Auer, geboren 
nn 2 1755, 25. Auguft, ftarb Kranz Anton Freiherr Auervon Winkel zu Salzburg 


1756 erfcheint Rogerius Auer, Hof- und Regierungsratb, Sriminal-Inqui- 
fitor, Oberamtmann zu Spielberg in der Refidenzftadt Tettingen . 


1756 erfcheint Joſeph Otto Krenberr von Ow unter den Näthen und 
Ausſchüſſen der Ritterihaft in Schwaben . . . 2 2 2 2 2 2. 


1761, 27. Kebruar, erbielt Adanı Kranz Xaver Auer. Aurpfälzifcher Regie: 
"rungsrath in Neuburg von Aranz I. das Adels-Tiplon.. . . . . 


1761 wurde für Roger Janaz Auer, fürftl. Ötting. Spielb. erften Dofratb, 
der Reichsadels⸗ und Neicheritterftand im Königreich Baiern Durch 
die Ertbeilung des Ndelsdiplomes erneuett - - - 2 2 20 00 e. 


1762, 16. Mai, ftarb Franz Rochus Auer von Winkel zu Geſſenberg, Arei- 
berr Hold zu Lampoding zu Salzburg - - > 2 2 v2 22mm 


J 1764 ericheint Leopold, der Sobn des Arany Rochus Sreiberen Auer von 
- Winkel, als Pfleger von Blaned . » - . . . onen 


‚1765, 28. Auguft, farb Maria Anna Genovefa Freiin Auer von Winkel 
⸗ zu Srftenberg (Geſſenberg Y und Da rer. 
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I. Chronologiſch geordneles Sach ˖ Regifter 





Vom Jabre 1767—1861 


1767, 28. Suli, wurde Roger Sanaz von Auer als Spielbergifcher gebei- 
mer Rath und Rreisgefandter wegen Beförderung des Don GOratuits 
der ihmäbiichen Grafen an den faiferlichen Hof von Joſeph 1. in 
den Ritterſtand erboben.. 


1778, 7. September, wurde Auer Ignaz Egidius Carl, kön. bair. Stadt⸗ 
gericht6-Aifeilor zu Salzburg, geboren - - - > 22 2000. 


— — Hieronynius Auer von Winkel geboren.. . 


1777 vermmäblte fi Maria Anna Freiin Auer von Winkl, Erbin von 
Zhuruthenning, nit ihrem erften Gemahle Kranz Strafen von Cloſen 


1783 KKutbe Walburga, die Schwefter des Hieronpmus Auer von Winkl 
Freih. Bold von Lampoding, geboren - - » - 2000. . 


1785 vermählte fih Maria Anna Freiin Auer von Winkl, Erbin von 
Thurnthenning, mit ibrem zweiten Semable Damian Freiherrn von 
Teitenborn; mit ihr erlofch diefer Stanım .- -» -» 2000. . 


1788 ftarb Joſeph von Auer, Erjefuit, Pfarrer zu Qutenbofen. - . - - 


1802, 7. Oktober, ftarb Freifrau von Runıel, auf deren Grabdentmal in 
der Pfarrkirche zu Zell neben dem Eecbaftianialtar unter den auf 
demfelben aufgeführten Ahnen die Auer auf Bink ericheinen - - - 


1805 wurde Johann Auer von Herrenfichen der UrUrUr-Entel Wolf 
gang Helmbarte_geberen; er lebte noch im Sabre 1859 als ?. k. 


„eo fnzie in Be pfion u erm mäbl ernennen 
/802 1.2 en 
[884 verm Ite ha "Halburga. die Schmeiter de6 Hieronymus Auer 
von Winkl Areib. Gold von Lanıpoding, von welchem ſie vie Outer 
erbte, mit Anfelm Kreiberrn von Imbof. - - » en. 
1809 ftarb der fünigl. preußiiche Generalmajor von Auer als (She des 
Dragonerregimentes NT.6. 2 2 2 rennen 


1810 wurde Kriederite Auer, die Schwefter Jobann Auers von Herten 
kirchen f. f. Officiers in Penſion, geboren; fie bat fih mit Aranı 
Sarl Freiherrn von Künsberg vermäblt - »- » «= - v0. 


1816, 21. YAuguft, wurde Johann Friedrich Auer von Herrenfirchen, fönigl. 
bair. Major, immatriculirt, der Adel bis zum Subre 1392 nachgewieſen 


1823, 1. Jänner, ftarb die Krau Maria Tberefia Areifrau von Auer 
(geborne Gräfin von lleberafer) ale Witwe zu Salzburg - - - - - 


1831 erfcheint Ferdinand Auer, Gooperator zu Sulzbad, im ‚Derzeichniffe 
der Mitglieder des hifltoriichen Nereines für den Regenkreis . . 


1832, 27. Mai, erhielt Michael Nicolaus Auer von oder auf Aufbaufen 
das Tiplom des baieriichen Mdelöftandes - - - - 


1838 befand fich noch in der ehemaligen Stiftö-, nun Vrarrficche, zu Yaden im 
Sprpbberzontbume der Örabftein des Brobftes Joannes Awer von Awe 


1836 ertofch mit Hieronymus Yuer von Winkel, Areiberrn Gold von Lam⸗ 
being, Herrn zu Gaſtag und Seilenberg, ſalzbura Kämmerer, 
k. k. Praͤſidenten in Salzburg !c. der Mannsſtanmm dieſer Familie 


1836 erſcheint ein Sohn des fünigl. preuß. Generalmajors von Auer als 
preußiſcher Oberſt und Chef des Generalſtabes des erſten Armeecorps 


1838, 14. Jänner, wurde für den Enkel des Roger Ignaz Ritter von Auer: 
Alois Ritter von Auer, der Reichsadels ⸗und Reichsritterſtand beftätiget 


1839, 9. Auguft, wurde der große Örabftein des im Sabre 1326 zu He: 
gensburg verftorbenen Ulrich von Au, Decanes dajelbft, mieder auf: 
nefunden. . . >. 00... . . Fe 





rbin der Güter des Sic: 
ronvmus Auer von Winti Freih. © d von „Zanıpuding . ER 


1846, 20, Februar, erhielt Viarimilian Auer von Randenſtein das ai 


tand. öſterreichiſche Adelsdiplom ale k. k. peniionirter Titularınajeı 


1856 erſcheint Ariedrih Yluer von Wandenftein als Tberlivutenant im 
3 Ublanen Regimen... .. ..... 


1861, 20 November, ſtarb Dorothea Aurr von Auracher, kak. Generals 
Tochter, 61 Sabre alt, in Wum > 2 2 oo on 
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390 I. Chronologiſch geordnetes Sach ˖ Uegiſter 







Ohne Angabe von Jahreszahlen 


Die Prennberger von Awe und die Schenckhen aus der Awe erſcheinen in 


einem bairiſchen Turnier Heim - 200 00 en 10 
Daniel Heinrih Chriſtoph und Eliſabeth Kbuon von Amr erfcheinen in 

der Abnentafel der Barone von Kirchberg - - - - = 8 IV 21 
Catharina von Ow erfheint in der Etammtafel ber Adelsfamilie von 

Gemmingen als die Gemahlin des Shriftopb von Genimingen . . . IV 21 
Wolfgang, Siaismund und Georg Aumer mit ihren Semablinen und Ge: 

rentia Auerin erfcheinen in der Abnentafel der Ritter von Ardiftetten . IV 21 
Georg Wolff Auer von Herren-Kirhen zu Gunzing erfcheint unter den 

32 Ahnen der Herren von Benteröbeim - - - 2 2 2200er. xxviii 60 
Unter den bis zum Jahre 1680 verzeichneten Familien, welche dem deutſchen 

Orden angebörten, erfcheinen die Auer - - - 22220. XXX 61 
Barbara Awerin von Bulach erfcheint in der Abnentafel der Cammerer 

von Wormis, genannt von Dalberg - « : - 222 nn nen XXXI 61 
Hieronymus und Wilhelm Auer von Bulach mit feiner Tochter Sabina 

erfcheinen in der Ahnentafel der Familie von Mugagenthal....... XXXI 61 
Eabina Auerin von Buelach erfcheint mit ibrem Gemable Erhardt von 

Muggenthal in der Ahnentafel der Herren von Rofenbufh - - . . . xxx 61 
Barbara Auwerin von Buolach erfiheirtt mit ibren Gemahle Marcus von 

Reühaufen in der Abnentafel der Kamilie Schliderer von Laden . . xXXI 6 
Joſeph Clemens Freyherr von Ow erfcheint in der Lifte der reichöfreien 

unmittelbaren Ritterfchaft der Ritter-Dauptmänner des dritten Cantons 

von Nedar, Schwarzwald und Urdenau . - «2. 22.00 ne. XXXI 6 
Kofina von Aw erfcheint in der Abnentafel der Familie von und au Mer: 

denftein mit ihrem Gemable Ehriftgpb Clemens Reichlin von Meldega XXXI 61 
Martin Auer, Landrichter zu Mühldorf, erſcheint in den genealogiſchen 

Auszügen aus den Denkwürdigkeiten des Klofters von St. Veit. - XXxXV 71 
Jorg der Auer, Pfleger zu Kirchberg, erſcheint in den genealogiſchen Aus⸗ 

zügen des Kloſters Mallerſtorf unter den Edlen, welche ein eigenes 

Eiegel führtennn. . .. .... XXXV 83 
Walburga Auerin erſcheint als Kloſterfrau zum heiligen Jacob in Eytting XXXV 83 
Mathilde und Adelbeid und deren Mutter, Tochter der Schwefter von Awe, 

werden an die Kirche von Kreifingen mit mehreren Gütern geichentt. 

Die Brüder Heinrich und Otto von Awe erfcheinen ald Zeugen XXXV 105 
Eibot von Au wird als Zeuge aufgeführt - » - - 200er. XXXvVI 106 
Die Auer von Brennberg, Bulach, Winkel und von Au (Auer, Ow) | x 27 

ericheinen in der Lifte der turnier- und ritterbürtigen Ritter - - - - XXXVII 106 
Johann Reinhard von Ow erfcheint mit Sufana von Wentdingen und 

deren Tochter Veronica unter den rittermäßigen Ahnen des Aranz 

Anton Baron von Welden - > > 2 2 0 0 nr rer rn ne XXXVII 106 
Philipp von Weiler erfcheint mit feiner Gemablin Gertrud von Au auf 

einem Srabfteine im Gapitelhaufe zu Würzburg - » - - 2... XXXVvII 106 
Dito von Dw erfcheint mit feiner Gemablin Barbara Crescentia von Neu: 

baufen,, deilen Sohn Sobann Eitel von Om mit feiner Gemahlin 

Dorothra von Wulfen unter den ftiftmäßigen Abngn des Ignaz Sie. 

Freiberen von Rotb © ©: Seren. XXXvVII 106 
Eberhard Wenger zu Au bezahlte für ſeine Hofmarch und die in dendee 

richte Deckendorf gelegenen Guüter die Steur.. . XL 161 
Der biftorifche Verein von Regensburg befikt feit dem Sabre 1845 von 

dem Regensburger Gefchlechte der Auer einen Siegel-Abgub in Oyps L 236 
Gtanislaus von Auer, Feldmarfchall- Lieutenant, wurde zu Hayd in Yöh- 

men, Pilſner Kreis, geborennn. Lil 256 
Sm 15. Jahrhundert erlofch ein altes fchlefifched Adelsgeichlecht der Auer - LVIMI 262 
Maria Sarolina (geb. Breiin von Ocfort), die zweite Gemahlin de6 Franz 

Rochus Auer von Winkl, liegt in der Franziscanerkirche zu Salzburg 328 


begraben - 222 vr rennen. 


11. Alphabetiſch geordneles Oris-Negifler 391 


I. Alphabetifch geordnetes Nerzeichniß zur Gefchichte der Auer. 


Abbach — Aitenbach Quelle Eeite 


Abbach (Abach). Vefte. 
1360 verſetzte Herzog Albrecht in Niederbaiern Wernher dem Auer, 
Vicedom zu Straubing, dieſe Veſt u 10 
1368 erfcheint Wernto der Auer von Trucholfirfa (Zriftlfiing) als ehe⸗ 
maliger Beſitzer dieſer Veſt. L 234 
Adfnsıf (Abſtarb, N. O. W. W.). 
1498 war Florian Auer von Herrenkirchen Herr dieſes Outes Ka Ze 
Abteuan. 
‚ rettrerfiheint Kranı Anton Freiherr Auer von Winkel als bochfürft N x 37,6 
Pa lich falzburäffcher Kammierberr und Bileger dafelbfi - - - - - - — 323 
Adelndurg (Adelburg). 
1342, 8. Nänner, quittirt Conrad Einzenbofer Fridrich den Auer wegen 
dieſer Vie 2 onen. XLII 218 
1343 erſcheinen die Auer von Regensburg als die Beſitzer dieſer Nefte - XXXIX 152 


1353, 16. Quni, quittiren die Eöbne des Zinkenhofer den ®eorg, 

Sobn des Aridrich Auers, über 600 Pfund Regensburger Pfen⸗ 

nige für dieſe erkaufte Neſte. ne Xxuli 218 
1356, ©. November, vergleicht ſich Georg der Auer mit den Soͤhnen 

Eingenbofer’8 wegen der Nbtbeilung diefer Vefte und der Vefte 


Etodenfeld -: ::- 222er“ XLII 219 
Adment (Rlofter). 
1719 erfcheint Iofepb Enımeram Nuer von Windel dafelbft als Br» 
nedictiner unter dem Ramen Sottftied - -» - » - 2000. xım 37,6. 
Ahenſtein. 


1317 erſcheint Chunrat der alte Auer als Echiedsrichter, Dancwart 
der Auer, Cunrat fein Vater und Jans der Jung Awer als Zeugen 
in einer daſelbſt ausgeſtellten Urkfunde. XXXV 67 
Aibling (Edelmannſitz). 
Die Auer von Puelach nannten ſich ſo, weil ihr Edelmannfitz in 


dieſem Gerichte laigg.. 4 LVIN 263 
Aich (Gut). 
1683 faufte Robann Helmhard Auer von Herrenfirchen dieſes reich6- | 4 XXXVIN 113 
ritterfhäftlihe Gut - > 2 2 0 0 en xLVH 230 
Aichelberg. 


1330, 6. Mai, verkauft Jacob der Auer zu Prennberg einen Wein⸗ 
garten dafelbft. Adyap Auer zu Prennberg und Oswald Auer 


zu Auburg fiegelten - > > 220 rennen XLil | 225 
Aiglrain zu Gintofen. 
1343, 23. Auguſt, erhalten die Söbne des Tietrih von Au: Erbard von 
Stefaning und Tietrich fein Bruder diefen Hof ale Leibgeding - XL 195 
1357 zablen Wernt der Auer zu Triftlfing und Dietrich der Auer von 
Etefaning den Zins für diefen Hofnad Et. Emmmeram - - - - XL 20? 
Aitendad) (Haitenbach, Andenbadh, unweit Gunzing). 
1381 wurde Sigmund Öunzinger (deifen Tochter die Gemahlin des ' xx 48 
Ulrich Auer von Herrenkirchen) in der Pfarrkirche dafelbit begraben LIX 267. 278 
180% ftarb Ulrich Auer zu Gunzing und wurde in der Pfarrkirche au | 37. F. 
dDagelbft begraben - © 2 2 2 Er ren LIX 267, 274 
1870 vermachte Georg Auer von Bunzing der Kirche dafelbfi einen un 38 
Zebent aur Stiftung eines Jabrestane® - - > > > 22020. LIX 267.275 


/ 
/ 


392 IT. Alphabetiſch georönetes Oris Regiſfler 


Aitenbach — Aſchau 


Aitenbach (Haitenbach, Aydenbach, unweit Ounzing). 
1509 ſtarb Georg Auer von Herrenkirchen und Ounzing und wurde 


daſelbſt in der Pfarrkirche begraben - : - » 2 2000. 
Alderfpad. 
1180 erfcheinen Adalranı und Marchart de Owe als Zeugen in einer 
Echentungs-Urkunde an diefes Klofter - . - - » .... 
Altrandria. " 
Hanns Auer von Windel ftarb dafelbft im Kriege (1500 beiläufig) - 
Allconet. 
1535 wurde Georg Ghriftoph Auer von Herrenkirchen dafelbft begraben 
Alkofen. 


1404, 29. April, ftiften Zrivrich und Georg bie Auer zu Prennberg mit 
den Jechieuten und der Gemeine daſelbſt in die Kirche zu St. 
Michael eine ewige Meſſ.. ... 


Alersbarg in der Oberpfalz (Pfarrei). 
1629, 1630 und 1632 erfcheint Adamı Auer, Dr. utriusque, daſelbſt ale 


Chat 2 ren 
1648 (beitäufig) mußte Dechant Auer zur Einſammlung feines Zebents 
daſelbſt bemafinete Mannfchaft zur Sicherbeit gegen den Kalviner 


Dtto von Köfen mitnebnien © - - 2 een ne 
Altbach. 
1321, 25. November, erſcheint Ulrich von Au, Tumbtechant ze Regens⸗ 
burg als Käufer einer Hube dafelbfl - : - - » ee... 
Altenburg. 
1345 erfcheint Georg de wer zu Auburg als Beſitzer dieſes Outes in 
einen Briefe zu Aſcchaa.. . . 
Alteneglofsheim. 


1446, 14. Juni, verfauft Oswald von Au zu Prennberg fein daſelbſt 

"gelegenes Höfen. Jacob und Safpar von Au fiegelten . . . » 
Altenmubr. 

1680. (auch 1683), 27. December, vermäblte fih Anna Helena, Tochter 
des Wolf Helnıbard Auer von Herrentichen zu Gunzing auf 
diefem Schloffe mit Johann Joachim von Sedendorf . - . . . 

Alten-⸗Ortenburg. 

1587, 7. October, wurden die Vormuͤnder des Georg Wolf Auer und 
feines Bruders Gaidius von Grafen Joachim von Ortenburg 
dafelbft mit Gunzing belebnt - - © - 2 2 2 2 rer. 

Altmähl. 


1330 erfcheinen Leonhard und Nicolaus Auer von Herrentirchen, Mit: 
- glieder der fränkifchen Reichsritterfchaft dieſes Ritter-Santong, in 
einer alten Matrikel fpecificitt - =» = = 2-20 


Altsıf im Schambucher Walbe. 
1291 verlaufte Volckhard von Am feinen Hof Dafelbli - - » ... . 
Anagui. 
1230, 25. September, werden die Edlen D. und L. von Dive in einen 
"dafelbft an den Decan, Schatzkanzler und Magifter zu Würzburg 


erlafienen päpftlihen Schreiben ermahnt, den Biſchof von Re 
gensburg ferner nicht mit unbilligen Forderungen zu beläfligen . 


Aufpadı. 
1734, 26. April, erbielt Freiherr von Hoheneck mittelft eines dafelbft 
gefertigten Schreibens des Chriſtoph Guſtav von Lentersheim Ab- 
ſchriften von Urkunden, welche die Familie der Auer betreffen . . 


Arnflein (in Rieder-Defterreich). 
Gerwig Auer von Herrentirchen war Befiger diefed Gute . . - . - 


Aldıan (Aſchaw). 
1385 erſcheint Georg der Amer von Altenburg dafelbft in einen Briefe 
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Aſpach — Au Quelle Seite 


Aſpach. 
1170 (beiläufig) erſcheint Luipoldus de Owe als Zeuge in einer Ber 
zicht Urkunde Adelbaidis und ihres Sohnes Roudwart an dieſes 


Alfter 200er en. XXXV 70 
1170 (beilaͤufig) erſcheint Luipoldus de Dwe als Zeuge in einer Ver— 

zicht Urkunde des Friedrich von Siegenheim an dieſes Kloſter .. XXXV 71 
1170 (beiläufig) ericheint Heinricus de Uwe als Zeuge in einer Urkunde 

der Witwe Gertrud an diefeß Klofter - - - 2 2 00. . XXXV 71 
1300 erſcheint Peter der Auer von Gokkendorf, 1387 Wernhart der 

Auer, 18457 Wilhelm Auer zu Tobel, 1483 Diepolp Auer zu To 

bei, 1489 Georg Auer zu Tobi in den genealogifhen Auszügen 

aus den Denkwürdigkeiten dieſes Klofters aufgeführt - . - . » XXXV 71 
1387 erſcheint Wernhart der Auer von Tobel in den genealogiſchen XXXV 71 

Auszügen aus den Denkwürdigkeiten dieſes Kloſters - . - » ' Lv 262 
1392 verfaufte Hanns der Auer von Gakkendorf dem Klofter dafelbft 

zwei Theile feiner Lehenichaft auf das Gut Snellenpeunt . . - XXXV 11 
1392, 20. December, ericheinen Hanns und Peter die Auer zu Gaffen- 

dorf in einem Briefe dafelbft als die früheren Befißer des Gutes 

Snellenpeun. XXXV 71 
1392 erſcheint Wernbart der Auer als Zeuge in einer Urkunde Wernhard XXXV 71 

des Ludenſpergers an dieſes Kloſte.. een en. Lviii 262 

Atilens (Kloſter am Inn). 
1537 ſtarb daſelbſt Conradus Auer als Prälat dieſes Kloſterss... u 18 
Au (Avo, Aw, Augia, Tip). 

Sn den bairifchen Landen gibt es 19 Derter, welche Au genannt werden xxx 62 
An die Pfarrficche in Au wurde eine Wiefe in Leyrndorf abgegeben | ı 24 
1050 wurde das Klofter Au (Avv) in Baiern durch Conrad Grafen von u 18 

Mevling und Arontenbufen aegründet Fa ER { IV 20 
1180 wurde das Klofter Au (Avv) in Würtemberg von Gonrad, Herzog 

von Zähringen, Srafen im Breisgau, gegründet » ©» . . 0. .° . in 20 

Die Hauptitadt Ow des vorntaligen Herzogtbums Teſchen gehört nun 

zu Würtembergg.... IV 21 
1308 wurden bei Au, in der Umgebung von Garmiſch und Zarchant, 

von Heinrich von Sevelt Buter verkauf t. 2.0 0. xu 38 
Tas Stammichloß der fchwäbtihen Nitterfamilie von Av 'oder Om ' xu 28 

(nabe bei Horb) wurde auch Hornau genannt. © - » » 2... xVvin 39 
1520 erfcheint Jobann von Ow im Klofter Ow (mit dem Beinamen 

der mindern Ow) ald Abt - » > 2 2 2 22er xu 29 
Das Stammfhloß Au nähft Berg im Machland-Viertel, befaß die 

abgeftorbene alte öfterreichiiche Yamilie von Au. » » . . - . xx 41 
1461 übernachtete Albert von Defterreih in dem Kloſter O w in Bir: 

tenberg - = 2 0 0 Er ern ne XXIV 33 
1277 ſtand noch im Gerichte Kenmat. ein Peiner Weiler, welcher 

Ow hieß. XXIV 56 
1681 —* der ſchwaͤbiſchen Ritterfamilie. welche das Stanımfchlob Au 

(Om) beiaß, die Freiberren- Würde verlieben - - - - Xxxvi 37 
Die ausgeſtorbenen Herren Auer von Au batten im Dorfe Au am . 


Ruppniannsberg in Franken (zwiſchen Bungenhaufen und Wind- 

(pay) ibr Stammhaus, welches heute zum Ober- Ant ungen: 

bauien der hochfürſtl. Brandenburg: Dnoldsbachifchen Herrſchaft 

gehoͤtt...8 xxviii 60,N. 
Die Auer von und zu Au fhrieben ſich von dem Orte Au in Franken 

dann zu Nordheim, GBeberftorf und Geberiprud auf dem Nordgau 


und in dem Stifte Fichflett - - = 2 2 rennen. XXXII 62 
Wilhelm von Kbirberg befaß die Güter Au, Chirchberg und 

Sweinbab - : 22200 rn. XXXIV 65 
1020—1761 find Urkunden des Ghorherrenflofters Au in Baiern (aın 

Snn) erhaltennn.. XXXV 67 


Herzog Otto, Meinhards Sohn, tbeilte die Gerichtsbarkeit des niedern 
Adels des Bintichgaues bis zu dem Örenzorte Yu (Uwe, Howe, 


Audia)eiinm >: rn. xLVI 229 
Tas Echlop Au zwiichen Thalmeifing und Greding (im Fihftädtifchen) xLvii 231 

wird für das Stammſchloß der Auer von Au gehalten..... { Lvi 261 
Das Ghorberrentlofter Au in Baiern war mit dem Klofter Krauenzell 

conföberitt 2 > 2 nn L 248 
Zun Baue des Donies in Regensburg entrichtete Au (Aw) unter dent 

Dechanat Petzmos feine Gabe - » . 2 2 0 rn L 251 


1456, 8, März, erhielt Shriftopb von Rappadı von Kaifer Ariedridy IV. 
zu Au in der Haufer Pfarr in der Gaisgaſſen in Regensburg ein 
Hut mit mehreren anderen zu Üchen. - - > 220200 uvii 260 


394 II. Alphabeliſch georönetes Oris-Negifker. 





Auburg — Ayndauſer⸗Hof 








Auburg (Armburg, unterhalb Regensburg an der Donau zwiſchen Bern: 
—2* und dem Dinner). 1 
Die Adeld-Familie der Auer von Regensburg waren die Herren diefer xxx 
Befitun - «20 rennen. entre ne ') xuvii 
LVIII 
1430 wurde dieſe kun dem Oswald Auer von Prennberg durch 
Teſtament überlaſſenn. . 71 
1472 wurde diefe Beſizung, welche Wilhelm Auer von Brennberg zu: 
legt befab, Schulden halber verlauft- - - «2. 220er. . u 
Aner (Schloß im Dorfe Auer). 
1300 ſchrieben ſich die adeligen Beſitzer von dieſem Echlofle - . - . - vu 
Auerberg (der frühere Partbehof). A 


1586 (auch 1596), 29. September, wurde derſelbe zu einen adeligen xxıu 
ebenfig der Familie Auer von Herrenkicchen erhoben . » «x - » xxxvun 


LIX 
1590 (beiläufig) befah Georg Wolf Auer von Herrenkirchen zu 
Gunzing diefen adeligen Lehenſitz; feine hinterlaſſene Witwe war xviii 
genöthigt, denſelben mit vielen anderen Gütern der Religion xx 
wegen zu verlaufen - © oo 0 0 Ce er 
Auergafı in Regensburg. 
Die Auer von Prennberg, welche auch die Auer von Regensburg 
bießen, hatten dafelbft ihre Beligtungen - . : oo...» L 


Aufhanfen. 
Diefes Gut erbielt Michael Nicolaus Auer, Licentiat der Rechte und 
erän. Preyſingiſcher Rechtsconfulent von Grafen von Preyſingen 
zum Geſchenk; er fchrieb fidh auch nach diefer Beſitzung. Am 27. 
Mai 1832 erbielt er das Tiiplon des bair. Adelsftande® . . . » LvViii 


Augsburg. y 
1886 erfcheint Ruprecht Amer v von Sunzing 4 am ' Hochftifte deſelbſt als x 
Donber . .... . er enrnne 0. xx 
LIX 
« 1886 erfcheint Shriftoph von Am, Domprobft dafelbft, in einer Ver⸗ 
aleich&-Urkunde mit dem Abte und Gonvente zu St. Ulrich . XxXXV 


1892 erſcheint Georg von Aw in der von Biſchofe Friedrich von Yugs- 
burg gegebenen Uebertragungs-Urkunde des beit. Biihors Simpert 


unter den bei der Feier Anwelenden - - - 2 2 20000. XxXXV 
1593, 5. Auguft, erbielt Chriftopb von Aw die durch Abſterben des 

Ftriedrich von Thüngen erledigte Dompräbande.. . . -» XXXVII 
Anfangs des 17. Jahrhunderts erſcheint Chriſtoph von Aw, fd xvin 

bifcher Ritter, daſelbſt als Prob... . 0.2... . xxvi 


1610 ging Cbtiſtoph von Aw daſelbſt als Domherr zu Gapitel. . - - XxxXxVil 
1643 ericheint Shriftoph von Aw, Domprobft dafelbft, in der Verein: 
barung des Bifchofs und > Domcapitels mit dem Abte und Sonvente 


zu St. Ulrid und St. Affrae. . - xXXYV 
164%, 21. Jänner, Rarb dafelbft Shriftoph von An, 13 Sayıe att, ale 
Tomprotfll - » 2 2 2222 een nee | XXXVN 
Aubof. 
1434, 1. Kebruar, verfauft Jacob Auer zu Vrennberg den Abte Wolf: 
"hard zu St. Emmeram diefen Hof zu Hadelftat- - - - . - . XLI 
Anr (Torf an der Etſch in Franten). 
1514 war Johann Zernberger von Aur dafelbfi geboren . - - - - - | a. 
Aur (Auer, Schloß in Tirol). va 
1217 ſchrieben fidh die Edlen von Aur nach diefem Edhlofle - - - - - ek 
XLVil 
Aviguon. 


1337, 7. April, ericheint Werto (Bernto?) Awer von Trudhtolving in 
einem dajelbft erlajfenen päbftlihen Schreiben an den Viſcho 
von Bamberg - 2 200 0 0 0 er ren. . XL 


Annbaufer-Hof (zu Erling). 
1355, 21. März, erfcheint Aridrich der Auar, Carleins Zun von we, 
"als Verkäufer diefe6 fo genannten Pofes . . ... FE I XL 
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17 


28 


39 
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210, 218 
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II. Alphabetiſch geordnetes Orts-Kegifler. 


Baden — Bencdict-Beuern 


Baden (Stadt in Oeſterreich). 


Die Auer von Herrentirchen batten dafelbft ihre Grabflätten. -. . » « 


1890 erjcheint daſelbſt Conrad Auer von Herrenfirchen reich begütert - 


1493 farb Sonrad Auer von Herrenkirchen und wurde daſelbſt begraben 


Vor dem Sabre 1497 war Gonrad Auer von Herrenfichen Hauptniann 
des Schlojfes daſelbſtt. Fa 


1501 erfheint Sohann Auer von Herrentirchen daſelbſt als Probſt. 


1510 ericheint Johann Auer von Herrenkirchen daſelbſt als Pfarrır - . 
1527 war Gerwig Auer von Herrenkirchen Hauptmann dieſes Schluifes, 
dann 1338 und 1539 Nitterftand-Verordneter der nied. öfterr. 
Landihaft- - 220er 
1537, 29. December, ericheint Gerweckh (Gerwid) Auer von Herren: 
tirchen als Zeuge mit feinem Siegel in dem Briefe des Pfarrers 
Sigmund Steinbaufer daſelbſttt. 


Baden (Stadt im Großherzogthum.) 


1834 befand ſich noch der Grabſtein des 4. Probſtes Joannes Awer von 
Awe in der ehemaligen Stifte, nun Pfarrkirche dafelbfi - . - - 


Pamberg (in Franken.) 
1362 wurde dajelbft das 19. Turnier abgehalten und dabei erfchienen 
-—. Ludwig Zrudiäß von Aw, Hans Aumer von Büllady und Wolff 
Auwer von Windel . FE en 


Bamberg (tn ver Graffhaf Tirol). 


Auer Lambertus, weicher 1573 als Rector des Sefuiten-Collegiunis zu 
Mainz ftarb, wurde Dafelbfl geboren » 2 2 2 202200. 


PBaumberg (Klofter in Baiern). 


1410 erfcheint in den genealogiſchen Auszügen diefes Kloſters Friderich 
der Auer zu Brennberg, fein Schweher.... 


Paumgartenderg (Klofter). 

1294 erfcheint Tiietreich von Awe als Zeuge in einer Schenkungs⸗Urkunde 
des Hawg von Rutenftuin an das Gotteshaus dafelbfi . . - - - 

1297, 12. März, eriheint Titrih von Aw als Zeuge in einer Etiftungs: 
Urkunde an dieſes Kloſter. 

1299, 13. April, ericein: Tietrih von Augea als Zeuge in einer 'Stir. 
tungs Urkunde des Ulrich von Mitterberch an dieſes Klofter . . . 

1315, 8. Auguft, erfcheinen Titmar, Dtt und Hainrich die Brüder von 
Ar als Zeugen in einer Verkaufs-Urfunde des Hamg von Reichen: 
ftain an dieſes Kloftler - © > 2 000 ln. 

1319, 24. Kebruar, ericheinen Tietinar, Hainreich und Ott von Am ale 
Zeugen in einer Verfaufs-Urkunde an dieſes Klofter - . - - » - 


Baunady (Ritter-Santon in Kranken). 

In demſelben lag das Kittergut Hobenflein unmeit Coburg, welches 
Sobenn Helmbard Auer von derrentirchen zu Gunzing durch 
Heirath überkam.......... ... 

In dieſen Ritter⸗Canton waren die Ritter Auer von Herrenkitchen ein⸗ 
ver ren 

Dank Helmbart Auer von Herrentirchen, Herr auf Hobenfeein, war 
Mitglied dieſes Ritierorted © > So 0 0 er ne 


Pedenhanfen (Klofter in Würtemberg). 
Tie Herren von Au waren Woblthäter diefes Kloflerd . . 0... 
1189 verfauften Albrecht und Hugo, Gebrüder von Twe, dicſem Kloſter 
ibren Hof und alle Güter zu Giſenach...... 
1291, 1. &ebruar, vrrfaufte Veldard Ritter von Dwe dieſem gKloſiet 
feinen Dof im Dorfe Alttorff Cärönbof genannt) . - ».... 


Belgien. 
Adam von Ow au Wachendorff flarb dafelbft ledig - »- . : 2 2 2... 


Benedict-Benern (Kloſter). 
1062 (beiläufig) erſcheint Dudalricus de Duva ale Jeuge in einer 
Schenkunus ;Urkunde zum Altare des beil. Benediet daſelbſt .. 
1138 (beiläufiu) erſcheint Siboto de Owe ale Zeuge in der S Schentunge- 
Urkunde Ultichs ven Pupilingen an dieſes Klefter - - » . - . 
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396 | 1I. Alphabeliſch georönetes Oris-Negifter. 


Benedict-Beuern — Brennberg 


Benedict- Beuern. 


1258 ericheint Nondeger von DOwe als Zruge in der Urkunde des Abtes 

Vernbard dafelbfi an Ulrich Vertinn von Smieben - . . » . « 
1299 Pia Zobann von Aue in den genralogıfchen Auszügen diefes 
6) 1 (2 4 ER 


Pentling. (Man ſehe Pentling.) 
Berfiingen und Eulgau. 


1587 fertigte Zojepb von Aw zu Wachendorff mit Heinrich von Hagen⸗ 
mann und Jacob von Ehingen den Modificationshrief binfichtlich 
des Befißes der Güter Dafelbl - - - -» » 2222er n nn 


Petibruun. 


1542 erfcheint Zörg Auer daſelbſt als Richter und leibt mit nıebreren 
Anderen dem Gotteshaus zu Schamhaupten 10U Gulden zu 


5 Bulden Zinfen - . . - . -» ren 
Bodelshaufen (in der Näbe von Tübingen). 
Die Edlen von Ow batten einftens dafelbft ihre Wohnung - - - - « 
Bozani. 
1222 ericheint Leutoldus de Dwa daſelbſt als Zeuge in einer Urkunde 
des Herzogs Ludwig von Baiern - . - : 2 2 rn nee 
Posen. 


1374, 22. November, erfcheint Otto von Augia dafelbft als Zeuge in 
der Belebnungs⸗Urkunde des Biſchofs Egno von Trient an Trir 
ſtramin von Lanagg... 


Prennderg (nicht Bremberg oder Bremberg, Schloß und Herrſchaft zwiſchen 
Regensburg und Markt Pfätte). 
Die abaeferbene Linie der Auer von n Regensburg batte diefe Herrfchaft 
DAB: >: 2 Core 


Tie Auer von Regensburg erfcheinen dafelbft in brieflidhen Urkunden 


1290 nabm Kriedrich Auer von YAuburg mit den Gütern der ausgeſtor⸗ 
benen Kamilie von ®rennberg den Ranıen und das Wappen der: 
ſelben an; Anna von Brennberg, die legte diefes Geſchlechtes, war 


feine Gemahiin ren ne ER 
1336 erhielten die Brüder Karl und Friedrich von Au dieſe Br 
ÜBung: > 2er. 
1342 Ideint Friedrich der Auer von Regensburg als Beſitzer dieſer 
eſte...... .. 


1366 theilten die Söhne des Friedrich von Am dieſe Beſitzung 


1372 erfcheint Rriedrich der Auer als Belißer viefes Stammſchloſſes 
1379 tbeilten Hanns und Ariebrich die Auer dieſe Beſitzung und Gaͤbl⸗ 


fouen (@rbllofen) >» > 2 0 2er 
1379 ericheint Georg Awer von Herrentirchen der ältere mit feinen 
Vetter in Burgfried daielbfl - - - > 2: 2 2 een ne 
1383 ericheint Georg der Amer von Prennberg ale der Befiger von 
Unterbrennberg - > > 22 2er 
1811 fertigten Kriedrich), Georg und Aſam, Schweidber und Peter die 
Amer einen Grbeiniaungsbriei dafelbfi - - - - » 2200. . 
1816 farb dajelbft Schiweidher von Am laut Todtenzettel6 . . . . - 


1430 erbielten Caſpar, Adyag und Lorenz, die Enkel Ariedrich Auers zu 
Prennberg, Oberprennberg und Eraſmus fein Sohn Unter: 
brennberg © > > 0 0 one 

1430 nahm Jacob Auer, der Beſitzer diefer Nefte, den vorüberzieben- 
den Kaufleuten ibr But weg und fepte die Knechte im Thurme 
gefangen; er wurde aber nach unterfuchten Handel zunı vollen 
Schadenerfaß verurtbeilt - - > 220er 

1437, 15. Juli, beftätigt Iacob der Auer dafelbft, dab er und fein 
Vetter Oowald Auer 3 Tagwerke Wikmats an der Schmalach 
beiißen, die 4 anderen in dem Hof zu Nöfering aber dem Tom: 
capıtel in Regensburg gehören - - : >: 22202 nen 

1350 wurde dafelbft der Deiratbebrief der Tochter des Jacob von Aw zu 
Prennbern und Dietbrih von Stauff ausgefertiget .. .... 

1454 (beiläufig) vermäbite ſich Anna, Die Tochter Des Dowald von Au, 
u Oberbrennbera an Achag von Nußbern - © = > 22200. 
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II. Alphabetiſch georöneles Orts-Negiffer. . 897 








Brennberg — Gaftel Quelle Seite 





Prennderg (Prennberg). 


1457 (beiläufig) kam ÜOberprennberg an Wilbelm, den Netter des Ga» 

fpar Auer von Prennbenn... nenne 18 
1860, nach des Wilbalm Amer au Brennberg Tode wurde feine Schwe⸗ 

fter Anna und Gbriftofi Amer von Ilnterbrennberg bevornundet 11 
1472 erbielt Achatz Nuſperger, der Gemabl der Anna Auerin, des O6: 

walds Tochter, dieſe Befiigdungg.... IL) 
1883 vermachte Anna, des Ghriftopb von Awer zu Brennberg Schme: u 

fter, die legte diefer Bamilie, ihren Söhnen dieſe Befikung . - - LIX 
1301 befabl Herzog Albrecht Slara der Stauferin zu Sinching und der 

Witwe Albreht von Murach (beide geborne Auerinen) die Ber 

jablung der rüdftändigen Steuern von den u diefer Herrichaft 

gebörigen Gütern - - 0 0 2 na 2 0 re nn XLU 
1523, 23. März, belebnte das Hochflift Regensburg Joachim den 

"Stauffer (deflen Mutter eine neborne von Au) mit der ererbten 

Befte Unterbrennberg und allen biezu gebörigen Recten . . . XL 
1540 fam die untere Herrichaft dafelbft, welche zuletzt Joachim von 

Stauf, der Gemahl der Anna Beatrir Auerin beiaß, durch Kauf 

an Ghriftopb von Rain; die obere Herrfchaft befab Wilhelm 1. 

von Nußberg. Beide neigten ſich aur reformatorifhen Xehre . - L 
1367 vermachte Wilbelm der Nußberger diefe Veſte jeinem Netter Aus 

guftin bedingungsmweife und von diefem kam fie in die Hände Ga- 

par Lerchenfelder® - - 2 22 20er XLI 


Pteiſach. 
1539 ſtarb Hank Carl Auer von Winckel als Lieutenant vor dieſer Stadt xiii 


Priren. ' vu 
1340 war Matbäus von Aur Biſchof DBafelbli - » - - - 22200. ' x 


1500 (beiläufig) war Heinrih Kbuon von Aror daſelbſt Tomberr . . xxu 
1685— 1702 ericheint daſelbſt Johann Kranz Kbuon von Awr als 
Blhof > 2 00er ne xx 


Prud bach (Pruckhhbbach). 
1353 erſcheint Dietrich von Au, Domprobſt von Regensburg, als Be 
ſitzet dieſes Gutes, welches er dem Kloſter Frauenzell verkaufte - L 
Bubeubofen. 
Hermann von Dw faufte alle Güter von Burckhardt von Bubenhofen xii 


Bulady. (Man ſehe Puelach.) 


Purchſeld (Burchfeld). 
1327, 18. Juli, erſcheint Friedrich der Auer von Prennberg, Probſt zu 


"Regensburg, als Befißer des Baurechtes auf diefen Hof zu C her 
münfer 2 20er rn ne XL 


Burglengenfeld. 
1323 in @eorg von Au, genannt von Etodenfels, dafelbfi als 
andvogttt. ne XL 
1883 eriheint Anna, die Schwefter des Ghriftoph Auer, als die Ger 
mablin des Albrecht von Murach zu Butened, Landrichter6 und 
Pflegers dafelbit - > 2 2 20 rer en XLII 


rhhaufen (bei Ballau). 
ie Auer von Winkl haben diefe Befigung inne gebabt - » . . . . xxx 
Puhmanfihaufien. 


Johann Rudolph Kreiberr von Ow erbielt 1695 von dem Directorium 
der Reichsritterfchaft in Schwaben daſelbſt einen Brief . . . x 


Garikadt. 


Johann Aernberger von Aur wurde dafelbft zum General der croati- 
ſchen und windifhen Grenzen erboben - » 2 2 2 22000. xxvi 


Eaflel (Benedictinerklofter). 


1317, 20. Mai, erfcheint Tietrih von Awe als Zeuge in der Verkaufs. 

Urkunde des Heinrich von Ebrenvels in den Dentmwürdigfeiten 

dieſes Aloe > rn XXXV 
1125, 31. Jänner, reverfirt Sopben die Swebin ven Awe wegen eines 

vom Abie daſelbſt erbaltenen Gutes; ibre Brüder Otto, Erhart 

und Hainreich die Awer zu Awe fiegelten a vxxv 


191 


y7 
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Gaftel — Dieſſen 





Caflel (Benedictinerklofter). 


1347 erfcheinen Ariedrich der Amer von der Adelbura und Herweig der 
Amer Richter in der Borftadt zu Regensburg in einem Werzichtbrieie 


des Mayr vlreich auf Der fager zu &unften dieſes Gottesbauies - XXXV 
Cham. 
1374 ſchlichtet Friedrich der Auer von Prennberg, Pfleger daſelbſt, einen 
Etreit zwiſchen Ruger des Smits Hausfrau und Dem Spiiaimeiſter L 
1850 war Caſpar Auer von Prennberg daſelbſt Bfleger - - . . - n 
Chremniz. (Man febe Chemnitz.) 
Chiemſee (Klofter). " 
Tiefes Klofter wurde ebemals in der Aw oder Pfaffenwerd genannt . 1 
1312 wird Chonrad der Auer und Ulrich jein Bruder 1320 Jobann der 
Auer in den Denkwürdigkeiten dirjes Kloſters aufgefihtt . . . XXXV 
1360 iſt Hanns der Auer in den genealogiſchen Auszügen dieſes Kloſters 
aufgefübtt - © - 2 2 0 0 Er nn. oo... XXXV 
1402 ichuldete dieſes Kloſter Hannien den Auer 100 Gulden . 200. XXXV 
Chirchberg. (Man iebe Au.) 
Chnenting. 
1366, 7. September, verzichten Tietrih der Auer von Stefning und ! 
fein Bruder Peter für ih und alle ibre Erben auf alle Anfprüche 
an den dajelbft gelegenen Dof - - = > 2 2 2 2 en 00er. XL 
Choſtiug. 
1360 erſcheint Frbart Awer von Weichs, Sohn des Diethrich von Aw 
und Bruder Tietbrichs als der Beſitzet von Weichs und von die 
fen Sute - 2 2 000. FE ... u 
Ehurbalern. 
1703 war Kranz Sarl von Awe daſelbſt Kammıerberr und Oberſt. Jäger |, Xvill 
meiller - 2 2 20. ern. n ou... ee, xXVi 
Coburg in Franken. x 
Unweit diefer Stadt lag das Rittergut Hobenftain, weldes Jobann xx 
Hrelmibard Auer von Herrenkirchen durch Heirath an lich brachte . xx 
Corpheim. 
1170 (beiläufin) erſcheint Luipoldus de Owe in einer daſelbſt an das 
Klofter Aſpach erlaffenen Verzicht Urkunde al6 Zeuge . - - - » | XXXV 
Coſtuaitj (Gonftanz). | 
1413 war Wolf von Au daſelbſt bei dem Goncil zugegen - - - . . . .» Xxxvi 
Eranidıperg (Schloß). i 
Wilhelm Auer von Herrenkirchen erhielt die Vefehlsbaberſtelle daſelbſt. xii 
Cyperu. 
Die Glieder der ſchwaͤbiſchen ritterlichen Familie von Di waren Mei— 
ſter daſelbſſtt... 2 2202. Deren. xu 
Cythers (Landgut im Fuldaiſchen). | 
1333 erfcheint Hermann von Auvve als Befißer dieſes Gutes. - - - xıXx 
Damerau und Grünwalde. | 
Die Nachkommen des im Jabre 1512 aus Baiern nad) Preußen gekom⸗ | 
menen Claus von Auer bejaßen bie auf die neueſte Zeit dieße bei. 
den Güter........ a uviii 
Dechendorſ. 
Eberhard Wenger zu Au bezahlte für ſeine Güter in dieſem Land. | 
gerichte die Steuer -. . » 2... FE . 3— XL 
Pegenflain. | 
1399, 21. December, erfheint Stephan der Avvär, pflegär daſelbſt, mit | 
feinen Re 2) 1 . . .. .... XXXv 
Dieſen. | 
1385 erſcheint Berth. Auer in den gencalogifchen Aufzeichnungen die— 
Ve en XXXV 
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II. Alphabetiſch geordnetes Oris-Negifer. 
Dielen — Eihfädt 


Ficken. 
1347, 2. Februar, erfcheint Berchtold der Awer als Zeuge in der Ur 
"kunde des Ulrich von Witelzhofen an dieles Klofter - - » - » » 


ilingen. 
3 1719 ericheint Maria Eva Auerin von Windel daſelbſt ale Nonne mit 
— dem Namen Maria Sranctica u... wie Tree ne 


Bingeifiug (Dingolfing). 

1345 erfcheint Werint von Au, Richter daſelbſt, in den genealogiichen 
Auszügen aus den Denkwürdigkeiten des Benedictinerfloftere 
Fürſtenzleeee.. ne 

1347, 14. Zuli, wird Wernher der Amer, Richter daſeibſt, im Teſta⸗ 
mente des Ekkolf Lierchenvelder von Griesbach zun Käufer aller 
feiner Lebhenichaft beftimmt. Leutolt der Schent aus der Aw 
fiegelte.. ten 


Diſtlingen (in Baiern). 
1679 bielt Sobann Tavid Pinter von der Au mit feiner Gemahlin (der 
verwitweten Gräfin von Wartenberg) dafetbft jeine Hochzeit . - 


Douauſtauf (Thumbſtauf). 
1311 erſcheint Heinrich von Aw daſelbſt als Burggraf 
1327, 25. Zuli, erſcheint Dietrich von Au, Pfleger daſelbſt, in einer 
Vertrans: Urkunde als Zeuge mit feinem Eiegel. .....* 
1329 war Tietbrih von Aw daſelbſt Pfiegerr - - » 2.2000. 


1401, 13. Juni, reverfirt Andreas Auer als Pfleger dafelbft feinen 
"Bilichten getreu nachzukommen. Gr ſeibſt und Wirich der Auer 
ſiegelten. 

Porf au der Pram. 
1689 wurde Johann David Pinter von der Au in der Pfarrkirche da⸗ 


ſelbſt begraben. 
Ebersberg (Kloſter). 
Adelprebt de Ouwe erſcheint in einer Schentunss Urkunde um6 Jadt 
1160 dafelbfi als Zeuge - - - 2 rennen. 


Egenberg (Egenburg au Allich). 
Tie Nachkommen des Johann Ferenberger von Auer erlangten dieſes 
in Traun-Biertel in Cheröfterreich gelegene Stammſchloß der 
im Jabre 1673 ausßgeftorbenen Yamilie Egenberg - - - » - » - 


@gslfing. 


1452 verfaufte Sacob von Au zu Prennberg der Aebtiſſin Elſpet der 
NAuerin zu St. Clara in Regensburg diefen Hof fanınıt Leben - . 


Egna (Neu-Martt). 
1190, 19. April, verkauft Konradin von Aur dafelbft alle feine Lehen 
an den Bilhofvon Trient - -. . 2 2 2 2 en een 
1222, 29. Juli, erfcheint Sozalc von Auia dafelbft al6 Zeuge in einer 
Urkunde des Bilhofs Albert von Trient - - - » 22 2020. 


Ehingceafee um Redar. 
Engelftied von Ow war dafelbfit Tonibert - - - -» 2 22000 en 


Eichſtädt (Eichſtett). 


Die Auer von Puelach haben daſelbſt aufgeſchworen..e 
Der Gemahl der Dorothea Pinderin von der Au, Oswald Spindler. 
war daſelbſt fürſtlicher Kanzler - - - - 2: 2 2 nn nn. 
1584 ftarb Eebaftian Auer von und zu Au und Gebersdorf; er war 
der legte feines Namens; feine Leben fielen zum Tbeile an das 
Hochſtift Dafelbfl - > 2 2200 er rn. 
1562 eeiheinen Walburga und Anna Auerin von Mu zu Au dafelbft 
im Stiftee. 
1708 war Johann Rudolph von Auwe daſelbſt geheimer Rath und 
Hofraths Praſidennn.. ren 
Johann Rudolpb von Au war Domprobſt und Georg Melchior Ton 
dechant daſelbſtt........... . .. 
Iranz Alexander von Ow erſcheint daſelbſt ale Auguſtiner Chorhert 
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Eiſenbofen — Kranenburg 


@ifenheofen (Eifenbouen). 


1488 wurde dafelbft mittelft eines Briefes der Margretb von Pochſau 
(Semablin des Shriftoff Amer zu Unterbrennberg) ihrem Sohne 
Gregor das But Stainberg vermadt - - - 00m 


Emmeramer-Ipitalhaus. 


1323, 16. Februar, erbalten Gumbrecht und Peter, Söhne des Tiet- 
rich von Au, und Georg, Eobn des Probſten Ariedrich von Am, 
dieſes Haus und eine biezu gebdrine Hofftat - - » - . .. . - 


Ernveifer-Hans. 


1381 erfcheint der verftorbene Georg von Aw als der frühere Befiker 
diefes Haufes in Regenbburg - - - - > 2 een nen 


Ettal (Klofter). 


1303 erfcheint dafelbft Ludweich der Echend aus der Awe in einer 
Verzicht⸗Urkunde des Heinrich von Qufenbouen . -. . . . . . - 


Euteuhofen. 
1788 ftarb dafelbft Joſeph von Auer, Erjefuit, al8 Pfarrer . . - - - 
Eniting. 


Walburga Auerin erfheint in dem Gedenkbuche der Aebtilfinen und 


Klofterfrauen des Alofters zum beil. Sacob dajelbft als die erſte 
Kloſterfruaaannn.. .. 


Ezdorſ (bei Waltersdorf). 


1582 wurde Oilg (Egidius) Auer zu Gunzing dafelbfi in der Kirche 
begrabennn... ernnnn 


Forchheim, Geberspurg, Irlsbach und Wolluzach. 


Die Kanıilie Auer zu Au auf den Nordgau im Etifte Eichftädt batte 
diefe Beſitzungen innn. 


Formdad) (Benedictiner-Alofter). 


1125 erſcheint Reginboto de auma, der Sohn des Eigbot ron Born- 
beim, in der Veftätigungs-Urkunde des Grafen von Nichtenftein 
an diefes Kloſteer. ne 

1130 (beiläufig) fhentte Perhta de auwa mit ibrem Eobne Sinbot in 
einer Schenfungs-Urfunde an diefes Klofter das But Tetenbeim. 

1180 (beiläufig) erfcheint Serbard de Duua als Zeuge in einer Schen» 
kungs⸗Urkunde des Tiiepold von lobchenin an dieſes Klofter . - 

1130 (beiläufig) erfcheint Perbta de auma mit ibrer Schwefter und 
deren Sohne Eigbot von Bornheim in einer Schenkungs⸗Urkunde 
an die Kirche Dalellfi - - > = 0m nern 

1170 (beiläufig) erfcheint Chunradus of der avve als Zeuge in einer 
Schrnfungs-Urkunde an das Kloſter dDafelbll - » » 

1170 (beiläufig) ericheint Vlricus Pecil ovſ der Ame als Zeuge in einer 
nantungs-Ilrfunde einer frau von Macawaervalde an diefes 

le een 


Forlaren. 


Ndelprebt de Ouwe erfcheint uns Jahr 1323 in einer Echenfunge- 


amade eines Gutes von dort an das Kloſter Ebersberg ale 
(2 | 7 ER 


Stanken (nabe bei Coburg). 


Tie Auer von Herrenkirchen aus Defterreich hatten allda ihren Mohn: 
he aufaeldhlagen - - 2 2 2 HL rn Er e 


1660 begab jih die Witwe des Molf Helnbard Auer von Herrenfirchen 
und Bunzing zu ihren Areunden bieber und faufte im Markte 
Taſchendorf einige Güter. rn. 


1682 vermäblte ſich daſelbſt Johann Helmbard Auer von Herrenkirchen 
u uni ern 


1703 war Adam Marnilian von Auwe Landrontbur dafelbfi und 
fürftt. hodhdeutfchmeifterifher gebeimer Ratb - » . - > 22... 


Erankeuburg (Aranfenberg). 


1500 war Wolfgang Auer von Hertenfirhen au Gunzing kaiſerl Pile- | 


ner daſelbſt; er ſtarb 1535 zu Lina 


[rn | 
® 
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Kranenburg — Frauenzell Quelle Eeite 
Fraukenburg (Frankenberg). 
1532 (beilaͤufig) vermaͤhlte ſich Georg Auer von Herrenkirchen zu GOun⸗ 
zing mit der Tochter des Georg von Leonrod, kaiſ. Pilegers 
dafelbftt. .... . ... XX so 
Franen-Ehiemfee. 
* 1719 erſcheint Maria Eſmatina Auerin von Windel daſelbſt als Klo⸗ 
flerfrau Mit dem Namen Maria Abundantia - - - - ..... xiii 37, 6. 
Frauenwerth am Chiemſee. 
1627 und 1638 erſcheinen Thereſia, Barbara, Irmgardis und Gatha⸗ 
tina Benedicta Auer von Tobel als Profeßſchweſtern diefes ade- 
“ ligen Krauenftiftes, mit welchen dieler Stamm erloich und das 
Klofter den Sig Tobel erbielt - - - - 22 rennen LVI 262 
Franenzel (Zell, Maria Zell in Schopfloch in der Herrſchaft Brennberg). 
1317 ſchenkte Reimar von Brennberg (deifen Netter Friedrich der Auer) 
den Waldbrüvdern zu Schopfloch bei einen Bauernhöfl einen 
Platz (wo jetzt das Klofter Frauenzell fteht) und erlaubte ihnen 
auf demſelben eine Klaufe zu bauen - - - » : 2 222000. L 235, 238 
Die Auer von Brennberg hatten dafelbft ihre Srabftätte - -. - - - » xin Are 
1320 wurde diefe vom Grafen Reimar von Brennberg geftiftete Klaufe 
vom Bifhof Nicolaus zu Regensburg beftätiet - - - - - - °». L 238 
1325 wurde dieſes Klofter vom Weibbifhof von Regensburg (Owal⸗ 
tberuß) geweiht - - rer ernennen L 238 
1333 ließ Ariedrih von Au den Leichnam des Grafen Reimar von Brenn» 
berg von Paſſau in dieſes Klofter übertragen und feierlich in ber 
Kirche beiſetzen.. ren L 249 
1340—1354 erfcheinen die Auer von Rrennberg i in "der dafelbft anfgeleg- 
ten Tabelle der Jabredtage - - - > oe rennen 235 
1347 verfchaffte Ariedrich der Auer von Auburg und Prennberg zur 
jungen Stiftung dafelbft anſehnliche Lehen, Süter und Zcebente - L. 239 
1350 (audy 1351) erhob Biſchof Friedrich von Regensburg auf Anjuchen 
des Nitter6 Sriedric I. von Au auf Brennberg die Ginfiedelei . 
dafelbft zu einem Priorat - - > > 2 00 ennenne L 235,239,248 
1353 dotirte Friederich von Aw auf Brennberg das Priorat und kaufte 
vom Domkapitel in Regensburg Bibersbach, Brudbach und bie 235, Ba 
umliegenden Guͤter fammt den Zehent von Eiegenftein zum Beften L 240, 248, 
des Kloftlete > > 00 00er 250, 251 
1355—1571 find im Verzeichniß der Verftorbenen, deren Gebeine im 
Klofter dafelbft ruben, 46 von der Zantilie der Auer von Brenn» 
berg aufgezählt, für weiche dafelbft Sabrtage geftiftet waren - . L 249, 250 
1356 erſcheint Kriedrihy Auer zu Brennberg mit dem Ritter Reymar 
von Brennberg (geft. 1321) auf einem in Sabre 1631 errichteten XLII 219 
fteinernen Monumente nähft den Thore der Kirche dafelbfi - - L 236, 249 
1357 wurde durch die Woblthätigkeit des Heinrich von Au, Chorherrn 
zur alten Kapelle in Regensburg, der Thurm diefer Kiofterficche 
in Schopfloch gebaut © - 2 0 0 m en 0 ren k 238, 240 
1368 erfcheint Heinrich von Au, Probſt von Regensburg, nit dem 
Biihof Sonrad und dem "Bomcapitel in der Urkunde an Kaifer 
Kart IV., in weldyer um Belaſſung der alten Rechte am Staufer 
forfte auch für dieſes Klofter nebeten wird - - 2.000. L 248 
1391 verfchafft Georg der Auer in Prennberg dem Vrior und Convente 
daſelbſt mehrere Beſitzungen . ... Fa xLu 213, 0, 223 
1453, 12. Ceptember, fertigten Jacob, GSafpar und Oswald Auer zu u In 
KVrennberg die große StiftungsUrkunde für dieſes Aloſter... L 235 
1400 ließen Jacob Amer zu Brennberg und feine Gemahlin Margret 
in der Kirche daſelbſt ein Glas verfertigen - - - - 2200. 11 17 
1405 ertbeilten Georg und Friedrich die Auer von Brennberg dieſem 
Kloſter das Hofmarksrecht mit der niederen Gerichtsbarkeit und 
um dieſelbe Zeit ſieben Tagwerk Wieſen lehenfrie. - - - » L 241 
1407 verſchafft Fridrich der Auer von Prennberg dem Gotteshauſe 
daſelbſt den Hof zu Giffnach... XL 223 
1411 verkauft Georg der Auer au Prennberg dieſem Kloſter 6t/z Tagmeıt 
Wißnats in der Piatterer Aue = 2 2 2 2 rennen XLI 223 
1421, 14. Juni, ftiftet ih Georg von Au zu Vrennberg im Klofter da» 
ſelbſt eine ewige Meſſe; fein Bruder Friedrich erſcheint in dieſer 
Urkunde als Zeuge mit ſeinem Siegell... .. L 241 
1824 erhob Biſchof Johann zu Streitberg in Regensburg auf Bitten 
Der Ritter Friedrich IN. von Au auf Oberbrennberg und Jacob 
von Yu auf Unterbrennberg das Priorat Frauenzell zu einer Abtei L 235, 242 


402 11. Alphabeliſch geordnetes Orts-Negifter. 
Srauenzell 


Frauenzel. 


1425, 6. Dezember, beftätigt Erasm der Auer zu Prennberg den von 
feiner Gattin Urfula au diefem Sotteshaufe geftifteten Jabrtag . 

1426 vertauichte Ariedrich MI. von Aus zu Brennberg feinen einträgli« 
hen Hof zu Moging für das Leben: und Patronatsrecht der 
Pfarre Pettenreut an Biſchof Sobann zu Regensburg zu Gunften 
dieſes Alofterß - - > oe 20er. 

1442 verkauften Kaſpar und Lorenz die Auer von Brennberg diefem 
Kloſter zwei Weingärten zu Hofdorf. Ihr Vetter Jacob von Au, 
Vleger zu Wörth, und ihr Bruder Achag fiegelten- - - . . - 

1345 und 1447 erfcheint Jacob von Au zu Brennberg alß Eirmberr 
dieſes KHloflere © 0 0 ee ren 

1847 ftellte Jacob von Au in Brennberg als Saub und Ewirmderr 
dieſes Rlofters einen Untervermwalter auf. ne. . 


1453, 12. Eepteniber, verzichten Jacob, Safpar und D6wald die Auer 
zu Brennberg auf alle Rechtsanſprüche an diefes Klofter - - - - 


1854 übergeben Gbriftoph und feine Mutter Margareta, Witrve des 
Sen von Au, diefen Klofter den Drittelzebend von fünf Wein: 

ben nn. 

1471 tieben Achatz von Nußberg und feine Gemahlin Anna, "die Toc- 
ter des Oswald von Au auf OÜberbrennberg, die Pfarrei Bruck⸗ 
bach dieſem Kloſter einverleiben, wozu 1479 die biſchoͤfliche Ge⸗ 

nehmigung ertheilt wurdeee. rennen. 

1483 ſtiftete Chriſtoff Auer von Preunberg einen Jabrtag zu dieſem 
Kloſter; er farb in dieſem Jahree... 

1488 fiifteten Hans von Stauf und Albredt von Murach, der Semabl 
der Anna Auer von Brennberg, zur Kloſterkirche daſelbſt einen 
Jabrtag, 2U Meilen und eine Brodfpende, welche Stiftung aber 
nicht in Wirkfamkeit trat - - © - > 2 

1495 erlangte Hans von Stauf zu Ebrenfels und Sündying, der Sentapl 
der Clara Auerin (Zochter Chriſtophs MH. von Au auf Unterbrenn- 
berg) auf fein Anfuchen von Papſt Alerander ein Breve, Durch 
welches der Abt dieſes Klofters das Recht zur Tragung der Pon⸗ 
tifical-Infignien erbielt - > 2 220 ern 

1496 errichlete Albrecht der Muracher und feine Semablin Olnna Auerin 
von Brennberg) dajelbft einen neuen Ceitenaltar, bei welchen 
Albrecht 1501 begraben wurde; Anna ftiftete auf diefen Altar eine 
ewige Wochenmielle - © = = 20er 

1501 ftarb Albreht von Murach, der Gemahl der Anna Auer ‚von 
Prennberg ; er wurde zu Frauenzell begraben - - . 

1517 ertbeilte Joachim von Stauf und feine Öemabhlin Anna Beatrir, 


eine geborne von Au, dem Abte dajelbft eine wiederholte Beltäti- 


gung aller Stiftungen und Privilegien, wie fie ebedem Graf Rel- 
mar und die Herren Auer gegebe.. 

1517 flarb Anna, die Schweſter Chriſtoph's II., des letzten Auers von 
Brennberg.und die Gemahlin des Albrecht von Muradı, jeit 1501 
deilen Witwe, welche eine große Sönnerin dieſeb Klofters war -» 

1536 ftarb Sitbelm von Nußberg zu Brennberg; er wurde Bafelbft 
begraben - x. - » Fe 

1351, 3. April, farb Hainıeran von Nußberg und Vrennberg, deifen 
"Mutter eine geborne Auerin; er wurde zu Krauenzell begraben . 

1553, 12. März, Rarb Achad von Htußberg Auf Prennderg und Welchen: 
"berg Erbmarſchall in Niederbaiern, Gemahl der Anna Aerin 
von Prennberg; er wurde zu Krauenzell begraben. ©»... 

1634 wurde die erite Anful des Abtes diefes Kloſters, welche ein Ge⸗ 
fchent des Hans von Stauf, des Gemahls der Slara Auerin von 
Au war, bei Groberung der Vefte Thumbftauf, wohin fie zur 
größeren Sicyerbeit in Verwahrung gegeben wurde, von den 
Schweden grraubt - © 2 22.0. 0. 

1735 begegnete Abt Benedict dieſes Kiofters den drohenden Anforde: 
rungen einiger beim Hochſtift Regensburg Angeftellten mit den 
Dorumenten und Schenkungen des Kriedrih Auer Ritters au 
Vrennberg und nıit der Beftätigung bee Heinrich Auer, Burg: 
grafen von Stau - » .» 2 220.0. Deren 

1737, 19. September, begab fich Abt Benno von diefen Klofter zum 
Domdechanten Herrn von Dw, nad) Regensburg und erbat ſich 
Autfhub der Bezahlung des Holsgeldes; er erhielt ibn dis Licht: 
meß De 1 Be 

1747, 2. Juni, wurde beim Abbruche der alten Rirde dieſes Kloſters 
Graf Reimar von Brennberg, der Vetter des Auer von Au, mit 
ſeinem ganzen Küraß aus dem Grabe erboben.... 
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Frauenzell — Gallneykirchen Quelle Seite 


Frauenzel. 


1802, 7. October, ſtarb Freiftau von Rumel, auf deren Grabdenk⸗ 
mal in der Kirche daſelbſt neben dem Eebaftianialtar unter den 


auf demſelben aufgeführten Abnen die Auer auf Bink erfcheinen - L 251 
Fredenhoſen. 
1390, 8. November, kauft Georg Amer zu Prennberg daſelbſt ben 
Weinberg „das nieder Kräpfl” - - > 2 rennen ne XLI 207 


Freiburg im Breisgau (Bribgow). 
1412 richtete Herzog Ariedrich von Defterreih an Vollarten von Ow 


zu Zimmern einen Zebenbrief betreffs Obernau - - - » 20. . xu 37 
r 1705 rüdte Franz Anton Zreiberr. Auer von Winkel mit den falzbur: 
atiyen Batalllon als Fäbnrich in dieſe deutſche Reichsfeſtung ein — 328 
X 1713 focht Kranz Anton Freiherr Auer von Winkel dafelbft als Haupt: 
. mann unter dem Keldmarfhall-Lieutenant Hari während der 
zweimonatlichen Belagerung ber-Stanzgofen - - » 2.2. . _ 328 
Freyſingen (Freiſing). xiii 37. F 
1486, 1493 und 1495 erfcheint Bernhard Auer von Herrentirchen da⸗ oc 107 " 
felbft ale Kaftner des Hochftiftes und ale Bürger - . »... LIX P, 265, 272 


1508 ertbeilt Ruprecht Amer, Tomberr dafelbft, in einer Urkunde den 
Klofter Fürftenfeld mit den Brüdern Georg Hanne und Iheroni« 


mus die Auer zu Odelgbauien Zolffreibeit - - - =. 0. XXXV 76 
1639 ftarb Wolfyang Auer von Puelach, Prob und Senior bafelbft, 
als der leßte diefes Stammes . - » ern nen Lv fs? 
Freiſtadt (Srenftatt). » 
1398, 13. October, verkauft Heinrich von Aw der Eitäre und fein Sohn 
dafelbft zwei Höfe und zwei Müdlen -. .»...... LX 322 
1399, 11. Jänner, verkauft Heinrih von Am der Jünger, Heinrichs 
Sohn, dajelbft mehrere Theile Zchent - = 2 2 2.00... . LX 323 
xın 37, F. 
1571, 13. Mai, ftarb Fmerentia Auerin von Herrentirchen, Witwe bes xx sv 
"Jacob von Arıftetten - - 2» 2.» .» rn . u 112 
82 
Srichadh. P, 269, 2 


1409 (beiläufig) ericheint Ernſt Auer von Herrenkirchen, Hofkanzler 
der Herzoge von Teflerreih bei Et. VBartbolomä, dafelbft ale 
oe een xxxvni 109 


Froͤnhof. 
1291, 1. Februar, verkaufte Volcard Ritter von Owe dem aleſter Be 
"bendaujen diefen Hof, welcher im Torfe Alttorff in dem Walde 


Ehönbud lag.. FE xxıv 33 
Fünffſtett. 
1621 richtete Hanns Reinbard von Aw daſelbſt einen Brief an den Für⸗ 
ſten von Ayſtettt. xu 29, 30 
Fürſtenfeld. 
1293 erſcheint Ludwig der Schenkke aus der Awe in einer herzoglichen 
BeftaͤtigungsUrkunde an dieſes Kloſter als Jeuge... XXXV 75 
1331 erfcheint Johann aus der Aue in den genealogifchen Auszügen 
dieſes Kloflet® > 2 2 0 0 0 ne XXXV 77 
Fürſtenzell. 


1345 erſcheint Werint von Au, Richter zu Dingelfing; 1476 Diepold 
Auer, Pfleger zu Griesbadı in den genealogiihen Auszügen aus 


den Denkwurdigtenen dieſes Kloſtersss. . XXxXV 70 
Saͤnghoſſen (Oankhoven, Gaͤnkoven). 
Die Auer von Winkel ſchrieben ſfich von daa...... .. XXXIII 6 
‚ Hanns Auer von Winkt ftard obne Ürben; er ıwar der Bemabl der Bar- 
bara v. Trauner und ſchrieb ſich auch von Bänfoven -. . .. . » xıu 37,60 
Sakkenderf. , 
1392, 8. Auguft, tritt Sweikker der Auer den dritten. Theil ſeines efter- 
lichen Erbes an feinen Bruder Hanns den Auer von Gakkendorf ab XXXV 7 


©allneykirchen (Pfarre in Machland). 
1376 verfeßte Hans von Au dafelbft eine Wiefe und Zebent . . . . . xx 41 


40% IT. Alphabeliſch geordueles Orts-Negifter- 


Barften — Giſenach Quelle Seite 


Garen. 
1344 ericheint daſelbſt Marihart von Aw als früberer Befiger eines 
Dutch, weiches zur Stiftung eines Sabrestuges verwendet 


.... LX 310 
1390, . Ram erſcheint Gotſchalich von Aw als Zeuge mit ſeinem 
Eiegel in einer Abtretungs-Urkunde im Klofter Daielbfi -. . - - - XL 319 


Gebersderf (Gebersdorff bei Stauff). 
1450 erfcheint Gerhard Auer von Au als Vefiger dieſes Gutes; er führte 


die Hauptlinie dieſer Aamilie fort © - > 2 2 0 or. xxvin 60, N. 
1539 erſcheint Nicolaus und ſein Bruder Leonhard Auer von Au, De 

ſitzer dieſes Gutes, auf einen Rittetag - - - - » ern XxXVIII 60, N. 

Geberfisrf in Franken. 
Die Auer von und zu Au fchrieben fi von da... ... - ee. | XXXIH 62 
Geblasfen (Geblkouen, Geblchoven, Goblkouen, Gebkouen). 
Br von Aw zu Prennberg war Belißer dieſes Butes. . . u 12, 13 
ithelm von Loſenſtain erbte diefes Gut halb von feiner Mutter Anna, xxx 

einer gebornen Awer . . . er... L 17 
1385 wohnten daſelbſt Hanns, Friebrich und Echweither die Auer von 

Prennberg... rennen u 13 
1415, 23. (auch 30.) April, erfcheint Erasm der Auer zu Prennberg als 

"Käufer dieſes Dofeb © - 2 0 2 0 0 ern XLII 209, 228 
1825, 29. Jänner, verfauft Grasmus Auer von Brennberg fein Xeib: 

geding auf diefen Hof - - - > 2 vr rennen xLn 209, 210 
1425, 29. Jänner, verkauft Jacob Auer von Prennberg zu Trüchilfing 

fein von Erasſsmus Auer gelauftes Leibgeding auf diefen Hof. - - XL 210 
1430 wurde e8 dem Yriedrich Auer von Brennberg überlajien - - - - - nl 15 
1450 verkaufte Oswald zu Auburg den balben Teil ſeines Veñit. 

thumes daſelbſſtt. Ti 16 
1550 brachte Griftof von Avfenftain, der (Intel der Ana von Aw zu 

Vrennberg, dieſe Befißung an ih; er verkaufte fie an Saipar 

Lerchenfelder von Gtraubing - - - » 2-20... .... 1 17 


Geiersderg. 


1319, 1. November, ftiftet Herweich von Awe, Bürger zu Regensburg, 
für feinen Bater Dietrich durdy Uebergabe des dajelbit gelegenen 
Pirhemer-Weingartens einen Sabttag - - » - 0... XLII 186 


Geifenfeld (Geiſenfeldt). 


1211 (beiläufig) eriheint Hiltegart, Schweſter des Compold von Dutve, 

mit ihren Töchtern Gepa. Adelheit und Wiliperd nt jaͤbruicher 

Zinsverpflichtung an dieſes Kloſtee.. XXXvV 82 
1225 (beiläufig) werden dieſem Kloſter Heinrich von Divr, deſſen Bruder 

Otto und die Frau des Heinrich, Bencdicta, und die Söhne der 

Schweftern ald Angehörige überaeben - - 2»: 20.2.2 .. . XxXxXV 83 
Sn den Auszügen dieſes Klofters aus den Salzburger Sterbebüchern 

und dem Klofter St. Emmeran in Regensburg, aus dem 11. und 

12. Sabrhundert, ericheinen Heinrich Awer, Dietrich Edl von 

Ave und Albeydis von Awe. ern. XXxXxVv 82 
1382 mar Margreth die Awerin daſelbſt Kloſterfrau .. u 12 


Oereszell (in Mittelfelier Landgericht). 


1500 bezablten Slara von Stauf und Anna von Murach (beide geborne 
Ir . Auer von Prennberg) für dieſes Gut die Stenet » 2.00. % . XLil 213 


Gefenberg (Opfenbeza, bri Whing ip Gizbistvum Salzburg). 


— Jakod Auer von Windel war der Stammvater dieſer Familie  . . x 37,6. 
Maria Juliana YAuerin von Windel ertranf (166U beiläufi) im Chlor 
weier Dafelft - » = 2 00... ne xıu 37,6. 
Geyſa (Stadt im Zuldaifchen). 
1396 befaß daſelbſt Johann von Auvve drei Häuſer ſammt Wärten . . XIX 40 
Giffnach (Hof). 
1407 verfchafft Fridrich der Auer v. Brennberg dem Sottesbaufe Frauen⸗ 
zell Dielen Dof - - - : ren XLII 223 
Siſenach (Hof). . 
1139 verfauften Albrecht und Hugo genannt von Owe dem Klofter Ber XXiV 


53 
benbauien dieſen Hof in dem Orte Alter © - 02200. XXVI 38 


II. Alphabeliſch geordnetes Oris-Regißer 


Glanegg — Griesbach 


Glantegg (Blanc). 
— Zianz Rochus Auer von Winkl zu Geſſenberg, Freiherr Bold zu Lam⸗ 
poding, war daſelbſt Pfleger; er flarb am 16. Mai 1762 . . 
1764 erfcheint Xeopold, der Sohn des Franz Nochus Kreiberrn Auer 
von Winkel, daſelbſt als Pfleger ernennen 
Gmünd bei Werd. 
1376, 7. Zuli, erfcheint Dietrich der Auer zu Etepbening ale Zeuge 
mit feinem Siegel in einer Verkaufs⸗Urkunde des von {hm zu 
Leben gehabten großen und kleinen Zehends daſelbſt. 
Gmunden. 
Ulrich Pinter von der Au hatte Elara, die Tochter des röm. kaiſerl. 
Maieftätsratbes und Salz Anıtmannes dafelbft, Peter Brentan, 


zur Öemablin - - - -. » ren . 
Gebifpurg. 
1354 Conrad von Au war bafelbft Burgataf - - - - er. n 0. 
Göppingen. 


1513 ſchikten Georg Hank Wendel von Au und Georg von Au zu 
Wachendorf ihre Sachen zur Verſammlung der Ritterfchaft dahin 
Goͤß (Goͤſſing). 
1293 erſcheint Gebolf von Auvvia als Zeuge in einer Einigungs⸗ 
Urkunde daſelbſtt. rer nen 
1320 erfheint Chunrad von Awe dafelbft als Zeuge in einer Schen⸗ 
tungs-Urkunde der Aebtiſſin Herradiß - » - - 2 2. 
13230, 12. April, erfcheint Shunrad von Awe ale Zeuge in einen Ber 


Fichtbriefe ber Aebtiffin der Kirche dafelbfi - ren. 
Böttweig. 

1133 (beiläufig) erfcheint Heidinrich von Augia (Ama) in zwei Schen- 

kungen an das Stift Dafelbfl - - - - 2 > 2220 


1133 (beiläufig) erfcheinen Meginbart de Ama, Heidinrid und deſſen 
Eobn als Zeugen in der Schentungs-Urkunde eines gewiſſen 
Shadalbodh an dieſes Stift - - - > 20 rn. ne 

1140 ( (beiläufg) fhentte Heidinrih von Ava anı Bearäbnibtage feines 
Sohnes ein But zu dieſem Stifte- - - 2-00 een 


Goking. 
Tobias Auer von Windel, bodhfürftl. falzburgiicher Ratb, war daſelbſt 
Hauptmonn und Pfleger - - -» - 2 2 2 0 nennen 


©sttersberg- 
1391 (auch 4421) verfchafft Georg der Auer in Vrennberg dem Dior 
und Convente des Kloſters Arauenzell dieled Dörflein . - - - 
Grabenflatt. (Man febe Herren⸗Chiemſee.) 
Grab (Graͤz). 
1479, 18. October, ertbeilte Kaifer Ariedrich dafelbft dem Bürger- 
meifter, Richter und Rath zu Wien die Weifung, Sonrad den 
Amer (feinen Känınıerer und Pfleger zum Liechtenftain) feinen 
Wein zur VBorforge nach Wien führen zu lallen- . - ..-.. 
1524 erfcheint Shriftopb Auer von Herrenkirchen dafelbft in einer Eini- 
gungs-Urfunde des Jobſt von Wetzhauſen, Land⸗Comentor des 


teutſchen Ordennn....... 

Greifenſtein. 
1218, 23 Juni, erſcheint Gotſchalk von Au als Zeuge in einer Urkunde 
der Grafin Mdelbeid dDalelbfi - - - 2 2 2 2 0 en 0. ... 


Gremlichheim (Germlickbeim, Gremlußbeim). 
1442 erſcheint Stephan Auer von Herrenkirchen, Unterrichter zu Lands⸗ 


but, als Beſitzer dieſes Gute... 
®riene. 

1213 ericheint Utto de Avwa daſelbſt als Zeuge in einer Nergleichs⸗ 

Urkunde des Probftes von Walpbauien - - - - 2.2.20. . 


Briesbady (Griespach). 


1460, 21. Juli, erfheint Iorgen Amer au Gunzing in einer Verzicht 
Ulunde an das Klofter St. Salvator daſelbſt als Yandricter 
nit feinem Siegel .» . - . » ren 


XLII 


XX 


X 
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XXIV 


XXXII 


XXXII 
XXXII 


LYII 


xxXvim | 


LIX 


XXXVIII 
LIX 


IV 
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235 
235 


7,6. 
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241 
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37, F. 
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Griesbach — Haimpuch 


Griesbach (Oriespach). 
1472 war Tbiebold Auer daſelbſt Landrichte 
1473, 9. April, erfcheint Tyewold Amer, Pfleger dafelbft, in einer Ver 

taufs-Urfunde an die Kirche zu et. Gregor zum Etain als Zeuge 
mit feinem Siegel - 
1473, 6. Juli, ericheint Iowold Auer, Landrichter und Pfleger daſelbſt, 
"als Zeuge mit feinem Siegel in einer Verkaufs⸗Urkunde des 
Michel Rapelsberger an das Gotteshaus St. Gregor zum Stain 
1476, 23. Zuli, ericheint Tiebold Awer, Pfleger dafelbft, in einer Ver⸗ 
zicht Urkunde des Wolfgang Znftlär an das Klofter Et. Cal: 
vator al$ Zeuge mit feinem Ziegel - 
1476 cericheint Tiepold der Auer, Pfleger dafelbft, in den genealogi- 
fhen Auszügen des Benedictiner Klofters Kürftenzell 


©refau. (Man febe Herren⸗Chiemſee.) 
Groß-⸗An EKloſter in der Sonftanzer Tiöcefe). 
1322 fpendete König Ludwig dieſem Klofter eine befondere Wohltbat . 


Gäffen (Siffen). 


1391 (auch 1421), 14. Juni, verfchaflte Georg der Auer zu Prenn- 
berg den Klofter Arauenzell Diefen Hof fanımt Leben . ... . 


Gunzing (Hundzina, Guntzing. Schloß und Hofinarf in Niederbaiern). 


1800 befaßen Die Auer ron Herrenfirchen diefes im Gerichte Vils: 
bofen gelegene Gut und jchrieben fi nach demfelben - . . . . 


Der Graf von Ordenburg ertbeilte den Auern von Herrentigchen diefe 
Herrihaft ale Nittermann-Leben, fie bielten fih aber der Reli» 
gien wegen meiſt zu Linz, Wels und Wackersdorf auf . . 

Ulrih Auer von Herrenfirchen erhielt diefe Beſitzung durch feine Se. 
mablin, die Tochter Signiund Ounzinger's zu Gunzing, die legte 
dieſes Sefchlechtes . 

1357 ftarb Georg Auer zu Gunzing; er verſchaffte ſeinem Veiter Georg 
Auer dieſes Gut . . 


1501, 16. Juni, ertbeilte Wolfgang Graf zu Ortenburg den: Wolfgang 
Auer den Lebenbrief über dDiefen Sig und über den Sedlbof. . 


1526 (auch 1546) wurde Hans Auer au Gunzing von Grafen zu Or 


tenburg | mit dieſem Gute belehnt - - - = 2 2 200. 
15350 wurde Siegmund Auer von Herrenkirchen von Örafen Shriftopt 
zu Ortenburg nit dieſem Gute belebntt - - 2... . 


1553 wurden Georg und Ulrich, die Söbne des Siegmund Auer. au 
Sunzing, vom Grafen Joachim von Ortenburs mit dieſer Herr⸗ 
ſchaft belehnt .. 

1580 belehnte Joachim Graf zu Ortenburg den Dannd Beora Auer zu 
Gunzing, Anwalt der Landeshauptmannſchaft ob der Inne, und 
feinen Bruder Eyidius Auer zu Gunzing und Waltersdorf mit 
diefem Bute » . 2... . 

1587, 7. October, wurden die Rormünder des Seora Wolf Auer und 

"feines Bruders Egidius Auer vom Grafen doachim von Orten⸗ 

burg mit dieſem Gute belehnt 

1650 (beiläufig) nahm ſich Wolf Helmbard Auer von Herrenkirchen des 
des Religiori wegen verlaifenen Gutes wieder an und kaufte es . 


1706 (auch 1714) verkaufte Jobann Helnibard Auer von Herrenfirden 
au Gunzing dieſe Belikung, welche die Auer von Derrenfirchen 
über 300 Sabre befaßen - . -» »» » 


.... . 2, 00. .e 0 0 + 


Gurk. 


1410 (auch 1411) erſcheint Frnft Auer von Herrenkirchen, des Herzogs 
Ernſt zu Defterreich Kanzler, ale 21. (auch 24.) Biſchof dafelbft . 


Haidenburg. 


1453, 11. November, erfcheint der vefte, weiſe Nireih Amer daſelbſt 
ale Richter mit feinem Siegel in einer Berzicht-Urkunde . . - 


Haimpuch. 
1355, 24. April, erbielt Chunrad der Auer vom Meiſter des St. Catba⸗ 
tinenfoitale in Regensburg daſelbſt einen Hof gegen eine jährliche 

ül 
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Haindling — Hirlingen Quelle Seite 


Haindling (Hof). » 
1338, 22. Jänner, überläßt Fridrich der Auer von Prennberg feiner 
Schwefter Kathrein Dielen Dof - - - > 2200er. XLil 194 


Haitencheven. 


1313, 28. Auguſt, erſcheint Friedrich von Au, Probſt zu Obermünſter 
in Regensburg, als Käufer dieſes Hofes; 1327, $. Juli, verfaufte 
er denielben - > 2 2 22er XLII 186 
Happenberg (im Mittelfeller Landgerichte). 
1300 bezahlten Slara von Stauff und Anna, die Witwe de6 Albrecht 


von Murach (beide geborne Auer) für dieſes But die Steuer . - XLU 215 
Harded. x 25 
1536 ericheint Diepold (Theobald) Auer von Herrenkirchen ale Pfleger | xı 3, F. 
diefer Sraflhaft © © 2 2 000 mr ren xXXVili 110 
LIX 266 
Hauflleuthen (Gut in der Grießkircher Bfarr). 
1468 verfauften Wolfgang Pinter von der Au und fein Bruder Hans 
Diefee Out > 2200er. xx 43 
Heidelberg. 9 
1481 erfchien Dafelbft beim 30. Turnier ein Auer von Brennberg . . - N in 10 
Heiligenkrenz (Giftercienferftift im Wiener Walde). 
1276, 28. Februar, erfcheint 9. de Awe ale Zeuge in einer Urkunde 
Marquard’ San diefe Abt > 2 2 ren LI 253 
1300, 29. Juni, erfcheint Wolfger von Awe als Zeuge in einer Urkunde 
der Witwe Margaretb von Hading an diele Abtei. . - . . . -» LI 255 
Heilsberg (Hailsberg, Heilsperch). 
riedrich der Auer von Brennberg beftätigt die richtig geichebene Aus» 
lieferung der auf dieſe Befißung bezüglihen Urkunden . . . . - L 234 
1308, 27. November, erfcheint Deinrich von Au al& Zeuge in der Der: 
Taufe: Urkunde des Ulrich Truchſeſſen dafelbfii - . . nn L 235 
Hrlendyoven. 
1335, 1. September, erfcheint Heinrih von Hu, Gborberr zur alten 
Kapelle in Regensburg, ale Käufer des Vogteirechtes dieſes Hofes XL 194 
Herzen-Ehiemfee (Infel bei Rofenheim in Baiern), Brehan und Graben- 
# 
* Die Auer von Windel hatten daſelbſt ihre Grabſtaäͤtten. xım 37,6. 
Herrenkicdhen (Derrenkürdhen). 
Schloß und Hofmark, adeliger Eig in der Hallertau, Etanımbauß der xx 47 
Herren Auer in der Regierung Landshut im Pfleggerichte Mob- uvii 261 
| 2) TG: LIX 263 
1800 und 1406 fiegelten Hartmann und Wolf die Auer dafelbfi Ur 
Munde ern. LIX 263 
1402 ericheint Hartmann der Amer dafelbft al8 Zeuge in einer Verkauft: 
Urkunde an das Klofter zu St. Glara in Münden. . .. . - - XXXV 0 
Herzogenburg. 
1318, 4. Juni, ericheint daſelbſt Alram in der am als Zeuge in einer " 
Verkaufs⸗Urkunde des Wolfler Vernreuter - » - - 2200. LX 307 
Hiltersried. 
1433 erfcheinen Erabmus Auer, Dietrich Auer von Etefling und Gon- 
tadt Auer von Prennberg unter den Nittern, weldye an der 
Schlacht daſelbſt theilgenommen baben - - - 22200. L 238 
Hiniertebel (Hinterntobl). . 
1689 ftarb dafelb® Johann David Binter von der lu... .... xx 4 
Hans Chriftopd Wiellinger von der Au überkam diefen Sig mit feiner 
Gemahlin Maria Bucedhnerin - © - > 2 22 2 rn XXVI 38 
Hirlingen. 
Georg und Volmar von Ow ericheinen dafelbft in der Stanımtafel der 
ihmwäbifchen Familie ale die Söhne des Gontad von Cw. . . IV 21,D. 
Johann Ariedrich von Ow erfcheint ‚Dafelbit als Director des Echmei: 
zer Ritter ⸗Ordens am Neckar, im Harzgebirge und zu Ortenge . IV 21,D 
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Hirsberg — Indofen 


Hirsberg (Hirichberg). 

Ludwig der Schenkch aus der Aue verlieh als Landrichter dieſer Braf- 
{haft der Dorfgemeinde Münichhebing das Recht eine Badeſtube 
zu errichten 

4431 Dtt der Auer befab dafelbft mebrere Güter; er erfcheint daſelbſt 
in einem gerichtlichen Ginfagbriefe des Abte6 Georg zu Gaflel. . 


Högelmwert. 
1248 erfcheint Otto de Awe daſelbſt ald Zeuge in einer Urkunde des 
Abtes Heinrih - 

1249 erfcheint Heinricus de Dmwe als Zeuge in einer Schenkungs⸗Urkunde 
des Grafen Leutold von Plain an diefes Klofter - 


Hoſdorſ. 
1200 (beiläufig) beſaß Heinrich Edler von avv dieſes Gut; er gab das⸗ 
felbe dem Alofter Winpberg . - 

1442 verfauft Kaſpar der Auer in Brennberg dem Abte und Konvente 

u Srauenzell zwei dajelbft gelegene Weingärten 

1454 übergeben Shriftopb und feine Mutter Margaretba, Witwe des 
Sacob von Au, den Klofter Frauenzell den Drittelzehend von 

fünf Weingärten dafelbft 


Hehenberg. 

1481 führten Wiltpold (Willibald) und Conrad die Auer von Herren: 

firchen als Hauptleute des Kaiſers Kriedrich das bewaffnete Land- 

volk nach dieier von den Ungarn befeßten Keltung - - « » «+ « 
Hohenfein und Aich (in der Umgebung Coburgs). 

Die Auer von Herrentirchen machten ſich daſelbſt anfäßig 


Hehenſtein (Hobenftain, Schloß). 
1683 erbielt Jobann Helmhard Auer von Herrenkirchen zu Gunzing 
dDiefes in Kranken nabe bei Soburg gelegene Rittergut 


1690 ftarb daſelbſt die Witwe des Wolf Helmbarb Auer zu Gunzing 


1718, 27. Dezember. ftarb daſelbſt Johann Helmhard Auer von Herren. 
firchen zu Gunzing 


1720, 14. Juni (1721, 14. Juli) farb dafelbft Johann Adam Auer von 
Herrenlichen - . 


Hehenwart (Marti). 
1273 ſchenkt Yuitold der Schenfe von der Aue und Dietrich der Schenke 
son Flugelſperch dem Frauenkloſter dafelbft den fogenannten 


ebo 
1323 ourde dem Eberhard Schenken in der Au eine Befigung bafelbft 
verpfändet .» 
1525 verfaufte Hanne Awer zwei Bürgern dafelbft jährliche Zinjen von 
feinem rund und Boden . 


Holſing. 

1335, 3. März, beftätigt Gumprecht der Auer die Ueberlaſſung einee 

"Hofes dafelbft an ihn, feine Frau und feine Geichmifter . 
Häle bei Aſchach. 

1341, a Sönner, vertauft derweich der Auer, Pfleger zu Delborf, 

v efe8 © .. . . . 
Hlnndeven. 

1356, 30. November, erfcheint Zridrich der Auer von Prennberch mit 
feiner Frau Eifpet und feinen Brüdern Sweikker und Jobann ale 
Käufer des fogenannten Frauenholzes dafelbft und von & Wein 
gärten von der Yebtilfin zu Obermünfter in Regensburg - 

Inchofen (Indbofen). 
1436 erfcheint Gabriel Auer von Herrenkirchen dafelbfi als Bfleger - - 


1442 erfcheint Sabriel Auer von Herrenkirchen daſelbſt als Landrichter 
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Ingolſtadt — Alobfchinberg 


Iugelfkadt (Stadt). 

1419 verfpricht Conrad ber Amer, Bürger daſelbſt, der Aebtiifin des 
Klofterö an den: Anger zu München eine jährliche Babe . . . 

1512 erfcheint Jörigen von Aw zu Zimmern dafelbft ale Pfleger in 

einer Entfcheidungs-Urkunde mit feinem Siegel 


Inusbruch (Inniprud). 
1861, 7. Zuli, fhlichtet Herzog Sigmund von Defterreich daſelbſt die 
Etreitigleit zwifchen den Brüdern Hans und Heinrich von Amer 

1474 ſtarb daſelbſt Michael Auer von Herrentirchen, oberfter Hofmeifter 
des Erzherzogs Sigismund in Tirol 


Irenhicchen (Irrentirchen, Iren Kirchen). 


Gerwicus Auer von Windel, der Gemahl der Johanna von Leonrodt 
ſchrieb fih nach dieſer Befißung, welche fpäter Herrentirchen 
nenannt wurde» 2 20200 nn 

1400 fiegelte Hartnıann zu berrn Kirch (früher Srren Kirchen) . - - - 


Irisbach. 
Die Herren Auer von und zu Au beſaßen dieſes But auf den Nordgau 
(1248 beiläufig bis 1402) 


Isling. 
1343, te Mai, erfcheint Frivrich der Auer zu Prennberg dafelbft ale 


Audenburg. 


1315, 9. Jänner, erfcheint Gerunch van awen daſelbſt ald Zeuge in einer 
Urkunde des Hermann von Welmersdorf an die Abtei Heiligen- 
reuz 


2auuqh. 
1230, 16. Maͤrz, erſcheint Ludwig der Schenk von Au in einem Lehen⸗ 
Revers dee Grafen Wilhelm daſelbſt als Zeuge 
Aaͤttering in Ober⸗Oeſterreich. 
1350 (beilaͤufig) lebte daſelbſt Caſper Wiellinger von der Au - - - - 


KAahlenberg. 

1514 ericheint Georg Auer von Herrenticchen als des Kaiſers Marimi- 

lians Hauptmann dieſes Schloſſes 
Aalmänz (Kalmün;). 

1422 erfcheint Hanns Amer von Amberg vor den Landrichter von 
Lengenfeld Hanns Lewbolfinger dafelbft auf der Landichranne, 
weicher ihm Recht ſpricht 

Aamb. 

1375 erſcheint Friedrich von Aw, Pfleger daſelbſt, in einer Verzicht⸗ 

Urkunde an das Klofter Reichenbach als Zeuge mit feinem Siegel 


Aatzenſtein. 
1461, 7. Juli, ſchlichtet Herzog Sigmund von Oeſterreich die Streitig- 
keit zwiſchen Hanns und Heinrich von Awer wegen des Beſitz⸗ 
rechtes dieſes Schloſſes 


Aeſermarchkt. 
1571 wurde Emerentia Auer von Herrenkirchen zu Ountzing in der 
Pfarrkirche dafelbfi begraben - - - = 2 02er ne 
AKienberg (Khüenberg). 
1353 eriheint®Zriebrich der Auer von Brennberg als Befier diefes 
utes 
Kirchberg auf dem Hunderud 
1535 ftarb Hank Georg Auer von Winkel als Fendrich und würde da: 
ſeldſt begraben”: "=". . 
Jorg der Auer war dafelbft Biegen 
Alebſchinberg zu Fredenhofen. 


1300, 28. Juni, verkauft Goͤrg der Awer zu Prennbera an den Abt 
und Sonvent des Kloſters zu Reichenbach ſeinen daſelbſt gelege⸗ 
nen Weingarten 
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Klofterneuburg — Landséhut Quelle 
Aloſterneuburg. 
1114 (beiläufig) erſcheint Stoll bon Auwe als Zeuge in einer Sam 
kungs Urkunde an diefes Stift - » 2 2000. XLV 


1171 Cbeiläufig) ericheint Bundoldug de Dme alß Zeuge in. einer Ur 
kunde des Herzons Heinrich I. von Defterreich an diefes Stift . XxLV 
1190 (beilaͤufig) erſcheint Gundold von Owe als Zeuge in einer Schen⸗ 


fungs-Urfunde des Herzogs Heinrich von Oeſterreich an dieſes Stift LI 
119 (beiläufig) ericheint Gundold von Avve dafelbfi als Zeuge in einer 

Echentungs-Urkunde Rudiger's am Ta age feiner Belehrung . - - LI 
1190 (beiläufig) erſcheint Livpen de Owe als Zeuge in einer ES hentunge- 

Urkunde des Eifried von Stranek und feiner Gemablin an diefes Stift LI 
1190 (bLeiläufig) erfcheint Riupoldus de Augia als Zeuge in einer Schen- . 

fung des Herrn Chalhobus an diefes Stift - - - «20... LI 
1198 ericheint Bernoldus de Augia als Zeune in einer Beſtaͤtigungs. 

Urkunde des Herzogs Leopold VI. von Deſterreich an dieſes Stift. Li 
1255, 22. Aprit, ericheint Heinrich von Au ald Zeuge in einer Urkunde 

des Herzogs Leopold an diefes Stift- - - - 200 e en. XxLV 
1328, 1. Jaͤnner, erſcheint leupolt von aue in einer Verkaufs⸗ Urtunde 

des Richters und Rathes der Stadt Klofterneuburg - . - - XXXV 


Araͤpfl (das niedere, man ſehe auch Rieder⸗Kräpfel). 
1395, 8. November, kauft Geotg Auer zu Prennberg dieſen fo genann- 


'ten Weingarten nen. XLII 
1442, 9. März, verkauft Sacob Auer zu Prennberg diefen Weingarten 
an den Abt Johann zu Reichenbach... XLI 


Aranichberg (Aränichberg). 
1392 war Wilhelm Auer von Herrenkirchen dafelbft Iandesfürftlicher xx 
Pfleger... . . rn. Fa ER ... 
Arahau (Crackau, Hauptftadt in Bohlen). 
Sobann David Pinter von der Au wohnte der Belagerung und Ein- 
nebmung diefer Stadt als Hauptmanıı bel. - » - 2200. xx 
Aremsmünſter. 


1333, 25. November, erſcheint Leupolt von ame als Zeuge in einer 
"Stiftungs-Urkunde Albrechts und feiner Hausfrau Pendit von 
Klofterneuburg an das Stift zu Kremsmünfter . . . 0... - LV 

1348, 25. Jänner, reverfirt Gotiried in der Ame mit feiner Gemahlin 
Offmey wegen eines von ihnen gekauften, dieſem Stifte unter 


thaͤnigen Gutes. ...-. ............ uv 
Areuſſing (Hof in der Aerbinger⸗Pfarr im Machland). 
1396 verkaufte Hanns von Au diefen Dof - - » =». 2 22. . ... XXx 
Arucenberg. 


1391 (auch 1421) verfchaflt Georg der Auer in Prennberg dem Prior XL 
und Gonvente des Klofters Frauenzell dafelbft einen Hof . { 


Sampoding. _ 

Maria Benoveva, Maria Satbarina Gunigunda, Maria Rolirena und } 
Maria Therefia Seraphia Frevinen Auer von Windel ſchrieven 
ſich von dieſer Befitzung, welche ihre Brüder Franz Anton und; 
Franz Rochus bei Erhebung in den FZreihetrenſtand mit dem 


Namen und Wappen erhielten... . . xım 
gandshut. 
Inner den Öränzen diefer Stadt lagen die Befipungen ber Ritter Auer im 
von Herrenfichen - © > 2 2 0 rer ern. xXXVill 


1229 ericheinen Yeutold von Auwe und feine Söbne Ulrih und 
Ludwig daſelbſt als Zeugen in einer Erklärung des Herzogs Sub. 


wig von Baiern an das Klofter Ofternbofen - » «+. xxxv® 


1290 wurden im Franciskanerkloſter dafelbft Hartwig und feine Ge⸗ xX 
mablin Betriffa begraben - - » 22 2 2.2. Deren XXxXVIII 


11 
1340 und 1382 wurden im Francisfanerflofter dafelbft Wolfram und \ xıu 
feine Gemahlin (von Podmen), Marfard und Hartmann Auer XX 

von Herrenkirchen begraben... 0 ee ern. | 


257 


237 


41 


228 
241 


107, 108 
264, P, 265 
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I  — — u LT U U U U } 
Landsbut — Linz Seite 










PT mt 


1348, 233, Jänner, wird Wernt dem Auer das durch den Abt von St. 
"Eninteram an den Biſchof Friedrih von Regeneburg zu erlegende 





Geld zuggmwiefen . 0 0000 XLH 197 
_ - Sopbia Freyin Auerin von Windel war (1700 beiläufla) daſelbſt Nonne 
n mt Klofter bei ven Urſulinerinen .. Xi 37,6 
1439 wurde dafetdft das 77. Tırenier abgebalten und dabei erſchien ein 
Awer zu Bullach.. Deren. I 9 
xiii 37, F. 
1442 ericheint Stepban Auer von Herrentirchen zu Gremlichheim da⸗ xX 47 
felbf als Unter-Richter - . .. er rnnen xxxviii 107 
Lix 263, 272 
1472, 7. Zebruar, wurde Thiebold Awr, Yandrichter zu Griesbach, von 
"Herzog Ludwig von Baiern dafelbft beauftragt, die Pfarrtirche 
von Aldersbach dem Abte einzuantworten... XXXIV 66 
Sandfperg. 
1140 (beiläufig) erfcheint Albertus de Owe dafelbft in einer Schenkungs⸗ 
Urkunde an die Kirche in Polling ald Zeuge» - - » 0... XXXIV 67 
1419 erſcheint Wolfhard Auer, Landrichter daſelbſt, in den genealogi- 
ſchen Auszügen des bairiſchen Kloſters Raitenbud . - . - - . XXXV 73 
SKatberg. 
1452 ericheint Wolfgang Auer von Latberg unter den bei Gelegenbeit 
der feierlichen Rrönung des Kaifers Kriedrich in Rom zu Edel: 
leuten Örfhlagenen -. . . - » » .... .... XX 42 
Jauterkofſen. 
1355, 23. Auguſt, verpfaͤndet der Meiſter des Katbarinen-Spitals zu 
Regensburg dem Wernher Auer zu Trüchtlfing diejen Hof - - - XL 218 
Sengenfeld (Lengenfeldt, Renguelt). 
1331, 19 Zebruar, ertbeilt dafelbft Kaifer Ludwig Friedrich den Auer, 
Bürgernieifter in Regensburg, einen Seleitöbrief - - - ....« XL 217 
1356, 12. Dezember, erfcheint daſelbſt Joͤrig Amer als Pfleger vor tGe. —* 2 
richt bei einem Rechtsſpruche. L 234 
Georg Awer batte Lengenfeldt und Kalmüntz pfandiweife inne, 1358 41 11 
wurden fie wieder ausnelöfet - © © 2 2 0 0 ne. . XLu 2uS 
1483 (oder 1386) war Albrecht von Muorach, Gemahl der Anna Amer, 
Landrichter und Pfleger zu Lengenfeld - ©.» 2 0er... u 18 
Fichtenſtein bei Mödling. 
1481 und 1483 erfheint Conrad Auer von Herrenfirhen, Kaͤmmerer 
Kaifer Friedrichs, als Pfleger viefes feften Schlofle - - - -» - «| XXXNVIIE | 108 u. 109 
Silienfeld. . 
1483 mußte Conrad Auer von Herrentirchen dieſem Klofter auf Befehl 
des Kaiſers Hriedridg den abgenommenen ZoU für Moſtfuhren 
zuruditellen 2 20000 . XXXVIII 108 
ſinʒ. 

Die Auer von Herrenkirchen zu Gunzing hielten ſich der Religion wegen xviii 39 
daſelbſt auf, weil he auf ihren Gütern in Baiern nicht wohnen xxin 31 
Den re 

1530 wohnte Wolf Auer von Herrenkirchen zu Bunzing in dieier Staot ' xım 37, F 
und blieb daſelbſt bis zu feinem Tode (1535); er wurde cvangrlifch LIX 267 
1321, 22. März, ericheinen Ditmar von Awe und fein Bruder als 
"Zeugen in einer Verfaufs-Urkunde des derweich Holtzer im Archive 
des Muſeums dafelbit - » » . . FE LX 308 
1356, 31. Mai, erichrint Sbunrat (Konrad) von auw im Muſeal Archiv 
daſelbſi als Zeuge mit feinem Sirgel in einer Nerkaufs⸗Urkunde 
der Brüder Ott, Dann, Ulrich und Beit von Vintbag - ... LX 312 
xiu 37, F 
1542 ftarb Georg Auer von Herrenfirchen und wurde dafelbft begraben | Xx 30 
Lix p, 267, 281 
1535 ſtarb daſelbſt Wolgans Auer von Herrenkirchen zu Gunzing, 80 XXx 29 
Jabre alt .. ern. FE XXXVII 111 
xvin 39 
1563, 22. Mat, vermäblte fih dafelbfi Hans Gcorg Auer zu Gunzing xx Pr 
mit Apollonia von Oberndorf » » 2: 2 2 rn nr. XKNVIN 112 
IX 281 
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Zins — Luppurg | Suede | Eeite 


fin. 
1566 wurden die Brüder Georg Wolf und Aegidius Auer von Gunzing 
im jungen Ritterftande daſelbſt als Landleute eingetragen . - _ 
1578, 2. Jänner, macht Hanns Georg Auer zu Gunzing dafelbft einen 


an ibn ergangenen Baiferlichen Befebl befannt . - - - . . 0... IX 

1582, 11. October, ſtarb Aegidius Auer von Baldersvorfl daſelbſt; er XX 
wurde zu Linz begraben - » 22°. Due nam xxxvin 

LIX 

xın 

13583, 9. Juli, farb dafelbft Hans Georg Auer zu Gunzing und wurde xX 
anı Kriedbofe der Pfarrkirche begraben - - - - 2 ee. 0° a 


1585 wurden die Brüder Georg, Wolf und Aegidius Auer von Gunzing 
daſelbſt im alten Ritterſtande als Landleute eingetragen . - - — 


1600 Geilaͤufig) erſcheint Georg Wolf Auer von Herrenkirchen und vın 
unzing daſelbſt als Beſitzer eines Haufe und dee Auerberges | xx ı 
(früber Partebof) - u 
1607, 8. Mai. erfcheint Seora Wolf Auer zu "Suning und Auerperg in 
wei Schreiben und einen Notizenblatte der Verordneten von 
inz, betreffend feine bevorftebende Hochzeit - «- « » 2... - 1x 
1607, 13. Mai, vermäblte fih dafelbft Georg Wolff Auer zu Gunzing ) XX 
und Auerberg mit Zobanna Barbara Freyin von Hobberg - » - | | — 


1609, 17. Jänner, wurde daſelbſt Hank Georg Auer von Herrenkirchen \ xx 
geboren und in: Hauſe feines Vaters Georg Wolf getauft N 


1610, 12. September, wurde dafelbft Wolf Helimbart Auer von Herren. xX 
firchen zu Ountzing geboren und in Haufe feines Nater6 Georg |- xxxvm 
Wolf getauftt.... 


1612, 9. Jänner, wurde daſelbſt Judith Apollonia Auerin von Herren: 
kirchen zu Ounzing geboren und im Haufe des Vaters Georg xxxviu 


Wolf getauft. / LIX 
1613, 25. (21.) Auguft wurde daielbft Wilhelm Bartbolonıd, Auer von \ xıu 
"Herrenficchen au Gunsing geboren und im Hauie feines Vaters xx 
Georg Wolf getauft; er ſtarb am 5. Mail6l4 . . . 22... LIX 
161%, 17. November, leiftete Georg Wolf Auer von Derrentiren au vn 
Gungins und Auerberg daſelbſt ſeinen Eid als Landratb . LIX 
1615 (1614), 9. März, wurde daſelbſt Georg Wolf Auer, der Sobn des xiii 
Georg Wolf Auer von Ounzing und Auerberg, geboren; er ſtarb xx 
in Kriegödienflen - > 2 2 20 0 rn ee ne LIX 
1617, 1. Jänner, vourde dafelbft Wolff Hector Auer von Herrentirchen un 
au Bunzing geboren; er farb Hein - - » - » 2200000. LIX 
1688, 16. Dctober, wurde dafelbfi Georg Titmar Auer von Herren: j ” 
firchen zu Gunzing geboren; er ſtarb Mein . » » - e. 2.00. N LIX 
x 
1620 (auch 1624) ftarb Georg Wolff Auer zu Bunzing, der Gemahl der | xx 
Barbara von Hobberg und wurde dajelbft begraben . -« » » . » |, XXXVHI 
LIX 
Sifabon in Portugal. 
Sobann Tavid Pinter von der Au lag daſelbſt drei Jahre als Kriegs: 
gefangener. > 2 en xx 
Köchenig in Preußen. 
1748 erfcheint Georg von Auer dafelbft als königl. preußifcher Amts: 
bauptmann - > 2: > 200er ne XXVI 
ſoſſer. 
1706 ſtarb Ludwig &rang Auer von Windel und Seffenberg, hochfuͤrſtl. 
falzburg. Rath, Pfleger dafelbft, ver Gemahl der Maria Volixenq 
Goldin, Freiin von Lampoding - - - - rennen. xiii 
ſupputg. 
1379 erſcheint Georg Awer von Herrenkirchen als Beſitzer dieſes Gutes x 


113 
264, P, 269 


45 


57 


264, P. 
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— Mondfee 





Mainz 


Main;. 
Sobann von Ow follte dem Bifchofe daſelbſt nıit noch ſechs anderen 
Hauptleuten gegen den Landgrafen Philipp mit 7 Compaanien 


Fußvolkt zu Hilfe fonımen © - 2 2 200er rennen XxXIV 36 
1573 ſtarb daſelbſt Auer Lambertus, Vrofeſſor der Bhiloiopbie und 
Theologie und Rritor des Jejuiten: Sollegiumb . . ... - .. xx 55 
Malta. 
Philipp und Zobann Theodor (oder Friedrich) von Ow waren Ritter 
des Sohanniter-Ordens dafelbfl - - - - 2 2 220000. IV 21,D 
HMattfee. 
1665 tarb Dans JZacob Auer von Windel, hochfürſtl. ſalzburgiſcher 
Nutb, Pfleger Dickie 2 20, xIH 37,6 
1747, 19. Noveniber, wurde Maria Thereſia Gräfin von Asberafst, 
die nachmalige Gemahlin des beraogl. MWüriburgiichen Kämmerers 
und Pflegers in Waying Freiherrn Auer von Winkel, daſelbſt geboren _ 328 
Mautsrudarf.-.- 
Maria Regina Auerin von Winckel und Geſſenberg ſtarb daſelbſt (1660 
beitäufle) ledig. - - - 2 2. Drei. xım 37,6. 
SAchenhaufen (Meifenbauien). u mr 
1443 ericheint Franz Auer von Herrentirchen dafelbft al6 Pfleger - - - |< xxxvın 107 
Meſina in Sicilien. LIX P, 263, 272 
Zobann David Pinter von der Au verlor dafelbft fein rechte Auge 
und das Bebör . -» » . 2... Vor errr en ne XX 43 
Ketten (Kofter). 
1288 verleibt Dietrich von Ar, der weltliche Verwalter dieſes Kloſters, 
einer Frau einen Baugrund in Regensburg, welchen er vom Abte 
zu Metten lebenweiſe befaß; Karl von Avv, Ritter, war Zeuge. - XXXV 80 
1299-1308 (beiläufig) ericheint Heinrich von Av, 1312 Dito, Sohn 
des Heinrih von App, 1351 Friedrich Avver von Prennberg und 
Deinri von Nov, Shorberr an der alten Gapelle zu Regensburg , 
1366 Wernto von Avve, Vicedom zu Straubing, 1376 Johann 
Aover, 1388 Dietrih von Avo, Vorfteber, 1392 Stephan Aover, 1 
Pfleger zu Naternberch, und abermals 1392 Stephan Nover in 
den nenealogiihen Auszügen dieſes Klofter8 - - - 2 2... XXXV 80 
1388 beurfundet Dietrich von Aov, der Vorſteher dafelbft, Die Abtretung 
eines Gutes bei Heida; Karl von Avv, Ritter, al6 Zeuge - - - - XXXV 80 
Mettenbad. 
— Hanns Friedrich Auer von Windel zu Roͤrenbach und feine Gemahlin 
Maria Satome, Marſchallin von Bappenheim, errichteten (1566 
beiläufig) in der Kirche Dafelbft einen Altar. - - x. - 0. - «Xıll 37,6 
Micdyaelbenern. 
1180 (beiläufig) erfeeind, Dtto de Awe als Zeuge in einer Schenkungs⸗ 
Urkunde an dieſes Stift - - 2 0 0 rer rn nen xLVIN 233 
1210 (beiläufig) erfheint Otto de Awe als Zeuge in einer Verbandlung 
zwifchen Abt Friedrich dafelbft und Diemudis von Hal . XLYVIN 233 
1212 (beiläufig) ericheint Ekkehart de Ame als Zeuge in einer Sen 
kungs⸗Urkunde der Gräfin Blain an diefes Stift. - - - - - . XLYIIt 233 
Mindradying. 
1372 war Tietrih dem Auer von Stefling der Fleiſchzins dieſes Ortes 
Verpfändet - 2 2 2 nn XXXIX 138 
1395, 5. Juni, eignet Jorg der Auer zu Prennberg dem Abte Friedrich ie 
zu Et. Emmeram den Zebend dafelbtan - » » 0.0. . XL 207 
Mödling. . 
1497 war Gonrad Auer von Herrentirchen daſelbſt Burg-Hauptmann . | XXXVIN 109 
KHonaco. 
1222 (beiläufig) erfcheint Quipold der Schenke aus der Au in einer da» 
ſelbſt außgeftellten Vertrags Urkunde des Herzogs Ludwis von 
Baiern mit dem Kloſter Tegernſe = = 2000er xxxv 72 
Mondſee. 
1150 (beiläufig) erſcheint Khraft de Owe als Zeuge in einer Schenkungs⸗ 
Urkunde der Mathildis de Wazzerlofe an diefes Klofter - - - - - LVI 258 
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Moßburg — München 


SMohburg (Pfleggericht in der Regierung Landshut). 
In demſelben lag das Stammichloß der Familie Auer von Herrenkirchen 
Mühlberg. 


Johann Ferenberger von Auer nabm im Schmaltaldifchen Kriege in der 
Schlacht dafelbft einen feindlichen Oberften gefangen . - . . . - 


Mühldorf. 


Martin Auer war dafelbft Landrichter, er erfcheint in den genealogifchen 
Auszügen aus den Denkwürdigkeiten des Venedictinerfloftere 


+ 


SV 2er. 
Abulpach. 

1283 erſcheinen Chonrad und Chünrad von Awe als Zeugen in ber 

Verkaufs-Urkunde eines Hofes Dafelbl - - - - - = 2200. . 
Münden. 


Im Provinzial⸗Archiv des Francis kanerkloſters dafelbft wird das Fran⸗ 
cisfaner - Mortilogio von Landshut mit den darin aufgeführten 
Auern von Herrentirchen und gemablenen Wappen aufbewahrt; i. 3. 
1730, 13. Dezember, beftätigt der Quardian den Beſitz derfelben 

1305 erfcheint Ulreih von der Ame in einer Verkaufs⸗Urkunde der Ge 
bruder Gumpenberg an die Aebtiſſin des Jungfrauenflofters zur 
beil. Stara Bafelbfl - : > 2 2 0 oe —. 

1307 erfcheint ein Amer als Zeuge in der Schenfungs-Urkunde der Me» 
Hilt von Sinmarsbaufen und ihres Bruders Ghunrad an da6 
Klofter zur beit. Slara Dafelbfl - - » 2 22 0 een 

1339, 21. Dezember, verlangt Kaifer Ludwig dafelbft vom Auer und 
feinen Geſellen fib 3 Jahre rubia zu baltn . -» - - . 20... 

Heinrich und Otto von Awe erfcheinen daſelbſt als Zeugen in einer Ur 
funde Heinrich von Starcholshoven, mit welcher er der Kirche von 
Kreifingen mebrere Güter fhenlt - - - 2 200 nen. 

1345, 27. Jänner, verfchreibt daſelbſt Ludwig, Röm. Kaifer, Dietrich 
dem Auer, Pfleger des Gotteshaufes zu Regensburg, 1000 und 
1800 Pfund Piennige- - -» - 02 2 ernennen 

1357 ericheinen Hanns, Friedrich und Schweikher, bie Söhne des Fried⸗ 
rich Auer zu Brennberg, dafelbft in Briefen - » - . 

1359 eriheint Irmglgard die Amerin als Mitverfäuferin von Leuten 
und Gütern an das Frauenflofter zum beil. Sacob an dem An- 
ger Ball > > ern ne 


1363 ftellte die Tochter des Wernt Auer und ihr Gemahl Altmann 
von Degenberg dafelbft einen Briefaus - - - - 0. ne. 
1373 verfaufen Ortil von Aw und feine Hausfrau dem Frauenklofter 
aum beil. Jacob an den: Anger dafelbft fieben Aeder . » . . - 
1383 erfcheinen dafelbft Retermann und Wernber der Auer von Brenn: 
bera in einem Briefe betreffs der Befte Stefine - - - - «= 
1402 erfheint Hartmann der Amer, zu dem zeiten geferzen zu Herren⸗ 
kirchen, als Zeuge mit feinem Siegel in ber VBerfaufs-Urkunde 
der Anna Heberftorfierinn an die Nebtiffin zu &t. Clara in Münden 
1426 ftiften Qudwig und Gabriel die Rydler Klara der Auerin eine 
ewige Meife in der Pfarrkirche zu St. Beter dafelbft - - - - - - 
1429, 28. September, ericheint Hanns amer in einem Schiedfpruche in 
Betreff einer Korderung des Herzogs Ludwig an Herzog Wilbelm 
als Gerichtsbeiliger - © 2 2200 rn. 
1431 NA Friedrich der Auer bei einem Hofgericht Taut eines Briefes 
Le 112 1) | 
1433, 27. Juli, erfcheint Hanns Awer in einer dafelbft erlailenen Ur- 
kunde des Marichalld Kaſpar Torer als bairifher Rath und Le- 
henmann betreifs eines Proceiles mit den Klofter Bollingen 
1433 erfcheint Hanns Amer ald Lehenmann und Schiedsrichter in einer 
Klage wegen eines Lehenrechts⸗Erbes dafelbi - - -» » 2... 
1486 verkaufte Jörg von Ewſenhofen an das Klofter zu St. Slara da⸗ 
feloft ein von feinem Better Jorgen Awer zw Pulach ererbtes Out 
1488 verfaufen Jorg und KAriftoff Amer zu Pulach und Odltzhawſen 
dem Klofter zu St. Clara dafelbft ihr halbed Zandgut . . - . - 
1504, 24. Mai, erfcheint Georg von Am zue Zimniern unter den Ge 
fandten des Herzogs Albert von diefer Stadt an die aufrübrerifchen 
Bürger von MWajlerburg © - 2 2 2 0 or 
1712 won yispb Franz Xaver von Aume dafelbft Probſt des Stiftes 


XxLIIi 


47 


74 


273 
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Munderkingen — Nieder-Aräpfel 





Munderhiugen. 
1559, 28. November, unterfertigte Jerg von Ow zu Hirlingen den 
Brief der fünf Viertel in Schwaben an den Zürftlen - » - - - » xı 33 
SAufichof. 
1273 fchenfen Ruitold der Schenfe von der Au und Dietrich der Schente 
von Flugelſperch diefen Hof dem Zrauentlofter Hobenwart . - - XXXV 87 
Uapenfelß. 
Georg Wilhelm Auer von Windel, fürftt. Eichftättifcher Rath, war da- 
feloft Pfleger - - - 20er ne XI 37, 6. 
Waternberg. 


1397 erfcheint Stepban der Avver, Pfleger daſelbſt, als Zeuge mit ſei⸗ 
nem &iegel in einer Urkunde des Andre Heinrich, des heiligen 
(feligen) mayers UN 2 rn xxXV 80 


UNeapel. 


Johann Ferenberger von Auer befehligte unter dem unſterblichen An⸗ 
dreas Doria eine Truppenabtheilung auf der Flotte vor dieſer 
Stadt. Im päbftlichen Kriege beſchützte er als Feldoberſter dieſe 
Etadt niit feinen Truppen und nahm Terracina weg - - - - + - XLIII 228 


Uchar, Schwarzwald und Ordenaun (Ritter⸗Canton). 
1488-1664 ift allda die Nitterfamilie von Ow zu Velldorff unter den 


immatriculirten Zamilien aufgefübtt - - - - 2:00. 0. xii 28 
Joſeph Clemens Freiherr von Ow war Ritier · Hauptmann des dritten 
Ritter⸗Cantons in Schwaben - = = = 2 2 2 0 er ren en xxx 61 


Uenbarg (Newburg am Rhein). 
"4415 erfcheint Ludwig der Schenke aus der Aw in einer Urkunde des 


Vogtes Rieder daſelbſt als der frühere Befiger eines Hofe - - - xXXV 87 

⸗ 1710 wurde Franz Anton Freiherr Auer von Winkel als Lieutenant bei 
einem Gefechte daſelbſt von den Franzoſen gefangen genommen . — 328 
1761, 27. Februar, erhielt Adam dran Xaver Auer, Kurpfälziicher Re | XLIV 228 
"gierungsrath dafelbft, von Franz I. das Adelsdiplom rer Lviii 263 


Nendorſ (Neudorff, Schloß). 
Michael Auer von Herrenkirchen, Hofmeiſter des Erzherzogs Sigmund 
zu Defterreich, befaß dieſes Schloß (1440 beiläufig) - - - - - - xın 37, F. 
1512 (beiläufig) befaß Wilhelm Auer von Herrenkirchen dieſes Echloß - j ix 2. "pr 266 
1525 verfauften die Auer von Herrenkirchen daſſelbe an Ritter Wolf: x 
gang Karlinger - - - 2 200. rn | XXXVII 110 
Uenhaus (Neuwhauß bei Regensburg). 


1237 erfcheinen 2uitold der Schenke und fein Sobn Ludwig, Heinrich 

und Albard Auer daſelbſt als Zeugen in einer Beftätigungs-Ur:- 

funde des Herzogs Otto von Baiern an das Klofter Prüfling - - XXxXV 81 
1403 erſcheinen die Auer von Prennberg daſelbſt in einem Briefe - - u 14 


Ueufadt. (Man fehe Wiener-Neuftadt.) 


Wenzel (Klofter bei Breifingen). 
1228 erfheint Lewtold von Ouwe ald Zeuge in einer Schenkungs⸗Ur⸗ 
funde des Herzogs Ludwig von Baiern an dieſes Klofter - - - - XXxXV 77 
Niederaltaich (Niederaltach, Kloſter). 


1217 iſt Albertus de Dwe in einer Urkunde daferbn als Zeuge auf: 

Pe ee ER xxxVi 65 
1312—1319 (beiläufig) erfheint Ghunrad von Ave, 1319 Stephan 

Arver, 1399 Apver Stephan, Pfleger zum Degenftain in den 


genealogifhen Auszügen diries Kloſters 26 XXXV 80 
1320 erſcheint Peter auz der avv in einer Veraleichs Urkunde des Abtes 
dieſes Kloſters, Friedrich, als Jeuge.... . XXXV so 
Wiederhof. 
1413, 7. Jänner, verkauft Bridrich der Auer zu Prennberg feine Bau- 
rechte auf diefen Dof > > 20 0 re. XLII 209 


Uieder-Aräpfel (nider chrapfel, in der chrapfel). 


1347 ericheint Friedrich der Arver von Prennberch als Lehenbeir dieſes 
fo genannten Weingartens zu Äredencdhouen - - » . 22... XxXxxv 101 
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Riederland — Defterreich ob der Enns 


Miederland. 
Veit Mrih und David Auer von Windel farben im Kriege dafelbft 
vor den Feindeee. 
1463, 7. Auguft, unterzeichneten Shriftopb und Wilhelm Auer zu Prenn⸗ 
berg mit 17 Randtagsmitgliedern des Niederlandes die Broteftation 
gegen den Landtag zu Vfaftenbofen - - - . - » 22.0... 
Wiedermeoting. 
1446, 21. November, verkaufen Jacob von Au zu Prennberg und An 
dreas von Töbe ihren Hof dafelfi »- - © » > 
Viedern-Abſtorff (Klofter). 
1312 wurde Conrad von Au wegen der ftreitigen Vogtei dafelbft als 
Zeuge von Herzog Friedrich zu Deſterreich eingeführt - - - 
Wiedern-Icyöufeld. 
1302 fchentt Ludwig der Schenke aus der Aw dieſem Klofter ein Gut - 


Wördlingen in Schwaben. 
1806 ericheinen Hartmann und Wolfbard die Auer von Herrenfirdhen 
dafelbft in einem Briefe als die Vettern des Paul Ealdorfer . . 
Würnberg. 


1342, 25. November, erließ Kalfer Ludwig dafelbfi eine Urkunde an die 
Etadt Regensburg, in welcher die Auer auf eine beftinmntte Zeit 
von der Etadt und Burgfried verwiefen wurden - - - - . . » 

1363, 3. März, erfcheint Friedrich der Auer von Prennberg fchon über 
Jahr und Zag in der Reichsacht laut eines dafelbft gefertigten 
Briefes des Grafen Heinrid von Schwargburg - - -» » . + -» 

1887 erichien Baltbafar von Ow mit dem Grafen von Würtemberg 
auf dent Reichötage daſelbſt als Begleiter deilelben - - - - - - 


©permänfter. 


1326, 21. Mai, verfauft Friedrich von Awe, Probſt zu Regensburg, 
fein vor diefem Klofter gelegenes Haus und Hofflat . . - . - . 


Oberndorſ. 
1489 fiegelte Michael von Ow und Wernber Schaͤnck von Stauffen⸗ 
berg daſelbſt Briefſchaftffennnnn. 
Ober⸗ZDulujburg. 
Hanns Auer von und zu Au mar (1560 beiläufig) daſelbſt Pfleger - - 
Odeltzhauſen. 


1308 ertheilen die Brüder Georg Hanne und Iheronimus die Auer 
von Odelgbaufen mit Ruprecht Amer, Domherrn zu Freyſing, 
dem Klofter Kürftenfeld Zollfreibeit - » « 0 2. - 2000 ne 


Oeſterreich. 
Daniel Khuon von Awr war daſelbſt (1500 beiläufig) Kämmerer 


1519 erfcheint Chriſtoph Auer von Herrenkirchen, Teutfchordend- Ritter 
und Land Somentbur der Ballen dDafelbi - - » 2... 


Die Familie Fernberger von Aur befaß dafelbft das Erbkämmereramt 
Peſterreich und Steiermark. 
1514 erfcheint Chriſtoph Auer von Herrenfirchen dafelbft als Teutſch 
orbend. Bitter und Rand-Sommentbur in Defterreich und Steier⸗ 
1 . 
Oeferreich ob der Baus. 


1577 und 1581 war Hanne Georg Auer zu Ounzing Verwalter ber 
Zundeshauptmannfchaft dieſes Erzberzogttums . - . - - . . 


161% wurde Georg Wolf Auer von Herrenkirchen zu Ounzing und 
Auerberg Landrath diefes Erzberzogtbums - - - = - 22.2... 


1728 wurde Achatz Gottfried Wiellinger von der Au daſelbſt Verord⸗ 
neter des Ritterftande® - > > 020 2 ern 


XLI 


XL 


XxXxiV 


XxXVIII 


XxXi 
XXXVIII 
LIX 
Xxxvi 


xım 
au 
LIX 
x 
xvuI 
XX 
xx 
XXXVIl 


Xın 
XX 
xx 
XXXVIII 
LIX 


xxVvi 


225 


37, F 


264, P, 272 


203 


IT. Alphabetiſch geordneles Orts-Hegifer. 


Dettingen — Pafſau 


©ettingen. 
1754, I April, wurde Ritter Zofepb Bernard Wolfgang Auer bafelbf 
Geboren © > 2 2 0 0 rer ren 
1756 erfcheint Royerius Auer, Hof. und Regierungsratb, Criminal. 
Inquifitor und Dberamtmann zu Spielberg, dafelbft als Mitglied 


der Regierungskanzlieeee. ne 
Ofen. 
1534 wurde Johann Ferenberger von Auer bei Beftürmung biefer de 
ftung fchwer verwundet - . > 2. 2 20000. . 
Offenburg. 
1339 ftarb Hanf Garl Auer von Windel als Lieutenant, er wurde 
dafelbft begraben - - = > 2 0 2 2 0 een ne .. 


Ortenburg (Ordenburg, Ortenberg). 


1864, 26. Jänner, etfcheint Zörig Amer zu Guntzing daſelbſt als Pfle⸗ 
ger mit feinem Eiegel in einer Verfäufs-Urkunde des Grafen von 

r en ur [ Br TEE Er 0 . L} [} . ” ® “ U} “ s 
1380 beiebnte Joachim Graf zu Ortenburg vaſelbſt Hanns Georg Auer 


mit Sunsine onen Deren ne . 


1624 begab fi) Wolf Helmbard Auer von Herrenfirchen auf Bunzing 
dabin zum Grafen Friedrich Gafimir, fpäter trat er in kaiferliche 
Kriegsdienſte... 5 


1648 vertheidigte Wolf Helmbard Auer auf Gunzing dieſes Schloß 
tapfer, er wohnte 18 Sabre auf dem hinteren Schlofle - - - - - 
1653, 30, Suni, wurde daſelbſt Jobann Helmhard Auer von Herren⸗ 
tirchen geborenn.. . 


1660, 14. (24.) Juni, ftarb dafelbft Wolff Helmbard Auer von Herren 
firhen zu @unzing - - - : 2 2 2 0 0 een ne 


1660 (beiläufig) begab fich nach feines Vaters Tode Johann Helmbarb 

Auer von Herrenfirhen zu Gunzing von da nach Franken 
Oferhofen (Stadt). 

1229 erfcheinen LZeutold von Auwe und feine Söhne Ulrich und Lud⸗ 
wig als Zeugen in einer Schentungs-Urfunde an die Margarethen. 
kirche Dale - 2 2 0er 

1230 erfcheinen Leutoldud de Au ia und feine Söhne Ulrich und Lud⸗ 
wig al& Zeugen in einer Schentungs-Urfunde des Der rose Lud⸗ 
wigs an das Norbertiner Kloſter in der Naͤhe dieſes Staͤdtchens. 


Ottensheim. 
1467 erſcheint Ulrich Auer daſelbſt als Pfarre. 
Ow. (Man ſehe Au.) 


Yäng (Hofmarf). 


Die Auer von Puelach oder Puolach befaßen diefelbe und das Schloß 
PBullah > > 2000 rer en e 


Yarthshef. 
1586 (audy 1596), 29. September, wurde derfelbe zu einem abdeligen 
Eip erhoben und erhielt den Namen Auerberg - - - » ... - 


Paſau. 
1326, 6. Jaͤnner, ſtarb Reymar von Brennberg daſelbſt; fein Schwager 
Friedrich der Auer von Auburg, Bütgermeiſter zu Regensburg, 
erbte die Burg und Herrfchaft Brennberg . -» -» > 2200. 
1332, 24, Dezember, gelobt dafelbft Kriedreidh der Amaer von Brenn. 
berg, Bürgermeifter, und der Rath und die ganze Geneinde der 
Stadt Regensburg den Grafen von Schaunberg von jeder fer- 
neren Borderung abaulallen - © >» 2 2 2200er. 
1557 ftarb Jobanna von Leonrod, die Schweſter des Domprobftes Er⸗ 
bard, dafelbft als die Witwe des Georg Auer von Herrenkirchen 


u Öuniing © 20 ern 
Gonan und Tietmar von owe ſchloben daſelbſt Verträge mit frenfben 
eibern -» = 2 200.0. een. . .u0.. 


XLIV 


XL 


x 


xxxv 


xxx 


417 


Seite 


228 


329 


227 


269, 289 


118 
P, 288, 292 


64 


39 

31 

34 
112 
269 


19 
238, 249 


418 II. Xlpbadetifh geordnetes Oris⸗Regifter. 


Pafſau — Prag 


Yafan. 

Eibot von Dwe mwilligte in die Uebergabe der Guͤter an den Abt von 
Goͤttweib ein, uber welche zwifchen ihm und dem Bilchof von 
Baflau ein Rechtöftreit obmaltete - © - 2 0 2 

1160, 22. September, eriheint Berthold von Owe ale Zeuge in einer 
Schenkungs⸗Urkunde des Biſchofs Sonrad dafelti - »- » » . » 


Yan (St.). 
1309, 24. April, kauft Kriedrih von Am, Probſt zu Obermünfter in 
Regensburg, dafelbfi eine Hofftatt - - - - - > - 22000. 
Yentling (Schloß). 


1311 erfcheint Dietrih von Am als Käufer diefes Schloffes; Heinrich 
und Herwig von Aw als Zeugen - - ee 00. ... 


1329, 21. Sänner, verfauft Dietrich von Am, Pfleger zu Thumbftauf, 
diefes Schloß an den Abt von Et. Gmmeram in Regensburg - - 


Perchhaim. 
1354 erſcheint Philipp der Amer von Perchaim als Zeuge in einer Ver⸗ 
faufs-Urkunde des Chunrat Poppenberger an die irche ei Sal. 


vator ». » 2... Fa ER 
Yettendorf. 
Sobanna Amerin von PBrennberg war daſelbſt Klofterfrau . - . - - 
Waffenmwerd. 


1329, 22. Juli, übergaben Chunrad Amer und Hanne und Beter feine 
Brüder dem Gotteshaus daſelbſt das Leben in dem Shallentall . 


Wiatter. 


1335, 8. März, beftätigt Gumprecht der Auer die Ueberlaifung eines 
Hofes dafelbft an ihn, feine Frau und feine Gefhmifter - - - - 


Pſatterer Aue. 
1411 verkauft Georg der Auer zu VPrennberg dem Kloſter Frauenzell 
dafelbft 642 Tagwerke Wibmats.. 


Pfetter (bei Regensburg). 


1372 waren Dietrich dem Auer von Stefling alle Steuern diefes Dorfes 
verpfaͤndeettt error. 


Vichelberg Cim Mittelfelſer Landgericht). 


1500 bezabiten Slara von Stauff und Anna, die Witwe des Albrecht 
von Murach (beide geborne Auer) für diefes Gut die Steuer - - 


Wiefenkofen. 


1425, 6. Dezember und 1485, 24, April, erfcheint Erasmus Auer zu 
Prennberg mit feiner Gemahlin Urſula als Beſitzer dieſes Gutes 


Vilzhoſen (Pilshöfen). 

1718 erſcheint Johann Caſimir von Auer, Beſitzer dieſer Herrſchaft, als 
kön. preußiſcher Oberſt, Chef eines Regimentes zu Fuß, Hofmar— 
ſchall des Markgrafen Pbitipp von Brandenburg und Heernieifter 
in Sonnenburg - - 2 02 0 0 0 0er nnen 


Yoling. 

1180 (beiläufig) erfcheint Albertus de Dmwein einer Schenkungs⸗Urkunde 
an die Kirche Dafelbfi - © » 2 20er nn 

1202 erfcheint Liutold von Owi als Zeuge in einer Verzicht · Urkunde 
des Heinrich von Piſenberch an dieſes Kloſter... » 2...» 

1274 trat| Heinrich von Ame und feine Hausfrau Diemud die Ein— 
fünfte der Hube zu Odratingen an diefes Klofter ab . » . . » . 

1272 erfcheint Heinrich Ritter von Awe als Zeuge in einer Urkunde des 
Heinrih Grafen von Lihtenec an dieſes Klofter - - .» . 2... 


Wrag. 
1586, 29. September, wurde daſelbſt daß kaiferl. Tiplont über die Er- 
bebung des Parzbofes jun adeligen Sig und Landgut der Familie 
Auer von Herrentirchen unter den Namen Auerberg gefertiget 


| 


Quelle 


XXXV 


XLII 


XXXIX 


XL 


XL 


XX 
XXXVIII 
LIX 


Seite 


104 
162 


184, 215, 0. 


194 


158 


210, 214 


57 
263 


67 
17 
17, 78 
78 
si 


112 
269, 289 


II. Alphabetiſch geordnetes Orts-Regifter. 419 


Prennberg — Ranshofen Quelle Seite 


Prenuberg (Man fehe Brennberg). 


Preteunbechbh. 
1349 fiegelte Friedrich von Am eine Vergleichs-Urkunde an den Abt zu 
Malerftorf unter diefem Namen - - - >» > 2222000. XXXV 83 
Yrobkhof zu Motzing. 
1446, 6. September, verfauft Sacob von Au zu Prennberg 5/, Wis. 
mats nebft Aedern von diefem Dofe- -  - 22.2000. XL 225 
Yruuhof (zu Oberndorf). 
1464 erfcheint Wilhelm Amer zu Tobel in der Verkaufs⸗Urkunde des 
Hanne Schenkh von Neidekk als Zeuge mit feinem Siegel betreffs 
dieſes Dofeß - © 2 2 2 00er ernennen XXXV 92 
Pruunlaiten. 
1340, 20. April, verkauft Dietrich der Auer zu etefning und feine Haus⸗ 
frau diefes fo genannte Haus fanımt Hofftat in Regensburg . - XLI 194 


Yuelady oder Durlad (Schloß im Mündynerifhen Landgericht Aibling 


an der Mangfalt). 
⸗ Die Edlen von Auer hatten dieſes Schloß inne.... .. xxx 64 
Pädelhof. 
1351, 8. September, kauft Fridrich der Auer, Stifter des neuen Spitals 
zu Et. Oswald in Regensburg, diefen Hof zu Salbaupt . . . . XLU 218 
yätten. 
1372 ericheint Hanns Auer, Ritter, als des Herzogs Leopold zu Oeſter⸗ 
. reich Pfleger Dafelbfi > > = 2 002 ne Xxxxviii 108 
Puſeukhonen. 
1420 erbielt die dritte Gemahlin des Erasmus Auer von Prennberg 
von dem Hofe dafelbft einige Büter als Heiratböaut - - - - - . I1 14 


Pyberbach (Piuwerbach, Pewerbach). 
1255 verſetzte Abt Heinrich von Benedict⸗Beuern einen Hof daſelbſt an 
Bertbold de Dumme » 2 2 2 0 0 0 rn rer ern ne XxXXV 74 
1344, 21. Juni, erfcheint die Tochter Heinrich8 von Au ale die Ge⸗ . 
mablin Purchart des Chneuzzers und als die Belikerin dieſes 
U 1 7 LX 310 
1377, 25. Auguft, verfeßt Angnes die Amerinne mit ibren Edhnen 
"Ulrich und Heinrich und ihren Töchtern Diemut und Margret da- 


feibft einen Hof - » 2 2 2 22er. Fa LX 312 
Hagnit. 
1307 war Albert von Auer (aus einer preußiichen Adelsfamilie) Comthur 
des deutfchen Ordens Dafelifl - > - 2 20 rn een LVIII 263 
1478 erfcheint Georg von Au dafelbft als Sommtbur des deutfchen Ordens LVIN 263 
Rain. 
1326 übertrug dafelbft Hanns der Lang aus der Ame an Stauthamer 
von Stautham das Lehenrecht auf einen Dof - - - -» » 2... XXXV 86, 87 
Waitenbud). 
1301 erfcheint Hanns von Ame al& Zeuge in einer Berkaufs-Urkunde 
des Heinrich Ritter von Smiehen an daß Klofter daſelbſt. - - XXXV 74 
Namſperg. 
1339 erſcheinen Agnes Awerin und deren Gemahl Friedrich der Streit⸗ 
perger daſelbſt in einem Briefe - - 2:22 ren en n 12 


BRanshofen (Kloſter). 
1112 (beitäufia) erfcheint Verbtolt de Aıwa als Zeuge in einer Schen- 


fungs-Urkunde an diefeß Klofterr -» ©» 2 2 22 rennen. LVI 257 
1112 (beiläufig) ericheinen Alram und fein Bruder Erchenbreht de Diva 

als Zeugen in einer Urkunde des Herzogs Welf an dieſes Klofter . xxxV 68 
1160 (Leiläufig) ericheint &berbard von Owe als Zeuge in einer Ab- 

tretungs-Urkunde an dieſes Klofler - - 2: 2 2 0 nennen XXXV 69 
1180 (beiläufig) ericheinen Rargwardus und ſein Sohn Albero de 

Augeg als Zeugen in einer Schenkungs ⸗Urkunde an dieſes Kloſter XXXV 68 


1180 (Leiläufig) erfcheint Eberhard von Auve ale Zeuge in einer Rechte. 
Urkunde an diefes Kloftler - > 0 00 nm rn ren XXXV 69 


420 11. Alphabeliſch geordnetes Oris Regißer. 


Ranshofen — Regensburg Quelle Seite 


Wanshofen (Klofter). 
1182 (beiläufig) erfcheinen Luitoldus de Owe und fein Sobn als Zeugen 


in einer Befreiungs-Urkunde an dieſes Klofter -. - - 0... . xXxV 69 
1225 (beiläufig) übergab Ebo von Awia diefem Klofter ein Gut; er ift 

mit feinem Eobne dafelbft begraben - - - - » : 20000. LVI 257 

Wegensburg. 

Die abelige Samilie der Auer in Tirol bat fi in Bayern, befonders 

aber in Regenöburg niedergelallen - - « oo 2... xxvi 37 
Die Auer zu F Auburg und Brennberg batten dafelbft ihre Befigungen 

und Srabflätten - = 2 20200 0 een un 10 
Dos reihe Batrigiergefchlecht der.Auer von Auburg trug zum Baue des u 10 

Domes dafelbrt dad Meifte bei. — Kaft in allen Zenftern des | L 236. 2337 

Donies prangen die Zamilien-Wappen der Auer. - » 2... . ⸗ 
Petterfen ad Amerin von PBrennberg war daſelbſt Klofterfrau in Nieder- 

nen n 12 

1130 erfcheint Oubdalric de Purgetor al Zeuge in einer Schenkungs⸗ 

Urkunde an das Klofter St. Emmeram dafelbfl . . . . - XL 168, 213,0. 
1139 erfcheint Hartuuich in porta als Zeuge in einer Urkunde des Kiofere 

Et. Emmeram dafelbi - » one nenn. XL 168, 215,0. 
1160 (beiläufig) erſcheint Hartuuicus in poria ais Zeuge in einer Ur: 

kunde des Klofters St. Emmeram dafelti - . . . 0... xLu 168, 215, 0. 
1161 erfcheinen Hartwich in porta und fein Bruder Dudalrich al6 Zeugen 

in einer Urkunde des Biſchofs Hartwicus an das Klofter Et. Em⸗ 

Man > ern en XL 168, 215,0. 
1170 (beiläufig) erfcheint Hartuuic i in porta al® Zeuge in einer Urkunde 

des Klofter Et. Emmeram dafelbfl - - - - 2 22000 XL 168 
1172 (beiläufig) erfcheint Hartuuicus in porta als Zeune in einer 

Echentungs-Urkunde des Klofter6 St. Emmeram daielbfl - - - XL 168, 215, O. 


1172 (beiläufig) erfcheinen Hartuuicus in porta und feinSobn Counrad 

ale Zeugen in einer Schenfungs-Urkunde an das Klofter Et. 

Enmmeram daſelbſtttt... . XLII 168, 215,0. 
1178 erfcheinen Hartuuicus in porta und fein Bruder Uudalric als 

Zeugen in einer Schenkung an das Klofter St. Emmeram da» 

elf > 2 ...... ne XL 168, 169, @. 
1179 erfcheinen Hartuuicus in porta und fein Bruder Uudalricus ale 

Zeugen in einer Schenfungs-Urkunde an das Klofter St. Em 

meram daſelbſt.. XLU 169, 213,0. 
1179 (beifäufig) erfheint Hartuuic in porta als Zeuge in einer Schen⸗ 

tung6-Urkunde des Gebhard von Schöneih an das Klofter Et. 

Emmeram dafelbfl © © 2 000 0 m re een XLII 169, 215, O. 
1179 (beiläufig N ericheinen Hartuuic und fein Eobn Gounrad in porta 

in einer Etiftungs-Urkunde des Ritters Werenbard an das Kloiter 

St. Emmeram dafelbft als Zeugen - - - » 222000. XLII 169, 215, 0. 
1180 erfcheinen Hartuuicus in porta und Udalricus fein Bruder in 

pn Fersleich. Urkunde des Kloſters St. Emmeram daſelbſt ale 

Zeumen > 22 2er XL 169 
1180 (beiläufig) ericheint Fridericus de Purgetor dajelbft als Zeuge 

bei einem Daußverlauf - © - 2 00 vr er ee ern en xLit 169 
1181 erſcheint Engilpertus der Sohn Shunradi in porta al& Zeuge in 

einer Schentungs-Urkunde an das Klofter St. Emmeram daſelbſt XLII 169, 215, O. 
1182 (beiläufig) erfcheinen Hartuuic in porta, Dudalricus fein Bruder 

und Shunrad der Sohn des Hartuuic, al6 Zeugen in der Urkunde 

des Dtto von Altentanna und des Ulrich Holzener an das Klofter 


St. Emmeram dafelbfl - - >: æ xun 169, 170 
1183 erfcheinen Sridrid und Otto de porta als Zeugen in einer Urkunde 

de6 Klofterß Et. Emmeram daſelbſt. XxLII 170, 215, 0. 
1183 erfcheinen Hertuuicuß in perta und Üdalricus fein Bruder als Zeu⸗ 

gen in einer Urkunde des Klofter6 St. Enımeram dafelbft . XLII 170 
1185 erſcheint Hartuuic in porta in der Schentungs - Urkunde des 

Werinhard von Veggin an das Klofter St. Emmeram dafelbit . XLII 1:0 


1187 (beiläufig) erfcheinen Hartuuie in porta und Uudalric fein Bru⸗ 

der als Zeugen in einer Urkunde des Klofters St. Emmeram 

dafelbft - > 2 2 000 ern XL 1:0 
1190 (beiläufig) erfcheinen Hartuuicus und Üdalricus fein Bruder von 

der Pforte als Zeugen in einer Urkunde an das Kloſter Et. Em⸗ 

meram daſelbſtt. XLI 170 
1210 eriheint Soezuuinus ad portanı als Zeuge in einer Qinigunge- 

Urkunde der Gräfin Maebtildis von Hobenburg mit den Bilchof 

GSonrad von Hegenbburg -» » - > 2er rennen Xun 170, 215, 0, 
1210 erfcheint Gozuuinus ad portam als Zeuge in einer Urkunde des 

Abtes Eberhard von St. Emmeranı dafelbfl - - - » 2... XL 170 


II. Alphabetiſch geordnetes Oris-Regifter. 


Regensburg 


Wegeusburg. 


1213 ftellte Herzog Ludwig von Baiern eine Vergleichs⸗Urkunde mit 
dem Biſchof Sonrad dafelbft aus; Lutoldus von Owe mit feiner 
Familie und alle feine Nachkommen und Befigungen wurden an 
das Stift neichenft - © > 2 2 0 mern en 

1219 erfcheint Goezuuinus bei der Pforte als Zeuge in einer Urkunde 
des Königs Friedrich II. an den Biſchof Conrad daſelbſt . - 

1220 erfcheint Reichza Auerin von Puelach in Nieder-Müniter dajelbft 
als Hlofterfrau - © = 20 2 0 En 

1220 erfcheint Liutoldus der Schenke von Au ald Zeuge in einer Schen⸗ 
tung6-Urkunde des Herzogs Ludwig von Baiern an feine Beamten 

1220 erfcheint Gozuuinus de porta als Zeuge in der Schenkung» 
ne des Habord von Meutingen an das Klofter St. Emmeram 
daſelbſtt. 

1221 erſcheint Gozuuinus de Purgtor als Zeuge in einer Urkunde des 
Biſchofs Conrad daſelbſt. 0 ner nenn. 

1221 erſcheint Gozuuinus de porta in einer Urkunde des Ekebert von 
Edmül, Capitels⸗Advocat daſelbſt.. 

1224 erſcheint Gozwin bei der Pforte Regensburgs als Zeuge in einer 
Urkunde des Herzogs Ludwig von Baiern an die Kirche dajelbft - 

1225 erfcheint Goezuuinus an der Pforte als Zeuge in einer betreffs des 
Sonrad von Weichs durch den Biſchof daſelbſt ertheilten Urkunde 

1226 erfcheint Sozuuinus an der Pforte als Zeuge in einer Urkunde 
des Biſchofs Conrad dafelbfi - - - 2 2 2 

1226 erfcheinen Bozuuinus an der Pforte und Wernto fein Sohn ale 
Zeugen in einer Verordnung des Biſchofs Conrad dafelbft - 

1227 ericheint Gozuuinus von ber Pforte als Belratb und Luttoldus 
von der Owe als Zeuge in einer Urkunde des Herzogs Ludwig von 

EN ne 

1229 ericheint Gozzuuinus de porta dafelbft als Zeuge in einer Urkunde 
Heinrichs von Überspeunt - - >» 2 2 2 een nn 

1229 erfcheint Goezuuinus bei der Pforte in einer Aufnahms⸗Urkunde 
bed Ziſeie Sifrid daſelbſt an die Brüder des Predigetordens 
als Zeug... ne 

1229 erſcheint Gozuuinus de porta, Can. maj. als unterzeichner eines 
Statutes des Gathedral-Gapitelß dafelbll - - - - - 200. . 

1233 erfcheint Gozuuin Ritter von der Pforte als Zeuge in einer Ur- 
kunde des Biſchofs Sifrid daſelbſt.. 

1234 erſcheinen Gozuuinus an der Pforte, Domberr, und Gozuuinus 


an der Pforte, Laie, ald Zeugen in einer Urkunde des Biſchofs 
Eifrid dafelbft und des Grafen von Wafferburg - - - - . . . - 
1235 erfcheint Goezuuinus bei der Bforte als Zeuge in einer Entichei- 
dungs⸗Urkunde des Biſchofs Eifrid daſelbſttt. 


1237 erſcheint Gozuuinus bei der Pforte als Zeuge in einer Vereini⸗ 
gungs-Urkunde des Biſchofs Sifrid daſelbſt und Otto des Herzogs 
von Baiern 2 2 0 0 0 tree 

1237, 5. Mai, erfcheinen Leutolduß der Schenke von Owe und Eber⸗ 
harbus de Howe als Schiedsrichter in einer Vergleichs⸗Urkunde 
des Biſchofs Siegfried Dafelbfi - - © «> 2 

1238 erfcheinen Gozuuinus bei der Pforte und Heinrich von Am ale 
Zeugen in einer Privilegiums Urkunde des Bifchofs Sifrid daſelbſt 

1238 erfcheint daſelbſt Gozuuinus bei der Pforte als Zeuge in einer Ur 
funde an das Klofter Prül - - 2: v2 20er nenne. 

1340 erfcheint Gozuuinus bei der Pforte als Zeuge in einer Beftäti- 
gunge-Urfunde des Friedrich von Perge an den Biſchof dafelbft . 

1241 erfcheint Goezuuinus bei der Pforte als Zeuge in einer Urkunde der 
Verwalter des Epitales zur beil. Catharina dajelb . 

1242 ericheint Gozuuinus de porta als Zeuge in einer Beftätigungs- 


Urkunde des Biihofs Sifrid Dafelbfi - - «een ne 
1243 erſcheint Gozuuinus de porta als Zeuge in einer Beftätigungs- 
Urkunde des Grafen Diepold von Hohenburg . - - - 
1245 erfcheint Goezuuin deporta als Zeuge ineinem Statut des Bilchofs 
Sifrid daſelbſtft.ö ren 
1247 ericheint Gozuuinus de porta als Zeuge in einer Befätigunge: 
Urkunde des Biſchofs Albert dafelbfi - ver lnen. 
1248—1336 erfcheint Ritter Dietrich von Au in den Auszügen aus 
zwei Nefrologen des Klofters St. Emmeram dafelbfi -. .. 


Alhendis von Ave (vielleicht Die Frau des Ritters Dietrich von Au, 
welcher 1248--1336 urkundlich erfcheint) wird im Nekrolog des 
Klofters St Emmeram daſelbſt aufgeführt - - - 0.0... 

1251 ericheinen Heinricus der Owaer und Heinricus de porta als Zeugen 
in einer Urkunde Heinrichs von Randeke an das Hofvital St. Ca⸗ 
tharina dafelbft 


“ “ [} . ®. ® 0 . . [) — [} — — . ® . [ } “ ® L} 
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Quelle | Seite 


XLII 


60 
170 
262 
161 


171 
171 
171 
171 
111 
171 
171, 215, 0. 


171,215, 0. 
172, 215, 0. 


172,215, 0. 
172, 213, 0. 
172, 215, 0. 


172,215, 0. 
172, 215, 0. 


172, 215, 0. 


229 
172, 215,0. 
172, 213, 0. 
172, 215, 0. 
173, 215, 0. 
173, 215, 0. 
173, 215, O. 
173, 215, 0. 
173, 218, 0. 
215, 0, 237 


173, 218, 0. 
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IT. Alphabetiſch geordnetes Oris-Regifter. 


Regensburg 


Wegeusburg. 


1252 erfcheint Gozuuinus de porta als Genoſſe des Ortlieb von Haida 
in einer Urkunde an das Spital zur beil. Gatbarina dafelbft. Hein- 
rich, Karl und Dietrich der Owaer und Marquard, des legten Bru- 
der, ericheinen al& Zeugen 

1260 erfcheint Heinrich von Amer in einer Abtretungs- Urkunde des 
Ghonrad Faber von Sunding dafelbft an den Abt von Rieder: 
altaih ald Zeuge. » - . » 

1265, 15. Auguſt, erfcheint Albert von Purgtor. Bürgermeifter bafelbft, 
mit der ganzen Bürgerfchaft als Verkäufer eines Gutes in Höfling 
an den Sonvent zum beil. Areuz in Regeneburg - 

1265, 19. October, erfcheint Ulricus de Am, TDomberr dafelbft, als Zeuge 
in einer Urfunde an das Epital zur beil. Gatbarina - . . 

1265 ericheinen Albert (von Burgtor) Ritter, Bürgermeifter dafetbft, 
und Heinrich fein Bruder ale Zeugen in einer Urkunde des Abtes 
Sriedrih von St. Emneranı. - » » - 2 22. 

1266 erfcheint Heinrich der Auer mit dem Bürgermeifter und noch zwei 
Rathsberten als Geſandter an den König Ottocar von Böhmen, 
welcher mit feinem Heere zu Tauß ſtand 

1266 werden Heinrich und Carl die Auer unter den Vorftebern des 
Gemeindeweſens aufgeführt und ihre Familie zu den edelften Oe⸗ 
fhlechtern dafelbft gezäblt 

1267 erfcheint unter der abermals an den König Ottocar von Boͤhmen 
von gaeite des Regensburger Magiftrates geichidtten Geſandtſchaft 
ein Aut - - 2 200° 

1267, 29. Juni, erfcheint Abertus de Owe dafelbft al6 Zeuge in einer 
Tauſch⸗ Urkunde des Tonrad von Hobenvels 

1267, 26. Juli, erſcheinen Albert de porta, Bürgermeiſter daſelbſt, 
deinrich und Karl Brüder von Owe, rRiter und Hainricus de 
porta als Zeugen in einer Urkunde an das Auguftiner-Klofter . . 

1268, 7. Mai, erfcheint Dietericus de Ame in einer Bürgfchhaftleiftungs- 
"Urkunde des Albard von Saulburg, des Herzog6 von Baiern und 
des Biſchofs daſelbſt 

1269 wurde Heinrich dem Auer daſelbſt die Bürgermeiſterwürde über. 
tragen; er erließ an die Gemeinde ein befondere® Statut. 

1269 ericheint Dietrich von Owe als Zeuge in einer Vertrags⸗Urkunde 
des Conrad von Hohenvels mit den Bifchof Leo dafelbi. . , - 

1270, 25. Mai, erfcheint Dietrich von Owe als Bürge in der Verfaufs- 
Urkunde des Edelfitzes Einhauſen durch den Bifchof Leo dafelbfi . 

1270 erfheinen Dietricus de Are, Karolus de Ame und Heinrich, Sobn 
des Amari, als Zeugen in einer Beitätigungs-Urkunde des Biſchofs 
Leo dafelbft 

1372 ericheint Albertus de Owe als Zeuge in einer Entſcheidungs⸗ 
Urkunde des Biſchofs Leo dafelbit 

1272 eriheint Heinrich von Awe ale Echied6mann und Zeuge mit 
feinem Siegel und Tietrih und Karl von Awe als Zeugen in 
einer Etreitfache des Abtes Heimo von St. Emmeram dafelbft . 

1273 erfcheinen Heinrich Ritter von Owe und fein Bruder Dietrich als 
Zeugen in einer Urkunde des Abtes Heymo von St. Emmeram an 
den Bifchof Leo dafelbft 

1274, 6. Jänner, erfcheintAlbertus de Awe als Zeuge in einer Vergleiche. 
Urkunde des Bifchofs Leo dafelbft 

1377 ericheinen Heinrich Amar und fein Bruder Dietrich als Zeugen in 
einer Urkunde der Priorin Jutta zum beil. Kreuz dafelbft . - 

1278 hatte das Rathegefchlecht der Auer einen Theil der Gefälle des 
Briebgerichtee, Kammeranıtes und Schultheifenamtes diefer Stadt 

1278 erfcheinen Heinrih und Dietrich Ritter von Owe als Zeugen in 
einer Urkunde des Biſchofs Heinrich daſelbſt 

1279 erfcheinen Heinrich, Kriedrich und Garl, Brüder von Ovve in dem 
Diplome vom 12. Septeniber, betreffend die Rechte des Biſchofs 
von Regensburg auf die Münze diefer Stadt 

1279, 9. Auguft, egiheinen Heinrich, Dietrich und Karl von Awe, Ritter, 
"als Zeugen ih einer Schentungs-Urkunde des Grafen Wernbard 
von Leonsberg daſelbſt 

1279, 21. Anguſt, erſcheinen Heinrich, Dietrich und Karl, Brüder von 
"Ome, dafelbft in einer Urkunde des Herzogs Ludwig von Baiern . 

12379, 29. September, erfcheint Dietrich Ritter von Owe als Zeuge in 
einer Urkunde der Aebtiſſin Haeduuig im oberen Klofter bafelbft . 

1280, 18. Februar, erfcheinen Heinrich und Dietrich, Brüder, genannt 
von Dwe, in einer Berfaufs-Urkunde des Biſchofs Heinrich dafelbft 

1280, 28. Junt, erfcheint Dietrich von Owe al6 Zeuge in einer Urkunde 
des Biſchofs Heinrich von Regensburg dafelbft 


Quelle 


XLII 


XLII 


XLII 


XLII 


XLII 


Eeite 


118, 215,0, 
2 . 


173, 215,0. 
178, 215, O. 


178, 215, 0. 


1135 


117 


116 
178, 315, O, 


178, 215, 0. 


174, 215, O. 
118 


178, 215, O. 


1623 


174, 215, O. 
175, 215, 0. 


178, 215, 0. 


175, 176, O. 
176, 2315, O. 
176, 215, 0. 


118 
176, 215, 0. 


60 


176, 215, O. 
176, 215, O. 
176, 215, O. 
177, 215, O. 
177, 215, O. 


II. Alphabetiſch geordnetes Orts Negiſter. 


Regensburg 


Regensburg. 


1281 erfcheint Heinrich von Am als erwählter Schiedsrichter in einer 
Etreitfahe der Edlen, Münzer, Bräuer, Bürger, Kaufleute und 
Armen diefer Stadt - © = 2 200 m er 

1283, 18. März, erfcheinen Heinrich und Karolus von Dwe als Zeugen 
in einer Urkunde des Bifchofs Heinrich Dafelbft - - - » 

1283, 15. Zuli, erjcheint Heinrich von Purgtbor al6 Eigenthümer eines 
Gartens an der orientalifchen Pforte pafelbi - - - » » - ... 


1284 erfcheinen Sepfried Schend von der Ame und Hans Amer in der 
Amwe dafelbft beim 15. Turnier unter den Edlen, welche e& befuchten 


1286 erfcheint Karel von Awe in einem an die Münzer der Stadt erlaf- 
fenen Statut des Bürgermeiftere Hermann von Liebtenberg als 
Zeuge und Beifitender - - 2: 2 2 0er nennen nee 

1286, 23. März, erfcheint Heinrich von Purgthor als Berfäufer des 
Lehensgutes mebrerer Öründe und Dietrich von Owe ale Zeuge 
in einer Urkunde des Bifchofs Heinrich dafelbft . 

1287 beſchworen Dietrich der Auer, Probſt und Karl der. Auer ein 
Statut des Bürgermeifters dafelbft, Herrmann von Lichtenberg, 
betreffs der Wabl eine® neuen Bürgermeilterts . - - .. 

1288, 28. April, ftiftet daſelbſt Dietrich, der Vorfteber, genannt von Am, 
einen Jahrestag; Karl von Aw erfcheint als Zeuge 

1288, 10. Auguft, ericheint Karl von Am als Zeuge in einer von Rud⸗ 
gerus von Aetelbrunne, Bürgermeifter daſelbſt, erlaſſenen Urkunde 

1288, 24. Auguſt, erſcheint Dietrich von Owe in einer Vertrags⸗Urkunde 
Friedrichs von Perg mit dem Bifchof Dafelbi - - » » 

1288, 10. November, erfcheint Dietrich von Am in einer Schied6- 
Urkunde dafelbft ale Zeuge» - »- 200er ne 

1288 verleiht Dietrich der Auer, Probſt dafelbft, dem Berthold von 
Strubinga eine Hofftette auf der Haid in Regensburg ... 

1289 erfcheint Karl von Ame als Zeuge in einer Scjentunge-ürtunde 
an das Spital St. Gatharina dafelbfi - - -» » 2... . 

1290 wurde Carl dem Auer das Bürgermeifteramt dafelbft übertragen. 

1290 erließ Carl von Awe, Bürgermeifter dafelbit, den Verbannungs⸗ 
brief gegen Ortlieb den Setzer; Heinrich, Dietrich und Friedrich 
ſchworen und fertigten, benfelben 

1290, 9. April, erfcheint Kardlus von Au als Zeuge in einer Urkunde des 
NMaiſtere Conrad im Spital zur heil. Catharina dafelbft - 

1290, 17. Mai, ericheint Carolus von Am, Bürgermeifter vaſelbſt, in 
einer Urkunde des Magiftere Conrad im Spital zur heil. Catharina 

1290, 8. Auguft, erfcheint Carolus von Am, Bürgermeifter daſelbſt, als 
Zeuge in einer Stiftungs-Urkunde des Chunradus von Paulftorf . 

1290, 14. September, erfcheinen Dietrih und Karl von Diwe bafelbft ale 
"Zeugen in einer Echuldverfchreibung - - - » een ce. 

1291, 30. Auguft, erfheinen Dietrich von Aw und fein Bruder Karl ale 
Zeugen in einer Urkunde des Biſchofs Heinrich Dafelbfi - . . - - 

1292, 27. April, erfcheinen Dietrich von Au, Ritter, und fein Bruder Karl 
ats asen in einer Urkunde des Abtes Macrobius zum beil. Jacob 

aſelbſttt. ç 

1293 erſcheinen Dietrich von Au und fein Bruder Karl dafelbft in einer 
Urkunde des Bernardus Noͤtzel an das Klofter Oberaltaich als Zeugen 

1293, 26. Juni, erfcheint Karl von Ame als Zeuge in einer Urkunde des 
Balduin von PBärbing, Bürgermeiftere Dafelbfit - - - - .. - « 

1294 erfcheint Heinrich Auer von Herrenkirchen daſelbſt als Probft 

1295, 24. $ebruar, erfcheint Karl von Ow als Zeuge in der Verkaufe. 
Urkunde betreffs des Edelſitzes Werdhof durch den Biſchof Heinrich 
Dafelbfi 2 20 0 0 0 er nn. 

1295, 21. April, erhält Alhard von Ame in einer Urkunde des Abtes Ma- 
carius zu den Schotten daſelbſt An ‚Sigentpumsredt auf Wein. 
gärten; Marquard von Ame ift Zeuge - - » 200. . 

1295, 28. April, ermahnt Bifchof Heinrich daſelbſi Karl von Awe, ihn 
"mit den zum Rachtbeil der Kirchenfreiheit gemachten Satzungen 
nicht ferner zu bebelligen - - - - 2: 20er. 

1295, 29. April, erfcheint Karl von Awe in einem Erwiederungs⸗ 
‚Schreiben an den Bifchof Heinrich dafelbft al6 Bürger und Abge- 
ordnneter de Senate® © © 2 2 2 0 nr 0er ern en 

1296, 17. Mai, ericheint Dietrich Ritter von Am mit einer Gabe von 
20 Pfund Pfennigen an den Biſchof Heinrich dafelbft zu feiner 
jährlichen Bedächtnißfeier - - - - > 202er ne 

1298, 27. Dctober, erfcheinen Carolus Auer, Nitter, Fridericus und 
geinricue Auaer, der Vorfteber, ale Zeugen in einer Urkunde be 

iſchofs Conrad dafelbfi - - - - - 200er. . 


Quelle 


119 
177, 215, O. 
177, 213, 0. 
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108 
264, P, 265 


120 
177, 178, 0. 


121 
178, 215, 0. 
178,215, 0. 
178, 215, 0. 
179, 215, 0. 

236 
179, 215, 0. 

121 

133 
179, 215, 0. 
179, 215, O. 
179, 215,0. 
179, 215, 0. 
180, 218, 0. 


480, 215, 0. 
80, 81 


180, 215, O. 
108 


162, 180, 
181, 215 0. 


181, 215, O. 
181, 215, 0. 
181, 215, 0. 
181, 215, 0. 


181, 218, 0. 


424 II. Alphabetiſch geordnetes OrisRegiſter. 


Regensburg Quelle Seite 
Regensburg. 

1301, 4. Juli, erfcheint Karl von Ame daſelbſt als Echiedsmann in 

"einer Streitiache © 22 20er nn on... XLII 182, 215, 0. 
1302, 13. April, erſcheint Friedrich von Am in einer Urkunde des Bifchofs 

Conrad dDafelbll 2 2-0 0er en XLII 183, 315, O. 
1302, 16. October, erfcheint Arietrih von Am, Vorſtand des oberen 

Klofters dafelbft, als Käufer eines Gartens 0. . - XLII 182, 318, 0. 
1302, 21. October, gibt Ulrich ven Owe, Verſteber der Kirche zum heit. 

'Sobann daſeibſt, eine Veraleichs-Urkundee..... xLII 182, 215, 0. 
1303, 18. uni, erfcheint Heinrich von Awe al& Zeuge in einer Urkunde 

des Balduuinus de Paerwing, Yürgernieilters daſelbſt. - »- XLI 183, 183, O. 
1303, 9. Tirtober, ericheint daſelbſt Heinrich der Auer bei dem Burg» 

tbor als Gläubiger des Bilhofs Gonrad - . 2... . XxLii 183, 218, O. 
1303, 9. October, erfheint Aridericu6 de Ow als Zeuge in einer Urkunde 

an das Klofter zu Chermünfter dafelbfi . . ... . XLII 215, O, 216 


1304, 14. Dezember, erfcheint Heinrich von So, Probſt, als Schieds. 

mann und Fridrich von Am als üebermann von Seite des Dom⸗ 

capitels daſelpbſtt.. ee XxLIi 183, 215, O. 
1305, 24. Februar, ertbeilt daſelbſt Artedrih von Ylu mit Otto Woller, 

dem jungen®untprecht und Haymeran Tundorfereinen pruchbrief xLu 215, O, 216 


1306 erfcheinen die Brüder Heinrich und Hartwich von Aw als Zeugen u 10 
in einem NAbenipergifhen Briefe an das Klofter Et. Emmeram xiii 37, F 
daſelbſtt.. 


1306, 14. Jaͤnner, erfcheinen Heinrich von Au und fein Bruder Her— 
weich daſelbſt als Zeugen in einer Berzicht-Urkunde des Ulrich von 
Abensberg.... . 

1306, 15. Auguſt, erſcheinen Heinrich von Au bei dem Purgtor und Her: 
wig von Au als Ariedensrichter DBalelbl - » 2 2 0 020 20. 

1306, 15. Dezember, erfcheint Heinrih von Awe in einer Urkunde des 
Biſchois Conrad daſelbſt als Verfüufer von einigen Gütern. . - 

1307, 24. Mai, ericheint Ariedrih von Yu in einer Urkunde der Aebtiſſin 
"Adelheid im oberen Nlofter dDaieltl - - 2 2 0 0 0 en na. 

1307, 17. September, leibt Albeit (Adelheid) Rebtiſſin von Obermünfter 


| xLit  [183, 215,0. 
darelbft,, den ülrich von Cw, Probſt zu St. Sobann, feinem 


xLU 183, 315, 0. 
XLII 183, 213, 0. 
xLı |183, 184, 0. 
Bruder Herwig, dem Kriedensrichter, Urih, dem Sobne feines 


Bruders, und Hainrich von Tive pi den Purgtor zwei Weingärten 
1308, 20. April, entfagte Friedrich ven Yıve zu Gunſten des Kloſters 


XLII  |184, 215,0. 


Reichenbach feinen Anfprücen aufein Haus dafelbi . . .. » XXXV 101 
1308, 9. September, ertheilte Heinrich von Owe, Richter daſelbſt, einen 

Gerichtsbrief, Heinrich von Owe bei dem Purgtor und ſein Bru⸗ 

der Heinrich waren Zeugennn oo... XLIl 188, 215, O. 
1309, 24. April, kauft sriedrid von Am, Probft in Obermünfter da- . 

felbft, eine Hofſtattt.. XLII 184, 215, 0. 
1309, 19. Juli, erfcheint Hainrich der Auer auf dem Purgtor ale Zeuge 

"in einer Etiftunge- Urkunde an das Gotteshaus zu Obermünſter 

Dafelbft © 20 ren XL 184, 215, 0. 
1309, 28. Yuli, kauft Friedrich von Au, Probſt zu Obermüunſter daſelbſt, 

zwei Weingärten von Heinrich dem Ffchelbedben -. ». 2... XLII 184, 185 
1310 rourde gegen Friedrich von Au, Bürger dieier Stadt, durch einen xXXIX 122 

berzoglihen Tiiener ein Achtbrief ausgebradht - - - » 2... N 235 
1310, 5. Zebruar, erfcheint Peter von Owe, Driefter des deutfchen Or» 

dens dajelbft, ald Zeuge in einem VBerzichtbriefe -. - - 2 2. . XLII 185, 215, O. 


1310, 23. Februar, verkaufte Aridrich von Am, Probft zu Obermünfter 


dafelbft, einen Stadel; Herweich von Av ericheint als Zeuge XLII 185, 215, O. 


1314 wurde Sriedrich Auer von Brennberg als Schiedsrichter gewählt, XxXxix 61 

um den König Otto und feine beiden Vettern, welche in Regens—⸗ | XXXIX 123 

burg anweſend waren, mıt der Geiſtlichkeit ausaujöbnen . 
1311 brachte Friedrich von Au fünf Pfund Pfennige des großen zous 

dieſer Stadt käaͤuflich an ſich... —.. XXXIX 128 
1311 erſcheint Die Familie der Auer boch angeſehen und woblbegütert . XXXIX 123 
1311, 8. October, erfcheint Zriedrih von Au, Probſt dafelbft, ale Zeuge 

in einer lebergab&-Urkunde . » » 2220er. XLII 185, 215, 0, 
1311, 23. Juni, beurfundet Haim, Bürger daſelbſt, und feine zwei Söhne 

den Sriedrich von Au den Verkauf von 5 Pfund Regensburger 

Pfennige aus dem großen Jol . - : 2: 2: 20 20er XLII 215, O, 216 
1312, 24. April, beurfundet Wirich von Au, Vorftcher der Kirche aum heil. xxxv 81 

FJobann dafelbit, einen Vertrag wiſchen dem Abte von Oberaltaich | XLH 185, 215.0 

und dem Capitel der Kirche zum Beil. obann. . 2 2 2.2. . ' .. 
1312 führte Heinrich von Au im Probſtgerichie dafelbft den Gerichtsſtab XXXIX 124 


1312 fertigten Friedrich und Dietrich von Awe im Katbe, und Heinrich 
von Awe der Probft, Heinrich von Awe uf dem Purgtor, Herwich 
und Baldwin von Awe in der Gemeine dafelbft das Verbannungs⸗ 
Urtheil gegen Wernber den Straubinger - » » 2 2.2... .. XXXIX 124, 125 


II. Alphaßetifch georönetes Orts-Regifter. 425 





Regensburg Quelle | Eeite 


Regensburg. 
1312, 20. Dctober, erfcheint Friedrich der Auer, Probft des Stiftes Ober 


"münfter dafelbft, als Käufer des Hofes Haindling . . - . XLII 186, 215 
1313 erſcheinen Friedrich und Heintich von Au, der Probſt, bafelbſt in 

einer gütlichen Entſcheidung für Wernher den Straubinger . . » XXXIX 126 
1313, 8. Juli, erſcheint Heinrich der erfam Ritter von Au als Zeuge in 

einem Verzichtbriefe an die Nebtiffin zu St. Raul dafelbft . XL 186, 215, 0. 


1313, 28. Auguft, erfcheint Ariedrih von Au, Probſt zu Obermünfter 

dafelbft, als Käufer des Hofes Haitenchofen; Hainrich von Au 

der Probſt und Hainrich von Au auf dem Purgtor find Zeugen . XLII 186, 215, O. 
131% erfcheinen Edbart und Dietbrich, Die Söhne des Diethrich von Am, 


Pflegers zu Thumbſtauf, dafelbft ... Deren... 1 11 
1314 erfcheint ber Bruderfohn des Kriedrich von Aw zu Geblfouen in 

einem Briefe des Hlofterd St. Haymeram zu Regensburg - - . - u 12 
1314 erfcheint Rudivig der Echen? aus der Au dafelbft als Bürgermeifter xXXxXIX |. 126 


1315 ließ der Bürgermeifter daſeloſt, Ludwig der Schenk aus der Au den 

Satz und das Gebot für die in Leder arbeitenden Handwerker aus 

dem Lateinifchen ind Deutiche überfegen und erneuern -»- . ... XXXIX 128 
1316 wechfelte Kriedrich der Auer mit Ludwig dem Schenf aus der Au 

in der Bürgermeifterwürde daſelbſt; er verkehrte faft die alte 

Verfallung der Stadt . . . 02... nen .. XXXIX 128 
1316, 26. Jänner, verleiht Fridrich von Am, Probſt zu Obermünfter 

dafeldſt. einer Witwe und ihren zwei Töchtern eine Hofftat unter 

gewilfen Bedingungen » 2 22 0m 0 0 ren XLII 
1316, 6. Mai, überträgt Ulricus von Aw, Vorſteher der Kirche zum 

"heil. Sobann daſelbſt, an den Priefter Gonrad MWetvelder die Seel. 


186, 187, 0. 


forge an der Kirche zu Rotinn . » 2. >». XLII 187, 215, O. 
1316, 29. Mai, erfheinen Friedrich, Heinrich und Dietrich von Au ale 

"Zeugen in einer Urkunde an die Aebtiffin Offemia dafelbfi . . XLII 215, 0, 216 
1317 kauft Friedrich von Au, Bürgermeifter daſelbſt, vom Abte zu Ober: 

altaih 4 Pfund Zinsgeld nn. XXXV 81 


1317 führte Friedrich der Auer das Regiment als Bürgermeifter daſelbſi 
fort, wäbrend welcher Zeit die Landesübergabe von Seite des 


Herzogs Rudolpb von Baiern on feinen Bruder, den König, ftattfand XXXIX 128 
1317, 20. Mai, erfcheint Dietrich von Awe als Zeuge in einem Ber 

"taufsbriefe des Heinrich von Ernvels dafelbft - - - . XL 187, 215, 0. 
1317, 5. Dezember, ertbeilt Sriedrich von Owe, Probftrichter dafelöft, 

einen Urtbeilöfpruch - © 0000 0 m 0 ve ren XLII 215, 9, 217 
1318 erſcheint Briedrich Auer von Prennberg als Bürgermeifter diefer 

Etadt . »..» ee... eo. ut 12 


1318, 6. Märs, erfcheint Heinrich von Am pei dem purgtor dafelbft ale 
"Schuldner an den Shorherren zur alten Kapelle; fein Sohn Diet- 
rich fiegeltemit -. - 0 00000. 00. XL 187, 215, 0. 


1318 17. Zuni, erfcheinen Friedrich und Heinrich "von Am in einer Ur 


kunde des Bifchofs Nicolaus dalelbfi - » - 2 2 200 ne. XLII 187, 215, 0. 
1319, 6. Auguft, beftätigt Niclas, Biſchof dafelbft, die Hausfrau des 
Otto von Are, Katbrein, und ibre Erben auf feinen Lebengütern . XLII 187, 215, O. 


1319, 1. November, ftiftet Herweic) von Ame, Bürger dafelbft, für 

feinen Bater Dietrich von Ame einen ewigen Jahrtag; Dietrich 

von Awe erfcheint ald Zeuge © > 2 2 0 un nenne XLII 187, 188, 0. 
1320, 31. Auguſt, erſcheinen Ulrich von Au. Domdechant daſelbſt und 


fein Bruder Herweig als Befißer von zwei Beingärten am bintern 
XL 188, 215, O. 


Berg zu Tegernbeint . - - 2 20000 
1321, 22..Septeniber, verzichtet Friedtich von Am, Vrobſi zu Obermuͤn⸗ 

ſier daſelbſt, auf eine Wismat... ....... XLII 188, 215, 0. 
1324, 3. October, ſchenkt Kridrih von Owe an das teutiche Haus zu 

&. Bilgen dafelbft 1 Wiund Zinsgeld . ... » XLII 188, 215, O. 


1321, 25. November, eriheint Ulrich von Au, Domdehant dafelöft, ale 
"Käufer einer Hube und Herwich von Au, Friedensrichter, als Zeuge XL 139, 215, 0. 
1322, 1. Februar , ericheint Dietrich von Au, Probſt zu Niedermunfter 


dafelbft, als Käufer eines Gutes zu Schirling - - - » >: 2 .. XLII 189 
1322, 21. Februar, loͤſte König Ludwig von Baiern von Hertwig dem 
Auer 20 Pfund Pfennige wieder aus. - - 2220 nn nn. XLII 189 


1322, 19. Juli, vereinigen fih Tietrich der Awaͤr, Probſt von Nieder 
münſter, und Xriedreich der Amär, Probft zu Regensburg, mit 
niebreren Anderen, den Ulrich Schenchen nicht mebr zun Bürger: 
meifter zu wäblen. - 2: 2 2 0 0er 

1322, 28. Dezember, erfcheint Kridrich von Au, VProbſi i in Obermünſter 
dafelbft, ale Verfäufer eines Hauſes fammt Hofftat und gewährt 
Hartmeigen von Au 10 Pfund davon . . 22 2200000. XLII 215, 0, 217 

1322 verſchaffte Ulrich von Au, Domdechant daſelbſt, mehrere vom Ritter 
Heinrich von Wildenftein erfaufte Güter zum St. Satharinenaltar 
im Dome > > > 20er Dornen . L 237 ° 


XL 189, 315, O. 


426 11. Atphabeuiſch georductes Orts-Begifker. 








Regensburg 





1325, 16. Zebruar, erdalten Bumbret und Peter, Söhne des Dietrich 
von Au und Georg, Eopn des Brobfen Pridrich von Au, das 
Sinmeramer Epitalbaus und eine biegu gebörige Hofftat 

4325, 4. April, ericeint Ariebridh von Dmo al Probft und gewaltiger 
"Rider dafelb zu Gericht; Hermeich von Om und Dietrid) von 
‚Div waren bei der Verbanblung genenmärtig 

4323, 25. Zul, erbalten Gumprect, Dierih, des Auers Gobn, und 
(Georg, Rribrich des Auere (be6 Brobfien) Sobn, den Hof Kiglrai 
au Bintofen vom Abte zu St. Gmmeram vafelbft 

1324,8. Juni, erbalten Gumpreät, Cohn Des Dietrich von Au, Georg, 
Cohn de& Drobften Beiedrich von Au, Grbart und Dietrid, Söhne 
bes Dietrich von Au, eibgeding auf einen Weingarten von ber 
Nebteffin Berchta von Dbermünfter dafelbft . 

4325, 1. Mär, erfcheint Dietrich von Au al Verkäufe 
(auf ber Brobftei des Gotteßbaufes zu Riebermünfter bafelbft . 

4325, 26. Mär, erfcpeinen Uleid) und Dietrich von Dive al6 Zeugen mi 
ihren Siegeln in einer Raufs-Urfunde des Heinrich Galter an das 
Epital dalelÖ © » “=... 2.0. 

4826 murde Dieibrid) von A von Bertbolb Grgoltiped, Bürgermeifter 
bafelbft, auf 10 Jahre der Stadt verwiefen; Friedrich von Au der 
Wrobf und Heinrich von Au eben in der Life derjenigen, welche 
die Qerbannung befeloffen =». - 2. + « 

1336, 21. Mai, verfaufte Briedrib von Moe, Vrobf zu Dbermünfer bar 
felbft, fein Haus und Hofftat vor Dbermünfter . . .. 

1336, 29. Geptember, befläigt Bribrich von Au, Vrobft bafelöfl, den di 
"pfang von 80 Bfund Begensburger Bennigen; Zeuge if Heincih 
von Xu, Gborberr zur alten Kapelle . - . » » nenn 

4926 erfceint Wiricu6 de Move, Decan daielbf, auf einem Grabfieine; 
si farb im Monate Juni und murbe in Der Domirde Im der Kar 
tbarinenapelle, beren Stifter er mar, begraben - 

1307 mar Bein Ber Kuee Brot zu Oberer un Rigter zu Re: 

— 

1321 Deref Wertid der Grgoiföed, Bärgermefer Dafebf, bie Gemeine 
der Bürger zu einem gemeinfamen Gntfcluife wegen ber Händel 
mit Dietrich von lu» 22 

4337, 14. Bebruat, erfepeint Görg der Aver ge Brennberg als Zeuge mit 
inem Gina in einer Verzicpt-Utfunde an den Abt zu Öt. Jacob 

fe 2 een een 

4327, 9. Dal, erfheint Bribrich don Au. Brobft Dafelö, im einer Urkunde 
"ber Yebtiffin Jcmgart zu Obermünfter - - - 

4837, 6. Juli, verfauft Briedeich ber Auer von Brennberg mit feiner Ha 
"frau Agnes und feinem Bruder Garl einen Hof zu Haiten&oven an 
den Gonvent zu ©t. Paul dafelot; Heinrich von Yu, Ghorbert zur 
alten Gapelle, Bribrich und Karl Die Auer fiegelten bie Urkunde . 

4337, 8. Juli, erfpeint Dietrich von Au, Bfleper zu Stauf, ald Beigeot 
neter in einer Vertrags-Urfunde der Herzoge von Rieberbaiern 
mit dem Bılcbof Riclas bafelbft 

4327, 18. Juli, verfaufen Sriedric der Auer von Brei 
geuskau Agnes und fein Bruber Karl ein Leibgeding auf einen 

of, ber ein Cigentoum des Gonvente® zu Dbermünfter dafelbft 

1328 sefrint Ditri ber Auer als berjenig, Dem bie Behbe Deb BI: 
hof Niclas dafelbft gegolten hatte. - -  » - . - 

1828, 3. Sebruar, vergleicht Yainric von Mu, Gboiberr zur alten Gar 

delle dafelbft, Die Aebtilfin von St. Baul mit Sriebrich von Mu. 
- 192,14. April pri Briebri von Mu, Prodf! bafeloR, In einer @treit 
+... fache des Räutwein von Hiltprant das Recht aus 

1328, 28. Deyember, eeint Briedcich der Auer zu Brennberg In einer 
"Bertaufs-Urfunde des Nuger Öreuffinger » - 

4829, 21. Sänner, verfaufte Dietrich von Au, Pfleger zu Tumflauf ben 
€ig Bentling an den Abt von St, Gmmeram dafelbft « . - « 

1330 Berlangien ‚Briedrich von u, der Probft Hartınic und Garl von 
Xu mit vielen Anderen vom Natbe dieler Stat Rechnung und 
Darlegung, wo der Gtabt Gut Dingefommen el . 

1380, 24. Suli, verfcheieben fih dajelbit su Aricbrich von Av, dem 
Probft, Garl von Ame, deifen Bruder und Harhvid von Av, 
dmeihunbert Brger Durch einen Bundbrief . 

4380, 5. Sebruar, quittiet Diekric) von Mu, Bleger zu Tumfauf ben 
"Abt von St. Immeranı dafelof den erhaltenen Kauffcilling für 
den Gip Bentling “en * 

4330, 21. Jult, erf@einen Behnrich von Au, Ghorberr zur alten Gapelle, 
"und Seiebrid von Yu, Brobft gu Dbermünfterdafelbf, ld Zeugen 
in einer Verfaufß-Urfunbe an das Klofler in Obermünfter . - - 
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IT. Alphabeliſch geordnetes Oris-Regifter. 





Regensburg 


Regensburg. 
1330, 6. September, verbinden ſich viele Bürger dafelbft zu Fridrich 
von Au, dem Probft und feinen Gefellen-. - » 2 202.00 
1330 fpielte Hanns der Straubinger unter dem Bürgermeifter von Au 
dafelbft eine große Rolle © >» 2 0 0 0 0 m en er en ne 
1331 erfcheint Friedrich der Auer von Vrennberg bafetbft als Bürger: 
meifter und erließ einen Bundbrief. . . . 
1331, 20. Juli, verkauft Herweich von Au, Richter i in der Stadt dafelöft, 
"feinem Sohne Herweig 1 Pfund Regensburger Pfennige, die er 
von dem Domdehant Ulrich von Au erbalten. - ». » 2.0... 
1331 reverfiren Sriedrih von Au, Probft dafelbfi, Chunigund feine 
Hausfrau und Börg ihr Sohn, an Niclas, Abt zu St. Jacob 
1331, 11. September, erfheint Hermweig von Ow bei Gericht al& Zeuge 
in einem Spruchbriefe des Albrecht Zant, Schultbeiß daſelbſt .. 
1332 berrichte das angeſehene Geſchlecht der Auer durch die erneuerte 
Beſtaͤtigung des Friedrich Auer in der Bürgermeifterwürde dafelbft 
immer gewaltigerrr... ne 
1332 erließ Sriedrich der Auer von Prennberg, Bürgermeifter dafelbft, 
eine Erläuterung des Friedbriefes und ein neues Statut . . . 
1332, 5. Februar, ſiegelte Herweich von Aw, Richter in der Vorſtadi 
daſebſt, einen Verkaufsbrieee.. nr ee nen 
1332, 16. October, erfcheint Friedrich der Auer von Prennberg, Bürger 
'meifter dafelbft, in einem von der Aebtiſſin Irmgart ertbeilten 
Stiftsrecht als Ratb und Zeuge mit feinem Siegel. » » . . » » 
1332, 3. Dezember, erfheint Zriedrih von Au, Priobſt dafelbft, als 
Zeuge mit feinem Siegel» © 2 2 2 0 0 0er nen 
1333 verſahen fich die Auer dafelbft eines Veberfalls von Außen und 
fürdhteten geheime Anfchläge auf ihr Leben - - - - 2 2.2. . 
1333 wurde unter dem Bräfidium des Bürgermeifter6 Friedrich Auer da» 
ſelbſt Rechnung gelegt; auch Friedrich Auer, der Probſt, unterfertigte 
1333, 30. April, erfcheint Friedrich von Au zu Brennberg, Bürgermeifter 
dafelbft, als früherer Befiper des Lebens des Weingarten® zu 
Aiterhoven. rn 
1334 famıen die Auer bafelbſt von Anſehen und Würden, der Bürger: 
meifter Friedrich der Auer flüchtete mit feinen Söhnen und Ber: 
wandten auß der Stadt . » » 2 2 ee m nr rn en 
1338, 30. April, erfcheint Dietrich von Au in einer Streitfache des Kell: 
ner6 des Kriedrich8 von Au, Bürgermeifters dafelbft, und eines 
Dieners ale Zeuge mit feinem Eiegel - - 00000. 
1335 wurde der Handel der Bürger dafelbft mit den Auern an den 
Kaifer binterbracht und derfelbe gebeten, für Einftellung der feind- 
feligen Anftalten der Auer zu forgen - - - - - 000. 
1333 gebot der Kaiſer Ludwig dem Auer (Friedrich) und feinem vin. 
hange und den Bürgern daſelbſt einen Stillſtand in ihren Feind⸗ 
ſeligkeiten. 
1335, 11. Zaͤnner, erſcheint Herweig von Au, Richter in der Vorſtadt 
daſeldſi. als früberer Beſitzer des Weingartens zu Winger . - . 
1338, 3. März, beftätigt Gumbrecht der Auer die Ueberlaſſung mehrer 
Güter feines Vaters dafelbft an ihn, feine Frau und feine Ge: 


ſchwiſter 

1335, 1. September, erfcheint Heinrich von Au, Ghborberr zur alten 
Kapelle dafelbft, als Käufer des Bogteitcchtes an dem Hofe zu 
Helenchvven.. 

1335, 26. September, erſcheint daſelbſt Dytreich von "Am, Bileger zu 
Tumftauf, mit Steffan Tenclinger ale volllommen ausgenlichen, 
Wirnt von Aw, Pfleger zu Teysbach als Zeuge. - - «=... 

1335, 27. März, kauft Wernt der Auer und deifen Gattin Anna einen 
‚Hof, einen Weingarten und Weinzebend ; berbard der Schenfe 
aus der Au fiegelte und Biſchof Niclas von Regensburg beftätigte 
diefen Iebend . - 2 0 2 one 

133$ und 1338 erfcheint der Sohn des Ritters Dietrih von Au in 
den Auszügen aus zwei Nekrologen des Klofters St. Gmmeram 
dafelbfi - 2 2 2 2 ee rennen. oo... 

1336, 24. Juni, erfcheint Dietrih von Au zu Stauff ale Zeuge in der 
Dienftverfhreibung Heinrich& des Brüdmeiftere an den Biichof 


Niclas daſelbſtt. 
1336 verlängerte der Raifer Ludwig daß Kriedgebot zioifchen dem Brobft 
Briedrich Auer und dem Ratbe dafelbfi. - - » - 0-0 00» 


1337, 4. Jänner, überlaifen Heinrich und Fridrich bie Auer, Gebrüder, 
zmei Meder ftiftöweife mit einer jährlichen ©abe an das neue 
Spital zu St. Oswald dafelbfi - - - «oe ren n. 

1337, 17. Degember, erfcheint Dietrich von Au ale Salmann über das 
Haus und die Hofftat in Ofterbucch bei St. Sebald dafelbfi - - - 
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428 IT. Alphabetiſch geordnetes Oris · Kegiſter 


Regensburg Quelle ESeite 


Wegensburg. 


1337 fuchten fich die aus diefer Stadt getretenen Auer bei dem Kaifer 
Ludwig in Yunft au fegen und batten auch viele heimliche An- 
bänger in der Stadt» = 2 2 0 0 nr ee XXXIX 142 
1338 wurden dem Kaiſer Ludwig vom Buͤrgermeiſter daſelbſt, Vertbold 
Ergoltsbeck, die Aueriſchen Händel aufs neue zur Ausgleichung 
vorgetragen..... .... ren. XXXIX 143 
1338, 22. Jänner, überläßt Friedrich der Auer von Brennberg feiner 
Echmefter Kathrein den Hof au Haindling und einen Hof zu 


Wilind - 000er rennen . XL 194, 215, O. 
1339 lichen die Auer den Kaufleuten und QRürgern dafelbft dur Kla- 

gen auf Beldichulden und durch Pfandnehmen Vieles entgelten, 

wogegen der Kaifer die Bürger Durch eine Verordnung fhüßte. - XXXIX 144 
1339 verlangte Kaiſer Ludwig von dem aus dieſer Stadt entwichenen 

Auer und feinen Genoſſen abermals Frieden zu balten - - » » » XXXIX 147 


1340, 20. Aprik, verkauft Dietrich der Auer zu Stefning und feine Haus⸗ 
frau ihr Haus und Hofſtat zu Regensburg.... XLII 19, 215, 0. 

1340, 29. März, quittiren Aunegund, Fridrich Auers von det Adeln 
burg Hausfrau, Georg ibr Sohn und Glara ihre Tochter der 
Eradt über empfangenes Leibgeding - - - » een. XLII 215, O, 218 

1341, 31. Nänner, verfauft Herweich der Auer, Pfleger au Neldorf, das 
Gut Hile bei Aſchach an den Meifter des Spitals zu St. Kathrein 
dafeltt -. . .. -» . . re. eo. xLil 195, 215, O. 

1341, 13. Auguft, beftätint Ulrich der Amer dem Abte von Et. "Heime 
ran daſelbſt den Empfang von 37 Pfund Regensburger Pfennigen xLi 195, 215, O. 

13423 wurde Perthold Auer in einer dafelbft von den Auern neuerdings 
angezettelten Nerſchwoͤrung entdedt und auf geben und Tod ins 
Gefaͤngniß gelebt... . . . . 

1342, 14. Zebruar. gründete Heinrich der Schenche von Rychenett, Bür- 
"germeifter dafelbft, einen neuen Bürger-Verein, durch welchen fie 
ſich eidlih verbanden, mit den Auern nicht in Oemeinſchaft zu 
[11 2 14 XXXIX 148 

1342 veriprach Raifer Ludwig den Bürgern dafelbft, den Friedrich Auer 
jur Zurüdgabe der mit ſich genommenen Urkunden und Handwerts· 
briefe anzubalten - © 2 2 2 2 2 nennen. . XXXIX 150 

1342 erließ der Kaifer Ludwig in Nürnberg eine Urkunde an die Stadt 
Regensburg, in welcher Friedrich der Auer ven der Adelburg auf 
10 Jabre, Zriedrich der Auer von Prennberg. Garl fein Bruder, 
Sarl der Bruder Ariedriche von der Adelbuta Jorg, des Auers von 
der Adelburg Sobn, Wernt der Auer, Dietrich, Erhart und Peter 
die Auer von Stefling, Herweig der Auer zu Velburg. Ulrich und 
Hermann deifen Brüder, auf Jabr und Tag der Stadt und Burg: 
fried Regensburg6 verwiejen wurden . nee. xXXIX 150 

1383 verfchrieben ſich Ariedrich der Auer von der Adelburg, Ariedrich der 
Auer von Prennberg, deren beide Söhne, Georg und Garl, Carl 
des alten Zriedrich von der Adelburg Bruder, und Erbard, Diethrich 
und Peter die Auer von Ztefling, das Bürgerrecht dieſer Stadt 


XXXIX 148 


ſechs Jabre beizubebalten und von ibren Guͤtern Steuer zu geben . XXXIX 152 
1344, 1. Mai, erfcheint Hartweig von Awe, Richter in der Vorſtadt da» 
felof, als Zeuge in einer Zebent-Ueberlalfung - - » 0... XL 195, 213, O. 


1344, 2. Juni, ericheint Zridrich der Auer von Prennberg dafelbft als 
Zeuge beim Verkaufe der Buurechte auf den Amthof zu Mangolting 

1344, 3. September, ericheinen Heinrich von Nu, Sborberr zur alten Sa» 
"pelle, und Ariedrich der Auer von Nrennberg dajelbft als Bürgen in 
einer Verkaufs⸗Vrkunde an die Aebtiijin Cfimen - - 2 2 2.0. 

. 18344, 26. Dezember, verkauft Heinrich von Au, Chorherr zur alten Ca⸗ 
pelie daſelbſt, ein freies und lediges Aigen.... .. 

1345, 21. Jaͤnner, beſtellt Dietrich der Auer, Pfleger des Gottesbauſes 
dafeleft, Heinrih von Hauzendorf für jeine Burgbut . . » 

1345, 27. Jänner, verichreibt Ludwig, Roͤm. Kaiier, Dietrich dem Auer, 
vfleger des Gotteshauſes daſelbſt, 1000 und 1800 Pfund Regens⸗ 
burger Pfennig..— 

1345, 19. März, bezablten Dietrich von Aw, Pfleger des Gottesbauſes 
daſelbſt, Herweig und Wernt von Aw, die dem Biſchofe Heinrich 
von Regensburg ſchuldenden 1000 Pfund Regensburger Pfennige . 

1345, 23. Mai, erbalten Aridrih, Hanne und Eliſabeth die Auer vom 
Abte zu St. Emmeram dajelbft eine Hofſtat zu 3 Leibgeding - - - 

1346, 26. Kebruar, ericheint Hainrich von Mu, Gborberr zur alten GCa— 
pelle dafelbft, als Zeuge in einer Urkunde des Grafen Hanne von 

BE... 22000 ee. ern. 

1346, 31. Quli, ſpricht Herwig von Au, Richter in der Rorftadt zu Re 
"gensburg, dem Stifte zur alten Kapelle (gegen den Probſten Frie— 
drid von Au), zwei Weingärten in Winzer u: - - 2.2.0. 


XLIT  |195, 215, O. 


XLII 1195, 196, O. 
XL  |196, 215, O. 
163, 215, O. 
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II. Aphaderifch geordnetes Orts-Begifker. 


Regensburg 


Regensburg. 


1347, 26. Februar, erfcheinen Sridreich der Amer von der Adelnburg 
und Hermeig der Amer, Richter in der Borftadt zu Regensburg, 
als Zeugen mit ihrem Siegel in einem Verzichtbriefe - - - » . » 

1347, 3. März, empfieblt Yifchof Friedrich dafelbft, dem Dietrich von 
Aw, Pileger des Gotteshauſes, Diele Pflege ganz beionders und 
verfihert ibn und Herwig und Wernto von Am feines Schuße6 
und feiner Önade - © » 2 2 2 0 0 re nen 

1347, 25. Zuli, beftätigen Titrich von Aw, Chorberr und Pfleger des 
Gotteshaufes daſelbſt, Herweich und Wernto von Am den: Bifchof 
Friedrich den Empfang von 600 Pfund Kegenebutner Pennigen 
für die verpfändeten Beten Zumftauf und Werd . 0... 

1348, 23. Jänner, wird Wernto den Auer da burch den Abt von Et. 
Emmeram an den Biihof von Regensburg am Feſte des heil. 
Michaels zu erlegende Geld zugewieſen. 

1348, 9. October, beurfundet Tietreich von Am, Chorherr dafelbft und 
Pfleger des Bistbums, dab er fi) mit dem Bifchof Beledeich über 
die ihm zu leiftende Entichädigung geeiniget babe . . - 

1348, 9. October, erbielten Dietrich von Au und Heinreich von Ein. 
"genbofen, Ghorberren am Tome dafelbft, vom Bifchof Friedrich die 
Üeberlaffungs-Urkunde betreffs der Veſte Schauenftin. - - . » 

1348, 9. October, erhält Dietrih von Aw, Ghorberr auf dem Dome zu 
Regensburg, die Nefte au Hobenpurch auf dem Inn als Borpfand 
für noch zu tilgende Schulden . 2 = 2-2 220er. ne 

1350, 18. April, verpflichtet fih Dietrich von Aw, Chorherr zu Regens⸗ 
burg, mit Ariedrich Amer von Prennberg zu treuen Tienften gegen 
den Biſchof Friedrich dafelbflt - - - - 220 een nee 

1350, 10. Rovember, erfcheint Aridrich der jung Auer von Prennberg 
ale Miterbauer des Weingarten. Weiär und Turn, welche Leib- 
geding vom Able au St. Emmeram in Regensburg waren - - - 

1350 fiegelten dafelbft Sridrich der Jung Amwär von PBrennberg, Hain» 
ti, Chorberr zur alten Capelle zu Regensburg und Zridreich der 
Amar von Prennberg eine Vertrags-Urkunde - » » 2.0... 

1351 rühmt der Bifchof Ariedrich daſelbſt in einer lateiniichen Urkunde 
Dietrich Auer von Prenberg als befonderen Wohlthaͤter des Klo» 
fter6 und der Kirche au Maria Zell in Schopfloh - . » » - » 

1351, 30. Mai, fchentt Kridrich Auer von Vrennberg zur Zelle der 
beitigen, Jungfrau Maria im Schopflod 2 Edelſitze In dad. 
mare nenn 

1351, 23. Juni, übergibt Erhart der Auer von Etefling, Richter in der 
Vorſiadi bafelbſi, der Aebtiſſin und dem Convente zu Obermünſter 
den Schykenweingarten. ee 

1351, 10. October, erſcheint Erhard der Auer, Pfleger in der Rorftadt 
zu Regensburg, als Richter zu Winker gegen Jorg den Auer von 
Etodeniels, welcher 3 Güter in Aarrein aniprah . 

1353 verfepte Bifchof Friedrich daſelbſt laut eines Briefes Friedrich dem 
Auer von Prember und Rüdiger dem Reichen die Beten Stauff 
und Werde. 

1353, 5. Jänner, erfheint Fridrich der Auer von Prennberg als Echieds. 
mann in einer Streitigkeit zwiſchen Albrecht dem Zant und der 
Aebtiſſin und dem Convente in Niedermünſter dafelbft - . - - » 

1353, &. Mai, erfcheint Erhard der Auer, Pfleger und Richter in der 
Vorftadt zu Regensburg, ale Verkäufer des Weingartens Strau 
Dinger genantt © » 2 2 2 een ne 

1353, 4. October, erfcheint Heinrich von Au, Ghorberr zur alten Kapelle 
dafelpft, als Zeuge mit feinem Siegel in einer Urkunde der Aeb 
tiſſin Margretb in Niedermünſte. 

1333. 14. October, erhielt Dietrich von Au, Domprobſt daſelbſt, vom 
Biſchofe Friedrich die Grlaubniß zum Verſatze und Verkaufe des 
Gapitelaute® © © 2 2 200 rennen. 

1353, 5. Jänner, befennen Fridrich Auer und fein Eobn, daß fie nur 
"Xebenträger des neuen Spitals zu St. Oswald daſelbſt find. 
Beide Auer verkaufen demfelben Spital gegen bedungene Wieder: 
löfung Giniges von ihrem Ginfommen. - » 20.00. 

1354, 12. März, erfcheinen Heinrich von Au, Ghorberr zur alten Ka: 
pelle, und Friedrich der Auer von Prennbera, Probſt zu Ober⸗ 
münfter dafelbft, ald Zeugen mit ihren Siegel - - - «+ +. 

1354, 27. Juli, beurfundet Tietrich von Aw, Vorſteher, der Dechant 
und das gefammte Gapitel zu Regensburg, daß dem Domberrn 
Ulrich von Sull verfprocdhen wurde, fein Leichnam würde neben 
dem Altare des beil. Sirtus begraben werden. ».. » 

1358 erjcheint Kriedrid von Aw zu Prennberg mit feiner Gattin Bar 
bara von Notthaft zu Heilsberg dafelbft in einem Heirathöbriefe . 


XLII 


XL 


196, 197, 0. 


197, 215, 0. 


197, 215, O. 
197, 213, 0. 
165, 215, 0. 
164, 215, 0. 
197, 215, 0. 
197, 213, 0. 
198, 215, 0. 
235 
18 
198, 215, O. 
198, 215, O. 
198, 199, O. 
26 
199, 215, 0. 
199, 215, O. 
199, MS, O. 


199, 215, O. 


215, 0, 218 


199, 215, O. 


199, 215, 0. 
199, 215, 0. 


430 IT. Alphabetiſch geordmetes Oris-Regifker. 





Regensburg | Quelle Eeite 
VUegensburg. 
1355, 7. April, ſtellte Dietrich von Au, Domprobſt daſelbſt, mit dem [ 
Dechant Gonrad Haimberger und Tegenbard Hofer von Werd XXXIX 132 
ſtatt des Biſchofs eine Urkunde an die Münzer und Munzberten XL 215, O, 218 


(+1 11 Be oo... 
1355, 21. März, erſcheint Fridrich der Auer, Garlein's Eun von Ame, 

"als Nerfäufer feines eigenen Hofes, Annbaufen genannt, an den 

Dechant aur alten Kapelle in Regentburg - » «2 20.0. XL 200, 213,0. 
1355, 24. April, erbält Sbunrad der Auer von Haimpuch vom Meifter 

des St. Satbarinen-Spitals dafelbfi den Hof zu daimpuch gegen 

jäbtlihe @ült - - 000000. one XLI 200, 218, O. 
1355, 17. Juni, beftätigt Tietrih von Aw, Vorfteber, mit dem ganzen 

Garitel zu Regensburg, von den Bevollmächtigten des ehemaligen 

Dechants Suuarzenberg 32 Pfd. Reg. Pfennige erhalten und 2Pfd. 


Reg. Pfennige verkauft zu habe. e nn. . xLu 200, 215, O. 
1356 ftarb Dietbrich von Am, Domprobft dafeikf; er wurde zu Frauen⸗ Kin er 
zell begraben und anı 3. Jänner für ibn Jabrtag gehalten. . - - L 20 


1356 überläßt Tietrich von Am, Domprobft dafelbft, in Vereinigung mit 

dem Techant und Gapitel dem Klofter Mallerftorf einen Zebent . XXXV 82 
1356, 9. Juni, überläßt Heinrich Auer an Gerbard von Taimering ale 

Pfleger des Spitals zu Et. Oswald dafelbft Die Hube zu Lenkofen 

als leibgeding - : : 020 0 rer ern. XL 215, O, 219 
1356, 30. November, erfcheint Kriedrich der Auer von Prennberch mit. 

feiner Frau Eifpet und feinen Brüdern Sweikker und Johann ale 

Käufer von Holz und Weingärten von der Aebtiſſin zu ober 


münfter dafelti - » 2 2 20. rn... . XLII 200, 201, O. 
xım 37, F. 
, . W XVIII 38 
1357 erfcheint Hartmann Auer von Herrenfirchen mit feinen Brüdern xx 47 
Friedrih und Wolf ald Zeuge in Urkunden an das Kloſter zu xxım fi 
Et. Emmeram dafelbfi - » - 0.200. Pa |xcerın 107, 108 
LIX 265, 272 


1357, 23. Auguft, erfcheint Ariedrich Auer von Prennberg mit Flifabeth 

feiner Semablin als Käufer des halben Werd zu Regensburg - - XLII 201, 215, 0. 
1357, 25. April, macht Fridrich Auer zu Prennberg einen Bertrag 

wegen eines daſelbſt verkauften, ihm noch nicht ganz bezahlten 

Daufeb » >» 2 00 re nn. XLII 219 
1357, 23. April, verkaufen Fridrich Schweikker und Johann die Auer 

von Brennberg 7. Pfund Kegensburger Piennige aus dem Pfund» 

z0lle dDiefer Stadt» © 0 2 0 nn nen een n XLII 215, O, 219 
1358, 14. September, incorporirte Biſchof Friedrich vom Regensburg 

"mit Zuftimmung des Tomprobftes dafelbft, Dietrih von Am, 


dem KHlofter Scheiren die Bfarre Bobburg - - 2 ee. 0. XXXV 79 
1358, 8. October, erſcheinen Friedrich und Johann die Auer ale Pfle⸗ 
ger des neuen Spitals auf Tunau daſelbſt, welches ihr Ahnherr XXXIX 134 


iedrich Auer mit Karl Prager geſtiftet; es findet ſich noch in der XL 215, O, 220 
irche an einem Pfeiler oberbalb der Übr das Aueriſche Wappen 
1358, 29. September, erfcheint Dietrich von Au in der Einverleibungs⸗ 
- Urkunde der Pfarre Vohburg zum Klofter Scheiren durch den 
Biſchof Dafelbft - = 2 = 2 2 ae ne XLII 202, 215, O. 
1358, 29. Juni, überlaifen die Bifchöfe von Regensburg und Coftett 
Wernto von Am mit Juftimmung des Domprobſtes und des Ca— 
pitels dafelbft mehrere Befipungen aus Dankbarkeit für geleiftete 
Dienſte. 6. XLII 215, O, 219 
1359, 12. März, überläßt Biſchof Kridrich von Regensburg dem Dom: 
probften Dietrich von Au und dem Gapıtel die Auslöfung der 


Defte Werd.. . XxLii 202, 215, 0. 
1359, 22. Juli, überläßt Heinrich Auer, Chorberr zur alten Kapelle da» 
ſelbſt an Silveſter Gumbrecht zwei Meder gegen jährlichen Zins. XLII 215, 0, 221 


1360, 12. März, erſcheint Friedrich von Au, Karleins Sun von Au, ale 

Salman eines Hofes zu Weinting, welche Sal er zum beil. Gm- 

meram dafelbit opfett - - - - 2 222 ne XL 202, 215, O. 
1360, 7. September, verzichtet Dietrich von Au auf fein Leibrecht über 

einen Weingarten zu Winzer, Wernt von Au, Pfleger des Bis. 

thums Regensburg ſiegelte.. xLu 202, 215, 0. 
1360, 8. April, erbält Heinrich von Au, Cborherr zur alten Gapelle da⸗ 

felbft, vom Abte zu Et. Sacob in Regensburg die Erlaubniß zur 


Ueberlaffung eines Leibgedingggg. XL 215, O, 221 
1361 ftarb Heinrich von Au, Chorherr zur alten Capelle dafelbft und 
liegt in feinem Stifte begraben nen XLII 202, 215, O. 


1361, 18. März, erfcheint Kridrich der Auer von Prennberg in einem 
Reibgedingsbriefe ........ .... . . .... xLu 215, O0, 221 


11. Mphaßelifch georönetes Orts-Regifer. 


Regensburg 


VUegensburg. 


1362 erſcheint Hainricus de Avve, Vorſteher daſelbſt, auf einem Brab- 
ſteine in der Domkircheee.. 
1362, 7. Jaͤnner, machte Dietrich von Aw, Domprobſt daſelbſt, ſein 
Teſtament, er ftarb in demſelben Jabteer 
1363, 29. November, erſcheint Fridrich der Auer von Prennberg, Probſt 
zu Niedermünſter daſelbſt, in einer Vergleichs ˖Urkunde als Zeuge 
mit feinem Siege.... 
1363, 7. Dezember, ericheint Kriedrich ber Auer von Prennberg, Vrobft 
zu Niedermünfter, dafelbft al8 Zeuge mit feinem Siegel in einer 
Urkunde dieſes Klofler® - - - 2 2 0 0 ernennen 
1364, 3. März, erfcheint Fridrich der Auer, Probſt in Riedermünfter 
hafelbt, al® Zeuge mit feinem Siegel in einer Urkunde dieſes 
oſterss. 

1364, 29. Maͤrz, erbalten Fridreich und Hanns die Auer von Prenn⸗ 
berch daſelbſt die Beſtaͤtigung des Capitels über ihre Rechte am 
Stauferforſt... . 

1364, 7. Jänner, erſcheinen Fridrich und Hanns die Auer von Brenn 
berg und Wernt der Auer von Teudtlfing als Bertbeidiger des 
Abtes Alto von St. Emmeram . - » a2 seen ne. 

1364, 28. Mai, erfcheint Dietrich der Auer von EStephening als Zeuge 
mit feinem Eiegel in einer Vergleichs· Urkunde des Albrecht Zand 
an diefe Stadt - - - 2 2 2 2.2. . u... 

1366, 7. September, verzichten Dietrich der Auer von "Etefning und 
fein Bruder Peter für fi) und alle ibre Erben dafelbft auf alle An- 
fprüche an den zu Chnäuting gelegenen Dof - - - -» 0... 

1366, 17. Juni, erfcheinen Wernt der Auer von Truchtlfing und Fri⸗ 
drich Auer von Prennberg in einer Verkaufs ˖ Urkunde an das Got⸗ 
tesbaus zu St. Clara daſelbſt als Zeugen mit ihrem Siegel.. 

1367 erſcheint Erhard der Amer als früherer Beſitzer der Herberge und 
des Haufes am St. Saffianshof dafelbft; Dietrih und Peter bie 
Amer fiegelten. 

1367, 16. Juli, erſcheint Wirnt der Auer von Truchtlfing in einer Schen- 
kungs · Urkunde an das Klofter zum beil. Kreuz dafelbfi als Zeuge 
mit feinem Siegel - - - 2 2 2 0 ern en 

1368 war der Pfundzoll diefer Stadt zur Hälfte an bie Auerifche qa. 
milie verpfaͤndett... 

1368 wurde Heinrich der golner des Auers Diener, angewieſen, dieſer 
Stadt geborſam zu fein und den vom Rathe geſetzten Zollrichter 
anzunehmn. 

1368 erſcheint Dietrich der gollner, des Auers Diener, welcher der Abtei 
zu St. Clara daſelbſt feinen guten Pfalter mit vergoldeten Vuch⸗ 
ſtaben vermachttee. 

1369, 18. September, erhält Joͤrg der Auer von Etodenfels vom Riſchof 
GSonrad dafelbft Die Anweiſung zum Ankaufe jäbrliher Gült zur 
Veſte Luppurg und zur Pöfung der Vefte Schaurſtein . . - - 

1369, 9. October, ftiftet fih Wernt der Auer einen ewigen Jabrtag im 
Katbarinen-Spital daſelbſft. 

1371 klagten die Auer von Stockenfels auf einen Zebent zu Ingolftadt, 
den der Regeneburger Bürger Hans der Türnfteter inne hatte 

1371, 7. Juli, erfheint Dietrich der Auer von Etefling als Zeuge in 
einer Urkunde an die Xebtiffin des Kloſters zu CO bermünfter dafelbft 

1371, 32. Eeptember, bewilligen Rridrih und Johann die Auer von 
Prennberg Dietrih dem Zollner den Beſitz von vier Häufern 


daſelbſttt. 
1372 verſchrieb Herzog Albrecht Dietrich dem Auer von Etefling den 
ganzen Judenzine diefer Stadt - © - - een... 


1372 erfcheinen die Arüder Hanns und Aridrih die Amer zu Brenn: 
berg, roelche die Herrfhaft Prennberg wieder tbeilten; ihr Wetter 
Georg Amer zu Zurpurg al6 Zeuge - - -» - - - 

1372, 24. Juni, überläßt Kridrih der Auer von Etepbening Heinrich 
"und Erhard den Singenbofern die jäbrlihe Oült feines vom Her- 
zoge Albrecht erfauften Zudenzinfes diefer Stadt - - ». . . 

1373 verfeßte der junge Herzog Etepban 5 Ringe und einen perienen 
Nod feiner Gemahlin an Kriedrich Auer von Prennberg und an 
Leopold Gumbrecht, Stadtfämmerer dafelbfi - - - » - . . +.» 

1373 und 1374 batten Hanne und Aridrich die Auer von Prennberg 
einen Theil des Etadtzolles dafelbft inne, überließen denſelben 
aber wieder nach gepflogenen Uebereintomnien - . «© -» - . +» 

1373, 6. Rovember, beftimmen Yridrih und Jobann die Auer von 
"Brennberg bei Loͤſung des kleinen Zoll vom Pfundzoll, melden 
fie zum Leibgeding hatten, daß die eine Hälfte des 2öfungs- Capi⸗ 
tals dieſer Stadt, die andere Hälfte ihren Erben zukommen fol . 
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203, 213, 0. 
203, 215, 0. 
203, 215, 0. 
166, 208, 0. 
248 
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205, 215, 0. 
156 


156 
157 


205, 215, 0. 
215, 0, 222 
157 
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215, O, 222 


138 
215, 0, 222 


205, 206, O. 


215, O, 222 


158 
215, O, 222 


159 
206, 215, 0. 


215, O, 222 


432 11. Alphabetiſch geordnetes Oris-Begifker. 


Regensburg 


VUegensburg. 
1374 hatten Hanns und Fridrich die Awer von Prennberg den großen 
und Meinen Zoll dieſer Stadt pfandweiſe inne .. 
1378, 24. Jänner, fienelt der vefte Ritter Fridrich der Auer von Prenn⸗ 
"berg, SO berprobft in Niedermünfter, dDafelbft den Berkaufsbrief des 
Ammans zu Roflina . . - 
1374, 15. Nuguft, unterziebt ſich Aridrich der Auer zu Prennberg in 
einer Streitigtei dem Ausfpruche der Aebtiſſin zu Obermünfter 
daſel Fa 
1374 kauften Börg der Auer und feine Hausfrau Anna von BifhofGonrad 
zu Regensburg das Ernvelſer⸗Haus mitfammt der Sapelle Dafelbft 
1374, 18. März, reverlirt der Magiſtrat daſelbſt Ariedrih und Hanne 
den Auern von Prennberg, nach ihren Tode den von ihnen erfauf- 
ten großen und kleinen Zoll diefer Stadt wieder dem Bifchofe 
oder feinem Nachfolger zu geben - - »... 
1378, 6. März, beftätigt Wernt der Auer, Landrichter des Grafen Io 
'hann zum Leuchtenberg, den Empfang feines eigenen Fiſchwaſſers 
von NRatbarinen Zpital daſelbſt . . 
1380, 24. November, erfcheint Aridrich der Auer zu Brennberg in einer 
Verkaufs Urkunde an das Klofter zu St. Clara dafelbft als Zeuge 
mit feinem Siegel 
1381 erfcheint der verftorbene Georg von Aw al& der frübere Befiper 
des Shorbaujes dafelbft,; er überließ es dem Biſchof Gonrad . . 
1381, 27. März, ertbeilt Zridrich der Auer als Pfleger des neuen 
Epitals zu St. Oswald dafelbfi, Heinrich Wurfanı und feinen 
Verwandten ein Haus als Yerbgeding - - - - 
1383 ftiften Georg (Fridrichs Il. von Aw zu Prennberg und Aſams 
Bruder) und feine Gemahlin Sygaun Puchbergerin einen Jahr» 
tag bei den Minoriten dafelbft . . » » 
1384, 20. Jänner, verftiftet Hans Auer als Pfleger des neuen Spitals 
zu St. Oswald dafelbft auf 3 Jabre die Hube zu LXenkofen . . - 
1384, 27. Auguft, verfegen die Herzoge von Baiern Stepban, Aridrich 
"und Johann den Salz. und Eiſenzoll zu Regensburg und Die 
Veſte Adelnburg an Wilhelm Rautinger und feinen Sohn. (Aud 
die Auer hatten den Zoll und die Veſte inne) . 
1385 erfcheinen die Brüder Hanns und Ariedrich die Awer in einem 
Vertragsbriefe mit Schweider ihrem Bruder an das Klofter zu 
St. Emmeram dafelbft 
1388 zeigte fih Hans Auer und feine Anıtleute gegen diefe Stadt 
feindfelig und übte dafelbft und in der Umgebung Gemwaltthätig- 
feiten auß. - 2 2 200. 
1385, 1&. September, erfcheint Hanns der Auer au Prennberg in eigen 
"Verkaufs, Urkunde als Zeuge mit feinen Siegel. » -» . 
1386, 5. Juli, reverfirt fih Hanns Auer von Brennberg, daß er wegen 
des Sefängnijfes feiner Diener mit der Stadt vertragen fei. - - 
1387, 10. Jänner, ericheint daſelbſt Hanns der Auer zu Prennberg, der 
über drei Schrannen gewaltig war, ale öriebensrichter in einer 
Streitſache 
1388 erſcheint Hanne der Auer zu Prennberg dafelbfti in einem Vertrags: 
briefe als Zeuge mit feinem Siegel - - - . ... 
1389, 5. Dezember, gibt Hanns Auer von Brennberg bie Verficherung, 
dab e ein Jabr ftillfigen und wider die Stadt nichts unternehmen 


1390, Pr Auzuft erhält dafelbft Zridreich der Auer zu Prennberch ſeinen 
Thei eines Gartens, für welchen er jährlich 48 Regensburger 
Pfennige hatte; Hanns ber Auer war Zeuge.... oo. 


1396 erfhienen daſelbſt beim 22. Turnier Ztiderich Awer, Wilhelm 
Schenck in der Am und Georg Awer der Jünger 


1397, 31. Jänner, quittiren Kriedrich und Georg die Auer zu Prennberg 
"die Stadt für 6 Pfund Pfennige aus der Münze 
1399, 11. März, erfcheint Kridreich der Auer zu Prennberg ale Zeuge 
in einer Urkunde an die Aebtifjin au Obermünſter daſelbſt . - 
1399, 25. Mai, ericheint Ariedrich der Auer zu Prennberg als Zeuge mit 
ſeinem Siegel in einer Verkaufs Urkunde an das Kloſter St. 
Clara daſelbſt 
1402 erfcheint reich der Amär als Zeuge in einer Verfaufs-Urkunde 
an den Bifhof Johann dafelbfi. - - - » - nenne 
1402, 3. Februar und 3. TC ctober, erfheint Zridrich der Auer au Brenn» 
"berg in zwei Urkunden dafelbft al& Zeuge mit feinem Siegel 
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206, 215, 0. 


206, 215, O. 
206, 215, O. 


215, O, 222 
215, O, 222 


206, 2315, 0. 
206, 215, 0. 


215, O, 222 


17 
207, 215, O. 


215, O, 223 


215, O, 223 
18 


159 
207, 215,0. 


215, O, 223 


207, 215, 0. 
207, 215, O. 


215, O, 228 


207, 215, O. 
9 

37, Fu. 6. 
38 
54 

108, 109 
264, P, 265 
215, O, 223 


208, 2315, O. 


208 
102 
208, 215, O. 


II. Alphabetiſch georönetes Orts-Regifter. 


Regensburg 


Vegensburg. 
1405, 23. Juni, erfcheint Goͤrgen von Au zu Prennberg dafelbft als 
Zeuge mit feinem Siegel in einer Bergleichs-Urkunde 
1408, 22. Kebruar, erfcheint Aridrich der Auer zu Prennberg ale Zeuge 
mit feinem Siegel in einer Berkaufs-Urkunde an das Kloſter in 
DObermünfter dajelbft 
1408, 21. Zuli, wird im Namen Aridrich des Auers ein Haus verkauft, 
das dem neuen Spital zu Et. Oswald dafelbft gehörte - - - - - 
1410, 18. Februar, erfcheint Kridrich Auer zu Prennberg, Vrobft des Got: 
tesbaufes zu Obermünfter dajelbft, als Mitverkäufer von Baurechten 
4. September, erfcheinen Fridrich, Georg, Aſam (Grasmus), 
Sömeidter und Peter die Amer bafelbft: in einem Erbeinigungs⸗ 
tiefe 


1411, 


1412 erfchienen dafelbft beim 25. Turnier Zriderich Aumer zu Brennberg, 
Zriderich von Aum mit zweien Sönen und Georg von Au. » .- « 


"4413, 23. October, ertheilt Andreas Auer, Richter in der Vorſtadt da⸗ 


ſelbſt, einen Gerichtsb Drif >» 2 0200000. 
1414, 30. Jänner, ertheilt Andreas Auer, Richter in der Vorſiabt dar 
Telbft, einen Urtheilsbrie.... 


1414, 1. Dezember, erſcheint Andreas Auer, Richter am Hofe, daſelbſt 
als Zeuge mit feinem Siegel in einer Urkunde des Hanne Wirnbir 
1417, 21. Auguft, erfcheint Friedrich Auer in einer Verfchreibung an diefe 
Etadt mit Dietrih Stauffer, Heinrih Notthaft und Wilhelm 
Wolfſteiner 2... . 
1429, 29. September, erſcheint Zridrich Auer au YAuburg als Zeuge mit 
feinem Eiegel in einem Revers der Aebtiſſin zu St. Paul dajelbft 
1834, 23. Jänner, erfheint Hanne Römer, des Kriedrich Auer zu Prenn⸗ 
berg Pfleger und Richter zu Geblkofen, als Zeuge mit feinem 
Siegel in einer Vergleichs⸗Urkunde 
1834, 6. September, erfheint Wilhelm Auer als Bürge in der ertbeilten 
Bewilligungs Urkunde zur Abbaltung eines Turniers in dieferStadt 
1837 25. September, reverfirt fih Sacob Auer zu Prennberg gegen die 
Aebtiſſin und den Convent in Niedermünfter , Aha und Oswald 
fiegelten mit ibm - -» -  . 
1440, 17. April, verkauft Jacob von Au zu Brennberg, Probft von 
Obermünfter dajelbft, ans Stift Niedermünfter 12 Schilling 
Regensburger Pfennige jährliche Gült 
1440, 23. Jänner, erfcheinen Jacob und Oswald Auer zu Prennberg, 
"gefeifen zu Auburg, als Bürgen in einer Urpbede an dieje Etadt 
1445, 19. Quni, verleibet Jacob von Au zu Prennberg, Probſt zu Nie 
"dermänfter dafelbft, und die Aebtilfin Urfula das Probfteihaus 
am Piarrfreitbofe einem Geiftlihen al& Leibgeding - - » - 
1446 ftarb dafelbft Zoreng, der dritte Sohn des Peter Amer zu Brenn 
berg, ald Domberr . 


1486 ftarb Zorenz Auer zu Prennberg, Domberr bafetbft urn 


1446 gelangte Elifabeth die Auerin zur abteilichen Würde im Klofter 
Et. Slara dafeltfi - - 
1447, 20. November, verkauft Sacob von Au zu Prennberg, Vizdomb 
Di pernbaiern, mebrere Güter an ‚Hermann Zeller, Bürger 
afelbit 
1849 bot die adelige Kamilie der Auer von Regensburg angefebenen 
Reichsſtadten ibre Tienfte an 
1449, 7. Auguft, erfcheint Jacob von Au, Probſt in Niedermünfter, als 
"Zeuge mit feinem Siegel in einer Urkunde dieſes Klofter . . 
1452 verfaufte Jacob von Au zu Prennberg der Aebtiſſin Elſpet der 
Ausrin zu St Clara dafelbft einen Hof fammt Leben. . - . » 
1432 refignirte Eliſabeth die Auerin der abteilihen Würde im Klofter 
St. Clara dafeli . ... 
1452. 2. Februar, reverſirt ſich Jacob von Au zu PBrennberg der Stadt 
zwei Jahre mit einem Knaben und ſechs Maiden zu dienen . . - 
1854, 50. Sänner, erfcheint Jacob von Au zu Prennberg dajelbft in 
einem Sprucdhbriefe an die Aebtiffin zu Obermünſter ald Zeuge 
mit feinem Siegel 
145% quittirt Chriſtoph von Au zu Prennberg diefe Stadt über den 
erhaltenen Sabresfold feines verftorbenen Vaters Jacob von Au . 
1462, 26. Mai, ftarb Glijabetb die Auerin, vormalige Aebtilfin des 
Klofters St. Clara dDafelbfl- - » 2: 2 200er en 
1868, 24. März, verkauft Achap Rußperger zu Brennberg und Anna, 
geborne von Au, deffen Gemahlin, dafelbft Die Gerechtigkeit, welche 
fie auf der Kager hatten . 
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II. Alphabeliſch geordnetes Orts-Hegißer. 


Regensburg — Reichenbach 


Wegensburg. 


1878 wurde Satbarina Amerin, die Bemablin des Gafpar Amer von 
Vrennberg, bei den Auguftinern dafelbft begraben . . - 

1479, 10. Kebruar, beftätiat Bifchof Heinrich daſelbft die Etiftung einer 
Meile in der Pfarrkirche zu Weisling für das Eeelenbeil des Rit- 

ters Wernber Auer . 2. 22000 FE 
1887 war Albrecht von Murach, der Gemabt der Auna Auerin von 
Brennberg, bei dem 33. Turnier dafelbft anwelend . . . « « «+ » 
1891, 6. Zuni, beantwortet der Magiftrat dafelbft die Beſchwerdeſchrift 
"wegen der Lebenfhaft der Meile, die den Erben des Gbriftopb 
Auer: Hanns von Stauff und Albrecht von Murach zufommt -« 
27. Mai, eröffnet Franz Schlickd, Tomprobfi dafelbfi, den 
Auerifchen Grben, daß das Patronatsrecht auf die Meffe in ber 

Et. Oswaldskirche der Stadt auflebe - - - - 2 00.20. 
1506, 6. Auguft, beftätigt Bifchof Rupert dafelbft die von der ẽdien 
"Slara von Au geftiftete immermährende Meile - - - - 0... 
1524, 11. April, erfcheint Wilhelm Nußberg von Vrennberg, Grbmaf.: 
[hal in Niederbaiern, al6 Zeuge in einer Urkunde an das Klofter 
Et. Emmeram daſelbſtt. rn ne 
1545 wurde Sobann Fernberger am Reichstage dafelbft in den Adels⸗ 
ftand des römischen Reich mit dem Beinamen von Aur erhoben 


1491, 


1652, 14. October, vermäblte fih dafelbft Wolf Helmbarb Auer von 
$errenticchen zu Qunzing mit feiner zweiten Gemahlin delena 
aria Fuchfin von Walburg 


1653, 30. Juni, wurde dafelbft Hank Helmbart Auer von Serrenfirden 
zu Öunging, Herr auf Hobenftein bei Coburg, geboren . - - - 


1655, 8. April, wurde dafelbft Salome Helena Yuerin, Tochter des 
Wolf Helmbard Auer von Herrentirchen, geboren 


1656, 24. Dezeniber, wurde dafelbft Anna Helena Auerin, Tochter des 
Wolf Helnibard Auer von Herrentirchen, Gemahlin des Johann 
Joachim von Sedendorff, geboren 


1658, 19. Dezember, wurde dafelbft Maria Sufanna, Tochter des Wolf 
Helmbard Auer von Herrentichen zu Gunzing, Gemahlin des 
Chriſtoph Senger auf Dießbed, geboren 


1660 wurde dafelbft die Seihenprebigt, auf Wolf Helmbard Auer von 
Herrentichen zu Ounzing gedrudt 
1712 ericheint Krancifcus Taoerius von Ow, Herr in Fell und Allen- 
dorf, ſchwaͤbiſcher Ritter, dafelbft ald Dombert - - » - . .. . 
1720 war Joſeph Franz Xaver von Aume dafelbfl Domdechant.. - . 
1839, 9. Auguft, wurde der große Srabftein des im Jahre 1326 ver. 
ſtorbenen Ulrich von Au, Decanes dafelbft, wieder aufgefunden . 
Seit dem Jahre 1845 befigt der daſelbſt beftehenve biftorifche Verein 
von dem Gefchlechte der Auer von Regensburg einen Siegel. 
Abguß in Oyps 


Reichenbach (Kloſter). 


1135 erſcheint Waldo de owe als Zeuge in der Beſtätigungs⸗Urkunde 
der Stiftung dieſes Kloſters von Seite des Markgrafen Diepolt . 
1138 (beiläufig) erſcheint Werinbardus de Owe als Zeuge in einer 
Tauſch⸗Urkunde zwiſchen dieſem Kloſter und dem Kloſter Goͤtt⸗ 
weig, welchen Tauſch Herzog Heinrich II. von Deſterreich vollzog 
1220 (beiläufig) erſcheint Leutoid der Schenke von Owe als Zeuge in 
einer Privilegiums⸗Urkunde des Herzogs Heinrich von Baiern an 
dieſes Klofter © 2 0 0 0 0 ee nee 
1307 erfcheint Dietrich) der Aumer von Steffning ald Bürge bei dem 
Verkaufe von zwei Fiſchlehen an das Kloſter dafelbfi - - - - - 
Sm Sabre 1390 erjcheint in einer Urkunde dafelbft Georg Amer zu 
Prennberg als Käufer des Weingartens, das nider Kraͤpfel“ ge 
Man nen 
1390 erfcheint Fridrich der Amer in einer Berfaufs-Urkunde an den Abt 
dieſes Hloftlere > 2 0 2 0 0 ee nee 
1400 verfaufte Georg der Amer zu Prennberg dem Nbte diefes Klofters 
einen Weingarten » > > 2200er ern ne 
1400 erfcheint Georg der Amer zu PBrennberg als Zeuge in einer Ber: 
faufs-Urkunde an den Abt des Klofters dafelbit 


XLII 


II. Alphabetiſch geordnetes Oris⸗Regiſter. 


Reichenbach — Röhrnbad 





,Neichenbach (Klofter). 

1402, 12. März, erfcheinen Erbart der Awer von Stefning und Diet. 
reich der Amer, Pfleger zu Eigenftain, in einer Verkaufs⸗Urkunde 
an das Klofter dafelbft mit ihrem Siegel. - . - » - 

1806 erfcheint Friedrich Awer zu Prennberch ale dehenberr mebrerer 
Güter, wovon dem Abte und Gonvente dafelbft der Zehent verfauft 

1409 beraubt Fridreich Amer zu prennberf dem Abte und Gonvente dieſes 
Kloſters mehrere Zehente als Eigentbum - - » 2 2 00.0. 


Weichersberg (Reicherfperg, Klofter). 


1160 (beiläufig) erfcheinen Rupert und fein Sobn Eberbard von Owe 
in einer Abtretungs⸗Urkunde an diefes Klofter als Zeugen . - - 
1180 (beiläufig) erfcheint &berbarduf de auwe als Zeuge in einer Ge. 


richts-Urkunde an dieſes Klofter. - - » ernennen. 
1409 erfcheint Friderich Auer zu Bremberg | in den genealogifchen Auszügen 
dieſes Klofler® > > 200 e 


Georg Auer zu Ounzing machte zu der zum Klofter St. Niclas gehdrir 
gen Pfarrkirche dafelbft eine Stiftung - . . » - 

1458, 6. Kebruar, mar Hans Auer, der Bruder des Ulrich Auer zu 
"Sunzing, Chorherr dafelbft; er verzichtete gegen feinen Better 
Jörg Auer aufden Sitz Gunzing.. ne 


Reinhaufen. 
1371, 26. Februar, verkauft Friedrich der Auer feinen am Berge dafelbft 
gelegenen Weingartennn. one. 


Reiteubaslady (Benedictinerffofter). 


1520 iſt Asmus Auer von Kenflarn in den Auszügen aus den Sterbe⸗ 
büchern diefes Klofter6 aufgeführt - - . 
1259 erfcheint Zacharias, der Sohn des Herrn Dtto von Owe, ale 
Zeuge in einer Schentung&-Urkunde an diefes Klofter - - . - - 


Re. 


Wolf Helmbard Auer von Herrenkirchen vermäblte ſich mit der Tochter 
des Pfälzifhen Rathes und Bflegers daſelbſt Helena Maria 


Fuchſin von Walburg........... Pa .... 
Uhodis. 
Die Mitglieder der ſchwäbiſchen ritterlichen Familie von Ow waren 
Großmeiſter daſelbſtt... rer ern 
Khodus. 
1438 erfcheint Johann von Dw dafelbft als Großmeifter des Johanniter: 
Ordenss.. enene een e.n 
Nieggers. 


1617, 5. Zunt, hielt dafelbft Erntrqud Pinterin von der Au mit ihrem 
Gemahle Hanns Thomas Dtto von Pierbaum ihre Hochzeit . - 


,Nietenburg (Ritenburg, Rytenburch). 


1230 erſcheinen der Schenke Liutoldus von Augia und feine Söhne 
Ulrih und Ludwig dafelbft ald Zeugen in einer Schentungs: 
Aetunde des Herzogs Ludwig von Baiern an die Kirche in Ofter- 
bofen © 2 2000 ne 

1370 ericheint Jörg der Auer von Stodenfels daſelbſt als Pfleger 

1371 ericdyeinen dte Auer von Etodenfeld als die Herren diefer Burg 
als Kläger auf der Landſchranne zu Dirfchberg - - «2 0... 

13723 erfcheint Wernber der Auer als Beſitzer dieſes alten burggräflichen 
Stammgutes; in demſelben Jabre nahm fie ihn: Herzog Stephan 
ſammi der Veſte Stodenfel6 weg, weil er ihn beleidigte . - - - 


Nim-Haus. 
1335, 3. März, beſtätigt Gumprecht der Auer die Ueberlaſſung dieſes 
Hauies jeines Vaters Dietrich an ibn, feine Frau und Oeſchwiſter 
,Nobenſtadel. 
1310, 23. Februar, kauft Friedrich von Am, Probſt zu Obermünfter in 
Regensburg, dieien zu Welten gelegenen Etadel . -» - ... . 
„Wöbrnbad. 


1823 ftarb Hans Auer von Windel, er gelangte durch feine Gemablin 
Anna Ambrangerin von Röhmbadı in den Befip dieſes Gutes 
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436 IT. Ahphabeliſch geordueies Orts-Negißker. 


Rohr — Salzburg 


Wehr. 


1245 erfcheint Lerotold der Schenke genannt von Au al6 der Lebens» 
befiger des Yandautee Yaber in der Schenfungs-Urkunde des Bi⸗ 
Khan Ariedrih von Yiftet an die Ordenskirche zum heil. Auguftin 

Ob. > ne 


Kohhing. 
1420 erhielt die dritte Bemablin de6 Erasmus Auer von Prennberg 
von einer Müble dafelbft einige Guben als Heiratbögut - - - - 
Uom. 
Kaifer Ariedrich ſchlug bei Gelegenbeit feiner feierlihen Arönung da» 
ſelbſt im Jahre 1452 Wolfaang Auer zu Latberg zum Ritter. - - 
,KRottenbach zum Goſſenburg (Gcifenberg ?). 
Die Auer von Winkel fchrieben fih vonda . . 2 v2 0.20 0. 


Wottenburg (Rotenburg, Rotemburg). 


1531 fertigten allda bank Eckhardt und Wolff von Cu und Hanß von 
Au au Neuenbauien eine Vollmacht und eine Inftruction der 
Srafen, Herren und Adeligen von Schwarzwald - - » 20. . 

1547 erlieb Wolff von Aw in Wachendorff daſelbſt mit Nolmar von 
Brandeck und Hanſo Truchfäß von Häfingen eine Bekanntma⸗ 


Hund) > 00er 
Rettench. 
Gerhard von Awe erfcheint mit Leitungen von den Pefigungen dieſes 
Edlceifed - . >». ern ... 
Rottenmaun. 


1302 erfcheint Otto genannt Amer in einer Beſtätigungs-⸗Urkunde der 
gefamniten Bürgerichaft daſelbſt für Heinrihy Schutenhelm . - -» 


Uyufelden. 


1310, 12. Mai, erflärt dafelbft Köoͤnig Heinrich VII. den geächteten Bür- 
ger von Regensburg Friedrich von Ow wieder für frei. - - . - 


Saladı. 


1344, 26. Dezember, verkauft Heinrih von Au, Chorberr zur alten 
‚Sapelle in Negensburg, jein in diefer Pfarre gelegenes freie 
tigen . . . oo. . oe 3 8 81 82 LE 8 2 1 LE RT 1 ee 8 —° . 


Salaburg. 
Franz Carl Victor Zreiberr Auer von Windel war Befiger diefes Gutes 


Salzburg, 


"1135 (beiläufig) erfcheint Arbo von Owge als Zeuge in einer Schen: 
kungs⸗Urkunde an die Kirche daſelbſt. 

1144, 23. October, beurkundet der Erzbiſchof daſelbſt dem gioſier Rei 
chersdach die Zebentübergabe; unter den Zeugen erſcheint Her 
bord von Owe, Vorfteher . . 2 2 00 nn ne. 

1150 (beiläufig) eriheint Herbordus Duenfis als Zeuge in "einer Ur 
funde des Erzbiſchofs Eberhart 1. daſelbſt an den Probſt von 
Ranshofen. 

1158, 21. Auguft, erſcheint Adalbertus Houenfis prepoſitus als Zeuge 
in einer vom Erzbiſchof daſelbſt ausgeſtellten Urkunde an das 

Kloſter Reichersberng.. re. 

Chriſtoph Khuon von Awe war daſelbſt Rath..... 2 00 00 

1682 wurde Kranz Anton Zreiberr Auer von Winkel dafelbft geboren 


“„ 1705 wurde Kranz Anton Sreiberr Auer von Windel und Lanıpoding 


dafelbft Ritter des St. Ruperti.-Ordens . 
“ 1703 marſchirte Franz Anton ‚Steiherr Auer von Winkel daſelbſt als 
Fähnrich zum ſpaniſchen SucceſſionsKriege aus....... 


1714 kebrte Franz Anton Freiherr Auer von Winkel rubmgefrönt nad) 


dieſer Stadt zurück und wurde in den Reichsfreiherrenſtand mit 
dem Brädicate „Bold von Kampoting” erhoben...... 


r Maria Joſepha, geborne Freiin von der Halden zu Tragberg (geſtorben 


27. März 1729) und Marla Carolina, gebocne Freiin von Ocfort, 
Benablinen des Franz Rochus Auer von Winkel, find dafelbft bei 
den Zrancisfanern begraben - © 2 2 2 2 2 0 een 
1731 ONE Freibert Auer von Wintel dafelbft Landfchafts- 
nezotöneter, 1734 Seneral-Steuer-Ginnehmer und Ordens-In- 
PEDOEr >» > 0 ern or. 
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Salzbura — Schlaͤgel 


— 2* 











1733 are dafelbft Fran: Anton Freiherr Auer von Wintel und wurde 


öç begraben . ». . 328 
1762, Fr n Abſt Rranz Rochus Auer von Winkel zu Sei. 
Tenbenn, Freiherr Gold zu Lampoding und wurde bei den Kran: 
FE er a gar 328 
1765” uguft, ftarb Marla Anna Genovefa Freiin Auer von intel 
au rßenberg —A und Goſtag und wurde in ber gar F 
eiäfonexfirche bofelbl.heszaben . . mm 7. ⁊ 
1775, 7. September, wurde Auer anai Egidius Garl, koͤn. bair 
Stadtgerichts⸗ Aifeffor, dafelbft geboren - - » 2 >: 222020. 228 
1823, 1. Sa her die Frau Maria Therefia_Rreifrau von Auer 
—Tgrböriie Sräfin von Heberafer) dafeloft ale Winde und wurde 
bet den BranciBfanern begräben ren TE.“ 328 
Tritte: - 
Sambting. 
1420 erbielt die dritte Gemablin des Grasmus Auer von Prennberg 
von einem Hofe daſelbſt einige Güter al& Heirathögut . - - - 14 
Satlberg im Landgerichte Schrobenhauſen. 
Die Familie Auer von Aurberg ſchrieb ſich davon.. 2 2... 63 
Satlpogen (Schloß). 
1419 hatte die Gemahlin des Erasmus Auer von Prennberg Anfprüche 
auf diefe6 Schloß © - 00 2 0 0 er re ne 18 
Sautern. 
1378 erbielt Hanns Auer, Ritter, daſelbſt die landesfürftlichen Lehen 108 
Schaffhanfen am Rbein. 
1392 wurde dajelbft das 21. Turnier abgebalten und dabei erfchienen 9 
Wolff Druhfäß von Auw und Wilyelm Schend in der Auw . . 35 
Scheftlarn (Klofter). 
1164 (beiläufig) erfcheint Adelbreht de Owe als Zeuge in einer Echen- 
kungs Urkunde des Sbonrad von Wichfersboven . - » - . . » 75 
1173 (beiläufig) erfcheinen Adelbero, Ghounrad und Routprebt genannt 
Woluele uz der Dwe in einer Berkfaufs-Urkunde des Chounrad 
von Pfaffenboven an dieſes Kloſter als Zeuge.... 73 
1185 (beiläufig) erfheinen Geroldus de Quwe und fein Bruder Gboun» 
rad al& Zeugen in drr Schenkungs⸗Urkunde des Uri von Ho⸗ 
hendirdhen an das Klofter dDafelbft - - - 0 e2000.. 13 
1198 (beiläufig) erſcheint Otto de Owe ale Zeuge in einer Schenkungs⸗ 
Urkunde Meinhards von Haga an dieſes Kloferr . 2... 020. 15 
Scheiren (Scheyren, Klofter). 
1164 (beilaͤufig) erſcheint Luitoldus Uz der Owe als Zeuge in einer 
daſelbſt verfaßten Schenkungs Urkunde des Herzogs Ludwig von 
Baiern an das Chorherrnkloſter Scheitlarn . . » 2 2 00. . 73 
1183 erfcheint Luitoldus de Awe als Zeuge in einer Schenkungs⸗Urkunde 
des Grafen Valei an dieſes Aenedictinerklofter een 78 
1190 (beiläufig) ichentten Lutold sen. von Aıvr, jrin Bruder Ulrich und 
deilen Bruder Yuitold diefem Klofter ein Gut in Zallingen - . - 9 
1190 (briläufig) erfcheint Yuitoldus de Ame in zwei Echentungb-Ur- 
Banden der Herzogin Agnes von Baiern an dieſes Klofter als 9 
ugeeeeeee... 7 
1323 wurde daſelbſt an Eberhard Schenken in der Au eine Beſitzung 
verpfändet 2 0 2 0 0 ren 66 
1800 ericheint Hartmann Auer zu Herrentirchen in den gencalogifchen 
Auszügen dieſes Kloflet6 > 2 2 0 rennen 79 
1806, 5. November, ericheint Wolfbart Auer in einer Entſcheidungs. 
Urkunde des Gonrad Nidinger, Richters zu Snchofen, an dieſes 
Klofter ale Serichtsbeilißer - - =» 2200 ne er 0.. 79 
Schemuig (Chemnitz). 
1642 ftarb vor diefer Stadt Georg Wolf Auer von Herrenkirchen unter 3, F 
dem kaiſ. Obriſt Neißling ˖ Regiment - - © 02 e2 00. . 209 
Schlaͤgel (Klofter). 
1314, 28. Mai, ericheint Tietel av der am als Zeuge In einer Schen⸗ 
tunas. Urkunde des Uri von Ghrotendorf an Die Kirche dieſes 
30 


Kloflers - - 2 > ... .... ren . 0. 


438 11. Alphabetiſch geordneles Orts-Negifer. 


Schnaytpach — Sedihof 


Schnaytpach (But). 
1847 verkaufte Dorothea, die Schmefler des Ariebrich Amer von Prenn⸗ 
bera, mit ıbrem Gemable Heinridy von Gumpenberg bajfelbe . - 
Schönberg (Echönperp). 
4383 war Werner der Awer Pfleger daſelbſt. . 


Schonthal (Klofter). 


1410 fliftet Kriedrich Amer in das Gottesbaus dafelbft einen jährlichen 
Sedähtnißtun - = = 2 ee rer ren e 
1817 erfcheint Friedrich Awer in einer Beglaubigungs Abſchrift an 
dieſes Klofter als Rath in Niederbaiern - - » » 2 22000. 
1435 erfcheint in einer Urkunde Diefes Klofters ein Ausſpruch des Rich⸗ 
weis im Biechtreich betreffend den erblichen Hausrath des Pauls 
WITT er L 2 EL T EL 2 2 01 08 


Scherudorf. 
1548 [an Sornelius von der Am, Commandant der kaiferlichen Beſatzung 
von zwei etichfändifchen Gompagnien, dBaicbfl - . - > 220. 
Scoratteuthal. 
1536 wurde Tiebold (Tbeobald) Auer von Herrenfirchen dafelbft mit 
einem Getreide⸗Zebent belebt - - - - > 220er. 
Schwaben am Nedar. 
1372 ericheint Berthold Auer, genannt der Kalbe, unter der Ritterfchaft 


Daielbl > 0 000 ren 

1650 (teiläufig) war Johann Friedrich von Au (ſchwaͤb. Ritter) Direc» 

tor der Reichs⸗Kitterſchaft Dajelbfl - - © - 2 > 2 02 non en 
Schwarkgruch. 

1318 verfaufte Wolfgang Auer von Herrentirchen zu Ounzing dafelbft 

2 Theile Kifhmäller > > 2 2m 00er ne 
Schwarzenberg. 


1367 eriheint ®eorg der Auer von Etodenfels in einem wichtigen 
Handel zwiichen den Grafen Ulrich und Hans von Leuchtenberg 
betreffs vieler Keftung - > © 2 222er 

Schwedt (Emeet, in Preußen). 
1653 erfcheint daſelbſt Jobann, aus der _preußifchen adeligen Samilie 


von Auer, Shurbrandenburgifcher Staatsminifter. - - - » . 
1711 erfcbeint daſelbſt Georg Auer, au6 einer preußiichen Adelsfamilie, 
als Markgräflich Brandenburgiicher Hofmaridall . . - . . 
1718 mar Georg von Auer dajelbft königl. preußifcher gebeimer und 
Thervornıund6ratb © = 2200 ern 
Schweinfurt. 
1296 wurde Dafelbft das 16. Turnier gebalten. Heinrich Truchfeh von 
Ow erichien bDiebei © » 2 2 2m mr or ern 
Scyyhenmweingarten. 


1351, 23. Juni, übergibt Erhart der Auer von Etefling, Richter in der 
Borftadt Regensburg, der Nebtiifin und dem Gonvente zu Dber- 
münfter dieien Weingasten -» . - 2 2022 ren. . 


Sebenſtein (Befte). 
1379 kaufte Hanns Auer, Ritter, dieſe Veſte und Herrfchaft vom detzos 


Leopold von Defterreich ren 
1432 De Andreas Auer von Herrenkirchen feinen Theil von diefer 
Be | SE ER . Pa Er 


Schau (Etift). 


1220 ericheint Friedrich von Owe als Zeuge in einer Tauſch⸗Urkunde des 
Deringe Leopold VI. (des Slorreihen) von Steiermark an dieſes 
Et tt. 


Sedlhof. 


1301, 16. Juni, ertheilte Wolfgang Graf zu Ortenburg für Wolfgang 
"Auer von Herrenkirchen den ehenbrief über diefen Hof und über 
den Siß QBunzing - » - . .. rn 
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Eebeften — Spielberg 








Schefleu (Burg in Preußen). 


1302 erfcheint Ghriftopb von Auer als Pfleger des deutichen Ordens | 
auf diefer Burg und fpäter als Land-Gomtbur der Ordent-Balley 





in Oefterreih und Steiermart - - - 200000 ne. . uviii 263 
Seligenthal (Krauenkloſter). | 

14231676 erfcheinen Elſpet awerin von Stefling, Tberefia Auerin von ı | 
Chiemſee. Satharina Auerin. Elifabetb Auerin, Priorin von Viech⸗ 
bach (Viebach), Glifabeth Awerin, Frau Anna Auerin und Herr 
Jörg der Auer ir Wirt, Chunigunde Awerinne, Anna Suſanna | 
Auerinn und ihr Gemahl Albrecht Haidelfinger, driedrich Auer, | 
Ndalricus von Am, Benedicta catbarina Auerin von Gbiemjee, f 
und Beatrir Auerin in den Auszügen aus den Sterbebuͤchern | 
dieſes Klofter6 - - - 20... . PER xXXV 3 

Seltenan (Herrſchaft). 

1650 (beiläufig) kaufte Wolff Helmbarb Auer von Herrenfirchen einige xvin 39 
Unterthanen dieſer Herrſchaft und nahm ſich des Outes Ounzing | xxin 3 
wieder nnnn......... 

Semchofen. 

1356, 21. October, kauft Wernt der Auer, Vitztum ze Straubing, da» 

ſelbſt einen Hof... nen XLII 2uo 
Sch (Weingarten zu Winzer). 

1365 befreien Werner der Auer von Trüctlfing und Dietrich und Peter 

die Auer von Stefening diefen Weingarten vom Lebenverbande . XxLII 204 
Siegenfleiu (Veſte). 

1336 erſcheinen Diethrich und Friedrich von Aw in einer Verſchreibung u 12.13 
gegen Kailer Ludwig von Baiern, in welcher fie ihre treuen Dienfte L 251 
binfichtlich diefer Befte und Burg geloben - - 2 2000. n 15 

11 

1320 (audy 1336) erfcheint Dietrich von Au als Befiger diefer Vefte.. . | XXXIII 63 

L 287, 251 

1348, 25. Quli, erfcheint Fberbart der Amer, Pfleger dafelbft, in einer 
Verkaufs⸗Urkunde an das Kloſter Reichenbach ald Zeuge mit 
feinem Eiegel 2 20er nn. XXXV 101 

1348 ericheint Tietrich der Auer dafelbft als Pfleger . .» 20. L 235 

Sinhing (Zimbing). 
deintiv von Am auf dem Burgtbor zu Regensburg fchrieb daſelbſt einen 
...... u 10 


1473 tn Jacob, Safpar und Obmald die Amer dalelbft den Brief 
jur Grbebung des Priorates Frauenzell in eine Abtei . - .- - » u 17 


Suellenpennt (Griesbacher Bericht). 
1392 verfaufte Hanns Auer von Gakkendorf an das Kloſter Aſpach 


zwei Theile einer Hube Dafelbit- - - 2 2 200 ne XXXV 71 
1392, 20. Dezember, erſcheinen Hanns und Peter die Auer zu Gakken⸗ 
dorf als die früheren Lehensbeſitzer dieſes Gutes.. » - - » xxXV 71 
Sougering. 


. 1512 vermäblte fih Sigmund Auer non Winkel mit feiner Gemahlin 
Margaretba Ederin von Köpffing ; er ſchrieb ſich von dieſer Be 


-“ 


ÜBung - 2 2 ren. een nee xım 37, 6. 
Sollern. 
1331 erſcheint Herwig von Au der jüngere daſelbſt als Pfarrer... XL 215, 0. 
Spielberg. 


1738 trat Roger Ignaz Auer in Detting-Spielbergifhe Dienfte und f XLII 228 
wurde dafelbft erfter Hofratb und Oberamtmann . » » - + -» XxLVII 232 

1761 wurde für Roger Ignaz Auer, fürftl. Oetting. Spielberg. erften run | 283.389 
Hofratb, der Reichsadels und Reichsritterſtand im Königreich | _ | 338 
Baiern durch die Ertbeilung des Adelsdiplones dafelbfi erneuert ' 

1767, 28. Juli, wurde Roger Ignaz von Auer, als gebeimer Rath und XLIV. 228 
Kreisgelandter dDafelbft, wegen Beförderung des Don⸗Gratuits an XxLVII 232 
den kaiſerl. Hof von Joſeph II. in den Ritterftand erhoben . . . : \ LVin 263 

1838, 11. Jänner, wurde für den Enkel des Roger Ignaz Ritter von 
Auer: Alois Ritter von Auer, dafelbfi das Grneuerungs- und Be: | 


ftätigungediplom des Ritterftandes im Königreich Baiern ertbeilt LVIN 283 


438 II. MpBabßetifch georduetes Oris-Negifer. 





Schnantpach — Sedibof Eeite 
Schnaytpach (But). 
1847 verfaufte Torotbea, Die Schwefler des Ariedrich Amer von Prenn⸗ 
berg, mit ihrem Gemahle Heinrich von Gumpenberg daifelbe . - 16 
Schönberg (Schönperg). 
1383 war Werner der Awer Bileger dafelbfl - © © - 20220. 0 . 206 
Schoͤnthal (Klofter). 
1410 ftiftet Kriedrich Amer in Das Gotteshaus daſelbſt einen jährlichen 
Bedähtniklag - © = 2 2 ee rer ne 9s 
1817 erfcheint Kriedrich Awer in einer Beglaubigungs. Abſchrift an 
diefes Kloſter als Rath in Niederbaiern - - » 2 2200. . 
14235 erfcheint in einer Urkunde dieſes Klofters ein Ausſpruch des Rich- 
ters im Viechtreich betreffend den erblihen Hausrath des Pauls 
Awerr... .. 93 
Scherndorf. 
1548 au Sornelius von der Am, Commandant der kaiferlichen Befapung 
von zwei etfchfändifchen Sompagnien, dDaiclbl - » - 2... 56 
Schrattenthal. 
1536 wurde Tiiebold (Tbeobald) Auer von Herrenfirdhen dafelbft mit 
einem Getreide Zebent belehnn... 110 
Schwaben am Nedar. 
1372 ericheint Berthold Auer, genannt der Kalbe, unter der Ritterfchaft 37, F 
131° 1 [2 1] ER 264, P. 
1650 (beiläufig) mar Johann Friedrich von Au (ſchwaͤb. Ritter) Direc- 39 
tor der Reichs⸗Ritterſchaft Lafelbfl- - > 2 2 2 nenn 77 
Ichwarkgruch. 
1518 verfaufte Wolfgang Auer von Herrenkirchen zu Gunzing dafelbft 
2 Theile Kifhmäller - - .... rn 49 
Schwarzenberg. 
1367 ericheint Georg der Auer von Etodenfels in einem wichtigen 
Handel zwiichen den Grafen Ulrich und Hans von Leuchtenberg 
betrefis Diejer Seftung - = > 2 2 0 0 m ren XXXIX 155 
Schwedt (Sweet, in Preußen). xviii » 
1653 erfcheint daſelbſt Jobann, aus der preußifchen adeligen Familie xxıu 55 
von Auer, Ghurbrandenburgifcher Staatsnninifterr-. - 0 0.0. aan 57 
2363 
1711 erfcheint dafeltft Georg Auer, aus einer preußiihen Adelsfamilie, ' xVvIm 39 
als Marktgräflich Brandenburgiicher Hofmarihall -. - » . . xxım 55 
1718 mar Georg von Auer dajelbft fönigl. preußifcher geheimer und | xxVvi 57 
DOhervormunderatb - = 222000 ren L 263 
Schweinfurt. 
1296 wurde dafeltfi das 16. Turnier gehalten. Heinrich Truchfeß von | 1 9 
Ow erichien biebei © > 2 2 2 vr ren xxıv 53 
Schyhenmweingarten. 


1351, 23. Juni, übergibt Erhart der Auer von Etefling, Richter in der 
Vorftadt Regensburg, der Aebtijjin und dem Gonvente zu Ober: 
münfter Diejen Weingasten - 2 0 ve ernennen. . XLII 198 


Schenflein (Veſte). 
1379 Taufte Hanns Auer, Ritter, dieſe Vefte und Herrfchaft vom Herzog 


Leopold von Oefierreich ren XXXVIII 108 
1432 gerfaufte Andreas Auer von Herrenticchen feinen Theil von diefer 
Dee en ern en xxxvmi 108 


Schau (Etift). 


1220 ericheint Friedrich von Owe als Zeuge in einer Tauſch⸗Urkunde des 
Berione Xeopold VI. (des ©lorreichen) von Steiermark an dieſes 
CAT EEE Lu 256 


Schihof. 
1501, 16. Juni, ertheilte Wolfgang Graf zu Ortenburg für Wolfgang 


"Auer von Herrenkirchen den Lehenbrief über diejen Hof und über 
den Eiß Öunzing - - 2... ern ne LIX 279 


IT. Alphabeliſch geordnetes Oris-Regifer. 


Sebeſten — Spielberg 


Scheflen (Burg in Preußen). 
1502 erfcheint Ghriftopb von Auer als Pfleger des deutichen Ordens 
auf diejer Burg und fpäter als Land: Gomtbur der Ordens-Balley 

in Teflerreih und Steiermarft - - - 0000 ne . 


Seligeuthal (Krauentlofter). 

1423-1676 erfcheinen Elivet awerin von Stefling, Thereſia Auerin von 
Chiemſee, Satbarina Yuerin. Flifabetb Auerin, Priorin von Viech⸗ 
bach (Viebach), Elifabetb Awerin, Frau Anna Auerin und Herr 
Jörg der Auer ir Wirt, Chunigunde Amerinne, Anna Sujanna 
Auerinn und ibr Gemabl Albrecht Haidelfinger, Friedrich Auer, 
Vdalricus von Am, Benedicta catbarina Auerin von GSbiemfee, 

und Beatrir Auerin in den Auszügen q aus den Sterbebüdyern 
dieſes Klofterß - - - 2 2 0... . ..... 


Seltenaun (Herrſchaft). 


1650 (beiläufig) kaufte Wolff Helmhard Auer von Herrenkirchen einige 
Untertbanen diefer Herrichaft und nabım fih des Gutes Ounzing 
wiederan © : 2 0 v0 


Semchofen. 


1356, 21. October, kauft Wernt der Auer, Vitztum ze Straubing, da⸗ 
ſelbſt einen Hoff... ren. 


Sch (Weingarten zu Winzer). 


1365 befreien Werner der Auer von Trüchtlfing und Dietrich und Peter 
die Auer von Stefening diefen Weingarten von: Lebenverbande . 


Siegenſtein (Vefte). 
1336 erfcheinen Tietbrih und Kriedrich von Aw in einer Verfchreibung 
gegen Kailer Ludwig von Baiern, in welcher fie ihre treuen Dienfte 
binfichtlicy diefer Befte und Burg geloben -. » 2 20200. 


1320 (audy 1336) erfcheint Tietrich von Au als Befiger diefer Veſte .. 


1348, 25. Juli, erfcheint Fberbart der Amer, Pfleger dafelbft, in einer 
Verfaufs-Urfunde an das Klofter Reichenbach als Zeuge mit 
feinen Siegel - 00 rennen 

1348 erfcheint Tiietrich der Auer daſelbſt ale Hfieger a ... 


Sindying (Simbing). 
deinzih von Am auf dem Burgtbor zu Regensburg ſchrieb dafelbft einen 


1473 en Dacob, Kalpar und Oſwald die Amer dafelbft den Brief 
zur Erhebung des Priorates Krauenzell in eine Abtei . . . - - 


Sucheupeunt (Griesbacher Bericht). 


1392 verkaufte Hanns Auer von Oakkendorf an das Klofter Aſpach 
zwei Theile einer Hube daſelbſt. 
1392, 20. Dezember, erfcheinen Hanns und Peter die Auer zu Gakken⸗ 
dorf als die früheren Lebensbefiper dDiefes Gutes - - » - +. . - 


Zöhgering. 


. 7512 vermäblte ih Sigmund Auer von Winkel mit feiner Gemablin 
- Margaretba Eckerin von Köpfüng; er t ſchrieb ſich von dieſer Be⸗ 


ÜBung - 2 2 22000. ...... ....... 
Sollern. 
1331 erſcheint Herwig von Au der jüngere daſelbſt als Pfarrer.. 
Spielberg. 


1738 trat Roger Ignaz Auer in Oetting⸗Spielbergiſche Dienſte und 
wurde dafelbft erfter Hofrath und Oberamtmann . » . - + - 

1761 wurde für Roger Ignaz Auer, fürftl. Detting. Spielberg. erſten 

Hofrath, der Reichsadels⸗ und Reichsritterſtand im Königreich 

Baiern Durch die Ertbeilung des Adelsdiplomes daſelbſt erneuert 

1767, 28. Juli, wurde Roger Ignaz von Auer, als gebeimer Ratb und 

Kreisgeiandter daſelbſt, wegen Beförderung des Don⸗Oratuits an 

den kaiferl. Hof von Joſeph II. in den NRitterftand erhoben . . . 

1838, 11. Jänner, wurde für den Enkel des Roger Ignaz Ritter von 

Auer: Alois Ritter von Auer, daſelbſt das Irneuerungs- und Be» 

‚ Rätigungsdiplom des Nitterftandes im Königreich Baiern ertbeilt 
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Epitalbof — Stefling 


Spitalhof zu Güting. 


1443, 9. Aebruar, verfauft Jacob von Au zu Prennberg, Pfleger In 
"Werd, diefe Vopteigült er nen rer. 


Syolt. 
1621 war Hanß Reinhart von Aw fürftt. Vleger dafelbfi - - - - - 


Stainach (Burn). 
1334 kaufte Tietbrih Amer Diele Aura. - - 222 een en n. 
1336 bejaß diefelbe (oder eine gleichnamige) Edbolff der Wartter 
Steinberg. 


1884 wurde daifelbe dem Sobne der Margretb von Pochſau (der Witwe 
des Gpriftoff Amer zu Unterbrennberg), Gregor, vermadht - - - 


Stainyof (Edelſitz). 
1571 erhielt Wolfgang Auer zu Ounzing dieien Edelſitz als landes. 
fürftlihes Leben - - 2 22 22er. . 
Stammenfain. 


1682 vermäblte fih Sobann Helmbard Auer von Herrentirchen zu Gun» 
jing mit Maria Gatbarina von Thuna, Tochter des fürſtlich⸗bran⸗ 
denburgiſchen culmbachiſchen Rathes und Ober ˖Amtmanns da⸗ 
fell >»: > rennen. el ee 


Siauſ (Stauff, Burg) 

1357, 29. November, wurde daſelbſt von Biſchof Dietrich mit Kaiſer 
Karl, Herzog Albrecht und deifen Dienern, Wernber dım Awer ıc. 
ein Waffenftillftand geichloifen - - - » : 2 2 0 2 200. 

1344, 10. Noveniber, veripricht Tietrih von Am, Pfleger des Oottes⸗ 
baufes zu Regensburg, in einer daſelbſt ausgeſtellten Urkunde 
alles Verfprochene al6 Pfleger genau zu balten . . » ... . . 

Kaifer Kart löfte diefelbe von Kridrich Avver von Prennberg aus . . 

1326 übertrug Bilhof Nicolaus dem Dietrich von Au die Pflege dafelbft 
und fchrieb wegen der Berbannung beifelben an den Kath zu Re 
gensbura; er war bis zum Iabre 1335 daſelbſt Burggraf - 

1331, 25. Juli, reverfirt Wernt von Au dajelbft den Bifchof Fillas von 


Regensburg die ihm übertragene Burgbut zu Teisbah - - . . - 
1333, 29. Jänner, erſcheint Tiyetrih von Arme, Pfleger daſelbſt, ale 
Käufer eines Weingartens, Burntorer genannt - - » .»... . 


1340, 4. November, eiynete dajelbit Kaiſer Ludwig in einer Urkunde an 
das Gotteshaus zu Et. Emmeram ein Haus, einen Weg und 
einen Baumgarten, genannt der Paldweiner, welche Befipungen 
Karl der Auer zu Leben hatte - 2 2 22 0 ren. 

1342, 21. Septeniber, reverfiren dajelbft Dietrich von Yu und Heinreich 
von Eingenbofen, Shorberren zu Regensburg, die Ueberlaifung 
der Veſte Schnuenftein duch den Bilhof - » » 2 20200. 

1491, 23. Mai, beichweren fih Hanne von Stauf und Albrecht von 
Murach, als die Erben des letzten Auer gegen den Känımerer 
und Rath zu Regensburn megen der Lebenſchaft einer Dteife . - 

1714 vermäblte fih Amalia Gatharina, die Tochter des Johann Helm⸗ 
bard Auer von Herrentirchen, dajelbft mit Cbriftopb Buftav von 
Reutersbeim, markgräflich Brandenburg - Cnolabadh. gebeimen 
Rath und Oberanttmann - © 2 > en ennn. ... 


St. Peruhard (Frauentlofter). 


1328, 235. März, erfcheint Altam aus der Ame als Verkäufer feines 
Gutes zu St. Bernbard an die Aebtiſſin daſelbſt; ſein? Soͤhne 
Friedrich. Hrinrich und Engelprecht fiegelten mit ibm er. 

1346, 25. Mai, verkauft Hainrich auz der Awe mit Willen iriner Ge 
'mablin Yanes, ihrer Schweſter Marsret ıc. an die Webrijlin da- 
felbit den Gngelbrehtöbof - - 2 > > 200er nn. 

1348, 17. März, verfaurt Hainreich aus der Am und Agnez feine Ge⸗ 
mablin der Aebtiſſin dieſes Klofters den ibm und feinen Geſchwi⸗ 
ftern durch den Tod Engelbrecht des Grubers zugefallenen Theil 


Stefling (Steffling, aub Stepbening, Steining, Stöfling, Vefte). 
Das alte ausgeftorbene bairiiche Adelögeichlecht der Auer beſaß diefes 
auf dem Kordgau in der Cberpfalz gelegene Gut . » - .» . . . 
1343 Idrinen Erhart, Dietrich und Peter die Auer als Beſitzer dieſer 


1355 — ſich Diethrich und Peter die Awer von Prennbers v von 
dieſer Beſitzung rn. 
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11. Alphabetiſch geordnetes Oris- Negifter 441 








Stefling — Etodenfels 


Stefling (Steffling, auch Stepbening, Etefning, Etöfling, Vefte). 


1359, 24. April, überläßt Betrifa, die Witwe des Dietrich Auer von 
Stefening, ihren Söhnen Grbard, Dietrich und Peter den Reſt 


der Hinterlaifenfchaft ihres Gemabl6 - - 2 2 200. XLii 220 
1360 erſcheint Diethrich der Awer von Stefling in einem Briefe von 
Straubinnnnggg. XXXIV 66 
- . . . u 13 
1372 erfcheint Dietbri von Aw dafelbft als Befißer - - - - -... xxxix 158 
1383 hatten Werner der Auer und Petermann der jung Awer einen u 11 
Theil derfelben in Befiß - - 2 une XLII 206 
Elipet amwerin von Stefling ſcheim in den Auszügen aus den Sterbe⸗ 
büchern des Klofters Seligentbal - - - - - .. » ....... XXXV 84 
Stein (Burg). 
1378 war Hans Amer von Au daſelbſt Burggraf- - - .». - .. ... xxvi 39 
Steinahiccyen. 
1660, 24. Juni, flarb Wolff Helmbart Auer von Herrentirchen zu Sun» 
Bing in Regensburg, er wurde zu Steinafirchen begraben Xi 37,0. 
Steingaden (Klofter). 
1298 ericheint Ludwich der Schenche auz der Awe in einer Vergleiche. 
Urkunde dieſes Klofters ale Richter von Emabegge - - - .» » » XXXV 72 
St. Emmeram, Heymeram. (Man ſehe Regensburg.) 
Sternech (Schloß). 
1616 eriheint Adam von Om in einem Lebenbriefe wegen dieſes 
Schloſſeeeee. rn. xıl 36 
Steger (Steyr). 
1343, 13. (audy 14.) März, ftiftet Ott der Awer dafelbft für ſich einen 
Sottesdienft im Sottesbaufe zu Garſten. LX 309 
1551 war Chriſtoph Wiellinger zu Kättering und Au dafelbft kaiſerl. 
Plegerr - > 00er rn xxVi 58 
Johann David Pinter von der Au bat um die Ausbezablung der durch 
Erbſchaft ihm zugefallenen Schuld-UÜbligation, welche von Eeite 
des Eiſengewerkes dafelbft außgeftellt war - -. » .» . » oo... xx 45 
156% (1565) vermäblte ſich dafelbft Emerentia Auerin von Herren« very 1 
firchen zu Gunzing mit Jacob von Artitetten im kaiſerl. Schloife LIX P. 269 282 
1890 beſtimmte König Mar den Börg von Au und Hannß Steinacher 
zur Uebernabme der 100 Goldgulden, welche als Anlehen von 
diefer Stadt entrichtet werden jollten - - - : = 2... XXV $7 
Steyrech (Herrichaft). + “ 
Die alte abgeftorbene öfterreichifche Kamilie der Herren von Au batte 
in derfelben ihr Stammihloß Au - - » : : 2 ernennen XX 4 
St. Florian (Alofter). 
1300 (beiläufig) ericheint Konrad von Awe als Zeuge in einer Ber: 
gleich8-Urkunde des Richters Ruger Rider an dieſes Alofter . LX 302 
St. Georg (Ciftercienfer Frauenkloſter). 
1306 ericheint Chunrat der Lang auß der Aw, 1309 Georg von Am zu 
Zimmern in den genealogifhen Auszügen diefes Klofters - - . - XXXV 87 
St. Nicolaus (Kloſter bei Pafſau). 
1115 (beiläufig) erſcheint Sgenus Un Dwe als Zeuge in einer Schen- XXXV 70 
fungsd-Urkunde an dieſes Alofler - - - - - 2000 ne. j LVI 238 
1150 (beiläufig) erſcheint Ermpreht de Ow als Zeuge in einer Schen⸗ 
fungs-Urkunde an dieſes Klofler © - 0-20. ee. uvi 238 
1133 (beiläufig) erſcheint Wernhardus de Avbe als Zeuge in einer Etif- 
tungs-Urkunde des Engilbert von Blandyinberc an diefes Klofter . LVI 258 
1210 (beiläufig) erfcheint Shunrat de Awe al6 Zeuge in einer Vergleiche: 
Urkunde des Propftes daſelbſt mit Ortolf von Grieslichen - - - XXxXV 70 
Zt. Nicola (Kloſter, zur Pfarrkirche Aitenbach geboͤrig). 
1471 ſtiftete Georg Auer zu Gunzing in dieſem Kloſter Jahrtage - - xx 49 


Stochenfels (Befte). 


1367,11. März, erfcheint Georg der Auer von Etodenfel6 in einem wid). 
tigen Handel mit den ®rafen Ulri und Hanns von Leuchtenberg XxLii 221 
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Stockenſels — Straubing 







Stochenſels (Nefte). 


1367 und 1372 erfcheint Geera Amer von Regensburg als Befiger dieſer nt 13 
Delle... . a. 0 00 08 0 08 60 0 XXXIX 133 
1372 erfcheint Wernber der Auer von Regensburg ale Beſitzer diefes 
alten buragräflichen Etanımautes;, in demſelben Jahre nabm ibm 
Herzog Stephan daſſelbe weeggg.. rennen XXXIX 158 
It. Yeter in der Au. 
1281 wird diefer TCoertlichleit erwähnt - - - - - 000. eo... XXXVI 106 


St. Yölten. 

1259, 20. October, erfcbeint Auta Die Arau des Sibot von Owe und ihr 
YAruder Ruroli ale Gebörige des Klofters zu Paſſau in einer 
Urkunde von St Pölten » - 2: 220er. ... XXXV 104 

St. Salvater (Kloſter). 

1469 erfcheint Martein Amer zu Swindach daſelbſt als Zeuge in einer 

Urkunde des Abte6 dieſes Alofter6 an Hanns Malner . . - - - XXXV 2 
Strafbarg (in Rärnthen). 
1432 wurde Ernſt Auer von Herrenkirchen dafelbft in der Gollegiat- ' 


Stiftskirche beſtattee.. ern en XXXVIII 109 
Straßbarg (in Teutichland). 
Otto ven Ow war dafelbfit Tomberr . ». » 2-22 00. .... IV 21, D. 
Straubing (adelicher Sitz im Berichte Erding). 
Tie Aueı von Derrenfirchen nannten fich nach Deniielben - - » . » . VIII 201 
Juarob Auer von Prennterg ericheint daſelbſt als fürftlicher Nicedom . xx 40 


1225, 16. Juli, erfcheint Kiotoldus Der Schenke ron Aıre als Zeuge In 
eıner daſelbſt gegebenen Schenfungs: Urkunde des Herzogs Lud- 


wig von Vatern an das Zpital am Poren . . 20000. I XLV 279 
1298, 10. Aebruar. ericheinen daſelbſt Karl und Zriedrih von Am ale | 
Zeunen in einer Urkunde des Herzogs Otto ven Baiern XL 1830 


1322 und 1363 erideinen Ritter Werrath Au, Tietrich und Fiidrich die 

Auer als Zeugen in der vom Herzog Albrecht von Baiern ertheil⸗ 

ten Veſtätigung der Privilegien Der Weiftlichkeit in Baiern - - - XXXV 84 36 
1328, 27. Mai, erſcheint Tietrich von Aw daſelbſt als Beiratb in der 

Verbindung der Herzoge ven Baiern mit dem Biſchof von Regent. . 


re ... . . xii 162 
1336, 21. October, kaufte Werni der Auer, Ricedom dajetbft einen Hof 
u Semchovennnn. ne xLi 200, 213,0. 
1356 und 1357 eriheint Mernt (Wörnber) Amer von Prennberg da: u 10 
ſelbſt als Virebom > 2000 rn. .. xLı 200 
1860 ericheint Dajelbit Tiethrich der Aırer von Stefflinnen . . - - -» XXXIV 6s 
1364 erſcheint Wernt der Awer von Trucholfing als früberer Befier XXXIV 66 
der Veſte Abach in einem Briefe des Herzogs Albrecht dafelbft . j | 234 
1366, 1%. März. veraleiht Wernt der Auer von Truchtlfing, Rigtum 
daielbft, die Türftinen u St Nikla mit der Gemeinde Irl- . - LU 20% 
1366, 30. März, überläßt Wernt Der Auer von Trüchtlving, Viztum 
daſelbſt, die Enticheidung Der Sache der Viſcher und Sweiget ze 
—A den Perzoge Alprecht... 000 XLII 204 
1426 beſuchte Ariedrich Auer au Prennberg mit Peter von Stingelheim 
daſelbſt das Nebenturnier 0 2 0 0 2 . L | 23% 
1438 ericheinen Jarob, Caſpar, Spwald und Achot die Auer am Sand. | 
tage au Straubing als Yanditände in Betreff der Erbbuldigung XL 161 
des Herzogs Albrecht III. (Oſkwald wird auch als nicht anweſend XLII | 211 
bezeichneßß.. re. 
1441 vermäblte ſich Caſpar Auer von Oberprennberg mit Fathrey der ! 
Tochter des Dannien Repſers, Vürgers daſelbſt...... u | 15 
1446 ericheint Jacob Amer in einer Urkunde des Albrecht Rothaft zu | 
Wernberaf als Rath des Derscas Albrecht, welcher Hofrecht be» 
jeflen hatte 2 20 ee XXXV 103 
1448 war Jacob Amer von Prennberg daſelbſt VPicedom | N xx FH 
1488 erfcheint Jacgb von Aw zu prennberg in einer Beglaubigunge: | 
Urkunde an Hanns Wanjlinger, Bürgers dafelbfl . - - - - . xxxv | 100 
t 


1338, 11. Jänner, ertbeilt Jacob Auer zu Prennberg, Viptum in gie- 
derbasern, dajelbft mit Dre Derzons Albrecht Räthen einen Ge— 
richtsbrieeee.... X.iI 212, 215, 0. 
1448, 30. Jänner, verkauft Jacob von Au au Prennberg, Qidon in | 
Niederbaiern, an die Witwe Barbara Rortner, Bürgerin zu Re: ' 
gensburg, mebrere Süter - -. . 2 22.0. een ne XLı ’ 212 


II. Alphabeliſch geordneles Oris-Negifter. 


Etraubing — Tegerniee 


Straubing (adeliger Sitz im Gerichte Erding). 


1463, 7. Auguft, erfcheinen Ehriftopb und Wilhelm Auer in einer Prote⸗ 
ftation der Ritterfchaft des Niederlandes mit 17 Landtagsmitglie 
dern unterzeichnet » 2 2 2 2 20er ne 

1468 erſcheint Shriftoph Auer von Prennberg unter den Adeligen, 
welche für ihre armen Leute die Steuer bezahlten, Wilhelm unter 
jenen, welche felbe nicht begablten - - . - «2 02000. 

1865, 6. Juli, erfheint Zörig Amer zu Ounzing in der Verkaufs⸗Ur⸗ 
tunde des Hanns Pruckner, Buͤrgers daſelbſt, als Zeuge mit ſei— 
nen Siege.. .... 

1489, 22. Jaͤnner, erſcheint Kathrein die Awerin, die Witwe des Ritters 
Warmund Nusperners, in einem Verkaufebriefe des Herzogs Al. 
bredht von Baiern daſeibſt een. 

1500 bezahlte dafelpft Slara von EStauff zu Sinching (eine geborne 
Auerin) die Steuer für ihre Hofmarchen Sinching, Heitenkofen 
Meping, Heimbuch, Höfen, Grieſau, Omünd und Jtl . . - - - 

1500 bezahlten Glara von Stauff und die Witwe Albreht Murachers 
(beide geborne Auerinen) die Steuer von ihrer Hofmarch Tengling, 
von ihren Gütern im Falkenfteiner Gericht und von den Gütern 
Gereszell, Happenberg und Pichhelbera - - - -» - "2. . 

1516 eriheint Wolfgang Auer, Richter dafelbft, in den Auszügen aus 
den Denkwürdigkeiten des Benedictinerklofters Tegernfee - - 

1568 (beiläufig) kaufte Caſpar Lerchenvelder, fürftlicher Rath dafelbſt. 
die früber den Auern gebörige DHerrichaft Prennberg - - - . - - 


Stranbiuger (Weingarten). 
1353 erfcheint Erhard der Auer, Pfleger und Richter der Vorftadt zu 
Regensburg als Berkäufer diefes fo genannten Weingartens 
Stuttgart. 
1436 wurde dafelbft das 26. Turnier abgehalten und dabei erfchien 
einer von Au > 2 2 2 0 ren. 
St. Veit (Klofter). 
Martin Auer, Landrichter zu Mühldorf, erfcheint in den genealogiichen 
Auszügen aus den Denkwürdigkeiten dieſes Klofter® - - - - - - 
Sulgau, Sultzaw. (Man ſebe Berftingen.) 
Sultzbach (Sulzbach.) 


1368, 28. Dezember, verleiht Kaiſer Karl daſelbſt den Brüdern Friedrich 
und Zobann von Prennberg alle Rechte an den Forſten zu Tum⸗ 
ftauf, fo lange er fie in Pfand baben wird . . - 2 2200. 

1831 erfcheint Kerdinand Auer, Cooperator dafelbft, im Verzeichniife der 
Mitglieder des zu bildenden biftoriichen Vereines für den Regenkreis 


Swabbege (Swabegge). 
1298 erfcheint Ludwich der Schenche auz der Ame ale Richter daſelbſt 
in einer Vergleichs Urkunde des Klofters Eteingaden . . .» - « 
Swäbelweis. 


1333, 29. Jänner, erfheint Tyeterih von Awe, Pfleger au Stauff, als 
Käufer des dajelbft gelegenen Burgtorär-Weingartens. . 


Sweindad. (Man jebe Au.) 
Caſchendorſ (Markt in Kranken). 
1666 kaufte Die Witwe des Wolf Helmbard Auer von Herrenkirchen 
daſelbſt einige Öüter - > 2 rn 


1660, 5. Roveniber, wurde daſelbſt Anna Barbara, die Tochter der 
Helena Maria Auerin, Witwe des Wolf Helmbard Auer von Her: 


renfirchen, geboren - - 2... ren 
Tegernheim. 
1385, 4. Februar, verkauft Fridrich der Auer feinen daſelbſt gelegenen 
Weingartenn. rennen 
Cegernfee (Kloſter). 


1134 (beiläufig) erſcheint Dudalric de Duwa als Zeuge in einer Schen⸗ 
kungs Urkunde des Willipirh von Swindach an dieſes Klofter - 
1154 (beiläufig) erfcheint Rider de Dume als Zeuge in einer Schen- 
fung6-Urkunde einer Beantenfrau an diefes Klofter. - - . . » 
1154 (beiläufig) ericheint Nortpertus de Duma dafelbfi al6 Zeuge in 
einer Schenkungs⸗Urkunde des Perhtold von Herger&baufen - - - 


| 
| 


XL 


XXXV 


xxxv 


XL 


XVIII 
XXIII 
XXXVIII 
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444 II. Alphabeiiſch geordnetes Oris-Negißer. 


Tegernſee — Traunkirchen | Que Eeite 
Cegerufee (Klofter). 


1235 erfcheint Luitoldus de Augen als Zeuge in einer Vertrags⸗Urkunde 

des Herzogs Otto von Baiern mit dem Kloſter dafeltfi -. - . . . XXXV 12 
1504 erfcheint Georg Auer, 1311 Waltbafar Auer, 1511 Wolfgang 

Auer, Richter zu Etraubing ın den genealogiihen Auszügen aus 


den Dentwürdigfeiten diefes Hloflert_ - - 0... . XXXV 73 
Joannes Awer iſt im Rekrolog und in der Tafel der Jahrestage diefes 
Kloſters veraeihnet - - - 2 2... Deren ne XxXXIV 63 


Ceisbach (Teiſpach). 
1331, 23. Juli, reverfirte Wernt von Au die ihm daſelbſt übertragene 


"Burgbut und Pflege. XLII 193, 215,0 
1430 batte Jacob Auer auf Brennberg daſelbſt einen Sitz ... XXXIX 160 
Eettelheim. 
Ernſt Auer von Winckel, Pfleger dafeloft, war früber Hauptmann in 
Ungarn im Kriege gegen die Türten. - » 220 xıu 37,6. 
1583 ftarb Georg Auer von Windel und Geſſenberg, Bfleger dafelbft . xiii 37,6. 
1665 ftarb Hank Jacob Auer von Windel, bochfürftt. falzburgifcher 
Kath, dafelbfi als Pfleger, früher war er Pfleger zu Mattfee . - - xui 37,6. 
Centſchland. 
1468—1469 war Johann von Au Johannitermeiſter oder Großprior un » 
von Teutihland - -.... nn nen xxvi 2 
Lvin 263 
Chenermark. 
1571 wurde Emerentia Auerin von Herrenkirchen, die Witwe des Jacob 
von Artftetten, dafelbft begraben - - - 2.20. 0 . LIX 2823 
CYyärnipeining (Tburnthaining, bei Tingelfing in Baiern). 
Die Auer von Windel befaßen dieſes ut - - - 0... . xin 37, 6. 
Wolf Auer von Windel eriheint al6 der Stammvater diefer Familie . xım 37,6. 


Frantz Xaverius Kreib. Auer von Windel war Befiger dieſes Gutes; er 
vermäblte ſich mit Qiabella Satharina Glura Breiin von Een 


boldsdorff (neb. 1666). - - 2 20200 . xım 37,6. 
* 1719 überließ Albrecht Kreiberr Auer von Windel feinem jüngeren Bru- 
2 ber Diefe Out » 22 2 ern xın 37, @. 


» 1746 wurde Maria Anna Freiin Auer von Windel, Erbin dieſes Butes, 
" geboren, 1777 vermäbite fie fich mit ihrem erften Gemahle franz 
Paula Grafen von Slofen, 1783 mit ibrem zweiten Gemahle Da: 
mian Zreiberen von Tettenborn; ſie ſchloß Diele Linie - - . . - LYin 262 


Churnfein (Burg). 


1353 (beiläufig) ericheint Heinrich Auer von Brennberg, Pfleger zu 
Thumſtauf, dafelbft ats Burgaraf; er erwirkte dem Klofter grauen: 


zell das Forſtrecht auf dem Stauferforft . ern en . L 240 
Cigur. 
1165 erfcheint Richard von Auve (Dvy) bei den Welfifchen Zeftlichkeiten 
daſelbſfttt. rn IV 31,D. 
Eittmanning. 
* Hank Jacob Auer von Windel, Hochfürſtl. Salzburg. Ratb, war da⸗ 
ſelbſt Diener 0 rn xui 37, @. 
Cobl (Tobel, Nitterfig im Rentanıte Landshut, Gericht Grießbach in 
Baiern) 

Tie Auer von Tobel befaßen diefes Schloß und nannten ſich auch von xuvii 232 
der lange beitanbweiie innegebabten Pflege des Gerichtes Auer 9 ym 262 
von Öriebbah © © 2 2 0 0 ........ oe. | 

es. | 

1415, 3. Jaͤnner, erfcheint Wilbelm Awer, Pfleger dailelbfi, in einem ' 

Briefe des Caſpar Zorer © © 2 > Cu mern ee rennen XxXXXIV 66 
Craubling. 

1448 erſcheint Jörg der Amer daſelbſt als läſtiger Nachbar der Stadt XXXIX 160 

Regensburg; der Stadt Nürnberg ſandte er ſogar Feindesbriefe zu Xxu 215, 0. 
Crannkirchen. 


1510, 10. Februar. erſcheint Hainrich aus der Aue daſelbſt als Zeuge in 
einer Einigungs - Urkunde der Aebtiſſin Sunigunde zu Grafen» 
fichen >» 2 00er len LX 306 


N 


II. Aphabeliſch geordneles Orts-Regißer. 


Traunftein — Villa vieiosa per moatas Claras 


Graunflein (Tramnftein in Baiern). 


1328, 9. Mai, ericheint Chuonrat der Auer dafelbft als Gerichtsbeiſitzer 
in einer Erbrechtö-Angelegenbeit - - - - 2er ee... 


-Cracdtlfiug (Zriftlfing, Teufftlfing, Trucholfina, Trubtliebing, Teiftlfing). 


1354 fchrieb ſich Wernt Amer von Prennberg von dieler Befißung . . - 
1357 wurde diefe Befigung an Wernt von Auer verießt - - - - - 


1364 erfcheint Wernt der Awer daſelbſt als früherer Befißer der Defeibac 

1368 wurde dieſe Befißung mit mebreren anderen Beatrir, der Tochter 
des Wernt Auer und ihrem Gemahle übergeben rer... 

1430 hatte Jacob Auer auf Brennberg dafelbft einen Ei . 

18433 ftiftete Geora der Auer von Prennberg dafelbit eine Wocenneife 

1486, 15. Juli, ftiftete Zacob von Am zu Brennberg ftatt der von feinem 
Bater geftifteten Wochenmeſſe daſelbſt ein wöchentliche Anıt .. 


Cübingen. 


Von diefer Stadt wurden wei aus der edlen Familie von Ow zu 
Magiſtern ernanntt. 

1516 wurde Friedrich von Div an der Univerfität dafelbfi zum Bogifter 
(a 2 | 

1519 wurde Hugo Theodor von "Om an der Univerfität daſelbſt zum 
Magifter creitt - 000 nn 

1524 wurden Eberhard und Milchior von Ar an der Univerfität da⸗ 
feloft inferibirt - > 2 2 200 er rrnene. 

1534 fügte ſich Johann Erhard von Ow ale DOber-Bogt dafelbft bei 
Annäherung des Heeres des rechtinäßigen Landesfürften den ihm 
vorgelegten Bedingungen - © - > = 2 220er ne 

1333 wurde Theodoricuß von Am an der Univerfität daſelbſt infcribirt . 

1569, 31. Jänner, wurde Zofepb von Am aus Wachendorf an der Uni- 


verfität daſelbſt immatriculitt. 
1578, 4. Februar, wurde Georg Auer zum Toctor der Rechte an ber 
Univerfirät dajelbft ernannt . . . » - FE 


Enigen (But). 

‚+ 1302 fchentt Ludwig der Schenke aus der Am dem Kloſter Rieden 
Schönfeld dieſes Gut - » . - . Fa ER 

Cunaun (Donau?). 

1316, 26. Jänner, verleiht Friedrich von Aw, Probſt zu Obermünſter 
in Regensburg, der Witwe Pernhart des Zimmermanns eine beim 
Epitale dafelbft gelegene und zunı felben gehörige Hofltat - . - 

Um. 

1492 erfcheint dafelbft Anna, die Tochter des Chriſtoph von Au und 
Gemablin des Albrecht von Murach, in einem Gewaltsbriefe an 
Heinrich Notthaft von Wernberg und Hanns Judmann zu Affeding 

Unterlorf oder Anterftorf (Klofter). 
Die Auer von Aurberg hatten in dieſem Klofter ihre &rabftätten - . - 


Unterzafcyendorf (Marktflecken in Kranken). 
1660, 5. November, wurde Anna Barbara Auerin von Herrenkirchen, 
Gemahlin des Gafpar Kriedrich von Rappen, dDafelbft geboren 
Urfahr zu Weidach. 
1431 überläßt Fridrich Auer zu Brennberg Hannfen dem Hadblein von 
Etauff 4 Tagwerk Wißmats nebft einem Garten dajelbft - - . . 
Urfpringen. 
Maria Agatha von Ow war dafelbft Nonne im Klofter zum beil. Benedict 


Velburg. 
1333 befaßen die Auer von Regensburg diefe Vefle - - » 2 2 2. . 
1342 ericheint Herweig der Auer als Beſitzer dieſer Veſte; er wurde auf 
Jahr und Tag der Stadt Regensburg verwiefen . - - .... - 
Viebach (Arauenklofter). 
Eliſabeth Auerin war Priorin diefes Klofter . - . - . Deren 


Villa viciosa per montas Claras. 


Johann David Binter von der Au wurde in der Schlacht dafelbft mit 
tödtlichen Wunden bleifirt . - - - - en 
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446 II. Alphabetiſch georönetes Oris-Regißer. 






Qilsbofen — Weis⸗ 






Vilshoſen (Pfleggericht in der Regierung Landehut). 
In demſelben lag das Schloß und die Hofmark Bunzing - - - - - - XX 46 
Võchlapruch. 
1604 vermäblte ſich Gotthard Pinter von der Au mit Regina, der Toch⸗ 
ter des Samuel Gaſſolts, rom. kaiſ. Maj. Aufſchlagers dafelbfi . XX 44 
Wachendorſ ( Wachendorff). 
Johann von Ow welcher den Hauptleuten „der Geſellſchaft des St. IV 21.D. 
Georgenſchilds“ beigeirlit war, ſchrieb fih von da .. Xxxiv 33 
Goörg von Ow (geſt. 1324) und Dorothea von Owe (ageſt. 1539) liegen 
in der ibnen augehörigen Kirche vafelbfi begraben . - « » - xxIV 56 
13586 ftarb daſelbſt der Edle Friedrich, Vater des damals noch lebenden 
Joſeph von Om . : 2 2 . XXxIV 56 
1591 ericheint daſelbſt der Edle und fromme Joſeph von Au, "bei welchen: 
Georg Liebler evangelifher Prediger war - » » 0... 0. XxxXxiv 56 
1756 ericheint Joſepb Otto Arenberr von Ow, Beſitzer von Reubauß 
und Bierlingen, roͤm. faif. Maj. Rath, daſelbſt unter den Rätben 
und Ausſchüſſen der Ritterfchaft in Ehwaben . . .. 0... — 329 
Waflerſtraße (in Regensburg). 
1345, 28. Mai, erbalten Aridiih, Hanne und Eliſabetb die Auervon Brenn: 
berg eine Hofftat daſelbſt Durch den Abt Albrecht von St. Enimeram XLII 218 
Weaging. 
1723 wurde Aranz Anton Zreiberr Auer von Winkel daſelbſt Pfleger. . — 828 
Walderbach. 
1326 ſtarb Ritter Reimar von Orennbera, der Netter des Friedrich von 
Au, zu Paſſau und wurde in Walderbac begraben . - - » . XL 191 
Waldpaufen (Klofter). 
1311, 1. November, erfcheinen Dietmar von Eve und Heinreich fein Bru⸗ 
der als Zrugen in einer Urkunde an den Probſt Gerungen dafelbfi LX 30% 
1351, 4. Mai, eriheinen Sterban und fein Bruder Heinrih von Awe 
als Zeugen mit ibrem Siegel in einem Pfandbriefe an das Klo» 
Net Waldbauien . . ne. LX 2311 
1381, 31. Dezember, verkauft Hanns von am, der Sohn Shunrats, 
em RPfarrer von St. Thomas und dem Bottesbaufe zu Wald 
baujen das But von dem Schwaben : » 2.2... LX sı3 
1383, 15. Juni, verfaufi Gotſchalt der Awer mit ſeiner Hausfrau dem 
Probft Ramungen dafelbfi ein BGBut.. ... LX 314 
1386, 10. Auguft, verkaufen Botfalih von Aw und feine Hausfrau 
den Probſt Ramungen daſelbſt ibren Antbeil an einer Mismad . LX 313 
1388, 10. Jänner, ericheint Gotfalich von am als Zeuge in einer Ver: 
taufie-Urkunde an den Probſt Ramungen dajelbfi - . LX 316 
1388, 17. März, erfcheint Sotfalih von Am als Zeuge mit feinem 
Ziegel in einer Schenkunge-Urkunde des Leopold, Bürgers au | 
Brenn, an das Klofter Dafelbl - © 2 >» 2 200.0. LX 317 
1338, 18. YAuguft, ericheint Gorfchalich von Am als Zeuge in "einer 
Nerkaufs. Urkunde des llirih Weczell im Klofter zu Waldhaufen . LX 318 
1412, 9. Juni, verfauft Hanns der Amer den Probſte Heinrich daſelbſt 
mebrere Güter; feine Brüder pernbart und Andre fiegelten - . - LX 37 
Walhersdorf (Walkersdorff, eine Meile Weges von Krems). 
Tie Auer von Herrenkirchen zu Gunzing bielten fi der Religion we xvım 39 
gen dafelbft auf, weil fie auf ihrem Gute zu Bunzing in Baiern xxım 54 
nicht mobnen durften - » - - » . Dornen. ... LIX 258 
x 37, F 
1567, 15. Juni, vermäblte ſich Egidius Auer au Ounzing mit Gäritia, xX so 
der Tochter Preinhofers; er wohnte dDafelbfi - » «2... XXXvVIII 112 
Lix P, 268, 282 
Walperkorf. ‘ | 
1498 erfcheint Sonrad Auer von Herrenkirchen in einem daielbft au: 
geftellten Kaufbriefe an den Probften Wolfgang von St. Pölten | 
mit feinen Eiegl - > 202er ern. XXXVIII 110 
Waſerburg. | 
1508, 24. Mai, eriheint Georg von Am zue Zimmern unter ben Ge» 
fandten der Stadt München an die aufrubrerifchen Bürger dafelbft XXXIV 66 


Weichs (Burg) 


1310, 24. Februar, verpfaͤnden die Herzoge Rudolf und Ludwig von 
Baiern den Heinrih von Au Diefe Burg - - - «> 20 0. XLH 216 


II. Alphabetisch geordneles Oris-Hegifer. 447 


—— oä⏑ 
Weichs — Werd Quelle Seite 


Weidys (Burg). 


1311 erfcheint Kriedrih von Au, Probſt oder Kanzler zu Obermünfter 
und nah dem Bürgermeiſter der Erſte im Rathe, ale Inhaber 


dieſer Burg > 2 2 0 0er ne . . XXXIX 123 
1358, 8. April, erſcheint Georg der Auer in der Verkaufs-Urkunde die: 

fer Burg an Stepban QTundorffer al8 Zeuge mit feinen Siegel . XxLII 219 
1360 beſaß Erhart Amer dieſe Burg und ſchrieb ſich auch von Choſting 1 11 
1360 erhielt daſelbſt Erhard der Awer die Beftätigung eines Briefes 

durch Herzeg Albrecht von Straubing. * XXXIV 66 
1360, 23. Jänner, erfheint Grbard Auer von Weiche ale Zeuge mit 

jeinen Siegel in einer Bertaufs-Urfunde . . . - - XLiI 221 
1360, 1. Kebruar, quıttirt Grbard Auer von Weiche feine Mutter Ber 

triſſa über das erbaltene Legat feines Vaters . . XL 221 
1362, 21. Juli, beurfundet Erhard der Auer den Verkauf dieſer Burg XL 221 


Weihenſtephan (Klofter). 
1138 (beiläufig) erfchrint Wolmolt von Owa als Zeuge in einer 


Echentungs-Urkunde Seifrids Slegilſpac an diefeß Klofter - . - XXXV 77 
1147 (beiläufia) erſcheint Adalbert von Uove in einer Kaufs Urkunde 
dieſes Kloſters als Zeuge......... XXXV 77 
1156 (beiläufia) erfcheint Konrad von Owe als Zeuge in einer "Een. 
kungsUrkunde des Adilpert von Zol an diefes Klofler - - » - -» XXXV 77 
Weilhaim. 


1295 erſcheint daſelbſt Ghuonrat der Reiter (Ritter) von Dwe mit feiner 
Hausfrau Helena in einer Urkunde des Heinrih von Smiechen an 


das Klofter Benedict-Beuern - - oo 2 0 2 een... XXXV 74 
Weinfberg. 
1325 murden bafelbft Johann Conrad und Schaftian ron Auwe mit 
vielen anderen Adeligen im Bauerntriege Durch die Spiebe gejagt xu 28 
Welchenburg. 
Die Gebrüder Rapold, Richwein und Rudiger (die Schenken?) von 
Aw erſcheinen daſelbſt in Briefenn. un 10 
Wels (Meip). 
Tie Auer von berenfirchen zu Qunzing bielten fi der Religion we: ' xviu 39 
nen DBaielbfl auf > 2 2er. xxım 5 
1375 wurde Urfula Aucrin von Herrenkirchen zu Gunzing (cine geborne 
Teuflin) in der Pfarrkirche daſelbſt begraben.. XX 48 


Weltenburg (Benedictiner-Klofter). 


1807 ericheint in den Denkwürdigkeiten diefes Kloſters Sriedrich der 
Auer zu prennberg al& Zeuge mit feinem Siegel in einer Etif 
tung&-Urkunde des Wernber Beudbaimer zur Kirche in Peuckhaim XXXV 81 


Werd (Wöhrd, Wörtb, Veſte). 


1317 veriekte Herzon Rudoli den oberen Wöhrd an ben Hansgrafen 
Karl Krazer; es it unrichtin, wenn der Berfailer des Maufoleuns 


glaubt, er jei zuvor Eigentbum der Auer gemein - - - » 2... XXXIX 129 
1323 verpfaͤndete daſelbſt König Ludwig an Eberhard Schenken in der 

Au zwei Beſitzungen. 3 XXXIV 63 
1336, 10. April, gelobt daſelbſt Ulrich Amer dem viſchef Nyclas ven 

Regensburg ſeinen treuen Dient.. xLu 198 
1380 verpfändete Biſchof Ariedrih von Regensburg” diefe Nefte dem 

Pfleger derfelben Ariedrih von Au - » 2 202000. . XXXIX 117 
1354 erſcheint Friedrich der Auer von Htennbers als Vogt bieſes XXxıv Pi 

Ehlofle® - - 2:22 ne rennen xin 200 


1355 verweigerte Ariedrich der Auer von Prennbera dem Kaifer Garl 
die Deffnung und Pöfung dieſer Veſte als pfandweifer Beſitzer 


verlieben > 2 00 en XXXIX 153 
1337 ericheinen Hanne, Kridrich und Schmweidber, die Soͤhne Frivrichs 

von Am, als Beſitzer dieſer Herrſchaft..... I1 13 
1361 erfcheint Ariedrich der Auer von Brennberg als treuer Bewabrer 

dieſes Schlofle6 -» 2: 02 rer . er... L 234 
1805 lebte noch Mernber der Auer und beſaß diefe Velle . ». .» .. » in 20 
1341 ericheint Jacob von Aw zu Vreniberg daſelbſt als Pfleger in einer Xxxxv ” 

VerkaufsUrkunde des Hanne Hanbed. - » 222000. XLII 215,0. 
1414 ericheint Jacob ven Au zu Prennberg, Pfleger dafelbfi, in der u 17 


Rechts⸗Urkunde des Friedrich Rieder, Richters von Werd. . . - XXXV 9 


448 II. Aſphabeliſch geordneles Orts. Uegifler. 







Werd — Wien 


Werd. 


1446 erſcheint Jacob Auer in einem Briefe, welcher von der Witwe 
Karl Baulftarffere daſelbſt bei Gericht vorgelegt vourde, als Zeuge 


mit feinem Siegel FE XXXV 100 
- Gottfried Adolpb Freiherr Auer von Windel und Eaulburg, Känıme- 
"rer des Biſchofs zu Rreifingen und Regensburg, war (1680 bei. 
läufig) daſelbſt Landrichtte.. ... xıı 37,6. 
Wefinsprunnen. 
1305, 18. Februar, erfcheint Hermann nenannt Aumer dafelbfi al6 Zeuge 
in einer VerkaufsUrkunde des Heinrich von Ennis an das Klofter 
Polling.. xxxv 73 
Weternſeld (Weternuelt in der Herrſchaft Lengenfeld). 
1326 erſcheint Ott von Awe daſelbſt mit verſchiedenen Leiſtungen... XXXV 103 
Weslar. 
1713 war Johann Rudolph ven Aw, ſchwäbiſcher Ritter, dafelbft xvım 39 
Cammergerichts⸗Aſſeſſryr. oe... ‚x 58 
Weyr ( Adelſitz). 
1557 kaufte Yalthafar Wiellinger von der Au dieſen Siz.. xxvi 38 
Weyeru. 
1180 (briläufig) erſcheint Liutold von Owe als Zeuge in einer Rechts. 
Urkunde und in einem Klagebriefe dufelti - - - » - » .... XXXV 74 
Wien. 
1250 (beiläufig) ermächtigt O. von Ror in einer im k. k. geb. Hauß:, 
Hof: und Staats Archive dafelbft befindlichen Urkunde den Wern: 
bart in der Dwe feiner Etatt jäbrlidy 2 Talente an das Hofpital 
in Pirn zu entrihten - - 2 02 2er ernennen LX 297 
1288, 235. November, erfcheint Wolflerus de Owe ale Zeuge in einer ! 
Nerkaufs. Urkunde an den Ritter Sriffo dafelbfi. . . - - XLViI 229 
1293 verkaufte daſelbſt Wolfker Auwe dem Schaffner des Hodfiftes | 
Paſſau die Gülten zu Meslestorf und Lachfendorf . . . » . . » xXXV 105 
1300 (beiläufig) erfcheint rudolf von ame als Zeuge in einer Urkunde ! 
des Gundacher von Storchinwerch im k. k. geb. Haus⸗, Hof- und H 
Staats ⸗Archiv DBaielfl > > 2000 er ren LX 303 
1312 ericheint Ghunrad von avve dafelbft als Zeuge in einer Beftäti- 
gunge-Urkunde des Herzogs Friedrich von Deſterreich an den Abt | xx 4 
von Riederaltaih - > 000 0 0 0 Er Er rt ne XNNV 3 
1348, 21. Juni, erfcheint die Tochter Heinrichs von Au als die Ge 
mahlin Burchart des Chneuzzers und als die Vefigerin des Outes 
Pyberbach in einer Abtretungs-Urbunde dDafelbi - - » » . . » LX 310 
1389 29. Mai, beftätigt Michel der Haypekh daſelbſt den Empfang de6 
Monatsfoldes für kriſtann Amer und mebrere andere von Seite 
des Herzogs Albrecht von Trfterrih - » >» 2 20000. LX 318 
1392, 3. Noveniber, erbält Heinrich von Am von Herzog Albrecht von 
Defterreich dafelbfi die Gerechtſame auf den Hof zu Voſſen ... LX 320 
1847 wird dafelbft Jacob Amer zu Prennberg von Herzog Albrecht der 
vefte Dann genannnt. xxXXIV 66 
1849, 11. Juli, erfcheint Hanns der Amer, Richter zu ( Sarften, als Zeuge 
in einer Stiitungd-Urfunde an das Klofter zu Spytal im k. k. geb. 
Haub:, Hof. und Staat6-Archive dafelbit. - - » 2 2200 0. LX 324. 
1454 beforgte Steffan Amer ald Bürger dafelbfi, ein Pierd zum Artege- 
| 12 1 4 BE Li 254 
1473, 6. Sept., erhalten Dafelbft Jacob der Auer und Wolfgang der Hur- 
ber zwei landesfuritliche Anweijungen Durch Heinrich Gerwframter . LVII 239 
1482, 30. April, gelobt dafelbft Gonnradt Amer dem römifchen Kaifer 
"Fıiedrich das ibn in Beſtand gegebene Recht über Berchterftorf 
unter den geftellten Bedingungen auszuüben - » » „2.0. . LX 325 
1501 erſcheint Johann Auer von Herrentirchen dafelbft als Probſt (mas xx 47 
unrichtig ift, un dieſelbe Zeit ericheint aber Johann Auer von xxxviii 109 
Au als Probſt zu Baden in Öroßberzogtbume). .» . . . . .» 
1519— 1524 war Gbriftopb Auer von Herrentirchen daſelbſt Zand- Som. 
tbur der Teutfchenordensballev Tefterreih® - - » 2200... xxxm 109 
} 7 
1523 erfcheint Yorenz Auer von Herrentirchen dafelbfi ale Vicedom . . —** 110 
LIX 266 
xiii 37. F 
1529 erſcheint Marimilian Auer von Herrenkirchen ale Hauptmann bei xX 48 
der Belagerung dieſer Etadt duch die Zürten - » x 0... XXXVIII 110 
LIX 264, P, 266 


11. Alphabetiſch geordnetes Orts-Negifter. 


449 


TU U 








Wien — Windsbach | Quelle Eeite 
Wien. 

1539, 22. September bie 16. October, focht Chriftopb Auer von Winkel 
"bei der erften Belagerung diefer Etadt durch die Türken unter 
dem jatburgüihen Landadel rübmtlihft mit . . _ 328 

1540 (beiläufig) wohnte Germich (Gerwich) Sohn des Wilheim Auer 
von Herrenkirchen daſelbſtt.. e nn. xıu 37, F 

1569, 20. April, ertbeilte Kaiſer Marimilian II. dafelbft für Hannß Georg 
Auer zu Bunzing die Befoldungs-Anweifung als Landesanmalt - 1x ** 

xin 37, F. 
xvmmt 39 

1573 verfaufen Hiob und Philipp Auer von n Herrentirchen ein ihnen I xx a8 

daſelbſt gehoͤriges Haus . ee 08 08 4 . . oe. oo. ee . \ xxin 54 
| XXXVIII 111 
LIX 266 

xın 37, F. 

1578, 22. April, ſtarb Wolfgang Auer zu Ounzing dafelbft als Pro⸗ XX 50 
vifionirdiener Marimilians I. unvermäblt - - 2... .. xxXVin 112 

LIX P, 268, 283 

1584 ftarb Jobann Ferenberger von Auer, Sonımandant dieſer Hauptftadt xLU 228 

1695 wurde der Ertract des Briefe6 an Johann Rudolph Freiherrn von 
Ow dafelbft mit dem Originale als gleihlautend befunden . . - x 34 

1724, 24. Februar, ſtarb daſelbſt im Frauenkloſter zu St. Laurenz Maria 
Regina Kernberger von Aur, ſie lebte 61 Jahre im Kloſter und 
ſtand 24 Zahre demſelben aie Cherin vor .. xxvi 59 

1861, 30. November, flarb daſelbſt Dorothea Auer von Aurach, die 
"Tochter eines k. &. General -. - . .. . rer nn — 329 

Wiener-Uenkadt (Reuftadt). 

1379 ericheint Hanne Auer von Herrenkichen in einem bdafelbft gefer- 
tigten Briefe als der Käufer der Vefte und Herrfchaft Sebenſtein. XXXvVIII 168 

1804 wurde dafelbft Hanns Auer von Herrenkirchen begraben, mo fi 
an der Außenfeite der Domkirche ſein Grabmal befand . - XXXVIII 108 

1493 war Wilhelm Auer von Herrenlirhen zu Neudorf, Oberſiſtall. 
meifter, dann kaiſ. Rath, daſelbſt Hauptmann XxXxXVvVII 110 

Wiiheriug (Kloſter). 

1161 erſcheint Wernhart de opva als Zeuge in einer Taufch-Urkunde xuviti 233 
des Abtes Gebhard dafeltfi - - - » - 2» 2200. LVI 259 

1350 erficheint Cbunradus de Uwe al6 Zeuge in einer Wertrage: und in 
einer Stiftungs-Urfunde. - - - 2-2 000. . xLvmi 233 

1252, 12. März, ericheint Friedrich von Aıve als Zeuge in einer Urkunde 
des Konrad Wachrein an das Klofter dafelbfi - - » . LX 298 

1284, 14. September, erfcheint Rudolf von Owe als Zruge in einer 
ES chentungs-Urkunde an diefes Klofter - - - - - 2000 0 LX 299 

1287, 23. Zuli, erfcheint Rudolf von Ame ale Zeuge in einer Schen⸗ 
kungs ⸗·Urkunde des Konrad von Churnberg an dieſes Klofter - . LX 299 

1300, 24. April, erfcheint Rudolff von Awe als Zeuge in einer Der- 
zicht Urkunde auf ein Leben zu Albarting an das Klofter daſelbſt. LX 302 

Windberg (Kloſter). 

1200 (beiläufig) ericheinen Heintich Edler von avo und Gertrud in den 

Auszügen aus den Sterbebüchern diefes Brämonftratenferfloftere XXXV 82 
Windhaag (Klofter). 

1383, 11. Zuli, erſcheint Sotfchalih ron Aw daſelbſt als Zeuge mit 

ſeinem Siegel in einer Derfaufs-Urkunde des Peter Wodmer . . LX 315 
Winkel (Windel, Ritterfig am Chiemſee, Landgut im Traunftein). 
Walpurg Auerin von Windel war Erbin dieſes Outes; ibr Gemabl 
Burcard von Schellenberg, Vicedom in Etraubing. verfaufte es x 37, G. 
_ 1348 waren die Auer von Winkel, ein altes, in Ober: und Niederbaiern j in a 
. eich begütertes Adelögefchlecht, die Befißer deilelben. - -» . . - Lvin 262 
Georg Auer von Winkel erhielt dieſes But bei der Tbeilung- - - . » x 37, 6. 
1836 erloſch niit Hierongnius Auer von Winkel, Freiherrn Gold von 
ganıpoding, Herrn zu Gaſtag und Seilenberg. Jabuxgiichen 
Kämmerer ıc., der Mannsftanın diefer Familie - - » .... . LVINI 262 
Windsbach. 

1714, 20. November, vermaͤhlte ſich Amalia Catharina Auerin von xım 37, F, 
Herrentirchen mit Chriſtoph Ouſtav von Leutersbeim, hochfürſtl. XX 32 
Brandenb. Onolzb. Geb. Ratb und erſter dirigirender Kammer» xxxvm 113 
Rath und Oberanıtniann dafelbll - - »- » 2... oo... LIX 264, P, 231 


450 11. Alphabeliſch geordnetes Oris-Negifler. 


Winzer — Zurich 


Winzer (Winger, auf der Tonau). 


1320, 13. November, kauft Ulrih von Am einen Tbeil des Poͤchlein⸗ 


WerngartenszuWinierr » 2-2 0er ren. 
1365 erfcheinen Werner der Auer von Trüctlfing und Dietrich und 
Peter die Auer von Etefning als Befitzer des dajelbft gelegenen 
Weingartens (Die Sep genannt) - » oe... re. 


Wifent (im Hailfperger Bericht). 
1450, 1. September verkauft Gafpar von Au zu Prennberg fein Grb- 


und Yaurecht auf eine Hube Dufeltfl » » > 2 2 2 en ee. 
1456, 16. Juni, verkauft Rafpar Auer zu Brennberg dafelbft eine Hube 
Wifing. 
1338, 22. Jänner, überläßt Ariedrich der Auer ven Brennberg feiner 
Schwefter Kathrein dafelbft einen Hof ald Brautihag - - - . - 
Witidgen. 
1873 ericheint Agnes von Dw dafelbft alE Nonne - ». ». 000... 
Welnzad. 
Die Herren Auer zu Au (welche 1248 bis 1602 erſcheinen) beſaßen dieſes 
ut auf dem Norddau. ER 
Werms. 
Sobann von Uime beyleitete den Bifchof Chriſtoph von Augsburg zum 
Heihstage nach Worm 2 2: 20er ern ne 
Wornfels. 
1621 war Hanß Reinhart von Aw fürftl. Pfleger dafelbi - - » - . » 
Würzburg. 
Auf einem Grabfteine im Sapitelbaufe dafelbft erfcheint Gertrud von 
Au mit Bbilipp von Weiler - . 2 2 2 0 . . 
Vetenbach. 


1409 wurde daſelbſt der Heiratbäbrief des Aſam (Eraſmus) Auer zu 
Prennberg mit Martha der Tochter von Araunberg gefertigt 
Seidlaru. 


1162, 6. October, erſcheinen Herbordus Duenſis und Adalbertus von 
Au der Vorfteber, daſelbſt als Zeugen in einer erneuten Schen: 
fungs-Urkunde des Erzbiſchofs Eberhart I. von Salzburg an dag 
Klofter Ransboien -  » 2 0 0 een ren 


Je. (Dan febe Krauenzell.) 
Simmern. 
1509 war Georg von Am dafelbfi Pfleger. - » » - . - - nen 


Sinnenberg. 
1350 erfcheint Berthold Auer von Straubing dafelbft in einem Briefe . 
dene. 
1566 wurde Johann Aerenberger von Auer Befebl&baber diefer Zeftung 
Srin und Pußin. 
1579 und 1380 trug Johann Ferenberger von Auer viel zur Groberung 
diefer Bläge bei»... Der ne. oo... 
Dünnthof. 
1412, 1. Februar, vermachen Fridrich Auädr zu Prennberg und feine 
Edhne Krasm und Peter diejen Hof an die Pfarre zu Prennberg 
dürid. 
1165 wurde dafelbft Das zehnte Turnier abgehalten und dabei erfchienen 


Wilhelm Schend in der Awe, Reichhart von der Awe und Wolff 
Awer zu Büllah. - > 2 2 000 7 


| Quelle 





261 


106 


14 


271 


XLII 209 


I 9 
xvin 3» 
xxvi 57, 38 
XXXVIN 108 
xuvn 

LIX 


III. Chironoſogiſch georöneles Samilien-Negifter 451 


IN. Ehronologifch geordnetes Familien-Berzeihniß zur Geſchichte 
der Auer. 










1. Die Herren von Au zu Au nächft Berg. 


A. Sefterreichifche und bairifhe Familien. 
1. Pie Herren von An zu Au nächſt Berg. 


Das Etammbaus und der adelige Siß diefer in Oefterreich ob und unter 
der Enns erfcheinenden Familie lag zu Au nähft Berg im Mach⸗ 
landviertel, welcher jegt nicht mehr vorhanden ift - - » » . . - . xX 

Das Wappen diefer alt-öfterreihifhen Familie war ein geipaltener 
Schild mit zwei auf dem Helme angebradhten Biffelbörnern; die 
Farben deifelben find unbelannt; un welche Zeit fie abgeftorben 
ift ebenfalld unbelannt - - > > 2 0 0 0 nr een en XX 


| 
11123 (beiläufig) erfcheinen die Brüder Alram und Erchenbreht von Au 

| 

| 

| 

i 


(Dwa) als Zeugen in der Echentungs-Urkunde des Herzogs Welf 
an das Klofter Ranbbofen © - = 2 2 0 0 ee rer rennen XXXV 


1112 erſcheint Perthold von Au (Owa) als Zeuge in der Schenkungs⸗ 
Urkunde des Chadelhoh an das Kloſter Ransbofen - . . .» .».. » LVI 


1114 erfcheint Drtolf von Au in einer Schenkungs⸗Urkunde der Mathilde 
von Afparn an das Etift Klofterneuburg (Niwenburch) ale Zeuge XLV 


1115 (beiläufig) erfcheint Gugen (Egenus) von Au (Owe) als Zeuge in | xxxv 


229 


einer Schenkungs⸗Urkunde des Prieſters Eccericus an das Kloſter 
St. Nicolaus bei Ballau - = eo 2 2 2 0 meer. 


1135 (beiläufig) erfcheint Reginbot von Au (aumwa), Sohn des Eigbot 

von Bornbeim, als Zeuge in der Echentungs-Urkunde des Grafen 

Dietrih von Vichtenftein an das Klofter Formba - - - - - - - XXXV 
1130 (Geilaͤufig) vermachte Bertha von Au (auwa) mit ibrem Eohne 

Siabot für das Seelenheil ihres Mannes Regnbot von Bornheim 

ein Gut bei Zetenbeiim - © - 22 000er xxXV | 
1138 (beiläufig) erfcheint Eibot von Au (Dwe) als Zeuge in einer Echen» i 

fungs-Urkunde des Ulrich von Pupilingen an das Klofter Benebdict: 


LVI 238 


69 


Beueom > 2 200er. XXXV 


1140 (beiläufig) erſcheint Bertha von Au (auwa) mit ihrem Sohne Sig⸗ 
bot von Bornbein in einer Schenkungs⸗Urkunde an das Kloſter 
Gormbah 2 2 200er. XxXXV 


1259 wurden Jutta, die Frau des Eibot von Au und ihr Bruder Rubolf, 

als Gehoͤrige der Kirche von Paſſau, in den Befip des Outes In- 

wertaigen geſetzt... ne XXXV 
1239 (beiläufig) erſcheint Sibot von Au als Jeuge....... xxxvi 


1259 wurden mit Ginwilligung des Biſchofs von Paſſau die Güter des 

Zibot von Au, über deren Befiß ein Rechtsſtreit obmwaltete, dem 

Abte von Goͤttweih in Beichlag uͤbergeben... XxXXV 
1384 ericheint Rudolf von Au (Owe) ale Zeuge in einer Schenkungs⸗ 

Urkunde des Contad von Hartheim an die Kirche in Wilbering . - LX 299 


1287 ericheint Rudolf von Au (Awe) ald Zeuge in einer Schenkungs⸗ | 
Urkunde des Konrad von Churnberg an die Kirche in Wilbering - LX 299 


1300 (beiläufig) ericheint Rudolf von Au (Awe) als Zeuge in der Ver- 
sicht-Urkunde des Seifried, Friedrich, Chonrad und Otto Wechlinger 
an das Klofter zu Wilbering - - - 2 een LX 302, 303 
1300 (beiläufig) erfcheint Rudolf von Yu (Ame) als Zeuge in einer Ber. 
jicht-Urkunde des Gundacher von Stordhinwerh - - » . 2... LX 303 
1130 (beiläufig) erfcheint Meginbardt von Au (Ama) als Zeuge in der 
hentunge-Utfunbe eines gewillen Chadalhoch an das Etift Goͤtt⸗ 
| 101 2 1 Ve Li 255 


713 


452 III. Chronologiſch geordnetes Samıfien-Negißer. 


1. Tie Herren ven Au zu Au naͤchſt Berg. Quelle Eeite 





1130 (beiläufig) erfcheint Heidinreih von Au (Ama) ale Zeuge in einer 

Schenkungs ˖ Urkunde des Beaniten Hoboldus an das Stift GOoͤttweih 11 235 
1133 (beiläufig) eriheint Heidinreih von Au (Augia) ale Zeuge in einer 

Echentungs-Urkunde des Walter von Treisnia an das Etift Goͤtt⸗ 


web ©»... 0... Fa EEE ER Li 255 
1140 (beiläufig) ſchenkte Heidinreich von Au am Begräbnibtage feines Sob 

nes ein But nach Goͤttwei . Li 2355 
1135 erfcheint Waldo von Owe als Zeuge in einer Stiftunge-rtunde 

des Markgraien Diepold. - » 2... . Fe XXXV Y} 


1140 (beiläufig) erfcheint Gerbard von Au (Dune) als Zeuge in einer 
Schenfungs-Urkunde des Tiepold von gohhemn an das Klofter 
Tormbah . 2 2 22 0 rennen . rn... XXXV 69 


1130 (veilaͤufig) erſcheint Herbord von Au, Vetheer al Zeuge in einer 
Beſtätigungs Urkunde des Biſchofs Eberdart I. von Salzburg an 
den Probſt Manegold von Randhofen - - » » 2... Fer LVI 258 


1162 erfcheinen Herborb und Adalbert von Au, der Vorſteher, ale Zeu⸗ 
gen ın einer Schenfungs- Urkunde des Erzbiſchofs Eberhart I. von 


Salzburg an das Kloſter Ransbofen -. - - 2 222000. . LVI 239 
1150 erfcheint Khraft von Au (Owe) ald Zeuge in einer Schentungs. 
Urkunde der Mathildis von Wazzerlofe an das Kloſter Mondıer - - LVI 237 


1130 (beiläufig) ericheint Ermpreht von Au als Zeuge in einer Echen: 
kungs· Urkunde des Ritters Adalbert von Prampach an das Klofter 
St. Nicolaus bei Ballau - . . 0... ern. LYI 258 


1160 (beitäufig) ericheint Eberhard von Owe in einer Abtretungs⸗ ‚Urkunde 
der Brüder Gebhard und Heinrih von Tirswall an das Klofter 


Ranshofen.. ee XXAXV cs 
1180 erfcheint Eberbard von Auvve als Zeuge in dem richterlichen Aus⸗ 

ſpruche des Ortolf und feiner Schweſter.. XXXV 7) 
1161 ericheint Wernbard von Au (Owe) als Zeuge in einer Urkunde des 

Herzogs Heinri I. von Üchterreih - = = 0 2 2 0 ren ne XXxXV 82 
1161 erſcheint Wernhart von Au in einer Taufch-Urkunde des Abtes XLIX 233 

Gebhard von Wilbering als Zeuge - « - > > 2202er. LVI 239 
1185 (beiläufig) ericheint Wernbardo von Au (Dwe) als Zeuge in einer 

Etiftungs-Urkunde des Engilbert von Blandinberg - =: - - » »- - LVI 258 


1170 (beiläufig) erfcheint Ulrich Pecil aus der Au als Zeuge in einer 
Schenkungs ˖ Urkunde einer Frau Namens Juta an das Klofter 
Sornibad . Pe LVI 238 


1130 erfcheint Marchward und fein Sohn Albert von Au als Zeugen in 
einer Schentungs-Urkunde des Wernhard von Husrute an das 


Klofter Ranshofen. er. XXXV 68 
1171 erfcheint Gundold von Au (Uwe) in einer Tauſch⸗ AUrtanbe des der. 
3098 Heinrich Il. an das Stift Klofterneuburg - - - «2 000 0. XLV 229 


1190 (beiläufig) ericheint Bundold von Au (Uwe) als Zeuge in einer 
Schenkungs⸗Urkunde des Herzogs Heinrich von Deiterreich an das 
Etift Klofterneuburg - » 200.0. FE LI 253 


1190 (beiläufig) ericheint Bundold von Au (Move) als Zeuge in einer 

Echentungs-Urkunde des Rudiger am Tage jeiner Belehrung an 

das Stift Klofterneubuug > > > 0 m 0er nne . LI 253 
1190 (beiläufig) ericheint 2eopold von Au (Pivpolt de Dwe) als Zeuge 

in der Schenkungs⸗Urkunde des Sifrid von Stranek und jeiner Ge: 

mablin Petriſſa an das Stift Klotterneuburg - « - 2 2000... Li 253 
1190 (beiläung) erſcheint Leopold von Au (de Augia) als Zeugei in eindt 

ESchentungs-Urkunde des Herrn Calhohus an das Stift Klofter 

neuburgggg.. LI T53, 234 
1198 erfheint Bernold von Au (Augia) ale Zeuge in einer Beftätigung®- 

Urkunde des Herzogs Leopold YI. von Lefterreih an die Brobftei 


Ardagger (Ardaker) - 2 2220 er rn L 236 
1170 erfcheint Shbunrad aus der Au (avpe) als Zeuge in einer Schen- 
kungs⸗Urkunde an das Klofter Sormbadh - - - - 2 22200 ne XXXV Tu 


1210 (beiläufig) erfcheint Ghunrat von Awe als Zeuge in einer Ber : 
gleihe-Urkunde des Probftes Heinrich von &t. Rikla und Drtolf 
von Grieskirchennn.. ne XxNXV 70 


1215 erſcheint Otto von Au (Avwa) als Zeuge in der Vergleichs Urkunde 
des Probſtes Marquard von Waldhauſen und Hartmann, Probſt 
von Ardaler 2 2 2000er LVI 259 


III. Chronologiſch geordneies Samifien-Negifer. 


1. Die Herren von Au zu Au nächſt Berg. 


1250 erfcheint Fonrad von Au in einer Vertrags˖Urkunde zwifchen dem 
Klofter Wilbering und ihren Ritter Gonrad von Kurt und in einer 
Etiftungs-Ürkunde an das Klofter Wilbering als Zeuge - - » - - 

1225 (beiläufig) übergab Ritter Ebo von Au (Amica) für fein und feines 
Sohnes Seelenbeil ein But an das Kloftee Nansbofen.. . - - » - 

1250 (beiläufig) wird Wernbart von Au ermächtigt, an das Hofpital 
der beil. Maria in Pirn ftatt des D. von Ror jährlich 2 Talente zu 
entrihten >» = 2 000 nen 


1252 erfcheint Friedrich von Au in der SHauf-Beftätigung des Conrad 
Wachrein an den Abt des Klofters Wilhering als Zeuge - » - -» - 


1255 ericheint Heinrih von Au in einer Bertrags-Urfunde des Etiftes 
Klofterneuburg an den Vfarrer zu Heiligenftadt -. » - - x... 


1276 erfcheint 9. von Au (Are) als Zeuge in einer Schenkungs⸗Urkunde 
des Marquard von Gereut an die Abtei zu Heiligenkreuz im Wiener 
wolle nn 


1288 erfcheint Wolfker von Au (DO we) als Zeuge in der Berfaufs-Urkunde 
des Heinrich Weinhauſer an den Ritter Griffe von Wien —8 


1293 verkaufen Wolfker von Auwe und ſeine Gattin Gertrud dem Schaffner 
des Hochſtiftes Paſſau ihre Guͤlten in Gegenwart des Bürgermeiſters 
von Wien. - 2: 2 2 2 2.0. Pa Fa 


1300 ericheint Wolfger von Au (Awe) al6 Zeuge in einer Stiftunge-Urkunde 
der Witwe des Heinrich von Hading an das Stift Heiligentreuy - - 


1294 erfcheint Tietrich von Au (Awe) al& Zeuge in einer Verkaufs ˖ Urkunde 
des Haug von Rutenſtain an die Kirche zu Baumgartenberg 


1297 erſcheint Dietrich von Au als Zeuge in einer Stiftungs-Urfunde des 
Herwig Holzer von Klamm an die Kirche zu Baunigartenberg - - - 
1299 erjcheint Dietrih von Au (Augea) ale Zeuge in einer Stiftungs— 
Urkunde des Ulrich von Mitterbach an das Klofter Bauntgartenberg 
Zu Ende des 13. Jahrhunderts werden Conrad und Tietniar von Au 


mit mebreren Anderen aufgezäblt, weldye Verträge mit fremden 
Welbern fchloiien - - -» . . » FE 


1300 (beiläufig) erfcheint Gonrad von Au (Are) als Zeuge in einer Ber: 
gleih&-Urkunde des Ruger Piber, Richters in Wınperg - - - » - 


1312 erfcheint Gonrad von Au als Zeuge in dem Spruchbriefe des Herzoge 
$riedrich zu Vefterreich zroifchen den Abt Bernbard zu Niederalteich 
und Otto Thurzi von Raudhened - - » 2 2 2 2 0 een ne 


1312 — 1319 erfcheint Shunrab von Au (Avve) in den Auszügen des Klo: 
fters Niederalteich - ne 


1314 erfcheint Tietrich (Dietel) aus der Au als Zeuge in einer Stiftung®- 
Urkunde des Ulrich von Shrotendorf an das Gotteshaus zu Schlägl 


1311 erfcheinen Dietniar und Heinrib von Au (Owe) in der Berkaufs- 
Urkunde der Gertrud von Smidach und ihrer Söhne an den Probft 
Serung von Walphaufen als Zeugen - - » 2: 2 22 nenn. 


1315 erfcheint Heinrich aus der Au als Zeuge in dem Uebereinfommen 
der Mebtijjin Chunigunde von Grafenkirchen mit der Königin Elıfa- 
betb von Rom und dem Herzog Rudolph von Defterreih - - - - - 

1302 erfcheint Otto von Au als Zeuge in einer Bertätigungs-Urfunde des 
Pilgrim und der gefanınıten Bürgerfchhaft in Rottenbam an deinrich 


Schutenhelm.... 
1343 ſtiftete Otto der Auer für ſich und ſeine Freunde im Gotiesdaus zu 
Garſten einen Jahrtag.... 


1315 erſcheinen die Brüder Dietmar, Ott und Heinrich von Au als Zeugen 
in einer Verkaufs⸗Urkunde des baugs von Reichenſtein an das Klo 
fter Baumgartenterg 2: v2 cr eree ne ee. 


1319 erfcheinen die Arüder Dietnar, Heinrich und Oft ale Zeugen in einer 
VerkaufsUrkunde des Ulrich von Samerborf an das Gotteshaus zu 
Yaunmgartenderg - 2 20 0. . Fa 


1321 eriheint Dietmar von Au (Arme) und fein Bruder als Zeugen in 
einer Verkaufs⸗Urkunde des Herwig dolzer an Ulrich den Hauſer 
zu Chlamm (Klamm) 2 220m. FE 


1344 ertbeilte Herzog Albrecht von Oeſterreich Burkart den Kneuzzer 
(dem Gemahl der Tochter Heinrichs von Au) das Recht, fein Gut zu 
Pyberbach an feinen Better abzutriten - - » = 2 220m ne. 


1313 ericheint Gerund von Au (Ame) ald Zeuge in einer Stiftungs⸗ 
Urkunde an das Stift Heiligenfreu: - = 2 > > 22 nenn 
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Ay III. Chronoſogifch geordneles Samilien · Kegiſter 


1. Die Herren von Au au Au näcft Berg. 


1318 erfcheint Alram in der Au als Zeuge in der Verkaufs⸗Urkunde des 
Wolfker Bernreuter und feiner Hausfrau und Erben -. - » ... .- 
1328 wird Durch Die Band des Berameiſters Leupolt von Aue laut einer 
Urkunde des Richter6 und Rathes von Klofterneuburg ein Weingarten 


an das Stift verluuft - » . 220. rer. ... 
1333 ericheint Leopeld von Au als Zeuge in einer Etiftungs-Urkunde des 
Albrecht von Klofterneuburg an das Stift Kremsmünfter . - . - - 


1344 erfcheint Marquard von Nu in der StiftungsUrkunde des Perbeyn 
an das Gotteshaus zu Garften als früberer Beſitzer des Gutes 
Geneiſt oberbalb des Torfes Wolntal » » » x... nee. 

1348 reverfirt Gottfried in der Mu mit feiner Hausfrau Offmey wegen eines 
von ihnen aelauften, Den Kloſter Kremsmüniter untertbänigen Outes 

1351 erfcheinen Zteian und fein Bruder Heinrich von Au ald Zeugen in 
einer VerkaͤufsUrkunde des Mulnnch Steine an das Klofter Walp- 
baufen © >» >» 222000. ....... 

1377 verſetzte Agnes die Auerin mit ihren Söhnen Ulrih und Heinrich 
und ibren Töctern Tıieiyur und WMargaretba an Heinrich den 


Wiſinger einen Duft ». .» » 2... ern n. ..... 
1334 erſcheint Conrad von Au als Burgaraf zu Goblſpurg in einer Der. 
fhreibung des Ariedridy von Wallee - - 2 ee 20m. 


1356 erfdheint Sonrad von Au als Zeuge in der Verkaufs⸗Urkunde der 
Brüder Otto, Hanns, Ulrih und Veit von Winbhaag an den 


Pfarrer zu Zr. Tbontaß © 2 20. ren en 
1376 vericht Sans ron Au eine MWiefe und Zebent in der Salnenticcher. 
Pfarr an Trtelfden Schweinpöden . -» » . » PR ... 


1378 erfcheint Hand Auer, Burggraf in Stein, ald Zeuge mit feinem Sie 
gel in einem Verfaufsvertrage (das Ziegel iſt beigedrudt) - . . - 
1378 empfing Hanns Auer die landesfürftlicben Leben von Sautern und 
1379 kaufte er von Derzog Leopold zu Tefterreich die Vefte und 
Herrſchaft Scbenitein in Nicderöfterreich; er führte in feinem Siegel 
drei Rinye längs herab und unten ein Meines Jagdhorn -. » . . . » 
1379 erfcheint ans (Hand) Amer der Erber Chnecht als Zeuge in einem 
Verbaufsvertrage - » 2 20.2.0. re. ern en 
1381 verkaufte Hanns von Au, der Echn Gonrad’6, dem Pfarrer ‚von 
Et. Thomas das But von denn Schwaben . » 20... . 
1396 verfaufte Hand von Au Rudolph dem Mumerauer den Sof zu 
Kreuſſing in der Nerbinger Pfarr in Mahland . .. v2... 
1412 verfaufte Hanns der Auer dem Probſte Heinrih von Waldhaufen 
und dem Gonvente mebrere Güter; feine Bruͤder Vernhard und 
Andreas die Auer ſiegelten.. . 0... 
1449 erfcheint Hanns der Auer, Richter zu Garſten, ais Zeuge in einer 
Etiftungs-Ilrfunde des Dechanis Ulrich von Neuſtift zu Neuſtadt 
1383 erſcheint Gottſchalt von Au in der Verkaufs-Urkunde des Peter 
Wydmer an das Gotteshaus zu Wltenburg ale Zeuge mit feinem 
Ziel > Seren 
1386 verfauften Gottſchalk von Au und feine Frau Satbarina dem Probft 
Ramungen von Waldbaufen und den Gottesbaufe dajelbft den 
Antbeil ihrer Wismad -. 2 2 2 2 nn en ern nen 
1388 ericheint Gottſchalk von Au in zwei Verkaufs⸗Urkunden des Leopold 
Bürger zu EO.rryn an das Stlofter zu Waldhauſen als Zeuge mit 
feinem Siegel - > 2er 
1388 erfcheint Sottfhalf von Au in einer VerkaufsUrkunde feines 
Schwagers des Ulrich Weczel an Hanne von Derjenbeug ald Zeuge 
mit feinen Siegel» » Hrn 
1390 ericheint Gottſchalk von Au in einer Kaufsrechts-Gntfagung des Her- 
bart Zenperger auf jeinen Hof als Zeuge mit feinem Siegel - - . . 
1389 beftätigte Chriftian- (friitann) Auer den Smpfang feines erhaltenen 
Monatsſoldes, welden er mit mehreren Anderen aus der Riedmark 
für den dem Herzoge Albredht im Yarfauerkriege geleiſteten Tienft 


erbiclt . 0 0 2 12 8 LT TE RT Tr TB Tr IT IL DT I LT DT IE € . 
1392 erhielt Heinrich von Au vom Herzog Albrecht von Tefterreich die 
Gerechtiame auf den hof zu VBollen - = oe ee ern n 


1397 vergleicht fih Hainzel (Heinrich) von Au für ſich und feines Bruders 
Hannſen Kinder wegen einer Geldfchyuld, die ibnen Beorg Harracher 
fhuldig wor - > 2 2 een. ren 
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III. Chronologifch geordnetes Samilien-Regifter. 





2, Tie Ritter Auer von Regensburg und Brennberg. 


1398 verkaufte Heinrich von Au der Acltere und Heinrich von Au fein 
Sohn dem Hanns Gzyneipan, Bürger zu öreiftadt, zwei Höfe und 
zwei Müblen- - 2: 20er ne 


1399 vertaufte Henrih von Au der Jüngere (Heinriche von Au des 
Aelteren Sob n) an Michael den Brunner mehrere Theile Zebent . - 


1425 wurde über d en binterlaffenen Hausrath des Paul Auer durch richter⸗ 
lichen Ausſpruch verfüſttt.. 


2. Pie Ritter Auer von Regensburg (von Au, Auburg) und Prennberg. 


Das Ritter: oder Vatriciergefchlecht der Auer von Regensburg ift eines 
der älteften und merkwürdigſten von Baiern, batte viele Beſitzun⸗ 
gen und bekleidete wichtige Aemter; e8 nannte fih in 12. und bi6 
in die Mitte des 13. Zabrbunderts6 meiftens Burgtborer, weil es bei 
demifelben gegen Welten wobnte, batte aber auch in der Auergaſſe 
zu Regensburg ihre Befigung und befaß unterhalb Regensburg an 
der Donau zwiichen Berngries und dem Tinner ein Haus mit dem 
Namen Auburg - - «2 2 2200 e.n ern nee 


Es trug Pieles zum Baue des Domes bei und erbaute in demielben eine 
prachtvolle Kapelle zur Ehre der beil. Katbarina, ober welcher da® 
Hanilien-Wappen angebradht war, und welche zur Srabftätte de&- 
felben diente; uns Sabr 1335 mäblte es aber das Kloſter Krauen- 
zell, woſelbſt im Verzeichniſſe der Verſtorbenen, deren GOebeine da» 
ſelbſt ruhen, 46 Familienglieder aufgezählt ſind 


Dieſe Bamilie ichrieb fih auch von Altenburg, Stefling (Steining) in in 
der Oberpfalz, von Weichs und von Choſting und au Triftifing 
(Truchtliebing, Truchtlfing, grichtlfing) und hatte die Veften Abach, 
Truchtlfing und Stefling in Beſitz. oo. . 


Die Familien der Pärbinger, Salerer und Winzerer ſcheinen ebenfalls 
zum Geſchlechte der Yluer zu gebören, indem fie gleide Siegel mit 
den Auern führten 


Die Auer uon Auburg find einerlei Geſchle wis mit den Auern von Brenn: 
berg, welche die Herrihaft Brennberg (die zwei Qurgen Ober: und 
Unterbrennberg) zwiſchen Regensburg und den Markie Präte befaßen 


Eie erfcheinen auch in Auszügen aus Lateinifchen Urkunden und werden 
in der genealogiſchen Teftgnation aus Bucelino und unter den tur 
niermäßigen Familien aufgezählt 

Diefe adelige Familie erfcbeint mit ibrem Mappen (dem filbernen Quer⸗ 
balken mit zwei ganzen und zwei halben Zinnen im rotben Felde 
und dem gekroͤnten Helme mit zwei Flügeln) unter denen der Herren 
und Ritter von Baiern; früber führte ſie eine in Rotb quer den 
Schild durchziehende zweiſchichtige Mauer oben mit fünf Zinnen, 
fpäter in Silber drei grüne, unten geöffnete und an einanderſtehende 
feuerfpeiende Berge und batte zweierlei Helnleinodien, näntlich 
eine ganz einfache Helmperzierung und eine mit einem Federbuſch 
gezierte Helmipiße 

Dom Geſchlechte der Auer von Regensburg befikt der biftorifche Verein 
von Regensburg einen Siegel-Abdrud in Öur6 . - 2 22.0. 


Die zu diefer Kamilie gebörigen Auer von Gakkendorf erſcheinen —— mit 
ihrem beſonderen Wappen . « 


Tie Ritter Auer von Regensburg und Brennberg ericheinen in einer 
Stummtafel, weldhe mit Ulrih von Burgtbor (Au) beginnt, 
der im Jahre 1130 lebte - 2 2 Ce m on Er ne 


1130 ericheint Ulrich ven Burgtber (Nu) als Zeuge in einer Schenkung: 
Urkunde an das Klojter zum heiligen Emmeram in Regensburg - . 
1159—1190 erfheint Hartwich in der Pforte (von Au) der etſte 
Sohn des Ulrich von Purgthor (von Au) in Urkunden.... 
1159 erſcheint Hartwich von der Pforte (Au) als Zeuge in einer Vefrei. 
ungsVollmacht an das Kloſter St. Emmeram in Regensburg - . - 
1160 (beiläufig) ericheint Hartwich von der Pforte (Au) als Zeuge in 
einer Schenfung an das Klofter St. Emmerum - 2» 2 2 0200. 
1161— 1190 erſcheint Ulrich 1. von der Pforte, der ʒweite Sohn des 
Ulrich von Purgthot (von Au), in Urkunden - » x = 20... 
1161 erfcheint Hartwich von der Pforte (Yu) mit feinem Bruder nurich 


als Zeuge in einer Urkunde des Biſchofs Hartwich IM. von Regens⸗ 
burg an daß Kloiter St. (mmeram - - x 2... 
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9170 (beitäufig) ericheint Hartirin von der Pforte (Au) als Zeuge in der 
Veberienungs-Urfunde des (Hutes Ingelbrechtsmünfter zum Klofter 


St era ne .... XLII 164 
1172 (beiläufn) erſcheint Hartwig ven der Pforte (Au) als Zeuge in der 

Schentungs-llitunde des Dune von Wald . 2» 2. 220. oo. XL 163 
1172- 1183 erfcheinen Konrad und Gebolf, die Söhne des Hartwich 

von der Worte (von Yu) in Urkunden - » » .. . een. XL 215, 0. 


1172 (beiläufig) ericbeinen Hartwig ven der Vierte (Au) und fein Sobn 
Conrad ald Zeugen in einer Schenfung®: Urkunde an das Klofter 
Et. Emmeram in Regensburg - » » - »- .» . a XLII 168 


1178 ericheinen Hartwig von der Piorte und fein Bruder Ulrih als 
Zeugen in einer Urkunde an das Kloſter St. Emmeram in Regent: 
burg..... XLII 168, 169 


1179 ericheinen Hartwig von der Pferte (Au) und fein Bruder Ulcıh ale 
Zeugen in einer Schenkungs ˖Urkunde an das Kloiter St. Emmeram 
in Regenbbura - 200 ven ren NL.H 169 


1179 (beiläufig) erſcheint Hartwig von der Pforte (Au) als Zeuge in der 
Schenkungs⸗Urkunde des Gebbard von Schöneich zum Wltare des 
bei. Emmeram in Regensburg »- - = 0 2 0 xL.u 169 


1179 (beiläufig) ericheinen Dartwig und deſſen Sohn Gonrad von der 
Pforte (Au) als Zeugen in der SchenkungsUikunde des Wernbard 
Ritter von Yernbach un das Nlofter St. Emmeram in Regensburg - Xu 16% 


1180 ericheinen Hartivia von der Prorte (Au) und deſſen Bruder Ulrich 
als Zeugen in der VereinigungeUrkunde des Abtes von St. Emme, 
ram in Regensburg und Epbert von Wihſe mit Ulrich von Tal- 
malling . . En . xun 169 


1182 (beiläufig) erfcheinen Hartwig von der Pforte (Au), uitrich fein 
ruder und Sonrad, der Sobn Des Hartwig, als Zeugen in der 
Urkunde des Altmann von Eglofsbeim und des Ulrich Holzener an 
das Kloster St. Emmeram in Neuensburg - » 2 2202 en XL.II 169, 170 


1183 eriheinen Hartwig von der forte (Au) und fein Bruder Ulrich als 
Zeugen in einer Schenfungs-Urfunde an das Kloiter Zt. Emmeram 


in Regensburg - 2 2 mo er nern XL 150 
1185 erſcheint Hartwig von der Pforte als Zeuge in der Urkunde des 
Werner von Veggin an daß Klofter Zt. Sinmeram . » - 220% XL 170 


1187 (beiläufig) ericheinen Hartwig von der Worte (Yu) und deſſen 
Bruder Ulrich als Zeugen in einer Schenkungs⸗Urkunde an das Klo: 
fter St. FEmmeram in Regensburnggg.. XLI 170 


1190 (beiläufin) ericheinen Hartwig ven der Pforte (Au) und fein Bruder 
Ulrich al& Zeugen in einer Urkunde an das Ktlofter St. Emmeram 


in Negensturg - » - 2... ren XL 170 
1180 und 1183 erfcheinen Otto und Friedrich,die Zöhne des Ullrich N. 
von der Pforte (von Au) in Urkunden - » 2». 2 22200. xLil 215, 0. 


1180 (beiläufig) erfcheint Ariedrich von Burgtbor (Au) als Zeuge in der 
Genehmigung zum Saufe eines Haufes bein oberen Klofter in 
Regensburxgggg... ALI 169 


1183 ericheinen Ariedrich und Ttto von der Pforte (Au) ald Zeugen in 
einer Schentungs-Urkunde des Kloſtets St. Emmeram in Negens- 
IT RE xuii 170 


1181 erfcheint Engelbert, der Sohn Conrads von der Worte (Nu) als 
Zeuge in der Erftattungs-Urkunde der Sopbia von Abensberg an 


das Klofter St. Emmeram in Regensburg - » - > 2 2 0 2 00. XLIL 169, 213, O. 
12310—1226 erfheint Gozwin I. von der Pforte (von Au), der 
Eobn des Engelbert, in Urfunden 2 2» 2 2 2 2 2 rennen. XLII 215, 0. 


1210 erfcheint Gozwin I. von der Pforte (Au) als Zeuge in ber Ver 
einigungs-Urkunde der Gräfin Matbilde von Hobenburg nit dem 


Biſchof Conrad von Regensburg - =» 2 2 m 0 m rn. XLII 170 
1210 erſcheint Gozwin von der Pforte (Au) als Zeuge in einer Urkunde 
des Abtes Eberhard von Zt. Fiimeran - « = 2 onen XLi 170 


1219 erfcheint Gozwin von der Pforte (Au) als Zeuge in einer Beftätigungs: 
Urkunde des Königs Friedrich II. an den Biſchof Conrad von Regens. 


burgg. Pa XLII 170 
1220 erſcheint Gozwin von der Pforte (Au) als Zeune in einer Sen 
fungs-Urkunde des Habord von Weutingen - 2 =... XLII 171 


1221 ericheint Gozwin von Burgtbor (Yu) ald Zeuge in einer Urkunde 
des Biſchofs Conrad von Regensburg an den Abt in Brül . . . - XLIl 171 
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1221 erfcheint Gozwin von der Pforte ald Zeuge in einer Urkunde des 
Ekbert von Edmül, Capitels⸗Advokaten von Regeneburg - - » - XLII 171 


1224 erfcheint Gozwin bei der Pforte von Regensburg (Au) mit Reimar 
von Brennberg ald Zeuge in einer Schenkungs˖ Urkunde des derzoge 


Ludwig von Baiern an die Kirche von Regensburg - - - - - XLII 171 
1223 erfcheint Gozwin von der Pforte (Au) als Zeuge in einer Urkunde 

des Bifchofs von Regensburg an Conrad von Weihd . . . - - . XL 171 
1226 ericheint Gozwin bei der VBforte mit Reimar von Brennberg, Truch⸗ 

feß, al& Zeuge in einer Urkunde des Biſchofs Conrad von Regensburg XLII 111 


12236 erfcheint Wernto neben der Pforte (von Au), der Sohn des 
Gozwin I. und Bruder des Gozwin N., fein erfter Sohn Albert 
Auer von Burgtbor, Bürgermeifter zu Regensburg, in den 
Sabren 1265—1278 ; fein zweiter Sobn Heinrich, ebenfalls Bür- 
germeifter zu Regensburg, ericheint in den Zabren 1251 —1272; fein 
dritter Sobn Gozwin Ill.von der Pforte, Domberr zu Regens: 
burg, in den Jabren 12291287 in Urkunden - . 2 2 00... Xxuli 218, 0. 


1226 erſcheinen Gozwin bei der Pforte und ſein erſter Sohn Wernto als 
Zeugen in der Einweihungs⸗Urkunde des Biſchofs Conrad von Re⸗ 
gensburg an das Hofpital zum beil. Johann oder der heil. Catharina XL 111 


1227—1252 erfheint GozminM. Ritter von der Pforte (von 
Au), der zweite Sobn des Gozwin I. in Urkunden; fein eriter Sohn 
Heinrih von Au, Kloftervorftand in Regensburg, erfcheint in den 
Jahren 1234— 1232; ; fein zweiter Sohn Ulrich, Domherr zu Regens⸗ 
burg, in Jabre 1265; ieine Tochter Ghbunigunde, die Gemahlin 
des Ortlieb in der Heide, eines Regensburger Yürgere, im Jahre 1252 xLu 215, 0. 


1227 erfcheint Gozwin Il. von der Pforte mit Xeutold von der Au (Ome) 
als Zeuge in der Urkunde des Herzogs Ludwig von Baiern an die 


Aebtijfin des oberen KHlofters in Hegendburg - 2 2 22200. XL 121 
1229 erſcheint Gozwin von der Pforte (Au) als Zeuge in einer Urtunde 

des Heinrich von Ebersreuntt.... 2 2 0 00. ... xLi 173 
1233 ericheinen Gozwin Ritter von der Pforte und Reimar von Brennbera 

als Zeugen in einer Urkunde des Biſchofs Siafried von Regensburg xLu 173 


1234 erfcheint Gozwin von der Pforte als Zeuge in einer Urkunde des 
Biſchofs Sigfried von Regensburg und des Grafen Conrad von Daf 
ferburg - - - 2 2.0. PER FE XxLII 172 


1235 erſcheint Gozwin bei der Pforte (von Au) al8 Zeuge in einen 
Schiedsſpruche des Biſchofs Sigfried von Regensburg - - » » » - XL 172 


1237 erfcheint Gozwin bei der Pforte (von Au) als Zeuge in der Bereini« 
gungs-Urkunde des Biſchofs Sigfried von Regensburg und des Her- 


3096 Otto von Baiern © 2 2 2 2 2 2 nern ne ... XLII 172 
1241 erſcheint Gozwin von der Pforte(von Au) als Zeuge in einer Urkunde der 
Vorfteber des Hofpitals St. Catharina über der Brüde in Regensburg xıu 173 


1252 ericheint Gozwin von der Pforte als Genoſſe des Ortlieb von Haida. 
Heinrich der Auer, Karl und Tietrich und deifen Bruder Marquard 
der Auer als Zeugen in einer Urkunde an daß Spital zur beil. Ga- 
tbarina in Regensburg - - © = > 2 0 er rennen XL 173 


1268 — 1274A erjcheint Albert Auervon Burgtbor, Bürgernteifter von 
Regensburg, der Sohn des Wernte, in Urkunden, fein Bruder Hein: 
riſch war ebenfalls Bürgermeifter und erfcheint in den Zabren 1251 
—1272 in Urkunden ; jein zweiter Bruder Gozwin Ill. von der 
Pforte, Domberr in Regensburg, erſcheint in den Jahren 1229— 
1247 ın Urkunden. 2 00 0 nen xLu 213, 0. 


1265 übergab Albert von YBurgtbor (von Au) als Bürgermeifter von 
Regensburg in Namen der gefammten Bürgerfhaft den Schwe—⸗ 
ftern des Auguſtiner Ordens zum beil. Kreuz in Regensburg das 


But in Höfling durch die Hand des Heinrich von Burgtbor (Au). - XLII 173, 174 
1265 erſcheint Ulrich von Au als Zeuge in einer Urkunde des Hoſpitals 

St. Batbarina in Regensburg - - 22... nen XL 178 
1265 erfcheint Albert (Ritter von Au), Bürgermeifter von Regensburg, als 

Zeuge in einer Urkunde des Abtes Kriedri von St. Gmmeram . - XL.II 174 
1267 eriheint Albert von Au (Uwe) als Zeugein einer Zaufch-Urkunde des 

Conrad von Dobendel® » - 2 2 2 mn ren. XLII 174 


1267 erſcheinen Albert von der Pforte (von Au), Buͤrgermeiſter von Ne 
geneburg, Die Brüder Heinrich und Karl von Au (Owe) Nitter, und 
Heinrich von der Pforte als Zeugen in einer Urkunde an die Brüder 
des Eremiten Ordens des beil. Auguftinuß . . . 2 22 200. xıH 174 
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2. Die Ritter Auer von Regensburg und Brennberg. 


1272 erſcheint Albert von Owe (Au) in einer Entſcheidung des Biſchofs 
Leo in Reuenbsburag...... . .. 
1274 erſcheint Albert von Au in einer Vergleichs Urkunde des Biſchofs 
Leo von Regensburg 
1219 erfchrint Heinrich von Au Owe) in einer Schenkungs Urkunde des 
Grafen Leutold von Plain an das Hlofter Högelmert . . .. . 
1254 erjcheinen Htinrich Der Auer und Heinrich von der Pforte (fein Det. 
ter) al8 Irugen in einer Urkunde des Heinrich von Rande . . . . 
1260 erſcheint Heinrich von Auer in einer Verzicht⸗Urkunde des Conrad 
Faber von Zunding an den Abt Hermann von Wiederaltaih . . » 
1229 erfcheint Gozwin bei der Pforte (von Au) als Zeuge in der Aufnahms. 
Urkunde des Biſchofs Ziyfried von Regensburg un die Brüder des 


Prediger Ordensssss.. rn 
1229 (beiläufin) fertinte (Bormin von der Porte (Au) ein Statut des 
Katbedral-Sapiteld von Regensbur.. ... 


1238 erſcheinen Gozwin von der Viorte und Seinric von Au in der Pri— 
vilegiums Urkunde Des Viſchois Zigfried von Regendbuts an das 
Kloſter Zt. Jacob in Regentturg - .. ee. 

1238 erſcheint Gozwin ven der Worte (von Au) als Zeuae in einer Ur⸗ 
kunde Des Reimar von Brennberg an das Kloſter Prüt.... 


1240 erſcheint Gozwin von der Pforte (Domberr zu Negenödutg als 
Zeuge in einer Urkunde des Friedrich ven Berge . » .. ... 


1242 erſcheint Gozwin von der Pforte als Zeuge in der Beitätiaunae, 
Urkunde des Biſchefs Sigiried von Regensburg an Die Fiarrliche 
zum heil. Kreuz in Schwarzboöfen. . » » nen 


1243 erfcheint Gozwinus von der Pforte (Mu) in einer Urkunde als Zeuge 


1243 erfcheint Gozwin von der Pforte als Zeuge in der Beſtätigungs— 
Urkunde des Grafen Ticepold von Sebenburn an Die Nirhe ven 
Regensburgg. ern. 


1245 erfcheint Gozwin von der Niorte (ven a) al& Zeuge in einem vom 
Biſchof Sigfried von Regensburg erlaffenen Statut . - . 


1247 erſcheintHozwin von der Pforte ale Zeuge in der Beftätigungs- Urkunde 
des Biſchefs Albert von Regeneburg an die Vfarrtirche zum heil. 
Kreuz in Schwarzbofen .. 

1267— 1290 erſcheint Heinrich Ritter ven An, der erfte Sobn des 
Heinrid) von Mu, Kloſtervorſtandes au Regensbur 4, und deiirn Bru- 
der Tietric, Bemeinderatb au Regensburg, vom Jahre (1248?) 
1252 —1296, Karl, Buͤrgermeiſter von Regensburg, in den Jahren 
1252—1301 und Marquard im Sabre 12352 . 2 2 2 2 0 02. 


1266 und 1267 erjcheint Heinrich Der Nuer von Regensburg unter der 
Geſandtſchaft des Rathes von Regensburg anden Könin Ottokar 
von Böhmen » . . . FE 


1269 wurde Heinrich Dem Auer die Vürgermeifterswürde von Regensburg 
übertragen; er erließ an die Bürgerfchaft ein neues Statut - . . - 


1271 verzichtete Heinrich von Au auf die Finfünite der in Odratingen ge 
legenen Hube zu Gunſten ter Zt. Zulvatorficche in Bollingen 


1272 erfcheint Heinrich Ritter von Moe als Zeuge in einer Zchenfunys- 
Urkunde des Grafen Heinrich von Lichtened . ... ren 


1270—1312 eriheint Heinrich Yruer von DBuratbor (der Sohn des 
Albert, des Buͤrgermeiſters von Renensburg), feine Brüder Heinrich 
der jüngere in den Jubren 1308-1320, Derwigpon Mu, Richter 
zu NRegeneburn, in den Jahren 1306 —1331 und \ rich von Au, 
Tomberr in Regensburg, General-Vicar und Tecbant zum beil. 
Johann dafelbft, in den Jahren 1302—1325 in Urkunden oo. 

1267 erſcheinenKarl und Heinrich Die Auer unter den eriten ed ienGeſlech. 
tern Regeneburgs und unter den Vorſtehern des gemeinen Weſens 

1268 erfcheint Tietrich von Yu als Bürge für Alhard von Zaulburg . 

1269 erfcheint Tietrich von Au als Zeuge in einem Vertrage des Gonrad 
von Hohenvels ut dem Biſchof Yro von Regensburg 

1270 ericheint Tietrid von Au (Live) mit dem Bürgermeifter von Regent, 
burg Rudger von der Sapelle als Bürge in einer Verkaufs. Urtunde 
des Biſchoſs Leo von Regensburg... 2 200. . 

1270 erſcheinen Dietrich und Karl von Au und Heinrich, der Sopn des 


VBürgermeifters Auer, als Zeugen in einer Beltätigungs- Urkunde des 
Biſchofs Leo von Regensburg an die Bıüder des Auguftiner-Drdens 
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2. Die Ritter Auer von Negensburg und Brennberg. 


1272 ericheint Heinrich von Au (Bürgermeifter) als Schiedsmann und Zeuge 
mit feinem Siegel in einer Streitfacdhe des Abtes Heimo in Negend- 


burg; Heinrich, Dietrich und Karl von Au jeine Bettern find Zeugen XLIL 175 
1273 ericheinen Heinrich Ritter von Au und fein Bruder Dietrich als Zeu⸗ 

gen in einer Urkunde des Abtes Heimo von St. Gmmeram . . . . XLIN 175, 176 
1277 ericheinen Heinrih von Au und fein Bruder Dietrih als Zeugen 

in einer Urkunde der Priorin Jutta zum beil. Kreuz in Regensburg XL 176 
1278 erſcheinen Heinrich und Dietrich die Nitter von Au als Zeugen in 

einer Urkunde des Biſchofs Heinrich von Regensburg an die Brüder 

des Auguftiner- Ordens » 2 2 0 er rer ne oo. XLII 176 
1278 batte das Ratbögeichlecht der Auer die Gefälle bed Friedgerichtet, 

Käammereramtes und Schultheiſenamtes von Regensburg mit nieb 

teren anderen Samilien inne - - > =: 2 220 rer nen XXXIX 118 
1279 erſcheinen die Brüder Heinrich, Friedrich (Dietrich?) und Carl von ) XXIX 61 

Dvve (Au) in einem Beftätigungs-Diplom des Pfalzgrafen Ludwig yasıın 108 

von Baiern an den Bifchof Heinrich zu Regensburg - - » . . . . LIX 263 
1279 erfcheinen die Ritter Heinrich, Tiietrich und Carl von Au als Zeugen 

in einer Schenkungs⸗Urkunde des Grafen Wernhard von Leonsberg XLil 176 
1279 erfcheinen die Brüder Heinrich, Tiietrich und Karl von Au al® Zeugen | 

in einer Schentungs-Urkunde des Herzogs Ludwig von Baiern . - XL 176 
1279 erfcheint Ritter Tietrich von Au (Ome) als Zeuge in einer Urkunde 

der Aebtiſſin Hedwig im oberen Stlofter zu Regendburg . ». » . . .» XL 176 
1279 (beiläufig) erfcheinen Heinrih, Dietrich und Karlvon Au, Brüder 

in Hund’s bair. Stammbuhe - » ..... rennen XL 116 
1280 erfcheinen die Brüder Heinrich und Dietrich von Au in einer Kaufe: 

Urkunde des Bifchefs Heinrich von Regensburg - - -» » 2... . XL 177 
1280 erfcheint Dietrich von Au als Zeuge in einer Schenkungs⸗Urkunde 

des Biihofs Heinrich von Regensburg - » = 2 22 02mm. xLu 177 
1283 ericheinen Heinrich und Karl von Au als Zeugen in einer Beftätigungs- 

Urkunde des Biſchofs Heinrih von Regensburg an die Schweſtern 

des Gonventes zur heil. Maria Magdalena in Regensburg . . - - XxLII 177 
1283 erſcheint Heinrich von Puratbor (von Au) in einer Urkunde des Bi⸗ 

ſchofs Heinridy von Regensburg als Gigentbümer eines Gartens an 

der öftlichen Pforte Regensburg - - - - 222 0 nn xLu 177 
1281 erfcheint Heinrich von Au in einer Urkunde des Bürgermeifters Her: 

mann von Lichtenberg als Schiedsmann in einer Streitſache - - XXXIX 119 
1286 erfcheint Karl von Au (Awe) in einer Urkunde des Bürgermeifters 

von Regensburg, Hermonn von Liehtenbera (Kichtenberg), als Zeuge L 

unter den Rätben - © = 2 2 2 . oe. XXXIX | 120 
1286 genebmigt Bifchof Heinrich von Regensburg dem Heinrich von Burg: 

tbor den Verkauf von Lebengütern; Dietrich von Au ericheint als Zeuge XL | 177, 178 
1287 fertigten Dietrich der Nuer, Probſt, und Karl der Auer in einem vom IL 

Rate der Stadt Regensburg erlaifenen Statut unter den Adeligen XXAXIX 121 
1258 verleiht Dietrich der Vorfleber von Au der Frau Geiſele, Gemahlin XXXV so 

des Bertbold ven Ztraubingen einen Baugrund in Regensburg; L | 236 

Nitter Karl von Au erfcheint als Zeuge» » - ee 2 2 nn en 
1288 ftiftet Dietrich von Au, der Vorfteher (Probft), einen Jabrestag; 

Karl von Au ericheint als ZeuBe = = 2m een. xLu 178 
1288 erſcheint Karl von Au ald Zeune in einer von Regensburger Bür- | 

germeifter Nudger von Metelbrunne erlaffenen Urtunde . . . .. . XL | 178 
1238 ericheint Dietrich von Au unter den Anmefenden beim Vertrag des | 

Sriedrich von Perg mit dem Bifchof von Regensburg - - . » » . - XL | 178 
1288 erfcheint Tietrih von Au bei einem Bertrage wegen des Hofes in 

Santing als Zeuge.. re. rn. XL 179 
1289 eriheint der Ritter Karl vom Au als Zeuge in einer Schenfunge- 

Urkunde an das St. Katbarinen- Spital in Regensburg » » » . . XL 179 
1290 wurde Karl dem Auer, das Regiment als Bürgermeifter der Stadt 

Regensburg übertragen - > 0m no u nern. . XXXIX 121 
1290—1318 ericheint Ariedrih von Au, Vorfteber zu Obermünſter 

in Regensburg, der Zobn des Tietrich, Gemeinderathes daſelbſt, 

in Urkunden; jeine Brüder: Heinrich, Gemeinderath, in den Jah⸗ 

ren 1298—1326, Albard mit, feiner Gattin Gertrud im Jahre 

1293; Palduin im Jahre 1312; Peter vom deutſchen Orden im 

Jabre 1310 und Marquard, Sherberr an der alten Kapelle zu 

Regenebura, im Jahre 1295 und IHR 2 2 20 20 7.“. xLu 215, 0. 
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1290 erlich Karl von Au, Bürgermeifter zu Regensburg, ein Schreiben, 
in weldenm I rticb dem Setzer und feinen Knecht die Stadt ver 
boten wird; Heinrich, Dietrich und Friedrich von Yu unterzeichne 
ten mit vielen Anderen dieſes Schreiben - » ce 2 2 00 none. xXXIX 122 


1290 nahnı Ariedrich Der Auer von Auburg mit den (Hütern welche er 
durch feine Oemablin Anna von Orennberg erlangte, auch das 





Wurren dieſer Familie nn.. . uviu 261 
1290 und 1303 ericheint Deinrih von Yu und 1312 deifen Schn Otto in 

dent neneslontichen Auszügen des Nlofters Wetten . » 2 20.20. xXXV 80 
1303 ericheint Deinrih von Au als Zeuge in einer Urkunde des Balduin 

ven Paerwinn, Bürgermeiſters zu Nepensburg - - » 2 002 0. xXLil 182, 183 


1303 verpflichtet ſich Biichof Conrad von Regensburg den Deinrich Auer 
bei dem Turpter zu Regensburg aus jeinem Amtsbofe zu Geis— 











ling jährlich ? Pd. Regensb. Piennige au gablen 2 2 2 2000. XLII 183 
1290 erſcheint Katl von Au als Zeuge in einer Urkunde des Magiſters 

Gonrad im Natbarinenipital au Kegenebuig . 2 220000 .. XLIU 179 
1290 erſcheint Marl von Au, Der Vürgernieilter von Regeneburg, in einer 

Urkunde des Magiſters Gonrad im Natbarinenipiral au Regensburg XLII 179 
1290 erſcheint Karl von Au, Vürnermeitter von Regensburg. als Zeuge 

in einer StiftungsAUrkunde des Sonrad von Baultterf . - 2... XL 179 
1290 erfcheinen Tirtrich und wart von Au als Zeugen in einer Tauſch⸗ 

Urkunde...... nen a XL 179 
1291 ericheinen die Brüder Dietrich und Karl von Au als Zeugen in einer 

Urkunde des Biichors Heinrih von Neuensburg = 2 2. ee 0. XLIN 180 
1292 erſcheinen die Rruͤder Dietrich und Karl Ritter von Yu in einer Ur 

kunde des Abtes Macrebine zun beit. Jacob in Regensburg . » » ALI 180 
1293 ericheinen Dietrih und Karl von Au als Zeugen in der Schen- 

kungs Urkunde Des Vernold Nötzel an das Kloſter Oberaltaich . - XXxXxv 80, 81 
1294 erſcheinen Karl und Friedrich von Au als Zeugen in einer Schen⸗ 

kungs⸗Urkunde des Herzogs Otto von Batein. . .... XL 180 
1294 und 1:98 war Seinrih von Au 13356 Tietbrihb von Mu Probft ' (u 10 

au Regeneburn; te trugen viel zum Tembau Let und lieben viele SXNXYIN 108 

Keniter mit Hlaspgemälcen ausftatten . . . on —3. 
1293 erſcheint Karl von Nu als Zeune in einer Urkunde v des Vaidwin von | 

Paerbing, Bürgermeifters von Reneneburg, des Raibes und der ! 

nelammten Yürgerihaft - - » -» ... .. XI.II 180 
1295 erſcheint Karl von Mur Cwey) als Zeuge in einer Vetkaufs urtunde 

an das Hoſpital zur heil. Satbarina in Regensburg... ALH 16? 
1295 ericheint Karl ven Au als Zeuge in einer Urkunde des videis demn 

rich von Nenenobum - 2. 0. . oo. XL 180, 1851 
1295 erhält Albard von Au vom abte Macarius zu den Schotten in | 

Regensburg auf Yebenszeit zwei Weingärten in Bei; Marquaıd 

ven Au ericheint als Zeuge - - > 2 2 een | XL 181 
1293 ermahnte Biſchof Heinrich von Regensburg Den Magilteat, die Um. | 

verfüät, den Magifter Balduin und Karl von Au ven ven gegen die 

Kırchenfreibeit gemachten Satzungen abzulaffıt . 2 200 .. XLH 181 
1293 erſcheint Karl von Yu in dem Erwiederungs » Schreiben an den , 

Biſchof Heinrich von Regensburg - - » .. | XLu 181 
1296 ericheint Dietrich Ritter ven Mu in einer vendiiaungh— rtunde bes 

Biichofs Heinrich von Negensbun . . .- . XL 181 
1298 erſcheinen die Ritter Karl, Friedrich und Heinrich von Au als Zeu. 

gen in einer Urkunde des Biſchofs Conrad ven Regensburg - - - - xi.ll 131 
1300 erſcheint Peter der YMuer von „Softenverf (Gakkendorf) in den genen: 

logiichen Auszügen aus den Denkwürdigkeiten des Kloſters Aipach. XXXV 71 
1301 erſcheint Karl von Au als Schiedsmann in einer Streitfabe - - - | XLil 152 
1302 ericheint Ariedrih von Yu in einem Schreiben mit dem Bifchef Eon— 

rad von Regensburg und benen Hlaͤubigern Straubinget und Drtlieb 

Gumpert. ... XL 182 
1302 faufte Ariedrich von Au, Worftand des oberen Aloſters zu Reoens 

burg, einen Warten mit einem fleinernen Häuschen aurüd.. . - - XLUu 182 
1302 ertbeilt Ulrih von Yu, Abt des Klofterd zum beil. Johann in Re 

gensburg, eine Vergleiche: Urunde .» . 22... ern XLI 182 


1303 erfcheint Friedrich von Au als Zeuge in einer Urkunde an das gieler 
zu Tbermünſter in Regensburg.... 00. oo. XL 216 
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1308 erfcheint Heinrich von Au, Probſt zu Regensburg, als Schiedsmann. 
Ariedrich ven Au als Uebermann von Zeite des Domcapitels zur 
Ermeſſung eines zugefügten Schaden -. ». een. 


1305 ertbeilt Sriedrich von Au mit Otto Woller, dem jungen Qumprecht 
und Heimeran Zundorfer einen Spruchbril . » -» - 0... . 


1295 ericheint Ulrich von Au in einem Verkaufs vertrage ale Zeuge. .. 


1305 erfcheint Ulrich von der Au als Zeuge In einer Berkaufs-Urkunde 
des Heinrich von Gumpenberg an das Klofter zur heiligen Clara in 
Muüͤnchenn. 

1306 erſcheinen die Brüder Heinrih und Herwig von Au ale Zeugen 
in einer Urkunde des Ulrich von Abensberg - - - « - + » . 


1306 erfcheinen Heinrich von Au bei dem Burgtbor und Herwig von Au, 
Friedensrichter zu Regensburg, in einer Bollmadt - -» - » . .- - 


1306 ericheint Heinrich von Au in einer Urkunde des Biſchofs Gonrad von 
Regensburg ald Verkäufer von einigen Öütern - - - - 0... 


1306 erfheinen die Auer zu Auburg und Brennberg in Briefen an das 
Klofter zu St. Emmeram in Negentburg - » » - +... 0. 
1307 ericheint in der Schenfung&-Urfunde der Medilt von Sigmarsbau: 
fen und ibres Bruders Gonrad ein Auer (von Brennberg?) unter 
den Zeugen - > 22er. oo. 


1307 erfcheint Dietrich der Auer von Stefeniny (Zteiling) als Bürge in 
der Verkaufs⸗Urkunde der Brüder Georg, Tietrich und Ulrich Höfär 
an das Klofter Neihenta - - - ee... FE 


1307 erfcheint Ariedrih von Au, Probſt, in einer Urkunde der Aebtiffin 
Adelbeid im Klofter zu Regensburg - -» » «20... .... 


1307 erſcheint Ulrich Auer von Burgthor, der Sohn des Heinrich 
und Enkel des Albert, in einer Urkundee. 68 


1307 erhielten Ulrich von Au, Probſt zu St. Zohann in Regensburg, 
fein Bruder Herwig, Friedrichter zu Regensburg, Ulrich feinee 
Bruders Eohn, und Heinrich von Au bei dem Burgtbor, Feibgeding 
von der Aebtiſſin Adelheid zu Obermünfter in Regensburg 


1308 entjagt Sriedrich von Au (Awe) in Gegenwart jeined Bruders dein. 
rich und feines Onkels Heinrich feinen Anfprüchen auf ein Haus zu 
Negensbur - > een XXXV 


1308 ertbeilte Heinrich von Au, Richter zu Regensburg, einen Gerichts. 
brief. Heinrich von Au bei dem Burgthor und Deinrih von Au jein 
Bruder eriheinen ald Zeugen - - » 2 2 0 nennen 


1308 ericheint Deinrich von Au al& Zeuge in der Berfaufs-Urkunde Dres 
Truchſeſſen Ulrih von Heildberg - - - > rn nen. u 


1309— 1356 eriheint Kriedrih Auer von Brennberg, PVorftand 
von Übermünfter und Yürgermeifter in Regensburg (der Sohn des 
Zriedrich von Au) in Urkunden; ſeine Gemablin Agnes im Jadre 
1327; jeine Brüder: Rarlin den Sabren 1327—1343, Heinrich, 
Gborberr an der alten Kapelle zu Regensburn, in den Jabren 1318 
—1361; Georg im Jahre 1327, Katbarina, die Gemabhlin des 
Albert von Haidau, in den Sabren 1336 und 1338 und Chuni— 
gunde im Jahre 13858.. NL 215, 0. 


1309 erfcheint Heinrich der Auer auf dem Burgtbor in einer Stiftungs- | 

Urkunde der Witwe des Marſchalls Ulrich von Lengenield als Zeuge \LH 158 
1309 kaufte Ariedrih von Au, Probſt in Obermünfter, eıne Hofſtatt zu 

St. Baul 2 oo oe. \LH 
1309 kaufte Sriedrih von Au, Probft zu Obermünſter in Regensburg, von 

Peinrich dem Eſchelbeck, Ghocberen zu Regensburg, zwei Wein: 

Ben ne Xi 
1310 wurde gegen Friedrich von Au von einem berzoglichen Diener ein 

Achtbrief ausgebracht, welchet aber zurückgenommen wurde - - » 0, NNNIX 
1310 erklärt König beinrich VII. den neächteten Bürger von Regensburg, | \Lu 

Friedrich von Au, wieder für frei - - 2... or. | L 


1310 ericheint Beter von Au als Zeuge ineine Verzicht. Urkunde des Fried⸗ 
rich von Sigenhofeenn.. ren ... xLu 


1310 verkaufte Arıedrih von Au, Probſt zu Sbermünfter. einen Stadel 
(Robenftavel genannt) an den Convent Des Klofter6 zum beil. Kreuz 
in Regensburg; Herweig der Auer ericheint al Zeuge - - » . . - XLII 


1310 verpfündeten die Herzoge Rudolpb und Ludwig von Baiern a an dein, 
rih von Au die Burg Weihe - - - 2 2 2 00 na. . xLH 
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2. Die Ritter Auer von Regensburg und Vrennberg. 





Ariedrich con Au half 1311 die aroße Bandrefte mit Werner von Au und 
anderen vom Adel vertheidigen; 1312 warer Sprudmann zwiſchen 
König Tito von Ungarn und dem Biſchof Conrad von Regensburg; 
1327 war er Probſt zu Überntünfter und Richter zu Reyeneburg - - 


1311 ericheint Heinrih von Au (der Sohn des Heinrich und (Enkel des 
Heinrich von Au Klofterporftandes bei Negentburg) - - « - .. ° 


1311 übergibt Hanm, Bürger in der Stadt Regensburg, und frine zwei 
Söhne dent Ariedrih von Au fünf Bund Regensburger Pfennige 
aus dem großen Zol.... .. ........ 


1311 erfcheint der Patricier Friedrich der Auer mit dem Regensburger 
Bürgermeifter Heinrich von Ehrenfels und mehreren Tonmmberren 
zur Hebung eines Anftandes ver Weifttichkeit mit dem Herzoge Otto . 


1311 ericheint Ariedrih von Au als Anbaber der Burg Weiche, Probſt 
ober Manaler in Cbermünfter und nach dem Bürgermeifter der Erfte 
im Ratbe » 2: 2 2 I er ne 0... 


1311 werden Ariedrich Auer ven Brennberg und Wernitz (Wernt) Auer 
unter fiebzig adeligen Geichlechtern aufaefübrt, welche ſich durch 
(Heid und dur Preſſuren ihrer Untertbanen wichtige Arcibeiten und 
Vorrechte erfauft hätten © > 2 0 0 0 ern en . 


1311 ericheint die Kamilie der Auer von Regensbura boch angeieben und 
woblbegütert - - = 2 2 2 20. ern nn 


Kriedrih Auer von Brennberg hatte bie Bura Ztauf pfandweiſe inne, 
Kaifer Karl löfte Diejelbe von ihm wieder aus. - 2 2000. 


1311 —1323 erfheint Tietrih Auer von Burgtbor (Nu), Guts⸗ 
befiger von Bentling, Vorftand von Niedernünfter und Thumſtauf 
(der Sohn des Heinrich Auer von Yurgibor Des Jüngeren) und feine 
Gemahlin Petrufa, Tochter des Regensburger Bürgers Gumpert. 
vom Jahre 1311—1343 in Urkunden - » 2 2 222m. 


Tietbrich der Auer von Brennberg wird von Biſchof Ariedrich als befon- 
derer Wobhltbäter des Kloſters Mariazell (Arauenzell) in Schopfloch 
ne 


In der Stanıntafel der bairiſchen Ritter Nottbaft von Mernberg ericheint 
Eliſabeth die Tochter des älteren Conrad von Wottbafft mit ibrem 
Gemable Ariedrih Auer zu Brennberngg.. 


1311 erſcheint Dietrich von Au, ein Sohn Heinrichs von Au, Burggrafen 
von Tonauftauf; er brachte in dieſem Jahre das Schloß und Ge 
richt Bentling käuflib an ih. - - > 2er nn nennen 


1311 erfcheint Ariedrich von Au, Probſt zu Tbermünfter, als Zeuge in einer 
StiftsUrkunde des Herntann Marſchall von Nabel. 2... 


1311 (beiläufig) erfcheint Tietiih von Mu, Heinrichs Schn, als der 
Gemahl Petriſſa's, Tochter des (Sumkrect an der Haid zu Regens⸗ 
bura > > rennen 


1312 ertbeilte Mlrih von Mu, Vorfteber der Kirche zum beil. Johann in 
Regensburg, eine Bertragssllrfunde - - - > 22 2 


1312 führte Heinrich von Au im Probftgerichte den Gerichtefltab . . » - - 


131 2—1350 erfcheint Ariedrich, Bemeinderatb von Regensburg, genannt 
ron Adelnburg, Der Sohn des Gemeinderathes beinrich, in Urkunden ; 
feine Brüder: Karl von Adelnbury in den Jabren 1330 —1333 und 
deſſen Sohn Friedrich, Regensburger Vürgers, in den Jahren 
1353— 1360; Diethrich, Tomberr und Kirchenvorſtand au Regens— 
burg, in den Jahren 1344—1362, und Otto im Jahie 1319 mit 
feiner Hemablin Natbarina, dann in Den \Jabren 1350 und 1362. - 


1312 fertiaten Ariedrich und Tietrich von Au (Uwe) im Ruhe und Heinrich 
ven Yu der Brobft, Heinrich ven Mu auf dem Purgtor und Herwich 
und Baldwin von Au in der Gemeine von Reaensburg dus Ver 
bannunge-lirtbeil gegen Wernber den Straubinger - » 2 20. 


1312 enticheidet Urih von Mu als Schiedsrichter in einer Streitigkeit 
zwiſchen dem Abte und Convente in Tbernaltach mit den (Son- 
vente zum beil. Jobann in Regensburg » =»: 220000. 


1313 erfcheint Ariedrich der Auer, Probſt des Stiftes Obermünſter in 
Regensburg, als Käufer des Hofes Daindlind- - « = 2.2.2. 


1313 ericheinen Friedrich von Au und Heinrich ven Mu, Der Probft, in 


einer gütlichen Enticheidung für Wernber den Struubinyer von Ne 


gensburggg.. 


1313 erſcheint Heinrich Ritter von Au als Zeuge in einer Schenkungs 
Urkunde an die Aebtiſſin von St. Paul in Regensburg.. ... 
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III. Chronoſogiſch geordnetes Samilien- Kegifler. 





1313 erfcheint Friedrich von Au, Probſt zu Obermünfter in Regensburg, 
als Käufer des Hofes Haitenchoven; Heinrich von Au, Probft, und 
Heinrich von Nu auf dent Burgtbor find Zeugen -. » » » 2... 

1316 wechfelte Friedrich der Auer mit Ludwig dem Schenfen aus der Au 
in der Bürgermeifterwürde; er verkehrte in feiner neuen Ehren⸗ 
ftelle beinabe die alte Verfaffung der Stadt » » 2er ern. 


1316 verleiben Friedrih von Au, Probſt zu Obermünfter in Regensburg, 
und Gumbrecht der Kämmerer einer Witwe und ihren zwei Töchtern 
eine Hofftat unter gewilfen Bedingungen. 0... 
1316 überträgt Ulrich von Au, Vorſteher der Kirche zum beil. Johann in 
Regensburg, an den Priefter Conrad Wetvelder die Seelforge an der 
Kirche zu Rotingg. nen een. 


1316 erfcheinen Dietrich, Friedrich und Heinrih von Au als Zeugen in 


einer Urkunde an die Nebtifiin Offemia in Regensburg - -. . » » - 
1317 erfcheint Ebunrat der alte Auer in einer Entfcheidungs-Urkunde des 
Ortneid Erchendorfer als Schiedsrichter, Dancwart der Auer. 
Chunrat fein Vater und Sans ber Jung Auer als Zeugen - . 
1317 erfcheint, Dietrih von Au als Zeuge in einer Qerfaufs- Urkunde 
des Heinrich von Ehrenfelßs. 
1317 kaufte Kriedrich von Au, Bürgernieifter zu Regensburg, von Abte und 
Convente zu Dberaltaich 4 Pfund Zinsgeld. .... oo. 
1317 führte Ariedrich der Auer das Regiment als Bürgermeifter fort, waͤb⸗ 
rend welcher Zeit die Landesübergabe von Seite des Herzogs Rubolph 
von Baiern an feinen Bruder, den König, Rattfand - » » . . 
1317 ertheilt Friedrih von Au, Vrobſttichter zu Regensburg, einen 
Urtbeilsbriee.. 
1317 ertheilte Ritter Reimar von Brennberg (der Schwager des Hriedrich 
von Au) den Waldbrüdern zu Schopfloch die Erlaubniß zum Baue 
einer Klauſe duch einen Schenkungsbrie 
Die Auer von Auburg und Brennberg waren Bürger zu Regensburg; 
$riedrich war 1318 VBürgermeifter dafelbft; er fchrieb fih auch von 
Geblkouen (Betlkofen) - ©.» 2... Deren 
1318 erfheint Heinrich von Au auf dem Burgtbor zu Regensburg ale 
Schuldner an die Chorherren zur alten Kapelle . » » 2... 
1318 ericheinen Friedrich von Au und jein Sohn Heinrich al6 Zeugen in 
einer Urkunde des Biſchofs Nicolaus in Regendburg - - - - . - 
1319 beftätigt Biſchof Niclas von Regensburg die Hausfrau des Dite 
von Au, Katharina, und ibre Erben auf feinen Zebengütern . - - . 


1319 ftiftet Herwig von Au, Bürger zu Regensburg, für feinen Dater 


Dietrih einen Sabttap - - 2 2 > 20er .. 
1320 ericheint Peter aus der Au ale Zeuge in einer Vergleiche» Urkunde 
des Abtes Kriedrich zu Niederaltaih - - - > > 2 


1320 ericheinen Ulrich von Au, Domdechant zu Regensburg und ſein Bru: 
der Herwig als Befiger von zwei Weingärten am bintern Berg au 
Tegerunbein 2 20 ... 


1320 ericheinen Dietrich von Au, Probft in Niedermünfter, und Friedrich 
von Nu, Probſt in Regensburg, als Zeugen mit ibrem Siegel ın 
einer Urkunde an die Nebtilfin von St. Paul in Regensburg - . - 


1320 fauft Ulrih von Au aus einen Weingarten 3 Schillinge Regent- 
burger Pfennige um 5 Pfund 5 Schillinge. Zeuge Heinrih von Au 


1320 ericheint Tiietri von Au als Befiger der Vefte Siegenftein . - - . 
1321 verzichtet Kriedrich von Au, Probſt zu Obermünfter in Regensburs. 


auf eine „Wismat?....... .. ee. 
1324 fchenft Kriedrih von Au an das teutiche Haus zu ei. Silgen in Re 
gensburg 1 Pfund Regensburger Biennige Zins. - » . ... . 


1321 eriheint Ulrih von Au, Domdechant zu Regensburg, ale Käufer 
einer Hube; Dermwig ven Au, Friedensrichter zu Regensburg, ale Zeuge 
1322 erfcheint Kriedrih von Au, Probſt in Obermünfter, als Berkäufer 
eines Haufes und gewährt Hartwig von Au 10 Pfunde davon .. 
1321 machten Herwich der Auer, Ariedrichter in Regensburg. mit feiner 
Gemahlin Eliſabeth eine Stiftung zum Unterbalte des ewigen Lichtes 
im Domfriedbofe zu Regensburg - - 2 2 2220. . 
1322 ericheint Tietrih von Au, Probſt au Niedermünſter in Regens- 
burg, als Käufer eines Gutes zu Schilling - » 222 2 0 .. 
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464 II. Chronoſogiſch geerdneles Samılırn-Negifer 


2. Tie Ritter Auer von Renentburg und Urennbern. 


1322 löfte König Ludwig von Waiern von Hartwig dem Auer 20 Pfund 
Regensburger Piennige wieder aus - » 0... ern en 


1322 vereinigen fi Tietrich der Auer, Rrobſt von Niedermünfter, und 
Friedrich, Probſt au Regensburg, mit mebreren Anderen, den Ulrich 
Ecenten nicht mebr zum Bürgermeitter zu wäblen. 


1322 verſchaffte Ulrich von Au, Tomdechant au Regeneburg, mehrere Güter 
sum Zt. Gatbarinen- Altar im Tome mit dem Wunfche, vor dem 
Altare benraben au werden - : : > 2 en nennen 


1823— 1381 ericheint Georg, genannt ven Ztodenfeld (der Sobn dee 
Friedrich von Au au Adelnburg), Landvont in Burglengenfeld; feine 
Gemablin Anna im Jahre 1374; feine Brüder Wernber in den 
Jahren 1365 -1353 und Peterim Jabre 1383 in Urkunden 


1323 erichent Gumſpert, der erfte Sohn des Tietrich Auer von Burg» 
tbor, mit feiner (Bentablin Gertrud von Egloisbeim, feine Brüder: 
Hermig in Sabre 1319, Erbard, Richter zu Außbrüd in Regens⸗ 
burg, in den Jahren 1324—- 1362, Peter in den Jahren 1333 — 
1366 und T ıetric in den {Jabren 1324—1372 ın Urkunden . . » 


1323 erhalten Gumbrecht und Peter, die Söhne des Dietrich von Au, 
und Georg, Sobn des Probſten Friedrich von Mu, Das Emmeramer 
Spitalhaus und eine hiezu gebörige Hofſtat. nn 


1323 erſcheint Ariedrich von Au, Vrebft und gewaltiger Richter zu Regen 
burg, au Gericht; verwig und Dietrich von Au waren bei der den 
bandlung egenwartig nn . ... 


1323 erhalten Gumbrecht, Sohn des Dietrich v von Mn und Meorg, Sohn 
des Probſten Arieorich von Au, den Dorf Aıylrain zu Oinkofen 


1324 erbalten Gumbiecht, Sohn des Dietrich von Au, und Georg, Aried- 
rich des Auers (des Probſten) Sobn, Erbart und Dietrich. Soͤhne 
des Dietrich von Au, auf den Weingarten AbbteſſinPeunt, xeib— 
gedind.: - > 2 2 22. Fa 


1325 erfcheint Tietrich von Ylu als Verkäufer eines Keibgedinge . - - - » 


1325 ericheinen Ulrich und Tietrich von Au in einem Kaufbriefe des Dein. 
rich Salerer als Zeugen mit ihrem Siegel ... er en 


1326 (1325) ftarb der Graf (Mitter) Reimar von Vrennberg zu Paſſau, 
er wurde au Walderbach begraben; ſrin Schwager äriedrich der 
Auer von Auburg, Bürgermeiſter zu Megeneburg, erbte die Burg 
und die Derrichaft Brennberg . - © > 2 2 20er ne. 


1326 verkaufte Aticdrich von Au, Probſt au Opermünftır in Regensburg, 
fein Haus und jeine Hofftat por Tbermüniter - 2 2 > 2 ren... 


1326 beftätigt Ariedrih ven Au, Probſt zu Negensburg, den Empfang 
von 60 Pfund Regensburger Piennigen als Nergütung für eine 
Hube in Burgfeide; Jcuge Heinrich ven Yu Gkorberr zur alten 
Kapelle in Regensturg - - . . . ern 


1326 (nicht 1336) bekamen Ariedrih und Carl Gebrüder von Nu das 
Schloß und die Herrihaft VYıennberg ; fie nahmen auch das Wappen 
ber Brennbergeran ann. 


1326 wurde Tietrih von Au von Vertbold Ergoltſpeck, dem Bürgermeiſter 
von Regensburg, auf 10 Jabre der Stadt verwieſen; Friedrich von 
Au der Probſt und Heinrich von Au ſtehen in der riſte derjenigen, 


welche die VNerbannung beichloflen - - - » -» een. 
1326 erfcheint Tito von Mu mit verſchiedenen keiungen aus der et 
fhaft Weternfeld . . . . . rn 


1326 übertrug Biſchof Nicelaus von Regeneturg den Tietrih von Au 


. 
— — — — — — — u — — — 


die Pflege zu Stauf und ſchrieb wegen der Verbannung deſſelben 


an den Katb au Weaensburg; er war bis zum Jahre 1335 Butgaraf 
bieier Hereſchaſt · 2. rennen 


1326 ftarb Ulrich von Au, Tomdechant von Regensburg, der Stifter des 
Altares in der Katbarınenfapelle des Tomes und würde daſelbſt 
begraben, 1839 wurde fein großer Grabſtein wieder aufgefunden; er 
ericbeint auch in den Auszügen aus den Sterbetücdern des Srauen- 
Mofters Seligentbal - ©» oe 2 2 ernennen . ... 


1327 berief Bertbold der Ergoliſpeck, Bürgermeiſter zu Regenebutg, die 
Gemeine der Vürger zu einen gemeinjanten Beſchluſſe wegen der 
Händel mit Dietrich von Au........ ern. 


1327 ericheint Georg der Auer zu Brennberg ale Zeuge nit feinem Sie 


gel in einer Verzicht Urkunde ı an den Abt t zu St. Jateb in n Regent. 
Un . 
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111. Chronofogifch geordnetes Samilien-Regifer. 








2. Die Ritter Auer von Regensburg und Brennberg. 


1327 erfcheint Friedrich von Au, Probft zu Regensburg, in einer Urkunde 
der Aebtiſſin Irmgart zu Obermüniter - - - - - ern ne 
1327 verkauft Kriedrich der Auer von Brennberg mit jeiner Hausfrau 
Agnes und feinem Bruder Karl einen Hof zu Haitenchofen; Hein- 
tih von Au, Chorberr zur alten Kapelle, Sriedrich und Barl die 
Aner ſiegelten die Urfunde.. 
1327 erſcheint Dietrich von Au, Pfleger zu Stauf, ale Beigeordneter in 
einer Bertrags-Urkunde Der Herzoge von Riederbaiern mit dem Bi 
ſchof Nikolaus von NRegentburg - » «+. - nn. 
1327 verkaufen Kriedrich der Auer von Brennberg, feine Hausfrau Agnes 
und fein Bruder Karl ein Xeibgeding; Heinrich von Au ericheint als 
Bürdge- 2 2 rennen nen .... nen 
1327 erſcheint Dietrih von Au, Pfleger zu Donauſtauf, in einer Ber: 
trag: Urkunde als Zeuge mit feinem Ziegel -» - ern... 
1328 erfcheint Tietrich der Auer als derjenige, dem die Fehde gegolten 
batte; mit Bilhof Niclas kam es au einem freundſchaſtlichen 


Verträge Seren Pa .. nen 
1328 erfcheint Dietrich von Au als Beirat in der Zerbinduns der Herzoge 
von Baiern mit dem Biſchof von Regensburg - - - » . 


1328 beftätigt Heinrih von Au, Ghorberr zur alten Kapelle in Regens» 
burg, dem Friedrich von Au das Befigrecht einiger Guter. - » - » 
1328 jpricht Friedrich von Au, Probſt zu Regensburg, in einer Streitfache 
des Laͤutwein von Hiltprant das Neht aus .» » : .- 22020. 
1328 geloben Dietrih von Au, Pfleger zu Stauf, und feine Hausfrau, 


Kriedrich von Au, WBrobft zu Regensburg und feine Hausfrau, wegen 
des Seclenbeiles ihres Vaters und Schwagers und ibrer Mutter 


und Schwägerin Alles zu erfüllen. . - » » - ... ... 
1328 erſcheint Friedrich der Auer von Vrennberg ale Mitverkäufer eines 
Hofes an das Magdalenenklofter zu Regensburg - » » . :.. .- 


1329 verfaufte Tietrihd von Auburg und Brennberg dem Abte Albrecht 
von St. Haimeran (Emmeran) den Sig Bentling. - -» - .... 


1330 verlangten Kriedrih von Au, der Probſt, Hartwich und Karl von 
Au niit vielen Anderen vom Ratbe von Regensburg Rechnung und 
eine Darlegung wo der Stadt But bingefommen jei. - - . » 

1330 verichrieben fi zu Sriedrich von Au dem Probft, Karl von Au, def. 
fen Bruder und Hartwich von Au zweihundert Bürger der Stadt 


Regensburg durch einen Bunpbrief » » «2 ee nun ne . 
1330 quittirt Dietrih von Au, Pfleger zu Donauftauf, den epaltenen 
Kaufihilling für den Sip VBentling - 200.0. ... 


1330 ericheinen Heinrich von Au, Chorherr zur alten Kapelle in Regen, 
burg, und Friedrich von Au, Probſt zu Obermünfter, ald Zeugen in 
einer VerkaufsUrkunde des Klofterb zu Cbermünfter -. » . 2...» 

1330 eriheint der Bürgermeiiter Sriedrih der wer von Regensburg, 
unter welchem Hanns der Straubinger eine große Rolle jpielte 


1331 erbielt Kriedrich der Auer von Brennberg die Bürgermeiſterwürde 
von Regensburg (der frübere Berthold Grgoltiped mußte ibn weis 


hen); er erließ ein Statut > > 2200 on 
1331 befaßen die Auer von Regensburg in der Nachbarſchaft diefer Stadt 
große Herrſchafeenn.. . 


1331 verfauft Herwig von Au, Richter in der Stadt Regensburg, feinem 
Sobne Herwig, Richter in der Vorftadt dafelbft, 1 Pfd. Reg. Bien: 
nige, die er vonlllrich von Au, Tomdechant in Regensburg, erhalten 

1331 reverfiren Ariedrih von Au, Probſt zu Regensburg, Cbunigund, 
Kine Hausfrau, und Georg ihr Sohn an den Abt Nikolaus zu St. 

acob. .». 2... FE 


1331 —1368 erfcheint Wernto von Nu von Truchtlfing Landvogt in 
Teisbach und Vicedom zu Straubingen, der Sohn des Herwig von 
Au, Richters zu Regensburg, in Urkunden; ſeine Brüder Herwig 
der aͤltere, Richter von Fußbrück vom Jabre 1331 —1347; Herwig 
der jüngere, Pfarrer in Sollern, im Jahre 1331; Ulrich vom Sabre 
1331— 1342 und Hermann im Jahre 1342 . . . . 2 2 2 0 en 


Werner Auer war VBicedom zu Straubing und Hofmeilter des Biſchofs 


von Regensburg. .... 
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466 111. Chronoſogiſch geordnetes Samilien ˖ Negifker. 


2. Tie Ritter Auer von Regensburg und Brennberg. 


1331 reverfirt Wernt von Au über die ibm vom Regensburger Bifchof 
Nikolaus übertragene Burgbut und Pflege zu Teisbah . . .. . 
1931 ericheint Herwig von Au in dem Epruchbriefe des Albrecht Zant 
bei Bericht ald Zeuge - - > 2220 FE 
1331 ertbeilte Kaiſer Ludwig dem Bürgermeifter Zriedrich von Au in Re 
gensburg einen Beleitöbrif - - - 2.000. or... 
1332 erfcbeint Äriedrih von Au, Probſt au Renensburg, in einer Der. 
faufs-Urkunde des Sonrad Rotbaft ale Zeuge mit feinem Siegel . 
1332 forderte äriedrich der Auer, Bürgermeifter von Regensburg, in einer 
Urkunde obrigkeitlichen Schuß gegen die Gingriffe der Grafen von 
Schaumburg (Schaunberg?)- » » 2.220. FE 
1332 berrichte Das angeſehene Geſchlecht der Auer durch die erneuerte Be 
ftätigung des Friedrich Auer in der Vuͤrgermeiſterwuͤrde von Regens⸗ 
burg agewaltig... ren 
1332 erließ Kriedrich der Auer von Brennberg, Buͤrgermeiſter zu Regent: 
burg, eine Erläuterung bes Ariedbriefe6 und ein neues Statut . . 
1332 erfcheint Herwig von Au, Richter in der Vorſtadt zu Regensburg, 
als Zeuge mit feinem Siegel in einer Verlaufs-Urkunde .... - 
1332 ericheint Friedrich der Auer von Brennberg, Vürgernteifter zu Re 
gensburg, in emem von der Aebtiſſin Irmgart ertbeilten Stiftrechte 
als Ratb und Zeuge mit feinem Siegel» - - 22.2. FR 
1332 beurfundete Ariedrich der Auer, Bürgermeifter von Regensburg, ven 
jeder Forderung an die Strafen von Schaunberg abaulajfen . - . - 
1333 verfaben fich Die Auer von Regensburg eines Ueberfalls von Außen 
und fürchteten geheime MAnfchläge auf ibren Leib und Yeben . . . » 
1333 wurde unter dem Präjidium des Bürgermeiſters Ariedrich Auer von 
Regensburg vom Rathe Rechnung gelegt, in welcher auch Friedrich 
Auer, der Brobft, unterfertigt il - » 2.0... Pa 
1333 boten fich Die großen und mächtigen Auer zu gütlichem Vergleich an, 
die entruftete Gemeine ließ fich aber nicht mehr bejänftigen - - - 
1333 erfcheint Tiietrih von Au, Pfleger zu Stauf, als Käufer eines 
Weingartens „Burgtorer” genann. 
1333 erfcheint Ariedrih von Au zu Brennberg, Bürgernieifter zu Regens- 
burg, als früberer Deiper des Lebens des Weingartens zu Xiter 
boven? > 2 > 0er. .. 
Dietrih von Au kaufte 1334 die Burg zu Stainadh; er fchrieb ſich auch 
1336 zu Sigenftain; 1311 kaufte er das Schloß Bentling - . - - 
1334 famıen die Auer von Regensburg von Anieben und Würden, ber 
Bürgermeifter Ariedrid der Auer flüchtete mit jeinen Söhnen und 
Verwandten auß der Stadt . . 2... .- ER 
1334 erfcheint Dietrich von Au in einer Streitfache des Kelners des zried 
rich von Au zu Brennberg, Vürgermeiſters von Regensburg, und 
eines Dieners als Zeuge mit feinem Siegel...... 0... 
1335 wurde der Handel der Bürger Regensburgs niit den Auern dem 
Kaifer binterbracht und derfelbe gebeten, tür Sinftellung der feind- 
feligen Anftalten der Auer zu forgen - © - 2 22m. n.n 
1335 gebot der Kaifer Ludwig dent Auer und feinem Anbang und dem 
Rathe und den Bürgern von Regensburg einen Stilftand in ihren 
Keinvieligkeiten - - > 2 2 2 2er nun. en. 
1335 erfcheint Herwig von Au, Richter in der Vorftadt Regensburg, in 
einer Verkaufs-Urkunde des Ruger Wintzerer von Winger al Zeuge 
mit feinem Siegel - 2 2 2 220er. FE 
1335 beftätigt Gumbrecht der Auer die Ueberlaffung mehrerer Güter feines 
Vaters Dietrich von Yu an ibn, feine Krau und Seidmwifter. - - . 
1335 erfheint Heinrich von Au, Chorherr zur alten Kapelle, al6 Käufer 
des Vogteirechtes an den Hofe zu HDelenhoven . » ». 2.2... . 
1335 erfcheint Dietrih von Au, Pfleger zu Tonauftauf, mit Etefan 
Zenchlinger als vollfonımen ausgeglichen, Wernt von Au, Dileger 
zu Teisbach, fiegelte als FJugg.. . 
1335 kauften Wernt der Auer und deifen Gemahlin Anna einen Hof, einen 
Weingarten und Weinzebend. Eberhard der Schenk aus der Yu 
ericheint al8 Bürge und fiegelte- >» > 2 m 2 0 0 ern en 
1335 ließ Friedrich von Au den Leichnam feines Schwagers, des Grafen 
und Ritters Reimar von Brennberg, von Paſſau nach Arauenzeil 
bringen und in die von ihm erbaute Kirche feierlich beftatten . . - 
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2. Tie Ritter Auer von Regensburg und Brennberg. Quelle Eeite 
Diethrich und Ariedrih von Au verfchrieben fi 1336 dem Kaifer Lud u 12, 13 
wig von Baiern und feinen Erben mit ihren Burgen und Beften XXXII 63 
u diennnnnn.. ne. L 2351 
1336 verlängerte der Kaifer Ludwig das Friedgebot zilcen dem Auer 
und dem Rathe von Regensburg - « - » 2er. . XXXIX 141 
1336 gelobt Ulrich von Au dem Biſchof Nicolaus von Regensburg einen 
treuen Dienſt.... .. . oe. XL 198 


1336 erfcheint Dietrid von Au zu Stauf als ae in der Dienftver. 
fhreibung Heinrichs des Brüdmeiftere von egensbuts an den 
Biſchof Nicolaus.. .. XL 19% 


1337 fuchten fich die aus der Stadt Regeneburg getretenen Auer bei dem 
Kaiier Ludwig in Gunft zu feßen und hatten auch viele heimliche 


Anbänger in der Stadt - - 2... Kenn. XXXIX 142 
1337 überlaſſen Heinrich und ſriedrich die Auer, Oebrüder, zwei Aecker 

ftiftöweile - ..... rennen xLii 217, 218 
1337 erſcheint Dietrich von Au ats Salman über daß daus und die Hof: 

ftat in Dfteebuch - - 2 2 2 2 2 2 0 nen Deere nen XL 218 


1338 wurden dem Kaifer Ludwig von dem Bürgermeifter zu Regensburg, 
Berthold Ergoltsbed, die Aueriihen Händel aufs neue zur Ausglei- 


hung vorgetragen - » - - » ... XXXIX 183 

1338 überläßt Sriedrich der Aner von Brennberg feiner Schwefter Katha: xxxv 84 
rina den Hof zu Haindling; fie erfcheint in den Auszügen aus den | XL 194 
Sterbebüchern des Srauenklofters Seligentbal - . = 2... 


1339 verlangte Kaifer Ludwig vom Auer und feinen Geſellen lich drei 

Sabre rubig zu halten - © > or ner XLH 218 
1339 lieben die Auer den Kaufleuten und Bürgern von Regensburg durch 

Klagen auf Geldſchulden und durch Pfandnehmen Vieles ent» 

gelten, Herzog Heinrich ſchuͤtzte aber die Bürger durch eine Derord- 


NUNG - <= 220 . Deren. . . XXXIX 144 
1340 verpfändete Biſchof Nicolaus von Regensburg dem Friedtich von 

Au die Veſte Werd (7... nn. FE XXXIX 147 
1340 verkaufte Dietrich der Auer zu Stefening und ſeine Hausfrau ihr Haus 

und Hofftat zu Regensburg........ ... XLU 198 


1380 ericheint Karl der Auer als VBefiger des Lehens eines Hauſes, Gar⸗ 

tens und Weges, welches er dem Gotteshaus zu St. Emmeram zu⸗ 

wendet - > > 22 2 rennen .... .. xXLi 19%, 195 
1340 auittiren Kunigunde, die Hausfrau des Kriedrich Auer von der Adel» 

burg, Georg ihr Schn und Clara ihre Tochter über empfangenes 

Reibgding > = 202 rennen XLI 218 
1340 erfcheint Guttula die Tochter des Friedrich I. von Au in der Tabelle 

der Jahrestage, welche auf dem Chore der Kirche zu Srauenzell auf 0 

gelegt find; fie wurde daſelbſt begraben.... 2 2. . .. L 235, 249 


1340 (beiläufig) ftarb Anna, die Gemahlin des Karl von Au, welche 
nach dem Tode ihres Gemahls in einem Negelbaufe lebte und 


dann zu Zrauenzell begraben wurde. ee... .. L 249 
1341 verfaufte derwis der Auer, Pfleger zu Veldorf, das Gut Hüle bei 

Aſchach . ... rn XL 195 
1341 beftätigt ulrich der Auer dem Abte von St. Emmeram in Regens—⸗ 

burg den Empfang von 37 Bund Pfennigen . . 2. >: 2.2... XLI 195 


1342 gründete der Bürgermeifter von Regensburg, Heintid der Schente 
von Reicheneck, mit 200 Bürgern einen neuen Bürgerverein, durch 
welchen fie jich eidlich verbanden, mit den Auern nicht in Gemein- 
fhaft zu treten - © 2 0 2 2 2 en a .... XXXIX 148 


1342 veriprach der Kaifer Ludwig den Bürgern von Regensburg den Fried» 
rıch Auer von Regensburg zur Zurüdgabe der mit fih genommenen 
Urkunden und Handmwerßöbriefe anzubalten - - - - 22200. XXXIX 150 


1342 erließ Kaifer Ludwig eine Urkunde, in welcher Friedrich der Auer 
von der Adelnburg auf 10 FJabre, Friedrich der Auer von Brennberg, 
Karl fein Bruder, Karl des Auers von der Adelnburg Bruder, Jorg, 
des Auers von der Adelnburg Sohn, Werne der Auer, Dietrich, 
Erbart und Peter die Auer von Stefling, Deriveig der Auer zu Bel- 
burg, Ulrihd und Hermann deifen Brüder, auf Jahr und Tag der 
Stadt und Burgfried Regensburgs verwieien wurden - » » » . .» . XXXIX 150 


1342 reverfiren die Domberren Tietrih von Au und Heinrih von Ein- 


enbofen den Biſchof Heinrich von Regensburg wegen ber ihnen 
überlaifenen Befte Schauerflein . . . .». » er nen XLII 163 
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1342 quittirt Konrad Einzenbofer den Ariedrich von Au wegen der Veſte 
Adelnburs - - > ren. er. 
1343 erhalten die Söhne des Dietrich von Au, Erhard von Exefening und 
Tietrich jein Bruder, den Hof Wiglrain ale Reibgeting . . ... 
1343 verichrieben fich Kriedrich Der Auer von der Adelnburg, Friedrich der 
Auer von Brennberg, deren beide Söbne Georg und Karl, Karl, 
des alten Ariedrich von der Adelnburg Bruder, und Grbard, Dietrich 
und Beter vie Auer von Steflina, fech6 Sabre das Bürgerrecht beizu⸗ 
behalten und von ibren Guͤtern Steuer gu geben . . . . +» 
1348 ericheint Ariedrich der Auer zu Brennberg, Richter zu Zeling alt 
Zeuge in einer Kauf&-Urkunde der Nebtüfin Offmey. . . 2...» 
1344 ericheint Hartwig von Au als Zeuge mit feinem Siegel in der Zebent- 
Ueberlajjung des Erbart Igel...» 2...» een e.n 
1348 ericheint Ariedrich der Auer von Brennberg beint Verkaufe der Bau⸗ 
rechte auf den Amtbof zu Mangolting al6 Zeuge - - . 20 0.. 
1344 eriheinen riedrich der Auer von Brennberg und Heinrich von Au, 
Shorberr aur alten Kapelle in Regensburg, als Bürgen in der Ver» 
kaufs⸗æUrkunde an die Yebtüihin Cffimed - - 2 2 2 220 


134% veripricht Tietrih von Au, Pfleger des Gottesbauſes zu Regens⸗ 
burg, alles Verſprochene ats Pfleger genau zu halten. . - 

1344 verkauft Heinrich ven Au, Chorherr zur alten Kapelle in Regent 
burg, ein freies und ledıiges Nligen - - - - 2: 20 .. . 

1845 fchrieb fih Georg der Auer von Brennberg auch von Altenburg; er 
batte bis aum Jahre 1358 Lengenfeld und Kalmünz inne . . » » » 

1345 ertbeilt Tietrih von Au, Bileger | des Gotteshauſes zu Regensburg, 
dem Heinrich von Hauzendorf die Tienftbeftallung für jeine Burgbut; 
Herweich der Auer, Richter in der Vorftadt zu Regensburg, und Wernt 
der Auer ericheinen unter den VBürgen . . 2»... . nen XL 163, 164 

1345 verſchreibt Ludwig, Rönt. Kaiter, Tietrih dem Auer, Pfleger des 
Gotteshauſes zu Regensburg, 1000 und 1800 Pfund Regensburger 
Vinnie > > 2er. XLH 196 

1345 bezahlten Tietrih von Au, Pfleger des Gotteshauſes zu Regens- 
burg, Herwig und Wernt von Au die dem Bilchofe Heinrich von 


213 


193 





Regensburg jhuldenden 100 Bund Piennige - - - en 0. XxLii 196 
1345 erbalten Ariedrich, Hanns und Glijabetb die Auer vom Abte zu St. 
Emmeram in Regensburg eine Hofltat zu drei Leubgedıng - - - - - XL 218 


1345 erfcheint Werint von Au, Nichter zu Tiingelfing, in den genealogi- 
fen Auszuͤgen aus den Dentwuͤrdigkeiten des Benedictiner· Kloſtete 


Fürſtenzel.. ..... XXXV 70 
1346 erſcheint Eliſabeth Auerin von Brennberg auf der Stammtafel der 

Hosren von Leublfing als die Gemablin des Hank von Reubelfing - xxviii 60 
1346 erſcheint Heinrich von Au, Gborberr zur alten Kapelle in Regens- 

burg, al& Zeuge in einer UIrfunde des Grafen Hanne von Hals. . - XL 196 


1346 fpricht Herwig von Au, Richter in der Vorftadt zu Regensburg, den 
Etifter zur alten Kapelle gegen den Probſten Ariedrich von Au zwei 
Weinberge in Winzer U © > - > 2er een. 0.0. XxLii 196 


1346 erſcheint Anna von Waldau, die Gemablin des Friedrich II. von Au 
in der auf dem Chore der Kirche zu Frauenzell aufgelegten Tabelle 
der Jahrestage...... L | 235, 249 
1346 (beiläufig) ftarb Agnes von Au, die Schwefter des Ritters Reimar” ' 
von Brennberg und Gemahlin des Ariedric I. von Yu, und wurde 
zu Arauenzell begraben, wo für fie feierliher Jabrtag gebalten 249 
DUDdvEe 2 rer .... ... L 
1347 erbielten die Zeftanıents-Nollftreder des Ekkolf Lierchenvelder den 
® Auftrag, alle jeine Lehenſchait an Wernber den Auer, Wichter zu 
Tingolfing, zu verlaufen . »...» ren. XXXV 67 


1347 erſcheinen Friedrich der Auer von der Adelnburg und Herweig der 
Auer, Richter in der Vorſtadt zu Regensburg, in einer Verzicht⸗ 
Urkunde an das Gotteshaus zu Chaſtel als Zeugen mit ihrem Siegel XXXV 98 


1347 erfcheint Ariedrih der Auer von Brennberg als Lebenberr des 
MWeingartens zu Fredenchouen „in der chrapfel“ (NRiederkräpfel ?) 
genannt. = Core XXXV 108 


1347 erſcheinen Sriedrich der Auer von der Adelnburg und Herwig der 
Auer, Richter in der Borftadı Regensburg, in einen Berzichtbriefe 
als Zeugen mir ibrem Siegel»... »- - rennen. xLI 196, 197 
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2. Tie Ritter Auer von Regensburg und Brennberg. 


1347 empfiehlt Biſchof Kriedrid von Regensburg dem Tietrih von 
Au die Pflege des Gotteshauſes ganz befonders und verjichert ihn 
und Herwig und Wernt von Au feines Ehuß® - . » ... - - 


1347 beftätigen Tietrih von Au, Chorherr und Pfleger des Gotteshauſes 
au Regensburg, Herwig und Wernt von Au den Bilchof Auiedrich 
den Empfang von 600 Pfund Regensburger Pfennigen für die ver: 
pfandeten Veften Tonauftauf und Werd - » 2. 2 22220 c. 


1347 verfchaffte Kriedrich der Auer von Auburg und Prennberg anfebn- 
liche Leben, Süter und Zebenten zur Stiſtung Frauenzell 


1348 überläßt der Biſchof Ariedrih von Regensburg den Domberren 
Tietrih von Au und Heinrich von Einkenbofen die Veſte Schaun⸗ 
ftein in der Brafihaft Dobenturg amı Nordgau - -» 2 2 220. . 


1348 beurfundet Tietrih von Au, Chorhert zu Regensburg, als Pfleger 
des Bisthunis, daB er ich mit dem Biſchof Srieorich über Die ihm zu 
leitende Intichädigung geeiniget.babe . . . . ne. 


1348 erbält Wernt der Auer durch den Abt von St. Smmnteram die vom 
Biſchof Fliedrich von Wıgensburg bezahlten 12 Pfunde Regens- 
burger Vrennige © oo Co een. 


1348 erbäalt Tietrih von Au, Chorherr au Negendburg, die Veſte Hoben» 
burg auf dem Snn als Borpfand für noch zu tilgende Schulden . . 


1348 ericheint Tietrich der Auer als Pfleger zu Siegenflein - . - - °» 


1349 erſcheint Sriedrih von Au zu Pretennbekch (Brennberg) in_einer 
Urkunde an das Nlofter zu Malherſtorf als Zeuge mit feinem Siegel 


1350 (beiläufig) erfcheinen die YUrüder Heinrich und Otto von Owe in 
einer Schenkungs⸗Urkunde des Heinrich von Starcholshoven cn die 
Kirche von Fceinngen als Zeugen - - 02 2er e. 


1350 verpflichtet fi Tietrih von Au, Ghorberr zu Negensburg, mit 
Friedrich Auer von Vrennberg zu treuen Tienften gegen den Bilchof 
Sriedrich zu Regensburg - - 2 Co 2 0 re rn 


1350—1390 ericheint Kriedrich II. der Auer von Brennberg, Bor 
ftand von Opbermünfter, Sobn des Ariediich I., Bürgermeifters von 
Regensburg und feine Wenablin Eliſabeth von Rotibaft ın den 
Jahren 1556 und 1357 ; jeine Brüder: Sobann in den Jabren 1356 
— 1385, deſſen Gemablin Dorothea im Jabre 1356, Schweikt⸗ 
fer, genannt von Geblkofen, mut feiner Gemahlin Agnes in den 
Jubren 1356— 1359 und dejien Söbne Sch weiter in Sabre 1311 
und Andreas, Richter von Fußbrück, im Jahre 1413 in Urkunden 


1350 erichrint Ariedrich der junge Auer von Brennberg als Vitertauer 
eines Wringartens. Weirrs und Thurmes und ertheilt Dielelben ale 
ein nn 


1350 fiegelten Ariedbrich der junge Auer von Brennberg, Heinrich, Chorhert 
ur alten Gapelle in Regensburg und Friedrich der Auer von Brenn» 
berg eine Vertrags- Urkundee.. ..... 


1350 (auch 1351) befoͤrderte Friedrich der Auer von Brennberg (früherer 
Büͤrgermeiſter von Regensburg) die Beftätigung der Echebung der 
Einſiedelei zu Fraurnzell in ein Priora..... 


In den Auszügen aus den Salzburger Sterbebüchern und aus denen des 
Kloſters zum beiligen Emmeram in Regensburg ericheinen (1330 
beiläung) Heinrich Auer, Dietrich Edler von Auer und Alheydis 
von Au (vielleicht Die Gattin des Dietrich - » > 2 2000. 

1351 ericheinen Ar.edrih Auer von Prennberg und Heinrich von Yu, 
Cyhorhert an der alten Capelle zu Regeneburg, in den geuealogiſchen 
Auszügen Des Kloſters Meiten.... .... 


1351 kaufte Friedrich der Auer, Stifter des neuen Epitals zu: zi Dewal⸗ 
in Regensburg, den vᷣubeldo rn. 


1351 ſchentt Friedrich Auer von Biennberg zur Zelle der heiligen Jung- 
frau Maria in Schopfloch 2 Goeliige In Yadmarszel » - ... 


1351 übergibt Erhard der Auer von Stefling, Richter in der Borftadt 
Regensburg, der Aebtiin und dem Gonvente zu Tbernüuniter den 
Echnkamveingartın - 2 2 2 2 00. Denn 


1351 ericheint Erhard der Auer, Pfleger in der Norftadt zu Regensburg, 
als Richter zu Winzer gegen Wevrg den Auer ven Stodeniels, wel⸗ 
her 3 Wüter in Karrein anıpra - » 2» 2 2 2 ne. ren ın 







| 
1351 erwirkte Sriedrich I. von Au auf Brennberg für das Klofter Frauenzell 


eine Urkunde des Biicheis Frieobrich von  Regeneburg, durch welche 
dem Kloſtet Frauenzell das Holzrecht im Stauſerfotſte ertheitt wurde 
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2 Tie Ritter Auer von Regensburg und Vrennberg. 


1353 erhält Ariedrih der Auer von Brennberg ven Bilder Ariedrich 1. 
von Renensburg einen Verkau'sbrief, in welchem ihm und Rüdiger 
dem Reichen 109 Regenſpurger Vrennige jBrl. Jinſen für t000 Bid. 
Rearuſpurger Wennige veitaun und die Veſten Stauf und Werd 
verptändet werden. . . rennen 


1353 ericheint Artedrich der Auer ron Srennbern ale Schiedsmann in einer ! 


Streiliakeit zwiſchen Albrecht Den Jant und der Aebtiſſin und dem 
(Sonrente au Nirdermünſter in Nenenebunge 2 = 2 00 e en. . 


1353 beitätigen Auedrich ven Au und deſſen Sobn (Ariedrid), daß fie nur 
Lebenträner des neuen Eritales au St. Temald iind; im felben 
Aahıe verkauften he an Dieles Spital einiges Einkommen von Wein⸗ 
gärten « . . . . . . . . . ® . 0 — 4 . . ‘ . 


1333 dotirte Atiedrich der Auer ven Arennbera das Priorat Arauenzell 
nut den Guütern Bibersbach, Rruckbach, Kienbera, Nichieben und 
Hohenradt, ſammt den Zebenten und dem Zebent von Siegenſtein. 


1353 quittiren die Söhne des Zinkenbefer den Georg, Sobn des Aried- 
rich ron Au, über 600 Pfund Reneneburger Piennige fuͤr die erkaufte 
Neite Adelnbura een Fa 


1353 führte Erbard Auer von Stepkenina, Richter zu Ausbrüd, daß 
Sirgel mit den: Querbalfen und ten ‚Sinnen und mit der Umiſqhtiit 
feines Namens.... . . en 


1353 erfcheint (Srbard der Auer, Phieger und Richter in der Vorſtadi 
Regensburg, als Nerfäufer des Weingartens „Straubingert” . - » 


1553 (beiläufig) erwirfte der Brier Konrad von Äruueniell von Heinrich 
dein Auer, Reger au Thumſtauf und Burggrat von X burnftein, eine 
Urfunde, mitteiſt welcher dem Rloſter Srauensell das soritredt im 
Etauferforite ertbeiit wird . 


1353 erhält Tirtrib von Au, Domprobſt von Regensburg, vom Viſcho 
Friedrich Die Erlaubniß zum Verkaufe und Verſatze des Capitelgutes 


1353 erſcheint Heinrich von Au, Eborberr zur alten Kapelle in Regensburg, 
in eier Urkunde der Aebtiſun Margaretha ın Riedermünſiet ale 
Zeuge nit Kınem Ziesel .... 38 26 2 08 [2 [TR Tr Tr Te 


1354 erjcheinen Seincich von Au, Sherberr aur alten Kapelle und Ariedrich 
der Auer ven Yıennteri Brodit in Tbermünfter, in einem Ber 
zichtbriefe an Die Aerunin von Sbermunſter als Zeugen mit idrem 
Siegel . 8 2 80. Pa Gr Er VE er oo. 


1354 war Friedrich Der Auer Pfleger zu Werd ander Tenau; er bewabhrte 
dieſelbe mir aller Zreue » » » . . ern. 


135% beurfunden Tictiih von Nu, Norficher, der Dechant und das 
gelanmmte Capitel zu Negensburn, Daß dem Tontberrn Ulrich von 
Sal verſprochen wurde, ſein Leichnam werde neben dem Altare 
des heil. Sirtu6 beptaben werden - - 2 2 2 er 


1354 ericheint Arirörich von Au zu Brennberg als der Semabl der dar- 
bara von Notbaft zu Heilsberg 


Tierbrih und Peter die Auer ichrieben lich 1355 von  Sieling oder Sf 
ning . . . . . . . . . . . . . . 0 . “ 


1355 verweigerte ‚sriedrich der Auer von Brennberg dem Raifer d die Def 
nung und Yoyung der Vefte Werd und man beivunderte deſſen ſtand⸗ 
bafte Treue und Biederkeittt.. — 


1335 beſtätigt Tietrich von Au, Vorſteber, mit dem ganzen Garite au 
Regensburg, yon den Bevollmächtigten des ehemaligen Techanis 
Suuarienterg 32 und Reneneburger Biennige erbalten und 
2 Pfund verfauft au baben. . . . .. 0. 


1355 erhält Sonrad der Auer von Saimpuch vom Meiſter des St. Fatda. 
rinen Spitals den Hof zu Haimpuch gegen Jäbrliche Bult; öriedeich 
der Auer von Brennberg fiegelte - - - - .. 


1355 verpfaͤndet der Meiſter des Katbarinenipitale au Regensburg dem 
Werner Auer zu Trüchtlfing ven Hof zu Yauterfofen. » - . - 


1355 ftellte Tieirich von Au, : Tomrrotft, mit den Dechant Conrar 
Haimberger und Tegenbard poter ron Werd ftatt des Bilbors von 
Regensburg die Urkunde an die Münzer aus . . 


1355 erſcheint Ariedrich der Auer, Sarleins Zoon von Au, als Vertäufe 
feines eigenen Pofes „Uynhauſen“ genannt . . . . - .. 
1355 erſcheint Tietbrich der Auer ven Stefling als küchenmeifter des 


Herzogs Albrecht ven Baiern mit feinen Kındern Paldwin und 
Agnes; fein Bruder Peter nannte fidy ebenfalls von Stefling . - 
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III. Chronologiſch geordneles Samihten-Regifter. 


2. Die Ritter Auer von Regensburg und Brennberg. 


1356 überläßt Dietrich von Au, Tomprobft, mit Gonrad von Weinberg, 
Dechant, und dem gefanımten Gapitel zu Regensburg dem Kofler 


Mallerftorf einen Zebent. - © 2: 2 2 20000. .. 
1356 erfcheint Beorg der Auer als Pfleger zu Lengenfeld . -. -. 2... 
1356 erfcheint Jörig (Georg) Auer, Pfleger zu Lengenfeld, als Gerichts: 
beifiger bei einem Rechsſpruchee. | 
13356 machte Friedrich der Auer fein Teftament und vermachte dem Klofter ' 
Arauenzell einen Dof » - > 2 2 rennen ... 
1356 kaufte Wernt der Auer, VBicedom in Straubing, einen dof zu 
Eenihoven -» -»- » >» 2 2 2 0 nn 0. Deren 


1356 erfcheint Friedrich der Auer von Brennberg mit feiner Frau Glifa- 
betb von Wotbaft und feinen Brüdern Schweifer und Sobann als 
Käufer von Holz und Weingärten von der Aebtiſſin zu Obermuͤnſter 


in Regensburg.. 2 nen. nen 
1356 überläßt Heinrich der Auer mit Conrad Sumpredit an Gerhard von 
Zaimering die Dube zu Lenkofen als Reibgevina - - - - - 2... 


1356 vergleicht fib Georg von Au mit den Soͤbhnen Einpenboferd wegen 
der Abtbeilung der innebhabenden Veſten Adelnburg und Stodenfels 


1356 ftarb Kriedrich I. Auer von Brennberg ; er ericheint auf einem fleiner- 
nen Monuniente näcft dem Tbore der Kirche zu Frauenzell mit 
feinen Better Ritter Reimar von Brennberg -» » » 2 2 200. 


1356 (beiläufig) erſcheint Flifabetb, die Gemablin des Friedrich Auer von 
Brennberg, in der Genealogie des Geſchlechtes der Truchfeilen von 
Motbaft ne 


1357 erfcheint Wernber der Auer von Brennberg unter den Tienern bed 
Herzogs Albrecht von Baiern, mit welchen der Waffenftillftand zwi⸗ 
ſchen Biſchof Dietrich von Minden und Kaifer Karl geſchloſſen wurde 


1357 erfcheint Werto (Wernto) Ritter Auer von Trichtlfing in einen 
päpftlihen Schreiben an den Biſchof von Banıberg, nah welchem 
er den Klofter zu Vrürening ungerechterweiſe einige Gaben vorent⸗ 
balten hätte 0222 0% FR . ... 


Hanns, Friedrich und Schweikher, die Soͤhne des alten Zuiebrich Auer 
von Brennverg, blieben nach ihres Vaters Tod (1857) im Befige 
der Derrihaft Werd - » 2 200. FR . ee... 


1357 zablten Wernt der Auer zu Triftling und Dietrich ber Auer von 


Etefling (Stefaning) den Zins für den Hof Niglrain nah St. 
Smmeran 2 2 nen 


1357 ericheint Kriedrich der Auer von Orennberg mit feiner Gemahlin 
Sinabeth als Käufer des halben Werd von jeinem Schwager Johann 
Ob ren . 


1357 verießte Herzog Albrecht Wernt dem Auer, Bicedom zu Straubing 
da6 Gericht und etliche Güter zu Teichtling (Triftling?) - . » . 
1357 macht Ariedrich Auer von Brennbera einen Bertrag wegen eines 
verkauften, ibm noch nicht gang bezaplten auied - » 2.2... 


1357 verfauften die Brüder Friedrich, Johann und Schweiker die Auer 
von Brennberg 7 Pfund Reg. Brenn. aus den Prundgolle zu Re 
PD 11 Te EEE ... 


1357 wurde durch die Wehltbätigkeit des Heinrich von Au, Chorberrn 
zur alten Kapelle ın Regensburg, der aus Quatern von Öranit ge 
baute Thurm zu Srauenzell aufgefübtt - 2 2 2 20er. 

1357 ericheint eine Tochter des Wernto von Au, Nicedoms zu Etraubin» 


gen, als die Gemablin des Altmann von Tegenberg, im Jahre 1368 
ihre Schwefter Beat 200 0. 


1358 wurde mit Zuftimmung des Tietrich von Au, Tomprobftes zu Re 
gensburg, und des yejanınıten Kapitels dem Kiofter Scheiren Die 
Pfarre Vobburg incorpotitt 2 2 2 0 2 m ern nne 


1358 erfcheinen Ariedrich und Johann die Auer als Pfleger Des neuen 
Spitals auf Tunau, weldes ibr Ahnberr Ariedrich Auer mit Karl 
Prager geftifter; es findet ih noch in der Kirche an einen Pfeiler 


oberhalb der br das Aurriihe Wappen. - 2 2 2. 22 2 000. 
1358 erſcheint Georg der Auer in der Verkaufs ˖Urkunde der Burg Weiche 
als Zruge mir feinem Lirgel - » > 2 20. FE 


1358 überlajien die Biichöfe von Regensburg und Fichftädt den Wernto 
von Au mit Zuſtimmung des Tontprobftes und des Capitals zu Re» 
gensburg mehrere Beſitzungen aus Dankbarkeit für geleijtete Dienfte 


XLU 


xLH 
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219 
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2. Die Ritter Auer von Regensburg und Brennberg. 


1338 ertheilten die Bruͤder Friedrich und Johann die Auer zu Brennberg 
den neuen Zyital zu Et. Oswald in Regensburg cine Oronung - 
1359 überläßt Biſchof Krirdrih von Regensburg dem Domprobſt Tietrich 
von Yu und dem Napitel Die Auslöjung der Vefle Werd - . ... 
1359 üterläßt Petriſſa, die Witwe des Tierrid Auer von Stefening, ibren 
Soͤhnen Erhard, DTietrich un? Peter ven Uebetreſt der Hınierlajien« 


ſchaft ihres Gi madis ren . ren. 
1359 üverläst Heinrich von Au, Chorherr zur alten Rapelei in Regensburg, 
an Eilveiter Gumprecht zwei Ardet - 2 0 2 oo 


Erhart Auer ichrieb jich 1360 von Weiche und ron Chefin - » .» . » 
1360 erid;eint Tietrich der Auer von Steftlingen in eıner zu Straubing 
auegeieitigten Urftunde » » 2 22 0er nen. no 
1360 beftätiut Herzog Albrecht von Baiern dem Erhard Auer von Weihe 
(genannt der veſte Man) einen Brief der Derzoge Heinrich Dito und 
Heinrichc. 
Hanns und Friedrich verbanden ſich «1360 beiläufig) durch Eid mit ihrent 
Bruder Schweikher, einander in Kiner Roth zu verlufen und ihre 
Echlöfier gegen einander onen zu balın 2 2 2 2 20 nenn 
1360 (beiläufig) deſtätiat Friedrich der Auer von Brennberg die richtig 
geichebene Auslırfrrung der auf Deileberg bezüglichen Urkunden 
1360 verzichtet Tietrich von Au auf ıein Leibrecht über einen Weingarten 
u Winzer; Wernt von Au, Wfleger des Bisſsthuns Wepensburg, 
egelttee.. 
1360 erſcheint Erbard Auer von Weichs in einer Verkaufs-Urkunde des 
Paldwin Pärbinger als Zeuge mit feinem Siegt.... 
1360 quittirt Erbard Auer von Weichs jeine Mutter Petriſſa über das 
erhaltene Legat jrines Vaters Tiertih © - 2... .. 
1360 erhält Heinrich von Au, Chorberr aur altın Kapelle in Regensburg, 
von Abte zu St. Jakob in Müncyen die Erlaubnis zur Ueberlaſſung 


eines Leibgedinggg. . oe. 
1361 ftarb Heinrich von Au, Shorberr zur alten Kapelle in Regensburg, 
und wurde in feinem Stifie begraben . » een een 


1361 (briläufig) ericheint Heinrich von Au, Chorherr an der alten Kapelle 
ju Regensburg, in der Tabelle Der Jabreotaue, welche auf dem Chore 
der Nicche zu Srauenzell aufgelegt. IND» » » nee. .. 

1361 ertheilte Friedrich der Auer von Brennberg 8 Rribgedinge . - ... 

1361 verſetzt Markaraf Ludwig von Brandenberg dem Georg Auer au der 
Adelnburg und zwei Bürgern von Hegensbury den Salz und Eiſen— 


zoll daieult - - 2 2 2 en . FE 
1361 (beiläufig) ericheint Krirdrich der Auer von Brennberg ale treuer 
Bervanrer des Schloſſes Wird -» » - 2 2200. . 0. 


1362 (audy 1356) machte Dietrihy von Au, Domprobft zu Regensburg, 
fin Teitament; er verordnete in demſelben, daß er vor den Alture 
der St. Katharinen-Kapelle begraben werde; er ftarb 1862 . . . © 

1362 verfaufte Erhard der Auer die Burg Weichs an Erhard Tundorfer -. 

1363 ericheint Kriedricdy der Auer von Brennberg ſchon uber Jahr und 
Tag in der Reihbudht - - 2 222 0 een. 

1363 ericheint Zriedrich der Auer von Brennberg, Probſt zu Niedermüniter, 
als Zeuge in einer Bergleihöcllrfunde . » x =... ...... 

1364 erſcheint Wernt der Auer von Trucholfing als der fruͤhere Beſitzer der 
Veſte Abach.. .. 

1368 erſcheint Friedrich der Auer, Probſt ın Niedermünfter, als Zeuge mit 
feinem Siegel in eıner Urkunde des Klofters Niedermuniter - - » - 

1364 erichrinen Sriedric und Hanns die Auer von Brennberg und Wernt 
der Auer von Teüchtliing als Vertheidiger des Abtes Alto von Lt. 


Emmeram in Regensburg » «=. 2.2... ernennen. 
1364 erhalten Fuiedrich und Hanns die Auer von Brennberg die Beſtäti⸗ 
gung Dr6 Capitels über ihre Rechte am Srauferforfte . - - » - - . 


1865 erfcheinen Werrath (Werner), Tietrich und Ariediih von Au unter 
den Räthen, welche die Beltätigungs-Urkunde ver Priodilegien an vie 
Geiſtlichkeit in Baicen durch Herzog Albert in Batern tenigten . - 

1365 befreien Werner der Auer von Trüchtlſing, Dietrich und Peter die 
Auer von Stefuing (Stefling) ihren Weingarten zu Winzer von 
Lebenverbande © 2 2 2 00 ern ne 
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2, Die Ritter Auer von Regensburg und Brennberg. 









1366 erfcheint Wernto von Au, Bicedom zu Straubing, 1376 Johann 
Auer, 1388 Tirtrih von Au, Vorfteber, 1392 Stephan Auer, Pfleger 
zu Naternberg. in den genealogiihen Auszügen des Benedictiner⸗ 


Kloitere Dietten > > 20m ...... ... 80 
1366 veraleicht Wernt der Auer von Trüchtlfing, Vicedom zu Straubing, 

die Türftinen zu St. Nikolaus mit der Öenwinde St . - - 204 
1366 überläßt Wernt der Auer von Trüchtlfing die Enticheidung der Sad 

der Fiſcher und Schweiger zu Neiverftorf dent Herzoge Albreht .. XLII 2048 
1366 verzichten Tietrih der Auer von Stefening (Stefling) und fein 

Bıuder Peter für fi und alle ihre Erben auf alle Anſprüche an den 

Hof zu Chnäuting... xLu 204 
1366 theilten Hanns und Ariedrich Die Auer, Söhne des alten Friedrich, u 13 

die Veſte Brennverg » > 2 2 0 0 0 nen FE XLII 203 
1366 erfchrinen Wernt der Auer von Tructlfing und Xriedrich der Auer 

von Brennberg in einer Vertauis-llrfunde an das Gotteshaus au 

St. Clara in Regensburg als Zeunen ıyit ibrem Siegel . . . XL 221 
1367 eriheint Erhard der Auer in einer Verzicht-Urfunde als früherer | 

Beſitzer des Kaſſianshofes zu Regensburg, die Brüder Tiettiih und 

Peter fiegelten Die Urkunde». » » 2. 2 20.2. ran. XXXV | 105 
1367 erfcheint Wernt der Auer von Tiuchtlfing in einer Schenfungs-Ur- | 

kunde an das Kloſter zum beiligen Nreuz in Regensburg ale Zeuge ‘ 

mit feinem Sieael >» 2 20 nenne. oo... XL 205 
1367 erfcheint Gecrg der Auer von Stockenfels in einem wichtigen Han- ‚g XXXIX 155 

del mit den Grafen Ulrich und Hanns von Rrudtenberg - - - - - 't XLuU 221, 322 
1368 war der Wfundzoll von Regensburg zur Hälfte an die Auerifche Fa⸗ 

milie verpfände.. re. XXXIX 156 
1368 wurde Heinrich der Zollner, des Auers Diener, angewieſen, der 

Etadt gehorſam zu ſein und den von Rathe gefeßten Zollrichter an» 

aunebuen - 2 2 2 22 rer. Pr XXXIX 136 
1368 ericheint Tietrich der Zollner, des Auers Tiener, noelcher der Abkei 

St. Slara jeinen Pſalter mit vergolöeten Vuchnaben vermachte .. XXXIX 137 
1368 verleiht Kaiſer Karl den Brüdern Friedrich und Johann den Auern XL 205 

von Brennberg alle Rechte an den Sorten zu Tonauftaut, fo lange | L 218 

er fie in Brand haben wird - - 2 2 2.2.20. ren. 
1369 erhält Jörg der Auer von Etodenfeld von Biſchof GSontad die An. 

weiſung zum Ankaufe jäbrliher Gült und zur Löfung der Veſte 

Schauerſtein; früber batte er die Velten Lengenfeld und Kalmünz inne XLI 205 
1369 erfcheint Jörg der Auer von Stodenfels in einer Ürfunde an dus 

Klofter zu St. Sarob in Regensburg als Zeuge mit feinen Siegel . XL 205 
1369 ftifter ih Wırnt von Au einen ewigen Sabrtag - » - » 2... XL 222 
1370 ericheint Jörg der Auer von Stodenield als Pfleger zu Rietenburg . L 234 
1370 erichrint Tietrih) von Au, Pfleger zu Siegenftein ın Urkunden . . . L 237 
1371 klagten die Auer von Etodenfels auf einen Zebent zu Sneolftadt, 

Dieje Klage wurde aber von den Richtern nicht für rechtögiltig erklärt XXXIX | 137, 158 
1371 ericheint Tietrich der Auer von Stefiing als Zeuge in einer Urkunde 

des Conrad Haugendorfet » 2: 2 0 rer rer XL | 205 
1371 verkaufte Kriedrich der Auer feinen zu Reinhaufen am Berge gelege: 

nen Weingarten - » 2220000. a . . XxLil 2.2 
1371 biwilligen Friedrich und Hanns die Auer dem Tieirich Zollner und 

ſriner Gumablin Bertha den Beſitz von vier Häuſern in Regensburg Xxuii 222 
1372 erſcheint Wernher der Auer als Veſitzer von Stockenfels.... XXXIX 158 
1372 überläßt Ariedrich der Aur von Etepbening den Erbard und Hein: ' 

rich Sinzenbofer die jährliche Ouͤlt Ieines vom Herzoge Albrecht er» f 

fauften Sudenainird - - 2... ER xıu i 222 
1372 ericheint Tietrich Auer als Befiger von Stefling ern en XXX | 158 
1372 eriiheint Kriedrich der Auer als Vefiger des Stammſchloſſes Brenn. 

ER XXXIN 0 188 
1372 verichrieb Herzog Albrecht Tietrich dem Auer, welcher fein Küchen- 

mieifter geiveien, den gunzın Judenzins; er verfauite ihn wieder an 

die Sinzenboftt > > 2 2 0 Er ne eo... xXXIX 158 
1372 ließ Wernber der Auer al6 ein Höfling des Herzogs Albreht und 

von der Partei Des Kaiſers Garl den Herzog Sıepban von feinen ! 

Herzog in Zorn entbrannte und ihm die beiden Burgen nahm . - - XXXIX 158 


beiden Veſten Rierenburg und Stodenfel® angreifen, worüber ber | 
l 
| 
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2, Tie Ritter Auer von Regensburg und Brennberg. 


1322 loͤſte König Ludwig von Baiern von Hartwig dem Auer 20 Pfund 
Negensburger Pfennige wieder aus -» » - > een n. 
1322 vereinigen ſich Tietricdy der Auer, Probſt von Niedermünfter, und 
Kriedrih, Probft zu Regensburg, mit mehreren Anderen, den Ulrich 
Schenken nicht mehr zum Bürgermeilter zu wäblen  » » 2... 


1322 verichaffte Ulrich von Au, Domdechant zu Regensburg, mebrere Guͤter 


zum St. Catdaärinen ˖Altar in Tone mit dem Wunſche, vor den | 


Altare begraben zu werden - » - 2 2 nennen. 


1323 — 1381 erjcheint Georg, genannt von Stodenfcle (der Sohn des 
Srierrih von Au zu Adelnburg), Landvogt in Burglengenfeld; feine 
Gemahlin Anna im Sabre 137%; feine Brüder Wernber in den 
Jabren 1365— 1383 und Vetter im Sabre 1383 in Urkunden 


1323 erſcheint Gumpert, der erfte Sohn des Dietrich Auer von Burg: 
tbor, mit feiner Gemablin Gertrud von Gglofsbeim, feine Bruder: 
Herwig im Iabre 1319, Erbard, Richter zu Zußbrüd in Regens— 
burg, in den Sabren 1324—1362, Peter in den Jahren 1323 — 
1366 und Dietrich in den Jahren 1324—1372 in Urkunden 

1323 erhalten Gumbrecht und Peter, die Söhne des Tietrih von Au, 
und Georg, Sobn des Vrobften Friedrich von Au, Das Sinmeramer 
Epitalbaus und eine biezu gebörige Hofftat. -. . . . . > 

1323 erfcheint Kriedrich von Au, Brobft und gewaltiger Richter zu Regens. 
burg, zu Gericht; verwig und Dietrich von Au waren bei der Der 
bandlung gegenwärtig nt 

1323 erhalten Gumbrecht, Eobn des Dietrich von Mu, und Georg, Sobn 
des Probſten Krieorich von Au, den Hof Yiglrain zu Binfofen 

1324 erbalten Gumbrecht, Sohn des Dietrich von Au, und Georg, Fried⸗ 
rich des Auers (des Probſten) Sohn, Irbart und Dietrid, Söhne 
des Dietrih von Au, auf den Weingarten Abbteffin. Beunt, gib: 


Ing: > en . ... 
1325 erfcheint Dietrich von Nu als Verkäufer eines geibgedings en. 
1325 ericheinen Ulrih und Dietrich von Au in einem Kaufbriefe des dein 

rich Salerer al& Zeugen mit ibrem Siegel - - 2:20. . 


1326 (1325) ftarb der Graf (Ritter) Neimar von Brennberg zu Paſſau. 
er wurde zu Walderbach begraben; ſein Schwager Friedrich der 
Auer von Auburg, Bürgermeiſter zu Regensburg, erbte die Burg 


und die Herrihaft Brenndberg - - - >» 2 2002 e .... 
1326 verkaufte Friedrich von Au, Probſt zu Obermünſter in Regensburg, 
ſein Haus und ſeine Hofftat vor Obermünfter - 2 2 2. en 0. . 


1326 beftätigt Ariedrih von Au, Probſt zu Regensburg, den Gmpfang 
von 60 Pfund Regensburger Piennigen als Vergütung für eine 
Hube in Burgfelde; Zeuge Heinrih von Au Gborberr zur alten 
Kapelle in Regensburg .... 


1326 (nicht 1336) bekamen Ariedrihd und Garl Gebrüder von Au das 
hloß und die Herrſchaft Brennberg; fie nahmen auch das Wappen 
ber Brennbergeran - » » 2... ren 


1326 wurde Tiietrich von Au von Berthold Ergoltiped, denn Buͤrgermeiſter 
von Regensburg, auf 10 Jahre der Stadt verwieſen; Friedrich von 
Au der Probſt und Heinrich von Au ſtehen in der Liſte derjenigen, 
welche die Verbannung beihlofien - » » » 2.2... . 


1326 erſcheint Otto von Au mit verichiedenen Leiftungen aus bet Ort 
ſchaft Weternfeld > 2 0 2 2 one 


1326 übertrug Biſchof Nicelaus von Regensburg dem Dietrich von Au 
die Pflege zu Stauf und fehrieb wegen der Verbannung deifelben 
an den Rath zu Regensburg; er war bis zum Jabre 1335 Yurggraf 
dieſer Herrschaft 2 22 more er nen 


1326 ftarb Ulrich von Au, Domdechant von Regensburg, der Stifter des 
Altares in der Katbarinenfapelle des Domes und würde dajelbit 
begraben; 1839 wurde fein großer Grabſtein wieder aufgefunden; er 
ericheint au inden Auszügen aus den Sterbebüchern des Frauen— 
kloſters Eeligenthal- - 2 2 2 2 0 . . 


1327 berief Berthold der Ergoltſpeck, Bürgermeifter zu Regensburg, die | 


Gemeine der Bürger zu einem gemeinjanten Befchluffe wegen der 
Händel mit Tietrih von Mu > > 2 m m ern. 


1327 erfcheint Georg der Auer zu Brennberg als Zeuge mit feinem Eie: 
gel in einer Verzicht: Ilefunde an den Abt zu St. Jakob in Negens- 
11 ........ . ....... .. 
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2. Die Ritter Auer von Rrgensburg und Brennberg. 


1327 erfcheint Friedrich von Au, Probſt u Regensburg, in einer Urkunde 
der Aebtiſſin Irmgart zu Chbermünlter - - - - 20 e une 


1327 verkauft Friedrich der Auer von Brennberg mit feiner Hausfrau 
Agnes und feinem Bruder Karl einen Hof zu Haitenchofen; Hein: 
ri von Mu, Ghorberr zur alten Kapelle, wriedrich und Karl die 
Auer fiegelten die Urtunde . » ».. ren 

1327 eriheint Dietrih von Au, Pfleger zu Stauf, als Beigeordneter in 
einer Bertragd-Urkunde der Hetzoge von Niederbaiern mit dem Bi— 
ſchof Nikolaus von Regensburg - - «eo 2 nr nenn 

1327 verkaufen Kriedrich der Auer von Brennberg, feine Hausfrau Agnes 
und fein Bruder Karl ein Reibgeding; Heinrih von Au ericheint als 


Bürde- - 2:2 000. a 
1327 ericheint Dietrih von Au, Pfleger zu Tonauftauf, in einer Ber 
trag: Urkunde als Zeuge mit feinen: Siegel - » 0... oo. 


1328 erfcheint Dietrich der Auer als derjenige, dem die Fehde gegolten 
batte; mit Bifhof Niclas kam es zu einem freundſchaftlichen 


Verirage ..... ...... FE 
1328 ericheint Dietrich von Au als Beitath in ber Berbindung der Herzoge 
von Baiern mit dem Bilchof von Regensburg - - - » 2 2 2 20. 
1328 betätigt Heinrich von Au, Chorberr zur alten Kapelle in Regent» 
burg, dem Friedrich von Au das Befigrecht einiger Büter. . - - » 
1328 jpricht Kriedrich von Au, Probſt zu Regensburg, in einer Streitfacdhe 
des Läutwein von Hiltprant das Kedhtaus - 2 2 2 2 0 ren 


1328 geloben Dietrih von Au, Pfleger zu Stauf, und jeine Hausfrau, 
Friedrich von Au, Probſt zu Regensburg und feine HDausfıau, wegen 
des Seelenbeiles ihres Vaters und Schwagers und ibrer Mutter 


und Schwägerin Alles zu erfüllen. . - » - - ren . 
1328 erfcheint Kriedrich der Auer von Brennberg ale Mitverkäufer eines 
Hofes an das Magdalenenklofter zu Regensburg - » - » =»... 


1329 verfaufte Tietrih von Auburg und Brennberg dem Abte Albrecht 
von St. Haimeran (Emmeran) den Siß Bentling. - - :» -.. 


1330 verlangten Sriedrih von Au, der Prokft, Hartwich und Karl von 
Au mit vielen Anderen vom Ratbe von Regensburg Rechnung und 
eine Darlegung wo der Stadt But bingefommen fi. - » . +.» 

1330 verichrieben fi) zu Friedrich von Au dem Probft, Karl von Au, def- 
fen Bruder und Hartwich von Au ziveihundert Bürger der Stadt 
Regensburg durch einen Bundbrief - » = > = 2 2 2 2 nn. 

1330 quittirt Dietrih von Au, Vfleger zu Donauftauf, den erhaltenen 
Kaufichilling für den Sig Pentling - » - «2: 2er ren. 

1330 erfcheinen Heinrich von Au, Shorberr zur alten Kapelle in Regens— 
burg, und Friedrich von Au, Probſt au Obermuͤnſter, ald Zeugen in 
einer Berkaufs-Urkunde Des KHlofter zu Tbermunfter-. - » 2...» 

1330 erjcheint der Bürgermeifter Zriedrih der wer von Regensburg, 
unter welchem Hanns der Straubinger eine große Kolle jpielte 

1331 erhielt Zriedrich der Auer von Brennberg die Buͤrgermeiſterwürde 
von Regensburg (der frübere Bertbold Ergoltſpeck mußte ihn wei. 


hen); er erlied ein Statut - - 2 2 men. 
1331 befaßen die Auer von Regensburg in der Nachbarſchaft diefer Stadt 
große Herrihaften -. » - 2... ern ne 


1331 verfauft Herwig von Au, Richter in der Stadt Regensburg, feinen 
Eohne Herwig, Richter in der Rorftadt dajelbft, 1 Pfd. Reg. Pfen: 
nige, die er vonlrich von Au, Domdechant in Regensburg, erhalten 


1331 reverfiren Ariedrih von Au, Vrobft au Regensburg, Chunigund, 
Kine Hausitau, und Georg ibr Sohn an den Abt Ritolaus zu St. 
on ... 


1331 —1368 eriheint Wernto von Au von Truchtlfng, Bandoogt in 
Zeisbah und Bicedom zu Straubingen, der Sobn des Herwig von 
Au, Richters zu Regensburg, in Urkunden; jeine Brüder Herwig 
der ältere, Richter von Außbrüd vom Jabre 1331—1347,; Herwig 
der jüngere, Biarrer in Sollern, im Sabre 1331; Ulrich vom Sabre 
1331— 1342 und Hermann im Jabre 1342 . . . . 2 2 2 2. 


Werner Auer war Vicedon zu Straubing und Hofmeiſter des Biſchofs 


von Regenäbure : 2 202 men ! 


Quelle 
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2. Die Ritter Auer von Regensburg und Brennberg. 


1331 reverfirt Wernt von Au über die ibm vom Regensburger Bifchof 
Nikolaus übertragene Burghut und Pflege zu Teisbah . . . . .- 

1331 erfcheint Herwig von Au in dem Spruchbriefe des Albrecht Zant 
bei Gericht als Zuge..... 

1331 ertbeilte Kaiſer Ludwig dem Bürgermeifter Zriedrich von Au in a 
gensburg einen Geleitöbrief - - «0-20. ...... 
1332 erſcheint Friedrich von Au, Probſt zu Megensburg, in einer Der. 
faufs-Urkunde des Conrad Nothaft ald Zeuge mit feinem Eienel - 

1332 forderte Ariedrich der Auer, Bürgermeifter von Regensburg, in einer 

Urkunde obrigkeitlichen Schuß gegen die Singriffe der Grafen von 
Schaumbdurg (Schaunberg?) » » - . . ern. 
1332 herrſchte das angefebene Geſchlecht der Auer durch die erneuerte Be⸗ 


ſtaͤtigung des Friedrich Auer in der Bürgermeiſterwürde von Regens- 


burg gewaltig.... . ne 
1332 erließ Kriedrich der Auer von Brennberg, Bürgermeifter_ zu Regens- 
burg, eine Erläuterung des Kriebbriefeß und ein neues Statut . . 
1332 ericheint Herwig von Au, Richter in der Vorſtadt zu Regensburg, 
al6 Zeuge mit feinem Siegel in einer Berlaufs-Urktunde . . .. » 
1332 erjcheint Friedrich der Auer von Brennberg, Bürgermeifter zu Re 
gensburg, in einem von der Xebtilfin Irmgart ertbeilten Etiftrechte 

als Rath und Zeuge mit feinem Siegel - - - 2 22000. 
1332 beurfundete Sriedrich der Auer, Bürgermeifter von Regensburg, von 
jeder Forderung an die Grafen von Schaunberg abzulaifen -. - . - 
1333 verfaben fich die Auer von Regensburg eines Ueberfalls von Außen 
und fürdıteten gebeime Anichläge auf ihren Yeib und Leben. . . . 
1333 wurde unter dem Praͤfidium des Buͤrgermeiſters Friedrich Auer von 
Regensburg von Ratbe Rechnung gelegt, in welcher auch ſriedrich 
Auer, der Probſt, unterfertigt ift - FE oe. 
1333 boten fich die großen und mächtigen Auer zu gütlichem Vergleich an, 
die entrüftete Gemeine ließ fidy aber nicht mehr befänftigen - - - - 
1333 erfcheint Dietrich von Au, Bfleger zu Stauf. als Käufer eines 
Weingartens „Burgtorer* genannn. 

1333 erfcheint Ariedrih von Au zu Brennberg, Bürgermeifter zu Regens- 
burg, als früherer Befiper des Lebens des Weingartens zu Niter- 


boven? 2:2... nn . 
Dietrich von Au kaufte 133% die Burg zu Stainach; er ſchrieb fih auch 
1336 zu Sigenftain; 1311 faufte er das Schloß Pentling - - . - - 


1334 famen die Auer von Regensburg von Anſeben und Würden, der 
Bürgermeifter Friedrich der Auer flüchtete mit ſeinen Söhnen und 
Verwandten aus der Stadt . .... - . een 

1334 erfcheint Dietrich von Au in einer Streitiache des Reiners des Sried. 
rich von Au zu Brennberg, Bürgermeifters von Regensburg, und 
eines Tieners ald Zeuge mit feinem Siegel - - - : .. 0... 

1335 wurde der Handel der Bürger Regensburgs mit den Auern dem 
Kaifer binterbracht und derfelbe gebeten, für Sinftellung der feind- 
feligen Anftalten der Auer zu forgen. - - » » een 

1335 gebot der Kaifer Ludwig dem Auer und feinem Anbang und dem 

athe und den Bürgern von Regensburg einen Stillſtand in ihren 
Feindſeligkeiten.. Pa 

1335 erfcheint Herwig von Au, Richter in der Vorftabt Regensburg, in 
einer Berkaufs-Urkunde des Ruger Wingerer von Winper als Zeuge 
mit feinem Siege..... u... 

1335 beftätigt Gumbrecht der Auer die Ueberlaſſung mehrerer Güter feines 
Vaters Dietrich) von Au an ihn, feine Frau und Geſchwiſter - » . 

1335 erfcheint Heinrich von Au, Sborberr zur alten Kapelle, ald Käufer 
des Vogteirechtes an dem Hofe zu Helenhoven . ». » 2... . 

1335 erfcheint Dietrih von Au, Bfleger zu Donauftauf, mit Etefan 
Zendhlinger ale volltonmen ausgeglichen, Wernt von Au, Pfleger 
zu Teisbach, fiegelte ald Zeuge - - - 2 20 

1335 kauften Wernt der Auer und deifen Gemahlin Anna einen Hof, einen 
Weingarten und Weinzehend. Eberhard der Schenf aus der Au 
erfcheint als Bürge und ſiegelte. nenn. 

1335 lieb Ariedrich von Au den Leichnam feines Schwagers, des Grafen 
und Ritters Reimar von Brennberg, von Paſſau nad Frauenzell 
bringen und in die von ihn erbaute Kirche feierlich beftatten . - - 
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2. Tie Ritter Auer von Regensburg und Brennberg. 


Dietbric und Ariedridh von Au verichrieben fi 1336 dem Kaifer Lud⸗ 
wig von Baiern und feinen Erben mit Ihren Burgen und Beten 
zu dienen ®. ®. . . . U} . ®. ®. . . ®. ® . L} . . . 0 ®. ® ® 


1336 verlängerte der Kaiſer Ludwig das Sriedgebot zwiſchen dem Auer 


und dem Rathe von Regensburg - oe - 2 2: een nen. 
1336 gelobt Ulrich von Au dem Biſchof Nicolaus von Regensburg feinen 
treuen Dienſt - - ern . rn 


1336 erfheint Dietrih) von Au zu Stauf als Zeuge in der Dienftver- 
fhreibung Heinrih6 des Brüdmeifters von Regensburg an den 
Biſchof Ricolaub © - 0 0 er rn ern ne 


1337 fuchten fich die aus der Stadt Regensburg getretenen Auer bei dem 


Kaiier Ludwig in Bunft zu feßen und hatten auch viele heimliche 
Anhänger in der Stadt.. FE 


1337 überlaffen Heinrich und Friedrich bie Auer, Gebrüder, zwei Meder 
ftiftsweile - - 0000. FE ern e. 


1337 erfcheint Dietrich von Au als Salman über daß Haus und die Hof: 
ftat in Oftrbuh -. . . - - ern. ren. 


1338 wurden dem Kaifer Ludwig von dem Bürgermeißter zu Regensburg, 
Berthold Ergoltsbeck, die Aueriihen Händel aufs neue zur Ausglei⸗ 
chung vorgetrage FE ... 


1338 überläßt Sriedrich der Aner von Drennberg feiner Schweſler Katha⸗ 
rina den Hof zu Haindling; fie erſcheint in den Auszügen aus den 
Eterbebüchern des Srauenklofters Seligentbal - » oe... 


1339 verlangte Kaifer Ludwig vom Auer und feinen Geſellen ſich drei 
Jahre ruhig zu halten. nenn ... 


1339 lieben die Auer den Kaufleuten und Bürgern von Regensburg durch 
Klagen auf Geldihulden und durch Pfandnehmen Bieles ent 
gelten, Herzog Heinrich fhüste aber die Bürger durch eine Verord⸗ 
1111 


1340 verpfändete viſchof Ficolaus von Regensburg dem Sriebrich von 
Au die Veſte Werd (?) . nen. .. 


1340 verfaufte Tietrid) der Auer zu Stefening und feine Hausfrau ibr Haus 
und Hofftat zu Regensburg » © 2 m 22 ernennen 


1340 ericheint Karl der Auer als Befiper des Lebens eines Hauſes, Gar⸗ 
tens und Weges, welches er dem Ootteshaus zu St. Emmeram au 
wendet > ne 


1340 quittiren Kunigunde, die Hausfrau des Ariedrich Auer von der Avel. 
burg, ®eorg ihr Sohn und Clara ihre Tochter uͤber empfangenes 
Leibgedinngg.. 


1340 erſcheint Guttula die Tochter des Friedrich I. von Au. in der Tabelle 
der Jahrestage, welche auf dem Shore der Kirche zu Srauenzell auf 
gelegt find; fie wurde dafelbft begraben - - - - - 2... 20. 


1340 (beiläufig) farb Anna, die Gemahlin des Karl von Au, welche 
nah dem Tode ibred Oemahls in einem Regelbauje lebte und 
dann zu Frauenzell begraben wurde. en... .. 


1341 aaaufte de derwis der Auer, Pfleger zu Veldorf, das But duͤte bei 
chach 


1341 beſtaͤtigt Ulrich der Auer dem Abte von St. Emmeram in Regens- 
burg den Empfang von 37 Pfund Pennigen . . . - 


1342 gründete der Bürgermeifter von Regensburg, Heinrich der Schenfe 
von Reichened, mit 200 Bürgern einen neuen Bürgerverein, durch 
welchen fie jich eidlich verbanden, mit den Auern nicht in Gemein- 
[haft zutreten - - > 2 2 2 2 2 2 rn nen 0.0. 


1342 verſprach der Kaiſer Ludwig den Bürgern von Regensburg den Fried. 
rich Auer von Regensburg zur Zurüdgabe der mit fi genommenen 
Urkunden und Handwerköbriefe anzubalten » - 2 - 222000. 


1342 erließ Kaifer Ludwig eine Urkunde, in welcher Friedrich der Auer 
von der Adelnburg auf 10 Jahre, äriedrich der Auer von Brennberg, 
Karl fein Bruder, Karl des Auers von der Adelnburg Bruder, Sorg, 
des Auers von der Adelnburg Sobn, Wernt der Auer, Dietrich, 
Grhart und Peter die Auer von Stefling, Herweig der Auer zu Del: 
burg, Ulrih und Hermann deſſen Brüder, auf Jahr und Tag der 
Stadt und Burgfried Regensburgs derwieſen wurden...... 


1342 reverſiren Die Domherren Dietrich von Au und Heinrich von Ein: 


enbofen den Biichof Heinrich von Regensburg wegen der ihnen 
uberlaifenen Befte Schauerftein - - - - 2 22 ver nn 
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2. Tie Ritter Auer von Regensburg und Brennberg. Quelle Eeiie 


1342 auittirt Konrad Einzenbofer den Ariedridh von Au wegen der VeRe 
Adeinburg > 020er ren . 
1343 erbalten die Söhne des Dietrich von Au, Erhard von Stefening und 

Dietrich jein Bruder, den Hof Aiglrain als Leibgeding . . .. » 
1343 verfihrieben fich Kriedrich der Auer von der Adelnburg, Friedrich der 
Auer von Brennberg, deren beide Söbne Georg und Karl, Karl, 
des alten #riedrich von der Adelnburg Bruder, und Erhard, Dietrich 
und Peter Die Auer von Etefling, ſechs Jabre das Bürgerrecht beizu · 
bebalten und von ibren Gütern Steuer zu geben.... 
1343 erfcheint Ariedrich der Auer zu Brennberg, Michter zu geling, als 
Zeuge in einer Kaufs-Urkunde der Aebtijfin Offmen. -. . ..... 
1344 erjcheint Hartwig von Au al& Zeuge mit feinem Siegel in der Zebent- 
Ueberlaffung des Erbart Igel. - - 2 2 2 000. ne. 
1344 ericheint Zriebrich der Auer von Brennberg bein Verkaufe der Baur 
rechte auf den Amtbof zu Mangolting als Zeuge - » v2... 
1344 erjicheinen Kriedrich der Auer von VBrennberg und Heinrich von Au, 
Chorberr zur alten Kapelle in Regensburg, als Bürgen in der Ber: 
faufs-Urkunde an die Aebtiſſin Offtuen - -» » » 2 2. . . 
1344 verfpricht Tietriy von Au, Pfleger bes Sottesbaufes zu Regent: 
burg, alles Neriprocdhene ats Pfleger genau zu halten. . . .. . » 
1344 verfauft Heinrich von Au, Chorherr zur alten Kapelle in Regens. 
burg, ein freies und lediges Aigen. 200. . 
1348 ſchrieb ſich Georg der Auer von Brennberg auch von Altenburg; er 
batte biß zum Sabre 1358 Lengenfeld und Kalmünz inne . . . - - 
1345 ertheilt Tietrih von Au, Pfleger des Sottesbaufes zu Regensburg, 
dem Heinrich von Hauzendorf Die Tienftbeftallung für jeine Burgbut; 
Hermweich der Auer, Richter in der Vorftadt zu Regensburg, und Bernt 
der Auer ericheinen unter den Bürgen -. . ..... . xun 163, 164 
1345 verichreibt Ludwig, Roͤm. Kaiier, Tietrich dem Auer. Pfleger des 
Gotteshauſes zu Regensburg, 1000 und 1800 Bund Regensburger 
Pinnige - >: 0er nne xLu 196 
1345 bezahlten Tietrih von Au, Pfleger des Gotteshauſes zu Regen: 
burg, Herwig und Wernt von Au die dem Bijchofe Heinrich von 


218 


193 





Negensburg fchuldenden 100 Pfund Bfennige - » 2200. XL 196 
1345 erhalten Friedrich, Hanns und Eliſabeth die Auer von: Abte zu Et. 
Gmmeranı in Regensburg eine Hofitat zu Drei Leibgeding - - - - - XL 218 


1345 erfcheint Werint von Au, Richter zu Dingelfing, in den genealogi- 
fhen Ausaügen aus den Denkwürdigkeiten des Benedictiner-Klofters 


Rüurftenzel- - - 2020 .. er ne. XXXV 70 
1346 erſcheint Eliſabety Auerin von Brennberg auf der Stammtafel der 

Hecten von Leublfina als die Gemahlin des Hanß von Leubelfing - XxXxVIII co 
1346 erfcheint Heinrich von Au, Chorherr zur alten Kapelle in Regens 

burg, als Zeuge in einer Urkunde des Grafen Hanns von Hals. . - XLII 196 


1346 {pricht Herwig von Au, Richter in der Vorftadt zu Regensburg, dem 
Etifter zur alten Kapelle genen den Probſten Friedrich von Au ve 
Weinberge in Winzer U - - - rennen . .. XL 196 


1346 erfcheint Anna von Waldau, die Gemahlin des Ariedrich I von Au 
in der auf dem Chore der Kirche au Krauenzell aufgelegten Tabelle 
der Sabredtage - = = >00 om rn . L 235, 249 


1346 (beiläufig) ftarb Agnes von Au, die Schwefter des Ritters Reimar” 
von Brennberg und ®emablin des Friedrich I. von Yu, und wurde 
zu Frauenzell begraben, too für fie feierlicher Jabrtag gebalten 249 
TDUrdve » » 2 2200 . ern. eo... L 


1347 erbielten die Teftamentes- Vollfireder des Ekkolf Lieichenvelder den 
* Yuitcag, alle feine Lehenſchaft an Wernder den Auer, Richter au 
Dingolfing, zu verlaufen » 2 2 2er een. . XXXV 67 


1347 erſcheinen Friedrich der Auer von der Adelnburg und Herweig ber 
Auer, Richter in der Vorſtadt zu Negensburg, in einer Verzicht 
Urkunde an das Gotteshaus zu Chaſtel als Zeugen mit ihrem Siegel XXXV 98 


1347 erfcheint Kriedrich der Auer von Brennberg als Lebenberr des 
MWeingartens zu Fredenchouen „in der chrapfel* (Niederkraͤpfel?) 
genannt- - 2 0 nr ren XXXV 101 


1347 erſcheinen Sriedrich der Auer von der Adelnburg und Herwig der 
Auer, Richter in der Vorſtadt Regensburg, in einem Berzichtbriefe 
al6 Zeugen mir ibrem Siegel - - » . .» - rn XL 196, 197 
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2. Tie Ritter Auer von Regensburg und Brennberg. | Quelle 





1347 empfiehlt Bifchof Ariedrih von Regensburg den Tietrih von 
Au die Wflege des Gotteshauſes ganz beionders und verſichert ibn 
und Herwig und Wernt von Au feines Ehuß® . - - - - . - - 

1347 beftätigen Tietridy von Au, Chorherr und Pfleger des Gotteshauſes 
zu Regensburg, Herwig und Wernt von Au dem Biichof Kıiedrich 
den Empfang von 600 Pfund Regensburger Piennigen für die ver 





pfändeten Velten Tonauftauf und Werd . . . . - een. XL 197 
1347 verichaftte Kriedrich der Auer von Auburg und Brennberg anfebn- 
liche Leben, Güter und Zebenten zur Stiftung Frauenzell . . L 23, 


1348 Abertäst der Biſchof Kriedrih von Regensburg den Tomberren 
Dietrich von Au und Heinrich von Zingenbofen die Veſte Schaun: 
ftein in der Brafichaft Dobenturg am Nordgau » - . . . . 0.0. XL 164 
1348 beurfundet Dietrich ven Au, Chorherr zu Regensburg, als Pfleger 
des Bistbumd, daß er ſich mit dem Biſchof örieorich über die ihm zu 
leitende Entſchädigung geeiniget.hbabe © en 200 eenen xLu 165, 166 
1348 erbält Wernt der Auer Durch den Abt von St. Snmeram Die vom 
Biſchof Friedrich von Regensburg bezahlten 12 Biunde Regens: 


burger Biennige >» 2 2 20er nn XL 197 
1348 erhält Tietrih von Au, Chorherr au Regendburg, die Veſte Hoben- 

burg auf den Inn als Vorpfand für noch zu tilgende Schulden . . XLu 197 
1348 ericheint Tietrich der Auer als Pfleger zu Siegenftein - . . .. » L 235 
1349 erſcheint Zriedrih von Au zu Pretennbekch (Brennberg) in_einer 

Urkunde an das Kloſter zu Vialberftorf als Zeuge mit feinem Siegel \XXV 83 


1350 (beiläufig) erfcheinen die Brüder Heinrich und Otto von Owe in 
einer Schentungs-Urkunde des Heinrich von Starcholshoven en Die 
Kirche von Aneinngen ald Zeugen - = - 2 2: 2er ern enn vxxv 105 


1350 verpflichtet fih Tietrih von Au, Chorherr au Regensburg, mit 
Srirdrih Auer von Brennberg zu treuen Tienften gegen den Biſchof 
Friedrich zu Regensburgg.. XxLii 197 


1350—139U0 erſcheint Kriedrih MH. der Auer von Brennberg, Bor: 
ftand von Obermünfter, Sohn des Friedrich I., Bürgermeifters von 
Regensburg und jeine Gemahlin Eliſabeth von Notthaft in den 
Jahren 8536 uno 1357; jeine Bıuder: Sobann in den Jabren 1356 
—1385, deifen Gemahlin Dorothea im Jahre 1356, Shweik 
fer, genannt von Geblkofen, mit jeiner Gemablin Agnes in den 
Jahren 1356— 1359 und dejien Söhne Schweikfer im Sabre 1311 
und Andreas, Nichter von Fußbrück, im Sabre 1413 in Urkunden XLUu 


1350 erichrint Ariedricy der junge Auer von Brennberg ald Miterbauer 


| 213, 0. 
eines Weingarten. Weirts und Thurmes und ertheilt diejelben als I" 
| 


Leibgeding- - 2 2 0 020. ern nen XLII 


1350 fiegelten Ariedrich der junge Auer von Brennberg, Heinrich, Chorherr 
zur alten Sapelle in Regensburg und öriedrich der Auer von Brenn: 
berg eine VBertrags-Ürlunde > 2: 2 0 0 re rennen L 


1350 (auch 13>1) berörderte Ariedrich der Auer von Brennberg (früberer 
Burgernnifter von Regensburg) die Betätigung der Echebung ber 
Ginpiedeiei zu Scaurnzell in ein Priorat - 2 een. L ı 235, 239 


Inden Auszügen aus den Salzburger Sterbebüchern und aus denen des ) 


235 





Klofters zum briligen Gmmeram in Regensburg eridheinen (1350 
beiläung) Heinrich Auer, Dietrich Edler von Auer und Albeycis 
von Au (vielleicht die Gattin des Tierrih) - - = > 22000. | 
1351 eriheinen Ar.edrih Auer von Prennberg und Heinrich von Au, 
Shorberr an der alten Capelle zu Regensburg, in den genealogiichen 
Auszügen des Kloſters Metten. XXXV 80 
1351 kauite Ariedrich der Auer, Stifter Des neuen Epitals zu <t. Oswald 
in Regensburg, den Pübelbor ... xuii 218 
1351 ſchenkt Friedrich Auer von Bıennberg zur Zelle der heiligen sung: . 
frau Maria in Schoptloh 2 Gdelnge In Vadmarszel . - » - | XxLii 198 


NV 5 82 
L i 235 


1354 übergibt Erhard der Auer von Sıefling, Richter in der Vorftadt 
Regensburg, der Yebtiffin und dem Gonvente zu Obermünſter den 
Echpkenweingarten © 2: 200. Denn 


1351 ericheint Erhard der Auer, Pfleger in der Vorftadt au Regensburg, 
als Richter zu Winzer gegen Georg den Auer von Stodeniels, wel 
her 3 Büter in Kartein anıpra - - 2 2 2 0 2 nern. 


41351 erwirkte Suiedrich I. von Au auf Brennberg für das Kloſter Frauenzell 
eine Urkunde des Biſchofs Friedtich von Regensburg, durch welche 
dem Kloſter Frauenzell das Holzrecht in Stauſerforſte ertbeist wurde 


XL 198 


XL 198, 199 


L 248 
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2. Die Ritter Auer von Regensburg und PBrennberg. 





13583 erhält Ariedrich der Auer von Brennberg von Biſchof Ariedrich 1. 
von Regensburg einen Verfau:sbrief, in gpelhem ibm und Rüdiger 
dem Reichen 109 Regenſpurger Vrennige jMdrl. Zinfen für tovu Bd, 
Regenſputger Piennige vertuuft und Die Veſten Stauf und Werd 
verpfändet Werden -» 22000. . ee. 0. xI 


1353 erfcheint Kriedrich der Auer von Brennberg als Eciedemann. in einer 
Etreitigkeit zwiſchen Albrecht Dem Zunt und der Aebtiſſin und dem 
Sonvente zu Niedermünfter in Negensbum - - - 22 een... XL 


1353 beitätigen ärıedrih von Au und deſſen Sohn (Ariedrich), daß fie nur 

Lehenträger des neuen Spitales zu St. Oswald find; im felben 

Sabre verkauften fie an dieſes Spital einiges Fintommen von Dein. 
Älteren AL 


1353 dotirte Arirdrich der Auer von Brennberg das Priorat Frauenzell 
mit den Gütern Vıbersbah, Rruckbach, Kienberg, Aichleben und 
Dobenradt, ſammt den Zebenten und dem Zehent von Liegenftein . L 


1353 quittiren die Söhne des Einkenhofer den Georg, Sohn des Fried⸗ 
rich von Au, über 600 Bund Regensburger Brennige für die erfaufte 
Veſte Adelnburg rn nn XL 


1353 führte Erbard Auer von Stepbening, Richter zu Außbrüd, das 
Siegel mit den Querbalfen und den Zinnen und mit der Umfchrift 
feines Numens - 2 2 2 are XL 


1353 erſcheint Erbard der Auer, Pfleger und Richter in der Vorſtadt 
Regensburg, als Verkäufer des Alkringartens „Straubinget" . - - XL 


1353 (beiläufig) erwirkte der Prior (Sonrad von Frauenzell von Heinrich 
dem Auer, Pfleger au Thumſtauf und Burgaraf von Tburnftein, eine 
Urkunde, mitteiſt welcher dem Kloſter Srauengell Du6 Korftrecht im 
Stauierforfte EDEL > nn L 


1353 erhält Tirtrih von Au, Tomprobft von Regensburg, vom Viſcho 
Friedrich die Erlaubniß zum Verkaufe und Verſäatze des Capitelgutes ALM 


1353 ericheint Drinrich von Au, Ghorberr zur alten Kapelle in Regensburg, 
in einer Urfunde der Aebtiſſin Margaretba in Riedermüniter als 
Zeuge mit feinem Ziegel. » . . . .... XLU 


1354 ericheinen Heinrich von Yu, Shorberr zur alten Kapelle und Ariedrich 
der Auer ven Brennbera, Probſt in Ubermünfter, in einem Wer 
jichtbriefe an Die Aeceifin von Obermunſter ale Zeugen nit ihrem 
Siegel - 000. nen ern ne XL 


l 13 
1354 war Friedrich der Auer Bileger zu Werd an der Donau; er beivabrte Xu | 653 
diejelde mir aller LZreue > > 2 2 2 oe rn. .. 


1354 beurfunden Dietrich von Au, Vorfteber, der Tecbant und das 

geſammte Capitel zu Regensburg, daß dem Domherrn Ulrich von 

Sal veriproden wurde, jein Xeichnanı werde neben dem Nitare 

des beil. Sirtuß begraben werden . - - >» 2 2 onen. xXLI 199 
1354 ericheint Arieorich von Au zu Brennberg als der Gemabl der Bar⸗ 

bara von Notbaft zu Heilbterg © - > 2 2 2 22 . XLI 199 


Dietbrich und Peter die Auer ſchrieben ſich 1333 von Suing oder Ste ı u 
ing > rn. l 


1355 verweigerte Ariedrich der Auer von Brennberg dem Raifer d die Def | XxXXIX 133 


218 


235, 29, 210, 
248, 2,0 


218 


nung und Löſung der Veſte Werd und man bewunderte te deſſen ſtand⸗ xLii 200 
bafte Treue und Biederkeit. . . . . nn . 


1355 beftätigt Tietiih von Yu, Vorfteber, mit den ganzen Capitel zu 
Regensburg, von den Bevollmächtigten des ebenialigen Dechants 
Euuarzenterg 32 Pfund Regensburger Diennige erbalten und 
2 Pfund verkauft zu baten. © » 2» 2... nen XLII 200 


1338 erhält Conrad der Auer von Haimpuch vom Deifer des St. Catha⸗ 
tinen-Zpitals den Hof zu Haimpuch gegen jährliche Gült; Sriedrich 


der Auer von Brennberg fiegelte - - - 2 20200. 0. XLII 200 
1355 verpfändet der Meiſter des Katbarinenipitald zu Regensburg dem 
Merner Auer zu Trüchtlfing den Hof zu Yauterlofen. - » . » xull 218 
1355 ſtellte Dietrich von Au, Tontrrobft, mit dem Dechant Gonrad XXXIX 1523 
Haimberger und Tegenbard Hofer von Werd ftatt des Biſchofs von XLH 218 
Regensburg die Urkunde an die Dünjeraus -» » 2. 2 220.0. 
1355 ericheint Sriedrich der Auer, Garleins Sobn von Au, als Verkäufer 
feines eigenen Dorfes „Aynhauten” guannt . » 2... 0. XLII 200 


1355 erſcheint Tiethrich der Auer von Stefling ale Rücbenmeifter des 
Herzogs Albrecht von Baiern mit ſeinen Kindern Paldwin und 
Agnes, fein Bruder Peter nannte ſich ebenfalls von Stefling . - - XxLIl 20 


III. Chronoſogiſch geordneles Samitten-Regifker. 


1356 überläßt Dietrich von Au, Domprobft, mit Sonrad von Weinberg, 
Dechant, und dem geſammten Capitel zu Regensburg dem Aloſtet 


Mallerſtorf einen Jehent... .. .. 5. .. 
1356 erfcheint Georg der Auer als Pfleger zu Lengenfeld . . ». - 2... 
1356 ericheint Zörig (Georg) Auer, Pfleger zu Lengenfeld, ald Berichts. 
beiliger bei einem Recheipruche - = - > > 2 2 2 0 rennen 
1336 machte Friedrich der Auer fein Teftanmient und vermachte dem Klofter 
Zrauenzell einen Dof - - 2 > vr rn. ... 
1356 faufte Wernt der Auer, Vicedom in Straubing, einen Hof zu 
Eenihoven - -» > > 2 2 ern. FE 


1356 erfcheint Ariedrich der Auer von Brennberg miit feiner Frau Klifa- 
betb von Rotbaft und feinen Brüdern Schweifer und Johann als 
Käufer von Holz und Weingärten von der Aebtiſſin zu Obermünfter 


in Negen6burg - > = 2 0 2 0 rn nr nee 
1356 überläßt Heinrich der Auer mit Conrad Gumprecht an Gerhard von 
Taimering die Hube zu Lenkofen als Leibgeding..... 


1356 vergleicht fib Georg von Au mit den Söhnen Sinkenhofer6 wegen 
der Abtbeilung der innebhabenden Veften Adelnburg und Stodenfels 


1356 ftarb Kriedrich I. Auer von Brennberg ; er erfcheint auf einem fteiner- 
nen Monumente näcft dem Thore der Kiche zu Frauenzell mit 
feinen: Better Ritter Rimar von Brennberg - © » - 2 220. . 


1356 (beiläufig) ericheint Elifabetb, die Gemablin des Friedrich Auer von 
Deennderd, in der Öenealogie des Geſchlechtes der Truchſeſſen von 
otbaft - - 2 2 2 2 00 nenn. Deren 


1357 erfcheint Wernber der Auer von Brennberg unter den Dienern des 
Herzogs Albrecht von Baiern, nıit welchen der Waffenftillftand zwi⸗ 
fhen Biſchof Dietridy von Minden und Kaifer Karl geſchloſſen wurde 


1337 erfcheint Werto (Wernto) Ritter Auer von Trichtifing in einem 
päpftliden Echreiben an den Biſchof von Banıberg, nach welchem 


er den Klofter zu Prürening ungerechtermeife einige Gaben vorent- 
balten bätte . . . . 08h [2 [88 8 8 8 8 —e nn 8 82 8 8 8. e . () 


Danns, Friedrih und Schweikher, die Söhne des alten Friedrich Auer 
von Brennperg, blieben nad ihres Vaters Tod (1357) im Benpe 
der Herrſchaft Werd . . . . - FR 


1357 zablten Wernt der Auer zu Triftling und Dietrich der Auer von 


Stefling (Stefaning) den Zins für den Hof Aislrain nach St. 
mean en 


1357 erfcheint Kriedrich der Auer von Brennberg mit feiner Gemablin 
Siriaberh als Käufer dveshalben Werd von jeinem Schwager Johann 
othaf ER ... 


1357 verfegte Herzog Albrecht Wernt dem Auer, Vicedom zu Straubing 
da& Gericht und etliche Güter zu Teichtlfing (Triftling?) - - - - 
1357 macht Kriedridy Auer von Brennberg einen Vertrag wegen eines 
verkauften, ihm noch nicht ganz bezaplten aufed - 2 .... . 


1357 verkauften die Brüder Friedrich, Johann und Echweiler die Auer 


von Brennberg 7 Biund Reg. Pfenn. aus dem Pfundzolle zu Re 
gensvurggg.......... ... 


1357 wurde duch die Wohlthätigfeit des Heinrich von Au, Chorherrn 
zur alten Kapelle ın Regensburg, der aus Quatern von Granit gr 
baute Thurm zu Zrauenzell aufgefübtt » » 2 2.2. = 

1357 ericheint eine Tochter des Wernto von Au, Vicedoms zu Siraubin 


gen, als die Gemablin des Altmann von Degenberg, im Jahre 1368 
ihre Schwefter Beattit 200 00 en 0.0. . 


1358 wurde mit Zuftimmung des Tietrih von Au, Tonprobftes zu Re t 


geneburg, und des gejammiten Kapitels dem Kloſter Scheiren Die 
Pfarre Vohburg incorporitt 2 2 2 0 2 m ren 
1358 erfcheinen Ariedrih und Johann die Auer als Pfleger des neuen 
Epitals auf Zunau, welches ihr Abnberr Friedrich Auer mit Karl 
Prager geftifter ; es findet ſich noch in der Küche an einen Pfeiler 


oberhalb der Übr da6 Aueriihe Wappen - © 2 2 2 2 2 2 20.2. 
1358 eiſcheint Geotg der Auer in der Verkaufs: Urkunde der Burg Weiche 
als Zeuge mit feinem Siegel - > 20. ren 


1358 überlajien die Biſchoͤfe von Regensburg und Gihfädt dem Wernto 
von Au mit Zuſtimmung de6 Tomprobftes und des Gapitals zu Re 
gensburg mehrere Beſitzungen aus Dankbarkeit für geleiftete Tienfte 
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472 III. Chronoſogiſch geordnetes Samilien-Regifer. 


I‘ 


2. Die Ritter Auer von Regensburg und Brennterg. 


1358 ertheilten die Brüder Kriedrich und Johann die Auer zu Brennberg 
dem neuen Zyiral zu St. Oswald in Regensburg reine Uronung - 
1359 überlädt Biſchof Krirdrich von Regensburg dem Tomprobft Tietrich 
von Au und dem Kapitel die Auslöjung Der Veltle Werd . .... 
1359 üterläßt Vetriſſa, Die Witive des Tierrih Auer von Stefening, ibren 
Soͤhnen Erhaid, Tietrich und Peter cen Üeberreft der Dinierlajien: 


haft ipres Gomabld . .. 20%. FR 
1359 uberläst Heinrich von Au, Chorherr zur alten Kapelle in Regeneburg, 
an Eilveiter Guuprecht zwei Meder - 2 00 nenn ... 


Erhart Aurr ſchrieb ji 1360 von Weihe und ron Cbefling - - » . +. 
136U erſcheint Tietridy der Auer von Steftlingen in einer zu Straubing 
auegeiertigten Uitunde . » - >... 0% .. 
1360 beitäti.it Herzog Albrecht von Baiern dent Gıbard Auer von Weiche 
(genannt der veite Man) einen Brief der Herzoge Heinrich Dito und 
Seintih - 2 2 0 0 ren . 
Danns und Friedrich verbanden fidy (1360 Leiläufig) durch Eid mit ihrem 
Bruder Schweißber, einander in friner Noth zu verlufen und ihre 
Schloͤſſet gepen einander onen zu balın - 2 2 2 2 2 ee. 
1360 (beiiäufig) deſtätiat Ariediich der Auer von Brennberg die richtig 
geihebene Auclicfrung der auf Peilsberg bezuglichen Urkunden 
1360 verzichtet Tietiih von Au auf iein Leibtecht uLer einen Weingarten 
zu Winzer; Wernt von Au, Pfleger des Bieothums Neyensburg, 
lege 2 2 ren . 
1360 eriheint Erbard Auer ven Weiche in einer Verkaufs: Urkunde des 
Paidwin Bärlinger als Zeuge mit feinem Siepel - «> 20 ne. 
1360 quittirt Grvard Auer von Weiche jeine Mutter Petriſſa über das 
erhaltene Legat ſeiines Vaters Tietrich.... 
1360 erhält Heinrich von Au, Chorberr zur alten Kapelle in Regensburg, 
von Abte zu St. Jatob in Münden die Grlaubnip zur Uebertlaſſung 


eines Leibvgedinggggge.. 7 
1361 ſtarb Heinrich von Au, Chorherr zur alten Kapelle in Regensburg, 
und wurde in feinem Sufte begraven. . 


1361 (Lriläufig) ericheint Deinri von Au, Chorherr an der alten Kapelle 
zu Regensburg, in der Tabelle der. Aabredtüne, weldye auf dein Chore 
ber tirche zu Frauenzell aufgelegt IND» » =. 2... een. 

1361 ertheilte Arieorich Der Auır von Brennterg 4 Rribgedinge . - - » » 

1361 verſetzt Markaraf Lusıwig von Bransenberz dem Georg Auer zu der 
Adelnburg und zwei Burgen von Regensbarg den Salz: und Eiſen— 


zoll Doieot 2 2 nn 
1361 (beiläufig) ericheint Krirdrich der Auer von Brennberg als treuer 
Bewaͤhrer des Schloſſes Wird -» » > 22 2 2 nennen .. 


1362 (auch 1356) machte Dietrich von Au, Domprobſt zu Regensburg, 
ſein Teſtament; er verordnete in demſelben, daß er vor den Altare 
der St. Kathartinen Kapelle begraben werde; er ftarb 1062 . . . » 


1362 verfaufte Erhard der Auer die Burg Weihe an Eihard Tundorfer - 
1363 erſcheint Friedrich der Auer von Brennberg ſchon über Jahr und 


Tag in der Reichsacht.. . ... 
1363 erſcheint Friedrich der Auer von Brennberg, Protft zu Rievermänfe 
als Zeuge in einer VergleichsUrkunde. ne . 
1368 erſcheint Wernt der Auer von Trucholins als der fruͤhere Beſitzer der 
Veſte bach 2» 0020 rennen. 
136% erſcheint Friedrich der Auer, Probſt in Niedermünſter, als Zeuge mit 
ſeinem Siegel in einer Urkunde des Kloſters Kievermuniter. .» » - 


1364 ericheinen Ariedrich und Hanns Die Auer von Brennverg und Wernt 
der Auer von Teüchtlung als Vertheidiger des Abtes Alto von St. 


Emmeram in Regensburg.. 
136% erbalten Friedrich und Hanns die Auer von Brennberg die Beltätt- 
gung des Capitels über ihre Rechte am Srauferiorlte » - - - » - . 


1365 erſcheinen Werratb (Werner), Tietiich und Kriediich von Au unter 
den Rätoen, welche die Bettätigungs- Urkunde ver Prioilegien an die 
Geiſtlichkeit in Baiern Durdy Herzog Altert in Baiern feniigten . - 

1365 befreien Werner der Auer von Trüdyilang, Dietrich und Beter die 
Auer von Stefning (Siefling) ihren Weingarten zu Winzer von 
Lebenverbande - > 2200 0 er ne 
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III. Chronoſogiſch geordnetes Samilten- Regifer. 


2, Die Ritter Auer von Regensburg und Brennberg. 


1366 erfcheint Wernto von Au, Vicedom zu Straubing, 1376 Johann 
Auer, 1388 Dietrich von Au, Norfteber, 1392 Stephan Auer, Pfleger 
zu Waternbera. in den genealogischen Auszügen des VBenedictiner- 
Kloſters Mieten > 220er ... 


1366 vergleicht Wernt der Auer von Trüchtlfing, Vicedom zu Straubing, 
die Tuürftisen zu St. Nikolaus mit der Gemeinde St . » .» - 
1366 überläßt Wernt der Auer von Trüchtling die Enticheidung der Sad 

der Fiber und Schweiger zu Reiderftorf dem Herzoge Albredt .. 
1366 verzichten Tietrich der Auer ron Etefening (Steflina) und fein 
Bıuder Peter für ich und alle ihre Erben auf alle Aniprüche an den 


Dof zu Chnäuting. rn. ren. 
1366 theilten Hanns und Friedrich die Auer, Söhne des alten ſriedrich. 
die VNeſte Rennverg >» 2 2 0 een. een. . 


1366 erichrinen Wernt der Auer von Truchtlfing und Friedrich der Auer 
von Brenubderg in einer Verkauts⸗NVrkunde an das Gotteshaus zu 
Et. Glara in Regensburg als Zeunen wit ihrem Siegel . .» .. . 
1367 eriheint Erhard der Auer in einer Verzicht-Urkunde als früherer 
B-fißer des Kaſſiansbofes zu Regensburg; die Brüder Tietriih und 
Peter fiegelten die Urkunde» - » 220.0. FE 
1367 erjcheint Wernt der Auer von Trudtlfing in einer Schenkungs⸗Ur⸗ 
funde an das Kloſter zum beiligen Kreuz in Regensburg als Zeuge 
niit feinem Steel > > 00er er nene eo... 
1367 erfcheint Becrg der Auer von Etodenfel6 in einem wichtigen Han⸗ 
dei mit den Grafen Mirih und Hanns von Rruchtenberg - - - - - 
1368 war der Pfundzoll von Regensburg zur Hälfte an die Auerifche Fa⸗ 
milie verpfändet 2 2 200er. 
1368 wurde Heinrich der Zollner, des Auers Tiener, angemwiefen, der 
Etadt neborjam zu jein und den von Rathe gefepten Zollrichter an» 
zunebmen. nee Pa Er or .. 
1368 erfcheint Tietrich der Zollner, des Auers Tiener, welcher der Abtei 
St. Slara jeınen Pſalter mit vergoldeten Buchttaben vermadte - - 
1368 verleiht Kailer Karl den Brüdern Zriedrich und Sobann den Auern 
von Brennberg alle Rechte an den Korften zu Yonauttauf, fo lange 
er fie in Brand baben wird - -. - - 2 2 220. een en 
1369 erbält Jörg der Auer von Stodenfels von Biſchof Gontad die An» 
weiſung zum Ankaufe jäbrliiher Guͤlt und zur Loͤſung der Nefte 
Schauetſtein; früber hatte er die Veiten Lengenfeld und Kalmünz inne 
1369 erfcheint Jörg der Auer von Stodenfels in einer Urfunde an dus 
Klofter zu St. Jacob in Regensburg als Zeuge mit frinem Siegel . 


1369 ftifter fih Wırnt von Au einen ewigen Subrtag - » «er... 
1370 erfcheint Jörg der Auer von Stodeniels als Pfleger zu Rietenburg - 
1350 erfchrint Tietrich von Au, Pfleger zu Siegenftein ın Urkunden . . . 


1371 Plagten die Auer von Etodenfels auf einen Zebent zu Angolftadt, 
dieir Alage wurde aber von den Richtern nicht für rechtögiltig erklärt 


1371 erſcheint Tirtiich der Auer von Stefling als Zeuge in einer Urkunde 


des Conrad Haugentorftt - » 2 2 een n. nen 
1371 verkaufte Kriedrich der Auer feinen zu Reinhaufen am Berge gelege- 
nen Weingarten . -» - 2200000. nen . 


1371 biwilligen Ariedrih und Hanns die Auer dem Tietrih Zollner und 
friner Wi manlin Vertba den Beſitz von vier Häuſern in Regensburg 
1372 ericheint Wernher der Auer ald Veſitzer von Etodenfeld - . . . - 
1372 überläßt Ariedrih der Au-r von Stepbening den Grbard und Hein- 
rich Sinzendofer die jährliche Bült jeines von Herzoge Albrecht er: 
kauften Sudenzink6 - - - 2 200 mc. nen 
1372 eriheint Dietrich Auer als Beliger von Stefling. - -» -» .-... 


1372 ericheint riedrich der Auer als Beſitzer des Stanımfchloifes Brenn⸗ 
berg: 2 ne 


1372 verichrieb Herzog Albrecht Tietrich dem Auer, welcher fein Küchen⸗ 
meiſter geiveıen, dem ganzen Judenzins; er verkaufte ihn wieder an 
die Sinzenbofit > 2 2 more. .... 


1372 ließ Wernber der Auer als ein Höfling des Herzogs Albrecht und 
von der Barteı des Kaiierd Garl den Herzog Sıepban von feinen 
beiden Veſten Rierenburg und Stodeniel6 angreifen, worüber ber 
Derzog in Zorn entbrannte und ihm die beiden Burgen nabnı - - 
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474 III. Chronoſogiſch geordneles Samilten Regißer. 


2. Tie Ritter Auer von Regensburg und Brennberg. 


1372 erfcheinen die Brüder Hanns und Ariedrich von Au in einen Vertrage, 
denen Spruchmänner Weorg Auer zu Stockenfels und Dietrich von 
Au au Stefling waren . RR 8 808° . . . sh 8 82 0 6 . . . . . 


1373 beitinmmen Ariedrich und Johann die Auer von Brennberg bei Löiung 
des kleinen Zelle ven Prundzoll, welchen fie zum Leibarding batten, 
daß die eine Hälfte des Loͤſungs Sapıtala der Stadt Regensburg, 
Die andere Bälfte ibren Erben zukommen fol - 2 2 220.0. 


1373 verferte Der junge Herzog Stephan 5 Ninge und einen perlenen 
Rod feiner Gemablin an griedrich Auet von Vrennbers und an 
8%. orold Gumbrecht.. ... . .... 


1373 hatten die Auer ven Brennberg einen \ Ibeil des Stadtrolis von Re: 
gensturg inne, überlieben ibn aber wiecer nad aepflogenem Ueber: 
einfommen . 0... en een. ... 


1373 quittirt Herzon Stepban der Juͤngere Friedrich dem Auer von Brenn 
berg die Ausantwortung einiger Kleinodten und Briefe von Georg 
dem Auer zu Yuppurg » » 2 220 0. een. 


Die Brüder Hanns und Ariedrich die Auer au Brennberg hatten vom vi. 
ſchof Friedrich zu Regensburg den großen und kleinen Zoll dieſer 
Stadt pfandweiſe inne, 1374 verkauften fie denſelben wieder. 


1374 ſiegelte der Ritter Auer von Brennberg als Oberprobſt in Nieder 
münſter den VRerkaufsbrief des Ammans zu Rukling . -» » 0... 


1378 unterziebt ih Friedrich der Auer von Brennterg in einer Streitig« 
keit dem Ausirruce Der Mebtiffin zu Obermünſter in Regensburg . 


1374 reverfirt der Maniſtrat von Regensburg Ariedrich und Hanns den 
NAuern ven Brenntera, nad ıdrem Tode den von ihnen erfautten 
großen und Meinen Zell von Regensburg wieder dent Viſchof oder 
feinem Nachfelger zuneben. . . . .» een ee. 


1378 verfuufte Biſchof Conrad von Regensburg Georg dem Auer und 
feiner Hausfrau Anna dag Ernvelſerbaus fann der Gapele . - - 


1374 ſchlichtete Friedrich.der Auer von BYıennbera, Pfleger zu Cham (7), den 
Streit zuiſchen Ruger, des Smits dausfrau und den Spiralmeifer 
daſelbſt, um einen Bauten . 2...» een... 


1375 erfineint Ariedrich von Au. Pfleger zu Kamb 9, als Zeuge nitfeinem 
Siegel in der Verzicht⸗Urkunde des griedtich Slaͤmrerl an das 
Kloſter Reibenbah - . » 2.2... . en. 


1376 erıcheint Tietrich der Auer au Stephening in einer Verkaufs: Urkunde 
des von ıbım zu Lehen gebabten aroben und tleinen Zolls als Zeuge 
nit ſeinem Ziegel > 2 Co 0 2 2 . ... 

1378 beſtätigt Wernt der Auer, vandrichter des Orafen Johann zum 
Leuchtenvern, den Empfang ſeines eigenen Siichwailere vom Zr 
Katharinenjpital in Regensburg . . . er nen 

1379 thrilten Die Brüder Hanns und Friedrich bie Auer zu Brennberg die 
Herrſchaft Brennberg; ihr Better Grorg der Auer erfcheint ale Zeune 

In den genealogiichen Auszügen der Edlen, welche ihr rigenes Siegel 
batten, it Org der Auer, Pfleger au Kirchberg, aufgeführt . . 

1384 erjcheint Der verftorbene Georg von Au als der frühıre Beſiter des 
Chorhauſes von Regensburgg. .. 


xxxv 
| 
XL 


XLII 
XLII 
XXXV 


XLII 


1380 ſtarb Ariedrih II. von Au und wurde zu u Arauenzell begraben; auch» 


jein Bruder Jobann von au auf Unter &rennderg wurde daſeleſt 


begraben.. .. or. ER 


1381 ertbeilt Artedrich der Auer als leger des neuen Spitals zu St. 
Oswaid in Regensburg den Deinrich Wurjam und ſemen Der 


wandten ein Baus als Yıillaeding - » 2 2 nenn. . 
Werner der Auer von Stefling war 1383 Vfleger zu Schönberg, 1405 zu 
Werd . .... Dre 


1383—1436 erfcheint Ariedric Il, von Au zu Brennberg, er 
ftand von Tbermüntten der Sohn Friedrichs I., mit inen beiden 
Gemadlinen Unna ven Waldau und N. Hoferin ven Sinching; 
feine Brüder: Georg mit kiner Gemahlin Zinauna ven Puchbers 
in den Jahren 1383 —1 112 und Grasm us im Sabre 1383 (11928) 
in Urfunden » » .... ne. 


Georg Auer von Brennberg. der Bruder Friedrichs in und Aſams diaue 
1383 mit ſeiner Gemablin Sinaun einen Jahrtag ber den Aunu— 
ſtinern in Regensburg und 1433 eine Wochenmeſſe au Trufftlſing. 
ftatt welcher jein Sohn Jakob ein Amt ftiftete; 1422 ließen fie zur 
Kirche Srauenzell cin Glas verfertigen - » = 2 en 8 
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III. Chronoſogiſch geordneles Samifien-Negifer. 475 
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2. Die Ritter Auer von Regensburg und Brennberg. | Quelle Eeite 
1383 gelobt Retermann der junae Auer denn Werner von Au, Pfleger zu 
Echönberg, ibn auf der Vefte Stefling bebalten zu wollen. . . . . XLI 206, 207 
1384 verftiftet Danned der Auer als Pfleger des neuen Epitals zu St. 
Oswald die Hube zu Lenkofen auf 3 Sabre an Ulrich Eiſenhauppel. XL 223 


1384 verfeßten die Herzoge Etepban, Friedrich und Sobann von Baiern 
den Salz: und Eiſenzoll von Regensburg und die Vefte Adelnburg 
(welche die Auer von Regensburg inne hatten) an Wildeln Rautinger XL 223 


1385 erfcheint Hanns Auer mit feinen Richtern und Amtleuten feindfelig 
gegen die Stadt Regensburg und übte Gewaltthätinkeiten durch 


Veielben > XXXIX 159 
1385 ericheint Hanns der Auer zu Brennberg in einer Berkaufs-Urkunde 

als Zeuge mit feinem Siegel . » - 2.2.2. FE XLII 207 
1385 verkaufte Friedrich der Auer ſeinen Weingarten zu Tegernheim . XL 223 
1386 reverſirt fih Hanns Auer von Brennberg. daß er wegen des Befäng- 

nijfes jeiner Diener nit der Stadt Regensburg vertragen fei. . - XL 223 
1387 ericheint Wernbart der Auer in den genealogifchen Auszügen aus 

den. Dentwürdigkeiten des Klofters Mira - - - » 2 2 2200. XXXV 71 
1387 erſcheint Hanns der Auer zu Brennberg, der über drei Schrannen 

gewaltig war, als Friedensrichter in einer Streitſache...... XLII 207 
1388 erſcheint Hanns der Auer zu Brennberg in einem Vertragsbriefe als 

Zeuge mit feinem Siege.. XLU 207 
1389 gibt Hanne Auer von Brennberg die Verficherung, daß er ein Jahr 

ftillfigen und wider die Stadt Regensburg nichts unternehmen wolle XL 223 
Sobann Auer erfcheint in den Auszügen aus dem Necrolog des Floſters 

Tegernſe.. 4 XXXIV 63 
1390 erſcheint Friedrich der Auer als Zeuge mit ſeinem Siegel in der 

Verkaufs⸗Urkunde des Heinrich Schafler an das Kloſter Reichenbach XXXV 101 
1390 erſcheint Georg der Auer von Brennberg. als Käufer des Weingar- { XNXIV 65 

tens „Daß niver Kraptel® 2:2 200er XLII 207 
1390 erhält Friedrich der Auer au Brennberg den Theil eines Gartens, 

wofür er bis dabin jährlich 48 Pfund Megensburger Biennige batte XL 207 


1391 verfchaffte Georg Auer von Brennberg dem Klofter Krauenzell den 
Dorf und das Leben zu Güffen, einen. Hof zu Arudenberg und das 


Dörflein Sotteröberg - - - 2200 ren. XL 223 
1392 verfaufte Hanns der Auer von Gakkendorf wegen Notbdurft zwei 
Theile feiner Güter auf der Hube zu Schnellenpeunt (Enellenpeunt) XXXV 71 


1392 erſcheinen Hanns und Peter die Auer von Gakkendorf als Beſitzer 
des Gutes Snellenpeunt in einem Verzichtbriefe des Herzogs wriedrich 


von Baiern ». » 2 0... Fa ern ı.n XXXV 21 
1392 erſcheint Wernhart der Auer als Zeuge in einer Urkunde des Bern 
sbart Qudenfperger- - » 2... Deren ne . XXXV 71 
1392 trat Smeilfer der Auer von Gakkendorf an feinen Bruder Hanns 
den dritten Theil feines älterlihen Erbes ab - » » 2 2 2 2202. XXXV 71 
1395 eignete Georg der Auer au Brennberg dem Abte Friedrich zu St. 
Enmmeranı den Zebent zu Mindradhinsan » » >» 2 22 2020. XL 207 
1397 quittiren Kriedrich 7 Georg die Auer zu Brennberg die Stadt Re: 
gensburg für die auf der Münze erhaltenen 6 Pfund Viennige . - xLu 223 
9 ericheint Ariedrich Der Aucr von Brennberg als Zeuge in einer Ur- 
“u, kunde an die Aebtiſſin zu Cbermünfter in Regensburg . » . . . » XLU 208 
u fertigte Friedrich der Auer von Brennberg einen Verkaufsbrief der 
Aebtiſſin und des Conventes zu Zt. Klara in Regensburg - ... xLi 208 
1400 verfaufte Georg Auer zu Brennberg dem Abte zu Reichenbach einen 
Weingartenn. . XXXV 101, 102 


1800 ericheint Seorg der Auer zu Brennberg in der Verkaufs + Urkunde 
des Ulrich Aymer an das Bottesbaus zu Reichenbady als Zeuge mit 


feinem Sie 22000 en XXXV 102 
1400 verkaufte Georg Auer von Brennberg dem Abte Johann zu Rei: 

henbadı einen Weingarten - 2 2000 0 ro ro ren XLII 208 
1401 reverfirt fiih Andreas Auer, jeinen Pflichten als Pfleger von Donau» 

ftauf getreu nadızufonmen a xLII 223 


1402 ericheint Eberbard Auer, Pfleger zu Siegenftein, in dei Verkaufs— 
Urkunde des Gonrad Piaffenuanger an das Kiofter Reichenbach als 
Zeuge mit feinem Siegel. . » .» . . . . FE XxXxxv 101 


476 III. Chronoſogiſch geordnetes Samilien-Regifter. 


2, Die Ritter Nuer von Regens ua und Brennberg Quelle | Seite 





1402 eriiıheinen Erbart der Nuer von Ztefning (Ztefling) und Tietrich 
der “uer, Pflegrr au Ziegenftein, in einer Verkaufe:lirfunde der 
Aanes Woelfpartin an das Kloſter Reihenbah als Zeugen mit 
ibtem Ztenel- - 2 2 2 0 ren eo... XXXV 101 


1402 ericheint Ulrich Der Yluer als Zeuge in der NerkaufsUrkunde des 
Wenzel &: ch an den Biſchot Johann von Regensburg - . » . . .- XXXV 


1402 erſcheint rtedrich Der Auer au Brennterg in einer Verkaufs: Urkunde 
an das Miciter zu St. Slara in Negenekurg ule Zeuse mit ſeinem 
Sie >: > rennen .... XLII 


| 102 
1402 erichrint Ariedrich der Auer ven Brennberg, Probſt zu Obermün- 
10 


208 


fter in Regensburg, in einer Serelutgunge- ‚Urtunde ale Zeuse mit 
feinem Ziel 2 2 2000. . ee XL 


140% ftiiten Ariediich und Geora bie Muer von Vrennberg mit den Zeh : 
leuten und der Wenmieinde zu Alkloſen in Der Rice zu St. Michael 
dafelbft sine ewige Diele. - - - . . ren xLu 


1405 ericheint Georg von Au au Vrennberg in einer Vernleiche: Urkunde 

als Zeuge mit ſetinem Zieadl» 22 rn ern XLII 
1405 erſcheint Bonrad von Mu au Brennberg in der Tabelle der Jabres« 

tage. welche auf dem Shore Der Kirche zu Frauenzell aufgelegt find . L 


1405 erbielt ver Prior Yronbard von Arauen:ell von Georg und Ariedridh 

den Auern von Brenztera 7 Tayiwert Wieſen lebenfrei aum Mlofter 

und das Hofmarkerecht mit Der niederen Gerichtsbatteit über ſeine 

Unterthanen . 0 0 2 08 8 8. . oo 2 20° [er TEL er Ser 4 L 
1406 ericheint Ari drich Auer zu Brennterg als Lebenherr des Zehents, 

welchen Die Wirwe des Wa Rlaſchen zu Namb dem Kloſter Rri⸗ 

chenbach verkaufte.... PER ren.“ XXXV 
1807 erſcheint Friedrich Auer au Vrennbers als Zeuge in der Stiftungs⸗ 

Urtunte des Werner Beudrvainını 2 2 0 2 2 00 nen XAXV 
1407 verſchafit Friedrich der Auer von Vrennberg den Gottesbauſe zu 

Frauenzell Den Pof zu Giffſnach. . XL 


1808 ericheint Ariedrich Der Auer von Brennberg in einer Rerfaufs: Urkunde 
an cıe Aebtijuun und den Sonvent zu Soermüniter ın Nenensburg 
als Zeuge mit ſeinem Zieael > 2 un onen. . F XxLii 


1408 wird im Namen äriedrich Des Auers ein dem Spitale 3 au St. C swald | 
gehöriges Haus ver kauft . . . . « . . . . . . . . . . 
1309 erichint Friedrich Auer von VTiennbers in den genealogiichen Aus—⸗ 
zügen des AunuftinerChorherrenkloſters Reichersbern..... 
1409 übergab Ariedrih Auer zu Biennberg dem Kefter Neichenbach 
meb.ere Zrbente als Gigenthum. . .. . oo. 
1410 erſcheint Der Schwager des Alietrich Auer au Vıennterg in den 
genealoniſchen Aue zuͤnen. des Auguſtiner· Cootherrentloſters Vaum— 


2u8 


223 


233 


241 


208 


223 


70 


2 

. Pd . 
Fa 
⸗ 


2, 103 


buig in Balrın. .. . . FE . . XXXV 68 


1810 ftirter ſich Friedrich Auer o ven Brennberg im Golterdaus zu esin. — 


thal einen jährlichen Gedähtnibteagggg... XXXV 98 


1410 erſcheint Friedrich der Auer von Brennberaq, Piobſt des Hottethauies 
zu Obermünfter in Reneneburg, ars Mitverkäufer von Baurechten .. Xxu.AI 208 


1411 (beiläufg) ericheint Etasmus Auer von Brennberg mit hiner duisten | 
©emablin, der Witwe Wiinelm Judmannkt, eine geborne Schenkin 
aus der Yu; fie barte Anſprüche auf das Schlop Satlbogen » . . 


1411— 1425 eriheint VBeter Nurr von Brennberg, der Sobn des 
Friedrich IE, mit feiner Oemablın Suſanna Satzenboferin, jet: 
Bın.er: Frasmus don Deblfofen mit jener Gemahlin Ur« 
fula NRantipeinerin in ven Jabren 1411— 1430; deſſen Zobn Yulr 
tbafar im \upe 1815 (+ 1325); Tomald von Auburg mit 
ferner Semablın Barbara von Tegeneeld in den Jahren 1330- 1303; 
Fried riſch von Oeblkofen im Jahre 1830 (7 1434) und ſeine 
Schweſter Dorothea im Jahre 1430 ın Urkunden . ... XL 313, 0. 


1418 ericheinen Friedrich, Georg, Eraemus, Schweikker und Peier die 
Auer von Brennbeig in einem Erbeinigungs ˖ Brite oo. en ne xunN 209 


1411 verfauite Geora der Auer von Brennberg dem Klofter Srauenzell 
6',, Tagwerke Wiomat ın der Vrattererau -» 2 2 2 en. . XLH 223 


1412 ericheint Friedrich Auer von Brennberg beim 25. Turnier zu Regens. 
burg mit zwei Zöbnen . . . een 


III. Chronoſogiſch geordnetes Samilien Regiſter. 





2. Die Ritter Auer von Regensburg und Brennberg. 


1813 verfauft Friedrich der Auer von Brennberg feine Vaurechte auf dem 


Niederdofe.. 
1413 ertheilte Andreas Auer von Brennberg, Richter in der Norfladt Re: 
gensburg, einen Berichtöbtief- - - - 2 re een 
1414 ertbeilte Andreas Auer, Richter in der Borftabt Regensburg, einen 
Ürtbelsbriet > > 0 one 
1414 fienelte Andreas Auer, Richter am Hof, einen Gerichtsbrief des Hanns 
Wirnhier.. 
1415 erichrint Wilbelm Auer, Pfleger zu Tölz, als Zeuge in einer Urkunde 
des Gaıpar Torer, Pfleger zu Yandipera » » ». .- -» . . 


1415 —1435 eriheint Caſpar Auervon Brennberg, der Sohn de 
Petr, niit feinen Gemahlinen Katharina Reiler und Ratbarina ven 
Brinzenau (+ 1472) und jeiner Todter Marnaretba, der Ge: 
mablin des Gbriftorh von Murac. feine Brüder: Ach atz in den 
Jabren 1430—1438 (+ 1443) mit feinen zwei $emablinen Anna von 
Wolfftein und Paulſtorferin von Körn; Lorenz, Domherr zu Re- 

ensburg im Sabre 1830 (+ 1846) und jeine Schweiter Anna im 
Fahre 1446 in Urkunden. 


1815 erbielten Erasuıus der Auer von Brennberg, fein Sohn Baltbafar, 
fein Bruder Beter und dejien Sobn Safpar von Abte zu den Eon 
ten bei St. Jakob Reibgeding auf den Hof zu Bebldhoven . . . - 

Balthafar Auer von Brennberg erfcheint 1511 in den genealogifchen Aus. 
jügen aus den Denkwürdigkeiten des Benrdictinerklofters Tegernſee 

1446 verichrieben Artedrih Auer und Hrimeran Gumprecht als Pfleger 
des neuen Spitals zu St Oswald in Regensburg den Schweſtern 
daſelbſt eine Summe auf den Spitalhof zu Niederadydurf - - » » - 

1417 erjcheint äriedrich Auer in einer Beglaubigungs-Abfchrift an das 
Klofter Schönthal unter den Rätven in Kiederbaiern - - - - +. 

1417 ericheint Friedrich Auer in einer Verſchreibung mit Dietrich Staufer, 
Heinrich NRothaft und Wilhelm Wolrfleiner - ... >». . 


1420 ericheint Wilhelm Auer in einer Urkunde, deren Inhalt nicht ange» 
führt üt, als Zeuge > > 0 00er. 


1421 ſtiitet der Ritter Georg von Au zu Brennberg für ſich und feine An 


verivandten eine ewine Meffe zu Fraurnzell durch Uebergabe des 
Dores zu Birgen ſammt einem Leben, des Poſes zu Krudenberg und 
des Törfleins Wortereberg ; er wurde Dajelbit begraben. » » . . - 
1422 erbielt Hanns Auer von Amberg (Auberg) unter dem Landrichter 
und Pfleger au Lengenfeld Hanns Leubolfinger auf der Landichranne 
au gaumuͤng eine gerichtliche Jimmiſſion auf die Taferne zu Gin“ 
dor « . . ® . . “ ⸗ ® . . . Rh 08 RR 8 8 [Tr LL 8 0 0 . 
1423 erichrint Elifaberth Auerin von Steflina in den Autzügen aus den 
Sierbebüchern des ärauenklofters Seligentbal - » 2.0.0... 
1424 (14537) beförderten Jacob, Sajpar und Oswald die Auer die Er— 
bebung des Priorates Krauenzell zu einer Abtei. - 2 one. 
1424 erlangten Sriedri MH. von Au und Jakob von Au bei tem Biſchof 
Sobann in Negenslurg die Eihebung des Priorates Krauenzell in 
eine 1 7 2 ER 
1424 wird Diele adelige Familie im Keime eines Ehrenholds zur Zeit de6 
Kaiſers Sigismund aufgefühlt » - > 2 2 ernennen 
1424 (beilaufig) erjchein: Uriula von Ransberg, die Gemahlin des Eras⸗ 
mus Auer von Brennberg, in ver Zubelle ver Jahrestage, weiche 
auf deu Chote der Kirche zu Frauenzell aufgelegt find - - » - » 
1825 fertigte Kriedrich II. der Auer von Brennberg die Bündniijfe de 
Niederlandesss... 


1428 fertigte Jacob, des Georg Auer von Brennberg Eohn, das Dierte 
baieriihe Bundnig , 1444 war er Prleger zu Wörd, 1448 Vicedoni 
zu Straubinn.. 


1425 — 1454 erſcheint Jakob Au uervon Brennberg (der Eohn des 
Geora). Vorftand von Kiedermüniter. Kandvogtin Werd und Vıcedom 
in Strauling, mit ſeiner Gemahlin Marguretta von Waldau 
(+ 1460), jeine Schweiter Glijabetb die Auerin, Webtinin Des 


Etiftes St. Slara zu Regensburg im Sabre 1452 (+ 1862) und fein 


Vruder Georg, genannt von Iraubling, in Sabre 1448 in 


Ukunden 2 ren 
1425 verkaufte Grasmus Auer von Brennberg jein eeibgebing auf Gebt. 
oren ...1.. —. rn mn. 2 E 8 [8 2 8 0 0. 0. a 0 8 0. . 
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478 III. Chronoſogiſch geordnetes Samilıen- Regißer. 


2. Die Ritter Auer von Regensburg und Brennberg. 


1425 verfaufte Jakob Auer von Brennberg frin von Erasmus Auer ge 
fauftes Yeibgeding auf den Hof zu Sebllofen - » «2 2 en 0. 


1425 beftätiat Frasmus der Auer von Brennberg den von feiner Öattin 
Urjula nach Frauenzell geitifteten Jabrtag; er und jein Vater Arie: 
drich ſegeltenn.. .. 

1426 erſcheint Ariedrich Auer au Brennberg als naber Areund des Peter 
von Ztingelbeim, mit welchem er das Nebenturnier zu Strauting 


a 2 
1426 (beilüufig) erfcheint Artedrich von Au zu Brennterg bei einem Kaufe 
von Guütern als Bütge. 


1426 vertauſchte Ariedrid II. von Au au Brennberg feinen einträglichen 
Dorf su Moring an ven Riſchof Johann von Regensburg für das Pu» 
tronatrecht der Pfarre Pettenreut zu Gunſten Des Kloſters Frauenzell 

1429 erſcheint Hanns Auer unter den zu Gericht ſitzenden Herren aus der 
Ritterſchaft bei einem Schiedſpruche. ne. .. 


1829 erfcheint Ariedrich Der Auer von Auburg in einem Revers der Aebtiſſin 
zu St. Baul in Regensburg als Zeuge mit feinem Ziegel . . - .» 
Friedrich II, von Brennberg machte 1330 fein Teſtament und vertbeilt- 
feines verftorbenen Sobnes Peter Hinter: Caſpar, Achaz und Lorenz 
nah Tbrrbrennberg, jeinen Sohn Erasmus nach linterbrennverg, 
Oswald nah Auburg (damals Die neue Veltegenannt) und Ariedrich 
nah Geblkouen (Geblkofen) mit den Wuniche, daß fie ſich Dennoch 
von Brennberg ichreiben © 2 2 2 0 re nern. 


1430 erſcheint Jakob Auer auf Vrennberg im Ginverftändnijfe mit einem 


gewiſſen Gebhard Stäudel und nabm den Kaufleuten da6 vorüber: 
icbende (Hut weg; er wurde zum vollen Schadenerjag verurtbeilt . 


1830 (beiläufin) erfchrinen Jakob, Gufpar, Oswald und Achaz die Auer 
von Brennberg in dem Verzeichnilfe der anweſenden Yanpftände bei 
den Yandtage zu Straubing © > 2 2 a 2 nennen. . 


1431 ericheint Friedrich Auer bei einem Hofnerichte, welches in den Ra 
men der Herzoge Ludwig, Ernſt und Wilhelm gebalten wurde - » » 


1431 überläßt Friedrich der Auer von Brennberg dem Hanns Hadleinron 
Stauf vier Tagwerke Wismars bei dem Urſahr zu Weidach . - 
1433 erſcheint Hanne Auer als batriicher Ratb und Lebenmann des Her: 

3046 Wilhelm in Baiern in einer Entiheidungs-lirfunde des Dar: 
ſchalls Caſpat Iorır 2 2 Hm .. . . .. 
143% ertbeilte Danns Auer unter 10 Lebenmännern den Rechts Beſcheid 
in einer Stlage des Hanns Smid gegen feine Kläger - - - 2... 


1433 nabnıen Erasmus Yluer, Tierth Auer von Stefling und Gonrad 
Auer von Prennberg an der Schlacht von Hiltersried unter den 
Rittern Theil. ... en 


1434 erfcheint Hanne Römer, des Ariebrich Auer zu Brennberg Pfleger und 
Richter zu Geblkofen, als Jeuge in einer Beryleicho-Urkunde 


1438 erfcheint Jakob Auer von Brennberg als Verkäufer jeines Hofes zu 
K 3 Pos Ye .. 


1434 ericheint Wilheln der Auer als Bürge in der ertbeilten Bewilligungs- 
Urkunde zur Abbaltung eines Turniers in der Stadt Wegensburg - 


1435 erfiheint Caſpar der Auer zu Brennberg als Mitunterfertiger einer 
Veitatbendte 2 2 2 00 


1436 wurde Eliſabeth Auerin zur Briorin von Frauenaurach ermählt; fie 
ſtatb 1 19 eo. 


1837 reverſirt ſich Jakob Auer zu Brennvern negen die Aebtiſſin und den 
Gonvent in Nıedermünfter; Achaz und Oswald die Auer von Brenn: 
bern negelten nit ibn 2 2 oo ren v0. 


1437 beftätigt Jakob der Auer zu Brennberg, daß er und fein Vetter Ob: 
wald Auer 5 Tagwerke Wibmats an der Schmalach beſitzen, tiv 4 


anderen aber in dem Hofe zu Nöfering dent Tromcapitel in Regens— 
burg geboren. 2 2 0 m 0 er ren 


1438 ericheinen Jakob, Gafpar und "has die Auer von Brennberg bei 
einem Landtage zu Straubing ; Oswald war abmweiend. ». . » - 
1480 verkaufte Jakob von Au au Brennberg, Probſt von Obermünfter 
zu Regensburg, an das Stift Niedermunfter 12 Schilling Regen‘ 
burger Pfennige jäbrlibe Bült -» - > 2 2200. . . 


1880 ericheinen Jafob und Oswald die Auer zu Brennberg, gefeifen au 
Auburg, als Bürgen in einer Ürfebde - -. oo n en 
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III. Chronoſogiſch georöneles Samilien-Regifler. 


2. Die Ritter Auer von Regensburg und Brennberg. 


1440 verfaufte Jakob der Auer zu Brennberg feinen Weingarten am 
Aichelberg; Achaz Auer zu Vrennberg und Oswald Auer zu Auburg 
fiegelten die Berlaufs-Urkunde mit » 2 2 2 02 e nn. . 

1441 erſcheint Jakob von Au zu Brennberg in einer Verkaufs⸗ Urkunde 
des Hanns Hanbed als Zeuge mit jeinem ESirnel -. ». » 2... 

1442 verfaufte Jakob Auer von Brennberg feinen Weingarten „Arapfi“ 
an den Abt zu Reihenbah - 2 20 en nee nenn 

1442 verfaufte Caipar der Auer von Brennberg dem Abte und Gonvente 
zu Arauenzell zwei Weingärten zu Hofdorf - «vo. 0 nr... 

1443 (1442) ftarb Achaz Auer von Brennberg obne Kinder; fein Bruder 
Gaipar erbie ibn © 2 0 0 eo nn 

1443 verkaufte Jakob von Au zu Brennberg, Pfleger zu Werd, feine Vog⸗ 
teigült aus den: Zpitalbof zu Güting; ſeine Vettern Adyaz und 


Oswald fiegelten mit . . . . - nn 
1444 ericheint Jakob von Au zu Brennberg in einem Rechtsſpruch des 
Richters Nieder zu Werd 2 22 220. ren. 


1445 verleihet Jakob von Au zu Brennberg, Probſt zu Niedermüntfter, 
und die Aebtiſſin Uriula das Probfteibaus am Diarrireitbofe einem 


Seiftliyen als Keidgeding - » 2-20. 0. FE re 
1445 nahm fih Jakob von Au zu Brennberg als Schieber des Alofters 
Brauenzell väterlih an »- » - >20 2.. Fa 


1446 ftarb Lorenz, des Peter Auer von Brennberg Sohn und Bruder des 
Achaz und Saipar ;er war Domberr zu Regensburg - » - . > 


1486 ftiftet Jakob von Au zu Brennberg, Sohn öriebriche III., ſtatt einer 


Wochenmeſſe ein woͤchentliches Amttt. 
1446 verfaufte Oswald von Au au Brennberg fein Höfel zu Alteneglofs 
beim ; Jakob und Caſpar von Au fiegelten . ». » 2 2.00. 
1446 verkauft Jakob von Au zu Brennberg mebrere Güter aus dem PBrobft 
bof zu Mopßing - - «2 2 2 020. een en .... 
1446 verkaufte Jakob von Au und Andreas Toͤbs ihren eigenen dot zu 
Niedermotzing.. nen 
1446 ericheint Jakob Auer in einem bei Gericht vorgelegten Briefe als 
Zeuge mit jeinem Siegel - 2 0 0 0 nenne 0.0. 
1446 erſcheint Jakob Auer unter den Rätben des Herzogs Albrecht von 
Baiern, welche Hofrecht beſaßben. ne. 


1446 gelangte Eliſabeth die Auerin zur abteilichen Würde im Kloſter 
Et. Clara zu Regensburg, refignirte aber 1452 und ſtarb 1462 


1447 wird Jakob Auer zu Brennberg von Herzog Albrecht der vefte Mann 
genannt © 2 2 2 2 2 er ern ne ren. 
1447 verfaufte Torotbea Auerin von Brennberg, Schweſter des Demald 
ven Auburg, mit ibrem Gemahle Urih Marſchall zu Oberndorff 


das Sur Shnaibah -© © 2 2 2 0 m nn nn 
1447 verkaufte Jakob von Au zu Brennberg, Viredom in Riederbaiern, 
mebrere Ölter - > 2 2 8 . 


1447 erfcheint Jakob von Au zu Brennberg ale Sachwalter des Rlofters 
Brauenzell; er ernannte den Pfarrer von Brennberg zum Subav- 
miniftrator deilelben - » 2 2 2220. rn. n . 


1448 beglaubigt Jakob von Au zu Brennberg mit Haimeran Nottaft 
zu Wernberg und banns Haibeck die Zablung des Hanns Ran— 
binger.. ren 

1488 erfbeint Jorg der Auer von Traubling als läſtiger Nachbar der 
Stadt Regensburg; der Stadt Nürnberg ſandte er fogar Feindes⸗ 
brieſjez ER 

1448 ertbeili Jakob Auer zu Brennberg, Vicedom in Niederbaiern, mit 
des verzogs Albrecht Kätben einen Gerihisbrief - » » .. -» 

1448 verkauft Jakob von Au zu Brennberg, Vicedom in Niederbaiern,. an 
die Witwe Barbara Vortner miebrere Güter und Beſitzungen . - - 

1449 eriheinen die Auer unter den Adeligen, weldye angefebenen Reiche: 
ftadıen ißte Dirnfte anboten » 2 2 2 m er nr ren 

1449 ericheint Jacob von Au, Probſt in Niedermünfter, in einer Urkunde 
dev Kloiters zu Riepermüniter in Regensburg als Zeuge mit jeinem 


Eitgel 222202. Fa EEE 
1450 verkauft Gajpar von Au zu Brennberg frin Grb- und Vaurecht auf 
eine Hube zu Wiſent..... ren onen 
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480 III. Chronologiſch geordnetes Samilien-Negifer. 


2, Tie Ritter Auer von Regensburg und Brennterg. 


1450 (beiläufig) ericheint Magdalena, die Tochter des Jakob Auer von 
Grennberg, fürtlichen Vicedem zu Straulingen, in der Öenealogie 
der Herren von Loſenſtein ale die Gemahlin des Flortan von Loſen⸗ 
hin > nn. nen 

1432 verkaufte Jakob von Au zu Brennberg der Aebtijfin Glifabetb der 
Auerin zu St (lara in Regensburg einen Dof ſaumt Keben. . . . 

1432 reverſitt ſich Jakob von Yu zu Brennberg der Stadt Regensburs 
zwei Jabre mit einem Knaben und fünf Mädchen au dienen 

1453 verzichten Jafob, Caſpar und Oswald Die Auer ron Prennberg auf 
alle Rehtsunprüde und Aorderungen, welche he an das Worteo- 


baus Arauenzell au machen hätten. . . =» » . ver ene 
1454 ſchlichret Jakob von Mu au Brennberg mit fünf anderen Sciede- 
tichtern eine Vebensftreitialeit - © 2 0 0 er e ne 


1454 quittirt Öhriftopp von Au au Brennberg die Stadt Regensburg 
über den erbaltenen Jahresſold feines verftorbenen Waters Jakob 
Von Mur en . 


1454 übergaben Ghriftepb von Au zu Brennberg und feine Mutter Mar: 
garetba (Witwe des Jakob ven Au) dem Kloſter Frauenzell den 


Drittelzerend aus fünf Weingärten zu Doidorf anı Berge - - . . - 
1454 erſcheint Jakob Auer von Vrennberg in der Tabelle der Sabteötage 
auf dem Shore Der Kirche zu Araueniel - 2 2... ... 


1438 (veiläufin) vermaͤhlte fih Anna, die Tochter des Oewald von Au 
auf Oberbrennerg an Achaz von Nusbera; fie erwieſen ſich Veide 
gegen Das Kloſtet Frauenzell jebr wohlträtig. 


14355— 1164 erſcheint Ebriſtepbp Auer von Brennberg (der Sohn de 
Jakob) mir jenen zwei Bemablinen Anna von Areiberg und War: 
garetba ven Pochſau in Jahre 1869 (+ 1887), Wilbelm im Jahre 
1463 und 1464 (+ 1367) uno jeine Schweiter Anna, Gemahlin des 
Achaz von Nusberg, im Jabre 1466 ın Urkunden . ... .. 


1855 verkauft Caſpar Auer von Brennberg eine Hube im Bailfperger Ge⸗ 
richt; Soriiterb Auer von Brennberg erſcheint als Dürge und Zeuge 


mir einem Ziegel» © 2 02220 . . . .. eo. 
1456 war Caſpar Yluer von Brennberg, der Bruder des Acay, Pfleser zu 
Chamm........ 


Anna, des Oswald Auer von Brennberg Tochter und Wilhelms Schweſter, 
die Gemablin Des Achaz Nusbergers, erbte 1460 die Herrſchaft Brenn; 
kery; Dirjelbe kam durch ibren Gemahl 1472 an Dieje Familie. Auch 
Aubutg wurde zur ſelben Zeit verkauſft.. 


1460 (beiläufig) eriheint Margaretba von Waldau, die Gemahlin be 
Jatov ven Au zu Brennberg, ın der Tabelle der Jahrestage und 
Dieiien, weiche auf Dem Ehore der Kirche zu Frauenzell aufgelegt 
| 1: ER nen 

1463 ericheinen Chriſtoph und Biilbelm die Auer von Brennberg mit 
firbiehn Fandtaysmitgliedeın ın der Proteſtation der Ritterſchaft 
des NRiederlandes..... ER . 


1464 bezablte Shriftopb Auer von Brennberg von feinen armen Leuten 
100 rbeiniſche Gulden zur Steuer; Wilbeln Auer zu Biennbera 
hatte elle noch nicht gegeven. 200. .. 


1866 ftarb Wilhelm Auer von Oberbrennbers; ihm folgte achaz von Ru 
berg, jein Schwager, weil er deſſen Schulden bezabite, ale uber der 
153 11 1 7] ER . 


1868 verkauft Achaz Nusberger zu Bıennberg und Anna, geborne von 
Au, die Gemahlin deſſelben, Die Gerechtigteit aur der Hayer -» . .. 


Shriftopb Auer von Brennberg batte Margarethe von Pochſau zur zweiten 
Bematlin, welche ion überlerte und 1469 ſich mit Veit von Gglof 
ftaın vermählte, pe vermachte ihrem Sobne Gregor von Egloffituin 
das But Ettinad > 2000 


1471 liegen Anna, Tochter des Dewald von Au auf Oberprennberg, und 
ipr Gemahl Aha von Nupberg die Pfarrei Bruckbach zur Klofter- 
firhe Frauenzell einverlribenn. nn ... 

Die Gemablin des Caſpar Auer von Biennberg (Gatbarina Vientzen⸗ 
auerin) wurde 1472 Lei den Auguſtinern in Regensburg beyraven 

1477 ftarb Barbara von Degenberg, die Gemablin des Obwald von Au 
zu Brennberg, fie wuıden beide in Frauenzell begraten 2»... 


1479 beftäligt Biſchof Heinrich von Regensburg die für Werner den Auer 
geftiftere Meile zu Seieling - 2: 0 2 nern 
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III. Chronoſogiſch geordnetes Samilien- Negifler. 481 






2. Tie Ritter Auer von Renensburg und Brennberg. 


1481 erfcheint ein Auer zu Brennberg beim 30. Turnier au Heidelberg 


1883 erſcheint Ghriftopb, der leßte Auer von Brennbera, mit feiner 
Gemahlin Anna von Baulsdorf, feine Schweftern Glara, die Be | 
mablin des Johann von Stauff in Sünching, in den Jahren 1491 — 
1523 und Anna, die Gemahlin des Albrecht von Murah in Buten« 
ed, Vorftandes in Burglengenfeld, in den Jahren 1455—1323 in 


Urkunden.. ne ‚ XL : 215, ©. 
. 1483 ftarb Shriftoph der Auer (Sobn des Ghriftopb von Au zu Brenn: un ' 214 
_ berg), der leute feines Namens, obne Erben; er wurde zu Kraueniell L 250 
begraben, wobin er mit fiiner Gemahlin einen Zabrtag ſtittete; feine viu 261 
beiden Schiveftern die von Murach und von Ztauff beerbten ibn. . | LIX 265 
1485 erfchrint Frasmus Auer zu Brennberg mit feiner Gemublin Urfula 
als jruberer VYelißer des Dofes zu Pilenkvien . - - » 2 202.0. xul | 214 
1487 erfcheint Anna Auerin von Brennberg als die Gemahlin des Albrecht 
von Murach, welcher bein 35. Turnier zu Negensbugg anıpeiend ' 
|) > 1 ER L | 235 
1488 wurde ein Vrief des Ghriftopb Auer von Brennberg, des letzten | 
männlichen Sproßen diejer Familie (t 1383), die Stiftung eines Jabhr« 
* tages für ibn betreffend, beſtätitt. ren XL 226 


1438 ftiiteten Albrecht von Muradı (Gemahl der Anna Auer von Brenn 
berg) und Hanns von Stuuff zur Kloſterkirche Srauenzell einen Jahr⸗ 
tag, welder aber nicht in Wirkjamkeit trat, weil die Koften die 
Spende beinade übertrafen - = 2 2 2 2 0 nr . L ı 245 


1489 verfaufte Heriog Albrecht ven Baiern die Grbgüter des Warmund 
NAuiperger, welche feine Mutter Katharina Auerin noch inne hatte, 
an deſſen Vetter Caſpar Auiperger © » 2 2 0 0 0 irren . XXXIV 66 


1491 beſchweren ih Hanns von Stauf und Albrecht von Murach, die 
Erben des legten Auers, gegen den Kämmerer und Rath zu Regens 
burg wegen der Lebenichart einer Melle » - - > 22000. XxLii 214 


1491 wurde den Aueriſchen Erben: Johann von Stauff und Albrecht 
von Murach eröffnet, dab das Patronatsrecht auf die Meſſe zu Et. 
Oswald der Stadt Regensburg äuftebe - - » 2 2 2 0 een ne XL 226 


Anna. die Schweiter des lebten Ckriftopb Auer von Brennberg, war die 
Geinablin des Albrecht von Murach, Landrichters und Pflegers zu 
Lengenield; Durch ibren Tod erbielt die Familie von Rupberg die 
obere Breite Bcennberg. Tie Familie von Stauff bebielt vie untere 
Vefte , 1367 kaufte Wilbelm von Nugberg die un ere Veite und feine 
Erven verkauften fie dem Caſpar Lerchenfelder, fürftl. Ruth au 
Straubing... ren nen . 1 18 


1391 beantwortet der Renensburger Magiftrat Die Beſchwerdeſchriit wegen 
der Lebenſchaft der Meſſe, Die den Erben des Chriſtoph Auer: Hanne 
von Stauff und Albrecht von Murach zulomnt . . . . . . XL ' 215 


1492 ericheint Anna, die Tochter des Chriſtoph von Au und Gemablin 
des Albrecht von Murach, in einen Gewäaltsbrieſe an Heinrich Rot⸗ 
baft zu Wernberg und Hanns Judmann zu Arleding . . .. . . XLU 215 


1495 erlangte Hanns von Etaufzu Ehrenfeld und Sünching, Pfleger des 
baierifhen Landgerichtes Falkenſtein, Gemabl der Glara Auerün, 
Tochter des Chriſtoph I. von Au auf Unterbrennberg, vom Babfte 
Alerander VI. ein Breve. durch welches der Abt von Frauenzell Das 
Recht zur Tragung der Bontincal-Infignien erbielt - » 2... L 245 


1896 errichtete Albrecht der Muracher und feine Hausfrau Anna die 
Auerin von Brennberg in der Kicche au Frauenzell einen neuen Sei⸗ 
tenaltar, bei welchen Albrecht ver Muracher 1301 begraben wurde. 
Anna ftiftere auf dieſem Altarc eine ewige Wochenmejie . . - - - - L 245 


1500 zahlte Glara von Stauf zu Einding (eine geborne Auerin) die 

Eteuer für ihre Hofmarken Sinching. deitentoren, Meping, Hein 

buch, Hören, Sriesau, Gnünd und IJJ. . XL 215 
1501 befahl Herzog Albrecht der Glara Stauferin zu Einding und der 

Winve des Aibrecht von Murach (beide geborne Auerinen) die Be- 

jablung der rudftändigen Steuern von den zu Brennberg gebörigen 


Gütern » > 0 2 2er. Deren XLil | 218 
1501 ftarb Albrecht von Muradh, der Gemahl der Anna von Au zu Brenn⸗ { xLII 226 
berg und Erbe der Aueriihen Büuter © » 2 2 2 0 2 en L 2 


1506 betätigte Biſchof Rupert von Regensburg die von der Glara von 
Au, Witwe des Jobann Stauf in Einding geftiftete Meile in der 
pᷣſarctirch⸗ zu Sinchingg.. .. XL 236 


482 11T. Chronologiſch geordnetes Samiften-Regißer. 


Ta w@r 
2. Tie Ritter Auer von Regensburg und Vrennberz. Quelle Seite 


1517 erbielt Abt Cyriak von Zoachim von Stauf und ſeiner Gemablin 
Anna Beutrir, aebornen von Au auf Unterbrennberg, eine wieder⸗ 
bolte Aelärigung aller Stiitungen und Privilegien, in welcher fe: 





auf ale Rechte an das Klofter Aruuenzell verzichten - . . . » . 246 

1517 ſtarb Anna, Schwelter des Ghriftepb N., des legten Auers von 
Brennberg, eine große Bönnerin des Klofters Brauenzell (ſeit 1501 
Witwe des Albreht von Murach). 22 000 . 247 

1524 erfcheint Wilbelm von Nußberg und Brennberg, Sobn der Anna 
Auerin und des Achaz von Nußberg, Irbmarfhall in Niederbaiern, 
in einer Urkunde an daß Klofter Et. Enimeram in Regensburg ale 
Zeuge mit jenem Ziel. - 2 20 00er. . .. 215 

1530 (beiläufin) farb Anna Auerin von Ürennberg, die Gemablin des 
Albrecht von Murach, mit ihr erlofch die Linte der Auer von Brenn- 
bernn.. .. 213 

1523 belehnte das Hochſtift Regensburg Joachim den Stauffer (deffen 
Mutter eine geborne von Au) mit der ererbten Veſte unterbtennders 
und allen hiezu gebörigen Rechte a 215 

1536 farb Wilhelm von Nubberg zu Brennberg (deifen Mutter Anna von 
Au zu Brennberg war); er binterließ vier Söhne und zwei Töchter 226 

1351 erfcheint Heimeran von Nußberg au Brennberg und Welchenberg 
(Sıbe der Aueriſchen Büter) auf einem Grabſteine zu Arıuenzell . 226 

1533 ericheint Achaz von Nußberg auf Brennberg und Weldyenberg, Erb⸗ 
maiſchall in Niederbaiern (Erbe der Aueriſchen Güter) auf einem 
Grabftein zu Zrauenzel . - - 0 2 2 ner e rn ene 226 

1567 verfaufte Joabim von Stauff (ein Erbe der festen Auerin von 
Brennverg), Ebriſtoph Rayner und deifen Sobn Joad,im Rayner 
den Wilhelm von Nußberg die Veſte Brennberg..... 215 

1587 erhielten nach dem Mbiterben des Stammes der Auer von Brennberg 
die v. Lerchenfeld ale Befiger der Herrſchaft Drennberg das Wappen 
mit dem ibnen ertbeilten Adel » » 2 2 22.2. een en. 261 

1593 ericeint Eliſabetb Auerin, Priorin von Viechbach in den Auszügen 19 
aus den Sterbebüchern des Klofters Zeligentbal . . 2»... . 5. 

1600 (beiläufig) erfcheint ebenfalls eine Eliſabeth Auerin in den Aus. 
jügen aus den Sterbebüchern des Arauenflofters Zeligentbal - .. 84 

1601 erfcheint Anna Auerin und ibr Gemabl Joͤrg Auer in den Auszügen 
aus den Sterbebücdhern des Arauentkiofters Seligentbal . . 34 

1634 erfcheint Ariedrich der Auer von Brennberg auf einem Infchriftfteine 
aus rotbem Marmor am Gingange der Kirche zu Srauengell ale 
Woyhlthäter dieſes Kloſterss.. een 236, 249 

1634 wurde die von Hanne von Stauf, Gemahl der Clara Auerin von 
Brennberg, zum Klofter Krauenzell gefpendete Inful aus der Veſte 
Thumbftauf von den Schweden geraubt - » » 2 2 2 2 0 2 ne. 243 

1651 erfcheint Friedrich Auer in den Auszügen aus Den Sterbebüchern 
des Frauentlofters Seligentbal - - » : oe. 20. une. 84 

1735 begeanete Abt Benedikt den unbilligen Korderungen einiger Ange 
ftellten von Regensburg an das Kloſter Srauenzell mit den Schen⸗ 
fungs-Urkunden der Ritter Kriedrich Auer von Örennterg und dein 
tih Auer, Burggrafen von Ztauf- ne. 247, 248 

1747 wurde beim Abbruche der alten Rice i in Frauenzell Ritter Reimar 
von PBrennberg, der Schwager des Friedrich von Au, in feinem , 
ganzen Küraß aus dem Grabe erhoben . » 2 2 2 2 22000. 249 

1802 ftarb Freifrau von Rumel, auf deren Grabdenkmal in der Pfarrkirche 
zu Zel, neben dem Sebaftiantaltar unter den auf demſelben ver» 
jeichneten Abnen die von Auer auf Bink aurıgefübrt find»... . 251 

8. Die Auer von Herrenkirdyen und Gunzing. 

Tiefe adelige Familie ift in Baiern entipreßen, wird aber auch unter den livy 24 
Adeliunen Deſterreichs aufgefübrt; Ne tbeilte ſich in drei Hauptlinien, x 37, F: 
nämlich in die Linie der Auer zu Derientirchen, in die Linie Der Auer Xxvili 38 
in Tirol und Wiederöfterreich und in Die Yinte Der Auer zu Gunzing; “X ı 86,47 
batte einertei Uriprung mit den Auern zu Aucurg und Brennberg. IX xx ı 53, 38, 64 
und war vor 1300 eine Familie; he nannte fih aud; Muer von Ehren ! | XXVI 37 
ficchen, tbeilte fich in Die Auer von Buelakb, von Windel (aud I xxımı 64 
von Wangbofen und Nöbrenbah zum Woijfenberg genannt), zu XLVII . 332 
Tobel, Auervon und zu Au und Die Auer von Örennberg. LIX 265 

l 
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3. Tie Auer von Herrenfirhen und Gunzing. 





Das Etammbaus derfelben ift Bas Schloß und die Hofmart Herrenkirchen 
in der Regierung Landshut im Pfleggerichte Mosburg (ein adeliger 
Sitz i in der Hallertau); fie überfiedelte von da nach Defterreich, mo fie 
über dreibundert Jabre lang in Niederöfterreich und in Tefterreich cb 
der Enns anjäßig nemefen und den älteften öfterreichifchen Geſchlech⸗ 
tern des Nitterftandes beigezäblt worden und batte itre Grabftätte 
in der Pfarrkirche zu Baden; fchlug fpäter zu Franken bei Goburg 
ibren Wobnfig auf und wurde der Nitterfchaft des fränkiſchen Ritter: 
kreifes Baunach einverleibt . . 2 00er een ne 


Das Warpen dieier Familie ift ein nach der Länge getbeilter Schild 
mit ſechs Ringen, drei weiße inder ſchwarzen Hälfte und drei ſchwarze 
in der weißen Hälfte, aufdem nefrönten Helme zwei ausmärtegefebrte 
Bürfelbörner, welche ebenfall& mit Drei weißen und drei ſchwarzen 
Ringen geziert find. Gin zweites ganz ähnliches Wappen nur mit 
Verwechslung der Farben in den Feldern und den Ringen und ein 
drittes in der Zeichnung ganz verſchiedenes mit feiner näheren An⸗ 
gabe des Geſchlechtes der Auer, findet ſich unter denen der öfter: 
reichiichen Herren und Witter von Auer, auch ericheint fie mit einem 
einfahen Wappenichilde ohne Helmverzierung.. 


Ter Braf von Ordenburg verlieh diefer adeligen Familie ums Jabr 1400 
den Ritterſitz Gunzing in Nieder-Baiern (unmeit Ordenburg im 
Pfleggericht Vlshofen), fie bejaß denfelben über 300 Jabre lang ale 
Kittermannleben und ſchrieb ſich nady diefem Gute Auer von Sun: 
jing und Herrenkirchen, bielt fidy aber der Religion wegen meiftene 
zu Linz, Wels und Waderspof (Waldersdorf) auf; fie nannte fich 
auch Auer von Niever-Straubing in Baiern, wobin fie ſich aus Tirol 
wendete, wanderte nach Tefterreih und begab ſich von da ebenfalls 
der Religion wegen nad) Franken 


Diefe adelige Familie erfcheint auf zwei verfhiedenen Stammitafeln, 
welche niit Hank Auer von Au und auf einer dritten, welche mit 
Georg Auer von Gunzing und Herrenfirchen beginnt, dann auf den 
Apnentafeln des Georg Wolf und Zobann Helmbard Auerd ven 
Herrentfirchen und Gunzing und feiner Sefchwifter und auf der de6 
Sobann Adam Auers von Herrenkirchen und feiner zwei Schweſtern 
mit 16 und 32 Übnen © > 2 2 2 nern. 


Die Auer von Herrentichen und Gunzing find auch in der genealogifchen 
Tefignation aus Bucelino aufgegänlt » 22er en. 


1165 erfcheint Neihard Auer von der Au, welcher mit dem Grafen 
®ebbard von Gaftel beim 10. Turnier zu Zürich anmejend war, al6 
zur Linie der Auer von Herrenkirchen gebörig (in den anderen Quellen 
ift er unter den ſchwäbiſchen adeligen Familien aufgefübrt) - - - - 


1288 erfheint Hanns Auer in der Au beim 15. Turnier zu Regens⸗ 
burg; er fübrte die Ringe im Wappen 


1306 und 1311 erfcheinen die Brüder Heinrich und Hartmwigvon Au, 
die Eöhne des Hanns, ald Zeugen bein Verkaufe der Veſte Vent- 
ling durch ıbren Better Heintich von Au (fie find auch unter den 
Auern von Brennderg aufgesäblt) - - » = 2200er ne 


1356 farb Dietrich der Auer (der Sohn Heinrichs von Au) Ton! 
probſt zu Negensburg (auch unter den Auern von Regensburg und 
Brennberg aufgezählthh.. 


1340 lebten Marquard, Mattbäus, Anna, Wolfbart (Wolfram), 
Satbarina und Berhtold (Bertbold) die Söhne und Töchter 
des Hartwig Auer von Derrentichen . . » » 2 220er en. 


1340 ftarb Marquard Auer von Derrenfirchen ; er wurde im Franciskaner⸗ 
flofter zu Landshut begraben - - » 2 2 222mm. 


1340 erſcheint Matthäus Auer, der zweite Sohn des Hartwig Auer von 
Herrentirhhen, der 54. Biſchof und Reichsfürſt zu Beiren (ericheint 
auch unter den Auern von Zitol) - » 2 2 2 202er. 


1340 (beiläufig) erfcheint Catharina, Die zweite Tochter des Hartwig Auer 
von Hetrenkirchen, als die Bemablin des Konrad Nothaft von 
Wernberg; ihre Schwefter Anna ericheint al6 die Gemahlin des 
Ulrich von Murach und Ulrih von Weichh.. 


1340 (beiläufig) erfcyeint Berthold der Auer (der Ältere) unter der Ritter⸗ 
ſchaft berühmt und reich begütert, er war der jüngfte Eobn des 
Hartwig Auer von Herrenkirchen; um dieſe Zeit beranden fich mieb- 
tere Mitglieder diefer Jamilie in Schwaben 
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3. Tie Auer von Herrenfirchen und Gunzing. 


1342 wurde Yertbold Auer in einer neuerdings von den Auern in Regen: 
burg ungezettelten Verſchwörung entdedt und auf Leben und Tod 


ins Gefaͤngniß geſett. . ... 
1345 ericheint Bırtbold Auer (ift wohl derfelbe?) in den genealogihen 
Aufzeichnungen des Kloitere Tießen . ... ..» .. . 
1347 ericheint Vertbold der Auer als Zeuge in der Stiftungs⸗ Urkunde des 
Urrich von Witelzhofen an daß Hlofter Tieben . . » » 2 2 2 00. 
1350 erichrint Yertbold Auer von Straubing (ift wohl derjelbe?) in einem 
Briefe zu Zinnenberg - -» = 2 0.0. . rn. .. 


1370 (beiläufig) ericheint Bratrir, die Tochter des Bertbold Auers von 
Herrenkirchen des Älteren, al6 die Öemablin des Werner von Treuch⸗ 


lingen und des Hermann von Tbürbeim. Auf der Stammtafel der ! 


Herren von Leublring erfheint ſie cl& die (Dritte?) Gemahlin des 
Hartung ven Leubinng; auch in den Auszügen aus den Gterbe 
büchern des Frauenkloſters Seligentbal iſt fie aufgefübrtt - - » » - 


1372 erfcheint Bertbold Auer, genannt der Falbe, der Sohn des Bertbold ı 


YAuers von Herrenkirchen, ebenfalls unter der Rıtterichaft inSchwaben 


1390 (beiläufig) ericheint Anna die Tochter des Bertbold Auer von Her: ' 


tenfirchen, Des jüngeren, al& die Gemahlin des Siegfried von Holz 
1372 erfcheint Dann Auer, Ritter, als des Herzogs Leopold von Defter 
reich Pfleger zu Püͤtten; 1378 erbielt er die landesfürſtlichen Leben 
zu Sautern, und faufte 1379 von Herzog Leopold von Deſterreich 
Die Veite und Herrihaft Sebenftein; 130% ftarb er und wurde zu 
Wiener⸗Neuſtadt begraben, ıvo ehemals fein Grabſtein an der Außen« 
feite ver Domtirche zu fehen war (er erfcheint nicht auf der Stamm 
tafel diefer Familiee... . .. 
1432 verkaufte Andreas Auer (vielleicht der Sohn des Hanns Auer von 
Herrenfirhen) feinen Theil an der Veſte Sebenſtein in Nieder 
Heſterreich... 
1357 eriheinen Hartmann, Catharina, Georg der ältere, und 
Friedrich Wolf, als die Kinder des Wolfram (Wolfpart) Auer 
von Herrenkircheeeennn... nee 


1357 (nicht 1375) befiegelten Hertel (Hartmann) Kriedrih und Wolf, die 
Eöbne des Wolfhart (Wolfram) Auer von Herreinkirchen, einen 
Brief bei St. Haimeran (Emmeram) in Regensburg - - - - » .. 


1360 (beiläufig) erfcheint Catharina, die Tochter des Wolfram (Wolfbart) 
Auer von Herrenkirchen, als die Gemablin des Sriedrich von Andrian 
in ren 

1379 erfcheint Georg Auer zu Luppurg, der Sohn des Wolfram Auer von 
Herrenkirchen, mit feinen Better in Yurgfried zu Brennberg . . . 


1345— 1412 ericheinen Ulrich, Ernſt, Kriedrih und Engelſchalk, 
die Söhne, und Satbarina, die Tochter des Hartmann Auer von 
Herrentiihen - - 2 00 or nn. 

1345 (1346) wurde Ulrich Auer von Herrenkirchen zu Gunzing (der Sobn 
des Hartmann) geloren, 1357 (beiläung) erbielt er mit feiner Ge⸗ 
mablin, der Tochter Sigmund Gunzinger's au Gunzing, das in der 
Stegierung Landshut in Kieverbaiern gelegene Schloß und Hofmark 
Gunzing, 1403 ftarb er und wurde in der Pfarrkirche zu Aitenbach 
begraͤzen. ne 

1810 (1811) ericheint Ernft Auer von Herrenkirchen, ein Eobn des Hart: 
nıann Auer von Herrenkirchen, ale Biſchof zu Gurk; er war früber 
Doffanzler der Herzoge von Oeſterreich. dann Probſt bei St. Barıbo- 
lomä ın Zuirfach; 1432 ftarb er und wurde in der Bollegiat-Stifte- 
fire zu Strapburg in Kärnthen beftuttet - » » - 2 22000. 


1396 erfcheinen Friedrich der Auer von Herrenfirhen und Georg der jün- 
Bere, jein Better, beim 22. Turnier zu Regensburg, Friedrich war 
ein berühmter Deld, fein Harniſch wurde in Der Familie aufbewahrt 


1390 (beiläufig) erfcheint Gatbarina, die Tochter ded Hartmann Auer 
von Herrenkirchen, als die Gemahlin Des Wilbelm von Rußdorf 


1389 und 1412 erfcheint Engelſchalt, der erſtgeborne Sohn des Hartmann 
Auer von Herrentirdhen, als ver Stifter der Linie in Tirol und Nieder⸗ 
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3. Die Auer von Herrentichen und Gunzing. | Quelle | Seite 

Yartivig und feine Gemahlin Betriifa, Wolfram (Wolfbart) und feine \ XIII 37. F. 

Gemablin von Podmen (Bodmann), Hartmann und Engelſchaltk xx 46 

find im Franciskanerkloſter zu Landshut begraben . - . .».»... | LVIN 261 

LIX P, 265, 273 

1400 und 1406 erfchienen die Brüder Hartmann und Wolfbart Auer 

von Herrenfirchen, die Söhne des Wolf, mit ibren Siegeln (mit xımn 37, F, 

den Ringen) als Zeugen; fie fchrieben fich früher von Irren Kirchen LIX 265, 272 

dann von Herrenkircheenn.. 


180U ericheint Hartmann Auer von Herrentirchen (der Sohn des Wolf) 

in den genealogifchen Auszügen des Benediktinerklofters Scheiern; 

1892 ericheint er als Zeuge in der Berfaufs-Urkunde der Anna He» 

berftorffer an das Klofter zu St. Glara in Münden . . . ... . Xxxxv 9, 90 
1406 ericheint Wolfbart Auer (der Bruder Hartmann’s) als Gerichtsbei⸗ 

figer in einer Entſcheidung ded Richters Ridinger von Inchoven; 

1419 erfcheint er als Landrichter zu Yandfperg in den genealogiichen 

Auszügen aus den Denkwürdigkeiten des Klofter Dieben . . . . XXXV 73, 79 


1396 erſcheint Georg Auer der jüngere zu Herrentirhen als der Sobn 


des Friedrich; er war mit feinem Vetter Kriedrich beim 22. Turnier xiii 37 F 
zu Regensburg, feine Söhne waren Stephan, Gabriel und LIX 254. P 
Kranz (der Sohn des letzten: Bernbard, war im Sabre 1493 
Kaftner des Biſchofs von Areifing) - - - > > 2 nn nenn. | 
1397 ericheint Stephan Auer, Pfleger zu Naternberg (der Sohn des Seorg | 
Auer von Herrenfirchen des jüngeren) als Zeuge mit feinen Siegel 
in einer Urkunde des Andre Hainrich des heiligen (feligen) mayers xıu 37, F. 
fun von havonchouen; um Diefelbe Zeit erfcheint er al8 Richter zu XX 47 
Landshut mit dem Beinamen von Gremlichsheim; 1399 erfcheint |/ NNXV 80 
er ald Pfleger zum Degenftain als Zeuge mit feinem Siegel in der | \XXXVIN 107 
Urfehde des Peter von Treunmaiß und in den genealogiichen Aus. LIX 268, P. 263, 
zügen des Kloſters Niederaltaich; 1442 erfcheint er als Unterrichter 272 
zu Landshut in Dofunıenten - © > > 2 2 2 er ren 
1458 ericheint ein Stepban Auer (ob derfelbe ?) als Bürger des Holz. 
viertel6 (Ligaorum) in Wien, welcher ein Pferd zum Kriegsbedarf 
ftelen nıußte -. - - 2 2 2 2 22. ern Li 255 
xiii 37. F. 
1436 erſcheint Gabriel Auer von Herrenkirchen, Sohn des Georg, als Pfle⸗ XX 47 
ger und 1482 als Landrichter zu Inkhofen - - - - -» >» 2200. XxXXVIII 107 
LIX P, 265, 272 
1483 erfcheint Kranz, ein Sohn des Georg Auer von Herrenkirchen, als xx 33 
Pfleger zu Meſſenhauſen (Medenpaufen) ; fein Sobn ‚Bernhard xxarın 107 
war vom Jahre 1486—1493 Kaftner des Biſchofs von Zreiling - - LIX P, 263, 272 
1440 (beiläufig) erfcheinen @eorg, Beter, Hanns und Elifabetb, xiul 37 F 
die Gemahlin des Chriſtoph von Perckhofen, als die Kinder des Ul⸗ LIX 264. P 
rih Auer von Herrenkicchen gu Ounzing - - - nee. .—_ 
1457 (nicht 1357) farb Georg Auer von Gunzing, der Sohn des Ulrich; 
er verichaffte feinem Vetter Georg den Eiß Öunjing. . - . . » - x 37, F. 
1440 ftarb Peter Auer von Herrenkirchen, der Sobn des Ulrich Auer von 
Herrentichen und Gunzing; er war der Gemahl der Anna von 
Sapenbofen und hatte zwei Söhne: Georg und Rupredt . . . xıu 37, F. 
1458 eriheint Hanns, der dritte Sohn des Ulrich Auer von Herrenticchen xiu 37. 5 
zu Gunzing, als Domherr und Chorherr zu Reichersberg; er ertheilte xx 8 " 
1858 den Revers, durch welchen feinem Vetter Georg Auer der Zip LIX 267.276. 275 
Bunzing abgetreten WILD > >» 2 2er rn de 
1850 (beiläufig) erfcheint Eliſabeth, die Tochter des Ulrich Auer von Herren- 
firhen zu Gunzing, ald die Gemahlin des Ehriftoph von Perckhofen xıu 37, FE. 
1460 ericheint Georg Auer von Herrenkirchen zu Gunzing, Landrichter von 
Sriesbah (der Sohn des Peter), in der Berzicht-Urfunde des 
Mathäus Viſcher und feiner Brüder Andreas und Hanne als Feuge 
mit feinem Siegel; 1464 erjcheint er ale Pfleger zu Ortenburg und xım 37, FE. 
als Zeuge mit jeinem Siegel in zwei Verkaufs⸗Urkunden des Grafen x | 38 
Georg von Ortenburg; 1465 erfcheint er als Zeuge in der Verkaufs⸗ XX 48, 49 
Urkunde des Hanns Pruckner, Bürgers zu Straubing; 1470 (auch xxm 54 
1871) vermadhte Georg der Auer von Gunzing der Kirche zu Aiden⸗ XxXXV 92 
bad) einen Zebent ale Etiftung eines Jabrestages für ſich und feine LIX 267,275,276 


Yausfrau Urfula (der Zahrtag wird noch gebalten und alle Sonn: 
tage auf der Kanzel das Memento für die Auer’iche Familie gemacht); 
1486 erfcheint derfelbe al8 ein Bruder Ruprecht des Auers, Tont- 
bern zu Augsburg - > 2 20 0 vr. 
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3. Tie Auer von Herrenkirchen und Gunzing. 


14% wurde Georg von Au vom König Marimilian zur Uebernahme der 
Lebensſumme von 100 Boldgulden beftinimt, weiche Die Stadt Steyr 
zablen ſolltt.. .... en 


1500 erſcheint Georg Auer zu Gunzing in den genealogiſchen Anmerkun⸗ 
gen von den abgeſtorbenen Geſchlechtern der Herren Traindtner ale 
der Gemahl der Barbara Zraindtner . . .. .» . er. 


1501 übergab Georg Auer au Ounzing (der Sohn Pieter) feinem Eobne 
Wolf, Pfleger zu Kranfenburg, das Schloß und die Hofmark Gunzing 


1508 erichrint Georg in den genealogifchen Auszügen aus den Tentreür- 
digkeiten des Venediktiner-Klofters Tegernfee - - - . - - ... 


1509 ſtarb Georg Auer au Ounzing, er erſcheint auf einem Grabſtein mit 
feinem Wappen in der Kirche zu Aidenbach (1770 wurde der Grab» 
fteın aus der Kirche entfernt und dient nun in einem Bauernbofe 
zu Buchenöd als Vilafterftein [Chronik von Midenbab]) . - . - - 


1886 erfcheint Ruprecht, der zweite Sohn des Peter Auer von Herren: 
firchen, ale Dombert zu Augéburg gehoͤrte aber nicht zu den Sapı- 
tels Herren; er führte fein eigenes Mappen - - » 2... 


1858 erfcheint Michael Auer von Herrenkirchen, der erfigeborne 
Sobn des Ingelichalt, als Hausbofmeifter des Erzherzogs Sigis- 
mund von Tefterreich; er ftarb 1474 zu Innsbruck; fein Sobn (nicht 
Bruder) Conrad eriheint ums Zabr 14375—1493 . . . 2 2.2... 


1475 ericheinen die Ritter Wiltpold (Willibald) und Conrad (der Sobn 
Michaels) die Auer in Rriegsrienften des Kaiſers Friedrich. (Wilt 
polt ericheint nicht auf der Stanınttufel) © © 2 2 2 02m. 


1479 ertbrilte Kaiſer Ariedrich dem Bürgermeifter von Wien den Befebt, 
Gonrad den Auer, Kämmerer und Pfleger des Schloſſes zu Lichten- 
ftein, feınen Wein nah Wien führen zu lallen - - . 2» 2 2 202. . 


1481 führten die Nitter Wiltpold (Willibald) und Sonrad das bewaffnete 
Yandoolf wider die Ungarn an, die die Vefte Dobenburg inne batten 


1481 und 1483 war Sonad Auer von Herrentirchen, der fünftgeborne 
Sobn des Michael, des Kaiſers Kriedrich Kämmerer und Pfleger 
des feften Schleijee Lichtenftein Lei Mödlıng; vorber war er Daupt- 
mann des Schloſſes zu Baden bei Wien und der Burg Mödling - - 


1882 gelebt Gonrad Auer dem römiichen Kaiſer Friedrich, Herzog zu 
Defterreich, da8 in Beſtand habende Recht über Berchterftorf mit allen 
ibm geftellten Bedingungen ausauüben - - 2 2 2 2 2 2 ..... 


1483 mußte Sonrad Auer von Herrenkirchen auf Befebl des Kaifers Fried» 
rich dem Klofter Lilienfeld den für einige Moftfubren abgenonimenen 
Zol zurüditelen . .. 2 2220. a 


1890 erfcheint Gonrad (der Scobn des Engelfcalt Auer von Herren: 
firhen, nach anderen der Sohn des Michael) zu Baden bei Wien 
reich begütert; er ſtarb dajelbft 1493 (14987) . . .. .. ... 


1493 erſcheint Sonrad Auer als Zeuge in einer Schuldverfchreibung des 
Ulrich Tedhienböd » . 2 2 2 22er. ren 


1897 war Conrad, Hofmeiſter des Erzherzogs Sigmund in Tirol, oberſter 
Marſchall des Et. Georgen⸗Ritterordens; er wohnte zu Baden in 
Nieder Oeſterreihhc... en 


1492 erfcheinen Wilhelm, Shriftopb, Georg und Veit (nach Ande⸗ 


ten auch Gonrad) als Die Söhne des Michael Auer von Herrenkirchen 


1492 erfcheint Wilhelm Auer von Herrenfirhen zu Neudorf in Nieder 
Telterreich (ältefter Sohn des Michael Auer in Tirol) ald Ober 
flallmeifter des Grzberzogs Sigmund in Tirol, dann als Rath des 
Kaijers Maximilian I. und Hauptmann zu Neuftadt - . . ... . 


1512 erfcheint Wilhelm Auer von Herrenkirchen als landesfürftlicher Pfle⸗ 
ger zu Kranihbed . » 2» 2 22. % FR 


1519 und 1524 ‚erfcheint Ebriſtoph Auer von Herrenkicchen, der zweit⸗ 
geborne Sohn des Engelſchalt, als Teutfchordensritter und Land⸗ 
Comihur der Ballei Tefterreich zu Wien, refignirte aber dieſer Stelle 
und einigte und verglich fidy mit feinem Nachfolger Jobſt Truchfäß 
von Werhbauien 22m 
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3, Die Auer von Herrenfirchen und Gunzing. 









1514 (beitäufig) erfcheint Veit Auer, der Sohn des Michael Auer von 





xiii 37, F. 
Herrenkirchen, als der Gemahl der Barbara von Rottenſtein; 1330 xxxviii 109 
lebte er noch unter der Ritterihaft in Schwaben, er hatte Catharina LIX 266 
von Rappersweil zur Gbe - - - : >22 rennen . 

m 19 
xiii 37, F. 

1318 ericheint Georg Auer von Herrentirchen, der drittgeborne Sohn des xx 47 48 

Michael, ald Auffeber des Schloifes am Rablenberg . -» » .» .- - - xxxvin 109 
LIX 264, P, 266 

1500 erfcheinen Florian (Korenz?) und Johann Auer von Herren- xin 37. — 
kirchen als die Söhne Conrad's; der Sohn des Florian war Die | LIX 26. P 
bold (Tbiebold) - CH Er ne * 

1498 erſcheint Florian Auer von Herrenkirchen, der erſtgeborne Sohn des 25 
Conrad, als Schiedsrichter über ein Geſchäft; 1302 als der Gemahl au 37 F 
der Dorothea von Kienberg (nicht Kleinberg oder Kreinberg) und in 
1504 als Zeuge mit feinem Siegel in einem Kaufbrief an den Probft xXu 110 
zu St. Pölten; er war der Befißer des Gutes Abftorf. 1509 ver- LIX 266 
mäblte er fidh mit feiner zweiten ®emablin Dorothea Matfeeberin . 

1501—1523 erſcheint Lorenz Auer von Herrenkirchen, der zmeitgeborne 47 
Sohn des Contad, als Vicedom zu Wien ; er bekleidete diefe Würde —8* 110 
unter Kaiſer Marimilian I. und aud unter Kerdinandl. . ... .» zu 266 

1501 erfcheint Jobann Auer von Au, Sohn des Conrad, als vierter Probſt sr 
zu Baden (im Großberzogtbume nicht bei Wien), auf einen Orab⸗ * 265 
fteine in der ehemaligen Stiftöliche - - - - - 2 2 8 329 

1510 erfcheint Johann Auer von Herrenkirchen, der viertgeborne (?) Sohn 
des Conrad, ale Pfarrer zu Baden bei Wien -. . » 220.0. — 109 

1872 beauftragt Herzog Ludwig von Baiern den Thiebold Auer, Landrich⸗ 25 
ter zu Griesbach, Sobn des Florian, dem Abte von Aldersbad die xt 37, F. 
Pfarrkirche einzuantivorten, wenn fie ledig wird; 1536 wurde der XXXIV 66 
ſelbe zum Kaſtellan über verſchiedene Lehengüter der Grafchaft Har⸗IXXXvIIll 110 
deck in Nieder⸗Oeſterreich geſezt.. nn LIX 265 

1520 (beiläufig) erfcheint Martha, die Tochter des Beorg und Schweſter 
des Wolf Auer von Herrenkirchen zu Gunzing, als die Gemahlin 
des Kridroift zu Pladungen. nnn xıu 37, F. 

1465 wurde Wolfgang Auer von Herrentirchen zu Gunzing, Sohn des 
Georg, geboren; er wurde evangelifh und begab fid) 1496, der erſte xı 37, F. 
von dieſer Linie, nad Tefterreich ob der Enns; fein UrUrEntel XXXVM 111 
Wolfgang Helmbart wendete fih des [utberifchen Bekenntniſſes LViII 261 
wegen von da nad Franken.. . 

1500 wurde Wolfgang Auer von Herrenfichen zu Sunzing landesfürft- 
licher Pfleger in granfenburg - - » > > >22 0er nee xxXviu 111 

1501 ertbeilte Graf Wolfgang zu Ortenburg dem Wolfgang Auer von 
Herrenkirchen einen Lehenbrief über den Sitz Gunzing . - - . . - LIX 279 

1316 erfcheint Wolfgang Auer von Herrenkirchen, Richter gu Straubing, 
in den genealogifhen Auszügen aus den Tenkwürdigfeiten des 
Benediktinerkloftere Tegerniee © - >» > 2 20er Xxxxv 13 

1518 verkaufte Wolfgang Auer von Herrenfirhen und Gunzing an Bal. 
tbafar von Geymann zu Galſpach feine zwei Theile Fiſchwaſſer zu 
Schwarzgrub (bei Weibern) - = 2 2 2 2m rn XX 49 

1330 wohnte Wolf (Wolfgang) Auer von Herrenkirchen zu Linz, er bielt 
ſich ſeitdem daſelbſt auffff............. LIX 267 

Auf der Ahnentafel der Ritter von Artſtetten erſcheint Wolfgang Auer 
von Herrenkirchen mit feiner Gemahlin Regina Traindlin unter den 
Ahnen derfelben - > > 2 oo or. IV 21 

. xili 37, F 

1545 ftarb Wolfgang Auer von Herrenkirchen zu Gunzing, kaiſerl. Pfle⸗ xx 4 

ger zu Frankenburg, 80 Jabre alt zu Linz - - 2» 2 2: 2000. XXXVIII 111 
LIX 267, 281 

13530 und 1540 erjcheinen Zeonbard und Nicolaus die Auer von Her 

renkirchen als die vermutblichen Söhne des Veit Auer, unter den xın 37. F. 


altmüblifhen Rittermitgliedern an den bairiſchen Granzen im Eich⸗ 
ftädter Bisthum reich begütert (Beide erſcheinen auch in der Stamm: 
tafel der abgeftorbenen Herren Auer von Au in Franken) . . . . . 


1529 erfcheint Marimilian, der Sobn des Wilbelm Auer von Herren: 
firchen, mit feinen Sefhiviftern: Gerwich, Erasmus, Wil. 
em Kranz, Dominik, Euphemia. Felicitas und Ana» 

P 1 1 1: .... . ... ..5 . . 


x 264, P, 266 


34°® 


488 


3. Die Auer von Herrenlichen und Ounzing. 


1529 half Marimilian Auer von Herrentirchen, der erftgeborne Sohn des 
Wilbelm, als Stadtbauptmann zu Wien diefe Stadt während der 
türkifchen Belagerung tapfer vertbeidigen - - - - 2 20000. 


Kranz, der zweitgeborne Sohn Wilhelm's, war 1532 das Oberhaupt der 
Leibwache des römischen Könige und Erzberzogs von Defterreich 
(Berdinand I.), Wilheln, deifen Bruder, erbielt von Kaifer Mari⸗ 
milian die Vefeblshaberftelle im Schloffe Kranihberg - -. -» . . » 


1525 erfcheint Gerweg Auer von Herrenkirchen (der Sohn des Wilheln) 
mit feinem Siegel - © > 2: 0 0 rer ne 


1527 erfcheint Gerweg Auer von Herrenkirchen, Herr zu Arnftein in Nie 
der-Defterreich, des Wilbelm Eobn, als Hauptmann des Schloſſes 
au Baden in Nieder-Tefterreich,, in den Sabren 1538 und 1539 als 
Ritterſtands ⸗Verordneter der Nied.»Defterr. Landfchaft . . . .» - - 


1530 (beiläufig) ericheint ®erwich, der Sohn des Wilhelm Auer von Her- 
rentichen;, er wohnte zu Win - - 2. 2 2:2 2 2 ern. 


1537 erfcheint Gerwig (Grewekh, Herwig) Auer von Herrenfirchen in 
einer Urkunde des Pfarrers Steinbaufer von Baden als Zeuge mit 
feinem Siegel > 22000 0 ne 


1545 wird Gerweck (Herwig) Auer von Johann von Zingendorff in einer 
Urkunde aufgefübtt > 2 20 2 nn 0 ... 


1547 fertigte Gerwig (Herwig) Auer von Herrenfichen als der Gemahl 
der Urfula Zeufel einen von derielben außgeftellten Verzichtbrief 
an die Brüder Chriſtoph, Georg und Andreas Teufel; fie war feine 
zweite Gemablin, die erfte bieß Wandula Inbruderin, mit welcher 
er auf der Stanımtafel diefer Kamilie erfcheint - - - 220. . 


1350 oder 1551 ftarb Gerwig Auer von Herrenlirchen, Herr zu Arnftein, 
und wurde zu Baden in Nieder-Defterreich begraben, wo fein Grab⸗ 
ftein mit dem Auerifhen Wappen unter dem Muſik⸗Chore am Fuß⸗ 
boden der Kirche angebracht wurde © - 2 2 2 2 2 . 


1575 ftarb Urfula die zweite Gemahlin ded Gerwig Auer von Herren: 


firen und wurde zu Wels im Friedhofe bei der Pfarrfirche be- 
Braben rennen 


1520 (beiläufig) erfcheint Erasmus, ein Sobn des Wilhelm Auer von 
Herrentirchen, als Gemahl der Dorothea Kronbergerin zu Lengen- 
ried; er erjcheint unter Adınus (Erasmus) Auer von Kenflarn in 
den Auszügen aus den Sterbebüchern des Benedictinerkloftere Rai: 
tenbablah © © > 2 00 Een. 


1520 (beiläufig) ericheint Wilhelm, ein Sohn des Wilhelm Auer von 
Herrenkirchen; er Rarb im Rrieae © - > > 2 2 2 


1525 verkauften die Söhne des Wilhelm Auer von Herrenkirchen: Franz, 
Gerweck, Dominik, Marimilian und Erasmus das Schloß Neu: 
dorfan Wolfgang Karlinger - - 2 22 2 02er 


1530 (beiläufig) erfheinen Dominif, Qupbemia, Felicitas und Anaftafia 
als die Kinder des Wilhelm Auer von Herrentirchen; fie ftarben ledig 


1570 (beiläufig) erfcheint Ghriftina, die Tochter des Gerwig Auer von 
Herrenkirchen, mit ihren Brüdern Hiob, Philipp und Leom 
hardd...... 


1570 (beiläufig) erſcheint Chriſtina, die Tochter des Gerwich Auer von 
Herrenfirchen; fie ſtarb unvermaͤhlt 


1573 verkauften die Brüder Hiob und Philipp, die Söhne des Gerwig 
Auer von Herrenfirchen, das ihnen gebörige Haus zu Wien in 
Oeſterreich den löbl. nieder-öfterr. Herren Ständen; ihr Bruder 
Leonbard farb jung © > = 22 0 er ...... 


1520 (beiläufig) erfheinen Georg, Hanns und Sigmund, die 
Soͤhne, und Urjula, die Tochter des Wolf Auer von Herrenkirchen 
au Gunzing...... 


1508 wurde Georg Auer von Herrenfirhen, Sohn des Wolf Auer, ge 
boten > ne 


1533 verebhlichte ſich Georg, der zweitgeborne Sohn des Wolfgang Auer 
zu Gunzing. mit Johanna von Leonrod, der Schwefter des Dom. 
probſtes Erhard zu Paſſau; er pflanzte die Linie feines Befchlechtes 
Dauerbaft fort > 220000 ren. 


1541 ericheint Jörg (Beorg) Auer von Herrenticchen al6 Ur⸗Vhnherr im 
Auerifhen Stammbuch 
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111. Chronologiſch geordnetes Samilien-Negifer. 


3. Die Auer von Herrentirchen und Gunzing. 


1541 begann Georg Auer von Herrenkirchen und Gunzing das Aueriſche 
Stammbuch zu ſchreiben; die hinterlaſſene Witwe des Wolf Helm⸗ 
hard Auer Helena Maria, geborne Fuchſin von Wahlburg, fchloß 
daifelbe im Sabre 1660  . . 2. 2 200er ern ne 


1562 lieh Jörg Auer, Richter zu Betprun, mit dem Pfarrer Hanns Niepl 
und mit Wolfgang Schnaiter und Michel Wern! dem Gotteshaus 
zu Schambaupten 100 Bulden - . - 2 2 2 2 2 2 0 rer nen 


1542 ftarb Georg, der erfigeborne Sohn des Wolf Auer von Herrenkirchen 
zu Bunzing, 34 Jahre alt; er wurde zu Linz begraben; feine Ge⸗ 
mablin war Jobanna von Leonrod; er erfcheint mit ibr auf der 
Ahnentafel der Ritter von Artftetten unter den Ahnen derfelben . . 


Georg Auer von Herrenkirchen zu Gunzing erfcheint mit feiner Bemablin 
Johanna von Leonrod in der Abhnentafel der Herren von Leonrod . 
Georg Auer zu Bunzing auf Herrenkirchen erfcheint auf einer Stammitafel 
nit feinen Rachlommen - © 2 2 2 0 0 er rer 
1557 ftarb Johanna von Leonrod, die Witwe des Georg Auer von Her 
tenfirchen zu GOunzing 
1520 wurde Hannß, der zweite Sohn Wolf Auers von Herrentirchen zu 
Gunzing, geboren; er vermäblte fih mit Barbara Haidtin zum Dorf 
1526 wurde Hanns Auer zu Bunzing vom Grafen Ehriftoph zu Ortenburg 
mit dem Qute Gunzing belehnt 
1549 ftarb Hanns Auer von Herrenfirchen und Bunzing, der zweite Sobn 
des Wolf, er binterließ eine einzige Tochter, Barbara, welche mit 
Sebald Haidt zum Dorf, Pfleger der Herrichaft Kogl. vermählt war 


1589 (nicht 1529) ftarb Hanns, der Sohn des Wolfgang Auer von Her: 
renkirchen zu Bunzing 


1560 (beiläufig) erfheint Barbara, die Tochter des Hanns Auer von 
Serzentichen und Bunzing, al® die Gemahlin des Sebald Haidt von 
or 


1522 wurde Urfula, die Tochter des Wolf Auer von Herrenkirchen, zu Linz 
geboren ; fie farb 1546 als die Gemahlin des Chriſtoph Pinter von 
der | ER 


1543 vermäblte ſich Urfula, die Tochter des Wolfgang Auer von Herren- 
fichen zu Ounzing, mit Chriftopb Pinter zu der Au; fie erfcheint 
in einem Berzichtbriefe gegen ihre Brüder Georg und Sigismund; 
fie ftarb ſchon 1546 

1525 wurde Sigmund, des Wolf Auer von Herrenkirchen und Gunzing 
dritter Sobn, geboren 

1547 vereblichte fi Sigmund Auer zu Ounzing mit Apollonia der Tod. 
ter des Wolf von Sinzendorf zu Achleutben ; er erfcheint mit derſel⸗ 
ben auf der Abnentafel der Ritter non Artftetten unter den Ahnen 
diefer Familie 

1550 wurde Eigmund Auer von Herrenkirchen und Gunzing mit dem 
Gute Bunzing belehnt 

1532 ftarb Sigmund Auer von Herrenfirhen und Gunzing, 25 Jahre 
alt ; er hinterließ zıwei minderjährige Söhne, Georg und Ulrich . 

1560 (beiläufig) erfcheint Georg, der Sobn des Sigmund Auer gu Guns 


sing, er zog in fremde Länder, kam aber nicht mehr zurüd; fein Bru⸗ 
der Ulrich farb jung - - » > 2 2 m ren ne 
1533— 1380 erfcheint Hanns Beorg Auerzu Gunzing und Auer 
berg, der Sohn des Georg Auer von Herrenkirchen zu Ounzing, 
mit feinen Geihwiftern Wolf, Marimilian, Rofina, Eme⸗ 
rentiaund Egidiuß 2 2er 
1533 (auch 1534) wurde Hanne Georg Auer von Herrenfirchen zu Gun: 
ing, der ältefte Sohn Georgs, zu Linz geboren, er ıwar in der Wil. 
ſenſchaft der Rechte ein bemäbrter Mann und des Kailers Marimir 
lian I. und Rudolph Il. Rath 
1546 wurde Hanns Georg Auer von Herrenkirchen und Gunzing, der 
zweite Sohn des Wolf, vom Grafen Chriftoph von Drtenburg mit 
Bunzing belebnt 


1568 vermäblte fih Hans Georg Auer zu Bunzing mit Apollonia von 
Oberndorf zu lin). 2 00er ne 
1566 wurden die Brüder Hanne Beorg, Wolf und Egidius Auer von Gun⸗ 
jing im jungen, 1588 im alten Ritterftande als Landleute eingetragen 


1567 ericheint Hanne Georg Auer als Ahnherr im Aueriſchen Stammbuche 
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111. Chronologiſch geordneles Samifien- Negifler. 


3. Tie Auer von Herrentirhen und Gunzing. 


1569 war Hanns Georg Auer zu Gunzing röm. kaiſerl. Majeftäts:-Ratb und 
Anwalt bein Randesbauptmann Beorg von Mäming; er ftand der 
neleifteten Tienfte wegen bei dem Kaiſer NRudolpb Il. in großen 
Gnaden, und wohnte zu Binz 


13569 ertbeilte RaiferMarimilian II. den Auftraa zur Befoldungs-Anweifung 
für den Landes-Anmalt Hanns Georg Auer von Qunging - - - - 


1571 ericheint Hanns Geora Auer zu Ounzing als Verwalter der Landes» 
bauptmannfchaft ob der Enns; in Jahre 1575 al8 Zandesanwalt . 


1577 und 1581 erfcheint Hanns Georg Auer zu Gunzing als Verwalter der 
Landeshauptinannichaft des Erzherzogthums Defterreich ob der Enns 


1578 madht Hanns Georg Auer zu Ounzing, rönı. kaiſ. Maj. Landrath 
und Anwalt und Verwalter der Randesbauptmannfchaft in Defter- 
reich ob der Enns, einen an ibn ergangenen kaiferlidhen Befehl befannt 


1580 belehnte Joachim ®raf von Ortenburg den Hanne Georg Auer zu 
Gunzing und feinen Bruder Ggidius mit dem Gute Gunzing; 
Georg, des Sigmunds Sohn, war lange Zeit in fremden Ländern . 


1583 farb Hanns Georg Auer zu Ounzing und wurde zu Linz in dem 
Kriedbofe der VBfarrkirche begraben ; er war des Kaiſers Marimilian I. 
und Rudolph Il. Ratd . 


. 0. 1 080 02 [8 [Tr Tr 8 Er 8 


1586 (1596) erbielten die Nachlonımen des Hanns Georg Auer den foge- 
nannten Parthsbof (gegenüber von Linz) als einen adeligen Eis 
unter dem Namen Auerberg zu Leben 


1535 wurde Wolfgang Auer, ein Sohn des Georg Auer von Herrenlir: 
chen zu Gunzing, geboren 


1571 erhielt derfelbe den Edelſitz Stainbof als füritliches Leben; er mar 
Broviantmeifter am Hofe des Kaiſers Marimilian I. 


1578 ftarb Wolf Auer, der zweite Sohn des Georg Auer von Herrenfir- 
hen zu Ounzing; unvermäblt zu Wien 


1337 wurde Marimilian, ein Eobn des Georg Auer von Herrenkitchen zu 
Gunzing, in Linz geboren; er ftarb ale Kind (1538) . - 2.2... 
1539 wurde Rofina, die Tochter de Georg Auer von Herrenkirchen au 
Gunzing, in Linz geboren; fie ftarb {yon 1540 (1541) 


1340 wurde Emerentia, die Tochter ded Georg Auer von Herrenfirchen und 
Gunzing, geboren; 1564 (1563) vermäblte fie ſich mit Jacob von 
Artftetten im kaiſerlichen Schloß zu Stenr; fie erfcheint auch auf der 
Stamnitafel der Pinter von der Au als die Gemahlin des Jacob 
Binter von der Au 


1571 ftarb Emerentia Auerin, die Witwe des Jakob von Xrtftetten zu 
Rrevftatt und wurde zu Kefermarkt in der Pfarrkirche bearaben; fie 
binterließ einen Sohn Wolf Heinrich, welcher 1569 geboren wurde . 


1541 wurde Gilg (Igidius), ein Sobn des Georg Auer von Herrenficchen, 
zu Linz geboren ; er vermäblte fich 1567 mit Cäcilia von Preubauen 
(Preubapen) und erbielt mit ihr das Gut Walkersdorf im V. U. M. B 
1582 ftarb er in Linz, wurde aber nach Walkersdorf überführt und 
in der Kirche zu Gedorf begraben. Eeine Kinder biegen: Hanns 
Chriftopb, Egidius, Wernbart Frasmus, Tiburtius, 
Hanne Georg, Maria und Anna (Eva) Rofina 


1589 erficheint Hanns EChriſtoph Auer von Herrenkirchen mit feinen Bruͤ⸗ 
dern Bernbard, Erasmus und Egidius jun. im Beſitze des Gutes 
Wallersdorf; er ftarb wie feine Geſchwiſter jung und unvermäblt 


1509 boten die Brüder Hanns Ghriftoph und Egidius die Auer dent Wolf 
Ariedrih von Glofen auf Haidenburg ibren Edelſitz Sunzing un 
3160 fl., dann um A509 fl. Rhein. an, diefer weigerte ſich aber, den 
Kauf einzugeben; fpäter famen fie mit demfelben wegen des Zebente 
zu GSarling in Streit, [Huſchbera's Geſchichte des Haufe Orten- 
burg ©. 504.] 

1365— 1579 erfheint Gathbarina, die Tochter des Hanns Georg Auer 
zu Gunzing, mit ihren Geſchwiſtern Gbriftina, JSobanna, Helena 
(Stara?) (Appolonia?), Georg Wolf, Saraund Rofina. - 

1565 wurde Satbarina, die erfte Tochter des Hanne Georg Auer von Her- 
tenfirchen und Gunzing, geboren; fie ftarb jung 
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III. Chronologiſch geordneles Samilien-Negifker. 






3. Die Auer von Herrenfirchen und Gunzing. 


1566 wurde Chriftina, die zweite Tochter des Hanne Georg Auer von Her- 
renfirchen und Gunzing, geboren; fie ftarb jung 
1570 wurde Johanna, die dritte Tochter des Hanne Beorg Auer von Her- 
tenfirhen und Bunzing, geboren; fie wurde die Gemahlin des Jo⸗ 
bann von Baumgarten 
1572 wurde Helena (Glara?), die vierte Tochter des Hanns Georg Auer 
von Herrenficchen und Gunzing, geboren ; fie ftarb fhon 1574 . . . 


1575 wurde Apollonia, die fünfte Tochter des Hanns Georg Auer von Her: 
renkirchen und Bunzing, geboren 


1576 wurde Georg Wolfgang Auer von Herrenlirhen zu Ounzing und 
Auerberg, der ältefte Sohn des Hanne Georg, geboren - 


1587 wurden die Bormünder des Georg Wolf Auer von Herrenfirchen 
au Gunzing und feines Bruders Egidius vom Grafen Joachim von 
Ortenburg mit Bunzing belebnt;, 1600 erfcheint die Mutter derfelben 
(Apollonia von Oberndorf) ald die Befigerin von Gunzing - - - - 


1603 erfcheint Georg Wolf Auer von Herrenkirchen zu Bunzing ale Tefta- 
mentözeuge des Ehrnreich von Hobened zu Hagenberg 


1607 erfcheint Georg Wolfgang Auer zu Ounzing und Auerberg in zwei 
Echreiben und einem Notizenblatte der Berordneten von Linz, betreffe 
der Vermäblung deifelben mit Barbara von Hoberg und Gutmanns—⸗ 
dorf; er vermäblte fi mit ihr am 13. Mai drifelben Jadres und er⸗ 
ſcheint als Bater im Familienbuch der Auerr 


1611 wurde Georg Wolfgang Auer von Ounzing mit Ludwig Schmelzing 
aus den Landſtänden berufen, die von den Leuten des Oberſten 
Ramee weggenommen Effekten zu übernehmen 


1614 wurde Georg Wolf von Kaifer Mathias gu Landrath ob der Enns’ 


verordnet, er befaß den Auerberg und ein Haus zu Linz; feine binter- 
laifene Witwe ſah ſich genoͤthigt, der Religion wegen dieſe und noch 
viele andere Guͤter an den Grafen von Starhemberg zu verkaufen. 


1613 wurde Georg Wolf Auer, der Sobn des Georg Wolf Auer von 
Herrenfirhen zu Gunzing und Nuerberg, zu Linz geboren. . . . - 


1620 (1623, 1624) ftarb Georg Wolf Auer von Herrenfirhen zu Ounzing 
Und Auerberg, Landrath des Erzberzogthums Oeſterteich ob der 
nnd 


In der Stanıntafel der gamitie zu "Hohberg und auf der Abnentafel der 
32 Ahnen der Herren von Lentersbeim erfcheint Georg Wolfgang 
Auer mit feiner Gemablin Barbara vort Hobberg - . - - - 

Die Ahnen der Kinder des Georg Wolf Auer von Herrentirchen erfheinen 
auf einer Abnentafel . 

1577 wurde Eara, die fechöte Tochter des Hanne Georg Auer von Herren: 
firhen und Qunzing, geboren; fie ſtarb fhon 1578 . 

1579 wurde Rofina, die fiebente Tochter des Georg Auer von derrenkirchen 
und Gunzing, geboren; fie lebte nur 17 Tage - - - - 2 2.0. 

1609—1618 erfcheint Hanns Georg, der erfle Eobn des Georg Woif 
Auer zu Ounzing mit ſeinen Geſchwiſten Wolf Helmbard, 
Judith Apollonia, Wilhelm Bartholomäus, Georg 
Wolf, MWolfHector und Georg Dietmar ... 


1609 wurde Hanne Georg, der ältefte Sohn des Georg Wolfgang, geboren; ; 
er ftarb 1634 in kaiſerlichen Ariegspienften als Lieutenant. . . - 


1610 wurde Wolf Helnıhard, der zweite Sohn des Georg Wolfgang Auer 
von Herrenkirchen zu Gunzing, geboren; er trat in feiner Jugend 
(1624) in den kaiferlichen Kriegsdienft, emigrirte aber und diente dem 
Grafen von Drtenburg - - » 2 2 2 2 0 er ren 


1634 vermäblte fi Wolf Helmbard Auer von Herrenfirhen zu Bunzing 
zum erftenmale mit$rau Eliſabetb Kutnerin von Kuniß, verwitweten 
von Hirſchhaidt; er wohnte mit ihr 18 Jahre auf dem hinteren 
Schloſſe zu Ortenburg; fie ftarb 1652 obne Kinder 


1686 kaufte Wolf Helmbard Auer von Herrenkirchen zu Ounzing vom 
Grafen von Ordenburg mehrere Büter, verkaufte aber dagegen 1654 
feinen Zebent zu Schaden. [Hufchberg’6 Geſchichte des Haufes 
Ortenburg ©. 504.) 

1648 seribeibigte Wolf Helmbard Auer von Herrenkirchen zu Gunzing d das 

Schloß Ortenburg fehr tapfer 
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492 111. Chronoſogiſch geordnetes Sumifien-Regifter. 
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3. Die Auer von Herrenkirchen und Gunzing. Quelle Seite 


1652 vermäblte ſich Wolf Helmbard Auer von Herrenkirchen zu Ounzing 
mit ſeiner zweiten Semablin Helena Maria Zuchſin von Walburg 
in Regensburg, fie ſtarb 1680 als Witwe zu Hohenſtein in Franken 


Wolf Helmbard Auer, der Sohn des Georg Wolf, nahm fich (1652 bei. 
läufig) des in Baiern gelegenen Gutes Ounzing wieder an und er 
kaufte einige Untertbanen in der Herrichaft Seltenau, durfte aber der 
Religion wegen nicht Dafelbft mobnen; er bielt fich zu Ortenburg auf; 
er ericheint 1653 als Sobn im Kamilienbudy der Auer ; fein einziger 
Sohn, Iobann Helmbard, wurde im felben Sabre in Ortenburg 
Geboren » > 2 20 ern on... 


1660 ftarb Wolf Helmbard Auer von Hetrenkirchen zu Gunzing zu Orten: 
burg und wurde daſelbſt begraben; die auf ibn gebaltene Leichen- 
predigt wurde in Regensburg gedrudt; die Witwe deilelben, Maria 
Rudfın von Wablburg, begab ſich mit ihren Sohne Jobann Helm- 
bard zu ibren Areunden nach Aranfen und ihr Sohn kaufte einige 
Guͤter im Markte Taichendorf, bebielt aber auh Gunzing . - - -» 

Die Ahnen der Kinder des Wolf Helmbard Auer von Herrenkirchen zu 
Gunzing ericheinen in einer Abnentafel - -. » - 2 22200. 

1612 wurde Audith Apollonia, die Zochter des Georg Wolfgang Auer 
von Herrentirchen, geboren; ſie wurde die Gemahlin des Chrenreich 
Freiherrn von Döritih und lebte nody im Jahre 1642 . . . . . .. 

1613 wurde Wilbelm Bartholomäus, ein Sohn des Georg Wolf Auer von 
Herrenticchen zu Gunzing und Auerbgrg, geboren; er farb ſchon 1614 

1642 ftarb Georg Wolf, Sohn des Georg Wolf Auer von Herrenkirchen 


xx 34 


xxxvin 113 
LIX 270,288, 292 


xx s2,K3 


xni 37, F. 

xXXVil 113 
LIX _ 269, 254 
x 37,5. 
LIX 269, 285 


XX EL} 


zu Öunzing und Auerberg vor Schemniz (Chemniz) - - - .. - LIX 269 

1653—1660 eriheint Sobann Helmbard, der erftgeborne Sohn des 
Wolf Helmbard Auer von Herrentirchen zu Ounzing, mit feinen Ge⸗ x 37, F. 
fhwiftern Salome Helena, Anna Helena, Maria Sw LIX 264, P. 
fanna und Anna Barbara » 2: 2 2 2 ern nn. 

1682 (16833 vermäblte fih Jobann Helmhard Auer von Herrenfirchen zu xiii 237. F 
Ounzing mit Maria Catharina von Thuna und überkam mit ihr das xvım | a9 
anſehnliche Rittergut Hobenſtein in Franken (unweit Coburg im xx 5* 
Ritter ˖Canton Baunach) und das ritterſchäftliche Gut Aich; 1706 xxın | er 

. Kamilie befaß*), 1718 ftarb er auf feinen Schloffe Hobenftein; er hatte | Ixxxvyıu | dis 
14 Kinder erzeugt, e8 überlebten ihn aber nur zwei Töchter und ein LIX 370 
Sohn: :: >22 rer 

1655 wurde Salome Helena, eine Zochter des Wolf Helmbardb Auer von 
Herren kirchen und Gunzing, in Trtenburg geboren, fie mar an Chri⸗ xım 37, F. 
Ropb Heinrich (Ernſt ?) von Wildenftein vermäblt, ftarb aber ohne LIX 270, 287 

inder. 2... ern ren . 
56 wurde Anna Helena, eine Tochter des Wolf Helmbardb Auer von 
Herrentirchen zu GOunzing und Auerberg, in Ortenburg geboren; xm 87, F. 
fie vermäbtte fi) 1680 (1683) mit Johann Joachim Freiherrn von | XXXVIN 113 
Sedendorf. -» 222... en ren LIX 270, 287 

1658 wurde Maria Sufanna, eine Tochter des Wolf Helmbard Auer von 
Herrentichen zu Gunzing und Auerberg, geboren, fie vermäblte ſich xım 37, F. 
nit Johann Gpriftopb von Senger auf Dieſbek und ftarb 1718 ohne LIX 270, 288 

Inder ren FE 

1660 wurde Anna Barbara, die Tochter des Molf Helmhard Auer von 
Herrenkirchen zu Gunzing und Auerberg, nach ihres Vaters Tode in xım 37. FE. 
Kranken, in dem Leuterdbeim. Marktflecken Untertafhendorf geboren; LIX 270 288 
fie war an Safpar Friedrih von Rappen vermäblt, flarb ohne ' 

K 1 11 .... 

1688 — 1699 erfheint Maria Sufanna, die Tochter des Hanns Helm- 
bart Auer von Herrenkirchen, mit ihren Geſchwiſtern Cliſabetha 
Satbarina, Wolf Ehriftopb und feine Zwillingssſchweſter xın 37. F 
Johanna Torotbea NRofina, Gatharina Barbara, LIX 264. P. 


Erdmann Helmbard, Johann Wolf Adam, Jobann 
Adam, Lorenz Ernft Erhard, Maria Salome, Eva, 
Dorotbea und Amalia Satbarina . . . 2:2 222 20. 


| 
1711) verkaufte er da8 Gut Gunzing, welches Durch 300 Jahre diefe xxvi 


») Rach der Ehronik von Aidenbach über den Edelfiß Gunzing erſcheint im Jahre 1701 Heinrich der lepte 
Auer von Bunzing als der Werfäufer dieſes Goetfipen mıt aller Zugehör an Franz Dürnhartflein, bamaligen Börger- 
nıciher und Stadtrichter in Braunau; in allen anderen Duellen findet ſich um dieſe Zeit kein Heinrih Auer von @unzing, 
iondern Johann Helmhard. melder Bunzing verkaufte. Bon den Dürnbartflein kam Gunzing an die Breiberren von 
Schreckleeb, [päter an die Zreiherren von @ugler. Im Jahre 1816 oertaufte Baron Anton von @ugier die Kealität 
pattienweiſe, dermals iſt es im Befiße eines Kleingütlers „Echloßmann” genannt. Am Nabre 1835 wurde die dabei 
befindlicht Schloßkapelle zum heil. Georg gänzlich abgebroden. - 


III. Chronologiſch geordnetes Samilien-Kegifler. 


3. Die Auer von Herrenfirchen und Gunzing. 


1684 wurde Maria Sufanna, eine Tochter des Hanne Helmhard Auer von 
Derrenfirchen zu Gunzing und Hobenflein, geboren; fie ftarb nadı 
5 Tagen. 
1688 wurde Hanns Ludwig, ein Sohn des Hanns Helmhard Auer von 
Herrentirchen zu Gunzing, geboren; er ſtarb 1689 . . . . 2...» 


1617 wurde Wolf Hector, der Sohn des Hanns Georg Auer von Herren: 
firchen zu Gunzing und Auerberg, in Linz geboren ; er ftarb Mein . 


1618 wurde Georg Dietmar, ein Sohn ded Hanns Georg Auer von Herren. 
firchen zu Gunzing und Auerberg, in Linz geboren; er ftarb klein . 


1686 wurde Eliſabeth Satbarina, die erfte Tochter des Johann Helmbard 
Auer von Herrenkirchen zu Hobenftein, geboren, 1712. vermäblte fie 
fih mit Johann Ludwig von und zu Bid . -» -.. 20. . 


1687 erfcheinen die Zwillinge Wolf Chriſtoph, welcher noch am Tage feiner 
Geburt ftarb, und feine Schweiter, welche todt geboren wurde, unter 
den Kindern des Hanns deimbard Auer von Herrenkirchen und Oun⸗ 
FL ... 

1688 wurde Johanna Dorothea Rofina, 1689 Gatbarina Barbara, 1690 
Erdmann Helmbart, 1692 Sobann Molf Adam, Kinder des Hanne 
Deimhard Auer von Herrenkirchen und Bunzing, geboren; fie ftarben 

lein 


1693 wurde Johann Adam Auer von Herrenfirchen, Herr zu Hobenftein, 
der einzige Sobn Johann Helmbarde, geboren; 1712 vermäblte er 
fid mit Juſtina Margaretha von Outtenberg; er ftarb 1720 (1721) 
auf feinem Schloife Hobenftein 


Die 16 Ahnen des Johann Adam Auer von Herrentirchen erfcheinen in 
einer Abnentafel 


1696 wurde Lorenz Ernft Erhard, 1695 Maria Salome, 1698 Eva Doro. 
tbea, Kinder des Hanne Helmbard Auer von Herrenkirchen und Bun: 
ing, geboren, fie ftarben Bein 


1699 wurde Amalia Satharina, die Tochter des Johann Helmhard Auer 
von Herrenfirchen zu Bunzing, geboren; 1714 vermäbfte fie fih mit 
Chriſtoph Guſtav von LZeutersbeint ( entersheim 7), marfgräfl. Bran⸗ 
denb. ·Onolzbach. geb. Rath und Oberamtmann zu Stauf; fie hinter⸗ 
ließ drei Söhne und drei Töchter 


1721 wurde Wilhelm Friedrich Guftay von Lentersheim, Sohn der Amalia 
Auerin von Herrenkirchen und ihres Gemahls Shriftopb Guſtav von 
Lentersheim. geboren 


1734 überfendete Ghriftopb Ouſtav von Xentersbeim, der Gemahl der 
Amalia Catharina Auerin von Herrenticchen, an den Freiherrn von 
Pr Andfchriften von Urkunden, welche die Kamilie der Auer 
etreffen 


1713—1721 erſcheint Johann Ghriftian Heinrich, der Sohn des 
Johann Adam Auer von Herrenkirchen, Herren zu Hohenſtein, mit 
feinen Schweſtern Sophia Amalia Philippina, Floren⸗ 
tina Maria Rofina und Zuftina Cliſabetha Fran— 
ciska Erneſtinggg. 


1713 (1718) wurde der einzige Sohn des Johann Adam Auer von Herren⸗ 
firhen zun Hobenftein (Johann Ghriftian Heinrich) geboren, er 
wurde am regierenden Hofe des Markgrafen zu Brandenburg er 
zogen 

1730 erſcheint der Enkel des Johann Helmhard Auer von Herrenkirchen auf 
Hohenſtein: Jobann CEhriſtian Heinrich Adam Auer als kaiſerl. wirkl. 
Rath und Ehur-Mainziicher Kammerberr; 1734 erſcheint er als Kam⸗ 
merpage an dem fuͤrſtlich⸗onoltz bachiſchen "Hofe des Markgrafen von 
Brandenburg © » 2 00 0 0 0 nr rer rer ne 


1735 vermäblte fid) Johann Ghriftian Heinrich Auer von Herrentirchen zu 
Hobenftein und Aih mit feiner erften Gemahlin Augufta Suliana 
Helena von Wolfskeel zu Reichenberg; 1752 mit feiner zweiten Ge⸗ 
mablin eheiftine Amalia von Koſpoth; es follen Nachkommen vor- 

anden fein 


1718 (1716) wurde Sopbia Amalia, die erfte Tochter des Johann Adam 
Auer von Herrenkirchen zu Bunzing, geboren; fie farb als Kind (1717) 


1717 wurde Slorentina Maria Rofina, die zweite Tochter des Zobann Adam 
Auer von Herrentirchen zu Ounzing, geboren ; fie war an Wilhelm 
Shriftovp Foman zu Waldſachſen, fuͤrſtlich Sachfen » Soburgiichen 

* Oberftpofmeifter, vermäblt © - > 2 20 0 m 0 m er .. 
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494 III. Chronologiſch geordneles Samilien-Negifler. 





3, Tie Auer von Herrenfirhen und Gunzing. — 4. Tie Auer von Buelah.| Duelle Eeite 


1719 wurde Auftina Eliſabetha Franciska, eine Tochter des Zobann Adam xım 37, F. 
Auer von Herrenkirchen auf Hobenftein, geboren - - » 0. LIX 271 


1805 wurde Wolfgang Helmbards Ur Ur⸗Ur ˖ Enkel: Johann Auer von Her- 
renfirchen geboren ; derfelbe war k. k. Offizier in Venfion, 1859 


noch nicht verm aͤbit ne . uviii 261 
1810 wurde die Schweſter des Johann Auer von Herrenkirchen geboren; 

fie vermäblte ſich an Aranz Karl Freiherrn von Künsbverg.... Lv 262 
1750 wurde Jobann Ariedrich Auer von Herrenficchen, koͤnigl. bair. Major, XLIV 228 

vormaliger großberzogl. Würzburgiſcher Ranımerherr, geboren, 1816 Lv 261 

wurde er inimatriculirt, der Adel bis zum Jahre 1402 nachgemieien . 


4. Die Auer von Puelach (Bulady). 


Tiefe alte adelige Familie it in Baiern entiproßen; befaß die Hofmark xx 54 
Paͤng und das Schloß und den Edelmannſitz Juciachi im Ründper XXXIII 64 
Landgerichte Aibling, nach weichem fie ſich ſchrieb - . Lv 262 


Das Wappenſchild derfelben ericheint unter denen der adeligen bairiſchen 
Familien, nämlich ein filberner quergetbeilter Schild, oben zwei rotbe ' vn 24 


a) 


PViähle und unten ein rotber Pfabl; fie führte einerlei Schild und x 27 29 
Wappen mit denen von Azing oder Anzing. nur mit bisweilen ver⸗ XXXIII 64 


wechfelten Farben, nannte ſich öfters Auer von Aibling und Odelz- | XXXVI 106 





baufen, bat zu Fichftett aufgefdivoren und wird unter den turnier- xLVil 231 
mäßigen adellgen Familien und in der genealogiichen Defignation | Lviii 261, 262 
aus Sucelino aufgeführt - - » > > > vom rennen 
| 9 
1165 erfcheint Wolf Auer zu Bulach beim 10. Turnier zu Zurih . . - - xXu * 
XILVII 231 
1220 erfcheint Reichza Auer von Puelach, Gborfrau in Niedermünfter . . Lv 262 
1312 erfcheinen die Brüder Sonrad und Ulrich Auer in den genealogifchen | 
Nuszügen aus den Denkwürdigkeiten des Auguftiner-Gborberren- 
kloſters Chiemfee © © > 2 00 one XXXV 68 
1328 erſcheint Chonrad der Auer als Gerichts zeuge beim Rechtsſpruche 
des Richters Walter Tuntz zu Trauenſtein.. 20200. XXXV 67 
1329 übergeben Conrad Auer und ſeine Brüder Hanns und Peter dem 
Gottesbaus au Pfaffenwerd ein Leben...» 2.2... . XXXvV 68 
1320 erſcheint Johann der Auer in den genealogiſchen Auszügen aus ben 
Denkwürdigkeiten des Auguftiner-Shorberrenklofters Gbienifee . - XXXV 68 


1358 erfcheint Philipp der Auer von Perchaim als Zeuge in einer Der: 
faufs-Urkunde des Gontab PBoppenberger von Hirsheim an ben 
Probſt der Kirche von St. Salvator - - » 2222er. XXXV 92 


1359 verkauft Irmielgard die Auerin mit Ulrich Mänichinger und Otili 
der Ravnerin dem Frauenkloſter zum beiligen Jakob an dem Anger 


zu Dünchen Leute und Güter - - » > 2 2 2 2 ern. . XXXV 89 
1362 erſcheint Hans Auer von Bulach bein 19. Turnier zu Bamberg . » 1 9 
1373 verkaufte Ortil von Au und feine Hausfrau Adelbeid den Zrauen- | 

kloſter zum beil. Jakob in München jieben Aeder - » » » 2. 00, XXNV 89, 90 


1419 verfpricht Conrad der Auer, Bürger au Ingolftadt, der Aebtiſſin des 
Klofters an dem Anger zu München jährlich einen ungarifchen Gold- : 


gulden zugeben - - » 22 222 nn en ...... | xxxv 0, 9 
1826 ftifteten Ludwig und Gabriel die Rydler ftatt ihrer Schweſter Klara 

der YAuerin eine Meile zu Et. Peter in Münden . . . 2.2.2.» XXXV 92 
1439 erſcheint ein Auer zu Bulach beim 27. Turnier zu Landshut.... I 9 
1440 erfcheint Heinrich Auer von Buelach als der Mater der Gemahlin 

des Burckhardt Jena - - > > > run . XXXIV 63 
1473 erbielt Jakob der Auer von Heinrich dem Geukramer zwei lanbes. 

fürftlihe Leben - - - > > 2 rn LVII 260 
1486 ericheint Sorg Auer zu Vulach als der frühere Beſitzer mebrerer 

Örundftüde, welche von Jörg von Ewſenhofen an die Mebtiifin des 

Klofters zu St. Clara in Münden verkauft wurden . - - . . . . XXXV 91 
1508 ertheilen die Brüder Ruprecht, Georg Hanns und Hieronimus Auer 

zu Odeltzhauſen dem Kloſter Fürſtenfeld Zollfreibeit - - - . - XXXV 76 


Chriſtoph Auer von Bulach zu Odelshauſen, berzonlich Bairifcher Jäger 
meifter und Pfleger (geb. 1560, geft. 1625), ericheint auf der Stamm: 
tafel der Herren von Leonrod als erfter Bemahl der Margaretba von 
Leonrod.... .... 5 ... . xxviii 60 





4. Tie Auer von Puelach. — 3. Tie Auer von Wintel. 


| Quelle | Seite 


1639 ftarb Wolfgang Auer ron Puelach. Domberr zu Freifing, Probft | 


und Senior des Capitels, als der leßte feines Stammes - . . . - 


Barbara Auerin von Bulacdy erfcheint auf der Ahnentafel der Kaͤmmerer 
von Worms ald Gemahlin des Marcus von Reubaufen und unter 
den Abnen der Kamilie Schliderer von Laden . - » 2: 2... 


Sabina Auerin von Buelacb erfchheint mit ihrem Gemahle Erbard ven 


’ Ingoenthat zu Herenacker unter den Ahnen der Bamilie von Rofen- ! 


Hieronimus Auer von Buelach erfcheint mit feiner Gemahlin Sabina von 
Setten, Wilbelm Auer von Bulady mıit feiner Gemablin Waria von 
Weichs und deren Tochter Eabina auf der Abnentafel der Herren 
von Muggentbal - - =: 222 rer nen 


5 3. Die Auer von Winkel. 
tr. Pr Aa ö— Tee ee ı 
Diefe adelige bairiihe Yamilie war in Ober und Nieder-Baiern reich 
begütert, fchrieb fihb audh von Gankhofen (Obergangkofen), von 
Geſſenberg und von Röbmbach und zu Burkhauſen (einem Sitze bei 
Paſſau) und wird unter den turniermäßigen Familien aufgezählt - 


Das ihnen gebörige Landgut Winkel liegi im Zraunftein (am Chiemſee 
im Rentanıte München); es gibt aber auch im Aerdinger⸗ und Land⸗ 
fpergerderichte gleichnamige Derter - - - - > 0 220er. 

Das Wappen diejer Familie (ein im filbernen Felde linkögeftellter rotber 
Löwenkopf fanımt Hals mit ausgeichlagener Zunge, auf dem ge 
frönten Helme derfelbe Loͤwe) findet fih unter denen der Herren und 
Nitter von Baiern; die Stammtafel derfelben beginnt mit Wolf Auer 


von Winll 2 22 00 rn. . 
Dieſe Zamilie batte ihre Grabſtätten zu Herren-Ghienifee, Großau und 
Grabenftatt © > : 22 0 mr er en 


1388 kommt diefes Adelsgeichlecht zum erftenntal vor; es tbeilte fih in 
zwei Hauptlinien, in die Auer von Winkel zu Roͤhrnbach und Saul 
burg auf Tburntbenning (Thurntbaining) und in die Auer von Win» 
kel zu Geſſenberg, Breiberren Bold von Lampoding - - - - - - - 


Tie Tburntbenninger Linie führt im zweimal quergetbeilten Schilde im 
oberen Silberfelde den Auer von Winkel'ſchen Löwenkopf, in der 

' Mitte zwei in Silber neben einander liegende, die Mundftüde links 
febrende rothe Jagdbörner und unten in Rotb ein filbernes Horm . 


1360 erfcheint Hanns der Auer in den genealogifhen Auszügen aus den 
Dentwürdigkeiten des Auguftiner-Ghorberrenkloftere Chiemſee, . 


1362 ericheint Wolf Auer von Winkel beim 19. Turnier zu Bamberg F 


1396 erſcheint Friedrich Auer von Winkel, der Sohn des Wolf, beim 22. 
Turnier zu Regensburg unter den Nittern, welche dieſes Turnier 


befuhten - 2 22 2 ren FE . 
1410 ftarb Volncarb Auer von Winkel, der erfigeborne Sohn des Zried- 
rih und Gemahl der Eufanna Reidin - - - «22 nn. 


1402 fchuldete die Aebtiifin Ratbrein zu Shiemfee Hannien den Auer, dem 
jweitgebornen Sobne des Kriedrich, 100 Gulden But Ducaten 


1423 ftarb Hanns Auer von Wintel, der zweite Sohn Friedrichs, der Ge⸗ 
mabl der Anna Ambrangerin von Roͤhrnbach; er erbielt durch fie 


Röbindbah - - >: 2er . 
1408 ericheint Wolf Auer von Winkel, der dritte Eobn Kriedriche, mit ſei⸗ 
ner Gemahlin, einer gebornen Zengerin - - . - » ern. 


1430 (beiläufig) erſcheint Glifabetb, die Gemahlin des Gonrad Peldover 
zu Geiſſelberg, als die erfte Tochter des Wolf Auer von Winkel . - 


1433 vermäblte fi Barbara Auerin von Winkel, die zweite Tochter des 
Wolf, mit Marr Thüemar von Milbaimb -. »- - . 2.2.22 .. . 


1450 (beiläufig) eriheint Gerwig Auer von Winkel und Irenfirchen, der 
erfigeborne Sobn des Polycarb, als der Gemahl der Sobanna von 
Leonrod; fein Eobn Georg hatte Anna Buſchin von Vilßheim zur 
Gemahlin und deflen Tochter Brigitta vermäblte fi 19149 mit Bur- 
hard von Schellenberg - -. .»... -» en 


1458 erfcheint Hanne Auer von Winkel, der zweite Sohn de Dolpcarb, als 
Oemahl der Barbara Afchacherin rennen 
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496 111. Chronologiſch geordnetes Samılıen-Negifer. 


3. Tie Auer von Winkel. 


1484 ericheint Shriftopb Auer von Winkel, der dritte Sobn des Polycarb; 
es iſt nicht bekannt, cb er ledig cder verbeiratbet geftorben: 1529 
(22. Sept. bie 16. Octob.) focht er bei der erften Belanerung Wiens 
durch die Türfen unter dem falzburgifchen Landadel rühmlichſt mit - 


1486 erfcheint Wilbelm Auer von Wintel, der erftgeborne Sobn des 
Hanns, als Stammvater der Yinie zu Thurntbaining in Baiern mit 
jeiner Gemahlin Ayatba Eckberin von kichtened - - » - - +... 


1886 (beiläufig) erſcheint Geora Auer von Winfel, der zweite Sohn des 
" Hanne; er befam das Nıttergut Winkel bei der Tbeilung und ver» 
* maählte ſich mit Eliſabetbh von Taufkirchen... ... 


1515 vermäblte fib Torothea, die erfte Tochter ded Georg Auer von Bin 
fel, mit Emmeram von Haunfperg - » » . .» en. 


1520 (beiläufia) ericheint Malburga Auerin von Winkel, Erbin des Butes 
⸗ Winkel, die zweite Tochter des Georg, als die Gemahlin des Bur- 
fard von Schellenberg; dieſer verkaufte nad ibrem Tode das Out 

Winkel einen reihen Burgherrn in der Gaſtein im Erzbisthum 

Salzburg - - . N». 2.220000 .. oe... 


1535 ftarb Hanns Auer von Winkel und Gaͤnkofen, der dritte Sohn des 
Hanns, ohne Erben; feine Öemablin war Barbara Traunerin . - » 


1475 (1479) vermäblte fich Adolph, der vierte Sohn des Hanne Auer von 
Winkel, mit Regina von Stingeldbeinn. 


1480 (beiläufig) ericheint Jacob Auer von Winkel, der fünfte Sohn des 
Fa Hanns, als Stammvater der Linie zu Gejfenberg bei Weging im 
Frzbisthbum Salaburg - - > = > ernennen . ... 


M 
1508 vermaͤblte ſich Adolph Auer von Winkel zu Gaͤnkofen, ein Sohn des 
Wilhelm, mit Regina Reiderin von Bidenbah - » » 2 0... 


1512 vermäblte ich Signiund Auer von Winkel zu Söllgering, der zweite 
Sohn des Wilbeln, mit Margaretba Fderin von Käpffing- - - - 


1558 vermählte fih Grasınua Auer von Winkel und Roͤhrnbach, der erfte 
Eobn des Adolph, mit feiner Gemahlin Satbarina Aronbergerin zu 
Leutzenried; feine erfte Gemablin war Martha Röfhin auf Ober 
Branfee und Gerolgbaufen - » 2 2 en nenn. 


‚ 9580 (beiläufig) erfcheint Anna Auerin von Winkel mit ibrem Gentable 
Ghriftopb Ritſchan aus Tefterreih, Hanns Auer von Wintel zu 

ꝰ Roöbrnbach mit feiner Gemahlin Pergerin von Röhrnbady und Maria 
Auerin von Winkel mit ibren beiden Seniablen Erasmus von Tren: 

bach und Johann Sigmund von Preifiug, des Adolph Auer von 

Winkel Sobn und Tödhlter - - : >: > 2 Er ren 


1560 (beiläufig) erfheinen Ehrentraut Auerin von Winfel mit ibrenı Ge 


yA mable Michael von Perdbaufen, Hanns Auer von Winkel, welder 

⸗ in der Jugend ſtarb, und Hanns Friedrich Auer von Mintel zu 

Röbrnbach ale die Kinder des Erasmus Auer von Wintel und 
Röbhrnbach.... 


1566 vermäblte ſich Hanns Friedrich Auer von Winkel und Robrnbach 
Sohn des Erasmus, mit Maria Salome, Marſchallin von Pappen⸗ 
heim; ſie ließen in die Kirche zu Mettenbach einen Altar unter Ihren 
beiden Wappen anfertigen - - 2 2 22 0 nn nen en 

1580 (beiläufig) erfheint Maria Martba Auerin von Winkel, Tochter des 
Hanns Friedrich, als die Gemahlin des Jobann Georg von Sicken⸗ 


FA boven und des Panfraz von Pürking zu Eaulburg; ibr Bruder 
Wolfgang GChriftopb Auer von Winkel zu Thurnthaining, hatte 
Leonora Maujfin zur Gemahlin - . 2 2 20220 une. . 


1600 (beiläufig) erfcheint Jobann (Frasmıus Auer von Winkel, der Sohn 
des Wolfgang (Shriftopb Auer von Winfel zu Thurnthaining mit 
⸗ feiner Gemablin Vilſerin von Malgersdorf. . ... nen 


1620 (beiläufia) erfbeint Gbriftopb Joachim Areiberr Auer von Winkel 
und Tburntbaining, der erfigeberne Sobn des Jobann Grab: 
Fe mit feiner Gemahlin Iſabella Maria Truckmüller, Kreiin von 

4 11 5..... 


1620 (beiläufig) erfcheint Gottfried Adolph Freiherr Auer von Winkel 

und Zaulburg, der zweite Sohn des Johann Erasſsmus, als Känıme- 

ter des Biſchofs zu Kreifingen und Regensburg und als Landrichter 
au Woͤrth; er hatte zwei GBemahlinenn. 2 2 2 en... 


1620 (beiläufig) erſcheint Gordula Franciska, Die erfte Tochter des Johann 
Erasmus Auer von Winkel zu Thurnthaining, mit ibrem Gemable 

7 Rudolph Zrauner zu Malgerftorf und ibre Schwefter Johanna 
/ Thereſia mit ihrem Gemahle Hanns Ricderer - - . » 2 2 22.2. 
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3 Tie Auer von Winkel. Quelle 








ftopb Joachim Freiherrn Auer von Winkel zu Tburntbaining ; ihr 

Bruder Kranz Joſeph ftarb am bigigen Fieber ledig . - » - - » - x 
1719 ericheint Albrecht Kreiberr Auer von Winkel und Thurntbaining, der 

zweite Sobn des Chriſtoph Joachim, nod ledig, er überließ feinen 

jüngeren Bruder dad Gut Thurnthaining.. en. xım 
1666 vermiäblte ſich Franz KZaver Freiberr Auer von Winkel, Herr au 

Tburntbaining bei Tingelfing, der dritte Eobn des Gbriftoph 

Joachim, mit Jfabella Catbarina Glara Kreiin von Seiboldedorf x 
1695 trat Anton Areiberr Auer von Winfel und Thurnthaining, der vierte 

Sobn des Shriftopb Joachim, in ven Barfüßer- Orden - . . . . «© Alu 
1690 wurde Adam Bernbard, der Sohn des Franz Zaver Freiberrn Auer 
von Winkel, geboren ;, jein Bruder Johann Joſeph Gottfried und 


1715 farb Anna Maria Gatharina Torotbea, die erfte Tochter des Ehri- 
N 


feine Schweftern Maria Eliſabeth und Zrancisfa Genovefa ftarben 
in zarter Jugennnnn. XIII 


1702 wurde Marimilian Gottlieb, ein Sohn des Franz Taver Freiherrn 
Auer von Winkel, geboren. . xiil 


1746 wurde Maria Anna Freiin Auer von Winkel (die Tochter des 
Marimilian Gottlieb?) Erbin von Thurnthaining, geboren, 1777 
vermäblte jie ſich zum erftenmale mit Franz Baul Grafen von Slofen, 
1785 zum groeitenmale mit Damian Freiherrn von Tettenborn; fıe 
fchloß die Linie der Tburntbaininger- - - !e oe een e ne LVIU 


1680 (beiläufig) ericheint Anna Maria Freiin Auerin von Winkel, die 

—* erſte Tochter des Oottfried Adolph, als die Gemahlin des Jobann 

Georg Joſerh Riederer Freiherrn von Parr zu Schönau; ihre 

Schweſter Sophia war Urſulinerin zu Landshut, eine zweite 
Schweſter begab ſich ebenfalls in ein Ronnenklofter - - - . - » - xın 


1719 (beiläufig) erfcheint Franz Garl Victor Freiherr Auer von Wintel, 
⸗ Herr zu Salaburg, der erſte Sohn des Gottfried Adolph, mit ſeiner 
Gemahlin, einer Freiin von Weichs zu Falkenfels, noch obne Erben; 
feine Schweſter Victoria hatte einen Freiherrn von Weichs zu Fal 

kenfels ald Semiabl - © 0 2 20 0 0 m nen xın 


1719 erfcheint Franciska Freiin Auerin von Winkel, eine Tochter des Gott— 
fried Adolph, als Klofterfrau, ihre Echnefter Barbara ftarb ledig - xım 


1719 febte noch Wolfgang Auer Freiherr von Winkel, ein Sohn des Gott. 
fried Adolph; feine Schwefter Margaretha war noch unvermählt 


1560 (beiläufig) erſcheint Hanns Auer von Winkel, der erfigeborne Zohn 
des Jakob; er ftarb im Kriege zu Nlerandria - -» » 000... VIi 


1583 ſtarb Georg Auer von Winkel und Geſſenberg, Sobn des Jakob, ale 
Vfleger zu Zettelbeim; er hatte Martba von Schaumberg zur Ge⸗ 
mablin und erzeugte fieben Söhne und vier Töchter: Dann 
Jakob Auer von Winfel, bochfürftt. falzburg. Rath und Seen zu 
Tittmanning, batte zwei Gemablinen, ftarb obne Kinder; 2. Georg 
Wilbelm Auer von Winkel, fürſtl. Gichftättiiher Rath und Pfleger 
zu Naſſenfels, batte awei @emablinen, ftarb ohne Kinder; 3. Tobias 
Auer von Winkel hochfürſtl. falzburg. Ratb, Hauptmann, und Pfle⸗ 
ger zu ®olling, hatte zwei Gematlinen, von der zweiten einen Sohn 
und eine Tochter (Georg Ghriftopb und Eufanna); 4. Veit Ulrich 
Auer von Winkel ftarb im niederländifchen Kriege vor den Feinde; 
5. Elias Auer von Winkel ftarb zu Haufe injeiner Jugend; 6. David 
Auer von Winkel blieb in den Niederlanden vor dem Beinde; 7. 
Ernſt Auer von Winkel diente als Hauptmann in Ungarn wieder 
die Türken, wurde hernach Pfleger zu Tettelheim, er batte Mar- 
garetdba Grimmingin von Rieder-Rain zur Gemahlin mit der er 
zebn Kinder erzeugte; 8. Qupbrofina Auerin von Winkel; 9. Dag- 
dalena Auerin von Winkel: 10, Margaretha Auerin von Wintel; 
11. Qupbrofina Auerin von Winkel een 


1380 (beiläufig) erfcheint Georg Chriſtoph Auer von Winkel der Eobn 
des Tobias, er ftarb im Kriege unter der Tilliichen Armee; deifen 
Schweſter Eufanna Auerin von Winkel war die Gemablin des 
Hanns Ghriftopb Trauner von Woelftetten, ſalzburg. Sägermeifters 


1535 farb Hanne Georg Auer von Winkel, der erfigeborne Sobn des 
Ernft, ale Fendrich und rubet zu Kirchberg auf dem Hundsrüd; 
fein Bruder Jakob Ernft Auer von Winkel ftarb in der Jugend . - 

1539 ftarb Hanns Karl Auer von Winkel, der drittgeborne Sohn des 
Ernſt, als Lieutenant unter dem ®raf Cazianeriſchen Regimente vor 
Breifach und wurde zu Offenburg begraben; feine beiden folgenden | 
Brüder Georg Wilhelm und Veit Ulrich Aarben in der Jugend . . xın 


202 


Xi 


xiu 37,6. 
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5, Die Auer von Winkel. Quelle cite 





als Kendrich in dem ſalzburgiſchen Regimente in Lothringen und 
wurde zu Aliconet begraben; ſein felgender Bruder Georg sranz 
farb im Alter von 20 Jabrın . . - ... x | 37,6. 


1535 ftarb Georg Ghriftorb Auer von Wintel, der ſechſte Sobn des Ernſt, | 


1665 farb Hanns Jakob Auer von Winkel, der achte Sobn des Senf, 

bechfürftl. falzburn. Rath, Pfleger zu Mattiec und Tettelbeim;, feine 

Gemahlin war Eva Jocherin, Kretin zu Höch und (Fagersberg .. xıu 37,0. 
1530 (beiläufig) ericheinen die beiden Töchter des Ernft Auer von Winkel: 

Anna Elifaberb, Die Gemahlin des Hanns Carl Stängel von Riging, 


und Maria Sidonia Auerin von Winfel . » » 200000. x 37, Gi. 
1665 vermäblte fi Anna Margaretha Auerin von Winkel und Geifenberg, 
die erfte Tochter des Hanns Jakob, mit Rudolpb von Neuburg - . xıu 30. 


1677 vermäblte ſich Ludwig Franz Auer von Winkel und Geifenberg, der 
erfte Sohn des Hanns Jakob, bochfürftl. ſalzburgiſcher Rath und 
Pfleger zu Loffer, mit Waria Polixena Goldin, Freiin von Lampo⸗ 
ding; er ſtarb 1701, feine folgende Schwerter Maria Regina flarb 
ledig zu Mauterndorf onen . ren. xu 37 


1670 erfcheint Anna Maria Auerin von Winkel und Geſſenbers. Tochter 
bes Hanns Jakob, als Die zweite Gemahlin des Johann Wilbeln 
Rüdt von Collenbera; ihre Schweſter Maria Juliana ertrank int 
Schloß Weier au Serfenberg, und Anna Satharina war an Johann 
Ebriſtoph Puͤlwiß ven Siegenburg vermählt... ... xım 37,6. 


1719 ericheint Jojepb Emmeram, der erfte Sohn des Ludwig Franz Auer 
von Winkel und Geſſenberg, al8 Benediktiner zu Admont unter dem 
Kamen Gottfried; feine Schwefter Maria Catharina und fein Bru- 
der Jakob Bonaventura ftarben jung - = = 2 re. nn. xım 37,6. 


1719 erſcheint Marin Esmarina Jobanna, Tochter des Ludwig Kranz 
Auer von Winkel, im hochadeligen Klofter zu Brauen-Gbiemjee; ihr 
Bruder Jobann Yurwig trat in Zirol ın den Sapuciner-Örden und 
erbielt den Namen Marcellianus, eine zweite Schwefter ward Nonne 
ım dritten Urden des heil. Krancisfus zu Dillingen und erbielt den 
Namen Maria Francistaa.. xiu 37,6. 


1765 ftarb Maria Anna Genovefa Kreiin Auerin von Winkel zu Geifen- | 
berg und Goſtog, die Tochter des Yudivig Franz, und wurde in der xıu 3,0. 
Srancistanerfirche zu Zalzburg begraben, wo fih ihr Grabſtein be 
1 1 1 

1682 wurde Franz Anton Freiherr Auer von Winkel zu Salzburg geboren; / 
1704 erbielt erin biihöflichen Militärdienften den St. Ruperts⸗Orden; 
1705 marſchirte er mit dent Reichs⸗Contingente als Kähnrih zum 
franiiden Succeſſionskriege aus; 1710 wurde er bei dem Gefechte 
nächſt Neuburg am Nbein von den Yranzoien gefangen genommen, 
nach einen balben Jabre aber wieder in Zreibeit gelegt und rüdte 
zu feinem Bataillen ein; 1711 (1710) wurde er zum Hauptmanne 
beſördert; 1713 focht er unter den k. k. Seidmarfchall » Lieutenant 
Freiberrn von Harſch während der ziweimonatlichen Belagerung von 
Kreiburg durch die Franzoſen; 171% (1712) kehrte er mit den ſchwa⸗ 
chen Ueberreften jeines Batatllons rubmgefrönt nad Salzburg zu« 
rüd und wurde in den Reichsfreiherrenſtand mit dem Prädikate 
Held von Lampoding ernannt; 1718 wurde er Kriegsrath, $ aͤmme⸗ 
rer und Pfleger in Abtenau; 1720 verzichtete er aufden St. Hupertt- 

"Mütererden, weil er ſich verebelichen wollte, der Orden aber Ehelofig- 
keit gebot, 1725 wurde er Pfleger zu Waging; 1731 Landſchafts⸗ 
vererdneter,; 1734 Vererat-Zteuer-tnnehmier und Ordens-Inipe 
tor; 1753 ‚ftarb er und wurde in der Srancisfanerkirche zu Salzburg 
begraben, wejelbft fein Grabflein - © 2 2 2 200 Pe 


1787 wurde Maria Iberefia Freifrau von Auer, geb. Gräfin von lleber- 
ader, des großberzogl. Würzb. Kämmerers und Pflegers au Wagin 
Kreiberrn von Auer Witwe, au Mattiee geboren; 1 arb te z Saly- 
burg und wurde in der Franciskanerkirche daſelbſt begraben . 


1719 ericheint Sranz Rochus Freiberr Auer von Winkel und Lampoding, 
Sohn dis Ludwig Kranz, als hochfürſtl. falzburgifcher Rath und 
Kunımerberr; 1728 wurde er Horfammer- Director ; 1762 ſtarb derielbe 
als gebeinter Ratb, Hofkammer⸗-Vice⸗Präſident und refignirter Tirec- 
tor, Landmann und Pfleger au Glane au Salzburg und wurde in 
der ' Zrancistanerticde Wafettit Beprät BR ern. . 


1729 ftarb Maria Sofepba, geborne Freiin von der Halden zu Trapber 
die erite Gemahlin des Kranz Rochus Augr zu Mintel ẽſſeñ⸗ 
berg, in Salzburg und würde däſelbſt in der Franciskanerkirche bei 
graben; audy die zweite Gemahlin Maria Saroling, geborne Freiin 
von n Dctott, bat daſelbſt ibre Ruheftätte-. © - > 20 una 


xın 37,6. 
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5. Tie Auer von Winkel. — 6. Tie Auer von Tobel. Quelle 


Xeopold (der Sobn des Franz Rochus Kreiberrn Auer von Winkel), falz- 
burgiicher Hofratb, bebielt die Bflene Slamed bis zum Jahre 1764 . 
1719 lebten Maria Gatbarina Suniaunda, Maria Volirena und Maria 
Therefia Auerin von Winkel und Lampoding, die Töchter des Lud⸗ 
wig Stanz Auer von Winkel und Seilenberg - - » oe... 0. 
1836 eriojh mit Hieronnnus Auer von Winkel, Kreiberrn Gold von Ranı: 
poding, Herrn zu Gaſtag (efee) und Seifenberg (Sohn des Ler- 
pold ?), falzburgiichen Rämnerer Irb-Salzausfeger und Landſtand, 
ſpäter k. k. Präfident in Salzburg, der Mannsftamm diefer Familie 


1783 wurde Walburga, die Schwefter und Erbin des Bon; Ten 


Lv 263 


x 


von Winfel, Sreiberen Gold von Kampoding, geboren; 1 


mahlte fie ſich mit Anſelm Kreiberen von Imbof, SFT?) ftard fie. LYIH 262, 263 





6. Auer von Cobel. A 


Dieſe adelige Samilie it in Baiern entfproßen, nannte fi aud) Auer von | 
Griesbach, in welchem Gerichte der adelige Sig Tobel liegt, und 
batte lange Zelt die Pflege dieſer Serichtöbarkeit in Beftand - - 


Ihr Wappen, nämlich drei übereinander liegende, mit den Spigen nach : 


XX 
XXIII 
XLYu 
Lvili 


46 

st 
232 
262 


21 
29 
70, 72 
262 


unter denen der Herren und Ritter von Baiern; fie fübrte auch ein x 
zweites mit einfacher Helmverzierung und ein drittes ohne Helm: " 
verzierung, und wird in ber genealogifchen Defignation aus Bucelini 
aufgeführt ; in der eine Viertelftunde von Tobel entfernten Pfarrkirche 
zu Münfter (im Rottbale) batte fie ibre Srabftätte -. - . ».. » 


1360 (beiläufig) ericheint Gonrad Auer zu Tobel (der Vater des Wilhelm) 
unter den acht Ahnen des Nalentin von Hobened*). 

[Hobened I., 356 und Buchner's Geſchichte von Baiern Vi., 2.) 

1387 u. 1392 erfcheint Wernhart Auer von Tobel in Urkunden des Kloftere 

Aſpach; er unterfertigte den 19. Kreiheitöbrief dieies Kloftere - - - 

1389—1428 erfcheint Jakob II. Auer von Tobel ald Abt des Benediktiner- 
kloſters Aſpach im Rottbale. i 

[Buchner's Geihichte von Baiern VI., 337.) 


1394 erſcheint Hanne Auer von Tolel als Landftand auf dem Landtage zu 

Landshut. [Buchner’6 Geſchichte von Baiern Vi., 160.) 

1448— 1500 erjcheinen Alorian, Etepban, Wilbelm, Diepeld und Georg 

Auer von Tobel als niederbairiiche Landſtände. | 
[Buchner’s Geſchichte von Baiern Vl., 225. ] 

1457 erfcheint Wilhelm der Auer von Tobel in den gnenealogiichen Aus— 

zügen aus den Denkwürdigkeiten des Klofters Nipuh - -» » . » » XXXV 71 


1865 erſcheint Wilhelm Auer zu Tobel in der Verkaufs Urkunde Dee 
Hanns Schenk von Neideck als Zeuge mit feinem Siegel. - . . - 


Auf der Stanmttafel der öfterreichiichen Familie von Hobeneder erſcheint 
Agatba Auerin zu Tobel, die Tochter Wilbelnis, als die Gemahlin 
(Schwiegertochter ?) des berühmten Martin (Balentin?) Hoheneders 


Wilhelm Auer zum Tobel erfcheint nit feiner Gemahlin Anaftafia Otten- 
bergerin und deren Tochter Agatba mit ihren Gemahle Nalentin 
von Hohened zu Braittenprud auf der Stammtafel und unter den 
Ahnen der öfterreichiichen Kreiberrenfontilien von Hobened. 

[dobened 1., 346, 356, 357, 358, 359, 360, 361, 362, 265.) 


Stepban Auer zu Tobel erjcheint unter den 16 Abnen der Kinder des Mat- 
tbäus von bobened, als der Sobn des Wilhelm Auer zum Tobet, 
mit feiner Bentablin Torotbea Kallingerin. Hoheneck VI., 360. ] 


1469 erfcheint Martin Auer zu Swindach als Zeuge i in einer Urkunde des 
Hanns Malner an den Abt und Gonvent zu St. Salvator.. » » - 


Martin Auer (von Tobel?), Randrichter zu Mübldorf, ericheint in den 
gencalogiichen Auszügen aus den Tenfwürdigkeiten des Venedik. 
tiner-Kloiters St. Veiiii....- . 

1460 ericheint Tiebold (Tbeobald) Auer zu Tobel als Pfleger und Georg . 
Auer au Tobel als Richter zu Briesbadh. Theobald Auer von Zobel 
und Aleeberg erſcheint mit feiner Gemahlin Agatha von Holg unter 
den 16 Abnen der Kinder des Wattbaus von Hohened als der Sohn 
des Stephan Auer von Tobel. 

[Buchner’s Geſchichte von Baiern VI., 337, Hobened 1., 360.) | 


») Diejenigen Rotigen, bei welchen die Quellen und Beiten beigefept find, fanden fi erfl bei Berfaffung des Regiflers. 


XXXV 


rechts und oben gekebrte ſchwarze Zähne im rothen Felde, findet ſich ri 
| LYIN 


LYINI 


9? 


Tu 


XXXV 92 


+ 
— —* 
« . 
- 


XXXV 71 
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6. Die Auer von Iobel. — 7. Die Binter von der Yu. Seite 

1473 ericheint Tiebold Auer, Pfleger zu Griesbach, in einer Verkaufs: 

Urkunde der Bäcilia Mülbeinerin und des Michel Rapelöperg an 
das Klofter St. Sulvator ald Zeuge mit feinem Eiegel - - - - « 93 

1876 ericheint Tiebold Auer als Zeuge mit feinem Siegel in einer Ber 
zicht Urkunde des Wolfnang Zuftlär an das Klofter St. Salvator . 9 

1476 ericheint Tiebold Auer, Pfleger zu Griesbach, in den genealogifchen 
Auszügen auß den Dentwürbdigfeiten des Benebiftinestfgßers Für. 
ſten zel. Pa ER on. 70 

1485 ericheint Tiebold Auer zu Tobel in den genealogifchen Auszügen aus 
den Tenfiwürdigfeiten des a Apah(Aihbah) - «- . -.» - 71 

1495 ſtiitete Tiebold (Tbeobald a er aufden Et. Peter und Paul-Altar 
der Pfarrliche zu Münfter (im Rottbal) das jept noch beftebende 
Auer'ihe Beneficium. [Buchn Pie von Baiern VI., 2.] 

1565 erfcheint Dorothea Auerif von Tobe pre des icboir in 
der Abnentafel der Kinder‘des Matthäus von Hobened und in der 
Genealogie der abgeftorbenen öfterreichifchen Familie der Herren von 
Pirching als die Gemahlin des Matthäus von Hobened zu Breiten- 
brud (Braittenprud) - -» -» 2 2202. .. een ne 45 

1489 ericheint Georg Auer zu Tobel in den genealogifcyen Auszügen aus 
den Denkwürdigkeiten des Kloftere Alpah - - -» 2.2000. . 7 

1545 ericheint Elifabetb von Au in der Genealogie der Grafen und Herren 
von Epindler als die Bemahlin des Dsmwald Epindler, Kanzlere 
zu Cihflädt -. » . 2... FE on. ww 

1566 ftarb Julius Auer von Tobel und Kleeberg ale Domprobfl in 
Paſſau. [Buchner's Geſchichte von Baiern VI., 331.)] 

1627 (beiläufig) erſcheint Thereſia Auerin von Chiemſee in den Auszügen 
aus den Sterbebüchern des Kloſters Seligentbal . - » - » » .. 54 

1627 und 163% erjcheinen Therefia, Barbara Srnıgardis und Gatbarina 
Benedicta Auer von Tobel als Profepfchweftern des adeliyen 
Srauenftiftes zu Frauenwerth in Chiemſee; mit ihnen erlofch dieſer 
Stamm und der Sig Tobel fiel dem Klofter zu, dann fam er durch 
Kauf an die Freiherten von Schönburg, Glofen !c.. - » «+ » . wı 5; 262 

1672 erfcheint Benedicta (Satbarina Auerin von Sbiemfee in den Aus- 
jügen aus den Sterbebüchern des Frauenkloſters Seligentbal . » xxxv > 

Martin von Hobened zu Au, der Intel der Agatba Auerin von Tobel, 
brachte ums Jabr 1521 den Sitz Yu nächſt Linz an ſich und fchrieb 
fih nach demſelben. [dobened l. 355, 356 ] 

7. Die Yinter von der Au. 

Tiefe Familie erfcheint unter den vornehmſten adeligen Familien Defter- iv 20. B. 
reiche , fie führte im ihren Wappen einen grünen Aihbaun mit . 21c. 
einem Bärben int Stanınıe, der gefrönte Helm bat diejelbe Zeichnung; xii 29 
fie erjcbeint auf einer Etanımtafel mit dem Wappen derielben obne xx 42 
Helmverzierung und auf einer Abnentafel, und wird in der gencalo» xxvi 58 
giihen Deſignation aus Bucelino aufgezäblt - - - - - . 

1338 lebte Johann Winter von der Au, der Stammvater der in einer 3 20, B 
Stanınttafel aufyefübrten öfterreihiichen Kamilie. -. - - .... xxvi 58 

1356 lebte Ulrich Pinter von der Au, der Sohn des Johann; er ericheint . 
als der Hemabl der Margaretha (Mubıne des Hans und Caſpar IV 20, B 
Traindtner ven Bernthal) in den genealogiichen Anmertungen von xX 43, 46 
den abgeitorbenen Geſchlechtern der Herren Traindtner von Berntbal \ 

1426 ericheint Ulrich Pinter von der Au, der erfigeborne Sohn des | IV 20. B 
Johann I., mit feiner Gemahlin Wandula von Riedendorff XX 42 

1416 erſcheint Martin, der Bruder des Johann, mit feiner Gemahlin v 
Anna Feyrtagin; die Schweiter Helena und Georg der Bruder x r B 
ftarben unvermäblt = = = 2 Cem nern 43 

1387 lebte Johann M. Pinter von der Au, der Sohn des Ulrich, mit IV 20, B. 
feiner Gemahlin Glara von Hobenfurtb - - » - 2» = en na xX 42, 43 

1453 erfcyeint der weife vefte Ulrich Auer (Pinter von der Au?), Richter 
zu Haidenburg, als Zeuge in einer Berzicht-Urkunde der Katharina 
Brunhueberin und ihres Bruders Dans . 2»... 0.» . . XXXV 92 

1460 erſcheint Ulrich Pinter von der Au, der Sohn des Martin, mit feiner | IV 21,B, 
Gemahlin Slara Freytagin.. | xX 
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1470 erfcheint Ulrich, der Sohn des Ulrich 11. Pinter von der Au, er batte 
zwei ®emablinen : Margaretba von Paunigarten und Magdalena 
Stodhanterin; feine Tochter Margaretha war an Johann Ardt: 
ftetter vermäblt © = 2 2 2 oe. 


1500 lebte Johann Pinter von der Au, der Sobn des Ulrich II., er hatte 
zwei Gemablinen: Scholaftica Artfletterin und Magdalena Etod: 
bamerin © - >> 2er 


1350 erfcheint Ghriftopb 1. Winter von der Au, der Sohn des Jobann, 
al6 der Gemahl der Urfula Auerin von Guuzing; fein Sohn 
Ghriftoph I. hatte ziwei Gemahlinen: Dorothea Kheuzlin und xx 
Juliana Asnpaumin, und Jakob, deifen Bruder, batte Gmerentia | 
Auerin von Bunzing zur Bemablin FE ER 


Margaretha (Pinterin) von der Au, eine Tochter Chriſtophs, erfcheint in ix 
der Genealogie der Grafen von Sinzendorf ale die zweite Gemab- 
lin des Wolfgang von Eingendorf- - - » - sie ee en na 


Anna, die Tochter des Wolf von Einzendorf zu zehreg und der Frau | 
Margaretha, gebornen Pinterin von der Au, erfcheint als die zweite 


Gemahlin des Ulrich Kernberger gu "Egenberg, Srbtämmerers im xx 
Erzherzogthum Defterreih ob der Inne, in der Genealogie der 


Herren Fernberger von Ggenberg - - » -» » > 222 nenne 


1370 (beiläufig) eriheint Dorothea Pinterin von der Au, eine Tochter 
Shriftopb I., mit ibren zwei ®emablen Caſpar Wielinger und Xeopold \ IV 
von Singendorf und ein Sobn Florian (Anton?) mit feiner Ge |“ XxX 
mablin Enentlin von Albredhtöberg - - - » 22. \ 


Torothea Binterin von der Au, die Tochter Chriſtophs, ericheint mit ibrem iv 
enable Leopold von Sinzendorf zu Achleuten in der Abnentafel | 
des Leopold von Eingendorf - - - - >22 nen 


1604 verkaufte Gotthard Pinter von der Au, der Sohn des Ghriftoph I., 
einige freieigene und lehenbare Zebente an &undader, Herrn zu 
Bolbaim und BarE - - 2 > 20 nr rn xx 


1626 farb Sottbard Pinter von der Au, der Sohn des Ghriftopb 1.; iv 
feine Gemahlin war Benigna Gaſſoltin. 


1630 (beiläufig) lebten ſieben Familien dieſes Sefhlehtee . - - - . - Xxxvi 


1643 trat Johann David Pinter von der Au in kaiſerl. Kriegsdienſt, 1654 

wurde er Lieutenant, fpäter Hauptmann und mobnte der Belage- 

rung und Ginnebmung der Etadt Arafau in Polen bei; in der 

Schlacht bei Villa Vicioſa wurde er mit vier tödtlichen Wunden 

bleifirt und 3 Jabre zu Liſſabon in Gefangenſchaft gebalten.. - - - XxXx 
1680 richtete derſelbe an den Kaifer ein Bitigeſuch um Veiſchaffung der 

Bezablung einer Schuld⸗Obligation, weldye er von feiner Schweſter 

ererbie 2 > 222 rn PER xx 


1689 ftarb Johann David Pinter von der Au als der Letzte feiner Fami⸗ 


| 
lie 3u Hinterntodel, und wurde gu Torf an der Branı in der Bfarr: 
| 


43 
43 


kirche begraben..... ...... xx 


1468 verkaufte Woligang Binter, der dritte Sohn Hans Pinters von der 
Au zu Aıned, nebft feinem Bruder Hanns das But zu Hausleuten; 
er erfcheint in den genealogifchen Anmerkungen von dem abgeitorbe- 
nen Geichlechte der Herren Lerochen zu Meilen bad als der Gemabl— 
der Barbara von Leroch.. . xx 


Tie Brüder Chriftopb, Jakob und Anton inter von der Au erfcheinen 
mit ibren 16 Abnen in einer Abnentafel » © - 2 2 2 2 0... xx 


1628 verzichteten Hanns Gbriftopb und Victor Aurelius gegen ibren 
Bruder Hanns David Pinter von der Au auf ihren väterlichen Zebent xx 


1636 eriheint Anna Suſanna, die Tochter des Shriftopb II. Pinter von | IY 


45 


der Au, in einem Bergleiche mit den Stettnerifchen Erben als die 
Witwe des Hanne Adam Urkbauff - - - - > > 22220 e ne 


1617 vermäblte fih Jobann Leonhard Pinter von der Au, ein Sobn des IV 
Shriftoph II., zu Rieggers mit Cordula Hädlehderin - » . : . | 


8. Die Wichiuger (Wilinger) von der An. 


reichs gezäblt und mar mit der Kamilie Pinter von der Au durch 5, 


Heirath verwandt © - 2 2 0 0 0 nen 


1550 (beiläufig) lebte Caſpar Wiellinger von der Au auf Kättering; er 
batte drei Söhne © » » 2 0 0 2 2er rer en | Axvi 


Dieſe Familie wird unter Die angeſehenen adeligen Familien CT deröfter- 


38 


33 


—R 
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8. Die Wiellinger von der Au. — 9. Tie Edlen von Auer in Tirol. 


1550 (beiläufig) ftarb Wilbelm Wiellinger von der Au, dert zu Feyreck, 


obne männliche Erbennn. 
1551 erfcheint Shriftopb Wiellinger zu Kättering und Au als taifer!. Pfle⸗ 
ger zu Steyer.... ern en 


Hanne Ghrifterb, der Sobn des Shriftopb MWiellinger zu Kaͤttering und 
Au, vermäblte fih mit Maria Puechnerin, überfam den Sitz Hinter- 


tobl und pflanzte feinen Stamm fort » 2 2 2 2020. oo... 
1557 brachte Balthaſar Wiellinger von der Au den Sig Weyr fäuflich 
an fih;er ftarb ohne männliche Ürben - »- » 2:02 0e ce 
1627 (beiläufig) vermählte ſich Achatz Wiellinger von der Au zu Hintertobel 
niit Johanna Stauferin von Stauff.. 
1690 ftarb ZJohann Ernſt (der Sohn des Achatz Wiellinger von der Au 
au Hintertobel und Aelded) in faiferlihen Kriegödienften . - - - - 


1701 vermäbite ſich Ada Gottfried Wiellinger von der Au zu dinter: 
tetel und Jelded mit Spa Eleoncera von Etübar . » 2... - 


1723 erfcheint Achatz Gottfried Wiellinger von der Au au Hintertobel und 
Feldeck als Nerorbneter des Nitterftandes in Überöfterreih - - - - 


1730 ftarb Aranz Ferdinand Wiellinger von der Au au Innerſee; er batte 
drei Demablinen > 20000 0 rn . 


1732 jebte Anton Dominik (der Sohn des Aranı Arrdinand Wiellinger 
von der Au zu Anneriee), failerlicher Tberftwachtmeifter; er bekam 
Das väterlihe But > > 20 ven .. 
1732 [ebte Kranz Adam Iofeph (der Sohn des Kranz Aervinand Wiellin- 
ger von der Au zu Innerſee), Hauptmann unter den Sochftadtifchen 
Regimenteee. 


9. Die Edlen von Auer (Aurr) in Cirol. 
Tiefe Familie wird unter den Adeligen Tirols aufgeführt..- 


Das Stammſchloß Aur in Tirol (in der Nähe des Hauptſchloſſes) war 
der Sitz diefer alten adeligen Familie bie um das Jahr 1340; e6 
fam dann in den Befiß der Herren und Grafen Kühn (KXhuen, 
KAbuon) von Auer........ ne! 


Das Wappen diefer familie erfcheint unter den Schildern und Wappen 
der edlen Befchlechter Tirols, es führte vier ftufenformig über ein 
ander gelegte Steine im Schilde, nach ibrem Mbfterben erbielten 
die Grafen Kuchfen Diefes Wappen . 2 2.2... FE 

Nach den Jahre 1340 begab fi diefe altadelige Familie von Tirol 
nah Baiern und ließ ſich bejonders in Regensburg und in der 
Umgebung nieder © 2 20m en rennen 

1190 verkauften Konrad von Auer und Ariedri Zopp aus Caſtelfondo 
ihre Lehen an den Biſchof Konrad von Trient . - - . . » ... 

1217 ericheinen lieder biefer Familie ald Zeugen des Grafen Abredit 
von Tirol > 2 0 0 0 em re. FE 

1218 ericheint Gotſchalk von Au in einer Urkunde der Gräfin Adelheid 
von Greifenftein unter den erbetenen Zeugen - - : : 2 220.0. 

12223 ericheint Gottſchalk von Au als Zeuge in einer Belebnungs⸗ Urtunde 
des Biſchofs Albert von Triennn..... 

1271 erſcheint Otto. Mitbruder von Au (Augia), als Zeuge in einer 
Belehnungs⸗Urkunde des Biſchofs Egno von Trient - . » . 

1328 verfauft Alram aus der Au mit feiner_ Hausfrau Katharina e einige 
Arder an die Arbtiffin Glifabetb zu St. Bernhard; feine Söhne 
Sriedrich, Heinrich und Engelprecht fienelten - - - 

1340 erſcheint Mathäus von Aur, Bifchof von Briren, als einer der 
legten der zu dieſer Zeit abgeftorbenen adeligen tirol. Zamilie - .. 

1386 verkaufen Heinrich aus der Au, Agnes, feine Hausfrau, Engelprecht. 
fein Bruder und ibre Schwefter Wargaretb an die Aebtiſſin Anna 
von St. Bernbard den Ingelprehtöbof - - «> 22000. . 

1388 verfaufen Heinrich von Au und Agnes feine ag efran eine Hofftat 
in dem Torfe Beugen (Brarre Neukirchen V. DO. M. B.) an die 
Aebtijfin Anna von Et. Bernhard -» » 2 2 222er nn. 

1461 fchlichtet Heriog Sigmund zu Uefterreih, Graf zu Tirol ıc. die 
Streitigleit der Brüder Hanns und Heinrich von Au mittelft eines 
zu Innsbruck gefertiaten Brite - > > 2 22er .. 


XXVI 


xxvi 
xxvi 
xxvi 
xxvi 
xxvi 
xxvi 
xxvi 
xxvi 
xxvi 

iv 
xxvi 
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10, . Die Boticen, 11. die Herren und > Grafen Kbuon von Auer in Tirol. 
12. Die Auer in Steierniart, 13. in Kärnıben, 1%. in Schlefien. 





10. Bie Potſchen (DZDotſchin, Wotſchin) von Aner in Cirol. 


1300 (beiläufig) ericheint Diele tirol. edle Familie, welche fi von Aur 
(Auer) nannt. rnen 
Auf der Abnentafel des Ferdinand zu Altmannsbaufen erfcheint N. von 
Taris (Taſſis) mit feiner Gemahlin N Wotfchin zu Aur (Auer). . 
Auf der Abnentafel des Wolfgang Shriftopb zu Inzerftorf erfcheint Georg 
Botihin von Aur, Ritter, mit feiner Gemahlin Urjula von Yiedhtn: 
ftetn und Hildeprand Fuchs mit feiner Gemahlin Botſchin von Mur 


11. Die Herren nnd Brafen Ahuou (Ahuen, Khün) von Auer in irol. 


1470 (beiläufig) erfcheint die unter diefem Nanten bekannte tirol. eble 
Familie, welche aber nicht mit dem alten tirol. edlen Geſchlechte 
der Aur zu verwechfeln ift; fie ericheint auf einer Ahnentafel, welche 


mit Egon Kbuon von Auer (Aror) beginnt - - - - - 22.20. 
1530 gelangten die Herren von Khuen in den Beſitz des es Schloifes Auer 
im Dorfe Auer in Tirol © » - 0.0... . or. 


Der vierte Sohn vom Etammpater Egon Khuon von Bellañ. des 
ſogenannten kühnen Ritters, ſchrieb ſich Egon Khuon von Yıyr (Aur) 


Auf der Stammtafel der Barone und Grafen von Hoyos und der Frei— 
berren von Hobened ericheint Maria Eliſabetb Kbuonin von Aur 
Son: 1582), al6 die erfte Gemahlin des Adam Qufebius Herren von 

0DDO8 ..... ... Far Er Er Er . 


Auf der Abnentafel der Barone von Kirchberg und der Freiherren von 
Hobened eriheint Daniel Kbuon von Auer mit feiner Gemahlin 
Eliſabeth Anichin; Heinrich Khuon von Auer mit feiner Bemablin 
Khuonin von Belaly; Shriftopb Khuon von Auer, falzburgifcher Ratb, 
mit feiner Gemablin Felicitas von Preifing und Eliſabeth Abuonin 
von Auer, deilen Schwefter, als Gemahlin des Shriftopb von Spaur 


Heinrich Abuon von Auer (Auer), der Sohn des Heinrich, erfcheint ale Donı» 
berr von Briren, fein Bruder Daniel war öfterreichifcher Kämmerer 


1685— 1703 ericheint Sobann Franz, der Sohn des Kranz Kbuon von 
Aner (Apr) ale Biſchof von Vritennn. ne 


12. Die Auer in Steiermark. 


Ein rittermäßige® Seichlecht, welches ein vierfülfines, einem Schweine 
aͤhnliches Thier im Schilde führte. - - » 2200. en 
1220 eriheint Ariedrich von Au als Zeuge in einer Tauſch⸗Urkunde und 
in der Beftätigungs-Urkunde des Herzogs Leopold Vi. von Steier⸗ 
marf an das Stift Sedau - : 2: 22m nn . 


12383 erjcheinen Sbunrad und Shünrad von Au (Awe) als Zeugen in einer 
Verkaufs-Urkunde an die Kirche in oben - - 2. 2: 222.0. 


1320 erfheint Shunrad von Au (Awe) in zwei Urkunden an das Klofter 
in Goͤß ale Zeuge -: > 20“ 
1293 ericheint Gebolf von Au (Auvvia) als Zeuge in der Ginigunge- 
Urkunde einer Frau von Ooͤß mit dem Brarrer auf dem St. Veits⸗ 
berg... 


1431 erſcheint der Edle Veſte Heinrich Auer als Pfleger und Anwalt zu 
on ren 


13. Die Auer in Aärntben. 


Dieſes rittermäßige Geſchlecht fübrte eine Mauer mit vier Zinken im 
Schilde; im Jabre 1427 kommt der Edle Thoman (Thomas) Auer, 
Pauptmann au Weitenſtein. in einem Brielevor . . - 2.2.2... 


14. Bie von Auer in Ichlefien. 


Tas Wappen diejer Familie erſcheint unter denen der Herren und Ritter 
von Schlefien, fie führte im gelben (goldenen) Schilde und auf dem 
Helme einen ſchwatzen Kopf und Hals eines Bodes und erlofch ichon 
im 15. Jabrbundert. (Außer dem Namen und Wappen murde von 
diefer Aamilie nichts aufgefunden.) - - > > 2 2 20. 


LIV 


vi 
xiv 
LVYIN 


35 * 


21 


s3,M 


256 
6? 
106 
256 
62 


62 


62 


256 


256 


22 
37 
263 


504% III. Chronoſogiſch geordneles Samilten-Negifer. 







15. Tiie Kernberger von Auer. — 16. Tie Auer von Ygenburg. — 
17. Tie Auer von Randenfein. 


15. Die Sernberger von Aner. 


Diefetadelige öſterreichiſche Familie ift ganz unterfbieden von den Auern 
in Baiern, Zrantın, Preußen ıc ; fie befaß das Erbkaͤmmeramt in 
Deflertiih - = 22 200 


1511 wurde Sobann Fernberger von Aur, der Ahnherr diefer Kamille, im 
Torfe Aur (Auer) an der Etſch geboren, fein Water war ein gemei⸗ 
ner Eoldat; er erſcheint ın einem beigedrudten Bruftbilde . . - - 


1530 trat er ın kaiferl. Kriegsdienfte zu den Truppen in Stalien ; er brachte 
es durch feine Tapferkeit aum General der crgatiihen und win 
diſchen Sränzen zu Sarlfladtt - 2000. ER 


1834 wurde derfelbe bei der Beſtürmung von Tfen fchmer verrwundet, 
fam in türkiſche Gefangenſchaft und löfte fi nach vier Monaten 
aus eigenen Mitteln wieder loassss.. 

1534 (beiläufig) rourde er im mailändifchen Kriege wider Frankreich ver- 
wendet und befiegte daielbft einen feindlichen Ausforderer im Zwel 
tanıpfe >» eee. ... 

1343 erhob Kaiſer Karl V. auf dem Reichſtage zu Regensburg Sobann 
Kernberger in den Adelsſtand des römiichen Reiches mit dem Namen 


Fernberger von Auuu... 
1560 (beiläufig) nahm er im Schmalkaldiſchen Kriege in der Schlacht bei 
Mübiberg einen feindlichen Oberften gefangen - » - - - ... 


1563 (beiläufig) befebligte er unter den unfterblichen Andreas Doria 
eine Zruppenabtbeilung vor Neapel und beftand einen ſehoſtuͤn 
digen Kampf mit vier türkiſchen Galeeren.... 0. 

1364 (beiläufig) beichügte er als Feldoberſter im päbftlichen Kriege Ken» 
pel und nahm Terracina weg - - - - ver ee nn ne 


1566 führte er Truppen aus Tirol nad Groatien, wo er "Befeblspaber zu 
Zeng wurd.. ...0 


1370 (beiläufig) vertraute ihnı Erzherzog Karl, der in Steiermark berichte, 
die Hauptmannfcaft über feine Trabanten an, und die Stände von 
Snneröfterreich wählten ibn zum Oberbefehlshaber ihrer Truppen - 

1579 und 1580 erwarb er ſich große Verdienfte in wichtigen Streifgägen 
wider die Türfen und trug viel zur Groberung der Pläge Zrin, 


Bußin und anderer bel -» - 2 2 er ne. .. 
1382 (beiläufig) ernannte ihn Kaiſer Rudolph Il. zum Gommandanten ber 
Hauptfladt Wienn. . 


1584 ſtarb derſelbe und hinterließ Nachkommen, welche das Erbkämme⸗ 
reramt erhielten und ſich auch von Egenburg zu Allich nannten .. 


1675 lebten noch männlicher Seits Nachkommen dieſer Familie 


1724 ftarb Maria Regina (die letzte der Nachtommen des Johann Fern⸗ 
berger von Auer) 86 Jabre alt als Oberin des regulirten Ghor- 
frauenflofters zu St. Lorenz in Wien - . - : 2022000 


16. Bie Auer von Egenberg. 


Tiefe Familie erfcheint unter den Öfterreichifchen Adelöfamilien 


1864 sertaufte Nittr Sigmund Kürchberger das Schloß Egenberg an 
Wolfgang von Wallſee, nach welchem es in die Hände der Herren | 


Bernberger gelangte, welde mit ihrem Wappen auch das der alt 
abgeitorbenen Familie von Egenberg (eine goldene Egge im blauen 
Schilde) führte. ...... . ... .. 


1675 erlangten dieſelben nach dem Ausſterben der Familie von Egenberg 
oder Egenburg das im Traunviertel in Oberoͤſterreich gelegene 
Stammſchloß Egenberg; ſpäter brachte es Abt Ernbert an das Klo- 
ſter Kemsmünſter.. ..... 


17. Die Auer von Naudenſtein. 


Diefe Familie erfdyeint unter dem erbländıfchen öfterreichiichen Adelsftande | 


1846 erbielt Marimilian Auer, k. k. penf. Titularmajor, das Diplom des 
erbl. öfterr. Adelsftandes mit dem Pradicate von Randenftein 


1856 erfcheint Friedrich Auer von Randenftein als OÜber-Lieutenant im - 


3. UÜblanen-Regiment - - > 2 200 m 0er 
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111. Chronologiſch geordnetes Samifien-Regifter. 







21. Die Schenken von Au. 


18. Auer von Satberg. 


1452 erfcheint Wolfgang Auer von Latberg unter denjenigen, welche der 
römifche Kaifer Friedrich bei Gelegenbeit feiner feierlihen Krönung 
in Rom zu Gdelleuten flug - - - - = 2 20. . Fa 


19. Yon Auer. 


1758 wurde Stanidlaus von Auer, Keldmarfchall-Lieutenant, zu Hayd in 
Böhmen (Bilfner Kreis) geboren, er ftarb 1814 zu Wien - - - - . 


1788 ftarb Joſeph von Auer, Erjeluit, als Pfarrer von Qutenbofen - . . 


1859 erfcheint Aloifia Freiin von Auer ale Vorfteberin des katholiſchen 
Srauenvereines zu Ealzburg im Hof- und Etaatöhandbud des 
Kaiſerthumes Tefterreich vom felben Jahre . 


20. Witter Auer von Welsbad). 


Alois Ritter Auer von Welsbach, k. k. Hofratb und Director der Hof- und 
Staatödruderei in Wien, geboren zu Wels am 41. Mai 1813, 
erfcheint mit feinem Wappen famnıt der Erklärung deifelben; er 
wurde den 12. März 1860 von Eeiner k. k. Apoftolifhen Majeftät 
Franz Zofepb I. in den Ritterftand des Öfterreichiichen Kaiferftaates 
mit dem obigen Brädicate erhoben - - » - - nennen 


21. Bie Schenken von Au. 


Tiefe Familie erfcheint unter denjenigen, welche verichiedene Hofänter 
beBleideten ; fie nannte ſich auch Auer von Au und erfcheint in einem 
bairifchen Aurnier heim 2 oe oo. 


1062 (beiläufig) erſcheint Wlrih von Au als Zeuge in einer Schenkungs 
Urkunde des Grafen Sigmar an das Kiofter Benediftbeuern . - - 


1134 (beiläufig) erfcheint Dubafric von Au als Zeuge in einer Urkunde 
des Willipirh von Swindach an das Klofter Tegerniee . - - - - 


1135 erfcheint Waldo von Au (Dwe) als Zeuge in der Brivilegiuns- 
Urkunde des Markgrafen Diepold von Voheburg in Betreff des Klo- 
fters Neihenbah - » » 2 200.0. FE 


1135 erfcheint Arbo von Au (Droge) als Zeuge in einer Schenfungs-Ur- 
kunde des Megenmwart von PBhaffingen an die Kirche zu Salzburg - 
1138 (beitäufig) erfcheint Wolmwolt von Au (Uma) als Zeuge in einer 
Schentungs-Urkunde des Eeifrid von Slegilipac an das Klofter 
Weibenftepban - - » 2 0... Dre ne 


1140 erfcheinen Adaltam und Marhart von Au als Zeugen in einer 
Schenkungs⸗Urkunde an das KHlofter Alderipah - - » «er... 
1180 (beiläufig) erfcheint Albert von Au als Zeuge in einer Schenkungs⸗ 
Urkunde des Roger von Niet - » - 22 22er ne 


1138 erfcheint Adalbert von Au als Zeuge in einer Urkunde des Grz- 
bifchof8 Eberhart von Salzburg an das Klofter Reichersberg 


1147 (beiläufig) erfcheint Ndalbert von Uove (Au) als Zeuge in einer 
Kaufs-Urkunde Des Fr. Ulrich in Klofter Weibenftevban . - - - - 


1150 (beiläufig) erfcheint Adelbrecht von Au als Zeuge in einer Schen- 
kungs ˖ Urkunde an das Klofter Überbberg - - - » 


1164 (beiläufig) erfcheint Adelbrebt von Au als Zeuge in der Schen: 
tung6-Urkunde des Chonrad von Wichfersboven . - - - - oo... 


1175 (beiläufig) ericheinen Adalbert, Chonrad und Rupredt (Routpredht) 
genannt Wolule uz der Owe (Wolf aus der Au) als Zeugen in der 
Bertaufs-Urktunde des Conrad von Wfaffenhoven an das Klofter 
Ehefllarm »- : 200 nn 


1180 (beiläufig) erfcheint Albert von Au als Zeuge in einer Schenkungs⸗ 
Urkunde des Pfalzgrafen Zriebrich von Baiern an die Kirche in Bolling 
1156 (beiläufig) erfcheint Konrad von Au (Dme) als Zeuge in einer Schen- 
fungs-Urfunde des Adilbert mit dem Beinamen Zol an das Benedik⸗ 
tinerlofter Weibenftepban - - - » > 2 2 0er rennen. 
1180 (beiläufig) erfheinen Rupert und fein Sohn Eberhard von Au (Owe) 
als Zeugen in einer Berzicht-Urkunde des Kloſters Reichersberg - - 


1180 (beiläufig) ericheint Eberhard von Au (Auwe) ald Zeuge in einer 
Schenkung an das Klofter Reiherbberg - - - - 2:20. 


18. Auer von Latberg. — 19. Von Auer. — 20. Ritter Auer von Welsbach. 
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24, Die Schenken von Au 







1154 (beiläufig) ericheint Wider von Au als Zeuge in einer Schenkungs⸗ 
Urkunde an das Kloſter Tegernfee - - - > 2 2 . 


115% [beiläufig) erfcheint Rortpert von Au al& Zeuge in einer Schenkungs⸗ 
Urkunde an das Klofter Tegerniee - - - > 2 200er. 

1144 erfcheint Heriberd von Au (omenfis), Morfteber, in einer Urkunde 
des Erzbiſchofs Konrad I. von Salzburg an das Klofter Reichers- 
bach ala Jeune - - - 2 2 rennen ER oe. u 19 

1160 erfcheint Berthold von Au als Zeuge in einer Jebentoerleibung bee 
Biſchofs Sonrad von Ballau - - » - > 22200 .. 


1255 verfente Abt Heinrich von Benedikt ˖ Veuern an Berthold von Au 
einen Hof in Bibertah . -» . 2... Deren. 


1165 erfcheinen Wernberr und Wilhelm Schenk in der Au beim zebnten 
Turnier zu Jüch . » - 20.2.0. een en ... 

1164 (beiläufig) ericheint Yuitold aus der Au (Tive) als Zeuge in der 
Ecentungs- Urkunde des Herzons Ludwig von Vaiern an das Etiit 
Sſchefilan . 

1180 (beilaͤufigh erfcheint Luitold von Au als Zeuge in einer Klageſchtift 
des Grafen Sibet..... en. Fa . 


1170 (beiläufig) ericheint Quipold von Au als Zeuge in einer Eden. |: 
kungs⸗Urkunde des Ariedrih von Siegenbeini an das Klofter Aſpach Xxxxv 71 
1170 (beilaͤufig) erſcheint Luipold von Au als Zeuge | in einer Berzicht- 
Urkunde der Adelbeid von Corpheim und ihrer Söhne an das Klo⸗ 
fter Mpyah - - 2 2 02er en ne ..... 
1180 (beiläufig) erſcheint Luitold von Au als Zeuge in einer Rechts. 
Urkunde an den Herzon Ottoo..... . 
| 


1182 erfcheinen Yuitold von Au und fein Sohn als Zeugen in einer 
Berreiungs-Urkunde des Herzogs Ttto von Baiern an da6 Klofer 
Hansbofen -» - 2 222 nn. FE . 


1183 erfcheint Luitold von Au als Zeuge in einer Schentungs-Urkunde 
des Grafen Conrad von Palei an das Klofter Scheiren - . . » » - 


1190 (beiläufig) fchenkt Rutold sen. von Owe (Au) und fein Sobn Oulric 
(Ulrich) den Klofter Scheiren ein But in Zallingen, deilen Bruder 
Luitold ſchenkte ebenfalls dieſem Niofter ein &ut. - .. 20 .. 


1190 (beiläufig) erfcheint Luitold von Au al6 Zeune in zwei Urkunden 
der Witive Agnes des Herzogs Otto von Baiern . » 2 2 20.2. 


1202 erfcheint Yuitold von Owi (Au) ale Zeuge in einer Verzicht⸗Urkunde 
des Heinrich von PBifentech - -» » . .- » Deere. 
1213 erfcheint LZeutoldus von Au mit feinen Rindern und allen feinen 
Rachlonınıen in der Vergleich&-Urkunde des Herzogs Ludwig von 
Baiern mit dem Bifchof Konrad zu Regensburg - - - 2 2 20... 


1220 erjcheint Leutoldus der Schent von Owe (Au) als Zeuge in einer 
Befreiungs- Urkunde des Herzogs Ludwig von Baiern an das Klofer 
Reihentah - - >»: 20er rn. ... 

1220 erſcheint Luitold der Schenk von der Au als Zeuge in der Beftäti- 
gungas⸗Urkunde des Herzone Ludwig von Baiern an das Klofter 
I .. ern. 

1222 erfcheint Yuitoldus der Schenke von Aume (Au) als Zeuge in der 
Vertrans-Urkunde des Herzogs Fubroig von Baiern mit dem Klofter 
Tegerniee - 2 2 2000 . ern .. 

1222 erfcheint Leutold von Au als Zeuge in einer Verzicht-Urkunde des 
Herzogs Ludwig von Baiern au Bunften des Biſchofs von Palau . 

1225 erſcheint Leutold der Schenke von Au in einer Urkunde des Herzogs 
Ludwig von Baiern an das Zpital am Born in Bindiihgerften 
ald Zeug. ER . 

1228 erfcheint Zeuteld von Duwe (Au) als Zeuge in einer Zehentver: 
leibung des Herzogs Ludwig von Baiern an die Brüder zu Reuzell 
bei Zreifingen - - - > 2202er nn rer. . 


1229 erfeheint Leutold von Auwe (Au) und feine Söhne Ulrich und Ludwig 
als Zeugen in einer Beftätigungs-Urkunde des Herzogs Ludwig von 
Den 2 rn 

1230 ericheint Zeutold de Augia (von Au) und feine Söhne Ulrich und 
Ludwig al eugen in einer Schenkungs ˖ Urkunde des derzost 
Ludwig von Baiern an das Norbertinerfloftler - - - .-. . 

1230 ericheint Ludwig der Schenke von Yu als Zeuge in dem debens- 
Revers des Grafen Wilhelm von Sülih - - - » 2 2... 
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21. Die Schenken von Au. 


1235 erfcheint Luitold von Au als Zeuge in der Vertrags: Urkunde des 
Herzogs Dtto von Baiern mit den Klofter Tegerniee - - . - » . 


1237 erfcheinen Yuitold der Schenke und fein Sohn Ludwig, dann Hein- 
rich und Albard Auer ale Zeugen in einer Beltätigungs-Urkunde 
des Herzogs Otto von Baiern » » 2 2 2 rennen 

1237 erfcheinen Zeutold der Schenke von Au und Eberhard von Au in 
einer Vergleichs-Urkunde des Bifhofs Eiepfried von Regensburg 
als Schiedsrichte. 

1245 erfcheint Leutold der Schenke von Au als Lebenträger des Landgutes 
Laber in einer Schenkungs urtunde des Biſchofs Friedrich von 
Eiſtet (Eichftädt) -. - - 2... Deren. 

1180 (beiläufig) erfcheint Ditto von Au (Ave) in einer Schenkunoe · ut. 
kunde an das Kloſter Michagelbeuern. 2m. 


1198 erſcheint Otto von Auwe als Zeuge in einer Schenkungs⸗ urkunde 
des Meinhard von Haga an das Kloſter Scheftlamm 


1210 erfcheint Otto von Au (Awe) als Zeuge in einer Verbandlung zwi: 
ſchen Abt Ariedrich von Michaelbeuern und Diemud von Hall . - - 

1230 werden die Edlen D. (Dtto?) und 2. (Leutold?) von Au (Ome) 
durch einen päpftlichen Erlaß ermabnt, den Regensburger Bilhof 
nicht ferner mit unbilligen Forderungen zu beläfligen - - » - 


1248 ericheint Otto von Au (Ave) als Zeuge in einer Urtunde des Ables 
Heinrich von Högelwert ie... 


1212 erfcheint Eklebart von Au (Ave) als Zeuge i in einer Schenkungs⸗ 
Urkunde der Graͤfin Sta von Plain an das Klofter Michaelbeuern 


1217 erfcheint Albert von Au ale Zeuge in einer Urkunde des Grafen 


von Pogenn. ern. ... 
1170 (beiläufig) erfcheint Heinrich von Au al& Zeuge in einer Urkunde 
an das Klofter Aipadh in Batern . - «2 een. ... 


1225 wurden Heinrich Ritter von Au und deifen Bruder Dtto, die Arau des 
Heinrich, Benedikta, und die Söbne der Schweftern von Heinrich von 
Nariholdecholuen zum Dienfte des Arauenklofters Seifenfeld gegeben 


1180 erjcheint Dietrich Schenk aus ber Au als Mitfiegler eines Heirathe- 
Gontracte® - - 2 20. ern ne 


1185 (beiläufig) erfcheinen Gerold von Au und jein Bruder Chounrad al6 
Zeugen in der Schenfungs-Urfunde des Ulrich von Hohenkirchen 


1211 (beiläufig) wurde Hildegart, Die Schwefter des Sonpold von Duwe 
(Au) mit ihren Töchtern Geppa, Adelbeit und Williperch zu einen 
jährlichen Tienfte an das Klofter Geiſenfeld verpflihtet - - - - - 


1258 erfcheint Rondeger von Dive lu) ale Zeuge in einer Beftätigungs- 
Urkunde des Abtes Bernbard zu Benedift-Beuern -. » » 0... 


1288 erfcheint Seyfried Schent von der Au beim 13. Zurnier zu Regent: 
burg : - ernennen. . FE 


1295 eriheint Conrad (Ghuonrat) der Reiter (Ritter) von Au mit feiner 
Hausfrau Helena in einer Urkunde des Heinrich von Smiechen an 
das Klofter Benedikt Veuen.... Deren nn 


1306 ericheint Sbunrat der Lang auß der Au in den genealogiſchen Aus⸗ 
zügen des Giftercienfer- Srauentlofters zum beil. Beorg . - - - - - 


1295 erfcheinen Zacharias und fein Sobn Otto von Au ald Zeugen in 
einer Schenkungs⸗Urkunde an das Klofter Raitenbaslah . - - - - 


1273 ſchenken Luitold der Schenke von der Au und Dietrich der Schente 
von Flügelsberg dem Frauenkloſter Hobenwart den fogenannten 
Mubebof - 220. 


1293 erfcheint Ludwig der Schenke aus der Au al& Zeuge in einer herzog⸗ 
lichen Beitätinungs-Urkunde an das Kloster Fürftenfeld. -. - -» - -» 


1304 ſchenkt Ludwig der Schenke aus der Au dem Klofter Niedern- 
Echönfelo das But Tulgen; Hermann und Ulrich von Au ericheinen 
als Zeugen » 2... ren 


1303 ericheint Ludwig der Schen? aus der Au als Zeuge in einer Der 
sicht-Urfunde des Heinrich von Qufenbouen. -. - . 2...» 


1314 erfcheint Rudwig der Schenke aus der Au als VBürgerneifter von 
Segensbure - > > > mern. 


1315 ließ Ludwig der Schenf auß der Au, Bürgermeifter in Regensburg, 


den Satz und das Gebot für die in Leder arbeitenden Handwerker 
aus dem Yateinifchen ins Teutfche überfepen und erneuern - - - 
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21. Tie Schenken von Au. — 2%. Tie Auer von und zu Au. 


1323 verpfändete König Ludwig Eberbard dem Sdenten in der Au eine 
Beſitzung in Hobenwart 
1335 (beilaͤufig) bezablte Eberbard Wenger von Au die Eteuer, welche 
ibm auf feine Hofmark und ibre Zugebör und auf die Güter in dem 
Landgerichte Dedendorf gefchlagen wurde 
1301 eriheint Hanns von Au als Zeuge in einer Verkaufs⸗Urkunde des 
Heinrih Ritter von Smieben an Das buirifche Kloſter Raitenbuch . 
1326 überträgt Hanns aus der Aume (Au) mit feiner Gemablin Merge, 
feinen Sohne Cbonrad und feinem Bruder zudwis an Stautbamer 
von Stautham das Lehenrecht auf einen Hof - . 
1331 ericheint Iobann aus der Yu in den genenlogifchen Auszügen des 
Kloſters Aürftenfeld 


111. Ctzronoſogiſch geordneles Samıfıen- Negifler. 


1347 erfcheint Zeutold der Schenk auß der Au als Zeftaments-Jeuge mit | 


feinem Siegel 


1393 ericheint Wilbelm Schen? in der Au beim 21. Turnier zu Esaf 
baufen am Rbein 
1396 erfcheinen Wilbelm Schent in der Au und Georg Auer der Sünger 
beim 22. Turnier zu Regensburg 
1400 (beiläung) erfheint Ludwig der Schenke von An als Randrichter der 
Grafiſchaft au Hirsberg; er verlieb der Dorfgemeinde Münichbebing 
das Recht eine Badeſtube zu errichten 
1415 ericheint Ludwig der Echenfe aus der Au als der frübere Befiger 
eines Hofes 
1431 erlangte Abt Georg zu Gaftel gegen Ott Auer auf deſſen in der Graf⸗ 
ichaft Dirichberg gelegenen Güter auf der Landfchranne zu Rieden» 
burg (Rietenburg) einen gerichtlichen Einſatzbrief 
1325 verfaufte Hanns Auer zwei Bürgern zu Hohenwart jaͤbrliche Zinfen 
von jeinen Grund und Boden 
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22. Bie Aner von und zu An. 


Tiefe edle bairiiche Familie iſt in Franken entiproßen, but aber feine Ver 
bindung mit den Auern von Herrenkitchen und den bairifchen Auern ; 
fie batte ibr Stammhaus im Torfe Au am Ruppinannsberg zwi—⸗ 
fhen Gunzenhauſen und Windfpah und nannte fih nad dem 
ES chlojfe Au (auf dem Nordgau im Stifte Gihftäpt), befaß aber au 
Forchheim, Bebersburg, Irlsbach und Wollnzach, und wird unterden 
turniermäßigen Familien aufgezäbli 


Unter ven Mappen der fränfifchen Adeligen befindet ſich das der Herren 
von Au (Aume), nämlich ein quergetbeilter Echild mit blauem 
und goldenem Felde (im „noldenen Felde erfcheint ein nach links 
Ichreitender rother Loͤwe mit ausgeſchlagener Zunge), auf dem 
Heine ein rothes Kiffen mit goldenen Quaften, worauf ein balbes 
MWagenrad von Silber. (Die Ritter von Au in Schwaben batten 
dajielbe Wappen.) 

Gin zweites Wappen dieier Kamilie zeigt über zwei Episfarren oder auf 
einen Dreiberge bald einen Falken, balo einen Sittih.. - - - - - 

ine Stammtafel diejer Jamilie beginnt mit Hanns sen. von und zu Au 

Johann Rudolph von Au erfcheint als Domprobft, Georg Meidior als 
Domdechant zu Eichſtädt 

1248 erſcheinen Heinrich und Conrad von Au in Urkunden ats Zeugen .. 

1335 befaß Hermann von Au (Auvve) das Landgut Cytbers; er ift auch 
in der Stamnitafel der ſchwäbiſchen Familie von Au aufgeführt . 

1396 befab Johann von Au in der Stadt Geyſa drei Häufer mit den 
dazu gehörigen Särten (er ift auch in der Staumtafel der [chmäbi- 
fhen Zamilie von Au aufgeführt) . - - 

1370 erfcheint Hanns sen. von und zu Au als Stammderr von mehreren 
Bamilien; fein erfigeborner Sehn Hanns jun. Rarb ohne Leibeserben 
(1409) 

1409 ftarb ®erbard sen. von und zu Au, der zweite Sobn des Hann sen., 
er hatte Margaretba von Brand zur Gemahlin . 

1409 erbielt Gerhard jun., der Sohn des Gerhard sen. Auer von und zu 


Au, die von feinem Better Hanne angeftorbenen Leben von Wilhelm 
von und zu Deider 
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22. Die Auer von und zu Au. — 23. Die Auer von Steffling. — 24. Feur 
von Au. — 23. Die Auer von Aurberg. — 26. Auer von oder auf Aufbaufen. 


Quelle 















Gerhard von Au erfcheint mit einer Leiſtung von den Befißungen des 
Schloſſes Rottened, welche der Herzog von Baiern von dem Bilchof 


von Regendburg kaufte - » 2. 2 20.0. Deere. XAXV 105 
1450 erfcheint Wilhelm sen. von und zu Au, ein Eobn des Gerhard jun., 

er ftiftete eine Rebenlinie diejer Bamilie - - - - - 2200... XXVvII 60, N 
1471 und 1504 erſcheint Wilhelm jun. von und zu Au, der Sohn des Wil- 

beim sen., in Urkunden . - - > - 220000. ern e. XxXVIII 60, N 
1539 ftarb Chriſtoph Auer von und zu Au, der Sohn des Wilhelm jun., 

der legte diefer Rebenlinie, ohne Leibes⸗ Erben. -- 0... xıvi 60, N 
1450 erfcheint Gerhard Auer von Au zu Gerbersdorf bei Stauff, der 

zweite Eobn des Gerhard jan-, mit feiner Gemahlin Eliſabeth von 

Brand; er führte die Hauptlinie dieſer Zamilie fort - - - - . . - xxvı 60, N 
1539 ftarb Nicolaus Auer von Au zu Gebersdorf, ein Cohn Oerhards, 

nit feiner Gemahlin Barbara von Brand, fein Bruder Leonhard 

ftarb 1546 ; fie waren 1539 auf einem Rittetag - -» x: +... - xxvin 60,N 
1346 (beiläufig) ericheint Ajmus (Frasmus) Auer von und zu Au, der 

Sohn des Leonhard; er ftarb im Kriege zmwifchen Frankreich und 

Undland 2»: 200er nn. XxXVIII 60, x 
13560 (beiläufig) erſcheint Hanns Auer von und zu Au, Pfleger zu Ober: 

1560 ohne Leibes⸗Erben... XxXxviii 60, N 


1562 erfheint Walburga Auerin in dem Oedenkbuche der Aebtijfinen und 
Klofterfrauen zum beil. Jakob in Ritting al6 die erfte unter den 
Klofterfrauen;; ihre Schrefter Anna war um diefelbe Zeit im Etifte 


1584 (1602) ftarb mit Sebaftian Auer von und zu Au und Gebersporf 
der Stanım dieſer Zamilie aus, die Güter zog Friedrich Markgraf 
von Ansbach ein, obwohl des Eebaftian nächfte Freunde deßhalb 
flagten und Recht erbielten ; ein Theil feiner Leben fiel an das Hoch⸗ 
ſtift Gichftädt, ein Theil an die Herren von Heided . -. -» - - .. . : 


XXVII 
XXXV 83 


Sultzburg; er ſtarb ohne Kinder, auch ſein Bruder Veit Wolf ſtarb 
LVII 261 


xxvin 60, N. 


23. Die Auer von Steffling 


Dieſes alte bairiſche Adelsgeſchlecht nannte fich nach dem Gute Steffling 
auf dem Nordgau und führte im Wappen einen ſchrägrechten, blauen, 
mit drei unter einander ſtehenden Kugeln belegten Balken. [ Tieie | 
Familie wird in den anderen Quellen unter den Auern von Brenn: 
berg aufgeführt, welche zu Regensburg lebten und das Gut Steiff | 
ling befaßen. Das vorgefundene Siegel des Erhard Auer von Ste: 
faning (Steffling) ift mit dem der Auer von Brennberg glei.) — 
Dan jebe die Auer von Brennberg.. - - -- - 00. urin 262 


— — 


24. feut von Au. 


Das Wappenſchild dieſer Familie erſcheint unter denen der bairiſchen | 
Helien > > >00 vıu t 


25. Die Auer von Aurberg. 


Tieje adelige Familie ſchrieb fih auch von Satlberg im Landgerichte 
Schrobenhauſen und führte einen mit einem Stufen quergetbeilten, 
oben ſchwarzen, unten filbernen Schild mit einem filbernen [pigigen 
Zurnierbut und einer ſchwarzen Stülpe, auf der Spitze des Hutes 
fteden etliche fhıvarze Habnenfedern ; ihre &rabftätte hatten fie im 
Klofter Unterftorf oder Interflorf - » » 0... or... xx 63 


26. Aner von oder anf Aufbanfen. 


Das Prädicat von oder auf Aufbauien erbielt der Diploms-Empfänger 
von dem Oute Aufbaufen, welches ihm der ®raf von Prevfing ſchenkte LVITI 264 


Tiefe Kamilie führt einen filbernen damascirten und quergetbeilten Schild 
mit Mittelichild; im blauen Mittelfhilde auf grünem Boden einen 
Auerbabn zwiichen Gräſern, im Schilde oben zwei rothe Vfäble, 
unten einen Bei Ertbeilung des Wappens wurde als Rückenſchild 
das Wappen der alten erlofchenen Auer von Puelach gewährt - - - LYIN 263, 264 


1832 erhielt Michael Nicolaus Auer, Licentiat der Rechte und gräflich 


Preyfingiſcher Rechtsconfulent, das Tiplom des bairifhen Adels. 
ſtandes.. ne. ....... Pr uvili 264 
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27. Auer von Aurach. — 28. Die Ritter von Auer. — 39. Edle von Auer. Quelle Zeite 


27. Auer von Auradı. 


1861 ftarb Torotbea Auer von Aurach (von dem Schloſſe Aurach in 
Baiern ?), die Tochter eines kak. Generals, zu Wien im Alter von 
61 Jahrenn. 8 — 329 


28. Bie Nitter von Auer. 


Tiefe vom K. Aranz in den bair. Adelsftand erhobene Bamilie nebört 
nicht zu dem alten Gefchlechte der Auer; fie führt einen in vier Theile 
getbeilten Schild mit einem fhwarzen Auerbabn in Bold auf grünem 
Dügel und einen goldenen Wöbrbrunnen in Wotb auf grünem / XLvu 232 
Boden mit fließendem Waſſer; aus dem gefrönten Helme wächft ein \ Lv 263 
getrönter Loͤwe zwiſchen einem offenen Adlersfluge auf, deſſen rechter 
Alügel von Gold und Schwarz, der line von Gold und Roth auer 
getbeilt iſtt. 8 .. 
1748 trat Roger Janaz Auer, der Vater des Joſeph Bernhard Wolfgang, 
in Detting. Spielberg. Dienfte und wurde als erfter Hofrath und XLIV 223 
be Ammann in Spielberg von 8. Franz I. in den Adelſtand xuvii 232 
erboben . » >: 2 0 0 0 en er ern. 
1768 erbielt Roger Janaz Auer (oermutblic der Öruder des Adam Kranz . 
Xaver Yuer), fürftl. Oetting. Epielberg. erfter Hofrath und Ober 


amtmann, das Adelödiplonm -» - 2 2 2 een nn. .. Lvin 263 
1767 wurde Roger Ignaz ale Spielberg. geheimer Rath und Kreidgefandter XLIV 238 
wegen Beförderung des Don-Graduits der ſchwaͤbiſchen Grafen an xuvii 232 
den kaiſerl. Hof von Joſeph I. in den Kitterftand erhoben . . - » uviu 263 


1754 wurde Joſeph Bernhard Wolfgang, der Sohn des Roger Ignaz 
Nitter von Auer, fürftl. Detting. Spielberg. Etallmeifter, geboren . XLIV 228 


1838 erbielt der Enkel des Roger und Bed von Auer: Alois Ritter 
von Auer das Geneuerunge- und Beftätigungs-Diplom des Ritter 


| {>11 | 1 . .. ... LYIU 263 
1761 erbielt der Vater des ganaz Reidius Carl Ritter von Auer: Adanı XLIV 228 

Franz Xaver, urpfälzifcher Regierungsratb in Neuburg, von Kaiſer XLVII 232 

Franz I. das Tiplom des KRitterftandes und wurde in bie Adels. LVIII 263 

matrikel des Koͤnigreiches Baiern eingetragen - - - » - .. — 339 
1775 wurde Ignaz Egidus GarlRitter von Auer, kön. bair. Stadtgerichte. 

affelfor zu Salzburg, geboren. - -» 2 2 2200. .. ... XxLiv 228 


1756 erſcheint Roger Auer, Hofe und Regierungsrath, Criminal⸗Inquiſitor, 
auch Oberamtmann zu Spielberg, als Mitglied der fürftl. Oetting. 
Reaierungsfanzlei in der Reſidenzſtadt Dettingen; 1764 wurde dem» 
felben der Reichsadels und Ritterftand beftätigt - - - - >... — 329 


B. Preußiſche Zamilien: 


29. Edle von Auer. 


Tiefe adelige Familie, welche aus deutfchen Geblüte entfproßen, bat ſich 


im Herzogthume Preußen ‚niebergelaflen und führte im Wappen IX 25 
den Kopf eines Auerochfen im rotben Zelde, ſtammt aber von keiner Lv 263 
tirolifhen Mdelofamilie ab © » 0 2 em ern 
1307 ericheint Albert von Auer als Comthur zu Ragnit - . » . . « .. Lv 263 
1869— 1486 erjheint Jebann von Auer ale Großprior des Jobanniter« 
ordens in Teutfchland - = 2 2 m m m een LYIlI 263 
1878 erfcheint Georg von Auer als Comthur zu Ragnit - - » 2... LVII 263 


1502 erfcheint Chriſtoph von Auer, Pfleger des deutichen Ordens auf der 
Burg zu Seheften in Preußen und fpäter Randcomtbur der Ordens 
ballei in Defterreih und Steiermart.. . .» - . » een. LVIN 263 


1512 wendete fih ein Zweig der altbairiichen Familie der Auer nah Oft- { 
preußen, wo ſich beiondere im Saamlande Nachkommen finden; | xuvii 230 
Claus von Auer's Nachkommen waren in 16. Jahrhundert fehr LVIH 263 
reich begütert;, fie beſaßen bis auf die neuefte Zeit die Güter Danterau 
und Örunwalde - . . . . re . 
xvin 39 
1653 erfcheint Iobann von Muer uld Ghurbrandenburgifcher Staats · xxın 55 
ntinifter - » 222... nenne xxVi 57 


Lv | 263 


= 
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1711 (1718) erfcheint Georg von Auer als marfgräflih brandenburgifcher 
Dofmarfhall zu Sweet - » .... .- nee een 


1718 erfcheint Safimir von Auer auf Pilzhofen. kön. preuß. Obrift der 
Infanterie, Hofmarfchall des Markgrafen Philipp zu Brandenburg 


und Heernieifter in Sonnenburg - » 2 = = 2er ne. 
Safimir von Auer (derfelbe?) ericheint als Seneral-Lieutenant a. d. O. 
zu Königsberg. [R. Nekr. XV, 708.] 


1718 erfcheint Georg von Auer als königl. preußifcher geheimer und Ober: 
vormundsrath zu Schwedt, und ale Amtshauptmann zu Löckenitz - 


Der preusifhe Major von Auer in Königsberg hinterließ bandichriftliche 


Nachrichten über das Gefchlecht der Auer - » «ee na . 
1809 ftarb der fon. preuß. General-Major von Auer als Chef eines 
Dragonerregimentd - . » » . » rn 


1836 erfcheint ein Sohn des kön. preuß. Generalmajor von Au ale kön. 
preuß. Oberft und Chef des Generalftabes des erften Armercorps 


1824 erfcheint Ludwig von Auer, der Herausgeber des Buches: „Denk: 
würdigken des Ordensbauptbaufes und der Stadt Marienburg in 
Weftpreußen ; er gab das Buch zu Danzig ohne Namen heraus. 


1858 gab..... v, Auer zu Göttingen 3 Bände Novellen heraus. 


30. Auer von Wernchof. 


Einen mit diefer Unterfchrift verfebenen Siegelabdrud befaß Johann Auer, 
Arbeiter in einer Wiener Seidenzeugfabrit (Werne liegt in Preußen) 


C. Shwäbiihe Familie: 


31. Die Witter von Au (Ow, Am, Awe, Auwe). 


Tiefe ſchwaͤbiſche Zamilie wird unter den turniermäßigen adeligen Fami— 
lien aufgeführt, hatte zu Bodelebaufen in der Nähe von Tübingen 
ibre einftige Wohnung, erfcheint in einer Etammitafel, welche mit 
Bernbard (genannt Benz von Ow) anfängt, und auf einer Ahnen⸗ 
tafel mit ihrem Wappen (den im Schilde nad) links fchreitenden 
Löwen); es findet ſich aber noch ein zweites in der Zeichnung ver 
fchiedenes Wappen unter denen der Herren und Ritter von Schwaben 


Im Sabre 1681 wurde diefe fhon Damals mehr al& 500 Jahre turnier- und 
ftiftmäßige Familie in den Reich6freiberrenftand geſetzt; fie befaß 
das Stamm- und Ramengut Au (Om) und blieb ungeachtet des 
erlangten Barone- und Freiherrenftandes bei ihrem alten Wappen . 


Diele Kamilie wird 1655 unter den aus Bucelini aufgezäblten ſchwäbi⸗ 
ſchen adeligen Bamilien und 1698 in der Specification der adeligen 
Familien aus den Annalen des B. Sulgeri aufgeführt . - - - - - 


Die Herren von Au waren Wohlthäter des Klofters Bebenbaufen - . . . 


Auß der adeligen Familie der Ritter von (Au) Ow murden zu Tübingen 
zwei zu Magiftern ernannt . . » 2... ne 


Ölieder diefer ſchwaͤbiſchen adeligen Bamilie waren Meifter in Cypern 
und Großmeifter zu Rhodis, auch wird diefe Familie unter den imma» 
triculirten des löbl. Cantons Nedar Schwarzwald mit dem Nanıen 
Auer zu Beldorf aufgeführt. 


1165 erjcheint Reichard Auer von der Au mit dem Grafen Gebhard von 
Gaftel beim 10. Turnier zu Zürich (er ift auch unter den Auern von 
Herrenkirchen aufgeführtt) - - » . . rennen 


1189 verkauften Albrecht und Hugo von Au (Owe) dem SKlofter Beben» 
baufen ihren Hof und alle ihre Güter zu Biienah - - » - . . . . 


1217, 17. November, erfcheint Albert von Au (Dwe) ale Zeuge in einer 
Beltätigungs-Urkunde des Grafen Bertbold von Bogen - - - . - 


Rappold, Richwein und Rudiger von der Au lebten im 12. Jahrhundert, 
die Brüder Heinrich, Tietrih und Sarl von Au lebten im Jabre 1279; 
fie werden nach Reichard Auer von der Au, ıweldyer in den meiflen 
Quellen unter den fchwäbiichen Adeligen als der Erſte aufgeführt 
iit, unter den Auern von Herrenlirchen und Brennberg aufgeführt 
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31. Die Ritter von Au. 


1291 verkaufte Voldard Ritter von Au (Uwe) mit Bewilligung des 
Bilhofs Rudolph zu Coftanz und des Grafen Albrecht zu oben, 
burg dem Kloſter Bebenhauſen feinen Hof im Dorfe Alttorff . 

1296 erfheint Heintz (Heinrich) Truhfäß von Au (Tr, Awe) sei 
16. Turnier au Schweinfurt am Main - - » 2: 


1305 erfcheint Hermann genannt von Au als Zeuge in einer Edchentunge 
Urkunde des Heinrich von Ennis an das Kloſter Pollingen. — Von 
Burckhardt von Bubenhofen wird er ein ehrbarer Edelmann genannt 


1319 erfcheint Stephan Auer in den Auszügen des Klofters Riederaltaidh . 
Sngelftied von Au (Ow) erfcheint 1380 (beiläufig) ale Domberr von 


Ehingenſee am NRedar © » » 2 2 202 en ne 
1392 erfcheint Wolff Trucjfäß von Au (Om) beim 21. Turnier zu Esafl 
hauſieennn. ene 


1413 erfcheint Wolf von Au auf den Goncilio zu Coſtnitz (Sonftanı) . 


1412 erbält Vollart von Au (Om) zu Zimmern von Herzog Sriedrih zu 
Deſterreich die Burg Obernau lehenweiſe... 
1812 erſcheint Georg von Au (Ow) unter den Rittern aus Schwaben, 
welche beim 25. Turnier zu Regensburg anmefend waren - - » - - 
1419 erfcheint Baltbafar von Au (Ow) und feine Gemablin Dorothea 
von Stetten mit mehreren von: Adel, melde eine Verordnung hin« 
fichtlich ibrer zeitlichen Güter verfaßten, und fein jüngerer Bruder 
1838 reverfirt die Witme Sopbie (Sopbey), die Echmäbin von Au, wegen 
eines vom Abte Georg zu GShaftel erbaltenen Gutes, Otto Erhart 
und Heinrich die Auer, ibre Brüder, fiegelten - - - .... ... 
1427 erfcheint der Edle Zobannes von Au (Um) als Zeuge mit feinem 
Eiegel in einen Briefe des Berchtold Graft von Betzisweiler . - 
Johann von Au (Dim) zu Wacenporff erfheint unter den Rätben der 
ſchwäbiſchen Nitterfchaft, welche den Hauptleuten der Geſellſchaft 
des St. Beorgen-Schilde zur Erhaltung der allgemeinen Rube bei- 
geacben waren - >: >: 2m m re 
Johann von Au (Ume) begleitete den Bifchof Chriftopb von Augsburg 
zum Reihötag na Wormb - » > 2 2 2 nern 
Johann von Au ift unter fieben Hauptieuten aufgeführt, welche zur Hülfe 
des Erzbifchofd von Salzburg mit Truppen abgeſchickt werden follten 
1436 ericheint beim 26. Turnier zu Etuttgart einer von Au (Aw) 
1438 erjcheint Johann von Au (Um) ale Großmeifter des Zobanniter- 
Nitterordens zu Rboduß - - - 2 > >: ernennen 
1469 erfcheint Iobann von Au (Auwe) als Jobannitermeifter oder 
Sroßprior von Deutfhland . - 2 2 2 0 rennen 
Sriedrih von Au (Um) erfcheint (1470 beiläufig) als Commandeur des 
deutfchen Ritterordene » > 2 2 2 0 rer rennen 
Philipp von Au (Dw) erfcheint (1470 beiläufig) ald Mitglied des deut- 
fchen Drdene 2 22 rennen 
1873 erfcheint Agnes von Au (Or) als Nonne in Wittigen - - - » « « 
1487 erfcheint Balthafar von Au (Ow) im Gefolge des Grafen von 
MWürtemberg auf dem Reichötage zu Rürnberg - -» - . . - -» . 
1486 vergleicht ſich Chriftopb von Au (Aw), Doniprobft zu Augsburg, 
und das Sapitel mit dem Abte und Gonvente zu St. Ulrich - - 
1888 ericheinen Erbard, Mard (Marcus), Hanns und Zörg von Au (Om) 
zu Zymbern in der Defignation der Adelsfamilien - - - » : - - - 
1892 erfcheint Georg von Au (Arm) unter den bei der Uebertragungs⸗ 
Beier des Biſchofs Simpert Anweienden - - © - 2 222000. 
1504 erfcheint Georg von Au (Am) zu Zimmern unter den @efandten 
des Herzogs Albert von München, weldye bei den aufrübrerifchen 
Bürgern von Waſſerburg nichts außrichteten - . - 2 2... . 
1509 erſch eint Georg von Au (Aw) zu Zimmern, Pfleger, in den geneclo. 
giſchen Auszügen des Ciſtercienſer Frauenkloſters zum deiligen Georg 
1512 erſcheint Jorg von Au (U) zu Zimmern, Pfleger in der Stadt 
Ingolftadt, ale Zeuge mit jeinent Siegel in einer Enticheidung der 
verordneten Rätbe nach eingelangten Befehlsbriefe des Herzogs 
Wilhelm von Baienn. . . 
1512 erfcheinen Georg von Au (Om) zu Hurnlingen und Georg von 
Au (Om) zu Wachendorff und Hanns von Au (Dim) in der Defig- 
nation der Adelbfamilin - -» = 2 2 22 0 mer ren e 


88 
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31. Die Ritter von Au, | Quelle Zeite 


1512 erfcheint Jobann von Au (Oo), Abt in der mindern Au (Om) in der 


Defignation der Adelsfamilien - - > 2 2 0 rer ern en x 29 
Georg, Hanns und Wendel von Au und Georg von Au zu Wachendorff xu 35.36 

erfcheinen (1313) in einem Schreiben an den Statthalter der Ritter | xxiv 56 

{haft am Nedar, worin fie ipm ihre Sachen empfeblen - - » . . - 
1524 ftarb Georg von Au (Dw) und wurde zu Wachendorf in der den 

Edlen von Au (Ow) gebdrigen Kirche begraben - - - 2.2...» xxiv 36 
Otto von Au (Om) erſcheint 1500 (beilaͤufig) als Domberr zu Augsburg IV ı 21,D 
1500 (beitäufig) erfcheint Jobann Erhard von Au (Om) mit feiner Ge | ( xxxı 61 

mablin Magdalena (Agnes?) von Itingerthal und feinem Sobne XXX 106 

Erbard auf der Adnıentafel der Familie von Peyern oder Beyern.. . | ! 
1489 fiegelte Michael von Au (Ow) in Oberndorf gewiſſe Brieffchaften XXIV 55 
Philipp und Johann Theodor von Au (Ow) erfcheinen als Ritter des 

Sobanniter-Drdens zu Malta » - 2» 2 2 2er rennen IV 21,D 
Johann Theodor von Au (Div) erfcheint auf einer Abnentafel mit 16 Ahnen IV 21,E 
Albert von Au (Ow) erfcheint ale Ritter des deutfchen Ordens. - - - IV 21,D 
1512 fündet Magdalena von Au (Dw) (geborne von Reuned) dem Bür- 

gen Rudolph von Ehingen für das ihrem Bruder gelichene Geld 

die Leiſtung - > > 20 0 0 en en XXIV 38 
1316 wurde Friedrich von Au (Um) vom 68. Rector in Tübingen zum 

Magifter creitt - 0 2 0 een ren XV 36 
1319 wurde Hugo Theodor von Au (Um) vom 74. Hector in Tübingen 

zum Magifter creirt - > 2 2 20 0er XxXiv 56 
Sebaftian und Hugo Theodor von Au (Om) erfcheinen (1519 beiläufig) 

ald Ritter des deutfchen Ordens - . 2 2 0 2 een en. IV 21,D 
1524 erfcheinen Eberbard und Meldior von Au Aw) unter den vom 

83. Rector zu Tübingen Inſcribirten. Xxxiv 36 
Conrad und Marcus von Au (Ow) erſcheinen 25 beiläufig) als 

Nitter des deutihen Ordene -» - - 2 0 00 2er. iv 21,D 
1525 gingen Johann, Conrad und Sedaſtian von A Aue) i im Bauern Iv 21, D. 

kriege zu Weinsberg zu Grunde... er ren xu 38 
1531 ericheinen Hanne Eckhardt und Wolff von Au (Du) und Hanne von 

Au zu Neubauien als Unterfertiger einer Bolmadt - - . - - xu 33 
1534 erfannte Johann Erhard von Au (Ow), Ober⸗Vogt in Tübingen, i 

die Gefahr bei Annäherung des Heeres des Herzogs Ulrich und 

fügte fi den vorgelegten Bedingungen der beiben berzoglichen 

Dfliciere - > > 2000 ern nn xXiv 56 
9547 erliehen Wolf von Au (Aw) in Wachendorf, Bolmar von Branded 

in Sterned und Hanfo Truchfäß von Häfingen eine ichriftlihe Be 

fanntmachung "über die seiftungen bei der vorgenommenen Ein 

fammlung des Antbeils für die k. k. Majefläten - - - » 2.2... XxXxiV 36 
1339 ſtarb Dorothea von Au (Owe), gebome von Guültlingen, und wurde 

in der den Edlen von Dim gehörigen Kirche zu Wachendorf begraben Xxxiv 36 
1548 erſcheint Cornelius von der Au (Ar) als Commandant zweier 

etfhländifcher Sompagnien zu Shomdorf - - - » 220.2. . xxiv 36 
1353 erſcheint Theodor von Au (Am) unter ben vom 140. Rector zu Tür 

bingen Snfcribirten - » «>» 0 2 2 0 ern 0 na een. xxiv 56 
1554 ftarb Rofina, die Gemablin des Glen Sopann von Au Em) eine 

geborne Markgräfin zu Baden - - > 2 22m er een xxiv 36 
1359 erſcheint Jerg von Au (Om) zu Hirlingen in einem Echreiben als 

Ausfhuß der fünf Viertel im Land zu Schwaben unterfertiget - - - xı 33 
1578 wurde Georg der Auer zu Tübingen zum Doctor der Rechte er- 

nanntt.............. xxiv 36 
Adam von Au (Ow) zu Wachendorf ſtarb (1560 beitäufig) in Belgien 

unvermäblt - - «0-2 222200. .... IV 21,D 
1369 erfcheint Zofepb von Au (Am) aus Wachendorf unter den vom 

171. Rector zu Tübingen Smmatriculitten - - - 222000. xıv 36 
Maria Agatba von Au (Om) erfcheint (1570 beiläufig) als Ronne des 

Benediktinerinenklofters in Uripringen - - © - » . 


IV 21,D 
1371 erfcheint der Ele Johann von Au (Ow) unter den in diefem Der 

verstorbenen nambaften Perionen ; er batte feine Kirche nad | ver | 

Augsburgifchen Confeſſion reformirt rer. XxXIV 


1571 farb Frau Maria von Au (Dw) (geborne von Reuned) . » . . » xxiv 


514 11T. Chronoſogiſch geordneles Samıfıen- Regifter. 


31. Die Ritter von Au 


1580 (beiläufig) erfcheint Iobann Neinbard von Au (Ow) mit feiner Ge⸗ 
mablin Eufanna von Wempdingen und deren Tochter Barbara unter 
den rüttermäßigen Abnen des Kranz Anton Baron von Welden 

1621 erflärt Hanb Reichard von Au (Am) ftatt der zwei Rebenpferde und 
gerüfteten Männer Geld zu geben - - - - 2 2 0 2 une nnn. 

1381 nabın fi die Pürfchverwandtfchaft des Vollmarn von Au (Aw) 
durh das Nedar-Schwarzwaldiiche Ritter Directorium für deifen 
Rechte beim Orafen von Hohenzollern an . - » 2 20.2... 

1582 fchrieb der Graf von Hohenzollern an Bollmarn von Au einen 
Mahnbrief - © 2 200 ern 


1586 ftarb der Edle Friedrich von Au (Om) Vater Des Zoferb . . » 
1586 ftarb Friedrich, der Bruder des Edlen Iohann von Au (Ow) . . - 
1587 fertigte Zofepb von Au (Am) zu Wachendorff einen Mopificatione- 
brief an den Herzog Friedrich von Oeſterreich wegen der Büter Ber: 
fingen und Eulpaw. . -» . . . . Deren nee 
1591 erfcheint der Eple und fromme Zofepb von Au (Ow) zu Wachen: 
dorf; bei ihm war ®eorg Liebler evangelifcher Prediger - - - . -» 


1388 ftarb Wolfgang Theodor von Au Dom). Sohn des Johann Theo- 
dorich, unvermaähltttt. enn 


1563 ftarb Eitel Theoporich, ein Sohn de Sobann Theodorich, unvereblicht 


1593 erhielt Chriftopb von Au (Am) die durch Abfterben des Friedrich 
von Thüngen erledigte Dompräbande zu Augsburg - - - » . . » 


1610 gina Shriftopb von Au (Am) zu Sapitel, war Domberr und [päter 
ombdechant, zuletzt Domprobſt zu Augsburg... 


1643 erſcheint Chriſtoph von Au (Am), Domprobſt, in der Vereinbarung 
des Biſchofs Heinrich und des Capitels zu Augsburg mit dem Abte 
und Convente zu St. Ulrich und St. Affràccſ. 

1649 ftarb Chriftoph von Au (Am), Domprobft zu Augsburg - - - - » 


Sobann Erhard von Au (Om) erfcheint (1600 beiläufig) als Ritter des 

deutfhen Drdene © > 2 0 m 0 en er ene 

Ba Bay von Au (Om) erfcheint (1600 beiläufig) als Dechant von 

IhfÜät . ........ 

1616 ertheilte Adam von Au (Ow) einen Lehenbrief betreff6 des Sdloſſes 
Sterneckktk.... 

1620 (beilaͤufig) erſcheint Marauard v von Au (Dm) als Auguftiner-Gbor- 

berr, Erdatd als Ausuſtiner Dechant zu Eichſtätt.. 


1665 — ein Freiherr von Au, kaiſerl. Oberſtlieutenant als der erſte 


Gemahl der Anna Franciska von Stabrenberg im Stammbaum und 
auf der Abnentafel der Grafen und Herrenvpon Stabrenberg - . - - 


1703 lebte Franz Garl von Dw, dyurbaierifcher Kammerherr und Oberft 
Sägermeilter > 000 0 .... .. 


Die Familie Au von Würteinberg hatte Zagbrechte und andere Barticular- 
Vrivilegien. (Kranz Sarl von Ow erbielt 1703 wegen feiner Güter 
in Baiern und Würtemberg PrivilegienJ.. 

1680 ftarb Etepban von Au (Om), der Sohn des Erhard; er hatte drei 
Gemahlinen: 1. Sophie von Weihe, 2. Maria Katharina von 
Neuhauſen und 3. Anna Katharina von Bodman . . .» 2... 

1640 (beiläufig) erfcheint Kranz Alexander von Au m) ale Auguſtinet 
Chorherr zu Eichſtäätt.. 5 

1640 (beilaͤufig) erſcheinen Otto von Au (Ow) mit feiner Gemahlin 
Barbara Crescentia von Neuhauſen, deren Sohn Johann Gitel mit 
Dorotbea von Wulfen und Adolph Dietrih von Roth mit Maria 
Barbara von Au (Dw) unter den rittermäßigen Abnen des Ignaz 
Biedel. Kreiberrn von Roth.. en 

1648 (beiläufig) wird Johann Erhard von Au (Om) mit M. Dorothea 
von Wülfen und deren Tochter Maria Barbara aufgeführt - . . - 


1650 erfcheint Johann Friedrich von Au als Director der Reichsritter⸗ 
[haft in Schwaben am Nedar, im Harzgebirge und zu Ortenau . 


1663 ertheilten Johann Zriedrid und Wildhans von Dw eine Frflärung 
‚an die Ritterihaftin Schwaben - » 2.2... Pe 
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1695 erhält Rudolph Freiherr Ritter von Au (Om) von TDirectorium der 


Reichsritterſchaft in Schwaben eine Juichrift - - » - » - - . Xu. 33 
1703 lebte Adanı Marimilian, Land-Gomtbur der Ballei Franken und iv 21,D. 
fürftl. bochdeniſchmeiſteriicher gebeimer Ratb, und Johann Audolph xxvi 38 
fürſtl. Eichſtädtiſcher geheimer Rath und Hofrathe-Vräfident 
1712 ericheint Zofepb Kranz Xaver, Herr in Kell und Allendorf, Domberr xvi 39 
zu Regensburg - - > > > Cr. x 3* 
1712 erſcheint Joſeph Kranz Xaver als Probſt zu München, 1720 als 
Domdechant zu Regensburg = » > > > 2 22 rn en. .. xxvi 35 
. ’ Rt?) 
1713 wurde Jobann Rudelpb von Au KammergerichtsAſſeſſor zu Weplar u Dr 
1726 ericheint ein Baron von Au (Aw) ald Ghurmainziicher Cherjäger- 
meifter . 2... Fa x 38 


1737 ericheint Hr. von Ow, Demdecham von Regensburg, an welchen ſich 
Abt Benno von ZƷrauenzel um Aufſchub wegen Bezahlung des Holz: 
geldes wandte -. » - : 2 2 20. nn L 218 


1756 erfcheint Joſeph Otto Zreiberr von Au (Ow) Herr zu Wacendorf, 
Neubaus und Bierlingen, rön. kaiſ. Majeftätsratb, wohnbaft zu 
Wachendorf, unter den Raͤthen und Ausfchülfen der Ritterfchaft in 


Schwaben. -. -» . 22.220. FE ren en — 329 
Roſina von Au erſcheint in der Abnentafel der Familie von und zu Wer: 
denftein mit ihrem Gemahle Gbriftopb Klemens Richlin von Meldeng XXV 61 


Joſeph Clemens Freiherr von Au (Uw) erſcheint unter der reichsfreien 
Ritterſchaft der Ritterhauptmänner des dritten Contons: von Neckar, 


Schwarzwald und Ordenaaa. XXX 6 
Gertrud von Au eriheint mit ibrem Gemahl Philipp von Weiler in der 
Genealogie des Johann Sebaltian Schenk von Stauffenberg - - - XXXV 107 


In den Auszügen aus den Sterbebüchern des Prämonftratenferklofters 
Windberg ericheint Heinrich Edler von Au (der dem Kioiter fein 
Gut in Hofdorf gab) und Gertrud von Au: - 2.200 xxxv 82 
In der Stammtafel der edlen Ritter von Gemmingen erſcheint Chriſtoph 
von Gemmingen mit ſeiner Gemablin Anna zu Au, dann Adam 
zu Au mit ſeiner Gemahlin Magdalena, Tochter des Johann 


Blicardus von Gemminggen. IV 20 
In der Abnentafel des Wolfgang Theodor von Stadion ericheint W. von 

Urbad oder Aurbady mit feiner Gemahlin N. von Am (Au) ... IV 20 
In der Stammtafel der Adelöfamilie von Gemmingen ericheint Satbarina 

von Au (CO) 2 nn iv 21 


D. HÄeſſiſche Familie: 


32. Pie Aner von Efelskopf- Moterode. ' 


Tiefes ausgeſtorbene beiliiche Geichlecht pflanzte jich unter diejem Ramen ' xXLvH 231 
fort ...... ........ 3. uviu 264 


EB. Richt adelige Auer. 


1810 wurde Auguit Auer, preußifcher Handelsmann, geboren; er fübrte 
ein befonderee Wappen - 2 0 re nn rer een ne _ 320 


Conrad Auer, Brälat des Klofters Atilens am Inn, ftarb 1573... . . u 18 


Auer Yambertus, Profeſſor ver Pbilofopbie und Theologie, Rector des 
Jeſuiten⸗Collegiums zu Mainz (geboren zu Bamberg) ftarb 1573 


und binterließ „Assertiones de verbo Dei et Sanctis Alegambr“ . . . AN 55 
Adam Auer, Dr. utriusque, ericheint in den Jahren 1629, 1630 und 1632 
ale Dechant von Allersburg in der Tberpfal - » » - 00 0. 1. 236 


1648 (beiläufig) erſcheint Dechant Auer zu Allersburg (vielleicht derſelbe?), 
welcher ur Ginjammlung feines Zehents beiwaffnete Mannſchaft zur 
Zicherheit gegen den Kalviner Zöfen mitnehmen mußte . - » . - - L 231 


1831 erſcheint Zerdinand Auer, Cooperator zu Sulzbach. indem Mitglieder- 
Verzeichniſſe des au bildenden biftoriichen Vereines in Renensburn . l. 234 
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Die Beftungen und @rabflätten der verfchiedenen adeligen Familien ber 
uer finden fi in der Beilage überfichtlich zufanımengeflellt . . . — 329, R,S. 


Die iz Farbendruck ausgeführten Wappen finden ſich auf einer Tafel über: 


Mühen — 331 
Das chronologiſch⸗geordnete Sachregifter.. - . - » 0... onen -- | 333 
Das alpbabetifch-geordnete Ortsregiſte. — | 3A 
Das Familien-Regifter- - > > 2 20 0er ren — | 451 
Der Anhang von den unadeligen Auen. -- | 517 


(Das chronologiſch und alpbabetifch geordnete Quellen-Verzeichniß bildet 
das Echlußblatt.) 


— — — — 


© 


uellen-Berzeichniß. 


XIV, 
XXV. 
XVl. 
XV. 


xviu. 
—* 


XLI. 
XLII. 


Oefelius. Rerum Boicarum . . . . 63 
Monumenta Boica . . . :» : 2... 67 
Caesar. Annales . . .» - .. . . 106 
Salver. Proben des teutfchen 
Reihsadeld . - » 0... 
Wisgrill. Schauplag des nieder. 
öfterr. Adel6. - - 2. .1407 
Gemeiner. Regensburgifche Ghronif 114 
Krenner. Bairifche Landtagsband- 
lungen - . 2 2 2020. ...461 
Kurz. Beiträge - - . . 161 
Kied. Geſchichte der Grafen v von 
Dobenburg » » . . -» . 161 
— Codex Ratisbonensis . . . 161 
— Geſchichte der Auer. . . . 166 


. Reilly. Biograpbie der Feldberren 


DefterreihE - - - 22000. 227 


. Lang. Ndelebuh - - - . . 2238 
. Fiſcher. Schidfale von Klofternen: 


burg > > 2 rennen 229 


‚ Hormapr. Saämmtliche Werte. . 229 


Geſchichte von Wien . 229 


. Hellbadh. AdelösLericon - - . - - 230 
.Filz. Geſchichte des Stiftes Michael. 


beuem © 2: 0 0222... 233 


. Stülz. Geſchichte des Klofters Wil» 


being - - 2 2200. 233 


. Berbandlungen des biftorifchen Ver⸗ 


eines von Negentburg . - . . . 234 


. Funtes Rerum Austriecarum . . . 232 
. Meiller. Regeften - - .:... 256 
. Hirtenfeld und Mennert. Militärs 


GonverjationsRericon . . . . 256 


. Bermann. Biograpbifches Lericon 236 
. Urkundenbuch von Kremsmünſter . 257 
. Urkundenbuch des Landes ob der 


. Monumenta Habsburgica . . . . . 259 
. Knefchle. Deutfches Adeld-Lericon 260 
. Abfchriften aus den Samilien-Acten 


des ftändifchen Archive zu Linz. . 264 


. Abfchriften aus den Schlüßlberg' 


[hen Zamilien-Acten . -. - .. - 295 


Duellen-Berzeichniß. 


: Monumenta Habsburgica. LVII. 
©. 259, 
Oefelius. XXXIV. ©. 65, 
Pez. XV. S. 38, 
Brevenbueber. XXV. ©. 57. 
Reilly. XLIN. S. 227. 
Ried. XL. ©. 161. 
ı Rirmer. I. ©.9. 
: Salver. XXXvVII. ©. 106. 
I Schannat. XIX. ©. 40. 
| Seifert. XIII. ©. 37. 
Sinapius. XIV. S. 37, 
' Spener. VIll. ©, 24. 
Etülg. XLIX. ©. 233, 
| Urtunbenbug Aremsmünfter. LV. 


Urkundenbudy Linz. LVI. ©. 257. 
Verbandlungen des Regensburger 
|  bifter. Vereines. L. ©. 234, 
: Wißgril. XXXVII. ©. 107. 
: Wurmbraad. X. ©. 23. 
| edler. XXI. ©. 34. 
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51 8 Anhang 


Aner, 3., Paͤdagog, Ihrieb: Sammlung lateinifcher Lefeftüde ar die ooeren Gymnafial⸗ 
Claſſen (Wien 1849.) 


Aner, I. E. gelebrter Theoloa, lebt in Wien. Verfaifer des feiner Zeit vielbefprochenen 


Witges „Kailer Julian der Abtrünnige“ (Wien, Braumüller 1833); er ediste auch andere theologiſche 
erke. 


Aner, ..... ſchrieb: „der in ſeiner Chriſtenheit wohlunterrichtete erſte Kommunikant.“ 8. 
Luzern, Anich. 


Aner, Marcus, Erfinder einer Schafwollreinigungs-Mafchine in Boͤhmen. 
Auer, Hub., Domprobſt in Trier. 
Auer, I. E., Schullebrer in Straubing. 


Auer. Unter dieſem Namen trat in neuefter Zeit in Ungarn und auch andermärt6 ein 
Piano⸗Virtuoſe auf, der ſehr gefüllt *). 


Im „Dof- und Staatshandbud) des Traiferihums Deflerreich‘* in den Jahren 1840 
bie 1862 ericheinen: 


Auer Ghriftian, 1804, Aſſent. Diktator in der Kanzlei der k. k. Kottogefällen-Gameral-Direction. 

„  &eanz 1508—1806, Sontrolor der k. k. Peſtwagen Daupt-(rpedition und Gontrolirung;, 1807 bi6 
1811 mianipulirender k. k. Hauptpoft-Erpeditions-O fficier; 1812—1829 f. k. Poſt⸗Directions⸗ 
Officier; 1830—1842 k. k. Poft-Sontrolor und Tepartements-Vorfteber. 

Jobann Andreas, 1804 8. k. Hof-Putter, Außerer Stadtratb, zugleich Regiments ⸗Adjutant und 
Ererciermeiſter. 

„Joſeph, 1804—1818 Wundarzt in der Vorſtadt Mariahilf. 

.Joſeph. 1804 befugter Fabrikant zur Sammt⸗-, Seidenzeug- oder Dünntuch-Verfertigung. 

„ Xeopold, 1508—1822 Holajeger beim magiftratifchen Marktauffichtöperfonale. 

„ Michael, 1804 -- 1518 Regiftraturs » Adjunct bei der k. k. oberften Juftigftelle, 1819 — 1822 
Director beim (Yinreihungs- Protokolle der k. k. oberſten Juftizftelle. 

„ Raul, 1804 Aloretband: und Echiweizerfeidenfabritant am neuen Schottenfeld. 

„ Philipp, 1808 Gegenhaͤndler beim Grenzzollamt Neudorf an der March bei der f. k. Banfal- 
Gefaällen⸗Adminiſtration. 


—ããAã—————— 1807 und 1808 k. k. Kämmerer bei St. kaiſ. Hoheit dem Herrn Erz⸗ 


j Leopold, berzog Aerdinand. 

»  Beter, 1807 Gerichtsbeifiger beim Grundgerichte Spitlberg. 

„ KStanislaus v., 1807—181%2 General-Keldwachtmeifter beim k. k. Hofkriegsrath im Montours- 
und Ausrüftungs- Departenıent; 1813 und 1814 Keldmarjchall-Lieutenant, Monturs-Infpecteur. 
(Derſelbe erſcheint fhon Seite 256, LIH. Quelle.) 

„ Etepban, 1807 Gerichtsbeifiger bein: Ortögerichte Hernalß. 

„ Anton, 1808 Rechnungsrath bei der £. k. Berg, Ealy und Münzmwefend-Hauptbucbaltung. 

„ Philipp, 1811—1813 Graninator bei der 8. k. Bankal-Gefällen-Adminiftration in Defterreich 
ob der Enns (in Linz). 

„ Sobann, 1812 k. k. Mautbamtfchreiber im Klofterneuburger Waldbereitungsbezirke; 1813 bis 
1817 zu Hütteldorf ; 1818— 1821 Gontrolor auf der Hütteldorier Holzlegftatt ; 1822-1836 Anits⸗ 
ſchreiber Pr der Wiener Holzlegſtatt beim k. k. waldämtlichen Holzverſchleiß; 1837—1848 Con⸗ 
trolor daſelbſt. 

.Joſeph, 1812 Mitglied des Benediktiner⸗Stiftes St. Florian, Profeſſor der Mathematik, Natur⸗ 

eſchichte und Naturlehre am k. k. Gymnaſium zu St. Lambrecht. 

Brei Hieronimus v., 1817—1826 ?. k. wirkl. nied. öftere. Appellationsratb;, 1827 Praͤfident 
mek.k. Etadt- und Landrecht, Griminal-Merkantil: und Wechſelgericht zu Saizburg; 1328 bis 

1836 Herr zu Winkl, Geſſenberg und Gaſſag, Freiherr Gold v. Lampoding, Herr und Land⸗ 

ftand des Herzogthums Zalzburg ; 1837 k. k. penfiontrter Randrecht6-Präfident, Ritter des 

öfterr. kaiſerl. Leopold, Ordens. (Derſelbe erfcheint ſchon Seite 262, LVIIT. Duelle.) 

„ Michael, 1818—1826 Acceifift bei der k. k. Staatt-Hauptbuchhaltung ; 1827—1830 Ingroſſiſt; 
1831— 1842 Rechnungs ⸗Official bei der k. k. Hofbuchhaltung; 1849-1857 Rechnungsrath bei 
der k. k. Hofbuchbaltung (politiſcher Sonde). 

„Gabriel Carl, 1822 Doctor der Arzneikunde, Profeſſor der Pathologie und Arzneimittellehre 
an der Univerſität zu Peſt. 

„ SDofepb, 1822—1828 Pfarrer zu St. Marein, Ausſchußmitglied der k. k. Landwirthſchaftsgeſell⸗ 
[haft in Steiermarf. 

»  2eopold, 1822 Katechet an der Hauptfchule zu Feldkirch in Tirol. 

„ Zobann, 1827—1836 beeideter Tapezirerwaren-Schägmeifter. 

Roſalia, 1827 — 1830 Etellvertreterin für die rau Tberefia von Pergen bei ber Gefellfchaft der 
adeligen Zrauen zur Berörderung des Guten und Nüglichen. 

„ Geory Janaz, 1529— 1831 beeideter Adjunct bein niederöfterreichifchen Merkantil- und Wechſel⸗ 

erichte; 1832—1848 beeideter Mobilien: und Effekten⸗Schätzmeiſter. 

Joſepb. 1832— 1835 Auffcher beim k. k. Linien-Verzebrungs-Steueramte am Tabor. 

„ Sobann Ev., 1836 Piarıtten-Trdenspriefter, Sonvictö-Erbortator und Katechet am gräfl. Loͤwen⸗ 
burgifchen Gonpict in Wien, 18371840 Profejfor der Humanitäts und Grammatifalclaflen 
am Önninafium zu Horn; 1841—1845 Profeilor der 1.4. Grammatitalclaife am Symnafium 
der Yotepbftadt in Wien; 1846—1855 Profeſſor der Humanitätsclaſſen am f. k. akademiſchen 
Snninanum der Univerfität zu Wien; 1856—1859 Toctor der Vhilofopbie, Lehrer am. k. 
atademifhen Oymnaſium in Wien. 

„ Joſeph, 1838 Oberft J 1845 General⸗Major, Ritter des kön. ſicilianiſchen St. Ferdinand⸗ und 


Verdieniterdens. (Derſelbe erfcheint in den Auszügen aus dem Militär: Schematismus in den 
Sabren 1815— 1832.) 


) I te bier gegebenen biograrbifchen Rotigen find aus Bermann's öflerr. biogr 2erifon, aus dem Werke Nou- 
velle Biographie l uiverselle, aus dem Lexikon von Heller, Kalfer, Kees ıc. ausgezogen. 
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Auer Alois, 1841—1862 Director der f. k. Hof- und Staatöbruderei in Wien °). 


.- 


Franz de Baula, 1845—1848 fün baierifcher Legationsrath, Ritter des öfterr. kaiſ. Leopold⸗Ordens. 

Dobert, 1848 Gehilfe für den vorbereitenden Zeichnungsunterriht an der k. k. Realfchule zu 
emberg. 

Alois, 1856—1859 Gontrolor im ftädtifchen Leihhaus zu Salzburg. 

Aloifia Freiin v., 1856—1859 Vorfteberin des fatholifchen Srauenvereines in Salzburg. 

Anton, 1856—1860 Gaifier bei der £.. Salinen-Berwaltung in Hallein (Herzogthum Salzburg), 

Befißer des goldenen Verdienftlreuges niit der Krone. 

Georg, 1856 — 1860 Ingroflift bei der . &, Gentral-Buchbaltung in Wien. 

Joachim, 1856—1859 Bicar von Falkenau, Schuldiftrictdauffeber und Pfarrer zu Sandau. 

Sobann, 1856 Kanzlift beim k. k. Bezirtsamt Münchengräg (Böhmen). 

Johann, 1856—1859 Official des k. k. Poftamtes in Brünn. 

Sofepb, 1856—1859 Bemeinderath der Stadt Wien, Landes und Handeldgerihts-Schägmeifter. 

(Derfelbe erfcheint in den Auszügen aus dem Handeld- und Bewerbe-Aoreifenbuch 1848— 1862.) 

Ludwig, 18561859 Gerichts⸗Adjunct beim ?. k. Landesgerichte in Beft. 

Moriz Georg, 1856—1859 Dfficial bein: k. k. Randesgerichte in Brünn. 

Beter, 1856—1859 Supplent beim £. f. Gymnaſium in Spalato. 

Sarl, 1859 Decanats-Adpminiftrator und Pfarrer in Perg im Müblkreife (Linzer Diöcele). 

Joſeph, 1859 Kanzlift beim k. k. Bezirksanıte Münchengräg (Böhmen). 

Marimilian Freiberr v., zu Wachendorff, 1815—1860 k. k. Kämmerer. [If wohl ein Nach⸗ 

fonıme des S. 329 aufgeführten Sofepb Dtto Kreiberrn von Ow (Xu)]. 

Adolpb, Baron v., 1856—1860 Riner des kön. mwürtembergiichen Verdienft-Ordens der Krone, 

des ſaͤchſiſchen Albrecht ⸗ Ordens, kön. würteınberaifcher Kammerberr, geb. Yegationsrath, außer: 

ordentlicher Geſandter und bevollmächtinter Minifter des Koönigreihes Würtemberg; 1838 

Großkreuz des päpftlihen Pius⸗Ordens, Commandeur des fönigl. würt. Ordens Friedrich's 1. 

(Auch im Handeld- und Gewerbe ˖Adreſſenbuch aufgeführt.) 


Im „Militär - Schematismus des Kaiſerthums Oeſterreich“! in den Jahren 1815 bie 
ericheinen: 


Ki Anton, 1815—1821 Oberlieutenant im k. k. Zäger-Bataillon Nr. 1; 1822—1826 Gapitän- 
eutenant. 
Carl, 1815—1823 Faͤhnrich im k. k. Linien-InfanterieRegimente Nr. 27; 1824—1831 Unter 
Lieutenant; 1832 — 1340 Oberlieutenant; 1841 Hauptmann. 
Ignaz, 1815—1836 Rittmeiſter, Auditor im k. k. Cheveaux⸗Legers⸗Regimente Nr. 8. 
Joſeph, 1815— 1336 Hauptmann beimek. k. General⸗Quartiermeiſterſtab; 1816 Ritter des Lönigl. 
ſicilianiſchen St. Ferdinands und Verdienſtordens; 1829 und 1830 Major, Director der Map⸗ 
pirung in Galizien zu Lemberg; 1831 —1836 Major beim ®. f. Rational-ÖrenzInfanterie-Regi- 
mente Rr. 9, 1837 und 1833 Oberftlieutenant;; 1839— 1844 Oberft und Regiments-Gommandant 
beim Banal-Örenz-Infanterie-Reginente Nr. 2; 1835—1849 General-Major, Brigadier in Ita⸗ 
lien, 1850 und 1851 unangeftellter Beneral-Major in Wien; 1852, am 11. Jänner, ftarb er ale 
penfionirter ®eneral-Major zu TCedenburs. 
Marimilian, 1819—182t Unterlicutenant im k. k. Cheveaur⸗Legers ⸗Regimente Nr. 3, 1825 bie 
1831 Oberlieutenant; 1832—1838 zweiter Nittmeifter, 1839—1844 erfter Rittmieifter. 
Wenzel, 1822—1825 Kanzlift der f. k. Dilitär-Gemmiunitäten zu Weißkirchen in der banatifchen 
Grenze; 1826-1839 zweiter Rathsmann zu Karlomwig in der flavoniihen Grenze. 
Friedrich, 1835 und 1836 Fäbnrich im k. k. National-Breny-InianterieRegimente Nr. 9, 1837 
im k. k. Linien⸗Infanterie⸗Regimente Nr. 39. 
Auguft, 1881 —1848 Gadet im k. k. Pionnier⸗Corps. 
Anton, 1850 Unterlieutenant 2. Glaife im k. k. Linien-Infanterie-Regimente Nr. 60 ; 1853 und 
1852 Unterlieutenant 1. Glaife ; 1853 (Bat. Adj.); 1854—1856 Lebrer am Gadeten-Inftitute zu 
Straß; 1855 und 1838 Lebrer am Gadeten.Inftitute zu Krakau; 1839 Oberlieutenant und Lebrer 
am Gabdeten-Anftitute zu Fiume; 1860—1562 Lebrer am Sadeten-Inftitute zu Marburg. 
Ludwig, 1850—1858 Kanzliit bei den k. k. Militär-Gonimunitäten in der flavoniichen Grenze 
u Karlowitz; 1839— 1862 zweiter Magiftratsratb dafelbft. 

atbias, 1850—183% Unterlieutenant ım k. k. Gbeveaur-fegers-Regimente Nr. 1, Befiker der 
goldenen Militär-Fhrenmedaille. 
Maximilian, 1850—1862 Unterlieutenant im f. k. öfterr. Küraifier-Regimente Nr. 3, 1854 und 
1855 beſorgte er das Baugefchäft in Aılial-Inpalidenbaufe zu Erlau; 1856 und 1857 das Baus 
und Stationd-Bequartierungsgeichäft; 1858 verfab er den Adjutantendienft und verwaltete das 
Monturs- Magazin; 1859 wurde er ins Zilial-Invalidenhaus zu Tyrnau in Ungarn veriept; 
1860— 1862 beforgte er das Proviant⸗Geſchͤft daſelbſt. 
Marimilian v. Randenftein, 1850—1854 Major im k. k. Gendarmerie-Reginente Rr. 2. (Der 
felbe ift Seite 264 aufgefübrt. ) 
Zriedrih von Randenſtein, 1851 Gadet in f. f. Ublanen-Regimente Ar. 3, S. 435 , 1832—1856 
Unterlieutenant 1. Claſſe; 1857 und 1858 Oberlieutenant. (IR ebenfalls Seite 264 aufgefübrt.) 
Sarl, 185% Cadet in £. ?. Linien-Infanterie-Renimente Ar. 63; 1853 im 55. Infanterie-Regimente; 
1854— 1858 Unterlieutenant im f. t. Sußaren-Regimente Nr. 8; 1859—1862 Rittmeifter daſelbſt. 
Ignaz, 1853—1862 Lchrer der Pädagogik und Metbodit am f. k. Militär-Lebrer-Inflitut zu 
MWiener-Neuftadt ; 1861 wurde er mit Den goldenen Verdienſtkreuz ausgezeichnet. 
Xeopold, 1856 und 1557 Unterlieutenant im k. k. MilitärFubrweſens Corps; 1858—1562 Ober: 
lieutenant im f. &. Fuhrweſens Corps, dann im Küraffier-Reginiente Nr. 3. 
Ludwig, 1858 — 1860 Unterlieutenant im k. k. NRafeteur-Regimente, lebrte das Geometral⸗, 
Perſpectiv⸗ und Freiband Zeichnen. 
Adalbert, 1859— 1862 Unterarzt im ®. P. Anfanterie-Regimente Ar. 22. 
Engelbert, 1859— 1862 Unterlieutenant in Ef. Linien- Infanterie Regimente Nr. 4 und Wr. 27. 
Kranz, 1859 — 1862 Unterlieutenant im k. k. Raketeur ˖Regimente. 


*) Erſcheint in den Yuszügen aus den Zauibüchern der Stadtriarte Wels, Seite 523. Dun [che auf auf der 
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Sofepb Freibh. v., (Au) 1834—1836 Cadet im k. k. KüraſſierRegimente Ar. 1; 1837—1841 
Tberlieutenant in f. k. Oußaren-Reniniente Nr. 3; 1842— 1845 ziveiter Rittmeifter; 184% zum 
k. k. Känımerer ernannt; 1846—1853 erfter Rittmeiſter; 1848 wurde er mit dem Bon. griechiichen 
Ritter⸗Orden vom beil. Erlöſer mit dem filbernen Kreuze ausgezeichnet, 1851 und 1853 au den 
t. k. Sendarmerie-Regimentern Ar. Il und Nr. 9 überfebt; 1854 Major, Norfteber ını k.k. Kriege- 
Archiv über Topegrapbie und Kartenweſen; 1861 am 24. Oftober ftarb er zu Oobenpeißenterg 
in Baiern als peni. £. k. Major. (Zft wodl der Sobn des k. k. Rämmerers, Marimilian Arei. 
beern von Ow zu Wachendorff, welcher im Staatshandbuch des Kaiſerthums Defterreich in den 
Jahren 1815— 185% erfcheint.) 


Im ‚„„Handels- und Gewerbe-Adreflenbud für die k. k. Keichshaupt- und Refi- 


denzftadt Wien‘ in den Jahren 1848— 1862 erfcheinen: 
Auer Alois, 1848— 1862 Director der k. k. Hof. Auer Sofepb, 18551862 prot. Firma der f. k. 


us 2 2 9 


und Staatädruderei *), priv. Qaummollfpinnerei bei Schottiwien 
Antonia, 1548— 1862 Bilder und Billeten: (Figentbünter 3. R. Hainiſch). 

bändlerin. „ Dartus, 1855—1857 Milchmeier. 

Daniel, 1848186? Zinmermaler. „ Rranz, 1857 und 1858 k. k. Gontrolor. 
Kranz, 1848—1859 burgerl. Baͤckermeiſter. „ Georg, 1857—1860 ?. k. Ingroſſiſt. 

Franz, 1848—1851 Mopdebandfabritant „ Sobann, 1857 k. k. Beanıter. 

(1855 deilen Witwe). „ Qofepb, 1858 Graveur. 

Kranz, 1848— 18355 bef. VBadfongarbeiter. „ Andreas, 1859 Maurerpolier. 

Georg, 1848 bürgerl. Norftadt-Trödter. „ Anna, 1859 magiftratiiche Beamtensdwitwe. 


„ Anton, 1859 Briefträger. 

„ Nnten, 18591862 Fragner. 

„ Anton, 1859—1861 Gaifier der Boͤrſe. 

„ tifaberb, 1859 Private (am Neubau). 

„ &erdinand, 18591862 Niltualienbändler. 
„Franz, 1859 Viktualienhändler in Rukdorf. 
„ rang, 1859 Techniker. 


Soirpb, 1848 bef. Engliſch⸗Plattirer. 
Sofepb, 1848 bef. Schubmacher. 

Joſeph, 1838—1862 befunter Tapegirer; 
1855 Gemeinderath von Wien, buürgerl. 
Tapezirer und beeideter Schäßmeilter. (Er⸗ 
ſcheint audy in den Auszügen aus dem Hof. 
und Staatsbandbuch im Jubre 1856. ) 
Soferb, 18485 — 1862 bef Tiſchler; 1857 Haus⸗ „ Kranz, 1859 —1861 Hausbeſitzer in Rein- 
befiger ; 1859 bal. Tiſchler; 1862 Holzhdler. dorf und Nußdorf. 

Sofepb, 184—1855 Slleinfubrmann und „ Franziska, 1859 —1862 Haußbefigerin in 
Victualienbändier (1856 deſſen Witwe). ESchottenfeld und Bandfabrifantin. 

Karl, 18181862 bef. Zimnternaler. „ Branziska, 1859— 1862 Viltualienbändlerin 
Katharina, 1848 Bupmacherin. . am Thurp. 

Leopold, 1848 bef. Schuhmacher; 1851 „ Rranzista, 1839-1861 Hebamme in der 
deilen Witwe Anna. Alfervorftadt. 

Ludovica, 18438—1862 Hebanıme. „ Branzista, 1859 Wäfcherin auf der Wieden. 
Midyael, 1848— 1854 bürgerl. Schuhmacher „ Sobann, 1859— 1861 Doctor der Pbiloſopbie 
(wurde fchon bei der Gemerbeausftellung und Brofeilor am akademiſchen Gnninafium 
im Jahre 1845 ebrenvoll erwaͤhnt); 1855 — in Wien. (Erfcheint fchon in den Auszügen 
1861 Buchdruderei-Beliger. (Terfelbe er aus dem Hof und Staatsbandbuch in den 
fheintim Auszuge aus dem Öfterr. Central⸗ Jahren 1836—1859.) 

Anzeiger von: Jabre 1862, Nr. 164.) „ Sofeph, 1859 Hausbefißer in Nußdorf. 
Vincenz, 1548— 1851 Aunft: und Handels» „Joſeph, 1859 Lobndiener. 

gärtner, Befißer einer Obſtbaumzucht. „Joſeph, 1859 Weber in Gumpendorf. 
Anna, 1855—1859 Schubmacerswitmwe. | Karl, 1859—1861 Weber in Baunigarten. 
Georg, 1855—1862 PViltualienbändler zu „ SKatbarina, 1859—1861 Hausbeligerin au 
Ottakring; 1857 Hausbeſitzer. | E peifing. 

Georg Janaz, 1855-1862 beeideter Landes» | Leopold, 1859 Lobndiener. 


gerichts⸗Schaͤtzmeiſter. „Michael, 1859 k. k. Rechnungsrath. (Der⸗ 
Johann, 1855 und 1856 Stechviehhaͤndler felbe erfcheint im Hof- und Staatsbanp- 
au Groß⸗Schwechat. buch in den Jabren 1818— 1857.) 
Sobann, 18551857 Biltualienhändler zu „Peter, 18591861 Hausbef. zu Nußdorf. 
Atzgers dorf. Thberefſia, 1859 bürgl. Schuhmacherswitwe. 
Joſeph, 1855— 1862 franz. Handſchuhmacher. Thereſia, 1839 Handarbeiterin in Speiſing. 
Joſeph, 1353 — 1337 bürgerl. Schuhmacher; „ Karl. 1860- 1862 Fiakter. 

1858 und 1839 deſſen Witwe. „ Noiina, 1860 Beanıtens- Witwe. 


Inden Provinzen: 
Andread, 1848—1851 Giſenhändler in Auer Franz, 1858 Hadenfhmid zu Anger fn 


Debreczin; 1851 deifen Witwe. Steiermark. 

Johann, 18348 — 1831 Uhrmacher zu Preßnitz „Franz, 1858 Hammerſchmid zu Niederkappel 
in Boͤbmen. in Defterreich ob der Enns. 

Samuel, 1848 Eiſenhaͤndler in Debreczin. „ Beorg, 1858 Hanımerfhmid zu Haibach in 
Sobann, 1851 Hanımerfhmid in Rußenberg Deiterreich ob der Enns. 


Jakob, 18561858 Beamter bei der Kilial: waarenbändler zu Veßprim in Ungarn. 
Escompte⸗ Anſtalt in Be. Sofepd, 1858 Hammerihmid zu Daper- 
Anton, 1858 Hammerfhmid zu Gökendorf fpındl in Defterreich ob der Inne. 

(Bezirk Rohrbach), Oeſterreich ob der Enns. Martin, 1858 Hammerfhmid zu Echönbac 
Anton, 1858 Ratb bei der Handels. und in Tefterreich ob der Enns. 
Gewerbekammer zu Eſſegg (Elavonien). Michael, 1858 Handelömann zu Lambach 
David, 1858 Schnittiwaarenbändler ber in Defterreich ob der Inne. 

ptot. Firma: Auer & Wolf ın Belt. Simon, 1862 Kaufnann in Peft. 


nähft Schärding (Tber-Tefterreich). „ Ignaz und Eimon, 1858 und 1859 Echnitt- 





” 


—. — .. 


*) Erſcheint ın den Auszügen aus den Zaufbücdhern der Stadtpfarze Wels, Geite 523. 
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An einem Schreiben vom 13. März 1860 aus Neuftadt am Wartbe im Großherzogtbum Pofen 
erfcheint Auer Julius als der Sohn eines öfterreichiihen Militär- Arztes mit zwei Brüdern und drei 
Schweſtern. Sein Großvater hatte vier Brüder, ftanımte aus Defterreich und war zulegt Apotheker in 
Dieb; fein Bater kam zur Zeit der Theilung Polens nad Poſen. 


Anhang. 


In einem Schreiben aus Middelburg (Provinz Zeeland in den Niederlanden) vom 20, Mai 
1853 entbieten Ulrich Auer, Director der Provinzial» Druderei der Stadt Middelburg und beifen 
Bruder Wilbelm Auer, Xebrer der Jugend in derielben Stadt, dem Director der Hof- und Staats: 
druckerei in Wien, Herrn Regierungsratb Alois Auer, ibren freundlichen Olückwunſch zur gemachten 
Entdeckung des Raturfelbftvruds, von welcer fie aus einer niederländifchen Zeitung Nachricht erbal⸗ 
ten batten. — Deren Bater, Ulrich Auer, wurde anı 13. Juni 1752 in Senwald, Herrfhaft Sar (im 
jegigen Kanton Wallis in der Schweiz) geboren, deilen Vater bieß Andreas Auer, deifen Mutter 
Urfula Geulde. Er ließ ſich nach dem Tode feiner Eltern zu Maienfeld wohnlich nieder und trat ſpäter 
in den niederlänpdifchen Kriegsdienſt; er verebelichte fih auch in den Niederlanden und batte mehrere 
Kinder, von denen 1853 noch die beiden Söhne lebten; er batte auch zwei Schweitern: Magdalena 
und Katharina und einen Bruder, Andreas, welcher fpäter Schreiner in Todenburg geweſen. 


Im „‚öfterr. Tentral-Angeiger‘* vom 19. Februar 1862, Nr. 41, erfheint Simon Auer, 
Robproduftenhändler, unter den am 6. Zebruar 1862 bei dem k. Wechfelgericht in Peſt protofollirten 


Firmen als Chef und Firmafübrer. 


‚ In der Runımer 164 vom 19. Juli 1862 erjheint Michael Auer, an welden das Privilegium 
auf eine Berbeilerung der Revolvers durch eine Abtretungs⸗Urkunde übertragen wurde. 


Im „Privilegien-Derzeihniß‘‘ Nr. 1 von Sabre 1863 erfheint Zofepb Auer zu 
Genftenberg in Rieder-Oefterreich, welchem auf die Verbeiferung der Rebmeijericheeren am 10. Jänner 
1863 ein Privilegium auf ein Jahr ertbeilt wurde. 


An der „Wiener 3eitung‘* vom 20. April 1862, Ar. 92, erfcheint Mihael Auer, Gemeinde: 
rath im Markte Ardagger in Rieder-Defterreich, unter denjenigen, welchen in Anbetracht des Verdienſtes 
der geübten Mildthätigkeit bei der großen Wailergefabr von Er. Majeftät dem Kaiſer das goldene 


Verdienſtkreuz mit der Krone ertheilt wurde. 


Sn der „Beilage zum Amtsblatte der Wiener Zeitung‘ vom 18. uni 1862 ericheint ein 
Johann Auer in einem am 14. Auguft 1813 erlegten Schuldicheine über 1100 fl., ddo. 25. Zuli 1810. 


Auszüge aus den Sterbebücern der Stadtpfarre Wels. 


Den 21. Juni 1670 ift begraben worden Regina 
Auer, Taglöhnerin, 48 Jahr. 

Den 30. Sept. 1673 ift des Ghriftof Auer, Lein⸗ 
weber Kind, Frauentauf 11/, Tag, begraben 
worden. 

Den 14. März 1674 ift Margaretha Auer begra⸗ 
ben worden, 64 Jahr. 

Den 31. Auguft 1677 Hanns Auer am Polhamer 
Schoͤflhof, 69 Jahr. 

Den 31. Mai 1678 Abraham Auer, Taglöbner, 
Kind Michael, 2 Jahr. 

Den 26. April 1695 Wilhelm Auer, Taglöhner 
in Doplaraben, 50 Jabr. 

Den 26. Sept. 1695 Maria Auer, ledig, von 
Bernardin, 12 Jahr. 

Den 9. Dez. 1710 Hanne Auer, Taglöhner in 
Unternbart, 60 Zabr. 

Den 13. Dct. 1712 Johann Georg Auer, bürpl. 
Bäd allbier, 29 Zabr. 

Den 16. Juni 1713 Eva Maria Auer, Bälin, 
Kind Anna Maria. 18 Wochen. 

Den 3. Juli 1713 Eva Maria Auer, Välin, Kind 
Maria Katharina, 3',, Jahr. 

Den 17. Sept 1713 ChriftinaAuer, Wittib,55%abr. 

Ten 9. Det. 1718 Katbarina Auer, Wittib, 60 Jabr, 

Den 22. März 1719 Wolf Auer, Zimmermann 
zu Lichtened, 7U Jahr. 

Ten 13. April 1728 Magdalena Auer. Aldzerin 
in Haidt, 42 Zabr. 

Den 26, Zuni 1729 Rofina Auer, Taglöhnerin 
allbier, 45 Jahr. 

Den 7. Sebr. 1731 Hanns Auer, Fliegenfchüg- 
knecht, Kind, Frauentaufe. 

Den 23. Juli 1732 Hanns Auer, Taglöbner, 
Tochter Eva, 14 Jahr. 

Den 13. April 1735 Rofina Auer, Inivobnerin 
und Boͤkin, 35 Zabr. 

Den 4. Zänner 1737 Peter Auer, bürgi. Böt 
allbier, Kind Sefaftian Zojepb, 1 Fahr. 


Den 9. Sept. 1740 Maria Auer, ledin, 23 Jahr. 

Den 30. Dez. 1753 Rofina Auer, Taglöhnerin, 
50 Zabr- 

Den 28.Mai 1753 Eva Sabina Auer, led.,80 Jahr. 

Den 14. Sänner 1757 Johann Georg Auer, 
Häusler und Zimmermann in Haidt, Kınd 
Johann Adam, 5 Wochen. 

Den 12. Norember 1758 Georg Auer, Zimnter 
mann in Haidt, Kind M. Anna, 22 Wochen. 

Den 13. Sept 1764 Zuftina Auer, ledig, 96 Jahr. 

Den 24. April 1765 Paul Auer, ledig, 31 Jahr. 

Den 12. October 1767 Lorenz Auer, abgedantfter 
Soldat, fein Kind Johann Wicael, 1 Jabr. 

Den 26. Dez. 1770 Thomas Auer, Taglöhner 
und Inmohner, Kind Glifabeth, 3 Wochen. 

Den 23. März 1772 Georg Auer, Häusler in 
Haidt, Kind Gottlieb, 1 Jahr 5 Monat. 

Den 13. Mai 1772 Mich! Auer, Häusler in der 
Vorftadt Ar. 217, Tochter Maria 6°/, Jahr. 

Den 16. September 1774 Matbias Auer, Tag⸗ 
löhner und Anwohner, 50 Jahr, Stadt Pr. 5. 

Den 21. Jänner 1775 Georg Auer, Zlörer und 
Häusler, Kind Jakob, Haid! Nr. 2, & Jabr- 

Den 11.3än. 1773 Thomas Auer, Taglöhner u.In« 
wobner, ®rabenbof 1, Krauentauf Zwillinge. 

Den 30. Auguft 177% Thomas Auer, Taglöhner 
und Inwohner, Kind Jakob, ®rabenbofWr-1, 
3 Zabr. 

Den 20. Jänner 1780 Theres Auer, Häuslerin in 
der Voritadt Nr. 217, 40 Jahr. 

Den 10. Auguft 1782 Thomas Auer, Taglöhner, 
in Grabnbof Wr. I, Kind Abraham und 
Michael, 14 Täg. 

Den 13. Roveniber 1782 Eva Maria Auer, ledig, 
Inwohnerin, Haidl Wr. 2, 66 Jahr. 

Den 24. Zebruar 1783 Thomas Auer, Tagiöhner, 
Grabenhof Wr. 1, 31 Jahr. 

Ten 9. Juni 1783 Georg Auer, Zlözer u. Häusler 
in Haidi Nr. 2, Rind Anna Maria, ll Jahr. 
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Anhang. 


Auszüge aus den Taufbüchern der Stadtpfarre Wels. 





Datum 


1. Aug. 
1682 


30. Nov. 
1688 


14. Nov. 
1709 


7. Des. 
1112 


20. Mär; 
1722 


23. Mai 
1723 


4. April 
1734 
21. Sept. 
1734 


15. Zän. 
1736 


29, Aug. 
1737 


22. Detb. 
1737 


22. Jän. 
1745 


1. Dctob. 
1747 


12. Octb. 
17352 
235. Mär; 
1689 
30. Jaͤn. 
1718 


23. März 
1719 


T, Aug. 
1716 


27. April 
1719 


6. Sept. 
1723 


13. April 
1732 


24. Jaͤn. 
1735 


T. Dez. 
1736 


4. Juni 
1758 


Tauffing 


Maria 
Kofina 


Rofina 


Maria 
Kath. 


Marta 
Anna 


Maria 


Maria 
Roſina 


Anna 
Maria 


Georg 
Mattb. 


Sebaft. 
Joſeph 


! 
Sobann | 
Michael ; 


Maria | 
Anna 


Joſeph 
Vincen; 


Maria 
Thereſia 
Carl Bor. 
Marmil. 


Maria 
Maria 


Marianı 
Edeltrud. 


Eva 
Maria 


Suſanna 


Hanns 
Michael 


Sodann 
Georg 


Johann 
Paulus 


Johann 
Adam 


Maria 
Anna 


s0. Zän.| Mathias 
1760 


Dater 


Shriftof Auer, Leinweber allbier 


Simon fraifel, Ylöger in der 
Pernau 


Georg Auer, bürgl. Boͤk allhier 


Hanns Georg Auer, ſeel. geweſter 
Burger und Böker allhier 


Eimon Yuer, ein Bälenjung 


Simon Auer, Bälenjung zu Puch⸗ 
berg 


Simon Auer, Bälenjung in Aich⸗ 
berg Inwohner 


| Tobias Beter Auer, bürgl. Bälen- 


meifter allhier 


Tobias Peter Auer, bürgl. Baͤt 
alldier in der Baͤkengaſſe 


Tobias Peter Auer, bürgl. Bat 
in der Bälengaife 


Paul Auer, Müblzurichter beim 
Eilberbuber untern Lederern 
wobnend 


Peter Tobias Auer, bürgl. Bälen: 
meifter allbier 


Tobias Peter Auer, bürgi. Bäler 
in der Vorftadt 


Tobias Auer, bürgl. Bäk allbier 


Hanns Auer, Taglöhner in ber 
Haid 


Hanns Auer, Fuhrknecht bei Herrn 
Stadtfchreiber allhier 


Tagloͤhner allbier 


Hanns Auer, Zlözer in Schaafwieſen 
Floͤzer in Hainel 


n „ BlözerinSchaafwiefen 


w „  &lözer aufder Schaaf: 
wieſen im Fraißlhaus 
„Zlozer auf'n Wagner 


Baulnhäufel 


Sob. ®eorg Auer, Zimmermann auf 
dem Fraislhaus 
in der Haid 


auf'nFraißlhaus 
naͤchſt Pernau 
Zimmermann in 


Fraißlhaus auf 
der Haid 


*) Die Orthograpbie der Driginale wurde beibehalten. 


Mutter 


Marga⸗ 
retha 


Urſula 
Eva 


Eva 
Maria 


Thereſia 
Roſina 
Rofina 


Maria 
Glifaberb 


Maria 
Eliſabeth 


Maria 
Eliſabeth 


Maria 
Joſepha 


Maria 


Eliſabeth 


Maria 
Eliſabeth 


Eliſabeth 


Katha⸗ 
rina 


Rofina 
Roſina 


Magda⸗ 
lena 


Magda» 
lena 


Magda» 
lena 


Magda» 
lena 


Magda» 
lena 


Maria 


Maria 


Maria 





Bevatter(in) 


Maria Hagerin, Gaſtgebin *) 


allbier. 


Roſina Kallnauerin, Klözerin in 
Lichtenwintl, Weljer Pfarr. 


Helena Katbarina Aichbergerin, 
burgl. Saftgebin allhier. 


Helena Aichbergerin, bürgl. Baft- 
gebin allbier. 


Sufanna Weiſſin am Sreilmayr- 
gut, Buchtirchner Pfarr. 


Sufanna Weiſſin, Bäurin, Buch⸗ 
ficchner Pfarr. 


Eufanna Weiſſin Greilmaprgut, 
Buchkirchner Pfarr. 


Georg Jakod Holzermayr, Bäl 
allbier, ledig. 


Georg Jakob Holzermapr, bürgi. 
Baäk bein Traun Thor, 


Georg Jakob Holzermayr, bürgl. 
Baͤk beim Traun Thor. 


Maria Anna Kroiſſin, bürgl. Fiſche⸗ 
rin untern Fiſchern. 


Johann Georg Holzermayr, bürgl. 
Baͤkt allhier. 


Georg Jakob Holzermayr, gewe⸗ 
ſter Baͤker allhier. 


Jakob Holzermayr, geweſter Baͤker 
allbier. 

Anna Eder zu Aichet, Buchlirchner 
Pfarr. 


Maria Haidinger auf dem Ober: 
buemer Sütl, Alkofer Pfarr. 


Johann Balthafar Egger, Handels. 
berr alibier, noch led. Standes. 


Sulanna Winterin, Ylözerin in 
Schaafwiefen. 


Eufanna Winter, Floͤzerin in der 
Schaafhirt. 


Michael Mittermayr, Taglöhner 
beim Griesſteg. 


Michael Mittermayr, Tagwerker 
im Paſchmüllner Gütl. 


Michael Mittermayr, Taglöbner. 


Johann Adam Binder, Waſſer⸗ 
knecht allhier. 


Maria Binder, 
allpier. 


Sobann Adam Binder, Waifer- 
knecht u. Häusler unternFiſchern. 


Waſſerknechtin 


Anßang. 
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Ter am 30. Jänner 1760 getaufte Mathias verebelichte fih am 27. Hornung 1786 in der 
Ortſchaft Haid! Nr. 2 und ift in Trauungsprotofoll Fol. 374 der Vorftadtpfarre eingetragen : 

Matbias Auer, Klößer, katholiſch, 26 Jahre alt, ledig, mit Maria Thalinger, fatholifch 

22 Jahre alt, ledig. — Beiltände: Joſeph Artbofer, Schufter. — Mathias Petermandel, Walcher. 
Am 17. Dctober 1797 wurde der obige getraut in der Vorftadt 242,176: 

Mathias Auer, Flößer, Befiper des Weismanifchen Haufes, von Pernau gebürtig, 36 Jahre 
alt, Witwer, mit Magdalena Thalinger, geborne Baumgartner, Witwe, 28 Jabre alt, katholiſch. — 
Veiftände: Johann Adam Binder, bürgl. Baftgeb. — Job. ©. Baumgartner, Zlößer. 

Ten 21. April 1800 wurde getraut in der Vorftadt H. Ar. 242: 

Matbias Auer, Zlöber, katbolifh, Witwer, 41 Jahre alt, mit Maria Anna Mayr, katbolifch, 
27 Zabre alt, ledig, von Ampfelmang, Tochter des fel. Philipp Mayr, Mutter Thorodea noch im Leben. 
— Beiftände: Anton Plohberger, bürgi. Fleiſchhauer. — Zofeph Koch, Jäger von Lindach. 


Kinder deifelben: 
Anna, geb. 15. Juli 1801 in Wels. 
Mathias, 22 Wochen alt + 


Eliſabeth, geb. 17. April 1805, verebel. finderloß. 


Therefia, geb. 15. Det. 1807, unverebelicht. 
Demnach ſtellt ſich heraus : 


a) Ur-Urgroßvater: (wahrſcheinlich) Yanus Aner. 


Michael, geb. 9. Sept. 1810, ſiehe unten. 
Alois, geb. 11. Mai 1813, ſiehe unten. 
Joſepha, geb. 29. Dez. 1817, + 1.—2. Eept. 1838 


um Mitternacht. 


Ur-Urgroßmutter: Katharina. ' 


b) Urgronvater: Hauns Auer. Wrgrofmutter: Magdalena. 
Sevatter: Michael Mittermayer, Gevatterin: Sufanna Winterin. 
Kinder: Eva Maria, Sufanna, Hanns Michael, Jobann Georg, Johann Paul. 


‚ ec) Örofvater: Johann Georg Aucr. 
Gevattertin): Adam und Maria Binder. 


Großmutter : Aaria. 


Kinder: Johann Adam, Maria Anna, Mathias, Therefia, Flifabeth. 


d) Vater: Alathias Auer. 


Kutter: Alaria Anna MAMayr. 


Kinder: Maria Anna, Matbias, Elifabeth, Therefia, Michael, Alois, Joſepha. 


e) Söhne, verchelidht : 
Michael Auer mit Ratbarina Terflinger. 
Alois Auer *) mit Therefe Reuditfchka. 


) Avis Auer, 1813 den 11. Maizu Wels geboren, 

trat den 2. Jänner 1825 nad ſechsſaͤhrigem 
Rormal-E cyulbefuche dajelbft inder Haas'ſchen 
Buchdruckerei als Eeperlebrling ein, 

wurde den 1. Jänner 1830 freigefprochen, 

widmete fih dem Sprachſtudium, 

legte 1835 an der Wiener Univerfität aus dem 
Sranzöfifhen und Jtalienifchen, 

1836 aus dem Gnglifhen und der Erziehungs ⸗ 
kunde öffentliche Brüfung ab, 

ertbeilte biß Mai 1836 in Wels, dann in Linz ale 
öffentlicher Sprachlebrer Unterricht; 

1836 gerichtl. Dolmetid d. franz. u. ital. Sprache 
bei dem k. k. Stadt: und Landrechte in Linz; 
1838— 1840 Lehrer an der ftänd. ital. Sprach⸗ 
fchule und Profeſſor der italienifhen Sprache 

und Literatur am . k. Lyceum zu Linz; 

1841 Director der k k. Hof- und Staatsdruderei; 

1847 ft. wirkl. Regierungsrarb; 

Oberleiter der k. k. Bapierfabrif zu Schlöglmübte, 
der k. k. Silial-Staatsdruderei zu Temesvär 
und der k. k. Borzellanfabrit in Wien; 

1858 8. k. wirft. Hofratb; 

Doctor der Julius Mar-Univerfität zu Würzburg ; 

18353 Ritter des ?. öft. Ordens der eilernen Krone 
I. Claſſe (1860 12. März Ritter v. Welsbach) 

und des faif. öfterr. Franz Joſepb ˖ Ordens; 

Gommandeur des osmaniſchen Medjidje-Ordens, 

des kaiſ. ruß. Etanislaus-Ordens, 

des fon. ſchwediſchen Wafa-Ordens, 

des kön. fpan. Ordens Yfabella der Katholiſchen; 

Ritter Des päpftlichen Gregor⸗Ordens, 

der faif. franzöfiihen Ehrenlegion, 

des faif. brafilianifchen Rofen-Ordens, 

des kön. baieriihen Givil-Verdienft- Ordens, 

des kön. belgiſchen Leopold Ordens, 

des kön. preuß. rothen Adler⸗Ordens II. Claſſe, 

des kön. normwegifchen St. Diafs-Ordens, 

des kön. hbannoveraniichen &uelpben-Ordens, 

des kön. ſaͤchſiſchen Albrecht⸗Ordens, 

des kön. ſpaniſchen Ordens Carl's lil., 

des kön. portugiefifchen Ehriſtus⸗Ordens, 

des großb. badischen Zäbringer Löwen Ordens, 

des großb. toßcuniichen St. Zojepb-Ördens, 

des großb. beflifchen Ludwig⸗Ordens I. Claſſe, 

des berzogl. braunidw. Erd. Heinrichs des Löwen, 

des herzogl. Sachſen ˖ Erneſtiniſchen Haus⸗Ordens. 
des großh. ſjächſiſchen Hausordens der Wach⸗ 
ſamkeit oder vom weißen Falken; 


Leop 


Kinder: 


oferba, Philomena Anıalia, Alois, Andreas, Therefe. 
oldine, Alois, Amalie, Garl. 


Beſitzer der kaif. öfterr. großen goldenen Medaille 
für Aunft und Willenfchaft und 

derfchwed. goldenen Medaille „Memorim pignus®; 

Ehrenbuͤrger der landesfürſtl. Kreisſtadt Wels; 

wirkl. Mitglied der kaiſ. Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften in Wien, 

der deutſchen morgenl. Geſellſch. in Halle⸗Leipzig, 

der aſiatiſchen Geſellſchaft zu Paris, 

der Royal Asiatic Society of Great Britain and 
Ireland zu London, 

des nieder und oberöfterreich. Gewerbevereines, 

des Mufeums Francisco-Caroliaam für Defter- 
reich ob der Enns und Salzburg, 

der kaiſerl. Leopoldiniſch⸗Caroliniſchen Akademie 
der Naturforfcher in Breslau nit dem Bei. 
namen „Daguerre*“, 

der £. k. geograpbifchen Geſellſchaft in Wien, 

des k. baier. botanifhen Vereines zu Regensburg , 

Ehrenmitglied des fteiermärkifchen Snduftrie- und 
Gewerbevereines, 

des biftorıfchen Vereines für Kärntben und Krain, 

des Kerdinandeums in Innsbrud, 

des polptechn. Vereines in München u. Würzburg, 

der Ethnological Society zu London, 

of the American lastitate of New-York and the 
United States, — of tbe Franklin Institute, 

der Geſellſchaft für mäbrifche Landeskunde, 

des fiebenbürgifhen Vereines der Naturwiſſen⸗ 
ſchaften in Hermannftadt, 

der internationalen Induftrie-®efellichaft in Am; 
ſterdam (Vereeniging voor Volkavlijt), 

des biftor. Berein. für die Oberpfalzu. Regensburg, 

der naturbiftoriihen Beiellichaft zu Atben, 

des italıenifchen Atbenaums in Zlocenz, 

des Werner-Vereines für Mäbren und Schlefien, 

des Gentral-Vereines der Etenografen des oͤſterr. 
Kaiferftaates, 

des Gabelöberger Etenografen-Sentralvereines 
zu München, 

des Gabelsberger Stenografenvereines zu Prag; 

der Bencifenfchaft der bildenden Künftler Wiens, 

der Societe des arts de Generve, 

correjpondirendes Ehrenmitglied der k. k. mäbr. 
fchlef. Sefellfhaft zur Beförderung des Ader- 
baues, der Natur: und Landeskunde in Brünn, 

der Soeiete des Imprimeurs, des Libraires et de la 
Papeterie de Paris und 

correfpondirendes Mitglied der tön. Akademie für 
Willenfchaften und ſchoͤne Künfte in Modena. 


Anhang. 


Auszug aus den Zaufbüchern der Pfarre zu Tambad). 


Namen und Tag der gebornen Auer. 
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Chriſtoph 1. Zebruar 1615. 
Simon 9. Jänner 1617. 
Barbara 9. Februar 1620. 


Katharina 12. November 1623. 


Sobann 27. Dezember 1623. 
Jakob 2. März 1626. 
Jakob 29. Auguft 1626. 
Abrabam 7. Mai 1628. 
Magdalena 12. Zänner 1629. 
Eimon 28. Dctober 1630. 
Eliſabeth 29. April 1632. 
Maria 8. September 1654. 
Shriftina 9. Septener 1657. 
Sobann 13. März 1669. 
Abraham 3. Dezember 1663. 
Johann 21. Mai 1664. 
Mathias 28. Auguſt 1665. 
Maria 30. Jaͤnner 1666. 
Maria 12. November 1667. 


Maria Dorotbea 1. Hebr. 1668. 
Tobias 27. Dezember 1670. 


Einmund 19. October 1682. 
Magdalena 9. Juli 1689. 
Jobann 22. März 1694. 
Urfula 14. Roveniber 1694. 


Maria 12. April 1696. 
Urfula 15. Jänner 1697. 
Eva 12. Dezember 1697. 
Georg Martin 6. Nov. 1698. 
Roſina 19. Auguft 1700. 


Maria Katharina 10.Sept. 1700. 


Rofına 10. Mai 1701. 
Matbias 16. September 1701. 
Margaretha 2. Suni 1704. 
Goa 15. Auguft 1706. 
Jakob 18. Mai 1709. 
Martha 4. März 1713. 
Georg 16. April 1714. 
Mathias 23. Februar 1716. 
Maria 2. October 1717. 
Margaretba 8. April 1722. 
Thomas 27. Februar 1722. 
Lorenz 6. Auguſt 1722. 
Philipp 28. April 1727. 
Andreas 24. Noveniber 1731. 
Tobias 30. Jänner 1733. 


Eufanna 6. Zuni 1738. 
Stepban 9. October 1746. 
Maria 31. März 1748. 
Maria 10. Jänner 1731. 
Magdalena 24. Juni 1751. 
Ootthart 5. Mai 1752. 
Sobann Baptift 17. Mai 1735. 
Maria 26. October 1756. 
Katbarina 31. Zuli 1758. 
Maria 20. April 1739. 
Adam 19. April 1760. 
Maria Anna 6. Zuni 1764. 
Rofina 17. Februar 1784, 
Eva 29. September 1785. 


19. Dezember 1787. 
f 3. October 1821. 
Matbaus 19. September 1828. 


Aloifta 9. Februar 1831. 
Joſeph 19. Februar 1838. 
Franz 13. Quli 1839. 
Janaz 28. Auguſt 1841. 
Eva Maria 13. März 1843. 
Martin 10. November 1846. 
Gäcilia 20. November 1849. 
Andreaß 14. Juni 1850. 


Auszug aus den Trauungsbücern. 


Johann 6. Mai 1671. 
Stepban 27. Jaͤnner 1682. 
Paul 9. Jaͤnner 1686. 
Raul 19. Februar 1691. 
Yobann 11. Zebruar 1692. 
Mathias 27. Rovember 1702. 
Johann 28. April 1715. 


Lorenz 26. Jänner 1716. 
Adan 1. gebruar 1717. 
Mathias 12. Juni 1746. 
Philipp 15. November 1750. 
Joſeph 6. Juli 1751. 
Zobann 9. Mai 1738. 
Joſeph 6. Mai 1783. 


Auszug aus den Zodtenbüchern. 


Rofina 5. April 1671. 
Magdalena 19. Juni 1672. 
Margaretba 18. Jänner 1674. 
Andre 29, Roveniber 1675. 
Abraham 20. Mai 1619. 
Eimon 1. November 1630. 
Stephan 17. Auguſt 1655. 
Abraham 5. Juli 1661. 
Tobias 27. Juni 1662. 
Simon 18. Septenber 1663. 
Sobann 3. Mai 1665. 
Jakob 3. Maͤrz 1622. 
Jakob 19. Mai 1632. 
Margareth 8. Februar 1631. 
Gabriel 10. Septeniber 1657. 
Wolfgang 31. Zänner 1663. 
Maria 9. Noveniber 1663. 
Wolfgang 31. Mai 1666. 
Abrabanı 14. October 1666. 
Chriſtoph 20. Februar 1667. 
Abraham 3. Juni 1667. 
Maria 9. April 1621. 
Philipp 21. April 1672. 
Simon 30. Juli 1676. 
Eva 21. Dectober 1676. 
Maria 6. Dctober 1681. 
Regina 19. Rovember 1681. 
Eimon 27. November 1681. 
Eliſabeth 28. Dezember 1681. 
Zobias 27. Juli 1682. 
Eimon 28. October 1682. 
Stephan %. Juni 1683. 
Johann 3. October 1687. 
Eva Rofina 17. März 1689. 
Anna 9. Juni 1690. 


Wolfgang 16. Dezember 1691. 


Tobias 14. Jänner 1692. 
Michael 6. Zuli 1693. 
Philipp 6. Dezember 1693. 
Johann 1. März 1694. 
Maria 17. Mai 1694. 


Urfula 7. $ebruar 1695. 
Urfula 16. Zänner 1697. 
Katbarina 16. Februar 1699. 
Eva 1. Juli 1699. 
Sobann 7. Zänner 1700. 
Johann 27. Juli 1700. 
Eva 24. Mai 1701. 
Katbarina 14. Jänner 1702. 
Rofina 21. Mai 1702. 
Rofina 9. Juni 1703. 


Mathias 20. September 1704. 


Nofina 17. April 1710. 
Martha 21. März 1713. 
Jakob 23. April 1714. 
Rofina 1. Jäͤnner 1713. 
Mathias 14. März 1716. 
Adam 21. April 1719. 
Margareth 16. November 1719. 
Paul 29. April 1721. 
Lorenz 1. Maͤrz 1723. 
Maria 14. Mai 1726. 
Johann 16. April 1727. 
Johann 3. April 1731. 


Maria Barbara 28. Dez. 1732. 


Tobias 4. April 1733. 
Jakob 26. April 1733. 
Maria 24. Dezember 1733. 
Andre 17. Juni 1736. 
Mandalena 2%. Juni 1736. 
Maria 3. Juli 1736. 


Maria 13. April 1780. 
Paul 7. April 1744. 
Maria 13. April 1748. 
Mathias 3. Suni 1749. 
Maria 20. Mai 1751. 
Michael 2. October 17351. 
Maria 28. Dezember 1755. 
Lorenz 11. Dezember 1757. 
Maria 4. Mai 1759. 
Sobann 6. Jänner 1762. 
Adanı 27. Zuni 1763. 
Maria 31. Mai 1764. 
Kofina 22. Jänner 1763. 
Barbara 2. April 1767. 
Magdalena 11. Zuli 1769. 
Maria 23. Mai 1771. 
Mathias 4. Februar 1772. 
Maria 28. November 1772. 
Georg 27. Februar 1773. 
Maria T. Septenber 1784. 
Maria 18. Rovember 1784. 
Nofina 20. Februar 178%. 
Ibomas 24, März 1790. 
Barbara 13. Februar 1800. 
Lucas 3. Mui 1811. 
Joſeph 24. Maͤrz 1839. 
Janaz 28. September 1841. 
Maria 22. Februar 1848. 
Martin 6. Juli 1849. 


Anhang. 
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Auszüge aus verfchiedenen Acten (Wien). 


Auer Johann Michael, Hausinbaber, + September 


Auer Adam, bgl. Tifchlermeifter, + 29. Mai 1690. 


Chegattin Dorothea. — Etieftochter Apol⸗ 
lonia Sebing. 2 Töchter: M. Anna und 
Eliſabeth. Magiſtr. Ar. 82210/ 1690. 
Maria, + 15. Juli 1707, binterlich eine 
Mubme Barbara N. und ein Kind der Tody» 
ter ihres (der Erblaiferin) Bruders. 
Magiftr. Nr. 839/1707. 
Martba, Bürgerin in der Wäbringergajfe, 
+9. März 1706. Kinder: Zuftina und Katba- 
tina Auer, Ehegatte Hanns Yuer. 
Magiftr. Nr. 668/1706. 
Wolfgang, Aäger, + 1604. Kinder: Wolf. 
sang, Stepban und Leonhard. Bruder 
Stephan Auer. 
Landmarſchallamt Nr. 33, hit. A. 
Matbias, bel. Schneidernieilter, + 15. Fe⸗ 
bruar 1700. — 5 Kinder: Jobann, Ferdinand 
und Jobann Jacob, dann Anna Maria und 
Anna Katharina Auer. Ebegattin Maria 
Glijabetb. Magifte. Re. 11/1700. 
Maria Magdalena, bgl. Wirtbegattin, + im 
Auguft 1720; wechſelſeitiges Zeftament mit 
ihrem Ehegatten Johann Auer. Legat den 
unbenannten Verwandten des obigen Io» 
bann Auer, welche in St. Pölten waren. 
Magiftr. Ar. 3103/1720. 
Matbiad von der Windmüble, + im Auguft 
1728, Ehegattin Urfula Auer, Kinder feine. 
Magiftr. Nr. 4283, 1728. 
Sofepb Ignaz, bofbefreiter Berrüdenmacher, 
+ im Jänner 1722. Edegattin unbenannt, 
2 Kinder: Joſeph und Tberefia. 
Masifte. Nr. 4639;1722, 
Margaretba Agatba, + Februar 1732. Ehe: 
gatte Hanns Nuer, 2 Sinder: Sebaftian 
und M. Anna Auer. 
Magiſtr. Nr. 5534/1732. 
Franz Ludwig, k. k. Hauptmautbbefchauer, 
t Mai 1735. 3 Kinder: Katharina, Tberefia, 
Gäcilia, Ehegattin Anna Therefia. 
Magiftr. Nr. 6026/1733. 
Johann Jakob, bgl. Gaſtgeber, + Juni 1736. 
Teilen erfte Gattin bieß Magdalena, zweite 
Ebenattin Eleonora. Kinder feine aus bei 
den (Shen. Magiſtr. Nr. 6156-1736. 
Eliſabeth, Inwohnerin, + Auguſt 1712. 
Ehegatte Mutbias Auer. Kinder keine. 
Magifte. Nr. 1793/1712. 
Johann, Gel. Bierleutgeber, + Terember 
1713. Ehegattin Uriula Martha. 1. Tochter 
Katharina Auer. Magiſtr. Nr. 2001/1713. 
- AM Maria, + October 1742. Tochter Maria 
Anna vereblichte Toriani, Zchn Sigmund 
Auer. Ehegatte Adreas Auer (der Nacfel» 
gende). Mapiftr. Wr. 8956. 
Andreas, k. k. Trabant, + Mai 1747. Tochter 
Maria Anna vereblichte Toriani, geborne 
Auer. Schn Ziantund Auer. Teilen Sattin 
(Schwiegertochter des Andreas Auer) Bar: 
bara. Magıftr. Ar. 9229. 
Konrad, Hausinhaber Beim goldenen Ritter 
in Altlerchenfeld, + 13. April 1750. tief 
tochter Eva Maria Woͤſſin, geborne Auer, 
Stiefſohn Mathias Auer, bel. Mebimeifer. 
Magiſtr. Nr. 9417/17350. 
Franziska, + Auguft 1750 (Gattin des Vori⸗ 
gen Wr. 9417), Magiſtt. Ar. 9418, 1750. 
Michael, Särtner, + 1778. 
Regierungsact 3, lit. A. 
Matbias, bal. Sattlermeiiter, + April 1762. 
Fhegattin Maria Anna, geborne Raͤdlin. 
4 Kınder: Matbias, Joſeph. Aranz und Bar- 
bara Auer. Magiſtr. Ar. 11173/1762. 
M. Anna, bal. Sattlermeifterd-Witwe, 
+ April 1779 (Witwe nach den Vorigen 
11173/1762). Magiftr. Ar. 15665/1779. 


1765. Chegattin Anna Maria. Kinder aus 
erfter Ehe: Maria Anna vereblichte Ferner, 
aus zweiter Ehe: Katbarina vereblidhte 
Grünzweig. aus dritter Ehe: Therefia ver- 
eblihte L'Etienne. 
Magiſtr. Ar. 11922/1765. 
M. Anna, Witwe und Hausinbaberin, + 
März 1772. Eheliche Tochter Thereſia Auer 
vereblihte Etoder. EStieftochter Barbara 
Auer, Magiftr. Ar. 13707/1772. 
M. Anna, bel. Hutmachersgattin und Io» 
bann Andreas, + Tezember 177%, wechſel⸗ 
feitige6 Teftament. 6 Kinder: Peter, Jobann 
Michael, Kranz, Sobann Andreas, Katbarina 
verebelichte Mathes und Magdalena verebe- 
lichte Ventrin. Magiſtr. Ar. 14638/1778. 
Maria Rofalia, + Juli 1777, ftarb ohne nahe 
Anverwandte. Magiſtr. Rr. 15158/1777. 
Sigmund, Raitofficier, + 1758. 
Regierungsact 2, lit. A. 
Eva Katharina, ledig, + Tezember 1779. 
Erbe war die Tochter ibrer Schwefter There 
fia Etöger. Magiftr. Ar. 15969/1779. 
Sobann Georg, ledig, + 9. Dezember 1780, 
binterließ einen Bruder Philipp Auer, be 
bauster Bauer in Kaltenleutgeben und eine 
Schweſter Eva Auer. 
Magiftr. Nr. 15970/1780, 
Thomas, bgl. Fleiſchhauer, + 1610. 
Basc. 1/11. 
Melchior, bgl. Zinngießer, + 1611. 
Base. 1/12. 
Valentin, Bürger und Hauer, + 1614. 


Basc. 1/14. 
Sobann, Steuerdiener, + 1614. 1/18. 
Wolfgang, Beftandmirtb, + 1631. 
Georg, Zimmermeifter, 7 1639. . 
Wolfgang, Beſtandwirth und feine Ge 
mablin + 1643. Fasc. 1/45. 
Magdalena, Mitnadhbarin, + 1709. 

Kasc. 29/16. 
Eliſabetb, Maurerpoliers-Witme, + 1711. 

Fasc. 29/23. 
Anna Therefia, Witwe, + 1718. „ 29/50. 
Michael, Kellner, + 1715. YB/A. 
Maria Magdalena, Beltandwirtbegattin, + 
1720. Fasc. 29;68. 
Anna Maria, Hausknechts⸗Eheweib.f 1722. 

Kasc. 29/75. 


Juliana, Mebimeilersgattin, + 1739. 


Fasc. 98/64. 
Maria Agatba, + 1734. „ 253/1. 
Sobann Georg, Anftreicher. „ 30/43. 
Michael, Kellner, + 1749. 30/66. 
Arans, Sollizitator, + 1749. „30,67. 


Magdalena, Soldatenswitwe, + 1748. 
Kasc. 433/12. 
Andreas, Auflegemeifter, + 1753. 
Ausc. 98/66. 
Chriſtoph, Schnallenmader, + 1752. 
Fasc. 194/31. 
Michael, bel. Ziſchmenmacher, + 1766. 
Jasc. 184/86. 
Eva, Schuhmachersgattin. „ 184/87. 
Matbias, bel. Mebimejier und Hausinhaber 
zu Hernals, + 1764, Gattin Rofina, 
Kasc. 233/7. 
Michael, ohne Beihäftigung, + 1764. 
ö 


asc. 469/10. 
Joſeph, Kirchenmuſiker, + 1767. 485/1. 


Mathias, bgl. Sattler, + 1761 (vorne aufge 


führt). 
Joſeph, dgl. Sattlerfohn, + 1763. 

Fasc. 503/35. 
Maria Anna, Dienftmagd, + 1773. 

abc. 294/11. 
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Auer Anna Maria, Hausinhaberswitwe, + 1772. 
Fasc. 343/36. 


L} 


Rofalia, Benfioniftenswitwe, + 1777. 


Georg, Bebdienter, + 1780. 
Anna Barbara, Bürgerstochter, + 1772. 


Fasc. 339/50. 
422/27. 


Basc. AT1/6. 


M. Anna, bgl. Sattlerswitwe, + 1779. 


Fasc. 502/13. 


527/2. 
529/29. 


Therefia, Taglöhnerin, +1780,. „ 
Peter, Schifftnedht, + 1781. „ 


Anhang. 


Auer Michael, Taglöbner, + 1778. Fasc. 331/24. 


Oberſt⸗Hoſmarſchalamt. 


Auer Joſeph, Hofbuchhaltungs⸗Calculator. 


Anna Maria, Kindsweib bei Herrn Ga» 
meralrath von Reichenau. 
Negiergngsact A 1/754. 
M. Thereſia, Mautbeinebmerin. 
Regierangsact A 1/742. 
Maria. „10 


0/7189. 
Seorg, f. t. Salzverſchleiber. 
Regierungsact A 292/752. 
Serdinand, ka k. Hauptmautb-Auffeber. 
Regierungsact A 17/753. 


Unadelige: 
Magiftr. Nr. 101/1768. 


Bei den landrechtlichen unadeligen Abhandlungen fein Auer vorfindig. 
Reihshofräthlidye: 
Auer Kranz, k. Reihöhofltanzlei-Hausmeifter und feine Gemahlin Eliſabeth. Wagiftr. Nr. 3. 
Univerfität. Nichte. 
Bürgerfpital. Nichte. 
Himmelpfortgrand. Nichte. 


Fägerzeil. Nichts. 
Konradswörth: 
Auer Anna, PBußarbeiterin. Konradswoͤrth 3/1840. 
Hundsthurm: 
Auer unit, 1,1856. r r 33 Auer Magdalena, 1825, Findling. Nr. 195. 
una, . , . 
Bomcapitel: 
Auer —— Babe. a lit. A Auer erh, Hauer vom ganbe, + 1812. 11. 
ep abc. 53. „ va, Kragnersgattin, + 1811. . 
Georg, lediger Schuhmachergeſelle v. M. e „ Soijepba, Sragneregattin, + 1803. 183. 
M. Anna, von Hernals, + 1500. pas. 2, 2 . Sen —— Nele} 1842. Baer. N 56. 
' . ofe ijchlergefelle 
Andreas, Soldfchlagergeielle, + 1808. 136. ’ PB, 8 j ’ 
Schottengericht: 
Vom Jahre 1700—1762. Inder Nr. 1. Auer Maria von Ottakrin, ‚ein, 1,1835. 
nder Nr . 
Auer Fra und Anna. 1758 210/1713. „ Sofepb, Silberarbeiter, + 1833. 
oſeph, Bedienter, + . 2798. Ind er Nr. 7, 37433. 
Simon, ®irth, + 1761. 3087. „ Andreas, ‚ Buchbruderelfacte, ledig 37820. 
nder Nr 2 
Dom Jahre 1762—1782, Inder Nr. 2 „ Maria, : Dandarbeiterin, en 1, A0108. 
nder Nr. 
Eliſabeth, Magd. 5903. „ Regina, Pfründnerin, + 1833. 

Mathias, + 1787. Snder Nr. 3, 12297. Inder Ar. 7, 40836. 
* Band, + 1788. „on 1. n Stifabeth, Dationgwangen Gryeugersgattin, 
tanz, . “nn 3 + 1838. nder Rr. 7, 4124 

Barbara, + 1787. nl 12917. Joſeph, Taglöhnerdfobn, + 1840. 
Elemens. Inder Wr. 4, 16186. Index Nr. 7, 43213. 
Goa. "nu 937. „ Sofepha, Privatdienerstocdhter, + 1844. 
Anton nn. 9801. ‚ Inder Rr. 7, 47773. 
— 41804. Inder Kr. 5 —8 Suſanna, dandarbeita in, ag 19640 
, ’ . . f} ® In er r. . 
aratbiat, 1a. un aan „ Martin, Privatbiener, 1 —8 
eorg. nder Nr. 8, 50050. 
Wolfgang, + 1810. un 25992. | „ Giifabeth, Banbmaderin, + — . 
⸗ * . nder RT . 
y. jabeib, 4,1817. ander W j —333. „Therefia, Banparbeiterin, —E 1013 
' . .6, . nder Nr. 8 . 
Anna, Bi re 1829 ve 31668. „ Rofalia, Eitberarbeitert Witme, + ja. 15. 
aria, . ou . nder Wr. 
Adam, + 1831. n „u 34489. „ Georg, Pfarrer in St. Corona bei Burtere- 
M. Anna, + 1832. „nn 34899. dorf im Jahre 1838 
Magiſtrat: 
Vom Jahre 1784 angefangen Auer Gertraud, ı Bepientenewinnt. 2, 2916/1784. 
' asc 
Auer Maria Chriſtina, Sattlermeiſtersgattin. „M. Anna, Tagloͤhnerswitwe. 
Fasc. 2, 1206/1784. Jasc. 2, 2969/1784. 


Sofepb, ohne Beichäftigung. 


m 2139/1784. 


Basc. 2, 1885/1784—85. 
„ Tberefia, Dienftmayp. Base. 2, 2065/1784. 
Rupert, Poſtknecht. 


[/) 


Barbara, Maurerswitwe. 
Fade. 2, 1305/1785. 
1760/1786. 


Vhilipp, Falconier. " 
„ 3005/1787. 


Eva, Hausknechts weib. 
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Auer Jofeph, Maurer. Sasc. 2, 92/1788. | Auer Anna. Base. 2, 1796/1802, 
MR. Anna, Dienfimagd. „ „1163/1788. | „ Micarl, Prändner.  , „3280/1802. 
2 Migael, Haustneht. - - 1563/1788. | . Gäciia, Dienhmagd.  . . 3435/1802. 


Zobann Mathias, Kammerdiener, 

Rabe. 2, 3320/1788. 
Mathias, Bucdrudernefelle 

Base. 2, 3020/1789. 
Franz, Bucdrudergefelt. 

Fasc. 2, 10271789. 
Leopold, dgl. Bindermeifter und Haus. 


Inhaber. Base. 2, 16/1790. 
Matdias, bat. Sattler.  . . 130/1780. 
Ioferb, Wundarit. 22 may. 


Magbalena, Mapd. Base. 2,"2363/17W. 
M. Anna, Etiderin.. ,„ „ 2684/1790. 
‚Katharina, bgl. Binderswitine, 
Basc. 2, 3003/1790. 
Magdalena, Magd:  . „3708/17. 
‚Im Jahre 1791 nichts. 
Anton, Haustneht. Nase. 2, 28/1792. 
Aranz, bal. Hutmadher. Base. 2, 17/1792. 
Katharina, Magp. „ 363/1702. 
Goa, Hausfnechtsweib. Ratt. 2, 3003/1782. 
Giifabeth, herrihäftl. Kohsgatıin 
Rasc. 2, d629/1792. 
Therefia, bat. Hutmacerswitne. 
Base. 2, 5/1793. 
Lorenz, Wälder in Reindeen 
Fade. 2, 2971793. 
RM. Anna, Shifitnchtsmitne 
Aasc. 2, 113/1793. 
Gifabeth, Haustnechtsmeib. 
Base. 3, 40/798. 
Kranı, £. &. Bollbeamter. Rate. , 2740/1794. 
Mathias, Canovicus regulares und geweft. 
ner Bfarter + Rr. 39 am Thurn, 
Basc. 2, 3300/1794. 
Thomas, bgt. Gänfehänbler. 
use. 2, 16By1793. 
Barbara, Kurzwaarenbändlers.Cattin 
Fasc. 2, 3134/1796. 
Gtifabeth, Taglöpners-Fbeweib. 
Aasc. 2, 3172/1796. 
Georg, Hausfneht. . „3813/1796. 
‚Johann Georg, Odnfehändlerstind. 
61. 2, —— 
158371797. 

















Anna Maria, Magd, ji 
N. Anne, Taglöhnerswitie. 

Base. 2, 2836/1797. 

*8 

1088/1798. 


A.M., Magd » 
Goa, Zeugmanersgattin. 
Iopanna, bal. Scpneibereyattin 
Basc 
Mathias, Oberbinder. „ 
Bernpard, Maurergeielke 
B 








Wicrael, Tabataufieber, 


Joan Micael, ihugverwändter Zeug: 


imaıer. Suse. 2, 1un/1399 
Non, berrfchaftl. Rellermeifter. 

Base. 2, 1335/1799. 
R. Anna, Srifeurewitiee 

Rasc. 2, 1957/1799. 


Jacob, berrfhaftl. Rutiher 
Zasc. 3, 3306/1799. 
rang, Heubinder. » 
berefia, Öreislerömitwe. 


„3921/1799. 


ac. 2, 673/1800. 






asc. 2, 688/1800. 
Magdalena, Taplöhnerswinve 

Ausc. &, 703/180. 

Klara mit Ebelafeder, Berchelichun, 

Bas. 3, 231/180. 

M. Anna, Hof: und byl. Dutniachersgattin. 

Base. 2, 4445/1800. 


Im Jahre 1804 nich 








Auer Zranz, bat. Mehibefchauer. 


Basc. 2, 1670/1802. 








Gifobeib, berefhaftl, Kellermeitersmitne- 
Todter. Babe. 2, 1731/1808. 
Mathias, Schuhmacher. 
Rasc. 2, 3282/1803. 
Üerefia, Handarbeiterin. 
Batc. 2, 3623/1804. 
A. Mario, Wründnerin. „ „3625/1804. 
Andreas, Taglöbner. . , 3772/1804. 
Leopold mit Joanna Jolknni, Sheconf. 
abc. 3, 92/1808. 
Gtifabeth, betrſchafil. Kellermeiftersiitıwe. 
Basc. 2, 3838/1808. 
Iofepb, Nartenmaler. „ „4888/1808. 
Andreas, dgl. Hutmacher. 
Raße. 2, 3017/1805. 
Sebafian, Porzellanbrenner, 
Bas, 2, 3074/1805. 
Rofalia, Revierjägersmitree 
Base. 2, 9722/1808. 
Gäcilia,Wierwirtbsgattin., . 3462/1806. 
Anna, Dienftmapd. 25 3464/1806. 
Anna, magilte. Holzfeberegattin, 
Basc. 2, 5090/1806, 
Rofa, Hutmacersgattin. „_ „ 3281/1806. 
&eopolb, heiratbete Maria” Ana Hoffeter. 
Base. 8, 205/1807 
Mathias, angcbender bat. Schuhmacher, 
Altersnachficht, Fade. a, 30/1807. 
Weter, bot. Yulmacher. Base. 2, 3140/1908. 
‚Sobann, Zimmergejelle. „ „ 3480/1808. 
Sea, Dienftmagd. 53578/1808. 
Anna, Schubmacjerswit 












.a6c. 2, 3705/1808. 
Anna Maria, Maurersmitiwe 
Fasc. 2, 3168/1809. 





Zrang, betrſchafti. Wirtbibafteratb. 

Basc. 2, 3287/1809. 
Mathias, dgl. Schuhmacher. 

Base. 2, 3293/1809. 
Neter, daustnect bei der deutfchen ade« 
lügen Garde. Bacc. 2, 3395/1809. 
Katharina, bol. Scjneideregattin. 

Base. 2, 3a61/1809. 
Weitipp, Schuhmaber. „ . 3982/1809. 
Andreas, bal. Schuhmacher. 

Basc. 2, 9982/1809. 
Ciifabetd, dat. Echuhmacersmitne. 

Basc. 2, 3102/1810. 

„ si36j1810. 

7 3542/1810. 
2 3518/1810. 
Z sszujıs1. 





Victoria, Yanbarbeiterin. „ 
Sobann, Gattundruder, 
Aufiana, Dienftunagd- 
art, Scweitergefelle. . 
Ioiepb, bul. Schuhmacher. 

Bas. 2, 3878/1810. 
Georg, bot. Sgpneidermeifer. 

Autc. 2, 5834/1810. 


‚Zofepb, obne Beraähiaung 


Neoina, bat. Snelberh 
at 
Benzel, Babtitantenfohn. 
Zasc. 2, 3672/1811. 
Mathias, dgl. Chuhmagıer. 
Bas. 2, Aasnytanı. 
Aranı, Tifclergefelle. .  . A0S7/IB12. 
Gafpar, Tagtöhner. —* 
Anna, Rurzmaasenbänblers.@attin 
Gase. 2, 50/1812, 
Baul, verebelicht mit Biermann Jolepba. 
Base. 3, 385/812 
2. 1079/1813, 
fe 










2, 5835/1810. 
—* 
2, 3091811. 








Jatob. Bedienter 
Katharina, Schreiben vo: 





n, 
13/1813. 


Bakc. 
.. 58gjlth. 

Iherefia, Taglöpnersmwitwe. 
Fabc. 2, 14/1814. 


Andreas, Aranfenwärter, 





Branz, Hafnernefelee . „ SA6MBIR. 
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Auer Benedikt, bgl. Echupmachersfohn. 


Base. 2, 90/1814. 


. Garl Eebaftian, Zuftigvermalter 


Basc. 2, 95071814. 


. Andreas, Hutmachergefelle. 


Fabc. 2, 953/1814. 
„ 98971814. 


Rasc, 2, A91A/I814. 


« Jobann, Käsmacher, r 
“ Tperefiq, Taplöhners.Gbeweib, 


« Bran, Träger „ s0Bj1815. 
“ Tperelia, Schullchrersgatiin 

Babe. 2, 6568/1815. 
„ Gabriel, Siebmacder. . „870/815. 
= Janaz, Ünterarst. —— 


5 Iofepb, Bercbelihung mit Rargl Anna. 


Bade, 3, 80/1816. 


» Paul, Schullebeer. “3 50187. 
= Sobann, Taplöbme. „731/87. 
2 Reopolpine, Ziebfind. 5 > 230/818. 
« Gleonore, Hauerstochter. „ 3149/1818. 
» Anton, Shubmacergewerbe-Verleibung. 


Ause 8, asia, 


« Jolepda, Schreiben von Nöningräp, T 
fbeins-Ueberfendung. _ Base. 3, 4/1 
„ Andreas, Sohnbebienter. Bas. 2, 232/t81 
“Selena, 
beröberger. 
- Tberefia, Sandarbeiterin. „ 
° Maria, Grbin des Beter Auer. 








Base. 3, 21 





Base. 2, 3140/1808. 
—æœ 
25/1820. 


« Veter, Shubmader. „ . 
© Taglähner. on 
© Zberefia, Hausmeifters-Ehewrib. 


Rasc. 2, 430/1820. 


«Katharina, &. . Gontrolorswitise, 


Basc. 2, 29771820. 


- Mofina, Dienftmagd, * 
> Gold, Kurswaarenbänoler., . A08/1821. 
* Rranı, bolmächter. 5 Kanji. 
« Sofepb, Wundarzt. 5306/1822. 
« 2eopob, magift. Beten, 


Base. 2, A19:1822. 


. Beorg, Futſcher ———— 
© Georg, Öewerbeverleibung” 

Basc. 3, 3009/1825. 

Anna, Dienfimagd. „2, 2221/1823. 





Eva, Schlefieraeielens-MWitroe. 


Basc. 2, 2229/1823. 
. 2508/1823. 
gewefene Bancal-®eamı 
Base. 2, 23971823. 

« Maria, Schreiben von der Herefdaft Sonn: 
berg. Basc 2, 2592/1n23. 
Land 
Base. 2, 2tän/isre. 


« Branz, Haustnecht, 5 
» Ynna Wagdalena, 
tenstochter, 





. Anton, Cchreiben von f. 
gerichte Gement. 


baier. 


— Yolepba, Hand. . . zaayıam. 
© Xberefia, Map ET im. 
» Satbarina, Magd. 25 2324/1824. 
* Anna, Rap. in 
© Ibercha, Schubmacperd-Cheniirtbin, 


Gabr. 2, 2561/1824. 


«Magdalena, Haustnehtewiti. 


Base. 2, 2194/1825. 


. Georg, Gandidat der Retsmiifenichaft. 


Base. 2, 2iNoy1äss. 
„ 2230/1825. 


m Martin, Bräufneht,  „ 
» Katharina, Taglöbnersweib, 


Basc. 2, 2260/1823. 
Schreiben von ara, 


Anna betreffend, 
berg wegen Grbtheils»Wieberfentung, 


j Race. 2, 2280/1825. 
. Bramgiste, Wraterhütteninbabrrs « Witwe, 
Base. 2, Alas/is25. 


„ Anna, Schuhmacherew 


Basc. 2, 438/1825. 


. Michael, Prototolsdirector. 


Fasc. 2, 3539/1825. 


» Barbara, Eeidenbandfabritantens: Tote 
Fate. 2, 608/182 
» Bofepb, Zaglöpner, . 








Dersbelichung mit Diharl Rer 
2, As4/1819. 











« 800/1826. 


Anfang. 


Auer Iherefia, Eeidenbandfabrifantens-Gattin. 


Base. 2, 89071826. 
Magdalena, Mad. 
Franz, Wälher. „13670/1826. 
Wiael, Huffamiooefee. 
Rase. 2, 4399/1827. 
Mathias, Zeugfhmidgefelle 
Rate. 2, 4785/1827. 
Anna, Meblbefhanersmitin 
Rasc. 2, 4833/1827. 
Branz Baul, bel. Banbiabritant. 
Basc. 2, A003/1827. 








Iofenb, Taglöbner.  . „ SONST. 
Ftifabetb, Wand. 25 Aosyısae. 
Anna, Zaglöbnerin.. „ „ AUT/IERB. 
Wois, Kattundruder. „ „ 432/128. 
Anno, Wäfcherstohter. „ . 5191828. 


‚ofepb, angeblicher Topfall. 

Basc. 2, S94/1828. 
Maria, Magp, 1. 505/1828, 
Anna, bol. Shubmacherswitne. 

Basc. 2, Ta2.1528. 
Zofeph, Taglöbner. ————— 
Ürban, Gemeiner, Berlaflenicaft 

Base, 3, Boysyısan. 
Rofalia, Wirtöfchafteratbs.iit 

Basc. 2, 32471829. 
M. Anna, Hausinhaberswitie. 

Rasc, 2, 614/1829. 











Gottfried, Schuhmachetgeſelle. 
Rasc, 2, 810/1829. 
Mathias, Kutfcher. 13/1830. 


ufiana, Nebibefhauerstochter. 

Rasc. 2, 323/1830. 
Moifa, Rindeldaus-Fönling. 

Rasc. 2, 83/1830. 
Therefia, Tabatauffebers: Wite, 

. Batc. 2, 720/1830. 
Branzista, minderjähr., betreffenbes Schreie 
ben, Fasc. 3, 21/1881. 
Seopoid, Topfall und 
Anna, verehelichte Huber betreffend. 

Fade. 2, 625/1831. 
Kilian, Bräuer. en 786,1838. 
Mathias, Dauficer. _ - , TORz/ASBI. 
Iobann Michael, bal. Qufmacher. 

Rate. 2, 2614/1832. 
Katharina, bol. Zapezierersgatlin. 

Base. 2. 2bry/1ng2. 
Anton, Schubmacher. „ „ 3235/1832. 
Stifabeth, Yandarbeiterin. 

Base. 2, 329771838. 
Nicael, Taglöbner.  , „215/138. 
Acanz, ininderjäbrig. Vornunbfeaftsüber: 
tragung vide Zehmeifter. 

Bakc. 2, 5948/1832. 
Zofepd, &. 8. Hoffuttertneht. 

Rabe. 2, 4891/1832. 
Agatha, Wälhers-Fiebtohtrr. 

Basc 2, 1898/1832. 
Vhilipp, Knecht. ——— 
Anna, brnimacherstochter 

Base. 2, 5034y1833 
Anna, Wäfcerswinwe. „ „ s21Nias. 
Rerdinand, Gemeiner. \ 5 S713.1838. 
rang, Ancht. „5 SBT7y1näs, 
Andreas, betreffend. Schreiben" nach Nieder: 
bollabrunn. Base. 2, 3678/1838, 
Seorn, bel. Zranner. —— 
Urfula, Schreiben an dat Sandgerict Kem 

Base, 2, 112/834. 
Jobanna, Müllersgattü ‚7311834. 
Aranı, miinderjährig, mitt ter Glifabetb, 
Sheconfens, Fasc. 3, 353/1834. 
Zperefia, vide Hampel Anton Bift. 


2, 6818/183. 
Barbara, Wäfcers-Cherorib. 
Base. 2, 7182/1834. 
Alois, dgl. Eſſigſieder und Branntweiner. 
Batc. 2, 7183/1834. 











Anfang. 


Auer Franı, Ranımmader. Fasc. 2, 7079/1834. 


Georg, Berehelicung mit 885 Barbara. 
Basc. 8, 704/183. 
Zobann, Verebelihung mit Bilder Anna. 
Rabe. 3, 77271835. 
Gäcitia, Zeugmacherstochter. 
Fasc. 2, 1223/1836. 
Aoifa, Atersnacfich 3,_ 22/1836. 
Jofepb. Schreiben an as f. f.'Zubrmwefen, 
Sorpscommanpo mit 4 fl. für ihn. 
Fate. 2, 1924/1830. 
Georg, Arantenwärter. „ „ 1501/1830. 
Maria, Taglöbnerin. , , 1790/1836. 
Toerefia, bgl. Fragnerstohter. 
Base. 2, 2084/1836. 
Anna Maria, Magd von Krumbach. 
Fate. 2, 8088/1836. 
Magdalena, Hausinbabersiwitine, 
Ras. 2, B0s9y1836. 
Iherefia, Gragnersmitiwe, isefinnig. 
Race. 3, 16071836. 
Auguft, bol. Branntweinersiohn. 
Basc. 2, B14A/1836. 
Karl, minderjährige MWaife.” Rormunde 
fhafts-tufftellung. Rabe. 3, 1128/1836. 
Zofepb, Verloffenfhaft vide Auer. Zufel: 
hung über ein Schreiben. 
Gate. 12, 1922/1836. 











Jafob, Tanföbner. „2, 5018/1836. 
Gotthard, Schullebret. !  „ 3375/1836. 
Barbara, Taglöbnerin. . , 3370/1836. 


Sofepb, Patental-Invalide. 
Rate. 2, 3377/1836. 
Therefia, Bictualienbändleretochter. 
Rabe. 2, 3378/1836. 
Magdalena, Pirindnerin., „ 3673/1836. 
Mloifia, vorhin Sinner, aufereheliche, dann 
legitimirte Toter des 
Alois, dal. Efigfieders und Branntweiners 
Base. 2, 7183/1834. 
nachergefelle, 
Base. 2, 322/1838. 
Anno, Tagloͤhners · Chewe 
Base. 2 72271838. 
Frans, Bäcergefelle ———— 
Tperefia, Holzwähtersmitiwe. 
Basc. 2, 1013/1838. 
Franzista, vorhin Bayer, Legitimation. 
Base. 3, 575,1839. 
Henriette, f. 8. Beamtenstochter. 
Rate. 2, 3978/1839. 
Bebermeiftersgattin, 
Rusc. 2, 6858/1839, 
Iofepb, Taplöhner.  „ „2432/1810. 
Ratparina, Haufirersmitne, 
Basc. 2, 2169/1940. 
„2518/1840. 
2 2813, 1840. 





Karl, Ban 





sä 





Johanna, » 
Jobann, Taplöbner.  , 
Jodanna, Schiffmannetind. 

Ausc, 2, 2960/1840. 
Mario, Branntweinerstomhter, 

Basc. 2, 2967/1840. 
Alois, Rattundruder-Pehriunge. 

abc. 2, 2983/1840. 
Franzista Katharina, jept Merkel, Lenitis 
motion. Rate. 3, 367/1840. 
Paul, früber Haufer, Segiuimätien, 

Base. 3, ST7/1840. 
Sranzista, Tanlöhnerin. „ 2, 3802/1840. 
iifaberb beireffend, Schreiben von der 
Dertſchaft Orb und Fdartsau. 

Basc. 3, 8899/1840, 
Michael, Verehelihung mit Dörflinger Ka: 
tbarina, minderjätig. Basc, 3, 199/180. 
Glitabetb, Dapo. „, 20983/1840. 
Anna, wageifie: Meblbiihauers binter, 
faifene Tode. Fasc. 2, 3274/1841. 
Sobann, Schüler der II. Humanitätsclaife, 

Babe. 2, 3346/1841 
Zohann, Maurergeielle. „ , SAtl/Isdl. 











829 


Auer Franz, Fleiſchhauerknecht 








sc. 2, 319271841. 
attin. 
Basc. 2, 3521841. 
Teopold, Taglöbner. ,„ „3207/1841. 
Goa, Haustnechts-Cheweil 
Rasc. 2, 3838/18M. 
Georg, Verehelichung mit Schrott Magdar 
tena. Bade. 3, 147/184: 
Iofepb, Tifchlergeielle. „ 2, 578/1842. 
Johann Baptift, jept Ortner, Legitimation, 
Basc. 3, BOR/1842. 
Cifabetb, Tanlöbnerin. „2, BAB/1842. 
Katbarina, Magd 2. sasoyısar, 
Weihe, Anöpfmachersgattin. 
Base. 2, 6621/1842. 
Zobann, Hafnergefelle. „ , BT24/1848. 
Magdalena, Zeugmacergefellens. Weib, 
Base. 2, 1044/1844, 


Anna, Silberplattirets · 











geopolb, Taglöhner, „ 1091/1844. 
Xeopold, ff. Obflträger. „5 1128/1844. 
Karoline, Scenfung. , 3, 6TO/LBAA. 
Micael, Fubrmann. 5 2, 1573/1814, 


Anton, jept Bürger. 7 3, 147/180. 
Iofepb, Schreiben von Schärding. 

Base. 2, 7000/1844. 
Amalie, minderjährig, Derebelicung mit 
Deinfler Ludwig. Basc. 3, 5/1848. 
Katharina, f. f Dbftträgerstonter. 

Basc. 2, A013/1845. 


Zofepd, Keiner, „ 4016/1843. 
Anton, Weinbändler. S AtS9/13a8. 
Simon, Zodeserflärung. „ . 4202/1848. 





Bfrlndnerin. 


s Maa/ısas. 
— as12/1835. 
As20/1845. 





bat. Tapezierer. 5 
Iatob, Webernefelle. , - 
Xberefia, Taglöbnerin 5 
Stifabetb, Prünpnerin. 
Joieph, Taglöhner, A 
Drang, Schumacrergeielt, 

Base, 2, 6789/1848. 
Barbara, Fabritsorbeitsrin. 

Basc, 2, 2295/1846. 
Michael, Steindruder, „ „2392/1816. 
Aeifa, dal. Gaftwirthe und Brannte 
weiners binterlaffene Tochter. 

Fasc.'2, 2581/1846. 
Martin, penf. Kellermeifter, 

Bas. 2, 2278/184 
Iofept, Silberplattizer. 2501/1846. 
Wildelm, bpl. Seibenzeugfabritantenejohn. 

Base. 2, 2883/1846. 
Katharina, Verlaffenfhaft in Krems. 

Basc. 2, Aızoyısaz, 











Anton, Drudergebilfe. .  „ A28BjI8AT. 
Sranz, Taglöhner. ASS7/187. 
Xeopold und Anna, früher Bieberfomm, 





egitimation, 
Anton. Lobnfutfcer. „ 
Thetta, Taglöhnerstocter. 

Base. 2, 5020/1847. 
Franz, Pfründner. „ 3165/1847. 
Anna, Obeconfene, 3, Taryıar. 
Magdalena, R. . Obfiträgerstochter. 

Fate. 2, 5390/1847. 
Anna, minderj. —Beretelidung mit Brud- 


FE 


ner Sropolo. Babe. 3, 754/187. 
Iofepd, Bfeimbner.  . 2, HBTI/18AT. 
Michael, Hauetuecht, u MIRIBAT. 


Andreas, gewefener Müpljunge- 





Rasc. 2, 3996/1848. 
‚Iofepb, Pfrändner, „ „ S108/1848. 
Magdalena mit Höbl_Leopold, Wereher 
licjung. Basr. 3, 10/1848. 
Iolepb, Silberplatticer. „2, 3074/1848. 
Undreae, Pfründmer- 5 „3609/1848. 
Anton, Dlattirergebilfe. aragjisas. 


Soleta, VrofebCchweiter. , , 3882/1848. 
Marta, 8. £. Rutterfnechte. Witroe, 
Basc. 2, 3por/1sıs. 
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Auer Leopold, Schuhmacherskind. 
Fasc. 2, 5804/1848. 
Anna, Taglöhnerin. „m 6146/1848. 


- Iobann, Wfründner. R 8948/1849. 
„ Etepban, Kutſcher. »  n 3329/1849. 
„ Anna, Seidenzeug-Nrbeiterin, 


Jabc. 2, 8259/1849. 
„ Kranz, Taalöhner. „n 4403/1849. 
„ Barbara, Kellermeifterdwitiwe. 

Kusc. 2, 3405/1839. 
„ Anna, PoſamentirergeſellensEheweib. 

Fasc. 2, 4529/1849. 
„ Sufanna, Magd. „ „ 6700/1849. 


Auer Anna, Pfründnerin. Fasc. 2, 881/1849. 
„ Gäcilia. „ 3198/1849. 
„ Barbara, Bfründnerin. „ „ 4363/1849. 
» Barbara, Yeamtenstochter. 

Jasc. 2, 4459/1849. 
„ Auliana, Handarbeiterin. 

Jasc. 2. 12013/1849. 
„Joſeph, unebel. früber Maner. Yegitimation. 

Busc. 3, 5374/1850. 
„ Rofalia, Pfründnerin. „ 2, 1849/1850 
»„ Maria, TZaglöknerstodter. 

Fasc. 2, 2053/1850. 
„ Andreas, Maurergeielle. „ „3393/1850. 


Altlerdyenfeld und Erdberg: 


Auer Magdalena, Soldatensmitiwe. 


| Auer Eva, Schuhmacherin. 


Sichtentyal (Herrfchaft): 


Ron 1819 bis 1834 nichts. 


Auer Mathias. 567/1838. 


| Auer Joſeph, Schifftnechtstind 1073. Mat. 3. 


7103/1846. 


Sandredit: 


Auer Bbilipp. Fasc. 5, 3/1783. 
„ Maria Tberefia, Mautbeinnebmerin (unadel. 
Regierungs⸗Abhandl. Landrecht). 1/1742. 
„ Maria (unadel. Regierungs⸗Abhandlungen. 
Landrecht). 10/1749. 
Georg, Salzichießer. 1752. 
Ferdinand, Hauptmautb-Auffehber (unadel. 
Regierungs-Abbandi. Landrecht). 17/1733. 

„ BRaria Elifaberb, verebel. Cole von Held. 


(NB. Unter den abeligen Regierungs-AbbandIun- 
gen fein Todfall Namens „Auer“ vorfindig.) 


Auer Rupert. Kaßc. 5, 1353/18086. 
„ Michael, Pfarrer zu Altlengbach. 
Fasc. 22, 12/1835. 
Johann Georg, Schloßkaplan au Schwarz⸗ 
au. Fasc. 5, 3/1810. 
„ Michael, Pfarrer zu Obrigberg. 
Fasc. 22, 23/1822. 


Scdyaumburgerhof (Herrichaft): 


12/1767. 
Auer Katharina, Taglöbnerin. 13:1833. 
« Karl, Taglöhner. 6,1839. 


Yuer Anna, Plattirergefelleng - Eheweib. 
17 


Alofernenburg (Stiftgericht): 


a) als Herrihaft Nufdorf, Grinzing, Heiligen 
ftadt, Weidling, Kripendorf, Höflein, Salmanns⸗ 
dorf, Neuftiit, Unter- Döbling, Ottakring, New 
lerchenfeld, Hiesing, (Baudenzdorf, Meidling, 
MWilbelmsdorf, Tattendorf. 


b) Zum jeßigen Bezirksgerichte Klofterneuburg 


zugetheilt: 

Auer Juliana. 66/1833. 
„ Kafpar. 32/1834. 
» NKatbarina. An/1838. 
„ Urban, 108/1839. 
„ Aberefia. 14/1841. 
„ Anna. 25/1887. 


ec) Zum Bezirkögerichte Hernals: 


Auer Leopold. 18/1830. 
Thereſia. 139/ 1830. 
Joſeph. 37/1837. 
»„ Sebaftian. 79/1837. 
„ GSlifabetb. 97/1841. 
„ BRagpdalena. 35/1841. 


Auer Clifabetb. 73/ 1844. 
„ Anna. 66/1845. 
„ Tbereita. 92/1845. 

d) Zum Bezirkögerichte Sechshaus zugetbeilt: 

Auer Michael. 8/1839. 
„ Sofepb. 10/1841 
„ lie. 23/1841. 
„ Nnten, 12/1847. 
„ Kranz. 119/1847. 

e) Alte Kloſterneuburger ſtiftl. Acten. 

Nuer M. Anna, von Nußdorf. 1684/1808. 
„Eliſabethb, Tejtament. 54/1807. 
„M. Ynna, 13/1808. 
„ Klifabetb. 37/1308. 
„ Andreas. 1458/1813. 
„ Kranz. 3457 1410. 
„Alois von Gaudenzdorf. 4207/ 1828. 

(Bei den Acten des Magiſtrates Kloſterneuburg 


/1841. 


wurde fein Todfall auf den Namen „Auer” vor 


Altmannsdorf. Nichts. 
Dreitenfer. Nichte. 
Erlaa und Abgersdorf: 


Auer Martin. 1135/1787. | Auer Gotthard. 636/1829. 
Joſeph. 238/ 1803. „Joſeph. 6935/1832. 
Janazʒ. 307/1810. Anna. 65/1833, 
Johann. 308/ 1810. Gotthard. 116/1837. 
Eliſabeth. 309/1810. „ zDebann. 181/1839. 
Zanaz. 347/1812. Martha. 188/ 1840. 
Anna Maria. 541/1823. - Baul. 231/1841. 
„ Maria Ynna. 564,1825. „Cbriſtine. 258,1342. 

Prodiger-Ordens-Eonvent (Tominitaner) von 1769 bis 1830 nichts vorfindig. 
Deutſche Oxdensritter-Commende St. Johann: 

Auer Jafob, von Unterlaa. 548/1800. | Auer Juftine, von Unterlaa. 9. 
„ Soieph, „ n 558/1804. „ Sulob, „ „ 92. 
„ Michael, „ » 6681/,/1815. 


Anhang. 


Pfarre Hütteldorf als Herrfhaft Weinhaus. Nichts. 
Hetzendorf. Nichte. 
Hainburg. Nichte. 


Iudenan: 

Auer Matbias, Inmwehner, + 1839 X/3. 41. 
Penzing: 

Auer Rofalia. Fasc. 1767—17%0, 100. 
fiefing: 


Auer Jchann, Abbandlung. 162/18%6. 


St. Veit (an der Wien): 
Auer Leopold. Fasc. VI, 585. Auer Joſepha. Fasc. VI, 722. 


Herrſchaft Mlaner: 


Auer Therefia. Athandlungen 71/1803. | Auer Matbias Abhandlungen 3527/1833. 
„ Maria Anna. n 126,1808. „ Andreas. " 531:1835. 
„ Matbiae. u 2383/1820. „Joſepha. n 5839/1839. 
» Peter. i 316/1822. ı Anna. . 6358/1843, 
„ Anna. n AAN/TS. | „ Tperefta. n 683,1845, 
„ Sebann. n 497/1834. 

Purkersdorf: 
Auer Jobann Georg. 681780. 


Hadersdorf. Nichte. 
Baumgarten. Nichts. 
Hütteldorf (Ort jelbft). Nichts. 
Mauerbach: 
Auer Maria, Zimmermeiſtersgattin. 269,1833. Auer Jakob, Ausnehmer. 
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